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* Neun amd zwanzigfter Jahrgang 1839. 





Nöthige Bemerkungen, 
Diefed Watt erfcheint regelmäßig jeden Dienftag,_ und it in ber Glockengaſſe 
B. Nro. 26. das Stüc für 4 fr. zu haben. Der ganze Jahrgang aber wird für drei 
er abgelaffen, 
Alle Artikel unter 6 Zeilen koſten 12 fr. zu inferiren, welchen Betrag man 
—— — — bitten; bei größeren Aufſaͤtzen wird bie gedruckte Spaltzeile mit 
ezah . * 
oh Fe ens wird wiederholt gebeten, hie zum Cinrüden beftimmten Gegenftände 


on — — ſpateſtens aber Sonntags Vormittags in die 


dere zu pe 


— — ———— ———— — 
| Regensburg, 
gedruckt bei Chriſtoph Ernft Brenchs Wittwe. 


/ 


Zum neuen Jahr. 1839. 


> KG SS 
a” Feierffang die Kirchenglocken ſchallen, Eo möge denn, durch diefen Schild befhüpet , 
Ein neues Jahr beginnt heut? feine Bahn, Mit ihrem Dienftgeleit die Zukunft nah, 
Der Ehriften Schaaren zu den Tempeln wallen, Wenn, freundlid nicht, fie auch in Wettern blitzet, 
Und ftimmen Lob und Danfgefänge an. Wir wollen Gott ergeben fie empfahn 


Mer follte nicht den gläub’gen Sinn erheben Doch molleft du und heitre Tage ſchenken, 


Zu dem, dem alle Schöpfung untertban, Zu dem die Herzen heute aufwärts fehn, 
Der Allem gibt den Odem und das Leben, Mit deinen Gaben unfer ſtets gedenken, 

Der mächtig ftetd- regiert nach weifem Man. Laß und in Frieden unfre Wege gehn. 
Mer follte nicht die Zukunft ihm vertrauen, Dein mächt'ger Schup, dein reicher Gegen maltı 

Und welch Geſchick in ihr Ferborgen liegt, Ob unferd Königs Haus, dem Baterland, 
Und nicht darauf die Meberzeugung bauen, Daß alles Nüpliche fich ſchnell entfalte, 

Daß endlich nur dad wahre Onte fiegt.. Durch treue Pflege finde Fortbeftand, 
Dann werden nie Erfcheinungen und täufcher,. Und aud der alter Stadt am Donauftrande 

Und Fein Ereigniß. niederbeugend ſeyn, Eröffne, Du o Gott, der Gnade Duell, 
Und follten fie auch Opfer von uns beifchen, Und ſchenkꝰ Verdienſt dem fleiß’gen Bürgerftande, 


Das Gottvertrann wird. Muth und Kraft. verleihn. Und halte Unglü fern. von jeder Schwell'. 








N. 1. Dienftag den 1. Januar 1839. 


wm m nn nn L  — — — — —  — — — — — 
Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanutmachungen. 


Neinlichkeits » Polizei betreffend. 

Nachdem man die ımliebe Wahrnehmung machen muß , baß ohngeachtet der Ausſchreibung 

vom 20ften dieß, das Freihalten der Rinnen mehr ats je vernachläßigt wird, die Straßen mit 

Eisplatten bedeckt find und fo die Paffage eines Theild erfchwert, andern Theild durch vers 

fpätetes Rinnenkauen noch gefährlicher wird, fo bleibt den Haus-⸗ und Gewerbebefigern unvers 

halten, daß wo diefer Mipitand ferner wahrgenommen wird, ohne weitere Anmeldung 

und Auftrag, die Bejeitigung durd; dießjeitige Arbeiter bewirkt, und der Erjag biefer 

Auslagen und Strafgelder unnachſichtlich, möthigenfalld erecutive von den Säumigen 
erholt werben wird. 

Regensburg den 9 Dezember 1838. 
t adt»+M aygtifra rt 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Die Erhebung der Arntennflichtbeiträge pro Monat Desember betreffend. 

Zur Erhebung der gear ieiin pro Monat Dezember 1858 wird für Hand⸗ 

lungs⸗Commis und Lehrlingen, dann Apothefergehülfen und Lehrlinge, auf 
Mittwoch den Sten Januar 1839  ' 
und für bie Gefellen ber — Gewerbsvereine auf 
onnerſtag ben 2. Januar 18395 

Termin anberaumt. 

Dabei wird auf pünftfiche Einhaltung dieſes Termined um fo gewiffer entgegen geſe⸗ 
hen, als außerdeffen die gefeliche Mahnung über die Säumigen verhängt werden muß. 

Regensburg den 27. Dezember 1858. 

Stadt» Ma RE 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 





Der Eommunalstaden an der neuen Pfarrkirche, bisher vom Schuhmacher Luick benükt, 
— — zur Verpachtung bis zum Ziele Lichtmeß, kommenden Jahres, ausgeſchrieben, 
und die eigerung 

Montag den 14. Januar 1959, Vormittags 10 Uhr, 
im ofale der Stabtfämmerei vorgenommen. 
egendburg am 15ten Dezember 1858. 
EL HE EB ER NE 

. Der vechtöf, Bürgermeifer: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


1* 


— 4 — 
Die Anſtalt fuͤr Bewahrung kleiner Kinder betreffend. 
Unſer Aufruf zu mildthätigen Beiträgen von Chriſtgeſchenken hat auch in dieſem Jahr 
den ſchoͤnſten Erfolg gehabt. . 
Der Kaffabeitand der Büchfe erhöhte fich in wenig Tagen von 25 fl. auf die beträdhts 
liche Summe von 105 fl. 10 fr. ‚ , j 
Nebſtdem kamen von allen Seiten menfchenfreundliche Beiſteuern an Kleidungsftüden, 
Lichtern, Lebkuchen, Rechentafeln, Confekt und Spielwaaren aller Art. 
Hievon konnte nicht allein den 45 Zöglingen unferer Anjtalt_eine feftliche Chriſtbeſche⸗ 
rung bereitet, fondern aud für fünftigen Bedarf im Laufe des Jahres noch 55 fl. 15 fr. 
zurüdgelegt werden. ’ I: 
ar die findliche Freude der Kleinen, umgeben von ihren Danferfüllten Eltern, groß 
und laut, fo war nicht minder erfreulic und ehrend ber zahlreiche Beſuch, deſſen ſich unfer 
Kinderfeft zu erfreuen hatte, und danfenswerth vor Allem die umfichtige und finnige Anords 
nung der Beſcherung felbit, EN j j 
Gottes Kohn und inniger Dank Allen die hiezu fo freundlich mitwirften. 
Regensburg den 28. Dezember 1938. 
Der AS AER IE SAN AS 
Der Borland: v. Thon-Dittmer. Eric. 





Kreis⸗ und Gtadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Der hiefige am 14ten November 1768 geborne Schneiderd: Sohn Samuel Speer, 
ging vor 52 Jahren ald Schneidergefell auf Wanderfchaft, und hat feit diefer Zeit von fich 
nichtd mehr hören laſſen. Deſſen nteftaterben haben nun bei erreichtem 7oſten Lebensjahr des 
Samuel Speer, um deſſen öffentliche VBorladung, um Erlaffung der Verfchollenheits > Erfläs 
rung, und um Ausfolglaffung feines elterlichen Vermögens ohne Gaution gebeten. 

Diefem Antrag zufolge wird der erwähnte Schneidergefelle Samuel Speer , oder befjen 
rechtmäßige Leibeserben hiemit aufgefordert, fich binnen vier Monaten a dato bei der unters 
zeichneten Königl. Behörde zu melden, und fi über ihre Rechtsanſprüche zu legitimiren, 
außerdeflen Samuel Speer für verfchollen erklärt, und das unter vormundichaftlicher Adminis 
firation liegende Bermögen an die rächiten Inteftaterben ohne Gaution hinausgegeben werde, 

Negensburg den 16. November 1838. 

Königlihes Kreid- und Stadtgericht. > 
Hörl, Direktor. Leiblein. 


Auf Inftanz des Hypothefargläubigerd wird das Mühlanmwefen der Müller Roßhirt'⸗ 
fchen Eheleute zu Stadtamhof nad $. 64 des Hypothefengefeged zum drittenmale zum Ders 
kaufe ausgefchrieben und werden Kaufsluftige auf 

j Montag den 28ften Januar Wormittagd 10 Uhr 
hiezu in Bezugnahme auf die früheren Ausichreibungen, vorgeladen. 
Regensburg den 18ten Dezember 1838. 
Königl Bayer Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Reitmayr. 
Alle Diejenigen, welche an den Bierbräuer Melzl'ſchen Eheleuten am Steinweg noch 
Forderungen zu machen haben, werden hiemit aufgefordert am 
Mittwoch den gten Januar 1859 Vormittags 10 Uhr 





Anmeldung und Liquidation berfelben um fo gewifler hierortd zu erfcheinen, als außerdeſſen 
bei Bertheilung der Kauffchillingsgelder auf folche feine Rücdficht genommen werden wird. 


Negensburg am 2ıjten Dezember 1858. 
Königlih Bayerijhes Kreis— 
Hörl, Direktor. 





Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen. 
Gemäß weiterer Entichliefung der Fürftl. 
Thurn und Taxis'ſchen Domänen» Oberadmis 
nitration vom 20jten dieß foll bezüglich der 
bereits befannt gemachten, am 4ten Jänner 
Statt findenden Beraffordirung des Wirthes 
haussNeubaues zu Zhalmefing neben der fteis 
gerungsmweifen Uebergabe in Gefammt:Afforb 
auch die Veraffordirung der Arbeiten in Eins 
elnen — ald der Maurer», Zimmermeifters, 
chloſſer⸗, Schreiner», Glaſer⸗, Hafners und 
Anjtreichers Arbeit verfucht werden. 
Zur Afforbübernahme haben bei den genanns 
ten Arbeiten nur conceffionirte Handwerfgmeis 


fter Zutritt; Amtsunbefannte haben fich hiebei— 


über Bermögen und Befähigung gehörig aus— 

zuweiſen. —* die Angebote bleibt die Geneh⸗ 

migung ber —— Domänen-Oberadmi— 

niſtration vorbehalten. Diejenigen, welche zur 

Uebernahme bereit ſind, wollen ſich an dem 
enannten Tage Früb 9 Uhr am Orte des 
aues zu Thalmaffing einfinden, 

Eglofeheim den 27iten Dezember 1858. 
Fürſtlich Thurn und Tarisfcheg 
Kameralamt Eglofsheim, 

Halm. j 





Geſchenke für die Ludwigs-Anſtalt betreffend.n 
Die lebhafte Theilnahme, welche fich bis— 
ber immer für die durch die Gnade Seiner 
Majeſtät des Königs begründete Erzies 
ungsdsAnftalt verwahrlofter Kinder bei den 
ewohnern der Stadt Regensburg audges 
fprochen hat, bewährte ſich auch in diejem 
Sahr im vellten Maaße, indem den Kindern 
ber Ludwigs⸗ Anftalt durch die fo reichlich aus» 
gefallene Spende von 77 fl. 54 fr., den Knas 
mwärmere Winterfleidbung, den Mädchen 
aber Wolle au — ey ur 

zen u. a. m. beigefchaft, und am heil. Chri 

abend befchert werben konnte, 


und Stadtgeridt. 
Leiblein. 


Für dieſe, den nie verſiegenden Mohlthäs 
tigfeitöfinn der hiefigen Einwohnerfchaft bezeidhs 
neten milden Gaben, wie auch für die der 
Anftalt noch weiter —— Geſchenke 
an Wachsſtöcken, Lebkuchen, Pelzhandſchuhen, 
Zeichnungsvorlagen, Bilderboͤgen, dann für 
die den Mädchen beſonders überſchickten 2 fl. 
42 fr. in deren Sparbüchſen, und 2 fl. 30 fr. 
zur Austheilung in fämmtlihe Sparbüchſen, 
endlich für den zu den Weihnachtöfeyertagen 
überſchickten Säntes und Schweinebraten und 
dem hiezu bejtimmten Feyertagsbrod, fühlt fich 
der unterzeichnete Ausjchuß verpflichtet im 
Namen der Anftalt den verbindlichiten Dank 
biemit augzufprechen. 

Negensburg den > Dezember 1838. 


er 
Ausfhuß für die Ludwigs: Anftalk. 
In Abwefenheit des Vorftandes: 
Bößner. Geiger. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen x. 


Unter der Bitte um fernere Wohlge: 
wogenheit, wünfchen wir unfern Freunden 
und Verwandten einen gefegneten Jahres⸗ 
wechſel. 








Fabricins und Frau. 


Allen unsern verehrten Freunden und 
Gönnern wünschen wir zum neuen Jahr: 
Glück, Gesundheit und stetes Wohlergehen, 
und bitten um die Fortdauer eines uns sehr 
schätzbaren gütigen Wohlwollens. 

Zöllner & Frau. 


Indem ich mit meiner Familie, meinen 
geehrten Gönnern und Freunden zum neuen 
Jahr Gesundheit, Glück und Segen wünsche, 
danke ich für das geschenkte Wohlwollen 


und Zutrauen, und bitte mir solches auch in 
diesem Jahr zu ertheilen. 
Friedr. Eugen Leers. 


Allen ihren werthen Gönnern und Freun- 
den wünschen Glück und Segen zu dem ge- 
genwärtigen Jahreswechsel und empfehlen 
sich zur ferneren Gewogenheit. 

Johann Math. Finck & Frau. 


Hochverebrten Gönnern und Freunden 
widmen wir zum Jahreswechsel die aufrich- 
tigsten Glückwünsche, indem wir uns fer- 
nerer Gewogenheit —— anempfehlen. 

Kantor Bühling & Familie. 


Allen hochverehrten Gönnern, Freunden 
und Bekannten bringen wir zum Jahres- 
wechsel die innigsten Wünsche dar, und 
bitten, uns auch ferner Ihre Gewogenheit 
zu schenken. 

H. W. Sondermann & Familie. 


Allen ihren werthen Gönnern und Freun- 
den wünschen Glück und Segen zum neuen 
Jahre und bitte um fernere Gewogenbheit. 

Spörl & Familie, 
Gastwirth zur gold. Glocke. 


Allen unsern schäützbaren Anverwandten, 
Freunden und Gönnern, wünschen wir herz- 
lich vieles Glück und Segen, zum neuen 
Jahr, mit der Bitte, um andauernde Freund- 
schaft und Woblwollen. 

Kfm. J. @. Fischer & Frau. 


Allen unsern verehrten Gönnern . und 
Freunden wünschen Glück und Segen bei 
dem gegenwärtigen Jahreswechsel und em- 
pfehlen uns zur ferneren Gewogenbheit 

Kunert & Frau. 


Indem wir bei dem Jahreswechsel unsern 
Freunden und Gönnern, alles Liebe und 
Gute wünchen, empfehlen wir uns zur fer- 
neren Gewogenheit und gütigen Abnahme 
aller in unser Geschäft einschlagender Artikel 

Christian Kappelmeier & Frau, 
Gastwirth zum gold. Wagen, 
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Allen meinen Freunden und Verwandten 
bringe ich hiemit beim bevorstehenden Jah- 
reswechsel meinen herzlichsten Glückwunsch 
dar, mit der Bitte, mir Ihre Gewogenheit 
auch in der Ferne zu bewahren. 

Augsburg den 27. Dezember 1838. 

Johannes Waulther, 
Lehramts-Kandidat, und z. Z. Redakteur 


des Augsburger Tagblattes und 
des Erzühlers. 


Allen Gönnern, Verwandten und Bekann⸗ 
ten, weldye meiner unvergeßlicyen Gattin, der 


Frau Hoscpha Massinger, 
geborne Scharrer, 
während ihrer Krankheit fo viele Theilnahme 
bezeigt und heute die legte Ehre jo zahlreid) 
erwiejen haben, fage ich biemit meinen ehrers 
bietigiten und herzlichiten Danf; eben fo der 
Hochwürdigen Pfarrgeiftlichkeit der obern Stabt 
ür die troftreichen Zufprüche und Worte am 
Kranfenlager und am Grabe, wie auch den 
thätigen Herren Aerzten. Zugleidy empfehle 
ich mich und meine drei unmiündigen. Kinder 
dem fernern Wohlwollen. 
Am 26. Dezember 1838. 
Johann Maffinger, 
Gaſtwirth in Kumpfmühl. 





Bücheranzeigen, Unterrichten. Runft- 
Sachen ıc. x. betreffend, 


Die 
Achte Aktien: Einzahlung 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 
Donau: Dampfichifffabrt. 
Sin Gemäßheit des Situngs-Befchluffes vom 
eh vorigen Monats fordert der unterzeichnete 
usſchuß die Herren Aktionäre der bayerijch- 
mwürtembergifchen privilegirten Donau Dampf: 
ſchifffahrts⸗Geſellſchaft auf, die achte Aktien⸗ 
Einzahlung mit 10 Prozent 
den ı5ten Januar 1839 
zu erlegen, wozu bemerft wird, daß auch an 
den dieſem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werden, 
Um die Herren Aktionäre übrigend vor dem 
Nacıtheil einer Verſaͤumniß zu wahren, wird 


der S. 26. der Statuten nachftehend nochmals 
in Erinnerung gebradıt. 

„Verſtreicht der On. Pink Zah⸗ 
„lung, fo verliert der Säumige ſein Recht an 
„der Geſellſchaft, und das früher Bezahlte 
„fällt dieſer ambeim ; im außerordentliche 
„Fallen jedoch hat die Generalverfjammlung zu 
„enticheiden, ob eine Reſtitution ſtatt findet.“ 

„Auswärtige Aktionäre haben in Negends 
burg domizilirende Infinuationgmandatare 
„aufzuftellen , und von diefen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
„Intereſſe erforderlich find.’ 

Pegensburg den 1. Dezember 1858. 

Der Gesellschafts - Ausschuss. 


€. Rudhart. Reichlin. 





Etabliffements, Refommendationen u. 
Mierhe - Verändernugen ıc. betreff. 


Indem ich einem verehrlichen Publifum für 
dad mir auch wieder bei diefjährigem Chriſt— 
marft geſchenkte Zutrauen beitens Danfe, em⸗ 
pfehle ich meinen Zuderzwiebad, und befonderd 
mein zur Nahrung für Kinder geeignetes Ulmers 
und Annisbred, zur ferneren geneigten Abnahme. 

Zugleih empfehle ich aud; wieder meinem 
Mehlreis zur Suppe, welden ich mit einer 
neuen Eorte aus Königsmehl, das Pfünd zu 
14 fr. vermehrt habe, beftend. Meın Berfaufss 
laden befindet fih am Springbrunnen auf dent 
Domplag, meine Wohnung im Auguftiner-Bräus 
haus 2ten tod. ; 

Gottlieb Wiedamann, bürgerlicher 
Ulmer » und Zucerbrodbägfer. 


Andreas Krenn, 
Paͤchter des Gaſthauſes zum rothen Hahn, 
beebrt ſich zur ergebenſten Anzeige zu bringen, 
Daß er, ohne Veränderung; feines Geichäftee 
im rothen Hahn, feine Kaffee» und Bierwirtds- 
Schaft zu Karthhaus felbjt wieder übernommen 
bat, umd felbe in dem nengebanten Haufe des 
Herrn Bomeiſel, dem Orafen-Giva gegens 
über, ausüben wird. Er wird wie früher ſtets 
bemüht fepn, die verehrten Gäfte mit vorzüglich 
em Kaffee, Bädereien und Bier zur Zufries 
Bene zu bedienen und bittet um recht zahls 
reihen Befuch. 
Regensburg ben Sıften Dezember 1838. 
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Unterzeichneter bringt zur ergebenfter An⸗ 
zeige, daß von feinen Sollenhofer-Steinplatten 
eine Niederlage bei dem bieflgen bürgerlichen 
Schloſſermeiſter, Andreas Shrütian Adler, D. 
49, errichtet fey, und empfiehlt diefelben zur ges 
neigtem gefälligen Abnahme, 

Regeneburg den 30. Dezember 18538. 

Friedr. Pappler, Steinmegmeifter 
und Steinlieferant aus Sollenhofen. 





Anftionsanzeigen, Waaren ır. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verfauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Domerftag den Sten Januar 1859 und 
folgende Tage Nachmittags praecis zwei Uhr 
werden in Lit. D. Nro. 16, am Weifgerbers 
graben, verfchiedene Berlaffenichaftd » Effekten, 
beitehend in Gold» und Silberſachen, einer 
großen vergold. Regensburger Repetiruhr und 
andern Sadfuhren, Manns- und Frauenkleis 
bern und Mänteln, Leinwand in Stücen, 
Wäfche, Betten, Zinn, Kupfer, Meffing und 
Eifen, nebit noch mehr andern nüßlichen und 
brauchbaren Gegenftänden, an den Meiftbies 
tenden gegem baare Bezahlung öffentlidy vers 
fteigert. — Wozu höflichit einladet 

Auernheimer, sen., Auftionator. 


Montag dem iaten Januar und folgende 
Tage Nadymittags Halb zwei Uhr werden in 
Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe vers 
fchiebene Berlaflenfchaits » Effekten, beftehend 
in Stodfuhren, Leib» und Bettwäſche, Koms 
mod» und Kleiderfäften, runden und andern 
Tiſchen, Spiegeln, Bildern unter Glas und 
Rahmen, einem Flügel von Schmahl, Zinn, 
Kupfer, Meffing und Eiſen, nebit fonft noch 
andern bier nicht genannten Gegenftänden, an 
den Meiftbietenden gegen gleich banre Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichft einladet 

Haubner, Auftionator, 


Dienftag den 22ten Januar 1839 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. B. Nro. 32 in der enengafe, verichies 

dene Berlaffenfchafts » Effekten, beftehend in 
goldenen. Ohren» und Fingerringen, Stoduhs 
ren, einer Bolzbüchfe von Hornaner, einem 


anz feinen mobernen Herrnmantel und andere 
(ne Herrens und Damenfleidern, Wäfche, 
etten, Zinn, Kupfer und Meffing, nebit 
noch mehr andern Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 

öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet . 

Huber, Auftionator, 


Ein im beiten Zuftande erhaltenes Vios 
loncell ift zu verkaufen und im 9. S. zu 
erfragen. 


In der Stallung zum goldenen Ritter find 
wei brame Wallachen, 5jährig zu verfanfen, 
iefelben find 14 bis 15 Fäufte groß und fehr 
ut. Das Nähere it bei Herrn Krauß, 
ömlingsſtraße, Lit. D. Nro. 63. zu erfragen, 


Unterzeichneter ift gefonnen fein in Schwarz 
a bei Amberg befindliches Anwefen, 
efichend in einem neuaufgebauten Haufe, 
Gtallung und radizirter Tafernmwirthes Gerech⸗ 
tigkeit, 14 Aedern, einem Wiesgrund, in ges 
richtlicher Schäßung zu 3991 fl, bie Lichtmeß 
1839, zu verkaufen. Kaufsluftige haben fich 
um das Nähere an mich felbit, oder an Gott: 
lieb Krämer, Lit. A. Nro. 164, dahier 
zu wenden. 


ie den 30. Dezember 1338. 
ottfried Martin Krämer, 


Zafernwirth in Schwarzenfeld, 
‚Der Garten H. 212, am untern Wörth, 
mit der Ausficht auf die höfzerne Brüce, ift 


aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
im A. 6. 


—— —— — — — — — ——— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 





„Montag den 14. Januar 1839 werden Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Bräuhaufe zu Prits 
fening, etwas über 6 Tagwerf ganz gute Feld⸗ 

ründe am fogenannten Mitterweg, in zwei 

arthien auf 10 Jahre an die Meitbietenden 
salva ratificatione öffentlich verpachtet. 

Die Pachtbedingniffe können täglich im 

Schloß daſelbſt eingeſehen werden. 
Prüfening den 30. Dezember 1838, 
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Auf Abfterben des Wundarztes und Babers 
Arani Pleyer von Pettendorf ift deffen 

ittwe gefonnen, die von ihm dortfelbft inne 
gehabte reale Badersconceſſion, wozu auch 
eine der Ausübung des Geſchäftes angemeffene 
Wohnung eingeräumt werden fann, auf mehs 
rere Jahre zu verpachten. Da _fid das ges 
nannte Gejchäft während feiner Dauer ſowohl 
hinfichtlich des .VBarbiereng, als der wundärzt: 
lichen Behandlungen bei vorfommenden Fällen 
einer Ausdehnung über mehrere benachbarte 
Gemeinden zu erfreuen hatte, fo erfcheint dag 
Einfommen hinlänglich gefichert. 

Näheren Aufichluß hierüber gibt die Wittwe 
bed Franz Pleyer in Pettendorf. 


Sn der obern Bachgaffe, Lit. C. Nro. 
115, iſt im zweiten Stocke ein Quartier, 
beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speis, Keller, Kammern ıc., bis Lichts 
meß zu vermiethen. 

Su der Marimilians>Etrafe, G. 122,, 
ift ein Zimmer fammt Küche täglich zu beziehen, 
auf Verlangen können Meubeld dazu gegeben 
werben. 

Im Friedleim’fchen Haufe in der Lub- 
wigsftrage find 3 Läden und ein Feines Quar⸗ 
tier zu vermiethen. 

In meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 146. 
fieht der erjte Stod von 6 Zimmern, wovon 
4 heizbar find, nebft zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis nächſtes Ziel 


zu vermiethen. 
J. ©. Bauriedel, 
Großhändler, 


In ber Malerftrage, E. 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte o⸗ 
natzimmer, mit einem Ofen zu heizen, für 
einen oder zwei ſolide Herren zu vermiethen. 

In der Schäferſtraße Lit. G. Nro. 41 ift 
ber zweite Stod, beftehend aus 4 Zimmern, 
Schlafkabinet, Kochzimmer, Küce, Speise, 
eigener Bodenfanrmer,, Keller, Wafchgelegens 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 


then und kann täglich bezogen werden. 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 20. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Vorfleg mit einer Thür zu verfchließer, 
fogleich, oder bis Ziel Lichtmeß zu verftifter. 


Ebendafelbft. ift ein Quartier für ein ober zwei 
Perſonen bis Lichtmeß zu veriliften. 
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Auf dem Domplage Lit. E. 53 ift in dem: 


Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein ſehr fchönes Logis, beitehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werben fann. 

Bertram. 


Im Albrecht'schen Hause bei St. Kas- 
sian ist der Laden am Eingang links, sowie 
auch einige Quartiere, bis kommendes Ziel 
Lichtmess zu vermiethen, und das Nähere 
ebendaselbst; 2 Treppen hoch zu erfahren. 


In der Gefandtenitraße, Lit. B. 49, iſt 
im zweiten Etode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Kücde, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit 
einer Thür zu veriperren, bie Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stallung 
und Remiſe gegeben werden. Näheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 9 ift im zweiten 
Stock eine hbübfhe Wohnung mit 3 Zim⸗ 
mern, Küche ꝛc. bis Ziel Lichtmep zu 
vermiethen. 


In Lit. C. 25 bei Kaufmann Fiſcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermiethen. 


In Lit. D. 63 in der Roͤmlingsſtraße ift ein 
Zimmer nebit Kabinet mit einem oder zwei 
Betten, täglich zu verftiften. 


Im Haufe zum goldenen Rößl in der Wal: 
Terftraße it der zweite Stod in zwei Woh— 
nungen getheilt, und im SHinterhaufe in der 
Bacıga e ein Laden, mit allen Bequemlichfeiten 
au vermiethen, u. kann ſogleich bezogen werden. 


Sin Lit. G. Nro. 105. nächft dem Peterds 
thor ift ein Quartier bis Fichtmeß zu verftiften. 


Sn Lit. F. Nro. 22. it ein meublirtes, 
eine freundliche Ausficht germährendes Monats 
quartier ftündlich zu bezichen. 


In Lit. D. Nro. 34, am &d der Donaus 
frage, nädjit der St. Dewald- Kirche, ift ein 
meublirted Zimmer zu verftiften und kann fos 
gleidy bezogen werben. 


Sn Lit. H. Nro. 74., bem Kloſter St. 
Klara gegenüber, iſt der zweite Stock zu vers 
miethen. 


Sin Lit. G. 104 in ter Gefandten Straße 
ift eine fchöne Wohnung, beftehend aus 4 heizs 
baren gemalten Zimmern, Kammern, Küche 
und Epeid, ſammt übrigen Bequemlidzfeiten 
täglich zu verftiften. 


In dem Garten zunäichit am Safoböthor, 
I. 51, ift die Gärtnerwohnung bis Ziel Richts - 
meß zu verjtiften caber ohne Kinder), auch 
kann Gartens Grund dazu gegeben werden, 


Sn F. 95. ift ein ſchönes Quartier mit 
brei Zimmern, einem Kabinet, Küche, Speis, 
Holzlege, f. a. Bequemlichfeiten täglich, oder 
bis zum Ziele Fichtmeß zu verftiften. 


— Ah rien Stadel, in der fchönen 
Gelegenheit, find täglich 5 ganz geeignete Ges 
traideböden und ein Keller zu vermiethen. 


Sn H. 127., bei Bäder Meier, it ein 
fleined Quartier im vorderen Stod, ein Zimmer 
und eine Kammer enthaltend, für eine einzelne 
Perſon zu vermiethen. 


In B. 62, vis-a-vis dem Gendarmerie— 
aebänte, iſt im erften Stode vornheraus cin 
Quartier, bejtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer großen hellen Küche nebit 
Speife, einem Keller, und einem großen Ges 
mwölbe täglich zu verftiften. Auch kann eine 
Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werden. 


— Ee EEE 

Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 
Bei einem hieſigen Bäckermeiſter wird ein 

Lehrling aufgenommen. Näheres im A. E. 


Ein junger Menſch von ordentlichen Eltern, 
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehen, kann 
in der Neubauer'ſchen Buchdruckerei als 
Setzerlehrling aufgenommen werben. 


Ein Frauenzimmer, welches mit den beſten 
Zeugniſſen verſehen, allen weiblichen Arbeiten 
im Lehrfache für due Mädchen, auch im 
Kochen, Nähen, chen und Bügeln vorzu⸗ 
ftehen im Stande ift, bietet ihre Dienfte, als 
Erzieherinn, Stubenmächen, bei Herrichaften 
in der Stadt oder auf dem Lande an, würbe 
auch in einer ftillen bürgerlichen Familie allen 


Halber Bogen gu Nro. 1. des Megenöb, Wochenbl. v. Jahr 1839, 


häuslichen Verrichtungen ſich unterziehen, und 
nicht fo fehr auf Lohn, al® gute liebvolle Bes 
handlung fehen, worüber Anfragen im 4. ©. 
erwartet werden. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vom Freitag den 2ıften auf Sonnabend 
den 22jten in der Nacht, wurde vor dem Poſt⸗ 
hauſe zu Deining beim zählen des Geldes ein 
Diamantring mir berauggefchleudert; wer den: 
felben in Verwahrung genonmmen bat, oder 
nähere Auskunft Darüber zu geben vermag, erhält 
bei der Redaktion diejes Blattes 5 Preußische 
Thaler Belohnung. 


Montag den 24ften Dezember wurde eine 
sau ächte rothe Korallen mit einem goldenen 
chlößchen verloren. Der redliche Finder wird 
ebeten, diefelbe gegen eine billige Belohnung 
a A. C. abzugeben. 








Capitalien. 

Es werden 600 fl. auf erſte ſichere Hypo⸗ 
thek ausgeliehen. Nähere Auskunft wird in 
Lit. F. Nro. 144., nächſt dem Wallfiſch über 
eine Stiege gegeben. 

Es ſind 400 fl. auf erſte und ſichere Hypo⸗ 
thek täglich zu 4 Procent zu verleihen, und im 
A. E. zu erfragen. 

a He und fichere Hypothek in dem Kreis⸗ 
mb Gtadtgerichtds Bezirt Regensburgs find 
2000 fl. zu verleihen. Darauf Refleftirende 
‚wollen ihre Hypothek fchriflic und verfiegelt 
im 4. C. abgeben. 

1000 fl. werben auf erite Hypothek aufzus 
zehmen gefucht. Näheres im 4. €. 


1000 fl. find gegen biefige erite umb hin⸗ 
BE, ——— 
ung, ohne Unterhändler tägli 

u verleihen. Das Nädere im A. C. 24 


4000 fl. fin® im Stadtgerichtsbezirk auf 
e und fichere Hypothek zu 4 Prozent im 
Ganzen in 2 Theilen ſogleich oder bis Ziel 
Datineß zu verleihen und im A. E. zu erfragen. 
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Bevditernngsanzeige 


In der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 
Geboren: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 26. Dezember. Michael 
Sölinger, Taglöhner, 46 Johre alt, an Lungen⸗ 
entzündung, Den 27. Mathias Viüblbauer, 
Maſchiniſtens-Söhnlein, 10 Monate alt, an 
Lungenentzündung. 


In der obern Gtadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den arten Dezember. Johann 
BWaig, Beifiger und Zimmergefel, mit Anna 
Maria Saller, Zimmermanns : Todter. 

Geboren: 3Kinder, 1 männlihen a und 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 22. Dezember. Frau 
Joſepha Maſſinger, Gaftwirths : Gattin von 
Kumpfmübhl, 24 Zabre alt, an Lungenſchwind⸗ 
fuht. Den 24. Joſeph Strauß, penſ. Soldat 
45 Jahre alt, am Lungenfuht, Den 25. Derr 
Franz Joſeph Ufholz, Fürftl. Bafel’iher Hof: 
fammer » Rath, 86 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 
— Margeretba Feiner, Fabrifarbeiterds Eheweib, 
57 Jahre alt, am Abzehrung. Den 26. Elifabetha 
Borzer, I. St. , von Neuftadt an der Waldnab, 
29 Zabre alt, in Folge von Blutbreden. Den oz. 
Emma Maria Margaretba, 3 Zabre alt, au 
Schleimſchlag, Vater, Franz Saintgoulains, 
Strohputfabrifant. 


In der proteftantifhen Gemeinde. 


a) In der obern Pfarr: 
‚Geboren: 2 Rinder, 2 männlihen und a 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorden: Den ar. Dezember. Johann 
Leondard Dorner, Webergefelle, I, ©t,, 37 
Jahre alt, an Lungenſchwind ſucht. 

b) in der untern Pfarr: 
Geboren: ı Kind weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 21. Dezember. Sibylle 

Elifabetb, Wittwe ded Georg Jakob Stapl, 
Bürgers und Dafnermeifters, Pfründnerin im 
St. Katdarinenfpitale, 65 Jahre alt, an Ent- 
fraftung, 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 29. Dezember 1838. 


Setraid : Berfaufs:Preife WGegen den vori— 
etraides 


| ger 
Gattung im Reſt Mitt: | Min: | ne e⸗ 
nenſtand |Berfauf Hoͤchſtel Tere | dee I fallen altgen 


Schfl. | Schfl. | Schi. JSchfl. | Schfl. f.|fr. fl. | kr. fl. | Er. fl. | fr. 


gen Mittelpreie 


Waitzen 58 419 1477 344 | 135 15 101240111 56 - 32 
Korn — 11651, 11651, |]1621/, 3 lıoJıı] 0158 9,56 — 115 
Gerſte — I586 386 1343 43 | 9/13] 8150| 8:36] —|25 
Haber 3561141361!4]361'%] — | 4119 4/12 4) 3 1 


Total:Geldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 10531 fl. 44 fr. 





Regensburger Wochenblatt. 


N". 2, | Dienftag den 8. Januar. 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſtoph Ernit Brenuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Shre Majeftät die Raiferin von Rußland 
erandra Federowna 
haben allergnäbigft geruht, der Armen-Caſſe biefiger Stadt das beträchtliche Gefchenf von 
955 fl. 55 fr, 


huldreichſt zuzuwenden. 

Auf das Freudigſte durch dieſes Gnadengeſchenk ergriffen, und erfüllt von dem ehrfurchts⸗ 
vollſten Danke beeilen wir uns nachſtehend: 

1) das Begleitungs-Schreiben des Königl. Oberpoſtmeiſters Herrn von Grafenſtein als 
Reiſe-⸗Commiſſaͤr Ihrer Kaiſerlichen Majeftät ddo, 2ten dieß, 

2) den die Schenkung Ihrer Kaiſerlichen Majeftät beurkundenden Brief Sr. Excellenz 
des Herrn Grafen von Benfendorf ıc. ıc. ddo. 22ften November 1838, 

vorläufig zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

Wir bemerken hiebei, daß wir unfere allerehrerbietigfte Dank» Adreffe an die erhabene 
MWohlthäterin unter Einem Königl. Regierung im Entwurf vorgelegt haben, und in derfelben 
nach erfolgter allerhöchiter Genehmigung Sr. Majeftät des Königs die ehrfurchtövollite 
Bitte niederzulegen gedenfen, dieſes Gnaden-Geſchenk ald 


MHlexandra: Stiftung 


zu ewigem Gebädtniß behandeln, und als erſtes Fundations⸗Capital ber neubegründeten Klein: 
KindersBewahrsAnftaft in abgerundeter Summe von 1900 fl. mußbringenb zuwenden zu bürfen. 

Mir zweifeln nicht, daß dieſe unfere Abficht allerhöchſten Orts Eingang und Geneh— 
migung finden werde, und dad Gedeihen diefer auf die zarte Jugend fo fegensvoll einmwirfenden 
Anitalt, das Erſtarken diefer jungen Pflanze zum fräftigen Baume möge mehr, ald Worte es 
vermögen, unfere danfbaren Empfindungen befunden. 

‚ „Dem Königl. Oberpoftmeifter Herrn von Grafenftein aber auch öffentlich unferen 
innigften Dank für feine freundliche Mitwirkung in diefer Sache auszufprechen, halten wir für 
Ehrenpflicht, deren wir und mit Freude hiemit entledigen. 

Regensburg den 3ten Januar 1839. 
Stadbtmagiftrat und Armenpflegfhaftd-Rath. 
Der vechtöf, Bürgermeilter: v. ThonsDittmer, Albrecht. 
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Abſchrift. Regensburg ben 2. Januar 1859. 
Der Königliche Oberpoftmeifter 
Anton von Grafenftein 
in Regensburg; 
als Reife - Sommiffaie Ihrer Majeſtät ber Kätterin von Ruſlaub 
den verehrlichen 


Magiftret der Kreis: Hauptiladt Negensburg. 


Nachdem Ihre Majeftät die Kaiferin von Rußland durch Seine Erzelleng dem 
Kaiferlich Ruſſiſchen General der Gavallerie und Generals Adjutanten Seiner Majeftät 
des KRaifers von Rußland, Herrn Grafen von Benkendorf ıc. ıc., den allerhöchiten 
Auftrag an mich zw erlafien geruhet haben, daß von den 5000 fl., — zur Deckung aller⸗ 
höchſt Ihrer Reiſeköſten von Kreuth nach Weimar, resp. bis zur Königlich Bayeriſchen 
Grenze, mir als damaligen Königl. Reife » Commiffair am Ziſten Auguft v. Is. pr. Abſchlag 
ausbezahlt worden find — nunmehr jene rn fl. — resp- 955 fl. 55 fr., melde bei der igt 
vollendeten Kiquidirung der befagten allerhoͤchſten Reiſekoſten fich als Ueberfchuß gezeiget haben, 
an die Armen» Caffa von Negendburg zur — Verwendung verabfolgt werden ſollen, 
fo gereicht ed mir zum beſonderen Vergnügen, Einem verehrlichen Stadt⸗Magiſtrat dahier von 
diefem mir ertheilten allerhächften Auftrage hiemit in Kenntniß zu fegen, und idy beehre mich 

gleich, ben Brief Seiner Erzellenz; be n Grafen von Bentenborf ıc. ıc., de dato 
Deteräsurg ben 22ften November, empfangen den sten Dezember v. Is., in beglaubigter 

bfchrift mit dem Bemerfen be on et, daß Seine Majeftät der König zu Folge allers 
höchſter Entfchließung vom en Dezember v. Is. bie Genehmigung zu ertheiten geruhet 
—— — dieſen die Schankung Ihrer Majeftät der Kaiſerin von Rußland an die 

—* — Regenburg beurfundenden-Brief in ben Regensburger Zeitungen bekannt 
machen zu laſſen. . 

Indem ich mir über den Empfang ber obigen 955 fl. 55 fr., bie laut beiliegenden Sor⸗ 
tenzettel hiemit baar folgen, eine Befcheinigung erbitte, benüge ich biefe Gelegenheit, Einem 
verehrlichen Stadt » Magiftrate der vollfommenften Hocachtung zu verfihern, mit der ich zu 


beftehen die Ehre habe. 
u v. Grafenftein, Oberpoftmeifter. 


Abſchrift. | 
Geehrteſter Herr Oberpoftmeifter! 
Befter Freund! 


Ihr werthes Schreiben vom 6ten Dftober b. 38. gewährte mir das herzlichite Vergnü⸗ 
gr, eined theild, weil.daijelbe mir DBeranlaffung gab, die in Bayern fo angenehm verlebten 
ge noch einmal an meinem Geifte vorüber gehen zu laffen, auderntheild, weil ed mich über: 
zeugte, daß ich bei Ihnen noch im gutem Angebenfen ſtehe. Liebfter Freund! feyen and) Sie 
verfichert, daß, fo oft ich an das traute Bayerm denke, Sie nicht der legte find, den mir das 
bei die Erinnerung vor die Seele führt. 
Die überfchüßigen 900 Gulden: ſollen, nady guäbigfter Beſtimmung Ihrer Majeftät 
| erin, ber Armen» Eaffa vom NRegenöburg, zw geeigneter Verwendung verabreicht 
Was dagegen bie auf Rechnung Sr. Majeflät des Kaifers rückſtändigen 2365 fl. 
485 fr. betrifft, ſo ift bereitö der Banquier Stieglig beauftragt worden, felbe durch Eich» 
thal in Münden auszahlen zu laſſen. 
Ihre Majefäten haben mir anbefohlen, Ihnen nochmals den gebührenden Dank zu 
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em ich dieſer allerhöchſten Weiſung mit Freuden nachkomme, fe ich mich ſelb 
— Ihnen für Ihre vielfache Güte 2: Sorgfalt meine innigfte ed rn 
fprechen. Ich wünfde nur, daß Ihre Hoffnung auf ein frohes Wiederfehen früher oder fpäter 
in Erfüllung geben möge. . R 
In freundichaftlicher Geſinnung unterzeichnet fich 

St. Petersburg den 22. Nov. 1838. 

Zur —— der Abſchrift 

egendburg den 2. Januar 1839. 
Königl. Oberpoſtamt. 
Aus Auftrag des König. Oberpoſtamts: 
Böttinger, 
<L. 5.) K. Oberpoſtamts⸗Caſſier. 


Graf Benkendorf. 


Scheller. 





Vorſichte maaßregeln im Winter betreffend. 
Bei bermaliger Jahreszeit und Witterung werben folgende Polizeivorfchriften enauen 
Darnachachtung —— * gebracht. ⸗ — a 


Was zunähft Straßenreinlichkeit und Erhaltung der Fahrbahn zc. ıc. betrifft, fo wird 
unter Hinweifung auf die beftehenden Verfügnngen und insbefondere die Ausfchreibung vom 
2ten Dezember 1836 Folgendes angeordnet: 

1) Alles Auslaffen von Waifer und andern Flüßigfeiten 3. B. Miſtjauche ꝛc. xc. dann 
Ausgießen von Spühls, Wafch- und Fegemwaffer, Speifes, Blut» und andern Abfällen 
bleibt, ald mit der nothwendigen Straßenreinlidjfeit und Salubrität unvereinbar, in der Regel 
verboten und Gontravenienten müßten ımmachfichtlich zur Etrafe gezogen werden. 

2) Wo das Beftehen von Brummen und andern örtlichen Verhältniffen einen Wafferab: 
lauf zur Zeit nody ımerläßfich gebietet, muß auf Koften des Hausbeſitzers die Rinne 
immer in der Art offen gehalten werden, daß , 

a) die Rinne nicht zu gerade gehauen, für die Paffage nicht gefährlich angelegt, 

b) bis zur nächſten Rinne fortgefeßt, 

c) die durch das Aufhauen und Offenhalten der Rinnen entftehenden Eismaſſen nicht in 
ufen gelagert, fondern täglich alsbald weggeihafft, und fo 

d) Anhäufungen von. Eismaffen und Eisflächen möglichit vermieden werben. 

Man hat DVeranftaltung getroffen, daß, wo dieſem Auftrag nicht entſprechend Folge 
geleitet wird, ohne weitere Anmahnung durch die ftädtifchen Arbeiter auf Koften der Säus 
migen das Hauen der Rinnen, deren Offenhalten, Fortfegung und Wegſchaffung des Eifes erfolgt. 

Man it übrigens gerne bereit, auf Anmelden durch diefelben Arbeiter gegen raten» 
weife Bergütung dieſes Gefchäft_beforgen zu laffen, wenn mehrere Hausbefiger einer Straße 
vaſammenſtehen wollen, und die Bedentenheit der Fläche eine ſolche Abordnung austrägt. 

R, 3) Gleiches gilt von Bräuern, Branntweinbrennern und Färbern, "welche ihre Rinnen. 
Jedenfalls bis zur nächften öffentlichen Rinne, (Bach). offen zu halten haben, 

N So weit bei Epeifes und andern Abfällen ıc. Mangel eined Hofraumes und entfpres: 
chender Senfgruben , dann obmwaltende Unzuläßigfeit des Abguffed in die Kloaken conftatirt iſt, 
iſt man ebenmäßig bereit, auf Anmelden mehrerer Hausbefiger einer Straße ober Gaſſe bie 
Abfuhr diefer (eigens m fammelnden) au gegen möglihft billige Bezahlung täglich 
bewirfen zu laffen und hat hiezu bereitö zwei fogenannte Wippkarren anfertigen-Iafjen, deren 
Gebrauch fid bier gewiß ebenfo, wie anderwärtd bewähren würde. 

5) In den nach nener Art gepflafterten, zum Theil mit ımterirbifchen Ranälen verfehenen 
Straßen (Mars, obere und untere QuersSpeichers, brei Kronen» und Nikolai⸗, ſchwarze 
— — Engels und Obermünfter- Straße, Jakobs⸗, Heuwangs und Scherer⸗ 

a müßen 


2* , 


— — — ——— —— 
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a) bie Trottoirs und Fußwege vor den Häufern, fo wie die Rinnen und Kanalgitter 
fortwährend von. Eid ımd Schnee frei, ebenfo 
b) die Rinnen offen erhalten werben. : 
Gontravenienten müßten um fo ftirenger beftraft werben, je mehr ed in unferer Pflicht 
—FX —* mit großen Koſten neuhergeſtellten Straßenſtrecken in ihrem dermaligen Stand 
zu erhalten. 


I. 
Wenn Glatteis entfteht, hat jeder Hausbefiger vor 8 Uhr Morgens, ohne befondere Aufs 
forberung zu erwarten, den Gehweg vor feinem Haufe mit Sand beftreuen zu laſſen. — Wo es 
unterlafien wird, erfolgt ohne weitere Mahnung die Beftrenung auf Kojten des Säumigen. 


IN. 
Kelleröffuungen dürfen nicht durch offenes Borlegen von Dünger verwahrt werben. 
I 


' V. 

Beſitzer von Equipagen und Fuhrwerken haben während des Winters ihre Pferde mit 
Rollen oder Schellengehängen zu verſehen, und ſich beſonders um die Eden und in 
engen Straßen des fchnellen Fahrens und Neitens um fo gewiſſer zu enthalten, ald Gontras 
ventionen, wegen ber hierdurch erwachfenden Gefahr für das Publifum unnachfichtlich und 
frengftend geahndet werben müßten. - 


V. 

Das Schleifen, Schlittſchuhlaufen, Schlittern und Schneeballenwerfen in den Straßen 
bleibt verboten. Aeltern, Lehrer, Erzieher und Vormünder wollen ihre Pflegbefohlenen darauf 
aufmerffam machen, und um fo ernitlicher warnen, da man gegen die Unfolgfamen unnadjs 
fihtlich poligeitic) nach, Umftänden mit Arreftitrafe einfchreiten müßte, 

Die Hausbefiger haben übrigens die Pflicht, die Schleifen, die ohnehin nur in Folge 
vernachläßigten Rinnenhaltens entitehen können, nicht zu dulden, fondern ſogleich zu zerfisren. 

Man verficht fich zu dem Gemeinfinn hiefiger Einwohnerfchaft, daß diefe Borfchriften, welche 
nur im Intereffe des Publikums erlaffen werden, und die Erhaltung der Gefundheit, Neins 
lichkeit der Straßen und Vermeidung von Gefahren bezwecken, pünftlichit befolgt werden. 

Die Herren Diftriftsvorfteher werden fich deren möglichite Befanntmachung und Verbreis 
tung —— laſſen und den Vollzug mit gewohntem Pflichteifer überwachen. 

Die Polizeimannjchaft iſt gleichmaäßig angewieſen worden hierauf befonderes Augen— 
merk zu haben, 
egensburg den 20ften Dezember 1838. 
Stab 





It:Magiftrark 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: v. Thon: Ditrmer. Albrecht. 
N — oo — —— —— 
e Der Communal⸗Laden an ber neuen Pfarrfirche, bicher vom Schuhmacher Luick benützt, 


wirb wiederholt zur Verpachtung bie zum Ziele Lichtmeß, fommenden Jahres, ausgeichrieben, 
und die BVerjteigerung 
| Montag den 14. Januar 1839, Vormittags 10 Uhr, 
im Lofale der Stadtfämmeret vorgenommen. 
Negensburg am 15ten Dezember 1838. 
tadt: Ma ira — 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Im Monat Dezember dieſes Jahrs erhielten bie proteftantifcher Maifenfinder folgende 

Geſchenke: am aten Dezember 5 fl. 24 fr.; am ı3ten 2 fl. 42 fr.; am ı15ten 15 Salstücher; 

am zıfen 2 fl. 42 fr., Kebfuchen, 1 fl. 20 fr. und Lebkuchen; ben 24ften Näh> und Stednas 

. dein und Lebkuchen für die Mädchen — fünmtliches zum Weihnachtögefchent; — den 26ften 
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ein großes Bild in Steindruck, Zeichnungs⸗ und buntes Papier ꝛc., einen halben Eimer Bier; 
den 28jten 2 fl. 42 fr. in die Sparbüchjen; den Sıflen 4 fl. ebenſo. 
Wofür hiemit öffentlich dankt 
Regensburg den 51. Dezember 1838. , 
er EEE AR URS T 
als Adminiftration der proteft. Woh thätigkeits⸗Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon-Ditftmer. Albrecht. 
——7 — — — — —— ——— 
Kreid» und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Fo — — 


3 


Auf frebitorfchaftlichem Antrag wird 
Stabler vom untern Worth dahier am 


das Gantanmwefen bes Bleichmeiſters Erdmann 


Donnerſtag den Zıften Januar 18359, Vormittags von 11 biß 12 Uhr, 
im Commiſſionszimmer Nro, 62. des unterfertigten Gerichts zum drittens und legtenmale 
unter Bezug auf $. 64. des Hypothefengefeges zum Verkaufe ausgeboten, wozu Kaufsliebhaber 


eingeladen werden. 


Diefed Auweſen, worauf eine Bleichgerechtigfeit rabicirt ift, befteht: 


1) aus dem Wohnhaufe Lit. H. N 
Scyweinftällen, Badofen, 
DOpbfervationshäuschen und 
bundenen Gewerbö »Utenfilien gehören: 


ro. 215. und 214. am untern Woͤrth, 
Stallung, einem Maicyineriegebäude, Lauch» und Padhaufe, 
den zum Bleichen nöthigen Scöpfwerfen; zu den damit vers 
eine Walfe, zwei 


und eine Dampfmafchine, 17 Pottige nebſt 4 befondern detti jur Dampfmafcine; 


2) aus dem Garten Lit. H. Nro. 207 

5) aus einem folchen Lit. H. Nro. 208.5 

4) aus einem Acer, 
welche Grundjtüce 
Zagwerfe halten; 


frei und Indeigen find, ein Continuum bilden, und circa 14 big 15 


5) aus einem Werfplag an der — * ſich das Schöpfrad befindet; — 


in einer Geſammtſchätzung von 17, 
Regensburg den 28. Dezember 1338. 
Königlih Bayerifdhes 


Hörl, Direktor, 


Kreis— und ——⏑— — 


Krieger, athsacceſſ. 





Zur Verſteigerung 
md Böhmen, welche von der Zollſchutzwache 


Mittwoch den 3ojten Janu 


won Kaufsliebhaber vorgeladen werden. 
Regensburg den 28. Dezember 1838, 
Königlid 


Deffentliche Dankeserftattungen, Auf 
forderungen, ® erichtigungen x. 


Erhabenen Gönnern, theu- 
ren Kollegen, Freunden und Ver. 
wandten, insbesondere den edlen Wohl. 
thäterm der hiesigen Alumnen weiht der 
Unterzeichnete andurch die herzlichsten Glück- 


von vier Päcken mit verfchiebenen wollenen 


Bayerifhes Kreis, 
Hörl, Direktor.‘ 


und [einenen Bändern 


*5 riffen worden, beſteht Termin auf’ 
ar 4 


s. Vormittags 9 Uhr, 


und Stadtgeräecht. 
Krieger, Rathsacceſſ. 

wünsche zu gesegnetem Eintritte ins neue 

Jahr, und bittet ergebenst um fernere 

hohe Gunst und fortdauerndes Wohl. 

wollen für sich und die Seinigen. 

Regensburg am 1sten Januar 1839, 

Saalfrank, 

Professor und Alumneninspektor. 


Schmerzlicher it die Trennung bed Todes, 
wann er durd Zeit und Gewohnheit, Durch 
Liebe umd Treue unendlich füß — theure 
Bande löſet, und der Eine Lebensgefährte im 
hohen Alter verlaſſen au dem Sarg des Ans 
dern ſtehet. Aber näher ift dann auch die 
"Hoffnung und mächtiger der Gedanke eines 
bälbigen Wiederfindend des entriſſenen Gefährs 
ten im Lande der Ewigkeit. Dieje Hoffnung 
und diefer Gedanke find ed, die in der Bruft 
mir ben Schmerz der Trennung dindern am 
Grabe meiner theuern Gattin, die fat ein 
—— lange die Gefährtin meines 

den⸗Lebens in Treu und Liebe war. Indem 
ich in dieſer Hoffnung und diefem Gedanfen 
zugleich die Fiebe unfers Gottes preife, der fo 
viele Jahre und als Zeit eines beglücten Zus 
fammenlebend hienieden gab und ſchentte, 
drängt ed. mid; nur noch, auch bie innigen 
Gefühle der Erinnerung an Jene auszufprechen, 
Die und die Freuden ded von Gott u. 
ten Glücks und Lebens durch Freundfchaft und 
Güte verfhönert und erhöhten! Freilich find 
von Genen auch viele ſchon, und manche lange 
ſchon voraudgegangen ım Tode; Die warten 
unfer Jenſeits dort, und wir fehen bort Gie 
wieder zur unlösbaren Bereinigung. Denen 
aber, Die die Beweife Ihrer Güte und Freunds 


fchaft bis zur Gegenwart und fchenften, und. 


folhe befonderd in den fetten Stunden des 
irdiihen Daſeyns und nad dem Tode noch 
meiner ist Gattin gaben, ſey hiemit und 
in diefen Zeilen mein Danf aus innerfter Bruft 
gefagt — ein Danf, in den aber aud aus 
tiefeiter Seele, alle jene einftimmen, die ich 
die Meinen nenne, wie fie in meiner feligen 
Gattin Wohlthäterin Mutter und Freundin 
ehe und die den Berluft derfelben mit mir 
n tiefitem Schmerz betrauern! Gott fegne 


e! 
Regensburg den 6ten Januar 1839. 
Sofeph Häberl, 
quiesc. Fürſtl. Thurn und Taxisſ. 
Gontroleur. 


Verwandten 4 Kunden und Bekannten. 


banfen wir au nnigfte für die bewieſene 
Theilnahme bei dem uns fo ſchwer getroffenen 
Berluft unferes geliebten Sohnes und Bruders 
Heinrich Eduard Friedrich Bertram. 


Nur kurze Zeit freute ſich der Selige feiner 
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Aufnahme ald Eleve in die Königl. polytech— 
nifche Schule in Münden. Der Wunſch feine 
Weihnachtöferien im theuern Kamilienfreife zu 
feiern brachte ihn eilend bieber, wo er ung 
nach kurzem SKranfenlager durdy ein heftige 
Mervenfieber am Soften December ». Is. ent» 
riffen wurde; treue Auhänglichfeit und Liebe 
bezeichneten jein furzed Leben von nur 16% 
Sahren. Das fcheidende Jahr fchlug unferen 
Herzen die tiefftte Wunde. 

Indem wir den Allmächtigen bitten, alle vers 
ehrten Freunde, die und Ihr Mitgefühl bezeugs 
ten, vor fo traurigem Schidjal zu bewahren, 
verbinden die Bitte um fernere Gewogenheit 

jein trauernder Bater 
Friedrich Anton Bertram; 
Elifab. Sorbie Bertram, 
geb. Herrich 
defien 2te Mutter und 
feine Brüder. 


Bücheranzeigen, Unterrichts- u. Kunſi⸗ 
Saden x. betreffend. 


Die 

Achte Aktien: Einzahlung 
Der Bayer, Würtemb. privilegirten 

Donau: Dampfichifffahrt. 

Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 
ılten Dezember d. Is., madyen wir den Herren 
Altionaird_der bayerifch würtembergiichen pris 
vilegirten Donau Dampfichifffahrte-Gefellichaft 
die nachitehenden Mitthbeilungen: 

Auf dem Gomptoir der Gefellichaft im 
ge bed Herrn M. M. Koch, Lit. D.Nro. 8. 
zu ebener Erde, rechts, wird von einer Kom⸗ 
miffion des Ausſchuſſes in den Perjonen der 
Herren Braunold, Neuffer, Henle, bie 
adıte Einzahlung von 10 Prozent in groben 
Münzforten im fl. 24 Fuß in Empfang ger 
nommen. 

Die rl dafür gefchieht auf den 
mitzubringenden Gertiftfaten, und die Befiker 
von mehr ald 5 Stück derfelben werden erfucht, 
ein nad) der Nummernfolge genau georbneteg, 
mit Unterfchrift verfehened Verzeichniß beizus 
fügen, um das Geſchäft der Quittirung nach 
Möglichkeit befchleunigen zu fönnen. 

ie —— Kommiffion wird vom Dienſtag 
ben 8. bid Dienftag den 15. Januar mit Aus» 


nahme des Somtagd den 13. Januar, von 
10 bis 12 Uhr Vormittags verfammelt feyn, 
und da für diefe Einzahlung, nach Inhalt der 
Eingangs gedadıten Ausjcreibung, der abger 
änderte Paragraph 26. in Anwendung kommt, 
fo wird derjelbe, um die Herren Aktionäre 
vor dem Nachtheil einer Verſaumniß zu wahren, 
nochmals nachſtehend in Erinnerung gebracht. 
‚„‚Beritreicht der Zahlungstag ohne Zah- 
„lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
„der Gejellichaft, und das früher Bezahlte 
„fällt diefer anheim; in außerordentlichen 
„allen jedoch hat die Generalverfammlung zu 
„enticheiden, ob eine Reftitution jtatt findet.‘* 
„Auswärtige Altionäre haben in Regens⸗ 
„burg domiztlirende Infinuationsmaudatare 
„aufzuftellen, wıd von diejen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
——— erforderlich find.’ 
Regeneburg den 2. Januar 1859. 
er Gesellschafts- Ausschuss. 
€. Rudhart. Keichlin. 


Dividende Vertheilung im 
Sabre 1839 von 25 pro Cent 
als der vierte Theil einer Jahresprämie an die 
aus den Sahren 1851 bi incl. 1854 vorhans 
denen Mitglieder der 
Königl. Sächi. conf. Lebens : Ber: 
ficherungs = Gejellichaft zu Leipzig. 

Durch den Agenten G. 5. Braufer 
in Regensburg. 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den sten Januar 
Harmonie- Alusik. 
Abends. 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Montag den 14ten Januar 1859 und fols 


Tage Nachmittags zwei Uhr wird in der 
‘ ded Herrn Färbermeifterd Götz, 
Lit. G. Nro. 59, eine große — gebun⸗ 


et verfchiedenen Inhalts aus ber 


Berlaffenihaft des veritorbenen hochwürdigen 
Ham Joſeph Gläſer, 
Doftord: und Lycealprofeſſors in Paßau, 


an den Meiſtbietenden n baare Beza 
öffentlich —— in — 
Kommiſſionäre find: 
Herr Manz, Buchhändler, 
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err Auguftin sem. , Antiquar, 
re Auguftin jum., Antiquar, 
ers Fuchs, Buchbinder, 
Huber, Auftionator, 
Daß gedrudte Verzeichniß hierüber iſt ums 
fonft zu haben bei 
Huber, Auktionator. 


Gesellschaft der Ressource. 
Im Laufe dieses Winters werden folgen- 
de Unterhaltungen statt haben : : 
Tanzunterhaltungen: 
Donn den 10ten, Samstag den 19ten 
und —— Sisten Januar; 
Anfaug 7 Uhr, Ende 12 Uhr. 
Batl: 
Montag den 11ten Februar; 
Anfang 8 Uhr, Ende 2 Uhr. 
Zugleich wırd bemerkt, dass die Damen- 
karten, welche für das Jahr 1838 ausgestellt 
worden sind, auch für dieses Jahr Gültig- 
keit haben. 
Der Ausschuss. 


Etabliffementd, Refommendationen u. 
Miethe- Veränderungen ıc, betreff. 


YUndreas Krenn, ; 
Pächter des Gafthaufes zum rothen Hahn, 


‚beehrt fich zur ergebenſten Anzeige zu bringen, 


daß er, ohne Veränderung feined Geſchäftes 
im rothen Hahn, feine Kaffee» und Bierwirth, 
Khaft zu Karthhaus felbft wieder übernommen 
at, und feibe in dem neugebanten Haufe des 
erın Bonseifel, dem Grafen-Stor gegen 
ber, ausüben wird. Er wirb wie früher ſiets 
bemüht jeyn, die verehrten Gäfte mit vorzüglich 
tem Kaffee, Bäckereien und Bier zur Zufries 
enheit zu bedienen und bittet um recht zahl 
reichen Befuch. 
Regensburg dem ziſten Dezember 1838. 


‚ Unterzeidjneter bringe zur ergebenften Ans 
zeige, daß. von feinen Sollenhofer-Steimplattenr 
eine Niederlage bei dem hiefigen —— 
Schloſſermeiſter, Andreas Chriſtian Adler, D. 
49, errichtet ſey, und empfiehlt dieſelben zur ge⸗ 
neigten gefälligen Abnahme. 

Regensburg dem 30. Dezember 1838. 
Friedr. Pappler, Steinmetzmeiſte 
und Steinlieferant aus Sollenho 


Lefebücher 
leiht fehr billig aus 
und verfauft viele Artikel für alle Gelbforten 
E. A. Aunernbeimer, am Wabdmarft. 


Regelmaßiges Brauerfaßpech in kleinen 
und größern Parthien zu den billigſten Preiſen 


ift zu haben bei 
Joſeph Schördl, 
Sailermeifter am Steinweg. 





Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Begeuftände betreff,, welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Montag ben 14ten Januar und folgende 
Tage Nadymittags halb zwei Uhr werdem in 
Lit. D. Nro. 158 hinter dem Rathhauſe vers 
ſchiedene Berlajfenichafts » Effekten, beſtehend 
in Stofuhren, Yeibs und Bettwäſche, Koms 
mod» und Kleiderfäften, runden unb andern 
Tiihen, Spiegeln, Bildern unter Glas und 
Rahmen, einem Flügel von Schmahl, Zinn, 
Kupfer, Meffing und Eifen, nebft ſonſt noch 
andern hier nicht genannten Gegenitänden, an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Hanbner, Auftionator, 





Dienftag den 22ten Januar 1859 und fol 
—— Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. B. Nro. 32 in der Glockengaſſe, verſchie— 
dene Berlaffenichafts » Effeften, beitchend in 
goldenen Ohren» und Fingerringen, Stockuh— 
zen, einer Bolzbüchfe von Hornauer, einem 
anz feinen modernen Herrnmantel und andern 
(einen Herren» und Damenfleidern, Wäſche, 
etten, Zinn, Kupfer und Meffing, nebit 
noch mehr andern Gegenftänden an ben 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung 

öffentlich veriicigert. 

Wozu hörflichit einladet 

Huber, Auftionator. 


‚Der Garten H. 212. am untern Wörth, 
mit der Ausficht auf die hölzerne Brüde, it 
BE Hand zu verkaufen. Das Nähere 
im U. 
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Es ift in biefiger Stabt ein Hand mit 
einem Garten zu verfaufen, welches brei fehr 
eräumige Wohnungen, fchöne Keller, Gewölbe, 
Stallung und Remiſe enthält, und fid daher 
recht gut zu einem Fabrik⸗ oder andern größern 
Gefchäfte eignen würde. 

Fein gehechelter Flachs das Pfund zu 
35 fr., iſt im Slarenanger » Bräuhaufe zu 
verfaufen. 

Das Wirthshaus zum filbernen Kranz 
mit realer Wirths- und Scyladytgerechtigfeit 
fammt Garten, it p verkaufen. Und das 
Nähere daſelbſt zu erfragen. 


Sn Lit. E. Nro. 171. ift ein Glaskaſten 


und ein Altar zu verfaufen. 


Sn ber obere Stadt wird ein Haus mit 
Garten zu Faufen gefucht. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Montag den 14. Januar 1859 werben Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, in dem Bräuhanfe zu Prüs 
fening, etwas über 6 Tagwerf ganz gute Feld: 

ründe am fogenannten Mitterweg, in zwei 
arthien auf 10 Zahre an die Meijtbietenden 
salva ratificatione öffentlich verpachtet. 

Die Wachtbedingniffe Fönnen täglich im 
Schloß dafelbft eingeſehen werden. 

Prüfening den 30, Dezember 1838. 


Sn der obern Bachgaffe, Lit. C. Nro. 
113, iſt im zweiten Stodfe ein Quartier, 
beftehend aus 5 heigbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Syeis, Keller, Kammern ıc., bie Ficht 
meß zu vermiethen. 


In der Marimilians- Straße, G. 12%, 
iftein Zimmer jammt Küche täglidy zu beziehen, 
auf Verlangen können Meubels Dazu gegeben 
werben. 

In meinem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 149. 
fteht der erite Stocd von 6 Zimmern, wovon 
4 heisbar find, nebit zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit fogleich oder bis nachſtes Ziel 


gu vermiethen. 
J. ©. Bauriedel, 
Großhändler. 





In der Malerftraße, E. 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte menblirte Mos 
natzimmer, mit einem Ofen zu heizen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 

In der Schäferfiraße Lit. G. Nro. yı ift 
ber zweite Stod, beftebend aus 4 Zimmern, 
Schlaffabinet, Kocdzimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer , Keller, Waſchgelegen⸗ 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then und kann täglich bezogen werden. 

In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Vorfleg mit einer Thür zu verfchließen, 
fogleich, oder bid Ziel Lichtmeß zu veritiften. 
Evendafelbit it ein Quartier für ein oder zwei 
Perfonen bis Lichtmeß zu verftiften. 

Auf dem Dompfage Lit. E. 53 ift in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr ſchönes Logis, beitehbend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegeuheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermierhen, welches 


täglich bezogen werden kann. 
Bertram. 


In der Gefandtenitraße, Tät. B. 49, if 
im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Kühe, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit 
einer Thür zu verfperren, bid Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stallung 
und Remiſe gegeben werden. Näheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 9 ift im zweiten 
Stod eine huͤbſche Wohnung mit 3 Zim⸗ 
mern, Kühe x. bid Ziel Lichtmep zu 
vermiethen. 

Sn Lit. C. 25 bei Kaufmann Fifcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermiethen. 

In Lit. D. 63 in der Roͤmlingsſtraße ift ein 
immer nebit Kabinet mit einem oder zwei 
etten, täglich zu verfiften. 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirteß, 
eine freundliche Ausficht gewährendes Monats 
quartier ftündlich zu beziehen. 

Im riedleimichen Stadel, in der fchönen 
Gelegenheit, find täglich 3 gamz geeignete Ges 
traideböden und ein Keller zu vermiethen. 


Halber Bogen zu Nro. 2. des Regensb 
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In Lit. D. Nro. 34, am Ed der Donau 
ftraße, nächſt der St. Odwald-Rirche, ift. ein 
wmeublirted Zimmer zu verftiften und faun ſo⸗ 
gleich bezogen werden. 


In Lit. G. 104 in ter Gefandten» Straße 
ift eine fchöne Wohnung, beftehend aus 4 heiz- 
baren _gemalten Zimmern, Kammern, Küche 
und Speis, ſammt übrigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verjtiften. 


Sn dem Garten zunächſt am Jakobsthor, 
I. 51, ift die Gartnerwohnung bis Ziel Lichts 
meß zu verftiften Caber ohne Kinder), auch 
kann Garten» Grund dazu gegeben werden. 


Sn F. 05. ift ein fchöned Quartier mit 
drei Zimmern, einem Kabinet, Küche, Speis, 
Holzlege, f. a. Bequemlichfeiten täglich, oder 
bis zum Ziele Lichtmeß zu veritiften. 

Sn H. 127., bei Bäder Meier, if ein 
fleines Quartier im vorderen Stod, ein Zimmer 
und eine Kammer enthaltend, für eine einzelne 
Perſon zu vermiethen. 


In B. 62, vis-a-vis dem Gendarmeries 
—— iſt im erſten Stocke vornheraus ein 

uartier, beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer großen hellen Kuͤche nebſt 
Speiſe, einem Keller, und einem großen Ge— 
wölbe täglich zu verſtiften. Auch kann cine 
Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werden, 


Sin Lit. D. N:o. 179. auf dem obern Wörth 
it ein beizbared Zimmer, Kammer und Küche 
bis Ziel Lichtmeß zu veritiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 19. 
ift im zweiten Stod ein Quartier, beftehend 
in 2 Zimmern, KRabinet, Rüche, Kammer und 
Solzlege, fogleich oder bis Ziel Lichtmeß an 
eine ruhige Familie zu verftiften. 


In meinem Haufe Lit. B. Nro.76. in der 
untern Bachgaſſe, wird am Ziel won der 
erite Stock Icer, der bis dahin im Ganzen 
oder abgetheilt bezogen werden fan. Die ders 
maligen Miether Herr Juwelier Barendfeld 
und Nadlermeilter Herr Hertfch, werden das 
Quartier bereitwilligft _ vorzeigen, die Mieths 
bedingniffe wollen. aber unmittelbar bei mir 


eingeholt werden, 
3.5. Rehbach 
Lit. C. Nro. 1 


.Wochenbl. v. Jahr 1839. 





Es iſt ein fchön ſttuirtes, heizbares Mo⸗ 
natzlm Ver redete, aller Bequemlichkeit 
undaigenem Eingang zu vermiethen umd im 
A. C. zu erfragen. 


TE a ES u TE — 
Dienftanbietende, oder Dienitfuchende. 


Es ſucht Jemand einen Zugeher, welcher 
die Dienfte eines Hausknechts verfehen kann. 
Nähere Auskunft im A. €. 


Ein junger Menſch, evangel. Religion, 
fucht- ald Hauefnecht bis Lichtmeß unterzufoms 
men. Näheres in Lit. D. Nro. 199. 


Ein Mädchen evangel. Religion, welche im 
MWeißnähen gut bewandert ift, wiünfcht in eime 
fiille Haushaltung bis fommended Ziel Lichts 
meß in Dienft zu treten. Näheres im 4. 


: Ein fediger Handlungsfommis von 20 bis 
36 Jahren, mit guten Zeugniffen, angenehmen 
. Yeußern und einigem Vermögen — fann in 
einer Hauptitadt Bayernd mit ber hübfchen 
Tochter eine einträglihe Handlung im Werthe 
von 20000fl. antreten. Anträge find gefiegelt 
unter der Adrefie an Herrn A. B. C. im Anzeige, 
tomtoir abzulegen. Daß man die ftrengite Ver⸗ 
ſchwiegenheit verbürgt — verfteht ſich von ſelbſt. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Ein großes ſchönes Gartenmeſſer iſt ges 
funden worden: Der ſich — Eigen⸗ 
shümer kann ſelbes gegen Einrückungsgebühr 
und Douceur für den Finder in Lit. A. Nro. 201. 
abholen. 


Abgewichenen Freitag den Aten bieß wurbe 
anf dem Wege von dem Auguftinerbräuhaufe 
über den Neupfarrplag, die obere Bachgaffe 
und dad Auguftinerplätschen auf den Obermüns 
fterplaß , eine filberne Brille verloren. Der 
Finder wird gebeten, diefelbe im Wochenblatte 
Comptoir abzugeben, wogegen ihm der Werth 
des Eilberd als Belohnung zugefichert wird. 





ECaptitalien. 
Auf erfte und fihere Hypothek in dem Kreis⸗ 
und Stadtgerichts⸗Bezirk Regensburgs find 
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2000 fl. zu verleiben: Darauf Rerlektirende 
wollen ihre Hypothek ſchriftlich und verfiegelt 
im 4. E, abgeben. . 

1000 fl. find gegen biefige erite und hins 
länglidye Hypothek zu 4 Prozent und pünfts 
licher Zingzahlung, ohne Unterhändier täglich 
zu verleihen. Das Nähere im 9. ©. 





Bevdlferungdanzeige. 


Sn der proteftantifhen Gemeinde. 


a) Su der obern Pfarr: 
Geboren: ı Kind männlihen Gefchledtd. 
Geſtorben: Den 26. Dezember. Johanu 

Ludwig Anton Straßfirher, Pfründner im Bru— 
derbaufe, I. St., 70 Jahre 12 Tage alt, an 
Haut Waflerfuht. Den 1. Januar 1639. Frau 
Anna Margaretba, Wittwe des Herrn Jobann 
Ehrenreih Wolfgang Lumleder, Fürſtlich Thurn 
und Torid’fhen Rammerdienerd, 87 Jahre 8 
Monate alt, an Blutflurz, 

b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 1. Januar 1839. Herr 
Aloys Dender, Bürger und Kaufmann, mit Frau 
Sohanna Zakobine Tröger, Wittwe. Den 5. 
Herr Johann Baptift Schuſter, Königl. Rents 


. Beamter in Nabburg, mit Jungfrau Julie Serie 


Margarethe Albrecht. 

Geboren: 3 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

BGetorben: Den 30. Dezember. Herr 
Heinridd Eduard Friedrih, 16 Zabre 6 Monate 
alt, am Mervenfieber, Bater, Derr Friedrich 
Anton Bertram, Bürger und Kaufmann. Den 
1. Sanuar 198359. Sobann Leonhard Ludwig, 
a Jahre 6 Monate alt, an bikigen WBafferfopf, 
Vater, Herr Johann Ludwig Emanuel Neumüller, 
Bürger, Kaufmann und Mogiftratsratb, 

Sn der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich. 

Getraut: Den 5ten Januar 1939. Titl. 
Herr Zobann Baptiſt Edufter, K. Nentbeamter 
tn Nabburg, mit Jungfrau Julie, Sophia Mars 
oretba Albrecht, bürgl. Gilberarbeiterds und 

tagiitratd » Natbd » Toter, 

Geboren: 4a Kinder, 1 männliden und 3 
mweiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 27. Dezember, Kathar 


oc Re = 
2 A 


. Ex * u Ft 
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rina Mofer, Mabers⸗-Wittwe, 8a Sabre alt, 
an Alteröfhwähe. (Aus dem Pfrundbofe, ) 
Den 23. Magdalena Huber, Wirtbstöchterlein, 
4 Jahre 6 Monate alt, am Schlagfluß. Den 2g. 
Anna Trier, |. St., 56 Jahre alt, an Abzebs 
rung und Qungenfuht. Den 30. Franz Zaver 
Klier, tebiger Schubmadher von Stadtambof, 54 
Sahre alt, an Brufts und HerzbeutelsWafjerfucht. 
Den 31. Maria Untonia Bahmayr, bürgl. 
Kartemmacherd » Tochter, an Hirmentzündung. 
-Den 2ten Januar 1839. Herrmann Alfred, ums 
eblih, 22 Wochen alt, an Atrophie. — Johann, 
unehlich, 9 Tage alt, an Brand. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 
Gotraut: Den 30. Dezember. Herr 

Granz Schmalix, Anweſen-Beſitzer zu Stralfeld, 
mit Jungfrau Anna Mayer von Zohannesdorf in 
Böhmen. — Herr Mathäus Schwarz, K B. 
verwittibter Schullehrer, mit Jungfrau Maria 
Anna Neff, Rothgerbers⸗Tochter von Abbach. 





Geboren: 4 Kinder, 2 männlichen wa a 


meiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 30. Dezember. "Fran 


Therefe Häberl, quiedc. Fürftl. Thurn und Toriss 


ſchen Eontroleurd Gattin, 72 Jahre alt, an _ 
Schlagfluß. — Jungfrau Anna Dornauer, Tags 
löhnerdsTodter, 25 Zahre alt, an Lungenſucht. 
Den 31. Georg Feyerer, Barbier:Lehrling von 
Hemau, 20 Jahre alt, in Folge — 
Herzfehler. Den 1. Januar 1839. Frau Has 
tharina Kugler, Sammerdieners » Wittwe, 74 
Jahre alt, an Abzebrung. Den 3. Ein noth⸗ 
getauftes Madchen/ einige Minuten alt, in Folge 
zu langfamer Geburt, Vater, Herr Franz von 
Eoen. Königl. Cehrer an der Cänveirtöfkaftts 
und Gewerbsichule dabier. Den a. Gebaflian 


Oſtermaier, Beifiger, 76 Sabre alt, au Alters⸗ 


fhwähe. — Katharine, ı Jahr 6 Monate alt, 
an Fraifen, Bater, Georg Alkofer, Braͤuknecht. 
Den 5. Ein todtgebornes unehliches Knaben, 
in Folge ſchwerer Geburt. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger U 


Den 5. Januar 1859. 
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Biltualiens Zare im Polizepbezirfe Regensburg. 
————i ——— — ne — 


Brodtare;: 


Ein Paar Semmel zu6 &.ıD.28©. 
Ein Kipfel zu 6 Lorh ı Dut. 2 Sit. 
Ein Roggenlaib zu 6 M. 
Ein Roggenlaib zu 3 %. 
Ein Roggenlaib zu ız %. 
Ein Kipt oder Koppel ju ı& * 
Ein Kipf zu 24 Coth . 








Biertare: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — kr.— dl. 
bei den Bräuern — „, 
beiden Wirthen — ,, 
DWinterbier auf demGanter 4 ,, 
bei den Bräuern 4, 2, 
beiden Wirthben 4 ,, 
weißes Waigenbier 


Bi —— —— — 

















Januar 1839 

| Dezu] Mist] Maas 
Mepltare: Al. \Er. f£r. DI. Er. dl. 
Mundmehl . . . 3;20(12, 21 6 I 
Semwelmehl..12329243 
Polmehl .,.. 1128; 5, al 2| 8 
Nahmehl . . . — 30) 1) 3] 1] 
Roggenmehl , . 1133 6 —| 3).- 
Römishmehl . 150 6 3! 3 2| 

Waizengries, feiner 520 20 — lo] - 
» »  srdinär | 4116.16,—| Bi— 
leifdhtare: HALLE 


5 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch koſtet g; 
bei den Freibankmetzgern | 9 1 
durch Die freie Coucurrenz beftimmt : 


Ein &. Kalbfleiſch foftetl 1ı)— 
Ein &. Schaffleiſch „ 1 8i- 
Ein &. Schweinefleifh „» hu 


FREE — — — — —— Sr ER ñ — 
Viktualienpreiſe durch die freie Eoneurrenz regulirt. Vom b. bis ı2. Jänner 1839. 


Ifl. tr. dl. . bisfl,Er.di. 
Gerollte Gerſte, feine 2 die Maas 


—* 
Erbfen, —2 die Maas 





weiße 
viem,, die Maas . 
ufldener, die Maas 


ferfer 

Bei Dem 8. Saljamte daͤhier: 
are 1 un a ia Dr 2 fr. 
Biebilali, 





Durisfai, ' "audi a 650 Pf. 6 4 
Ein vᷣf. * 





—* den ——5 — Fi 


Unfchliet, musgelafenes, der Bent. 38 — 
—— = 
Lichter, geaoff. m. = 
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fl.fr.bisfl.Er- 


Zi pe. Rüben ber gr. b. Bergen ——— 
— 7 9 
Gedörrte Zwetſchken. die Maas —_'1'— 
Mil, unabgerabmte, » » — 6— 
abgerahmte, » » — 
Gchmal;, das Pfund * * 2 — 
Butter, —|16j— 20" 




















Körbchen » Butter, iedes 1/a Df, 5.—| 6 
Eier, 9 Stüde . Is 
Spanferkel, das Echd . . I u.—; ı 24; 
—— ” ” . + I7i— = 
Sale, "raube, das Sie. >, Bu 25 


» gepugle » ”„ . ı ı2) 1 30 
Enten, saude,» » .. 1o—— — 





” "gepußte, ” ”„ . -1-]--;i 
Indiane, » u FE ud ut bee Pina, 
dre Habt, » m. «- J-jis,—ı8 
H bner, alte, ” D :» « J-12 — 15 

” ‘ unge —— Daar .. — — 
Zauben , das . j,10,— 14 
Flachs, feine, das u . I—'30|- 13 

» tlerer » * —* Ze 

PER ” ”» - 1-14 mir 

olle, * nn. 1-132j—'34 

—— bie Klaftee . lJio — !ıı 36 
” ” . —— 

Miſchling, .. T—|8 1! 

Fichten, „ ” .. 717 
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Regensburger Wochenblatt. 


Ne. 3, Dienftag den 15. Januar 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Chriftoph Ernft Brenuck's Wittwe, Glodengafe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei= Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Nach hoher Entſchließung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
vom 11ten d. Mts. wurde der Preis des Maſtochſenfleiſches für die Stadt Regenburg auf 
zehn Kreuzer pr. Pfund 


feſtgeſetzt, was hiemit befannt gemacht wird. * 
Regensburg am 13ten Januar 1839. 
StadteMagiſrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


hun nn — 





Die Mannsnahrung der Bäder allhier betreffend. 


Die Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bes Innern, hat 
auf bie öfters wicderholte Bitte der Bäckermeifter dahier um Berbefjerung ber benfelben bewils 
ligten Mannsnahrung in Erwägung, daß die Preife derjenigen gewerblichen Bedürfniſſe, welche 
den Bädern bei der Berechnung des Brodjages neben dem Getraidpreife vergütet werden follen, 
namentlich die des Holzes, ſeit mehreren Jahren eine bedeutende Steigerung erlitten haben, 
und aus diefem Grunde auch in den meiften Städten eine größere Mannsnahrung, ald dahier, 
gegeben ift, denjelben eine Erhöhung der Mannsnahrung beim Schäffel Korn von ı Gulden 
40 Kreuzer auf 2 Gulden 30 Kreuzer zugeftanden, hinfichtlich der Mannsnahrung bei dem 
Waigengebäde es aber bei der bisherigen Beitimmung belaffen. 

Welches biemit zur Kenntniß gebracht wird. 

Regensburg den un Januar 1859. 

r a t, 


tadbts M 2 i ſt 
Der rechtk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Verkauf ausgefcheiterten Holzes betreffend. 

Um der ärmeren Klaffe hiefiger Einwohnerfchaft den Anfauf von bereitd geicheis 
terten Holz in fleinen Parthien zu erleichtern, hat man auch in diefem Jahr die Anftalt 
en daß in dem Nathhausgemölbe Nro. 18. — und geſcheitertes Brennholz in 

arthien zu beliebiger Größe gegen Bezahlung des Ankaufpreiſes und Erſtattung der übrigen 
baaren Auslagen abgegeben werde. 

Indem die hiefige Einwohnerſchaft von dieſer Einrichtung in Kenntniß geſetzt wird, 
werben bie Herren Diftriktövorfteher eingeladen, den Bewohnern ihres Diſtriktes dieſe Verfü— 


% 


ung befannt zu machen, biefelben aber auch, fo weit fle hierauf vefleftiren wollen, mit ent» 
prechenden Zeugniffen an die ımterfertigte Behörde zu verweilen. 
Regensburg den 19ten Dezember 18538. 
Stadt» Ma itrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. Albrecht. 
Dem Medic. & Chirurgiae Doctor Heren Jatob Dort, if inhaltlid; eines ihm von 
Königl. Regierung unterm asılen Dezember vorigen Jahrs ad Nr. #375 zugefertigten Defrets 
die Erlaubniß zur felbititändigen Ausübung der Medizin und Zahnheilkunſt nad ihrem ganzen 
ie — beſtimmten Sig in Regeüsburg ertheilt worden, was hiemit öffentlich befannt 
macht wird. 
ng Regensburg den 11. Januar 1859. 
N FMER.IS AHA, 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Nach dem Abſchluß der REN f — pro 18347 haben in diefem Gefchäftsjahr die 
men 


einen Aftioreft von - » » » 2.521 ” 
neue Darlehen von . » » . 13868 fl. 35 kr. — HH. 


heimbezahlte Eapitalien von „. 5035 fl. — fr. — Hi. 
Activzinſen.1937 fl. 12 kr. — hl. 


Zuſammen 20841 fl. 37 fr. ı hl. 


dagegen die 
s Ausgaben: 
a) am Audleihungen. » » . 13535 7 _ Er 
b) NRüdzahlungen » » = » » 6610 fl. 50 kr. 4 hi. 
c) Pajfiozinien. .. - - _685 fl. 27 fr. 2 bi. 
208 17 tr. 6 hl. 
entziffert. 


Der mit 45515 fl. von 1857 übergegangene Capitalienſtock hat ſich auf 55815 fl. aber» 
mals erhöht, was neuerdings die erfreuliche Ueberzeugung der immer erhöhten Theilnahme an 
diefem wohlthätigen Inſtitut gewährt, 

‚ Indem dieß öffentlich befannt gemacht wird, muß zugleich dem biherigen Caſſier dieſes 
Inftituts Herrn Magiſtratsraths Demmler verdiente danfbare Anerkennung feiner mebrjähris 
en Bemühungen aüch öffentlich ——— und beigefügt werden, Daß derſelbe feinem 
unfche entiprechend von diefer Gaffaführung enthoben und foldye dem Stiftungscaffir Wils 
heim Cramer übertragen, an der Gontrolführung durch den Herm Magiftratörach Wendler 
aber nichtd geändert worden ift. 
Regensburg den sten Januar 1839. 
Stadt»: M a itrat 


Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. Albrecht. 


‚Dem Fräulein Rofa von Voith dahier, wurde auf dem Grund ber beigebrachten 
Befähigungs » Nachweife die Bewilligung ertheilt, dabier eine Privats Erziehungs» und Bil 
dungs⸗Anſtalt für Mädchen errichten zu dürfen, was hiemit befannt gemadyt wird. 

Regensburg den 9. Januar 1839. 

Stadt» Shul-Eommiffion Regensburg. 


Der Vorſtanud: v. Thon» Dittmer, Albrecht. 
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Ans der Verlaſſenſchaft der Kaminkehrers-Wittwe Regine Reinwald dahier, wurden 
10 fl. für das proteſtant. Waiſenhaus, 10 fl. für das proteſt. Krankenhaus übergeben, was 
hiemit dankbarſt veröffentlicht 
Regensburg den 10ten Januar 1839. 
DO EEE er 
als Adminiftration der proteſt. Wohlthätigfeit8- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittuer. Albrecht. 


Dankes-⸗Erſtattung 

x Einen Gulden, welcher vom hieſigen bürgerl. Friſeur-Vereine zum proteſtantiſchen Kraus 
enhauſe geſchenkt wurde. 

Regensburg den — Januar 1839. 


tadt»+M ag ifrar 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. 
[2 


Albrecht. 


Unter der Aufſchrift: „bei dem ſchmerzlichen Verluſte eines guten vortrefflichen Sohnes“ 
"warden am 23ſten vor. Monats für Die Armen 77 fl, — ne das Königl. Kreis» und 
Stadtgeriht von den Erben der Bierbräuer Jakob Lohberger'ſchen Eheleute zum Armens 
fond 50 fl., — von einem Ungenannten zur Berwendung für Armenzwede 24 fl., — und 
unter der Bezeichnung: „Unverdientes Lehrgeld,” für die Kleinkinder» Bewahranftalt 48 fr. 
bieher übergeben. ; , 

Welches umger herzlicher Dankeserſtattung hiemit zur öffentlichen Kenntnif bringt 

Regensburg den 12. Januar 1839. 

der er EZ RR RATE DEE , 
v. ThonsDittmer, endler, Magiitraterath. Erid. 





Kreid- und rtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Auf Inftanz des Hypothefargläubigerd wird das Mühlanmwefen der Müller Roßhirt 
ſchen Eheleute zu Stadtamhof nad $. 64 bed Hypothefengefeged zum drittenmale zum Ver⸗ 
kaufe ausgejchrieben und werben Kaufsluſtige auf j 

Montag den 28ften Januar Bormittagd 10 Uhr 
biezu in Bezugnahme auf die früheren Augfchreibungen, vorgeladen, 
Regensburg. den isten Dezember 1838. 
Zönigl Bayer Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor. Reitmapyr. 


Auf Frebitorfchaftlichem Antrag wirb bad Gantanwefen bed Bleichmeifterde Erdmann 
Stadler vom uutern Wörth dahier am 
Donnerſtag den 3ıften Januar 1859, Bormittagsd von 11 bis 12 Uhr, 
im Commifionszimmer Nro. 62. des unterfertigten Gerichts zum drittens und legtenmale 
unter Bezug auf $. 64. des Hypothefengefeges zum Berfaufe ausgeboten, wozu KRaufsliebhaber 
eingeladen werden. 
Dieſes Anwefen, worauf eine Bleichgerechtigfeit rabicirt iſt, befteht: 
ı) aus Dem Wohnhaufe Lit. H. Nro. 213. und 214: am untern Wörth, nebit Holzremife, 
Scyweinftällen, Badofen, Stallung, einem Mafcineriegebände, Lauch» und Padhaufe, 
Obſervationshaͤuschen und ben zum Bleichen nöthigen Schöpfwerfen; zu den Damit wer 


3 * 
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bundenen Gewerbö Utenfilien gehören: eine Walfe, ‘zwei Pretſchmaſchinen, eine Mang 
und eine Dampfmafdiine, 17 Portige nebjt 4 bejondern detti zur Dampfmaſchine; 


2) aus dem Garten Lit. H. Nro. 207.5 
3) aus einem folchen Lit. H. Nro. 208.5; 
M aus einem Acer, 


welche Grundftücde frei und Iudeigen find, ein Gontinuum bilben, und circa 14 bis 15 


Tagwerfe halten; 


5) aus einem Werfplag an der Donau, wo ſich dad Schöpfrab befindet; — 


in einer Geſammtſchätzung von 17,600 fl. 
Negensburg den 28. Dezember 13358. 


Königlihd Bayerifhes Kreis 
Hörl, Direktor. 


und Ra 


Krieger, Rathsacceſſ. 





Land- u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 
Montag den aten Februar lauf. Jahrs 
Vormittags 10 Uhr werden 
400 Klafter Fichten» und Föhrenholz 
als jährlicher Bedarf für die hiefige Garnifon 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung an bie 
Wenigftnehmenden zur Lieferung in Accord ges 
geben, und hiezu Steigerungsfähige eingeladen 
Negensburg am 11ten Sanuar 1830. 
von der Deconomie-Kommiffion bed 
Königl. Infanterie» Regiment 
Gumpenberg. 
von Schellerer, Oberitlieutenant. 
Meyer, Ngtögtrmiter, 





Den in ——— Stadtamhof, Stein⸗ 
weg, Weichs, Rainhauſen und Umgegend wohs 
nenden Holzkäufern, welche im Laufe des Tabs 
red 1838 aus Fürftlichen Waldungen Holz ers 
fauften, und biefür die Geldbeträge zu dem 
FKürfilihen Rentamte Wörth in Wiefent zu 
entrichten haben, wird befannt gemacht, daß 
Donnerftag den 24iten, 
geetzen ben 25ſten und 
amftag den 26lten diefed Monats 
von Morgens 9 big 12 Uhr und Nachmittags 
2bis 4 Uhr in der Gefchäftslofalität der höch— 
pen Domainen » Oberadminiftration in 
egensburg Bureau Nro. 21. bei der eigende 
abgeordneten Fürftl. Rentamts-Commiſſion 
die Bezahlung der treffenden Geldbeträge ges 
ſchehen kann, 
Wer an diefen benannten Perzeptionstagen 
sicht Zahlung leiftet, hat binnen 8 Tagen die 


Sendung bed Holzgeldes auf eigene Koften nach 
Wiefent zu bejorgen, bei Nichteinhaltung dies 
ſes Termins aber unangenehme Einfchreituns 
gen zu erwarten. 
iefent am Tten Januar 1839. 
Fürftlih Thurn und Tarisfches 
Rentamt Wörth. 
= Heller. 


Warnung. 
Ic Unterzeichneter warne hiemit Sebers 
mann, dem Wirthöfohne Joſeph Willer 
von hier auf meinem Namen etwas zu bors 
BR ich für nichts hafte, noch weniger 
ezahle. 
Stephan Dollman, 
bürgerliher Meggermeifter. 





Untetrichtd- u. Bücher-Anzeigen, Ein— 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Die 

Achte Aktien: Einzahlung 
der Bayer. Wirtemb. privilegirten 

Donau: Dampfichifffabrt. 

Mit Bezug auf die Audfchreibung vom 
1ften Dezember d. Is., madıen wir den Herren 
Aftionaird der bayeriſch würtembergifchen pris 
vilegirten Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Gefellſchaft 
die nachſtehenden Mittheilungen: 

Auf dem Gomptoir der Gefellichaft im 
Haufe ded Herrn M. M. Koch, Lit. D.Nro. 8, 
zu ebener Erde, rechts, wird von einer Kom⸗ 


— >| , 


miffion des Ausichuffes in den Perfonen ber 
Herren Braunold, Neuffer, Henle, die 
achte Einzahlung von 10 Prozent in groben 
Münzforten im fl, 24 Fuß in Empfang ger 
nommen. 

Die Befcheinigung dafür gefchicht auf den 
mitzubringenden Gertififaten, und bie Beflger 
von mehr ald 5 Stück derfelben werden erfucht, 
ein nad) der Nummernfolge genau geordneteg, 
mit Unterſchrift verfehened Verzeichniß beizus 
fügen, um das Gejchäft der Quittirung nad) 
Möglichkeit befcleunigen zu können. 

Die genannte Kommiffion wird vom Dienftag 
den 8. bis Dienjtag den 15. Januar mit Auss 
nahme des Sonntags den 13. Januar, von 
10 bis 12 Uhr Vormittags verfammelt feyn, 
und da für diefe Einzahlung, nad) Inhalt der 
Eingangs gedachten Ausichreibung, der abges 
änderte Paragraph 26. in Anwendung fommt, 
fo wird derjelbe, um die Herren Aktionärs 
vor dem Nachtheil einer Berfäumniß zu wahren, 
nochmals nachſtehend in Erinnerung gebracht. 

„Berfireicht der —— ohne Zahs 

„lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 

‚der Gefellichaft, und das früher Bezahlte 

‚fällt dieſer anheim; in außerordentlichen 

„Fallen jedoch hat die Seneralverfammlung zu 

„enticheiden, ob eine Neftitution ftatt findet.’’ 

„Auswärtige Aftionäre haben in Regends 
„burg domizilirende Inſinuationsmandatare 
„aufſuſtellen, und von diefen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
iR tereffee "erforderlich find.‘ 

Regensburg den 2. Januar 1839. 
er Gesellschafts- Ausschuss, 
€. Rudhart. Reichlin. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
ienstag den 15ten Januar 1859 
Tanzunterhaltung, 
Abends }8 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Leſebuͤcher 
leiht ſehr billig aus 
und verkauft viele Artikel für alle Geldſorten 
E. A. Auernheimer, am Wadmarkt. 


Unterzeichneter hat die Ehre, anzuzeigen, 
daß diefe Carnevall hindurch in feinem Haufe, 


am Emmeramer⸗Platz, C. 157, vis-A-vis ber 
rothen Lilie, Masfenkleider zu billigen Preifen 
zu verleihen find, und empfiehlt fich eines zahls 
reichen Beſuches. j 

Sohann Galliſt, Kleidermacher, 


Man fucht einen oder einige Mitlefer zum 
Korrefpondenten v. u. fe D. Näheres im 
Anzeigs » Gomptoir. . 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff,, welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Dienftag ben 22ten Januar 1839 und fols 
Er Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. B. Nro. 52 in der Glocengaffe, verichies 
dene PBerlaffenichafte » Effekten,  beftehend in 
goldenen Ohren» und Fingerringen, Stockuh⸗ 
ren, einer Bolzbüchſe von Hornauer, einem 
ganz feinen modernen Herrnmantel und andern 
feinen Herrens und Damenfleidern, Wäfche, 
Betten, Zinn, Kupfer und Meſſing, nebft 
noch mehr andern Gegenjtänden an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich veritergert. 
Wozu höflichit einladet .“ 
Huber, Auftionator. 


Montag den Zeiten Januar 1859 Nach—⸗ 
—— zwei Uhr, werden in der Behauſung 
Lit. E. Nro. 9i. am St. Caſſiansplatze, vers 
fchiedene Berlaffenichafte » Effekten, beftehend 
in Herren- und Frauenkfleidern, Betten, einer 
fehr ſchönen Bilderuhr, mehreren Bildern unter 
Glas und Rahmen, yolitirten Kommoden, 
Bettftätten, runden und andern Tifchen, einem 
ſchönen Schreibtiich, großen u. Fleinen Spiegeln, 
Hängfäften, Vor- umd andern Fenftern, neun 
eichenen Feniteritöden mit Rahmen, eifernen 
Bändern, verfchiedenem Zinn und Eifen, einem 
roßen Eechtelzuber, nebit noch mehr andern 
* nicht genannten Gegenſtänden, an den 
Meiftbietenden gegen gleih baare Bezahlung 

öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet , 

M, Riedl, Auftionatör, 


Es gedenkt Jemand dahier fein dreiſtöckiges 
gut gebauted und auf einen frequenten Plage 


elegened Wohnhaus aus freier Hand zu ver 
aufen. SKaufsliebhaber belieben ſich deßhalb 
zu melden bei dem 
Commiſſions- und Anfragd-Baream. 


Es ift in biefiger Stadt eur Haus mit 
‚einem Garten zu verfaufen, welches drei fehr 
eräumige Wohnungen, fdyöne Keller, Gewölbe, 
Stallung und Remiſe enthält, und fich daher 
recht gut zu einem Fabrifs oder andern größern 
Geſchaͤfte eignen würde. 
ein gehechelter Flachs bad Pfund zu 
35 kr., ut im Slarenanger » Bräubaufe zu 
verfaufen. 


Das Wirthshaus zum filbernen Kranz 
mit realer Wirthd- und Schlachtgerechtigkeil 
—— Garten, iſt zu verkaufen. Und das 
dähere daſelbſt zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 171. it ein. Glaskaſten 
und ein Altar zu verkaufen. 


Ein Haus, wo moͤglich in der obern Stadt, 
mit Gärtchen oder Hofraum, wird zu kaufen 


— 


geſucht. Näheres im A. E. 

Eine Jagd» Flinte nebſt einem Schlitten⸗ 
Geläute ift zu verfaufen. Näheres im A. E. 

Unterzeicyneter verkauft Aepfel von allen 
Sorten, fowohl in Metzen ald Biertelmegen 
um fehr billige zei Sie find in der untern 
Bachgaſſe Lit. E. Nro. 4. bei der Schreiner, 
meijterd-Wittwe Weidner zu haben. 

Ein ſchön erhaltenes firfchbaumened Kinder⸗ 
—— wird zu kaufen geſucht. Näheres 
m A. 6 











Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden, 


In der obern Be er Lit. C. Nro, 
113, iſt im zweiten Gtode ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ıc., bis Lichts 
meß zu vermiethen. 


In der Marimilians» Straße, G. 122., : 


iſtein Zimmer ſammt Küche täglich zu beziehen, 
auf Verlangen können Meubels dazu gegeben 
werden. 
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mern, Speiſe, Küche, 


In meinem Wohnhauſe Lit. F. Nro. 146. 
fteht der erite Stod von 6 Zimmern, wovon 
4 beigbar find, nebft zwei Kammern und aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis nächſtes Ziel 


zu vermiethen. 
5% ©. Bauriebdel, 
Großhändler. 


Sm der Malerjtraße, E. 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Mo⸗ 
natzimmer, mit einem Dfen zu heizen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 


In der Schäferftraße Lit. G. Nro. 41 ift 
der zweite Stock, beitehend aus 4 Zimmern, 
Schlaffabinet, Koczimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer, Keller, Wafchgelegen- 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then und kann täglich bezogen werben. 


In der filbernen Fiichgaffe_C. 80. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Vorfleg mit einer Thür gu verfchließen, 
fogleich, oder bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 
Ebendafelbit üt ein Quartier für ein oder zwei 
Perſonen bis Lichtmeß zu veritiften. 


Auf dem Domplate Lit. E. 53 {ft in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein ſehr ſchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
MWafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 

Bertram. 


In der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, if 
im zweiten Etode ein Quartier mit 7 Zime 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit 
euter ir zu verfperren, bis Georgi zu vers 
miethen. Auch fann hiezu eine ſchöne Stallun 
und Remiſe gegeben werben. Mäheres b 
Kaufmann Neumüller zu erfragen, 


In Lit. D. Nro. 9 ift im zmeiten 
Stock eine hbübfhe Wohnung mit 3 Zims 
mern, Kühe 2. bis Ziel’ Lichtmep zu 
vermiethen, 

In Lit. D. 63 in der Römlingäftraße ift ein 


Zimmer nebſt Kabinet mit einem oder zwei 
Betten, täglich zu verftiften. u 


In Lit. C. 23 bei Kaufmann Fifcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermierhen. 

Sn Lit. F. Nro. 22, ijt ein menblirtes, 
eine freundliche Ausficht gewährended Dionats 
quartier ftündlich zu beziehen. 


Im Friedlein'ſchen Stadel, in der ſchönen 
‚Gelegenheit, find täglich 3 ganz geeignete Ges 
traideböden und ein Keller zu vermiethen. 

In Lit. D. Nro. 34, am Ed der Donau 
firaße, nächſt der St. Oswald⸗Kirche, ift ein 
meublirted Zimmer zu verftiften und kann for 
gleich bezogen werden. 


Sn Lit. G. 104 in der Gefandten- Straße 
it eine Schöne Wohnung, beitehend aus 4 heizs 
baren gemalten Zimmern, Kammern, Kü 
und Speis, fammt übrigen Bequemlichkeiten 
täglidy zu veritiften. 

In F. 95. ift ein ſchönes Quartier mit 
drei Zimmern, einem Kabinet, Küche, Speis, 
Holzlege, f. a. Bequemlichfeiten täglich, oder 
bis zum Ziele Lichtmeß zu verſtiften. 


Sn B. 62, vis-a-vis dem Genbarmeries 
bäude, ift im erften Stode vornheraus ein 

— —— beſtehend aus 4 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, einer großen hellen Küche nebſt 
Speife, einem Keller, und einem großen Ges 
wölbe täglidy zu verftiften. Auch fann eine 
Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben werben. 


In Lit. D. Neo. 179. auf dem obern Wörth 
iſt ein heigbared Zimmer, Kammer und Küche 
bid Ziel Lichtmeß zu verftiften. 


In der Eigelburgergaffe Lit. D. Nro. 19. 
ift im ten Stof ein Quartier, beftehend 
in 2 Zimmern, KRabinet, Küche, Kammer und 
Holzlege, fogleich oder bid Ziel Lichtmeß an 
eine ruhige Familie zu verftiften. 


In meinem Haufe Lit. B. Nro.76. in ber 
untern — — ‚ wirb am Ziel —— der 
erſte Stock leer, der dis dahin im Ganzen 
oder abgetheilt bezogen werden kann. Die der⸗ 
maligen Miether berr Juwelier Barensfeld 
und Nabdlermeilter Hertfdy, werden das 
Quartier bereitwiligft vorzeigen, die Mieths 
bedingniffe wollen aber unmittelbar bei mir 
eingeholt werden, 

I. J. Re hbadhı, 
Lit. ©. Nro, ıfa. 
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Es ift ein fhön ſituirtes, heizbares Mos 
natzimmer mit Meubeld, aller Bequemlichkeit 
und eigenem Cingang zu vermiethen und im 
4. ©. zu erfragen. 


In Lit. E. Nro. 119. ift ein Quartier von 
einem Zimmer, nebit Holzlege, fogleich oder 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

In Lit. C. Nro. 40 iſt ber erſte Stock 
mit 6 Zimmern, Alfoven, Garderobe, Küche, 
Speid, Keller, gemeinichaftlicer Wafchgeles 
genheit und Boden, täglich zu vermierhen. 

Auf der Haide ift in D. 73., zu ebener 
Erde, eine Wohnung, in einem Zimmer, einer 
Kammer rc. beitehend, bis nächited Ziel Lichts 
meß zu vermierhen. 


„ Im der Nähe, der Hauptwache wird für 
eine Heine Familie eine Wohnung von 2 bis 3 
—— ſammt Bequemlichkeit bis nächſtes 

iel zu miethen geſucht. Naheres im A. E. 

In der Marſchallſtraße, C. 27., iſt ein 
‚Quartier, beftehend in drei Zimmern, eigenem 
Boden, Keller, Holjlege, bis Ziel Georgi zu 
verſtiften. 3 

Bis Ziel Georgi ift in E. 107. für eine 
file Familie ein Quartier zu vermiethen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


# Es ſucht Jemand einen Zugeher welcher 
bie Dienfte eined Hausknechts verfehen kann. 
Nähere Auskunft im A. E. 


Ein junger Menſch, evangel. Religion, 
ſucht ald Hausknecht bie Lichtmeß unterzukom⸗ 
men. Nôberes in Lit. D. Nro. 199. 


Ein Mädchen evangel. Religion, welche im 
Weißnähen gut bewandert it, wiünfcht in eine 
ſtille Haushaltung bis fommendes Ziel Lichts 
meß in Dienjt zu treten. Näheres im 9. ©. 

Es wird ein junges Mädchen geſucht, das 
im Nähen gut bewandert ift und Liebe zu 
Kindern hat. Näheres im A. E. 








Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am 1oten Janxar verlief fich ein Schwarzes 
Aindleim mit meflingenem Halsbändel, an 
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erſucht gütigſt, wenn er Jemanden zugelaufen 
ſeyn follte, um Zurückgabe an Corbinian 
Weinmayer, Bräuer in St. Mang in Stadt⸗ 
ambof, gegen gute Belohnung. 


Es it ein ſchwarzer Merino⸗Rediküll von 
der Heßling'ſchen Apotheke bis zur Gendars 
merie, mit einem leinenen Sacktuch, bezeichnet 
mit V. und F., einem Schlüßel, und ohnges 
ig 2 fl. an Geld, verloren worden. Näheres 
im 4. 


Ein getragener Frauenzimmer:Stiefel wurbe 
verloren. Der redliche Finder wird höflichit 
um deſſen Zurücdgabe im A. E.-erfucht. 





Capitalien. 

-500 fl. find gegen 4 Prozent Zinſen auf 
erite Hypothek fogleich oder bis zum nächiten 
Ziel zu verleihen und im A. C. zu erfragen. 

1000 fl. ſind auf erite und fichere Hypes 


thef im Ganzen oder theilweife ftündlich zu 
verleihen, 





Bevdlferungsanzeige. 


RT — 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 

Geboren: 6 Kinder, 1 männtigen. A 
weiblihen Geſchlechts. 

Gettorben: Den a. Januar. Joſeph 
Gold, Fabrifarbeiterd:-Söhnlein von bier, ı Jahr 
und 5 Monate alt, an bäutiger Bräune. — Mis 
chael Ißlinger, Taglöhnerd-Sohn von bier, 5 
Jahre alt, an Gebirn- Entzündung. Den 8. Mas 
ximilian Holger, illeg., 2 Sabre und 9 Monate 
alt, von bier, an Bruftentzundung. Den 9. 
Maris Anna Braun, bürgerl, Küfners⸗Töchter⸗ 


‚ Den 10. 


hen von Stadtambof, 9 Monate alt, an Abs 
zehrung. — Anna Fifher, bürgerl. Gaſtwirths⸗ 
töhterhen, ı Jahre alt, von hier, an Lungens 
Entzündung, 


Sn der obern Stabdbtpfarr zu Gt. - 
Rupredt: 

Geboren: a Kinder, 3 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 5, Januar. Herr Joh, 
Martin Brunner, Wittwer, Buchdruder, 86 
Zabre alt, an Alteräfhähe. Den 6. Barbara, 
uneblih, 5 Monate alt, an Zebrfieber. Den 8. 
Jungfrau Katharina Weinzierl, Dienftmagd von 
Straubing, 24 Jahre alt, an Nervenfieber. 
Michael, unehlich, eine Viertelftunde 
alt, in Folge von Frübgeburt. — Der bad 
woblgeborne Herr Anten Freiherr v. Laßberg, 
Königl, quiedc, Ober» Mautbeamter, 63 Jahre 
alt, an Schlagfluß. Den 11. Georg Aumüller, 
u Thurn und Taxis'ſcher Kanzleidiener, 45 

ahre alt, an Lungenläbmung. 


In ber proteftantiihen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 

Geſtorben: Den 6. Januar. Gtepban 
Mathias, 2 Zahre alt, an Convulſionen, Vater, 
Johann Stephan Panzer, Bürger und Gaftgeb 
um goldenen Sranic, — Earl Wilpelm, 9 

ohen alt, an Abzehrung, Vater, Jobann 
Neumüler, Bürger und Schubmadermeilter, 
Den 7. Zobann Martin Hummel, Beifiger und 
Drechsler, Pfründner im Bruderbaufe, Wittwer, 
83 Jahre alt, an Entfräftung. Den 10. Frau 
Dorothea Katharine Charlotte, Wittwe des Herrn 
Leo Daniel Wagner, Hauptnaturalien-Magazinds 
Eontroleurs in Baireuth, 84 Jahre 6 Monate alt, 
an Altersſchwäche. , 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 


- 


Regensburger Wocenblatt. 


Neo. 4. Dienfag den 22. Januar ” 1839. 








Gedtuckt und zu haben bei Ehriftoph Eruft Breuck's Witte, Glodälgäfe, Lit. B. Nıo. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magifiratifche Bekanntmachungen. 


Die definitive Winterbiertare betrefföllb. 
Auf den Grund hoher Ausichreibung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von 
ensburg de dato 11ten dieß —— für Die Oberpfalz und von Regensburg Nro. 3. 
Seite 77 und 78) beftimmt fich in der Stadt Regensburg wegen des Lofals Walz» Aufſchlages 
der dießjährige definitive Winterbierſatz in nachftehender Weiſe: 
1) Die Maaß Winterbier koſtet vom Ganter oder in Fäßern 


vier uzer, 
2) ber Schenk⸗Preis beträgt bei ben — und Wirthen von der Maaß 
vier Kreuzer zwei Pfenninge. 
Welches zur Wiffenihaft und Darnachachtung bekannt gemacht wird. 
Regensburg ben 17. Januar 1839. 
Stadt ee Re 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 
‘ Hunde:Bifitatiom betreffend, 
Die vorfhriftmäßige Vifltation der Hunde und die Vertheilung der jährlich zu erneuern⸗ 
den HundesZeichen wird — den nachfolgenden Tagen —— Baht x 
Vormittags von 8 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bid 4 Uhr — 
in dem bereitd befannten Lofale vorgenommen, alde: 
Montag den 2Bften Januar für die Diftrifte A. und B. 
Dienftag den 2gften Januar für die Diftrifte C. und D. 
Mittwoch den 30ften Januar für die Diftrifte E. und F. 
Donnerftag den Zıften Januar für die Diftrifte G. und H. 
Freitag den ıften Februar für die Diftrifte I. und Kumpfmuͤhl. 


Indem man dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringt, erwartet man von ben Hundebe⸗ 
eten Tagen zur Unterfuchung ftellen werden, und 


fißern,, baß fie ihre Hunde in den vorbezeichn 
dieß a 5* als die Säumigen d — einer nachträglichen Viſitation ſelbſt zu tra⸗ 
gen 
Regensburg den 19ten Januar 1839. 
. e tab u itirat 


t-M a 
Der rechtsk. Bürgermeifter: we. Ehon-Dittmer. Albrecht. 





Kreis⸗ 


36 
und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 





Die durch den Tod des Simon Schnappauf, Webers am Steinweg, erledigte 


Webersgerechtigkeit wird Monta 
den Meiſtbietenden gegen baare 
Regensburg den 8 


Januar 1839. 
Königlid 


Rand» n. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 
Montag den aten Februg lauf. Jahrs 
Vormittags 10 Uhr werden 
400 Klafter Fichten» und Foͤhrenholz 
als jährlicher Bedarf für die hiefige Garnifon 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung an bie 
MWenigftnehmenden zur Lieferung in Accord ges 
geben, und hiezu Steigerungsfähige eingeladen 
Regensburg am 1iten Januar 1839. 
von der Deconomie-Kommiffion bed 
Königl. Infanterie» Regiments 
Gumpenberg. 
von Schellerer, Oberftlieutenant. 
Meyer, Rotögtrmiter, 





Den in Regendburg, Stabtamhof, Stein, 
weg, Weichs, Rainhaufen und Umgegend wohs 
senden Holzfäufern, welche im Laufe bes Tabs 
red.18358 aus Fürftlichen Waldungen Holz ers 
ren, und hiefür die Gelbbeträge zu dem 
Fürſtlichen Rentamte Wörth in Wieſent zu 
entrichten haben, wird befannt gemacht, daß 

Donneritag den 24ften, 

reitag den 25ften und 
amftag den 26ften diefed Monats 
von Morgens 9 bie 12 Uhr und Nachmittags 
2 bis 4 Uhr in der Gefchäftslofalität der hoch⸗ 
fllihen Domainen » DOberadminiftration in 
egensburg Bureau Nro. 21. bei der eigends 
bgeordneten Fürſtl. Rentamts⸗-Commiſſion 
ie Bezahlung der treffenden Geldbeträge ges 
ſchehen kann. j 

Wer an diefen benannten Perzeptiondtagen 
nicht Zahlung leiſtet, hat binnen 8 Tagen die 
Sendung des — auf eigene Koſten nad 
Wiefent zu bejorgen, bei Nichteinhaltung dies 






ben 11ten Februar dieſes Jahrs, Vormittags 9 Uhr, an 
ezahlung verfteigert. 


ayerifhes Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor. 


Dorner. 


ſes Termind aber unangenehme Einfchreituns 
gen zu erwarten, 
iefent am Tten Januar 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taxié'ſches 
Rentamt Wörth. 
Heller. 


Auf das jüngſt erfolgte Abſterben des Georg 
Aumüller, Büreaudieners bei der Fürſtlich 
Thurn und Taxis'ſchen Oekonomie⸗Commiſſion 
dahier, werden alle jene, welche irgend eine 
Forderung an ſelben zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen bei dem 
unterfertigten Eivilgerichte anzumelden, und 
nachzuweiſen, außerdeſſen mit Ausgleichun 
der Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung na 
fürgeſchritten werden wird. 

Regensburg. den 16. Januar 1859. 

Füritlih Thurn und Taris’fhes 
Civilgeriht 1. Inftanz. 
Gruber. 


Aus der Berlaffenfchaft der Kaminkehrers⸗ 
MWittwe, Frau Regina Reinwald, wurben 
für das fatholifche Krankenhaus auher übers 
geben 10 fl., was unter Eritattung geziemens 
den Dankes hiemit zur Anzeige bringt 

Am 15. Januar 1839. | 
bie bifchöfl. Adminiftration der Doms 

fapitl. Ma Een zu Regensburg. 
areiß, Adminiftrator. 


Deffentlihe Daufeserftattungen, Auf 
forderungen, Berichtigungen x. 
Allen Jenen, welche und fo ehrende Bes 

weife von Theilnahme gaben, fomohl während 

der Krankheit old auch bei dem Tode und ber 











Beerdigung unferer unvergeßlihen Mutter, 
Scwigggg- und Großmutter, Frau Anrıa 
Kunig. Hurler, geb. Gangler, 
badı, fatten wir hiemit den herzs 
lichten Danf ab, mit der Bitte Ihre Freunds 
BAR und Gewogenheit gütigft überzutragen 
uf bie 






Hinterbliebenen, 
Die meinem vollendeten Gatten, 


errn 
Michael Gabriel Fuchs, 
Bürger, — Br ‚vormald Municipal 
a abier, 

und mir, während feiner langwierigen Krank 
heit bewiefene theilnehmende Aufmerffamfeit 
und Sorgfalt gewährten und lindernden Troft. 
Den Guten, die und folche fo freundlich bes 
wiefen haben, bezeuge ich den gerührteften 
Danf, fo wie Denen, welche den felig Entichlas 
fenen auc durch die Begleitung feiner Leiche 
—— Ruheſtätte ehrten und empfehle mich 

rem ferneren theilnehmenden Wohlwollen. 
Suſ. Kath. Fuchs, Wittwe. 


Für die zahlreichen Beweiſe wohlwollender 
Gefinnung, welche die hochverehrten Gönner, 
Anverwandte, Freunde und Mitbürger des fel. 


s Herrn 
Friedrich Heinrich Meubauer, 
Buchorudereibefiperd und Magiftratsrathd dahier, 
bemfelben jomohl während feines langwierigen 
Kranfenlagers durch theilnehmende Beſuche und 
Erfundigungen, als auch noch nach feinem 
Hinjcheiden durch ehrende feichenbegleitung 
ausgezeichnete Anwefenheit beim Grabe, affges 
deihen Jießen, — ſtatten wir hiemit unfern 
wärmften, innigften Danf ab, ben Berftors 
benen dem frommen Andenken, und fortgejeßs 
ter Wohlgeneigtheit empfehlend. 
Regensburg den 19. Januar 1 
Die Hinterbliebenen. 


Derehrten Verwandten, Freunden und Bes 
kannten widmen wir hiemit die traurige Ans 
ddr von dem und am 15ten d. Mts. betroffenen 
chmerzlichen Verluſte unferer innigft geliebten 
Gattin und Mutter, Frau Anna Barbara 
Wack, — Serie die uns nach einem 
nur fech tägigen Kranfenlager durch den Tod 
entriffen wurde. 

Herzlichen Dank bringen wir Ihnen Allen, 


4* 
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die Sie durch Ihre Tiebevolle Theilnahme wähs 
tend ihrer Kranfheit der für und viel zu früh 
Vollendeten, fo wie durch die zahlreiche Begleis 
tung zu ihrer Grabesruhe und den füßeiten 
Troͤſt bereiteten. Möge Sie der Himmel vor 
ähnlichen Trauerfällen lange bewahren, Sie 
und aber aud) in Zukunft Ihr gütiges Wohl 
wollen nicht entziehen. 
Regensburg den 19ten Januar 1839. 
Die Hinterbliebenen. 


Allen edlen Menfchenfreunden, welche bei 
ber drohenden Gefahr in meiner Nähe am 
15ten dieß Monats fo ſchnell zur Hilfe, hers 
beieilten, drücke ich hiemit meinen innigften 
Danf aus, befonders dem bei diefer Gelegens 
heit thätig gewefenen Finiens und Bürgers 
Militär, A den Mitgliedern des Tifchlers 
gewerbövereind, welche ihren Eifer zu helfen 
auf das Rühmlichfte bewiefen haben. — 

Möge jede Gefahr, die den Einwohnern 
unferer Stadt droht, fo ſchnell und glüdlich 
abgewendet werden! 

i —*— Andreas Müller, 


Lohnkutſcher zum rothen Löwen. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein⸗ 


ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 





Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 22sten Januar 1859: 
armonie-Musik. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Unterzeichneter macht die Anzeige, dass 
er mit Bewilligung der Königl. Regierun 
medicinische, chirurgische und geburtshilf- 
liche Praxis hier ausübe und in seiner Woh- 
nung im Gasthofe zum grünen Kranz, täg- 
lich von 1 — 3 Uhr zu sprechen sey. 

Da selber auch die Zahnheilkunde in 
Paris studirt hat, so beschäftigt er sich 
nicht nur mit Plombiren, Feilen, Ausbren- 
nen kranker Zühne, Reinigung derselben 
vom sogenannten Weinsteine, Befestigung 
wankender und Lagerungsverbesserung ab- 
norın stehender Zähne, sondern auch mit 


Einsetzen künstlicher, sowohl einzelner Zähne 


als zusammengesetzter Zahnreihen, halber und 
ganzer Gebisse, und künstlicher Gaumen. 
Dern, Dr. med. und 
praktischer Arzt. 


Die ergebenft Unterzeichneten erlauben fi, 
zu einem ‚ 
| Bürgerballe, 


i welcher . 
Sonntag den 3Februar— 


ım 

neuen Theater- und Gefellfihaftshaufe 

fattfindet, ihre Einladung zu machen. 

Da wir und voriged- Jahr einer fo regen 
Theilnahme an diefem Unternehmen zu erfreuen 
hatten, fo leben wir in der angenehmen Hoffe 
nung, auch dießmal beim Gange der Sub⸗ 
feriptionglifte, eine günftige Aufnahme zu finden. 

Für firenge Ordnung ift beſtens Sorge 
getragen, jo wie alled aufgeboten wird, was 
zum gefelligen Vergnügen —— kann. 

Subſeription a Billet 48 fr. 

Bei Abnahme mehrerer Billere in einer 
‚Familie a Billet 36 fr. 
Gallerie ı2 rm. 
Anfang 8 Uhr 


Ergebenite 
| Schmidt & Engelbarb. 


Bei Fried. Puftet in Regensburg ift fo 
eben angefommen: 
Sofapbat, 
Gönigsfohn von Indien. 

Eine Gefchichte aus dem chriſtlichen Alters 
thume, neu erzählt von dem 
Verfasser der Geuovefa und der 
Ostereier. 

Mit einem Stahlitich. 
Klein⸗Oetav, 202 Seiten, Preid 30 Fr. 


Leſebuͤcher 
leiht ſehr billig aus 
und verkauft viele Artikel für alle Geldſorten 
E. A. Auernheimer, am Wadmarkt. 


Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß ich 
das Gefhäft der Putzarbeiterin Madame 
enf übernommen habe, dasfelbe mit magis 
atifcher Bewiligung bereits feit ıften Juli 
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neuen 


vor. 38. auf eigene Rechnung führe und unter 
bisheriger Firma fortfeen werde. 

Mein Laden ift wie bieher auf Alone 
markt im Hauje ded Kaufmanns H Ros 
manino. 

Negendburg den ı6ten Januar — 

Jeanette Seller, 
Puhzarbeiterin. 


Unterzeichneter hat -die Ehre anzuzeigen, 
daß diefe Sarnevall hindurch in feinem Hauſe, 
am Emmeramer⸗Platz, G. 157, vis-A-vis der 
rothen Lilie, Maskenkleider zu billigen Preifen 
zu verleihen find, und empfiehlt fid) eines zahl⸗ 
reichen Befuches. 

Johann Galliſt, Kleidermacher. 


Man ſucht einen oder einige Mitleſer zum 
Korrefpondenten v. u. f. D. Näheres im 
Anzeigs⸗ Comptoir. 


Bei Antiquar Auguſtin ⸗en., an ber 
farrkirche ſind folgende Bücher zu haben: 
ch's uud Grubers Encyklopädie der ſchö— 
nen Künfte und Wiſſenſchaftenmit Kupteri. 
gr. 4. Leipzig, neu 50 Bünde, 66 Livius. 
8. Mannh. 12 volum. 2 fl. 24 kr. Mellins 
rhilofophifche® Wörterbuch. gr. 8. Siena 1803. 
10 Bde. 3 fl. Landkarten⸗Atlas. 19856. 15 
Blätter. 36 fr. Landfarten; Atlad. 150 Blät⸗ 
ter. srl. 24 fr. Mosheims Sittenlehre. gr. 4. 


5 Prgmebde 2 fl. Walter Soptid Romane, 







und Kapoleong Leben. 12. Lpzg. 60 Bodm. Hfl. 


Taſchenbuch von Fouque, mit 6 Kupf. 30 fr. 


er Abrahams ſaͤmmtl. Schriften. 8. Paßau 
5. 44 Hefte, neu. Bfl. Boßnets Geſchichte 
der Beränderungen der proteit. Kirche. gr. 8. 
München 1825. 4 Ruck⸗ u. Ledſafbde. 5fl. 24 fr. 
Dogmatik der Religien Jeſu von Waibl. gr- 
8. ugöburg 1851. 28 Abtheil. in 3 flarfen 
Bon. fl. Breviarsum romanum. gr. 4. Auges 
burg 772. 4 Bde. gut erhalten. 10 fl. Predigs 
ten, fathol. und proteftantifche. Gemeinerd 
Chronik von Regensburg. 4 Bdr. gut erhal 
ten. 11 fl. Reitſchule von Nüdinger. 18 Blät⸗ 
ter. 2. 4. — Theaterſtücke und Romane. 


In dem Keller des Hauſes Lit. E. Nro. 4. 
in der untern Bachgaffe find täglich verichies 
bene Sorten guter Aevfel, in ganzen halben 
und Biertelömegen zu haben. 

Vinzens Glöckl. 
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Auktionsanzeigen, Waaren n, andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Heute Dienftag den 22. Jamuar und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Lihr werden in 
it. B. Nro. 32 in der Glockengaſſe, verichies 

dene Berlaffenichaftd » Effeften, beitehend in 





goldenen Ohren» und Fingerringen, Stockuh⸗ 


ren, einer Bolzbüdyfe von Hornauer, einem 
anz feinen modernen Herrnmantel und andern 
einen Herrens und Damenkleidern, Wäſche, 
Betten, Zinn, Kupfer und Meſſing, nebſt 
noch mehr andern Gegeuſtänden an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einlabet 
Huber, Anftionator. 


Montag den 2Biten Januar 1859 Nadıs 
mittags zwei Uhr, werben in der Behaufung 
Lit. E. * 91. am St. Caſſiansplatze, vers 
ſchiedene Verlaſſenſchafts⸗ Effekten, beſtehend 
in Herrens und Frauenkleidern, Betten, einer 
ſehr fchönen Bilderuhr, mehreren Bildern unter 
Gias und Rahmen, politirten Kommobden, 
Bettitätten, runden und andern Tiſchen, einem 
ſchoͤnen Schreibtifch, großen n. Heinen Spiegeln, 
Hangkaſten, Bors und andern Fenſtern, neun 
eichenen Fenſterſtöcken mit Rahmen, eifermen 
Bändern, verichtedenem Zinn und Eifen, einem 
oßen Sechtelzuber,, nebft noch mehr andern 
er nicht genannten Gegenitänden, an ben 
Meiftbieteuden gegen gleich baare Bezahlung 
ou Hai einfad 
ozu icht einladet 
W. Riedl, Auktionator. 


Domerſtag den 31ſten Januar 1839 und 
folgende Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 16, am Weißgerbexgraben, 
verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effeklen, beitebend 
in Gold» und Silberſachen, ſaubern, feinen, 
blau tuchenen Herrenmäusela, Ueberröden, 
Fracks und Beinkleidern, feidenen Tüchern und 
reinlicher Waſche, wollenen Herren-Jackchens, 
dann Frauenkleidern, Leib» und Bettwäſche, 
Betten, Zinn, Kupfer, meſſingenen Einſied⸗ 


keſſeln imd Becken, Eiſen, einem eiſernen Ofen 
. Geläute iſt zu verkaufen. Räheres im 9. C. 


mit Brat⸗ und Nauchrohren, Kofferd, nebit 


noch mehr andern nüßlichen und brauchbaren 


Gegenftänden, an den Meiftbietenden gegen 


baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflicy einlader s ’ 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


Donnerftag den zten Februar 1859 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werben 
in ber Behaufung, Lit. I. Nro. 9ı am St. 
Caſſiansplatz, die Nachlaß s Effsften des vers 
fterbenen Herrn Reviſors Schneider, beſte— 
beud in füberuen Sadubren, feinen Herrens 
kleidern, Fracks, Ueberröden, Mantel, Bans 
talond, Petten, Yeibs und Vettwäfhe, Kom— 
moden, Bertitätten, Tiſchen, Sefſeln, Koffers, 
mehreren Flinten und einem ſehr guten Stutzen, 
mehreren Rehgewichten, verſchiedenen Büchern, 
worunter 2 Converſations⸗Lexicond, ste url. 
Leipzig 1835 und 1855, dann mehrere Laued⸗ 
karten, nebſt ſonſt noch mehreren hier nicht 
genannten Gegenſtänden an den Meiſtbieten⸗ 
ten gegen gleich baare Bezahlung öffeutlich 


verſteigert. 
—W. Ri edl, Auftionator 


Hansverkauf. 

Wegen Domizils — — gedenkt Je⸗ 
mand ſein kleines, ganz maffiv gebautes Wohn⸗ 
haus, welches 2 — Zimmer, Kammer, 
Küchen, Keller, Boden und Holztege enthält, 
mit dazu gehörigem Gärtchen mis Brunnen, 
fir den Preid von 1400 fl. — aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Kaufsliebhaber belieben ſich deßhalb zu 


melden bei dem 


Eommijjionds und Anfrags⸗Bureau. 
P. Knvellinger. 


Es iſt im biefiger Stadt ein Haus mit 
einem Garten zu verfaufen, welches drei ſehr 
—— Wohnungen, ſchöne Keller, Gewölbe, 

tallung und Remiſe enthält, und ſich daher 
recht nut zu einem Fabrifs oder andern größern 
Geſchaͤfte eignen würde. 


Bad Wirthshaus zum ſilbernen Kranz 
mit realer Wirths- und Schladytgerechtigfeit 
Bas Garten, it zu verfaufen. Und das 

ähere daſelbſt zu erfragen. 


— 


Eine Jagd» Flirre_nebit einen Schlitten⸗ 
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Ein fchön erhaltenes Firfchbaumened Kinbers 
—— wird zu kaufen geſucht. Näheres 


Ein Haus, für 2 Familien geeignet, mit 
12 heizbaren Zimmern, Garten, Hofraum und 
Pferditallung ꝛc. ꝛc. it aus freier Hand zu 
verfaufen und im Anzeigs⸗Comptoir zu ers 
fragen, 

Sin E. 71. ift ein kleines Clavier zu vers 
kaufen. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der, obern Bachgaffe, Lit. C. Nro. 
115, iſt im zweiten Gtode ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speis, Keller, Kammern ıc., bis Lichts 
meß zu vermiethen. 


Sn der MarimilianssStraße, G. 122., 
fft täglich ein meublirted Zimmer zu vermies 
then. Auch it dafelbit der erfte Stock mit 4 
Zimmern, 2 Kabinets, Küche, Speis und 
allen fonftigen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi 
zu beziehen. 

Sin dem Haufe Lit. F. Nro.'147, bei Nies 
dermünfter, fteht der erite Stod von 6 Zims 
mern, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kam⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder bis 
nächſtes Ziel zu vermiethen. j 

% ©. Bauriebel, 
Großhändler. 

In der Malerftraße, E. 109., find zwei 
ineinandergehende, ausgemalte meublirte Mos 
natzimmer, mit einem Dfen zu heizen, für 
einen oder zwei folide Herren zu vermiethen. 

In der Schäferftraße Lit. G. Nro. 41 ift 
der zweite Stod, beftchend aus 4 Zimmern, 
Schlaftabinet, Kochzimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer, Keller, Wafchgglegen: 
heit und andern Bequemlichfeiten zu ies 
then und kann täglich bezogen werden. 

In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Vorfleg mit einer Thür zu verichließen, 
fogleich, oder bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 





Auf dem Domplatze Lit. E. 55 ift in bem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr_fchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglicdy bezogen werden kann. 

Bertram 


Sn der Gefandtenftraße, I:it. B. 49, iſt 
im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zins 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichfeiten, alled mit 
einer Thür zu verfperren, bid Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stallung 
und Remiſe gegeben werden. Näheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 9 ift im zweiten 
Stod eine hübfhe Wohnung mit 3 Jim: 
mern, Kühe ꝛc. bis Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen, 


In Lit. D. 63 in der Römlingöftraße ift ein 
Zimmer nebft Kabinet mit einem oder zwei 
Betten, täglich zu verftiften. 


- Sm Lit. C. 23 bei Kaufmann Fiſcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 22, it ein meublirtes, 
eine freundliche Ausficht gewährendes Monats 
quartier ftündlich zu beziehen. 
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In Lit. D. Nro. 34, am Ef der Donau» 
ftraße, nächſt der St. Oswald: Kirche, iſt ein 
meublirted Zimmer zu verftiften und kann fos 
gleich bezogen werden, 


In meinem Haufe Lit. B. Nro.76. in der 
untern Bachgaſſe, wird am Ziel —* der 
erſte Stock leer, der bis dahin im Ganzen 
oder abgetheilt bezogen werden kann. Die ders 
maligen Miether Herr Juwelier Barensfeld 
und Nadlermeiſter Herr Hertſch, werden das 
Quartier bereitwilligſt vorzeigen, die Mieth⸗ 
bedingniſſe wollen aber unmittelbar bei mir 
eingeholt werden. 

13 Rehbach, 


Lit. C. Nro. 169. 


In Lit. G. 104 in der Gefandten Straße 
iſt eine Schöne Wohnung, beftehend aus 4 heiz⸗ 


baren gemalten Zimmern, Kammern, Küche 
und Speid, fammt übrigen Bequemlichkeiten 
täglic; zu verftiften. 

Es ift ein fchön fituirtes, heizbares Mos 
natzimmer mit Meubels, aller Bequemlichkeit 
und eigenem Eingang zu vermiethen und im 
4. C. zu erfragen. j 

Syn Lit. E. Nro. 119. it ein Quartier von 
einem Zimmer, nebft Holzlege, ſogleich oder 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Sn Lit. C. Nro. 40 ift ber erfte Stod 
mit 6 Zimmern, Altoven, Garderobe, Küche, 
Speis,; Keller, gemeinſchaftlicher Waſchgele⸗ 
genheif uud Boden, täglich zu vermierhen: 


Auf der Haide it in D. 75., zu ebener 
Erde, eine Wohnung, in einem Zimmer, einer 
Kammer ıc. beftehend, bis nächfted Ziel Lichts 
meß zu vermiethen. 

In der Nähe der Hauptwache wirb für 
eine Kleine —— eine Wohnung von 2 bid 5 

immern, fammt Bequemlichkeit bis nächſtes 
iel zu miethen gefucht. Näheres im U. E. 

In der Marfcallitraße, C. N., ift ein 
Quartier, beftehend in drei Zimmern, eigenem 
Boden, Keller, Holzlege, bis Ziel Georgi zu 
verftiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 19. 
iſt im zweiten Stod ein Quartier, beftehend 
in 2 Zimmern, Kabinet, Küche, Kammer uud 
Holzlege, fogleich oder bis Ziel Kichtmeß an 
eine ruhige Familie zu verftiften. 

Sn Lit. H. Nro. 10, neben der Kaſerne, 
über zwei Stiegen, vornherang, ift ein Quars 
tier bis Ziel Georgi zu verftiften, beftehend in 
4 Zimmern, Kabinet, Küche, Keller, eigenem 
Boden und Wafchgelegenheit. Das Nähere ift 

bei dem Hauseigenthümer zu ebener Erde zu 
erfragen. 





Sm A. 257. nãchſt dem Jafoböthor ift ein 
Theil eines Gartend täglich zu verftiften. 
Nähere Bedingniffe hierüber find bei dem Eis 
genthümer ſelbſt zu erfragen. 

Beim St. Veteröthor, Lit. G. Nro. 156, 
ift eine Wohnung, aus 3 Zimmern beftehend, 
an eine einzelne Perfon zu vermiethen. 


In der Gefandtenftraße, B. 45., iſt eine 
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Wohnung, beftehenb aus drei heizbaren Zims 
mern, Koczimmer, Garderobe, Küche, und 
mit fonftiger Bequemlichkeit bis Lichtmeſſen 
zu vermiethen. 

Su B. 39., in der Glockengaſſe, ift ein 
meublirted, freundliches Monatzimmer für 
5 Herren ftündlich zu beziehen, 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Es fucht Jemand einen Zugeher, welcher 
die Dienfte eines Hausknechts verfehen kann. 
Nähere Auskunft im A. C. 


Capitalien 
500 fl. find gegen 4 Prozent Zinfen auf 
erfte Hypothek fogleich oder bis zum nächſten 
Ziel zu verleihen und im A. E. zu erfragen. 


1000 fl. find auf erfte und fichere Hypo⸗ 
thek im Ganzen oder theilmeife ſtündlich zw 
verleihen. 

ò ———————————————————— Q 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich. 

Getraut: Den 1a. Januar 1839. Titl, 

err Dr. Earl Euftah Schefſtoß, praftifcher 

rzt, in Amberg, mit Fräulein Mathilde Foriter, 

K. Gendarmerie-Dauptmanndtohter von Cham, 

Geboren: 3 Kınder, 1 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 10. Januar. Thereſia, 
uneblih von Stadtambof, 21 Wochen alt, an 
Unterleiböbrand. Den 15. Magdalena, 19 
Wochen alt, an Atropbie, Vater, Zofeph Sees 
berger, Beifigers und Zimmermann. 


Su der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 

Geboren: 7 Kinder, 3 männliden und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 13. Januar. Franziska 
Dechant, Bräuverweferd-Wittwe, 57 Jabre alt, 
an Lungenlaͤhmung. — Mathias, 3 Wochen alt, 
an angeborner Schwähe, Vater, Jobann Zann⸗ 
weh, Taglöhner, Den ı7. Eduard Adolph Si⸗ 
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mon, 1 Jahr und H Monate alt, am Fraifer, 
Vater, Franz Saintgoulains, Strohhutfabrikant. 





In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) Sn der obern Pfarr: 


Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Beftorben: Dem 12. Januar. Herr 
Michael Gabriel Fuchs, Bürger und Großhändler, 
auch Municipalrath, 85 Zahre 5 Monate alt, 
an Entlröftun. Den 13. Anna Barbara, 
Gattin des Samuel Jakob Wal, Bürgers und 
Meibers, 67 Zahre alt, an Entfräftung. — Frau 
Anna Eliſabeth, Wittwe des Herrn Zobann 
Daniel Hurler, Königl. Stadtauffhlagamts-Eons 
stoleurs, 71 Zahre alt, an Wafferfuht. Den 16. 
Herr Michael Friedrich Georg Heinrich Neubauer, 


Bürger und Buchdrudereis Befiger, auch Mas 
—— dahier, 59 Jahre 5 Monate alt, an 
ebrfieber. 


b) in ber untern Pfarr: 
Beftorben: Den 14. Januar. Johanne 
Sophie, ı Jahr 9 Monate alt, in Folge orga⸗ 
niiher Fehler im Kopfe, Vater, Hei Gott: 
De 6 ie nen —5 Ginger 

en 16, . Yugu anfovsty, 
und vormals Sädlermeißer, Thorſchreiber, 63 

Jahre alt, an Luftröprenfhwindfucht, 


In der ifraelitifhen Cultus— 
Gemeinde: 
Getraut: Den igten Januar. Herr 
Emanual Deffauer, Großhändler zu Bamberg, 
mit Jungfrau Sophie Held, 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 19. Januar 1839. - 
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Polizei- Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen. 


Die Verordnungen das den Poften ſchuldige Ausweichen betreffend, 
Nubrizirten Betreff wird nachitehende hohe Regierungs⸗Ausſchreibung vom 18. Jannar 
zur allgemeinen Darnahadıtung öffentlich befannt gemacht. 
Negendburg den 25ften Januar 1830. 
tadbt»- Mag ira rt 


Der vechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Verordnungen vom 19ten Juli 1802, 6ten Februar 1804 und 2oſten April 1811 
beftimmen, daß den Poften auf das von benfelben gegebene Zeichen nad Möglichkeit audr 
gewichen werbe, um die Reifenden unaufgehalten zu befördern, und Unglüdsfälle zu vermeiden. 

Durch allgemeine Ausfchreibung vom 12ten Dftober 1816 Rggsbl. von 1816 St. 35. 
©. 671.) wurden den fümmtlichen Polizeibehörden diefe Verordnungen in Erinnerung gebracht, 
and diefelben beauftragt, gegen die Uebertreter mit angemeffener Strafe einzuſchreiten. 

Sn Uebereinftiamung mit diefen Älteren Anordnungen enthält. audy die neuefte Ertras 
Poſt⸗ Ordnung eine Verfügung wegen des Ausweichend im Begegnungsfalle der Poften. 

Demungeachtet liegen jedoch, inhaltlich einer Mittheilung der Königl. General⸗Admini⸗ 
firation der Poften vom sten [. Mts. mehrere Anzeigen und Befchwerden der Gourire: vor, 
dag die obenerwähnten Verordnungen wegen bed den Poften fchuldigen Ausweichens nicht ges 
man beobachtet werden, und in neuefter Zeit find fogar öftere Fälle vorgefommen, daß das 
durch Eil- und Packwägen beichädigt wurden. 

Die fämmtlichen Poligeis Behörden der Oberpfalz mb von Regensburg werben daher 
angewiefen, die Beftimmungen der oben alegirten Verordnungen in ihren Bezirken wiederholt 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, und gegen die vorfommenden Uebertretungen berfelben 
Burch unverzögerte und nachdruckſame Beſtrafung einzufchreiten. 

WRegensburg den ısten Januar 1859. 
8 —— der RUN und von Regensburg (Kammer des Innerm). 


v. Seutter. — 
Bauriedel. 


Die näcfle allgenseine Induftrie : Ausftellung betreffend. 

Indem nachſtehend die hohe Regierungs⸗Ausſchreibung vom 2oſten Januar in Betreff 
der nächften allgemeinen Induftrier Ausftellung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, glaubt 
man ber zuverfichtlichen Erwartung fich Bingeben zu dürfen, daß htebet neben der Schwefterfiadt 
Nürnberg 
auch ber Gewerböfleiß und induftrielle Auffhwung unferer altehrwürdigen Baterftabt ehrenhaft 
vertreten werben wird, und bie hiefigen Fabrit» Inhaber und GemwerbdGenoffen ſich möglichft 
angefegen fen laſſen werden, die Austellung auch ihrerfeits durch ausgezeichnete Veiträge 
zu bereichern. 

Regensburg ben 25. Januar 1839. 
Stadt»: May iftratt, 


Der rechtöf, Bürgermeilter: von Thon» Dittmer. 
— un Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeftät des Koöönigs. 


Seine Majeftät der König haben unter Abänderung ber, bezüglich ber nädhften 
SnduftriesAusftellung durch dieffeitiged Ausfchreiben vom 12. März v. Is. (Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Nro. 15. Seite 405) befannt gemachten allerhöchſten Anordnung, allergnädigft zu beftims 
men gerubt, daß die nächite, allgemeine Induftries Ausftellung in der Stadt Nürnberg, 
jedoch nicht heuer, fondern in dem fünftigen Jahre 1840 ftattzufinden habe. 

Diefe Induftrie-Ausftellung fol am 25ften Auguft 1840 eröffnet, und am 25ften Sep 
tember beöfelben Jahre gefchloffen werden, infoferne Seine Königliche Majeſtät, Aller 
höchſt welche bei dieſer Gelegenheit die Stadt Nürnberg mit Allerhöhft Ihrem Befuche - zu 
begnadigen vorhaben, bezüglich des bemerkten Zeitpunftes der Eröffnung und Schließung nicht 
anders zu verfügen geruhen werben. 

Zudem diefe allerhöchite Verfügung in Folge hoben Reſcriptes des Königlichen, Stantds 
Minifteriums des Innern vom ı1ten I. Mts. den ſämmtlichen Diftriftös Polizeis-Behörden bes 
Regierungs-Bezirfes der Oberpfalz und von Regensburg mit dem Bemerfen eröffnet wird, wie 
hiernady eine allgemeine Induftries Ausftellung im Jahre 1839 überhaupt nicht Statt finde, 
erhalten diefelben zugleich den Auftrag, fchleunig Sorge dafür zu tragen, daß bie neuerlichen, 
die nachſte allgemeine Induftries Ausſtellung betreffenden, allerhöcten Verfügungen fogleich 
allgemein — auch den Gewerbögenoffen in den fleineren Orten — befannt gemadıt, und biefe 
hiedurch in den Stand. gefett werben, ihre deffallfigen Vorbereitungen gehörig zu bemeffen. 

Die nähern Beftimmungen bezüglich diefer Induſtrie-Ausſtellung werden beſonders 
Fund gegeben werden. 

Negensburg den 2often Januar 1839, 

R. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, (Rammer bed Innern.) 
v. Seutter. 
Bauriedel. 





Den: Dienſtboten und Mierptoeihfel beiteffend. 


Bei dem gegenwärtigen Ziel Lichtiteß werden die bezüglichen Polizei» Verordnungen in 
—— Zins Eieiuep züglichen Poligeis gen 


— MM — 


1) Zeugniſſe für die Dienſtboten ſind in die Dienſtbücher vollſtändig und treu einzıts 
tragen und mit eigenhändiger Unterſchrift der Dienftherrfchaft zu verfehen, mas den 
legtern um fo mehr an das Herz gelegt werben muß, je häufiger eines Theils Berfäls 
ſchungen in jüngfter Zeit vorgefommen find, und je mehr andern Theil das Ansitellen 
guter Zeugnifle gegen Berlere Erfahrung und eigenes Wifjen eine ahndungs- 
würdige Gemwijjenlofigkeit an den Tag legen würde. 

2) Neu aufgenommene Dienitboten müßen von den Dienftherrfchaften laͤngſtens nach drei 
Tagen im Fremdens und Paßburean angezeigt, und deren Dienftbücher, oder, was Auss 
länder find, Yegitimationen über Heimath, Impfung und Leumund vorgelegt werden. 

3) Geber neneintretende Dienftbote hat fid auch über Bezahlung des Armen + Pflicht» Beis 
trags für das laufende Quartal durch entfprechenden Schein der Stabtfämmerei auszu— 
weijen, und gleichen Nachweis von nun an der Austretende jederzeit beizubringen. 

4) Unter dem Borwande des Dienftes dienftlofen — Aufenthalt zu geben (Scheindienſt) 
it langſt verboten, wird unnachfichtlich beſtraft werden, und nach Umftänden die 
alsbaldige Heimlieferung der auf dieſe Weife fich einfchleichenden Individuen zur Folge haben. 

5) Hinfichilihh der Mierhveränderung und des Beherbergens Fremder wird auf Die Aus: 
dreibung vom ı7ten März 1857 (Wochenblatt 1857 Stüdf 14 u. 15.) Bezug genommen. 

Die Dütrifte-Vorfteher werden aufgefordert, die Beobachtung vorfiehender Vorſchriften 
in ihren Bezirken zu überwachen, und die Polizeibehörde and) hier mit gewohnter Bereitwils 
ligfeit zu unterjtügen. 

Regensburg den SR Januar 1830. 

IND 


ei‘ a 8 .. Er 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thons Dittmer. Albredit. 


Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat Januar 1839 werben nachver⸗ 
zeichnete Tage angefegt, ald: für Handlungs » Commis und Lehrlinge, Apothefergehülfen 


und Lehrlinge, — ö 
' onmerftag den Zıjten Januar 
für die Gefellen ber übrigen Ge erbesBereine ; 
eitag den 1. Februar a. c. 
Ferner werden zur Erhebung ber Armenpflichtbeiträge pro II. Quartal 1855 von ben 
männlichen und weiblichen Dienftboten Termin anberaumt, unb zwar 
Für die Wachen Lit. A. und B. Montag den aten Februar; 
"„ n nn CC. und D. Dienitag den Sten Februar; 
„ n» nn 9 TE. und F. Mittwoch den 6ten Februar; 
ou ar » 6. H. und 1. Domnerftag den ten Februar, 
‚Endlich, wird für die Haus» Grund» und Gemwerbftegerpflichtigen zur Erhebung bes 
———— der Perzeptionstermin feſtgeſetzt, auf: 
au ttwoch den ıöten. Februar für Lit. A. & B. 
auf Donnerſtag den ı4ten Februar für Lit. C. & D. 
auf Freitag den 15ten Februar für Lit. E. & F. x 
auf Sonnabend ben 16ten Februar für Lit. G. H. & I. F 
Man gewärtigt hiebei die pünftliche Einhaltung dieſer Perzeptionstermine um fo mehr, 
ald außerdem gegen die Säumigen ohne alle weitere Rückſicht die Mahnboten abgeorbnet 
werben müßten, und wofür diefelben für bie erfte Mahnung 4 kr., für die jweite —E 
u f,, für die dritte Mahnung. 12 fr. zu fordern haben. — 
Regensburg den 25iten Januar 1839. ; 
adbtsMasgiftrat, 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


n* 





Im St. Katharinen » Spital wurde die Stelle einer Wärterin bei den proteftantiichen 
Pfründnerinnen erledigt. Deren Berrichtungen beitehen hauptfächlich in Wartung Erkrankender 
unter Beihilfe der Spitalmutter und Bedienung Altersſchwacher, Reinigung der Lofalitäten 
und der Straßen fo andern häuslichen Arbeiten. — Hievon werden mehrere bejonders honorirt, 
und wird außerdeffen der Genuß einer vollen Spitalpfründe nebjt freier Wohnung verabreicht. 
Nach mehrjährigen zur Zufriedenheit geführten Dienitleitungen, oder eintretender Arbeitdunfä- 
bigfeit erfolgte in der Regel zu Gunſten einer folhen Wärterin die wirkliche Aufnahme: als 
Perindnerin, mithin Berforgung im Alter. 

Sudividuen, welche hierortd das Heimatsrecht anfprechen können, und fich zur Leber» 
nahme dieſer Stelle befübigt glauben, werden aufgefordert ſich deßhalb unter Vorlage ihrer 
Dienftbücher und Zeugniffe in dieffeitiger Kanzlei, im Rathhaus, Zummer Nro. 26. zu melden. 

Regensburg den 19ten Januar 1859. . 
Armenpyflesfhaft8»-+ Rat 
Der scchtöf, Bürgermeifter ald Vorftand: v. Thon» Dittmer, Erich. 

Bon einem ungenannten Wohlthäter wurden durch Herrn Stadtkämmerer Bösner 10 fl. 
übergeben, für welchen Betrag nad) der Intention des Gebers ſogleich an 10 alte Arme die 
treffenden Holzportionen verabreicyt wurden. . Wofür hiemit öffentlicher Dank dargebracht wird. 

Regensburg am 24ften Januar 1839. 
ERHEBT UE LAT SER EEE a: 
v. ThonsDittmer. — Wendler, Magiſtratsrath. Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Der beide am 14ten November 1768 geborne Schneiderd- Sohn Samuel Speer, 
ging vor 52 Jahren ald Schneidergeiell auf Wanderfchaft, und hat feit_biefer Zeit von ſich 
nichtd mehr hören laſſen. Deſſen nteftaterben haben nun bei erreicdytem Toften Yebensjahr des 
Samuel Speer, um deſſen öffentliche Vorladung, um Erlaffung . der- Verjchollenheitd » Erfläs 
rung, und um Ausfolglaffung feines elterlichen Vermögens ohne Gaution gebeten. i 

Diefem Antrag zufolge wird der erwähnte Schneidergejelle Samuel Speer , ober beffen 
rechtmäßige Leibeserben hiemit aufgefordert, fidy binnen vier Monaten a dato bei der unters 
zeichneten Könige. Behörde zu melden, und fi) über ihre. Rechtsanfprüche zu legitimiren, 
außerdefien Samuel Speer für verfchollen erflärt, und das unter vormundfchaftlicher Adminis 
fration liegende Vermögen an die nächſten Inteftaterben ohne Gaution hinausgegeben werde. 

Regensburg den 16. November 1858. 

Königlides Kreids und Stadtgericht. 
Hörf, Direktor. Leiblein. 


Die durch den Tod des Simon Schnappauf, Webers am Steinweg, erledigte 
—— wird Montag den ol erg diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, an 

den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung veriteigert. 
Regensburg den 8 Januar 1859. ' 
Königlih Bayerifihed Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor, Doruer. 





Land» u. Herrichaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 
Auf das jüngit erfolgte Abiterben des Georg 
Aumüller, Büreaudieners bei der Fürſtlich 
Thurn und Taxib'ſchen Oekonomie⸗Commiſſion 
dabier, werden alle jene, welche irgend eine 
Forderung an felben zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, jelche binnen 30 Tagen bei dem 
unterfertigten Givilgerihte anzumelden , und 
nachzuweiſen, außerdeffen mit Audgleichun 
der Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung na 
fürgefchritten werden wird. 
Regensburg den 16. Januar 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fched 
Givilgeriht 1. Inftanz. 
Gruber. 


Freitag den 1. k. Mts. Vormittags 10 
Uhr anfangend, werden im Bureau ber unters, 
fertigen Compagnie einige zum Dienfte nicht 
nzehr verwendbare Fournituren und Riemwerk 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 


eigert. 
regensburg den Ben Januar 1839. 
te 


König, Gendarmerie»Gompagnie von 
berpfalz und Regensburg. 
von Dufresne, 
Gendarmeries Hauptmanit. 


den nachitehende Holzquantitäten öffentlich ver⸗ 
fteigert werben. , 
1._ Im Revier Pillnach: 
Diftritt Baumfchul Abtheil. am Brand 
und Durdjforftung:. 
1 Eichenflamm, 3360 geringe Hopfenftangen, 
1 after Miſchling⸗ Scheiter, 2 Klafter * ir⸗ 
fen» Scheiter, 
14 Klafter Nadelholzs Scheitr und 315 Klafs 
ter derlei Prügel. 
‚DB. In ver Wartey Saulburg : 
Diſtrikt unter ver Saulburgerftraße Abthl. 
Kälberbauernhang. b. Rachg.: 
28 Eichenſtämme von 16 — 56' Länge und 12 
— 231° Durdymeffer , 
153 Klafter Eichenprügel, 15 Klafter Buchen, 
fcheiter und 513 Klfir. Nadelholzſcheiter. 
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in. allgütige Gott, 
Mittwoch den Foften diefed Monats wer⸗ 


Die Zufammenkunft findet an diefem Tage, 
für den Verkauf im Revier Pillnach früh 
9 Uhr im fogenannten Forſthäuschen bei der 
Baumfchule, für den Verfauf in der Wartey 


ee aber, früh 10 Uhr im Wirths—⸗ 
n 


hauſe am er zu Saulburg ſtatt, von wo 

der fürſtliche orſtwart die allenfallſigen Holz⸗ 

kaufer auf den Schlag führen, und wo die 

Commiſſion zur gehörigen Zeit eintreffen wird. 

Wörth am_21. Januar 1839. J 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 

Forſtamt, Wörth. 
Hell, Oberförfter. 


Deffentliche Danfederftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen x. 





Allen fhäsbaren Verwandten und Freunden, 
welche mir bei dem Hinfcheiden meines feel. 
Mannes ihre herzliche Theilnahme bezeugten, 
und deſſen Leiche durch ihre Begleitung zum 
Grabe beehrten, fage ich hiermit meinen ſchul⸗ 
—* und wärmften Dank. Namentlich der 
föblichen 2ten Landwehr, Füfllier » Compagnie, 
fir deren ehremvolle Begleitung; fowie dem 
verehrlichen Leichen» Bereine für bie prompte 
Berichtigung von 50 fl. als Unterſtützungs⸗ 
Beitrag. t dem innigen Wunſche, daß der 
Sie resp. Alle vor Uuglück 
und Leiden bewahren wolle, empfehle ich mich 
und meine brei —— Kinder der Forts 
dauer allfeitigen Wohlmollend mit der vollfoms 
menften Hochachtung > 
_ Barbard Sorg, 
Tuchſcheerers⸗Wittwe. 


Unter Bezugnahme auf obige Dankes⸗Er⸗ 
ftattung, erlaube ich mir befannt zu geben, daß 
ich das Gefchäft meines feel. Mannes mit Hilfe 
eined tüchtigen Gejellen fortführen werde, und 
empfehle mich ſonach noch. zu recht zahlreichen 


Aufträgen. 
vr. Ergebenite 
Barbara Gorg. 


Tief ift die Wurde, die ich empfangen, ges 
recht der Schmerz, weldyen ich fühle; benn 
die ſchwere Stunde hat geihlagen, die mir 
einen unvergeßlichen Gatten, und meinen vier 
Kindern einem zärtlichen Vater entrifen hat. 





Kurz war fein Leiden; ſtandhaft ausharrend 
bis and Ende, ganz ergeben in den Willen 
Gottes, fchlummerte der Gute, ber mir feit 
21 Jahren ein treuer Gefahrte war, im fünfs 
zigften Jahre feines thätigen Lebens, fanft in 
ein befferes Jenſeits hinüber. Nur der Glaube 
an Unfterblichfeit, und das fernere Zutrauen, 
welches man ber Bitte einer Wittwe Doch nicht 
verfagen wird‘, vermag Linderung mir ind 

wunde Herz zu gießen. 
Danf, herzliher Dank ſey gebradıt Allen, 
welche feine irdifche Hülle zur ftillen Ruhe bes 
feiteten; gleichen innigen Dank den beiben 

eichen⸗ Unterſtützungs⸗Vereinen. 
Möge die Vorſehung Sie Alle vor ähnlis 
chen Trauerfällen befchüßgen. 
Die Hinterbliebenen: 
Dorthea Adler, Wittwe, nebft 
ihren vier Kindern; 
die beiden Brüder: Jakob 
Andreas Abler. 


Mit fchmerzlichem Gefühle zeigen wir unfern 
verehrten Verwandten, Freunden und Befanns 
ten den herben Verluft unſers lieben Vaters 
und Schwiegervaterds, Johann Michael 
Rauſch, Zimmermeilters von Gefree® in 
Dberfranfen ‚welcher fich bier auf Befuch bes 
fand, hiemit an, danken innig allen Edlen, 
welche ihn zur Ruheitätte begleiteten und für 
gen den innigen Wunfch bei, daß der Allgütige 

ie lange vor gleichen Fällen bewahren möge, 
und bitten um Ihr ferneres gütiges Wohlwollen. 

Die Hinterbliebenen, 


Die unterfertigte Direction bringt hiemit 
£ pr Sicherſtellung vor Nachtheil und Vermeis 

ung von Unannehmlichfeiten zur Anzeige, daß 
für Schulden der bei der Geſellſchaft angeſtell⸗ 
ten Arbeiter diesſeits keinerlei Verbindlichkeit 
übernommen werde, und ſonach auch auf ſeit— 
ber oftmals in Anfprudy genommene Abzü e 
an den wöchentlich ausbezahlt werdenden Xöhs 
nungen ber betreffenden Individuen nicht mehr 
eingegangen werden fünne. 

Regensburg den 26. Januar 1850. k 
Die Direction der Bayerifh: Wiür: 
tembergifchen privile irten 

Dampfichifffabrts: Gejellfchaft. 

rauser. 


Die Untergeichneten erlauben ſich bad Ers 
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Donau: 


kenntniß, welches das Königl. Appellationss 
ericht der Dberpfalz undvon Regens— 
urg in der Unterfuchung wegen des bei Herrn 

Kaufmann Neuffer dahier im vorigen Jahre 

verübten Diebitahls erlaffen hat, zur Recht⸗— 

fertigung ihrer Unſchuld nachſtehen d bes 

kannt zu machen: 

Abfchrift resp. Extraet. 

Im Namen Seiner Mlajestät des Königs, 


„Die mit Bericht anher vorgelegten Aften vom 
„2gRen Mai praes. 5ten Juni Monats rus 
„brizirten Betreffs folgen mit dem Eröffnen 
„zurüd, daß die eingeleitete GeneralsUnters 
—— wegen ſaͤmmtlicher Diebſtähle, auf 
„die ſie ſich erſtreckt in der Richtung gegen 
„Georg Hübner, ledigen Dienſtknecht, 
„Michael Hübner, ledigen Gartenbeſitzer, 
— a I ledigen Dienitfnecht und 
„Runigunde Beierlein, Bothenswittwe 
„von Regensburg — definitiv aufgehoben 
„werde, und fümmtliche auf diefe Generals 
„Anterſuchung erlaufenen Koften das Königl. 
„Aerar zu fragen habe,’ 

Amberg den 19ten Juni 1858. 
Königlihes Appellationdgericht der 
Oberpfalz und von Regensburg. 

von Schmitt, Präffvent. 

Die Unterfuhung wegen Kaſ⸗ 
fendiebftahls bei Großhaͤnd⸗ 
ler Neuffer (Sammer 
fh mid 8 Eidam) betreffend, 

Sie ergreifen zugleich biefe Gelegenheit, 
fih einem hochadytbaren Publikum zu ferneren 
geneigten Aufträgen zu empfeblen ‚welchen auf 
das Pünktlichſte nachzufommen, fie ſich ſtets 
beitreben werben, 

Negenöburg am 19ten Januar 1859. ° 

. „„ KRunigunde Beierlein, 
bürgerl. Weißenburger Boͤtin. 
Heinrich Geiger, 
Hausbefiger und Gejchäftsführer 
derſelben. 


Unterberger, 
Sekretär. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß ich 


das“ Gefchäft der Pusarbeiterin Madame 


Fenk übernommen habe, dasjelbe mit magi—⸗ 


firatifcher. Bewilligung bereits feit ıflen Juli 
vor. 38. auf eigene Rechnung führe und unter 
biöheriger Firma fortſetzen werde. 

Mein Laden ift wie bisher auf dem Kohlens 
märft im Haufe ded Kaufmanns Herrn R os 
manino. 

Regensburg den ıÖten Januar 1839. 

eanette Seller, 
Puparbeiterin. 


- Die ergebenft Unterzeichneten erlauben ſich, 
Bürgerballe, 
welcher 
Sonntag ben 3. Februar 


m 

neuen Cheater- und Gefellfchaftshaufe 

fattfindet, ihre Einladung zu machen. 

Da wir und voriges Jahr einer fo regen 
Theilnahme an diefem Unternehmen zu erfreuen 
hatten, fo leben wir in der angenehmen Hoffs 
nung, auch dießmal beim Gange der Sub⸗ 
fcriptionglijte, eine gänftige Aufnahme au finden. 

Für firenge Ordnung ift beſtens Sorge 
getragen, fo wie alles aufgeboten wird, was 
zum gefelligen Vergnügen beitragen kann. 

Subfeription A Villet 48 fr. 
Bei Abnahme mehrerer Billete in einer 
Familie a Billet 56 fr. 
Gallerie 12 fr. 
Anfang 8 Uhr, 


a 
Schmidt & Engelhard. 
—— aft d — — 
jens en 20sten Januar 1839: 
— Gesellschaft. 
Samstag den gten Februar: 
Masken-Ball, 


Anfang Abends 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Geſellſchaft zum großen Stahl: 
Künftign Sonnabend den 2ten Februar 
a 
Anfang Abends 8 Uhr. 
Wozu ergebenit einladen 


bie Schügenmeifter. 
Ich Unterzeichnete mache meinen hochver⸗ 
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‚Damen Domino, wie auc 


ehrten Gägpern, Freunden und Befannten bie 
ergebenite Anzeige, daß ich das Gefchäft meines 
feel. Mannes mit Beihülfe eined wohl bewans 
derten Gefchäftsführere fortführe. Sch bitte 
daher um geneigtes Wohlwollen und fernered 
Zutrauen, indem ich bemüht feyn werde, billig 
und reel zu bedienen. 
Dorothea Adler, 
Damenfleivermadyerin, B. 12. 


Unterzeichneter bringt zur ergebenften Ans 
eige, daR Samftag den 2ten Februar und 
onntag den 10ten — 1839 


Tanz: Meufik 
ſtattfindet. 


Wozu ergebenſt einladet 
Friedr. Sad, 
Gaſtgeber zum goldenen Lamm, 
am Prebrunn. 


Unterzeichneter empfiehlt bei der Carneval⸗ 
it ſeine Maskengarderobe, beſonders ſchöne 
omino's von Seide, nebſt Viſiren. 

‚ Branz Weiher, Tändler, 
in der obern Bachgaſſe LE. 165. 


Sp eben angefommene ganz weiß, und 
mit färbigen wollenen — —— geſtickte Klei⸗ 
der, empfiehlt zur geneigten Abnahme ergebenſt 

Gottfr. Spachholz. 
Bei herannahender Carnevalzeit empfiehlt 
Unterzeichnete ihre — Herren⸗ und 
iſire von allen 
Gattungen zu billigen Preiſen. 
Margarethe Neumeyer, Tänd— 
lerin, am Ed des Rathhaus⸗ 
Gebäudes. 


Unterzeichneter hat die Ehre ergebenft ans 
zuzeigen, daß in diefer Garneval folgende 
zwei Bälle, mit und ohne Masken, als: 

Mittwoch den 6ten Februar und 
Montag den 11ten Februar 
abgehalten werben. 
Zu deren Befuche gehorfamft einlabet 
Joſeph Jordan, 
Gaftgeber u. Bierbräuer am Steinweg. 


Bid kommenden Donneritag den 31. dieß 
ift bei mir wieder Schweinfleifch, wie aud) alle 
— Würſte zu haben. 

Zu deren Abnahme fich beſtens empfiehlt 

Fuchs, Gaftwirth zur rothen Lille, 





Alle Sorten Fünftliche Blumen, Ris: Ball 
blumen, Blumen für Hüte, in Atlas und 
Sammt, Blumen für Bajın und Krängze, find 
zu den billigiten Preifen zu haben am Weiß— 
erbergraben Lit. D. Nro. 2. in dem Haufe 
es Herrn Steinmeg R emp elüber eine Stiege. 





Anktiondanzeigen, Waaren u. andere 
Grgenftäude betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden. 





Morgen Mittwod) den zoſten Januar und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 16, am Weifgerbergraben, 
verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend 
In Gold⸗ und Silberfſachen, einem Halsgehäng 
von großen guten Granaten, ſaubern, feinen, 
blau“ tuchenen Herrenmänteln, Ueberröcken, 
Fracks und Beinkleidern, gros de tourenen u. 
andern Frauenkleidern, ſeidenen Tüchern und 
reinlicher Wäſche, wollenen Herren-Jäckchens, 
Leib⸗ und Bettwäfche, Betten, Zinn, Kupfer, 
meffingenen Einſiedkeſſeln und Becken, Eifen, 
einem eifernen Ofen mit Brat» und Rauch— 
rohren, Koffers, mebit noch mehr andern nüßs 
lichen und brauchbaren Grgenftänden, an den 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
verjteigert. , 

Wozu höflic; einladet 

Auernbeimer, sen., Auftionator. 


Dienftag den 5ten Februar 1839 und fols 
Tage Nadjmittage zwei Ihr werden in 


it. D. Nro. 16. am Weifgerbergraben, vers, 


jchiedene Verlaſſenſchafts⸗ Effekten, beſtehend 
in einer volltändigen Bürger-Uniform, einem 
faubern grau tucyenen Mantel mit langem 
Kragen, Weberröden, Fracks und Beinkleidern, 
Mäfche, Betten, Bettitätten, Käften, mehreren 
aläfernen Halbmaaßfrügen mit Zinn befchlagen, 
Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, nebit andern 
nüglichen Effefien an den Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflicht einladet 
Auernheimer, sen., Auktionator. 


Donnerfiag ben 7ten Februar 1859. und 
folgende Tage Nadymittags zwei Uhr werben 
in der Behaufung, Lit. . Nro. gı am St. 
Enffiansrlag, die Nachlaß⸗-Effelten des vers 
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ftorbenen Herrn NReviford Schneider, befte 


hend in filbernen Saduhren, feinen Herren 
kleidern, Fracks, Ueberröcken, antel, Ban⸗ 


talons, Betten, Leib» und Bettwäſche, Koms 
moden, Bettitätten, Tiichen, Seſſeln, Koffers, 
mehreren Flinten und einem fehr guten Stugen, 
mehreren Nebgewichten, verfdriedenen Büchern, 
worunter 2 Converſations⸗Lexicons, ste Aufl. 
Leipzig 1955 und 1835, dann mehrere Lands 
farten,, nebſt fonft nod; mehreren bier nicht 
genannten Gegenftänden an den Meiftbietene 
den gegen gleich banre Bezahlung öffentlich 


verjteigert, 
W. Riedl, Auftionator. 


Ein Haus, für 2 Familien geeignet, mit 
12 heigbaren Zimmern, Garten, Hofraum und 
Pferdſtallung ꝛc. zc. iſt aus freier Hand zu 
verfaufen und im Auzeigd + Gomptoir zu ers 
fragen. FE SEI 

Sn C. 71. ift ein kleines Glavier zu vor 
kaufen. EIER 

Das Haus B. 45. bei der neuen Kirche, iſt 
aus freier Hand zu verfaufen, und das Nähere 
in E. 106. bei dem Eigenthümer, Johann 
Anbreas Fridl sen., zu erfragen. 

Bei Tifchlermeitter Koboth auf dem Hun⸗ 
nen Plate Lät. F. Nro. 155: nächſt der Haller 
uhr, find vorräthige Todtenfärge zu haben. 

Der Garten Lit. I. Nro. 32 dor. dem Ja⸗ 
foböthor ift aus freier Hand zu verfaufen. 

Zu Faufen wird gefucht: ein fchon ger 
brauchter aber noch qut erhaltenen ze 
gen Kleiderkaften. Näheres im A. ©. 


Dnartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
mierhen gefudit werden. . 


In der obern Bachgaſſe, Lit. C. Nro. 
115, iſt im zmweiten Etodfe ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, ‚Garderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ꝛc., bis Lichts 
meß zu vermiethen. 


Sn der MarimiliandsStraße, G. 122., 


{ft täglich ein meublirted Zimmer zu vermie- 


then. Auch iſt dafelbit der erite Stod mit 4 
Zimmern, 2 Kabinets, Küche, Speis und 


allen fonftigen Bequemlichfeiten bis Ziel Georgi 
zu beziehen. 

Sn dem Haufe Lit. F. Nro. 147, bei Nies 
bermünfter, fteht der erfte Stock von 6 Zim⸗ 
mern, wovon 4 heizbar find, nebft zwei Kam⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder bie 
nächlted Ziel zu vermiethen. 

% ©. Bauriebel, 
Großhändler. 


In der Schäferftraße Lit. G. Nro. 41 {ft 
der zweite Stock, befiehend aus 4 Zimmern, 
Scylaffabinet, Koczimmer, Küche, Speis, 
eigener Bodenfammer, Keller, Waſchgelegen⸗ 
heit und andern Bequemlichfeiten zu vermies 
then umd kann täglich bezogen werden. 

In der filbernen Fiichgaffe_C. 80. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und Borfleg mit einer Thür zu verfchließen, 
fogleich, oder bi Ziel Lichtmeß zu verftiften, 

Auf dem Domplage Lit. E. 55 ift in dem 

aufe des Unterzeichneten in ber zweiten Etage 
ein fehr fchönes_ Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wajchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 
Bertram 

In der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, iſt 
im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebſt allen übrigen Beauemlichfeiten , alles - mit 
einer Thür zu vwerfverren, bis Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stallun 
und Remiſe gegeben werben. Näheres be 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn Lit. D. Nro. 9 ift im zweiten 
Stod eine hübjhe Wohnung mit 3 Zims 
mern, Kühe x. bis Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen, 

Sin Lit. D. 63 in der Römlingsftraße ift ein 
mmer nebit Kabinet mit einem oder zwei 
etten, täglich zu verftiften. 

Su Lit. C. 25 bei Kaufmann Fifcher 
find 2 freundliche Monatzintmer zu vermiethen. 
. In Lit. F. Nro. 22, ift ein meublirteg, 

eine freundliche Ausficht gewährended Monats 
quartier ftündlich zu bezichen. 


Halber Bogen zu Nro, 5. ded.Regenöb 
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Sm meinem Hauſe Lit. B. Nro-76. in der 
untern Bachgaffe, wird am Ziel Georgi ber 
erfte Stod leer, der bis dahin bezogen werden 
fan. Die dermaligen Miether Herr Juwelier 
Barensfeld u. Kadlermeifter Herr Hertfch, 
werden dad Quartier bereitwilligft vorzeigen, 
die Miethbedingniffe wollen aber unmittelbar 
bei mir eingeholt werden. 

J. 5 Rehbach 
Lit. C. Nro. ı 


Sn Lit. C. 104 in der Gefandbten» Straße 
ift eine fchöne Wohnung, beftehend aus 4 heiz⸗ 
baren gemalten Zimmern, Kammern, Kü 
und Speis, fammt übrigen Bequemlichkeiten 
täglich zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 119. ift ein Quartier von 
einem Zimmer, nebſt Holzlege, fogleid; oder 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

Sp Lit. C. Nro. 40 ift der erfte Stod 
mit 6 Zimmern, Alfoven, Garderobe, Küche, 
Speid, Keller, gemeinfhaftliher Wafchgeles 
genheit und Boden, täglich zu vermiethen. 


In ber eh Lit. D. Nro. 19. 
it im zweiten Stod ein Quartier, betehend 
in 2 Zimmern, Rabinet, Küche, Kammer und 
Holzlege, fogleich oder bis Ziel Lichtmeß am 
eine ruhige Familie zu verftiften. 

Sin Lit. H. Nro. 10, neben ber Kaferne, 
über zwei Stiegen, vornheraus, it ein Quars 
tier bid Ziel Georgi zu veritiften, beftehend in 
a Zimmern, Kabinet, Küche, Keller, eigenem 
Boden und renden meine Das Nähere ift 
bei dem Hauseigenthümer zu ebener Erde zu 
erfragen. 

In A. 257. nähft dem Jakobsthor ift en 
Theil eined Gartend täglich zu verftiften. 
Nähere Bedingniffe hierüber find bei dem Eis 
genthümer felbit zu erfragen. 

Beim St. Peteröthor, Lit. G. Nro. 156, 
ift eine Wohnung, aus 3 Zimmern beftehend, 
an eine einzelne Perfon zu vermierhen. 

Sn B. 39., in der Glodfengaffe, ift ein 
meublirtes, freundliches Monatzimmer für 
3 Herren ftündlich zu beziehen, 

In dre Behaufung B. 77, in der untern 
Bachgaſſe ift der zweite Stod bis Ziel Georgi 
mit allen Bequemlichfeiten zu verftiften. - 


Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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In Lit. A. Nro. 179, in der Wollwirker⸗ 
gaffe, it ein fchöned Quartier, beftehend in 4 
ausgemalten Zimmern, 2 Kammern, Küche 
Mafchgelegenbeit, Boden, Keller und Gewölb 
bis Ziel Georgi mit oder ohne hübſchem Gars 
ten, billig zu veritiften. 


In A. 168 iſt auf Ziel =» ein Quars 
tier , beftehend aus 3 heizbaren Zimmern und 
Kabinet, Bodenfammer und Zimmer, Kiche, 
Keller, Wafchgelegenheit, Soltege und Speis 
her billig zu vermiethen. Auch iſt dafelbit zu 
ebener Erde eine Wohnung fogleich oder aufs 
Ziel ebeufalld zu vermiethen. 


In meinem Haufe F. 87, ift der zweite 
Stock, beitehend in 3 Zimmern, Kabinet, Gars 
derobe, Küche, Holzlege, Keller, gemeinfchafts 
licher Wafchgelegenheit und Boden bid Ziel 
Georgi zu vermiethen. 

Johaun Ludwig Nenmüller, 
nächſt dem Biichofshof. 

Sa Lit. G. Nro. 79, unweit dem Stadt» 
gerichtögebäube, ift im 2ten Stod ein Quar⸗ 
tier zu verfliften, und kann fogleich bezogen 
werben. 


— — — — — — — 


Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Ein junger ſolider Menſch, der mehrere 
Schulen ftudierte, wünſcht bei einem Königl. 
Amte oder fonft irgendwo zu fchreiben, auch 
die Buchhaltung und Korreipondenz eines Ger 
fchäftsmannes zu führen, da er hierin ſehr bes 
wandert iſt. Weberhaupt unterzieht er ſich 
jedem Gefchäfte, da ihn äußerte Noth und 
Elend dazu zwingen. Das Nähere im A. €. 
— — — — — — — 

Capitalien. 





1200, 1800 und 4000 fl. werben auf erſte 
und fichere Hppothefen aufzunehmen gefucht, 
von dem 
Eommiffiond- und Anfrags-Bureau. 

P. Kuvellinger. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Sonnta 


den 27. Januar Abends wurbe 
auf dem 


eg von Stadtamhof nach Regens⸗ 


burg, durch die Brückſtraße, ‚über ben Rath: 
hauss und Haidplatz, durch Die goldene Arm 
und Gefandtenftraße ein großer mit rothem 
Feder beſetzter Pelzhandichuh verloren. Der 
redliche Finder wird erfucht, denjelben im A. 
E. abzugeben, 


— 


Bevölferungsanzeige. 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) Sn der obern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 18. Januar, Johann 
Heinrih Sorg, Bürger und Tuchſcherermeiſter, 
29 Zabre a Monate alt, an Lungenſchwind ſucht. 
Den 19. Johann Ehriftian Adler, Bürger und 
Frauenfleidermadermeifter, 50 Jabre 10 Tage 
alt, an Gedärmentzündung. Den 22. Johann 
Michael Raufh, Bürger und Zimmermeiſter 
von Gefrees im Obermainfreife, 57 Jahre alt, 
an Luft» und Lungenröhrenfhwindfucht. 


b) in der untern Pfarr: 


Getraut: Den 21. Januar. Gottlieb 
Ehriftian Müller, Beifiger und Arbeiter auf; dem 
Dampfichifffahrtöwerfte, mit Anna Johanne 
Elifabethb Diener. 

Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. f h 


Getraut: Den 20. Januar 1839. Herr 
Ludwig Pfaffenzeller, Bürger und Siebmacher⸗ 
Meifter in Stadtamhof, mit der bürgl. Frifeurss 
Tohter Magdalena Bleifert von Stadtamhof. 


Geboren: 5 Kinder, 1 männlihen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den at. Januar. Anna 


Schmid, Däuslerd » Wittwe von Woppenhof bei 
BVohenftrauß, in Stadtambof fih aufbaltend ; 
63 Zahre alt, an Magenverbärtung. Den 21. 
Joſepha, 14 Zabre alt, in Folgen organifhen 
Fehlern am Herzen, Vater, Derr Zofepb Seraph 
Dauer, K. Stadtgerichts-Regiſtrator. Den 23. 
Anna, Zwillingsſchweſter, ftarb fogleich bei der 
Geburt an Schwähe, Pater, Johann Lemmer, 
Schuſtergeſelle und Fabrifarbeiter. Den oa, 
Anna Maria, unehlich, 17 Tage alt, an Fraifen, 


— 55 — 
Sn ber obern Stabtpfarr zu Gt. am bäutiger Bräune, Vater, Johann Mangold, 


| Rupredt: Zimmergefell, 
Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 In der Eongregation ber Ber 
weiblihen Geſchlechts. fündigung Mariä: 
Beftorben: Den 20. Januar, Margareth, Bearaben: Den 71. Januar. Autom 


unehlich, 5 Monate alt, an Schleimſchlag. Schill, Schneider und Bedienter im St. Katha⸗ 
Den 23. Sophie, 1 Zahr und 3 Monate alt, rinen» Spital, 


—_ =. 2 > - > > >. > 20 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
| Den 26. Januar 1839. 


















Gegen den vori⸗ | 


Sanzer Heuti⸗gleibt Berfaufe : Preife gen Mitrelpreis 


ger —— 572 0 
senßann|wertauf| MDR | göane| Mit | Tr | A Fohlen 


Schfl. | Sıhfl. Schfl. | Sch. Schfl. |f. kr. I fi. | fr. 12 fl. | Er. Ifi. * 


Getraide⸗ 
Gattung Reſt 





















Waitzen 7 | 339 | 346 | 339 ? j14) 2J15/42[15j12) —|—|I—| 4 
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Brodbtare: kr.dl. biskr. dl. Mepltare: fl. Ier. EAUNTAT= 

——— | Mundmehl . — 3;22,12 - 

Ein Paar Semmel zu 6 8, ıD, 16. 1|—1—1— ’ N 

Ein Kipfel zu 6 Cord ı Dt. 1 Sit.] 1)--I—i— — es 2,5% 9 - 

Ein Roggenlaib zu : %: ++ 18j—I-— ollmehl — 130 f ri j 

Ein Roggenlaib zu 3 B. .» 9 7141 —— ——— 30) ı r 1 

Ein Roggenlaib zu ı2 W. 4 2aj—|— Roggenmehl 1'33'! 5! 31 3 

Ein Kipf oder Koppel zu ı& X 1—— J 213 


Römifhmehl 
Ein Kipf zu 24 Cotb . » » . 131 al—— Waizengries, feiner 5\22 20 — 


m» n» ordinär 4\18|16' — 





8 
Biertare: 


ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — ir, — DI. Fleifdhtare: fr.1Bl, 
1 — beiden Bräuern — ,„, — „JLEin ®. gutes Ochſenfleiſch koſtet o— 
f u beiden Wirthen — „— „ bei den Freibanfmeßgern ,„, | 9) 3 
wr MWinterbier anf dem Ganter 4 „, — ,, durch die freie ri beftimmt : 

ı » ” bei den Bräuern 4 ,, 2 ,„ |. Ein ©. Kalbfleiſch koſtet 11] 
ı „ beiden Wirtben 4 ,, 2 ,, | Ein 8. Schaffleiſch „» 1 81- 
1, weißes Waigendbier „. . 4, 2, | Ein &. Schweinefleifh „» Itıl- 


————— — — — — — — — — — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. Vom 27. Jän. bis ı, Febr. 1839, 
fl. kr.dl. bisfl.Er.dl. 


Seroite Sem, mine N die Maas 
er 





5 Seodafel BZwetſchten, die Maas 
Erbfen, geronte ? * Dass — Milch, unabgerabmte, » » 
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Kegensburger Wochenblatt. 


N» 6. | Dienftag den 5. Zebruar 2 1839. 








Gerrudt uud zu haben bei Chriftoph Ernft Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Befauntmadungen, 


Den Verkauf von Geheimmitteln befreffend. 

Die in rubrizirtem Betreffe durch bie Königl. Regierung ber Oberpfalz; und von 
ensburg umterm 2iften db. Mts. im Sreis- Intelligenzblatt Stud 5. Seite 171. erneuerte 
allerhöchfte Ausichreibung vom I3ten Mai 1838 wird durch nachfolgenden Abdruck mit dem 
Demerfen zur öffentlidyen Kenntniß gebracht, daß man den genauen Vollzug derfelben ſtrenge 

überwachen wird. | 

Regensburg den 31ſten Januar 1839. 
.* S tradt- Ma ttra 

Eon Dittmer. Albrecht. 





Der rechtet. Bürgermeiiter: v. 
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| Lt ud wi 9, | 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von 
Banern, Franken und in Schwaben ı. m. 
Wir haben Uns im Rückblicke auf. die Beſtimmungen des organiſchen Edictes 
Über dad Mediginalmefen im Königreiche Bayern vom Sten September 1808 $. 11. lit. m. 
veranlaßt gefunden, bie bisherigen Normen bezüglich ded Verkaufes von Gcheimmitteln einer 
Reviſion unterftellen zu laſſen, und verordnen nunmehr, anf fo lange Wir nicht anders 
verfügen, was folgt; \ 


I. 
Der Verkauf aller cosmetifchen Mittel Cd. i. Zahn-, Hants und Haarmittel) 
wird unter der Befchränfung freigegeben, daß 
1. ihre Mifchung und Bereitung, insbefondere die ber Schminfe, entweder dem Ober 
Medizinal⸗Ausſchuße, oder dem Mebdizinal-Ausichuße des betreffenden Regierungs⸗ 
Bezirkes angezeigt, 
2. Verkauf und Preis von dieſen begutachtet, fofort 
3. bie Berfaufs-Bewilligung von dem Minifterium des Innern (für bad ganze Königreich) 
oder von der Kreis-Regiermig, Kammer des Innern (für den betreffenden Regierungss 
Bezirf) ertheilt, und 
4. ber Verlag diefer Mittel von Zeit zu Zeit einer Viſitation durch die einfchlägige Polis 
zeibehörde unterworfen werde. 
TI. 


Der Berfauf alier andern, zum innern ober äußern Gebrauch beftimmten, bis jegt 
in und außer den Apotheken verkauften Geheimmittel, namentlich): 


— 55 — 


1. der Franffurter Pillen, 6. ber KRiefow’fchen Lebens » Effenz, 
2. bed Nettare di Napoli, 7. des Schaue r'ſchen Bruchbalſams, 
3. der Redlinger Pillen, 8. ber Moriſon'ſchen Pillen, 
4. ded Seew al d'ſchen Gichtbalſames, 9. der Lang'ſchen Pillen und 
5. des Hett'ſchen Augenbalſames, 10. des Ireſinger Pflaſters, 


wird bei Strafe unterſagt, fo ferne ihre Beſitzer dafür Fein Privilegium erwerben. 


ee ber Uns vorbehaltenen Verleihung folcher Privilegien betimmen Wir, 
was folgt: 
1. Die heilfame Wirkung des Mittels, für welches das Privilegium nachgefucht wird, muß 
vorher von dem Obermebizinals Ausjchuße anerfannt worden feyn, 
2. die Dauer fol ftetd auf längitend 5 Jahre befchränft werden, 
3. und dabei gleichzeitig mit der Verleihung die öffentliche Bekanntmachung der Mifchung 
und Bereitung erfolgen, fo wie auch 
4. der Preid durch den Obermedizinal-Ausfhuß fefigefegt werben. , 
5. Die Bereitung der Mittel kommt zwar ausſchließend den Privilegien +Befigern zu, ber 
Verkauf aber fol nur in Apothefen und auf ärztliche Anordnung geftattet werden. 
6, Die Niederlagen folher Mittel in den Apothefen find ber angeordneten jährlichen Bifls 
tation zu unterwerfen. . 
Bezüglich der Anpreifung geheimer Arzneis Mittel durch öffentliche Blätter find bie 
beftehenden Verordnungen zu handhaben, 
Unſer Minifterium des Innern iſt mit der Bekanntmachung und dem Bollzuge 
der gegenwärtigen Verordnung beauftragt. 
Afchaffenburg den 13ten Mai 1838, 


Ludwig at: 


Auf Königlich allerböhften Befehl 
der Generals Sekretär F. v. Kobell. 


Die Eröffnung des Befhälwefens pro 1839 betreffend, 

Die im rubrizirten Betreff ergangene hohe Ausfchreibung der Königl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regensburg vom 20jten d. Mts. wird durch nachfolgenden Abdrud zur 
öffentlichen Kenntniß gebradyt und dabei bemerft, daß jede Stute vor der Zulaffung durch 
ben hiefigen Thierarzt Beer unterfucht werben und berjelben ben Geſundheitszuſtand zertiftzis 
zen muß, wofür bemfelben von dem Pferdes Eigenthümer eine Gebühr von adıt Kreuzern 
zu bezahlen iſt. > 

Regensburg ben 31ſten Januar 1839. 

Stadt» M ag ifrart 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Am Namen Seiner Maieſtät des Königs. 

Nach einer eier Si Königlichen Oberjt-Stallmeifter-Stabed vom 2ten praes. 
zten lauf. Monats wird mit dem Unfange des Monats März diefed Jahres 
— —— des allgemeinen Landgeſtutes auf allen beſtehenden Beſchaͤl⸗Stationen 
eröffnet werden. 





Für den Negietungd-Bezirf der Oberpfalz und von Regensburg beftehen im biefem Jahre 


4 Stationen, als: 
Meumarft mt . . . . . . 5 Beichälhengiten, 
- .. 0. 4 Beichälhengiten, 


Schwandorf mit. . 
Negensburg mit. . . . + 4 Beichälhengiten, 
Meuftadt an der Waldnaab mit . 5 — 
Saͤmmtliche Polizei » Behörden des Oberpfaͤlziſch -Regensburgiſchen Regierungs⸗ 
Bezirkes werben beauftragt, dafür zu ſorgen, daß bie Beſitzer von Zuchtſtuten von dieſer 
Anordnung Kenntniß erhalten, um feiner Zeit dieſe Beichäls Stationen benügen zu können. 

Regensburg den 20ften Januar 1839. 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, (Kammer des Innern.) 
v. Seutter. 

Degen. 


Man hat wiederholt die Wahrnehmung machen müßen, daß bie beftehende Borfchrift: 
„bei etretener Schneebahn die Pferde mit Schellengeläuten zu verſehen“ nicht gehörig®befolgt 
wird. Man fieht ſich deßhalb veranlaßt, ſämmtlichen Pferdebefigern obige Verordnung neuers 
dings in Erinnerung zu bringen und ermartet, daß felbige ſich jelbit vor unlieben Einfhreituns 
gen u... Ren Feb i u 

egensburg dem ıften Februar 1839. 
Stadt» Magiftkra rt 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 





Albrecht. 


Den Bedarf von Heu und Stroh für die Koͤnigl. Beſchaͤlhengſte betreffend. 

Zur Berfteigerung an den Wenigftnehmenden des beiläufig in 56 Zentner Hen umb 20 
Zentner Stroh beitehenden Bedarfed für die zu Anfang im Monate März dieſes Jahre dahier 
eintreffenden Königl. Beichälhengfte wird auf 

u — ı4ten Februar Vormittags 9 Uhr 
in dem Amtszimmer Nro. 29. Termin anberanmt, mit der Bemerfung, daß dad Heu und 
Stroh von beiter Qualität feyn müße, und die übrigen Bedingungen am Berjteigerungdtag bes 
kannt gemacht werben. 
egendburg den 31. Januar 1839. 
Stadt» Ma iſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: v. — ——— ——— Albrecht. 


Den Verkauf von Baumateriale betreffend. 


Donnerftag den ıgten Februar laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
werben vom Abbruch der Auguftiners Kirche 
1) eine Parthie Dachtafchen,, 
2) eine Partbie Kelheimer Pflafterfteine, 
3) circa 100 Zentner altes Eifen, worunter auch Schlaudern begriffen find, 
4) circa 100 %. Blei, 
an den Meiftbietenden vorbehaltlich magiftratifcher Genehmigung öffentlich verfteigert. 
, Kaufeluftige werden hiemit eingeladen, fi; am benannten Tage am Bauplag ber eher 
maligen Auguftinerfirdje einzufinden. 
Regensburg den 5. Februar 1839. 
-S5 tadt: May ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer, Albrecht. 
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Der am 25ften Märg v. Is. verſtorbene hiefige Bürger, Herr Johann Georg Penzing, 
hat in feiner legtwilligen Verordnung vom 25ften März 1837 für 6 alte gebredyliche und arme 
Perſonen evangeliſch proteitantiicher Religion die Summe von ’ 

drei Tauſend Gulden 
vermacht, ſo daß dieß Capital verzinslich ausgeliehen und der Zins davon jede Woche und 
war allemal am Freitage ben erwähnten 6 armen Perſonen auf die Hand gegeben, übrigens 
iefe Stiftung die Penzing'ſche Wochenftiftung genannt werden fol. j 

Da nun Herr Adam Münfter ald Teitamentds Erecutor in der J. ©. Penzing'ſchen 
Berlaffenihaft aus Auftrag der Erben dieſes Capital jammt den Zinfen nad 45 vom Tage 
der Erbichafte-Antretung, den 17ten April v. Is. an heute baar erlegte, auch für weitere 
mit 45 verzindliche Unterbringung dieſes Gapitald bereitd Sorge getragen wurde, jo beginnt 
mit Freitag den 19. April d. Is. die Wochenfpende, und werben durch den Armenpflege 
fhaftsrath an die von demſelben zu beitimmenden 6 proteftantifchen Arne jedem wöchentlich 
22 fr. auf die Hand gegeben werden. 

Danf und des Himmeld Bergeltung dem menfchenfreunblichen Teftator, ber durch dieß 


Legat — Hilfsbedürftigen Troſt und Unterſtützung darreicht. Sein Andenken wird durch 
Jahrhunderte dankbar geſegnet werden. 


Regensburg den 16. Januar 1839. 
BE EA RN SD A 
als Adminiftration der protejt. Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrech 
recht. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 

Anf Anrufen eines Een: wird das dem Ziegler Franz Daufinger ge 
hörige fogenannte Bründels-Anwefen Nro.63 am Steinweg, nächſt Regensburg, dem öffentlidyen 
— — * den Meiſtbietenden unterſtellt, und hiezu unter Vorladung zahlungsfähiger 

aufsliebhaber au 
Mittwoch den Aſten März a. c. von früh 9 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt auberaumt. 
Diefed Anwefen, welches gerichtlich auf 4740 fl. gefhätt, ber Brandverficherung mit 
einem Gapital ad 1460 fl. einverleibt ift, und zum —— Rentamte Regensburg 
an Grundſteuer-Simplum 1 d 21 fr. 6 hi. 
an Familienſteuer⸗Simplum — fl. 40 fr. — Hl. 
an Kornbodenzind 2 Schffl. 3 Megen — Viertl Sechz. 
an Küchendienitt — fl. 1 fr. 2 hi. 
an Grundzins — fl. 24 fr. 7 Hi. 
an Mais und Herbititeuer — fl. 56 fr. — hl. 
altjährlich zu entrichten hat, befteht aus folgenden Theilen: 
3) dem Wohnbaufe, 465 Fuß lang, 305 Fuß breit, mit einem doppelt befegten Sattel 
dache. Zu ebener Erde: Hausflur, Keller, Wohnzimmer, Kammer, Küche und 
Stall; unter dem Dache: Getreidboden und Dachſtöber; 

2) dem Ziegelftadel, 705 Fuß laug 45 Fuß breit, auf 10 gemauerten Pfeilen, mit 

einem einfach belegten Satteldadye und einem am weſtlichen Ende befindlichen Zimmer; 

5) dem Ziegelofen, 50 Fuß kang 28 Fuß breit, mit einem einfach belegten Satteldacdhe; 

4) bem neuen audgemauerten Brunnen; R 

5) — — 125 Fuß lang, 105 Fuß breit und mit einem doppelt belegten 

ellendadh; 

6) dem Hofraume mit Einfriedung: 


7) dem an das Haus fioßenden Ader, 59 Dezimalen, DI. Nro. 3412; 
8) dem Krautader am Faprersdorfer-Wege, 1 Tagmwerk 30 Dezimalen, Pl. Nro. 187; 
9) zwei Aeckern im Nheinhaufers Feld, 1 Tagwerk 90 Dezimalen, Pl. Nro. 351 u. 401.; 
10) der St. Mang: Weichiers Breite, 1 Tagwerf 90 Dezimalen, Pl. Nro. 323; 
11) dem Garten beim Haufe, mit vorzüglichen Obſtbäumen, 62 Dezimalen. 
Der Hinfchlag erfolgt nad) $. 64. des Hypothefengejeges vom iſten Juni 1822 und ber 
56. 98 — 101. des Geſetzes vom 17ten November 1857, einige Verbefferungen der Gerichtd- 
ordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten betreffend. 
Negensburg den 25jten Januar 1859. ] 
Königlih Bayerifhes Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl, Direftor. Streitel, Rathsaccefl. 


— — —— — — — — — — —— — 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Am ı5ten Februar dieſes Jahrs verfallen ſich für das Rechnungsjahr 1835 folgende 
Staatsabgaben, ale: _ 
Ein Ziel Hauds, zwei Ziele Grund»; 
die erite Hälfte der Gewerb» und 
zwei Ziele Dominifals Steuer, dann 
die Gulten und Zehenten, 
Zur Einhebung diefer Auflagen von ben hiezu pflichtigen Individuen ber Stadt Regends 
burg werben nachſtehende Tage feftgefegt: ® 
Montag den ı8ten Kebruar lauf. Jahrs für die Wachen A & B. 


ienftag den 19ten 7 „ "n.unn „ &&D. 
ittwoch den 20ten ff} „ n on n" E. 
Donnerſtag den 2ıiten " „ „mon „ 3% 5 — 


Freitag den 22iten " 7) ‚m im, 7 .c . 
Indem man biefed andurch zur öffentlichen Kenntnif bringt, wird in Folge hoher Re 
gierungsentichließung vom 24ften Juli 1856 noch bemerkt, daß, wenn die öffentlich befannt ges 
machten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werben, für jede erite Mahnung 
eine Mahngebühr von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von acht 
Kreuzer und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr von zwölf Kreuzer für den Rents 
boten, und zwar von jedem gehtfähigen Debenten ohne alle Rücficht feiner perfönkichen 
Verhäftniffe bezahlt werben müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem 
firengeren Erecutiond-Verfahren eingefchritten werden. 
Zugleich fordert man die Hauseigenthümer auf, ihre gewerbetreibenden Inwohner hievon 
gehörig zu verfländigen, damit fich diefelben nicht mit der Ausrede des Nichtwiſſens eutſchul⸗ 
igen können. 
Regensburg am 22iten Januar 1839. . 
Königlihes Rentamt Regensburg 
Wegmann, Rentbeanter. 


Montags den 11ten Februar laufenden Jahre Vormittags 10 — 12 Uhr werben in ber 
Kanzlei bes unterfertigten Amted 4 Schober Roggenitreh aus der Erndte 1858 vorbehaltlich 
höherer Genehmigung öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Negensburg den 1. Februar 1838. : 

Königlihes Rentamt Regensburg. 
a Rentbeamter. 


Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie . 
auch andere amtl. Befannutmachungen, 
Auf dad jüngit erfolgte Abiterben des Geor 
Aumüller, Büreaudienerd bei der Fürftli 
Thurn und Taxis'ſchen Dekonomies Commiffion 
bahier, werben alle jene, welche irgend eine 
Forderung an felben zu machen haben, hiemit 
aufgefordert, folhe binnen 50 Tagen bei dem 
unterfertigten Givilgerichte anzumelden, und 
nachzuweiſen, außerdefien mit Ausgleichun 
der Verlaſſenſchaft rechtlicher Ordnung’ na 
—— werden wird, 
egensburg den 16. Januar 1839. 
Fürjtlih Thurn und Taris’fches 
Civilgericht 1. Inftanz. 
Gruber. 


PERS 
Künftigen Freitag den sten diefed Monats 
werden im Fürftl. Forſtrevier Forftmühl 


und Ber 
im Diftr. III. Abth. 4. Afpenfchlag lit. c. 
1 Säglänge, 


9% Klafter Buchen» Scheiter, 
255 » Buchen Prügel, 
1 „Birken Sceiter, 
685 5, Nadelholz Sceiter, 
425 ,,  Nadelholz Prügel. 
im Difte, IH. u. 3. Lehenbauernſchlag 
it. g. 
1 Zannen Säglänge, 
2 Klafter Buchen Scheiter, 
10 ” Buchen Prügel 
505 zr Mabelhol; Scheiter, 
55 .. Nadelholz Prügel; 
dann das Ueberholz aut beiden Schlägen in 


Fr gegen baare Bezahlung vor der Abs 
hr, öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert. 
Die Zufammenkunft findet früh 9 Uhr auf 
der Aichenbrennermarter im Thiergarten ftatt, 
wo fodann das Holz Klafter für Klafter vors 
gezeigt und vor der BVerfteigerung die weitern 
ebingungen fund gegeben werden. 

Wörth den ıften Februar 1839. 
Fürſtlich Thurn und Tarie’fches 
Forſtamt Wörth. 

Hell, Oberförfter. 


Die auf dem hiefigen Fruchtfpeicher gelas 
gerten: 
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180 Schfl. 3 Vrtl. 2 Schsztl. Waiten und 
58 Schfl. 2 Vrtl. 3 Schejtl. Korn 
werben im Steigerungswege dem_ öffentlichen 
Berfaufe unterjtellt , und wird zur Steigerung» 
verhandlung Termin auf 
Montag den 18. dieß Früh 9 Uhr 
im Amtslofale anberaumt. 

Das unterfertigte Amt bringt dieß mit bem 
Beifügen zur öffentlihen Kenntniß, daß der 
Zufhlag auf das Meiftgebot von der Geneh—⸗ 
migung der Fürftl. Thurn und Tariefchen Dos 
mainen » Oberadminiftration abhänge. 

Egloföheim den 2ten Februar 1839. 

Fürſtlich Thurn und Taxiéſches 
KRameralamt Eglofsheim, 
Halm. 





Donnerftag den ı4ten Februar werden in 
bem berrichaftlichen Walpdiftrifte Arglee, 
ohnweit Grofberg: 
45 Klafter Föhrenfcheitholz,, 
23 Klafter Eichenfcheitholz, 
2 Eihftämme, 
von 47 Klafter Stods und Gipfelholz öffent 
lich verfteigert. 
Kaufsluftige, welche fich über ihre Zah: 


lungsfähigkeit auszumeifen vermögen, werben 


mit dem Beifügen hievon in Kenntniß 

baß bie —— Morgens 10 Uhr des 

obenbenannten Tags beginnt, und die Jufams 

menfunft im Wirthshaufe zu Großberg 
ftattfindet. 

Prüfening den 2ten Februar 1859. j 

Gutsverwaltung Prüfening. 

Aus Auftrag: 
Sohann Keinz, Revierförfter. 


Am Montag den ııten diefed Monats Vors 
mittags 11 big 12 Uhr werben circa 35 Schäf- 
fel Gerſte mit Vorbehalt hoher Regierungs⸗ 

enehmigung in bieffeitiger Kanzlei an den 
eittbietenden öffentlich verfteigert. j 

Regensburg den 3ten Februar 1839. 

Königlihe Studienfonds-Admini— 
firation St. Paul in Regensburg. 
März, Abminijtrator. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen x. 


17 unterfertigte Direction bringt hiemit 


eſetzt, 





zur Sicherfielung ‚vor Nachtheil und DBermeis 
dung von Unannehmlichkeiten zur Anzeige, daß 
für Schulden der bei der Gefellichaft angeftell: 
ten Arbeiter diesſeits Feinerlei Verbindlichkeit 
übernommen werde, und fonach auch auf feits 
ber oftmals in Anſpruch genommene Abzüge 
an den wöchentlich ne beablt werdenden Löh⸗ 
nungen ber betreffenden Individuen nicht mehr 
a Sec werden fünne. 
burg den 26. Januar 1859, , 
Die Direetion der Bayeriſch-Wür— 
tembergifchen privilegirten Donau: 
— 6 eſellſchaft. 


rauser. 


Allen, welche dem hochwohlgebornen Herrn 
Ehriſtoph von Schmöger, 
K. B. quiede. Regierungsrath, Kreisinfpektor und 
Dbriften der Landwehr, ! 
während feiner langwierigen Leiden ihre Theil- 
nahme bezeigt und nach jeinem Tode die letzte 
Ehre erwiefen haben, danken ehrerbietig und 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Mit tiefgefühltem Schmerze fagen wir hies 
durch allen verehrten Gönnern, Freunden und 
Anverwandten unſers vielgeliebten Gatten, 
Vaters, Schwiegervaterd und Großvaterd 


Hobann Friedrich Kappelmayer, 
Bürgers, Wachsziehers und Febzelterd allhier, 
den herzlichiten innigiten Danf für die fo gütige 
Theilnahme, welche Sie fomohl während feines 
Krankenlagers, ald auch durch fo zahlreiche, 
- Ma noch im Tode ehrende Begleitung, zu ſei— 
mm Grabe an den Tag legten. Möge die 

ige Borfehung Sie noch viele Jahre vor 

hen Xrauerfällen bewahren, und und 
fernered Wohlmollen Ihre werthe Freunds 

fhaft erhalten. 
Die Hinterbliebenen. 


Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Gesellschaft. der I Ressource, 
Montag den t1ten Februar hat in der 
Ressource Gesellschaft der 
lasken-Ball 
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statt. Der Eintritt wird den Masken nur 
gegen, von Mitgliedern zu erholende Ein- 

eg ———— diese Sams 
en ten und Sonn en 10ten d. Mts. von 
11 bis. 12 Uhr — Geellcnfstcht: per- 
sönlich oder schriftlich von dem anwesenden 
Ausschuss - Mitgliede abrerlangen wollen. 
Hier domizilirende, ausser dem Familien- 
verbande lebende Verwandte und Bekannte 
der verehrlichen Mitglieder können nur als 
Masken Zutritt erhalten, wobei man jedoch 
mit Zuversicht voraussetzen darf, dass bei 
Erholung der Eintrittskarten für dieselben 
alle nur mögliche Rücksicht auf die Zahl 
der Mitglieder und die Beschränktheit des 
Lokals ommen werde. Der Anfı: des 
Balls ist um 8 Uhr, das Ende um 2 Uhr. 
Der Ausschuss. 


So eben Bene ganz weiß, und 
mit färbigen wollenen Bouquets gefticte Kleis 
ber, empfiehlt zur geneigten Abnahme ergebenit 

Gottfr. Spadıhol;. 


Ich Unterzeicynete made meinen hodhvers 
ehrten Gönnern, Freunden und Bekannten die 
ergebenite Anzeige, daß ich das Gefchäft meines 
feel. Mannes mit Beihülfe eines wohl bewans 
derten Gefchäftsführerd fortführe. Ich bitte 
daher um geneigted Wohlwollen und ferneres 
Zutrauen, indem ich bemüht ſeyn werde, billig 
und reel zu bedienen. 

Dorothea Adler, 
Damenffeidermacherin, B. 12. 


Unterzeichneter empfiehlt bei der Garnevals 
keit feine Masdfengarderobe, befonders ſchöne 
omino’d von Seide, nebit Biftren. 
Franz Weiher, Tändler, 
in der obern Bachgaffe E. 163. 


Bei herannahender Garnevalzeit empfiehlt 
Unterzeichnete ihre Masfenanzüge, Herren, und 
Damen» Dominos, wie aud Bifire von allen 
Gattungen zu billigen Preifen. 

Margarethe Neumeyer, Tänds 
lerin, am Ed des Rathhauss 
Gebäudes. 


Bei Tifchlermeiiter Koboth auf dem Hun⸗ 
nen Plage Lit. F. Nro. 155. nädit der Hallers 
uhr, find vorräthige Todtenfärge zu haben. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Samstag den ten Februar; 
Masken-Ball 

Anfı Abends 8 Uhr. 
Die Maskenfreiheit hört um 12 Uhr auf. 
Man findet sich zugleich zu der Bemerkung 
veranlasst, ass nur wirklichen 
Fremden, unter den statutenmässigen 
Formalitäten, hier domicilirenden Her- 
ren und Damen aber, unter keiner Be- 
dingung, der Zutritt gestaltet werden 
kann. 

Die verehrlichen Mitglieder belieben 
dieses geneigt zu beachten , und somit 
allen aus der Dage nhandlung unaus- 
bleiblich entspringenden Unannehm- 
lichkeiten vorzubeugen. _ 

Die verehrlichen besondern oder Eh- 

. renmitglieder belieben die vom gegen- 
wärtigen . Ausschuss empfangenen in- 
trittskarten bloss vorzuzeigen. 

Die Gallerie bleibt gänzlich geschlossen. 

Der Ausschuss. 





de 
afchings-Dienftag am 12. Februar 
adfenball 
im &afthofe zum goldenen Areuj. 
Wozu ergebenit einladet 
©. U. Peters. 


Unterzeichneter hat die Ehre ergebenft ans 
zugeigen, daß im dieſer Sarneval folgende 
zwei Bälle, mit und ohne Masten, als: 

Mittwoch den Öten Fer und 

Montag den ııten Februar 
abgehalten werden. 

. Das Entree bloß für Herren und Masten 


it 30 fr. e 
Zu deren Beſuche gehorfamft einladet 
Soferh Jordan, 
Gaſtgeber u. Vierbräuer am Steinweg. 


Montag den ııten Februar wirb bei Uns 
terzeidmetem Faftnacht gehalten, wozu er 
feine ergebenite Einladung madıt. 

Für gutes Bier, Wein, Punſch und ſchmack⸗ 
hafte Speifen wird Sorge fragen 

ofen Spörl, 
Gaftgeber zur Glode. 
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In der Porzellans und Engl. Stein 
gut-Handlung 
von Andr. Mode am Kohlenmarkt 
wird von heute an zu herabgefegten Preifen 
verkauft, 


‚ Bei herannahender Faftenzeit erlaube ich 
mir, ganz fchön gewäfferten Stockfiſch, ächte 
holländer Haͤringe, große Scneden, fo wie 
alle Sorten Käfe zur gefälligen Abnahme bes 
ftend zu empfehlen. 

Matth. Hupeter, 
Fragner beim rothen Löwen, A. 191. 


en 
Auftiondanzeigen, Waaren u, andere 


Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 





Heute Dienſtag den 5ten Februar und fol 
gende Tage — zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 16. am Beißgerbergraben, vers 
ſchiedene Verlaſſenſchafts⸗ Effekten, beſtehend 
in einer vollſtandigen Burger⸗Uniform, einem 
faubern grau tuchenen Mantel mit langem 
Kragen, Üeberröcken, Frads und Beinkleidern, 
Waſche, Betten, Beitſtaͤtten, Kaſten, mehreren 
—** Halbnaaßkrugen mit Zinn beſchlagen, 
inn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, nebſt andern 
nüglichen Effeften an ben Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare — öffentlich — 
Auernheimer, sen., Auktionator. 


Donnerftag ben Tten Februar 1839 und 
folgende Tage —— * Uhr werden 
in der Behaufung, Lit. E, Nro. gı am Gt. 
Safftansnlag, die Nachlaß⸗ Effekten des vers 
ſtorbenen Herrn Reviſors Schneider, beiles 
hend in ſilbernen Sackuhren, feinen Herrens 
Kleidern, Fracks, Ueberröden, Mantel, Banzs 
talons, Betten, Leib» und Bettwäſche, Kom: 
moden, Bettitätten, Tifchen, Seſſeln, Koffers, 
mehreren Flinten und einem jehr guten Stuten, 
mehreren Rehgewichten, verichiedenen Büchern, 
worunter 2 onverſations ⸗Lexicons, ste Aufl. 
Leipzig 1833 und 1855, dann mehrere Kand- 
farten, uebſt jonft noch mehreren bier nicht 
genannten Gegenftänden an den Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


verfteigert. 
W. Riedl, Auftionator. 


In C. 71. iſt ein Feines Clavier zu vers 
faufen. 

Das Haus B. 45. bei der neuen Kirche, iſt 
and freier Hand zu verfaufen, und bas Nähere 
in E. 106. bei dem Gigenthümer, Johann 

Andreas Fridl sen., zu erfragen. 

Der Garten Lit. I. Nro. 32. vor dem Gas 
fobsthor ift aus freier Hand zu verkaufen. 

Bu faufen.wird geſucht: ein ſchon ges 
brauchter aber noch gut erhaltener — 
ger Kleiderkaſten. Näheres im U. ©. 

Sn Lit. C. Nro. 27. find zwei Kommode 
von Kirfch =» und Zmwetichgenbaumholz, eine 

“Matrage, ein Kanapee und einige Sejfeln zu 
verfaufen. | 

Ein noch gutes Aufzug » Sail von 14 Klaf⸗ 
— ee wird zu faufen gefucht. Näheres 

m 9. ©. 


Beim Rothgerbermeifter Schrider, nächſt 
bem Holzthor, werden 10,000 Stüd Lohkuchen 
abgegeben. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der obern Badhgaffe, Lät. C. Nro. 
113, ift im zweiten Stocke ein Quartier, 
beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speis, Keller, Kammern ıc., täglich 
zu venmiethen. 


Ju der Marimilians-Straße, G. 122, 
J täglich ein meublirtes Zimmer zu vermie⸗ 
then. Auch iſt daſelbſt der erſte Stod mit 4 
Zimmern, 2 Kabinets, Küce, Speis und 
allen fonftigen Bequemlichfeiten bis Ziel Georgi 
zu beziehen. 

Sn dem Haufe Lit. F. Nro. 147, bei Nies 
dermünſter, ſteht der erfte Stod von 6 Zims 
mern, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kams 
mern und aller Bequemlichkeit ſogleich oder bis 
nächfted Ziel zu vermierhen. - 





In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. iſt ein 


Quartier von 2 Zimmern, einer Kammer, Küche 
und DVorfleg mit einer Thür zu verfchließen, 
ſogleich zu verftiften. 
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Auf dem Domplage Lit. E. 53 iſt in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein ſehr ſchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küdye, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu wermiethen, welches 
täglich bezogen werden fann. 

Bertram. 


Sn der Gefandtenftraße, Lät. B. 49, ift 
im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speiſe, Boden, 
nebft allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit 
einer Thür zu verfperren, bie Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stallung 
und Remiſe gegeben werben. Näheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 

Sn Lit. D. 63 in der Römlingsftraße ift ein 
Zimmer nebit Kabinet mit einem oder zwei 
Betten, täglich zu verftiften. 

In Lit. C. 25 bei Kaufmann Fifcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 22, it ein meublirteg, 
eine freundliche Augficht gewährendes Monats 
quartier jtündlich zu beziehen. 

In meinem Haufe Lit. B. Nro.76. in der 
untern Badıgaffe, wird am Ziel Georgi ber 
erſte Stod leer, der bis dahin bezogen werden 
fann. Die dermaligen Miether Herr Juwelier - 
Barensfeld u. Nadlermeiſter Herr Hertfch, 
werbeu dad Quartier bereitwilligt vorzeigen, 
die Miethbedingniffe wollen aber unmittelbar 
bei mir eingeholt werden. 

J. J. Rehbach, 


Lit.C. Nro. 160. 


In Lit. E. Nro. 119. ift ein Quartier von 

einem Zimmer, nebft Holzlege, fogleich oder 
bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 
In der Engelburgergajfe Lit. D. Nro. 19. 
ift im zweiten Stock ein Quartier, beftehend 
in 2 Zimmern, Kabinet, Küche, Kammer und 
Holzlege, ſogleich an eine ruhige Familie zu 
verjtiften. 

Sn Lit. H. Nro. 10, neben ‚ber Kaſerne, 
über zwei ‚Stiegen, vornheraus, ift ein Quar⸗ 
tier bis Ziel Georgi zu verftiften, beflehend in 
4 Zimmern, Kabinet, Küche, Keller, eigenem 
Boden; und Wafchgelegenheit. Das Nähere ift 
bei dem Hauseigenthümer zu ebener Erde zu 
erfragen. 


Halber Bogen zu Nro, 6. des Negensb, Wochenbl. v. Jahr 1939. 


. Sm A. 257. nächſt dem Jakobsthor ift ein 
- Theil eined Gartend täglich zu verftiften. 
Nähere Bedingniffe hierüber ‚find bei dem Eis 
genthümer felbit zu erfragen. 

Beim St. Peteröthor, Lit. G. Nro. 156, 
ift eine Wohnung, aus 3 Zimmern beftehend, 
an eine einzelne Perjon zu vermiethen. 

In Lit. A, Nro. 179, in der Wollwirker⸗ 
gaffe, it ein ſchönes Quartier, bejtehend in 4 
ausgemalten Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Wa Amelegenheit ‚ Boden, Keller und Gewölb 
bis Ziel Georgi mit oder ohme hübfchem Gars 
ten, billig zu verftiften. 

In meinem Haufe F. 87, ift Ziel Georgi 
zu vermiethen. 

der — Stock, beſtehend in 3 Zimmern, 


abinet, — Küche, Holzlege, 


Keller, Boden und Waſchgelegenheit; 
der dritte Stock, beſtehend in 3 Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Küche, Holzlege, 

Keller, Boden und Wafchgelegenheit. 
Sohann Ludwig Neumüller, 

nächſt dem Bifchofshof. 


In Lit. G. Nro. 79, unweit dem Stadt⸗ 
richtögebäude, iſt im 2ten Stock ein Quar⸗ 


tier zu verftiften, und kann ſogleich bezogen 


werden. 
Auch ift dafelbft der. erfte Stod im Ganzen 
ober theilmeife bis Georgi zu vermiethen. 


Sn Lit. D. Nro. 32. iſt ein neu meubilirted 
Zimmer billig zu vermiethgn. 

Sn F. 7. ift der zweite Stod mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu verſtiften. 

Bei Zinngießer Wiedamann, in F. 19, 
ift bis Ziel Georgi der zweite Stod, beftehend‘ 
in 4 Zimmern, Slüche, Keller und allen ſonſti⸗ 
gen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


In der Marimiliansitraße Lit: G. 24 ift 
im zweiten Stod ein Quartier, beitehend aus, 
4 beizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, Gars 

be, Küche, Keller, Bodenfammer. ic. ents 
weder bis Georgi oder Jakobi zu vermiethent. 
Näheres bei"dem Hauseigenthümer ‚über einer 
Stiege zu erfragen. RE 


In C. 108, in der obern Bachgaffe, ift der’ 
zweite Stof, nebk allen Bequemlichkeiten zu 


vermiethen, und bie Ziel Georgi zu beziehen.’ 


* 


J — 2 . 
In G: 109; iſt täglich ein Zimeier, Schlaf ⸗ 
Kabinet, Küche, Holzleg zu verſtiften und 

täglich. zu beziehen. = 
Sn der Wittwe Lauerer’fchen fi 
Lit. F. 45 am Fifchmarft ift der erſte St 
mit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. Et 
Gin. Haufe ded Unterzeichneten iftı ta zwei⸗ 
ten Stock ein Logis zu vermiethen. u 
Münfter sen., Glafer - Meifter. 


Gm Reubanerfchen Haufe Lit. D. 62. 
am Et der Fudwigeftraße, if im eriien Gtod 
big nächites Ziel Georgi eine große Wobnu 
mit allen Bequemlichfeiten zu veritiften, auch 
fann auf Verlangen Stallung für zwei Pferde 
dazu gegeben werden. 

In meinem Wohnhause Lit. C. Nro. 8., 
(am obern Jacobsplatz, vis-a-vis der Pro- 
menade) ist im ersten Stock ein Quartier, 
bestehend aus einem Vorzimmer , 6 heizba- 
ren Zimmern, Schlafkabinet, Garderobe; 
einer grossen Küche, Speis, eigener. Boden- 
kammer, Heller, grossen Hokzlege, gemein- 
schaftlichem Waschhaus und Boden, nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 


vermiethen, 
= .M. F. Leipoldt. 


. m Lit. B. 75, am Rathhausplag, iſt ein 
Quartier mit allen Bequemlicjkeiten, rückwaͤrts, 
täglidy zu verfüiften. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein’ junger folider Menſch, der mehrere 
ae. ftudierte, wünſcht bei einem Königl. 
mte oder font irgendwo zu fchreiben, auch) 
die Buchhaltung und Korrchponben, eined Ges 
fhäfrsmanned zu führen, da er hierin fehr' bes 
wandert üt. eberhaupt unterziebt er ſich 
jevem Geſchäfte, da ihn äußerite Noth und 
Elend dazu zwingen. Das Nähere im A. E. 








‚Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es wurde vor acht Tagen eine fleine grüne 
Brieftafche, worin fidh eine Karte mit dem 
Kamen ded Figenthümerd, und einige Nota's 
befinden, verloren, der redlice Finder wird. 
um Rücgabe gegen Erfenntlicyfeit gebeten. 


Bevotterungsanzeige. 

Su der pe oteftantifchen Gemeinde, 

a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 27. Januar, Johann Wils 

beim Grallath, ger und. Schroder, I. St., 

it Ana Margaretha Fried, Wistwe von Job, 
Eorinoph. Elias: Fries, ‚Bürger und Schroders 
meiſter. a 
Geftorben: Den 29. Januar. Jungfrau 
AKatharina Magdalena Spitzbarth, Dienftimagd, 
33 Zabre alt, an Blutbrechen. 

b) in der untern Pfarr: ' 

“» Geboren:. 3 Kinder, 4 männlidhen und! 2 
weiblihen Geſchlechts. 
—Geſtorben: Den 26, Januar. Jungfrau 
Suſanne Katharine Iſabelle Fabricius, 54 Jahre 
alt, an Lungenentzündung, Vater, der verftors 
bene Herr Gottlieb Payl Fabricius, Bürger, 
Kaufmann und des vprmaligen Reihsftädtifchen 
Bormundamtes Aſſeſſor. | 












der Dom» und Hauptpfarr zu 
A re Aa das 


Getraut: Den 20. Januar. Martin 
Eifenbut, Beifiger und Taglöhner, Wittwer, 


mit u er Lehrer, Weberstochter von Hins 


ofen, — Herr Mr: Ferdinand Darter, 
K. Advocat zu Afhaffenburg, I. St., mit Frau« 
lein Emma Iherefia Joſepha Reis, 1. Gt., von 
bier, — ⁊ 








nen 





Ganzer | Heuti 
Schran-] ger 





Getraide⸗Voriger] Neue 
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Gattung Reſt Zuubꝛ nenſtand Verkauf im Reſt oion· Mt: 2 a * 
Schfl. Schfl. JSchfle | Schfl: Schfl. Il. | er. Ak ft, fr. fl. tr. Ifl. er. 

Waipen 7 1.237] 244 | 213 31 J5/4rlıafıglı2)as] -125]- | — 
Korn 5.1. 60] ‚065 |: 0651 — 10j21 “N 9,57J—1—-1—| 5 
Gerſte —.| 126 | 126.4 376 — | 0/48] 0134| 9 17] |— Da; 9 
— 263 | 257 6 | 4/49] 4,38]. 429)—111-—|— 





Toral:Geldberrag- des Berfaufes nach dem Mittelpreife 6358 fl. 5 fr, 


— 


‚Geboren: a Rinder, 3 männlihenundg 
weiblihen Geſchlechts. R 
®eftorben: "Den 28; Januar. Heinrich 
Matbiad, 2 Jahre 10 Monate alt, an Gebirns 
Waſſerſucht, Vater, Herr Michael Dirfcel, 
— und, Kleidermader » Meifter. Den 30. 
Elijabethe Bappenberger, ledige Goldatends _ 
Tochter. in Stadrambof, 66 Jahre alt, an 
Altersfhwähe. — Der hochwohlgeborne Herr 
Chriſtoph von Schmöger, K. B. quiscirter Res 
gierungd-Rotd und Landwehr: Obrift, 74 Jahre 
alt, an Entfräftung in Folge organifcher Febler 
der Unterleibseingeweide. — Maria, unebhlich, 
1 Jahr alt, an Bruftentzündung. Den 31. 
Anna Maria Epperlein, WBäderd » Wittwe von 
Steiumeg ‚+ in Stadtambof ſich aufbaltend, 65 

Zahre alt, an Lungenläbmung. 
In der obern Stadipfarr zu St 
Rupredt: 

Getraut: Den 29. Januar. Franz Zaver 
Joſeph Albert, biefiger Bürger und Schubs 
macdermeifter, . mit Zungfrau Maria. Anna 
Scdufter von Pfoffenbofen. 2 

Geboren: 7 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geforben: Den nr. Zanmar, Karl Käm⸗ 
merer, Bedienter, 34 Jahre alt, am Abzebs 
rung. Den 30; Anna Margaretbe, a Stunden 
alt, an Schwäche, Vater, Michael Aſchenbren⸗ 


‚ner, Lederergefell, 


Inder Gongregation der Vers 

| fündigung Mariä: 
Begraben: Den 1. Februar. Der u 
wptlsehoem Herr Ehriftepb von Schmöger , 
B. Regierungs » Ratb und Landwehr » Obrift, 


— — — — — — — — — — u uk —— — — — — —— 


Woͤchentliche Anzeige der Regenshurger Schranne. " Den 1. Februar 1839, 






Berkaufs:Preife [Gegen den vori- 


Bleibt gen Mittelpreis 
















































——— im oligepbezirke Regensburk ruar 1830. 
1 Mesui Mist] m 
a 8 eodtare:. .  .fr.di.bisfe.dl Mebltare: fl. if. tx. di. ſtr. V. 


Mundmehl . 


























———— ı8. ı6.| 1] —1—1— .. — 52 
Ein Kipfel zu bLoth ı Dnt, 1Szt.---—- —— ze: ad 4 e A 
"Ein Roggenlaib zu 6 8. + + b8i—I—|i— Bolmehl ee * 3 ea 
Ein Roggenlaib zu 3 %. au 9—1—I— | Raymebt ; sh: Hd 1° ar dr 
Ein Roggenlaidb u 2 ._. | 4 2I—|— Roggenmebl BER 1133. 5.313 
Ein Kipt oder Koppel mi. | 711] | NRömifhmehl 2.2 1244; 6; a] 3 
Ein Kipf zu 2a kotp . . . . 13] al=Im Waizengried, feiner | 5 un 20! —|10)— 

ver. vrdinär | 4 18116,—| 8j— 

Biertare: — EEE 

Maß Sommerbier auf dem Ganter — kr.— DI. Fleifdtare: ‚[fe.PBl. 

2. 2. bei den Bräuem — „ — » Ein 8. be Dehfenfleifch foftet 10, — 

ur bei den Wirtben — „, — » bei den Freibanfmepgern ,, | 9|.3 

I» Winterbier auf dem Ganter 4. — u» durd die vu Concurreny beftimmt : 

ur Pr beiden Bräuen 4, 2. Ein ®. Kalbfleifh Inter 10) 

ir „er beiden Wirthen 4, 2» Ein %. Schaffeifh 8— 

1 7, weißes Waitzenbier , 2» Ein &. Schweinefleifh „» hil= 







—— — durch die freie Concurrenz regulirt. Bom 2. bis 9. Febr. 1839. 


fl. Er.dl. bigfl,Er.dl. 




























Dauer, Mi Ruͤben ber Br. b. Metzen 
te "Amwetichten, die Maas 
Milch, unabgerabmte, » » 
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Nr". 7. Dienftag den 12, Februar 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Ehriftoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen, 


Das Geſuch der Gemeinde Riefhweiler um allerhöchfte Bewilligung einer Gollecte betreffend. 


Die rubrizirten Betreffs erlaffene hohe Regierungs» Entichliefung vom 12ten Dezember 
1838 wird nadyjtehend mit dem Beifügen öffentlich befannt gemacht, daß die bürgerlichen Deren 
rg unter Beiziehbung des einjchlägigen Herrn Diftriftövorfteherd die anbefohlene 
Gollecte von Haus zu Haus nad) Diftriften vorzunehmen fidy bereit erflärt haben, und befhalb 

ihren danfenswerthen Bemühungen gefällige Aufnahme und Theilnahme erbeten. 
Regensburg den 5. Februar 1839. 

Stadt» Mag ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 

Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Um die proteftantifche Gemeinde Niefchweiler, Landkommiſſariats Zweibrüden, in 
ben Stand zu fegen, die Koften der erforderlichen Erweiterung der dortigen Kirche und ber 
Erbauung eined Pfarr» und Schulhaufes zu beftreiten, haben Se. Majeflät der Köni 
die Veranftaltuung einer Collecte bei jämmtlidyen proteftantifchen Einwohnern des Rönigreiche 
in der, Art zu bewilligen geruht, daß biefe Gollecte in jeder Gemeinde, in der fich Proteftans 
ten befinden, durch zwei Mitglieder der einfchlägigen Gemeindeverwaltung perfönlih und von 
Haus zu Haus vorgenommen, ber Ertrag durch bie Diftriftspolizeibehörde an die betreffende 
Regierung und von diefer an bie König. Regierung der Pfalz, Kammer. bed Innern, einges 
fendet wird; welches hiemit in Folge höchſten Minifterials Deferipte vom ten dieß zur Nach⸗ 
——— gemacht wird. 

egensburg den 12ten er 1838. 
alz und von Regensburg, (Kammer bes Innern.) 


v. Seutter, 





K. Regierung der Oberp 
Degen. 





Seine Durchlaucht der Herr Fürst von Thurn und Taris 

haben aus BVeranlaffung Höchitihrer fo erfreulichen Vermählung: _ „zum Beften ber hiefigen 
„Bohlthätigfeits-Anftalten, und insbefondere der armen Kranken,’ bem Unterzeichneten 
ein außerordentliched Geſchenk von 

- Eintaufend Gulden 
zur rg! ftellen zu laſſen geruht. 

ach Vortrag im Stadtmagiftrat und einvernehmlich mit dem Armenpflegfhaftsrathe 
iſt die Vertheilung dieſer — Gabe unter die verjchiedenen Wohlthaͤtigkeits⸗ beſonders 
Krankenanſtalten hiefiger Stadt bereits im Sinne bed großmüthigen Gebers bewirkt, nebſtdem 


aber find an 144 arme Kranke 56 Klafter Brennholz, Cbereitd Hein gefcheitert und in Pors 
tionen von + — x Klafter) abgegeben , und circa 400 Pfründner unferer Armenanftalten und 
Armenfupven» Empfänger am heutigen Tage mit fräftiger Speife und Tranf_bedadıt worden. 
So ward abermals fo mandye Kummerthräne getrocknet, jo manche Freudenzähre Ners 
vorgelockt durch Die wohlwoͤllende Huld und allem Guten ſtets zugewandte Theilnahme des von 
und fo innig verehrten Fürſten, bejjen erlauchter Name ſtets obenanſteht, wo Wohlthun und 
Großmuth die Loſung iſt. * 
Gottes reichſter Seegen lohne Ihm und dem ganzen Fürſtenhaus dieſe täglich ſich 
erneuernden Wohlthaten, wofür den Ausdruck unſeres lauten und ehrerbietigen Dankes auch 
hier niederzulegen wir uns heilig verpflichtet halten. 
Regensburg den 10. Februar 1850. 
Stadtmagifirat und Armenyflegfhafts-NRat.h. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon-Dirtmer. Albrecht. 


BVorfihtsmaafregein im Winter betreffend. 
Bei dermaliger Jahreszeit und Witterung werden folgende Polizeivorſchriften zur genauen 
Darnachach tung in Erinnerung gebracht. 


Was zunächſt Straßenreinlichkeit und Erhaltung der Fahrbahn xc. ıc. betrifft, fo wird 
unter Hinweifung auf die beftehenden Verfügungen und inöbefondere die Ausjchreibung vom 
2ten Dezember 1456 Folgendes angeordnet: ’ 

1) Alles Auslayfen von Wajfer und andern Flüßigfeiten z. B. Miftjauche ıc. ıc. dann 
Ausgießen von Spuhl-, Waſch- und Fegewaſſer, Epeifes, Blut- und andern Abfällen 
bleibe, ald mit der nothwendigen Straßenreinlichkeit und Ealubrität unvereinbar, in der Regel 
verboten und Gontravenienten müßten unnachſichtlich zum Strafe ‚gezogen werden. 

2) Wo das Beftchen von Brunnen und andern örtlichen Verhäͤltniſſen einen Waſſerab— 
(auf zur Zeit nody unerläßlich gebietet, muß auf Koften des Hausbeſitzers die Rinne 


immer in der Art offen gehalten werden, daß 
a) die Rinne nicht zu gerade gehauen, für die Paffage nicht gefährlich angelegt, 
b) bie zur nächſten Rinne fortaciegt, 
ec) die durd das Aufbauen und Offenbalten der Rinnen entftehenden Eismaſſen nicht in 
Hanten gelagert, fondern täglich alsbald weggeichafft, und jo . 
d) Anbäufungen von Eismaſſen und Eisſlächen möglichſt vermieden werden. 

Man hat Veranftaltung getroffen, daß, wo Diefem Auftrag nicht entfprechend Folge 
geleitet wird, ohne weitere Anmahnung durd; die ſtädtiſchen Arbeiter auf Koften der Sau⸗ 
nigen das Hauen der Rinnen, deren Offenbalten, Fortfegung und Wegfchaffung des Eifes erfolgt. 

Man it übrigens gerne bereit, auf Anmelden durch biefelben Arbeiter gegen ratens 
weife Vergütung diefes Gefchäft beiorgen zu laffen, wenn mehrere Hausbefiger einer Straße 
zufammenfteben wollen, und die Bedeutenheit der Fläche eine ſolche Abordnung austrägt. 

3) Gleiches gilt von Bränern, Vranntweinbrennern und Färbern, welche ihre Ninnen 
jedenfalls bis zur nächſten öffenrlidyen Ninne, (Bach) offen zu Balten haben. 

4) So weit bei Epeifes und andern Abfällen ıc. Mangel eines Hofraumes und entfpres 
chender Senkgruben, dann obmaltende Umzuläßigfeit des Abguffes in die Kloaken conitatirt ift, 
it man ebenmäfig bereit, auf Ammelden mehrerer Haudbefiter einer Straße oder Gaffe die 
Abfuhr Diefer Ceigend j fammelnden) Abgüße gegen möglichft billige Bezahlung täglich 
bewirfen zu laffen und hat hiezu bereits zwei fogenannte MWippfarren anfertigen laſſen, beren 
Gebrauch fich bier gewiß ebenfo, wie anderwärts bewähren würde. 

5) In den nach neuer Art gepflafterten, zum Theil mit unterirdifchen Kanälen verfehenen 
Etraßen (Mar-, obere und ımtere Quer» Speicher-, drei Kronen» und Nifolais, fchwarze 


Bärens, Pfauen⸗, Engels und Obermünjters Straße, Jakobs⸗, Heuwaag⸗ und Scherer 
Straße) müßen 


a) die Trottoird und Fußwege vor den Häufern, fo wie bie Rinnen und Sanalgitter 
fortwährend von Eid und Schnee frei, ebenfo 
b) die Rinnen offen erhalten werden. 
, Gontravenienten müßten um fo ftrenger beftraft werden, je mehr es in unferer Pflicht 
—* er mit großen Koften neuhergejiellten Straßenjirefen in ihrem dermaligen Stand 
zu erhalten. 


J 


II. 
Wenn Glatteis entſteht, hat jeder Hausbeſitzer vor 3 Uhr Morgens, ohne beſondere Auf⸗ 
forderung zu erwarten, den Gehweg vor feinem Hauſe mit Sand beſtreuen zu laſſen. — Wo es 
unterlafen wird, erfolgt ohne weitere Mahnung die Beſtreuung auf Kojten des Sänmigen, 


II. 
Kelleröffnungen dürfen nicht durch offenes Borlegen von Dünger verwahrt werden. 


* 


Beſitzer von Equipagen und Fuhrwerken haben während des Winters ihre Pferde mit 
Rollen oder Scheilengehängen zu verſehen, und ſich beſonders um die Ecken und in 
engen Straßen des ichnellen Fahrens und Reitens um fo gewilfer zu enthalten, ale Contra— 
ventionen, wegen der hierdurch erwachjenden Gefahr für das Publikum unnadyfichtlich und 
firengitens geahndet werden müßten. 


= 


Dad Schleifen, Schlittſchnhlaufen, Schlittern und Schneeballenwerfen in den Straßen 
bleibt verboten. Aeltern, Yebrer, Erzieher und VBormünder wollen ihre Pflegbetohlenen darauf 
aufmerffam machen, und um jo ernitlicher warnen, da man gegen die Unfolgfamen unnach— 
ſichtlich polizeilich nach Umſtänden mit Arreftitrafe einfchreiten müßte. 

Die Hausbefiger haben übrigens die Pflicht, die Schleifen, die ohnehin nur in Folge 
vernachläßigten Rinnenhaltens entiteben können, nicht zu dulden, fondern fogleich zu zeritören. 

Man verficht fich zu Dem Gemeinfinn hiefiger Einwohnerfchaft, daß diefe Vorfihriften, welche 
nur im Intereſſe des Publiftums erlaffen werden, und Die Erhaltung der Gefundheit, Neins 
lichkeit der Straßen und Vermeidung von Gefahren bezwecken, rünftlichit befolgt werden. 

Die Herren Diſtriktsvorſteher werden fich deren mögliihite Befauntmachung und VBerbreis 
tung angelegen ſeyn laſſen und den Bollzug mit gewohnten Prlichteifer überwachen. 

e 2 —— iſt gleichmäßig angewieſen worden hierauf beſonderes Augens 
merf zu baben. 

Negensburg den 20ften Dezember 1858. | 

Ä Stadt»: Mag ifra rt. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. ThonsDitrmer. Albrecht. 





Den Bedarf von Heu und Stroh für die Koͤnigl. Beſchaͤlhengſte betreffend.’ 


Zur Verfteigerung an den Wenigfinehmenden des beiläuftg in 36 Zentner Heu und 20 
Zentner Stroh beitehenden Bedarfes für die zu Anfang im Monate März diefes Jahrs dahier 
eintreffenden König. Beichälhengite wird auf 

- - Dommerftag den- 14ten Februar Vormittags 9 Uhr 
in dem Amtszimmer Nro. 29. Termin anberanmt, mit der Bemerkung, baß dad Heu und 
Stroh von beiter Qualität ſeyn müße, und die übrigen Bedingungen am Berjteigerungstag bes 
kannt gemacht werden. 

Regensburg den 31. Januar 1839. 

Stadt» Maoaygifra tt 
Der rechtötundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


7“ ——— 


Den Verkauf von Baumateriale betreffend. 
Donnerftag den ıgten Februar laufenden Jahrs Vormittags 9 Uhr 
werben vom Abbruch der Auguftiners Kirche 
1) eine Parthie Dachtafchen, 
2) eine Parthie Kelheimer Pflafterfteine , , 
5) circa 100 Zentner alted Eifen, worunter auch Schlaubern begriffen find, 
4) circa 100 Blei, i 
an den Meiftbietenden vorbehaltlich magiftratifcher —— öffentlich verſteigert. 
Kaufsluſtige werben hiemit eingeladen, ſich am benannten Tage am Bauplatz ber ches 
maligen Auguſtinerkirche einzufinden. 
Regensburg den 3. —* 1859. 
Stadt»: May tifrar 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Für Begleitung ber Leiche des verſtorbenen bürgerl. Lebküchners Herrn Johann Friedrich 
Kappelmeyer durch bie proteſtantiſchen Waiſenkinder, wurden außer der herkömmlichen Res 
muneration per 15 fl. noch beſonders 10 fl. als Geſchenk übergeben, wofür geziemend dankt 

Regenkönrg den gten Februar 1839. j j 
a he 
als Abminifiration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Hibeent 
redt. 


Bon einem ungenannt feyn Wollenden wurden zum Holzanfauf 2 fl. 42 fr., bann von 
einem fröhlichem Girfel im Gafthaus zum blauen Hechten für die Armen 3 fl. 11 fr, übergeben. 
Wofür öffentlihen Dank eritattet 
Regensburg den 10. Februar 1859. 
der A EA 
v. Thon⸗Dittmer. endler, Magiſtratsrath. Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Da ſich auf die dießgerichtliche Ediktalladung vom 2often Juli 1858 weder ber Knopf⸗ 
machergeſelle Georg Nef, noch deſſen Bruder der Schneidergeſele Johann Nef, beide von 
hier, oder ihre allenfallſigen ehelichen Nachkommen, innerhalb des feſtgeſetzten Termines gemel⸗ 
bet haben, jo werden obiger Georg Nef und Johann Nef hiemit für todt erflärt und wird 
ihr Vermögen an bie aftenmäßig befannten Erben ohne Kaution hinausgegeben werden. 

Regensburg den ıften Februar 1839. 

Königlihes Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. Leiblein. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Am 15ten Februar dieſes Jahrs 
Stantdabgahen Kit iefed Jahre verfallen fi für das Rechnungsjahr 1833 Folgende 
Ein Ziel Haus⸗, zwei Ziele Grund»; 
bie erite Hälfte der Gewerb⸗ und 
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zwei Ziele Dominifal» Steuer, dann 


die Gülten und Zehenten. 


Zur Einhebung diefer Auflagen von den hiezu pflichtigen Individuen ber Stadt Regens⸗ 


burg werben nachftehende Tage feſtgeſetzt 


Montag den ısten Februar lauf. Jahre für die Wachen A. & B. 
Dienftag dem 1gten . " nnn „ &&D. 
Mittwoch den 20ten " „ non * 

Donnerftag den 2ıften " " nn nn » F.&G. 


Freitag den 22ften * 


H.& I 


Indem man dieſes andurch zur Öffentlichen Kennmniß bringt, wird in Folge hoher Res 
gierungsentichließung vom 2aften Juli 1856 noch bemerft, daß, wenn bie öffentlich befannt ges 


machten Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, 
für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von adıt 
eine Mahngebühr von zwölf Kreuzer für ben Rents 


eine Mahngebühr von vier Kreuzer, 
Kreuzer und für die britte Mahnung 


für jede erſte Mahnung 


boten, und zwar von jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rückſicht feiner perfönlichen 


Verhältniffe bezahlt werden müße. 


Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem 


firengeren Erecutiond-Verfahren eingefchritten werben. 
Zugleich fordert man die Haugeigenthümer auf, ihre ewerbetreibenden Inwohner hievon 


gehörig zu verftändigen, 
digen fönnen. 
Regensburg am 22ften Januar 1839. 


damit fich dieſelben nicht mit der 


usrede bed Nichtwiffend entichuls 


Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter, 





Land⸗ u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 


— — — 


ae auf dem hiefigen Fruchtfpeicher gelas 


en: - 
er Schfl. 3 Vrtl. 2 Schsztl. Waitzen und 

58 Schil. 2 Vrtl. 3 Schsztl. Korn 
werben im Steigerungswege dem öffentlichen 
Berkaufe unteritellt , und wird zur Steigerungss 
verhandlung Termin auf 

Montag den 18. dieß Früh 9 Uhr 
im Amtslofale anberaumt. 

‚Das unterfertigte Amt bringt dieß mit dem 
Beifügen zur öffentlichen Kenntniß, daß der 
Zufchlag auf das Meifigebot von der Geneh⸗ 
migung der Fürftl. Thurn und Tarisfchen Dos 
mainen » Oberadiminiftration abhänge. 

Eglofsheim den 2ten Februar 1839. 

Fürftlih Thurn und Taxié'ſches 
Kameralamt Eglofsheim 
Halm, 


——— —— —— — — — — — ——— 

Kuünftigen Freitag den 15ten Februar Vors 
mittags 9 Uhr wird auf bem Bureau der unters 
fertigten : Inipeftion die Material» Förderung 


und Beifuhr für die Hauptitraßen im Burgs 
frieden von Regensburg auf mehrere Jahre am 
nigftnehmenden vergeben. 

Eben fo wird die Abfuhr ber von ber Aus 
guftinerfirche berrührenden QDuaver » Steine, 
theild an ben Uferbau am untern Wörth, theile 
im arten an der Niedermünfterfirche, öffent 
lich zur Berfteigerung gebracht. 

Regensburg den 9 ie 1839. 
Königl.BausInfpektion Regensburg. 

Nabdler, Bezirks - Ingenieur, 





en ‚ben ı4ten Februar werben in 
dem herrichaftlichen Walddiſtrikte Arglee, 
ohnweit Großberg: 

45 Klafter Föhrenfcheitholz, 

23 Klafter Eichenſcheitholz, 

2 Eichftämme, 
von 47 Klafter Stock⸗ und Gipfelholz öffent 
lich verfteigert. 

Kaufsluftige, welche fich über ihre Zahs 
Iungsfähigfeit auszuweiſen vermögen, werben 
mit dem Beifügen hievon in Kenntniß gefegt 
daß bie —— Morgens 10 Uhr des 
obenbenannten Tags beginnt, und bie Zufams 


menfunft im Wirthshauſe zu Großberg 
ftattfindet. 
Prüfening den 2ten Februar 1939. 
Öutsvermwaltung Prüfening. 
Aus Auftrag: 
Sohann Keinz, Revierförfter, 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Beridy- 
tigungen ıc. 





Mit fchmerzlicen Gefühlen zeigen wir 
unfern Berwandten, Freunden und Befannten, 
ben Tod unferer geliebten Gattin, Mutter, 
Groß: und Schwiegermutter, Maria Sus 
fanna Hennevogl, geborne Zengler, an, 
welche nach 72 Lebensjahren, und im 49ıten Sahre 
ihrer Berebelichung , fanft und rubig, an Ent⸗ 
Fräftung in ein beſſeres Jenſeits hinuberfchlums 
merte. — Wir danfen denjenigen Freunden 
und Bekannten, weldje während ihres 15wö— 
chentlichen Kranfenlagers fie fehr oft mit Bes 
fuch beehrten, befonders für den religiöfen Zus 
fpruch, und für Beimohnung bes Gottesdienftes. 
Zugleich fügen wir den Wunfch bei, daß der 
Algütige Sie möge recht lange vor fo Ahnlis 
chen Fällen bewahren. 

Um fernered gütiges Wohlwollen bitten 

die Hinterbliebenen. 


— — — 


Bei der ſchweren Prüfung, die mir Gott 
durch den Tod meines Mannes auflegte, konnte 
mir nur die innige und große Theilnahme zum 
Trofte gereihen, welche mir bei Beſtattung 
der Leiche meines Gemahls, bewieſen wurde, 
wofür ich hiemit den Bürgern von Stadtams 
hof dem herzlichiten Danf abftatte. 

. Bei der Fortdauer meines Gefchäftes durch 
einem tüchtigen Werfführer bitte ich um fernere 
Zumeigung, und veripreche dabei fihnelle ‚bil: 
lige Bedienung und beftmöglicyfte Arbeit, wos 
durch fich Ihres Zutraueng würdig machen wird. 

‘ Magdalena Ebrl, - 
Schneidermeiſters-Wittwe in Stadtamhof. 


Unterrichts⸗ u. Bücer-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Ich Unterzeichnete mache meinen hochver 
ehrten Gönnern,. Freunden und Bekannten bie 
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ergebenite Anzeige, daß ich das Gefchäft meines 
jeel. Mannes mit Beihülfe eines wohl bewans 
derten Gefchäftsführers fortführe. Ich bitte 
daher um geneigted Wohlmwollen und ferneres 
Zutrauen, indem ich bemüht ſeyn werde, billig 
und veel zu bedienen. 
Dorothea Adler, 
Damenfleidermacherin, B. 12. 


Ball-Anze 2 
Safhinge-Dienftag am 12. Februar 
asfenball 
im Gafthofe zum goldenen freuy. 


Wozu ergebenft einladet 
: ©. U. Peters. 


In der Porzellans und Engl. Stein 
gut⸗Handlung 

von Andr. Mode am Kohlenmarkt 
wird von heute an zu herabgefegten Preiſen 
verfauft. . 


Bei herannahender Faftenzeit erlaube ich 
mir, ganz fchön gewäfferten Stodfifch, Achte 
holländer Häringe, große Schnefen, fo wie 
alle Sorten Käfe zur gefälligen Abnahme ber 
fiens zu empfehlen. i 

Matth. Hupeter, 
Fragner-beim rothen Yöwen, A. 191. 


Unterzeichneter gibt fich die Ehre, ergebenft 
anzuzeigen, daß er ben Laden im Kaufmann 
Wieſand'ſchen Haufe, am Eingang in die 
Brüditraße, nächit dem Goliath, bezogen habe, 
und empfiehlt fein’ Waarenlager, beftehend in 
allen Gattungen Meffern, Gabeln und Scheeren 
zur gütigen Abnahme. Er garantirt fir die 
Güte feiner eigenen Fabrifate, Die mit feinen 
Namen bezeichnet find, und gibt Raſirmeſſer 
auf Probe, um ſich von deren Vollkommenheit 
überzeugen zu können. 

Ludwig Strobel, Mefferfchmid. 


Der Unterzeichnete macht im öffentlichen 
Intereſſe hiemit befanut, daß er die von den 
Königl, Regierungen von, Ober» und Mittel: 
franfen öffentlich anempfohlenen und preidges 
frönten Sparfochöfen der Ofenfabrifanten Dirr 
in Bamberg und Purrucker in Wunſiedel 
in allen Größen auszuführen fi) eigen ges 
macht hat 


t hat. 
Dieſe Defen bieten. neben einer Holzer⸗ 


ſparniß von wenigitend einem Drittheil, den 
Vortheil dar, dap die Materialien ſchon bes 
ſtehender Kochöfen größtentheild dazu verwendet 
werben fönnen, daß fie viel ſchneller und nadıs 
haltiger kochen und heizen wie die gewöhnlichen 
Kocöfen, dann feinen Dampf verurfachen, 
und daB auch das geringitie Brennmateriale, 
wie Torf und Steinfohlen, in felben ohne Ge: 
ruch oder Gefahr gebrannt werden kann. 
Johann Andreas Scleiffinger, 
bürgerl. Hafnermeiſter, A. 119. 


Sm Ziegelitadl des Maurermeifter Herbit, 
an der Kumpfmühlerjtraße, wird Donnerftag 
den iaten und freitag den ı5ten d. Dies. friſch 
gebrannter Kalk abgegeben. 7 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuftände berreff., welche verfauft, 
oder zu Faufen geſucht werden. 

mern den 14. Februar 1859 und fol: 
ya Tage Nachmittags zwei Uhr werden im 
it. B. Nro. 77. über 2 Stiegen, in der untern 
Bachgaſſe, verfchiedene Effekten der Madame 
Arte, bürgerl. Handelgfrau dahier, bes 
ebend in Gold und Silber, Stoduhren, 
Schreibſecretairs, Kommod» und Pfeilerkäften, 
Diſchen, Bettitätten, (theils von Mafers Kirſch— 
baums und Eichenhol;) weißbarchenten Betten, 
einem Dfenichirm, einer feaniichen Wand, 
einem Saffeefervice mit Gold verziert, Glass 
und Speifefälten, Anrichten, Zinn, einer kupfers 
nen age und Waffereimern, einem großen 
genen Mörfer und Einjiedfeffeln, einer 
e, KHüchengefchirren , nebit andern jehr 
Kauchbaren umd müßlichen Gegenftänden, an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah— 
fung öffentlich veriteigert. 
zu höflich einladet 
Auernheimer, sen., Auftionater. 


Das Haus B. 45. bei der neuen Kirche, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und das Nähere 
in E. 106. bei dem Eigenthümer, Johann 
Andreas Fridi sen., zu erfragen. 


Der Garten Lit. I. Nro. 52 vor dem Ja⸗ 
tobsthor ift aus freier Hand zu verkaufen. 


In Lit. C. Nro. 27. find zwei Kommode 
von Kirſch⸗ und Zwetichgenbaumholz, eine 
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Matrage, ein Kanapee und einige Seffeht zır 
verfaufen. 


Beim Nothgerbermeilter Schricfer, nächſt 
dem Holzthor, werden 10,000 Stück Lohkuchen 
abgegeben. 


Es find mehrere Eimer Aepfelwein billig 
zu verfanfen. Näheres im A. ©. 


Sm Marfte Kegenftauf, wo fih ber ' 
Sitz des Königl. Yandgerichts befindet, ift eine 








‚ reale Mauerermeijterd = Geredytfame aus freier 


Hand zu verfaufen. Ausfunft hierüber fann 
bei dem bürgerl. Schuhmachermeilter Som: 
merin Regensburg, nächſt dem Walter: 
bacherhofe, gegeben werben. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierhen find, oder zu 
miethen gejucht werden. 


In der ober Bachgaſſe, Lit. C. Nro. 
115, it im zweiten Stofe ein Quartier, 
beftehend aud 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Sreis, Keller, Kammern ıc., täglich 
zu vermiethen. 


In der Marimiliand » Straße, G. 
ift täglich ein meublirted Zimmer zu vermies 
then. Auch iſt Dafelbit der erite Stock mit 4 
Zimmern, 2 Kabinets, Küche, Speis und 
allen ſonſtigen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi 
zu beziehen. 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 147, bei Nies 
dermünſter, ſteht der erite Stod von 6 Zim— 
mern, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kam— 
mern und aller Bequemlichkeit jogleid; oder bie 
naächſtes Ziel zu vermiethen. 


In der filbernen Fiſchgaſſe C. 80. ift ein 
Quartier vom 2 Zimmern, «iner Rammer, Küche 
und Vorfleg mit einer Thür zu, verichließen, 
fogleich zu verftiften.. 


Auf dem Domylage Lit. E. 53 ift in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr fchönes Logis, beſtehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchaelegenheit, mit 
oder ohne Etallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 


122., 





Bertram. 


In ber Gefandtenftraße, Lit. B. 49, iſt 
im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit 
einer Thür zu verfperren, bis Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stallung 
und Memife gegeben werben. Näheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn Lit. C. 23 bei Kaufmann Fiſcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermiethen. 


Sp Lit. F. Nro. 22, ift ein meublirtes, 
eine freundliche Ausficht gewährendes Monats 
quartier ftündlich zu beziehen. 


In meinem Haufe Lit. B. Nro.76. in der 
untern Bachgaffe, wird am Ziel Georgi ber 
erite Stod leer, der bis dahin bezogen werben 
kann. Die dermaligen Miether Herr Juwelier 
Barensfeld m. Nadlermeiſter Herr Hertich, 
werben bag Quartier bereitwilligft vorzeigen, 
die Mierhbedingniffe wollen aber unmittelbar 
bei mir eingeholt werden. 

J. J. Rehbach, 


Lit. C. Nro. 169. 


In Lit. E. Nro. 119. ift ein Quartier von 
einem Zimmer, nebit Holzlege, fogleich oder 
bis Ziel Fichtmeß zu vermtethen. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 19, 
ift im zweiten Stof ein Quartier, beftehend 
in 2 Zimmern, Kabinet, Küche, Kammer und 
Holzlege, ſogleich an eine ruhige Familie zu 
verftiften. 

Sn meinem Haufe F. 87, ift Ziel Georgi 
zu vermiethen. 

der zweite Stod, beftehendb in 5 Zimmern, 
abinet, Garderobe, Küche, Holzlege, 
Keller, Boden und Wafchgelegenheit 5 
der dritte Stod, beftehend in 3 Zimmern, 
Kabinet, Garderobe, Küche, Holzlege, 
Keller, Boden und Kuala gene. 
Sohann Ludwig Neumüller, 
nächſt dem Biſchofshof. 


Sin Lit. G. Nro. 79, unweit dem Stadt⸗ 
——— iſt im 2ten Stock ein Quar⸗ 
ier zu verſtiften, und kann ſogleich bezogen 
werden. 

Auch iſt daſelbſt der erſte Stock im Ganzen 
oder theilweiſe bis Georgi zu vermiethen. 
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Sn Lit. D. Nro. 32. iſt ein new menbilirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 


Sn F. 7. ift der zweite Stod mit aller 
Bequemlichkeit bid Georgi zu verftiften. 

Bei Zinngießer Wiedamann, in F. 19, 
ift bis Ziel Georgi der zweite Stod, beftehend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


In C. 108, in der obern Bachgaffe, ift ber 
zweite Stod, nebft allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen, und bis Ziel Georgi zu beziehen. 


In G. 109. ift täglich ein Zimmer, Schlafs 
Kabinet, Küche, Holzleg zu verftiften und 
täglich zu beziehen. 

In der Wittwe Lauerer'ſchen Behauſun 
Lit. F. 45 am Fiſchmarkt iſt der erſte Sto 
mit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


Im Hauſe des Unterzeichneten iſt im zwei⸗ 
ten Stock ein Logis zu vermiethen. 
Münfter sen., GlafersMeifter, 


Sm Neubauſer'ſchen Haufe Lit. D. 62, 
am Ed der Ludwigsſtraße, ift im erften Stod 
bis nächfted Ziel Georgi eine große Wohnun 
mit allen Bequemlichkeiten zu verftiften bee 

er 





kann auf Verlangen Stallung für zwei 
dazu gegeben werben. 


In meinem Wohnhause Lit. C. Nro. 8. 
(am obern Jacobsplatz, vis-äa-vis der Pro- 
menade) ist im ersten Stock ein Quartier, 
bestehend aus einem Vorzimmer, 6.heizba- 
ren Zimmern, Schlafkabinet, Garderobe, 
einer grossen Küche, Speis, eigener Boden- 
kammer, Keller, grossen Holzlege, gemein- 
schaftlichem Waschhaus und Boden, nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 


vermiethen, 
M. F. Leipoldt. 


Sn Lit. B. 73, am Rathhausplag, ift ein 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten, rüdwärts, 
täglich zu verftiften. 

Das Haus Nro. 11 & 12. in Karthaus, 
nebft 2 Gärten ift bie Ziel Georgi zu vers 
pachten oder aus freier Hand zu verkaufen, 
Das Nähere in der Engelburgergaffe D. 2& 
über 2 Stiegen. 





In A. 230. ift ber zweite Stod bie Georgi 
zu vermiethen. 

In Lit. H. Nro., 10. nebe 
{ft zu ebener Erbe ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, 2 Kabinet®, einer Küche, Holz⸗ 
lege und aller Bequemlichkeit zu verſtiften. 

Das Nähere ift bei dem Hauseigenthümer 
zu erfragen. 

In der Behaufung C. 27. in ber Marfchalls 
gaffe ift ein Quartier, beitehend in drei Zims 
mern, eigenem Boden, Keller, Holzlege und 
Küche zu vermiethen. 

In C. 132., in der obern Bachgafle, üt 
der erfte und zweite Stod, jeder mit vier 
heisbaren Zimmern und allen andern Bequens 
lichkeiten bis Ziel Georgi zu vermiethen. 

In meinem Haufe Lit. H. Nro. 123. iſt 
der zweite Stock, beſtehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
fchaftlichem Boden und Altan, nebit allen Bes 

uemlichfeiten bis Ziel Georgi an eine ftille 
amilie zu vermiethen. 
FH. Poit! jun, in der Dftengaffe. 

In Lit. D. Nro. 62. in der Ludwigstraße 
ift bis Ziel Georgi ein geräumiger heizbarer 
Laden nebft einem heizbaren Zimmer zu vers 
miethen. . 

m Haufe Lit. F. Nro. 8. am Wadmarkt 
ift ein Lokal nebit Keller, welches fic auch zu 
einer Bierfchenfe eignet, bid Ziel Georgi zu 
vermiethen. 


In E. 83, nächſt dem Petersthore, iſt im 
erften Stod eine Wohnung, beitehend in drei 
Zimmern, einer Garderobe, Küche, Holzlege, 
nebit andern Bequemlichfeiten bis pet > zu 
vermietben. Das Nähere ift bei Herrn aufs 
mann Bezold zu ertragen. 


In D. 87. it im erften Stock bis Ziel 
Georgi zu vermiethen: 
3 Zimmer, ı KRabinet, eine gewölbte Gars 
derobe, 2 Kammern, 1 Küche, ſämmtlich 
mit einem Gatter zu verfchließen, nebſt 
olzkammer, Keller, gemeinſchaftlicher 
ſtane, Waſchgelegenheit und Boden. 





neben der Kaſerne, 


In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 723. iſt bis naͤchſtes Ziel Georgi die Hälfte 
des ten Stoded, mit allen Bequemlichkeiten 
verfehen, an eine felide ruhige Varthie zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber eben 


dafelbit zu erfragen. 


In der Münz ift bis Ziel Georgi ber erite 
Stock mit 4 beizbaren Zimmern, einer Gars 
derobe, 2 Kammern, einer Küche, einer Speis, 
MWafchgelegenheiten und andern Bequemlichkeis 
ten zu vermiethen bei 

Sofeph Obermeyer. 


— — — en 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 

Es ſucht Jemand in der Wohnung Lit. F. 
Nro. 148b, ohnweit der hölzernen Bruͤcke, eine 
Zugeberin bis fünftigen Monat März. 

Diejenigen, welche Luſt haben, diefen Dienit 
zu übernehmen, haben fid, entweder von halb 
8 Uhr bie halb 9 Uhr, oder von halb ı Uhr 
bis halb 2 Uhr zu melden. 


— —— — — — — —— 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Sn der Nähe der hölzernen Brücke, oder 
vom Herrn Dr. Görgens Hof bis zum 
SchmidtsBräu wurde ein goldenes Gitter 
von der Schließe einer Halskette verloren. 
Der redliche Finder wird gebeten, daffelbe im 
A. ©. abzugeben. 





Capitalien 
1500 fl. find auf erfte und fichere Hypothek 
im hieſigen Stadtgerichtsbezirk aus zuleihen, 
und drei Königlich Bayeriſche 55 procentige 
Obligationen, jede auf 100 fl. verlautend, " 
werden zu faufen gefucht, von dem 
Sommiffiond- und Anfrags⸗Bureau. 
P. Knoellinger. 


Es werben 4000 fl. (ohne Unterhänbler) 
auf erfte und fichere Hypothek eines bür erl. 
—— aufzunehmen geſucht. Näheres im 


Halber Bogen zu Nro. 7. des Regenbb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


Bevdlferungsanzeige. 


Sn der Doms» und Hauptpfarr zu 
Gt iz 


Getraut: Den 3. Februar. Michael Wild, 
Beifiger (Wittwer,) mit Anna Maria Buchs 
berger, Bäderstodter von Sünching. Den a. 
Herr Joſepbb Starf, Bürger und Krauterer, 
mit Frau Thereſia Weill, verwittibte Bürgerin 
und Krauterin, 

Geboren: 3 Kinder männlihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den ı. Februar. Simon, 
uneblid, 20 Wochen olt, an Atrophie. — 
Herr Michael Ehrl, Bürger und Schuecider⸗ 
meifter zu Stadtambof, 24 Jahre 3 Monate alt, 
an Funaenfuht. Den 2. Thereſia Kuchenreuter, 
Beſchließerin, l. St., a7 Jahre alt, an Abzeb- 
rung. Den 3. Frau. Chriftine Mayr, Stadtges 
richts diurniſtens⸗ Wittwe, 68 Jahre 4 Monate 
alt, an Waſſerſucht. Den 6. Franz, uneblic, 
4 Wochen alt, an Schwähe. Den 7. Dominikus 
Jordan, Bürger und Kirfhner zu Stadtambof, 
73 Jahre alt, an Schlagfluß. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den z. Februar. Jobann Georg 
Billmair, verwittibter Beifiger und Taglöbner, 
mit Anıa Maria Schindler, Beifigerds und Tags 
löhnerdsTohter. Den 7. Herr Johann Georg 
Herbſt, Bürger und Maurermeifter, mit Anna 
Maria Knott, Müblrichters-Tochter von Dietfurt, 

Beboren: 7 Kinder, 4 männlihen und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

BGeftorben: Den 1. Februar. Walburga, 
8 Jahre alt, an Nervenfieber, Vater, Kajpar 
Rnott, Harfeniſt. Den 2. Jaktob Hagerer, 
— Thurn und Taxis'ſcher Hausknecht, 88 

abre alt, an Lungenläbmung. — Katbarine 

Braun, Webergefellend: Wittwe, 74 Jabre alt, 
an Lungenlaͤhmung. — Frau Sufanna Denmme 
vegl, Mündnerb 


end» und Magiitratsrathis 
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Gattin, 72 Jahre alt, an Altersſchwäche. Den 3. 
Georg Söllner, Schmidgefelle von Fuchſendorf, 
Königl, Landgerihts Kemnatb, 41 Jahre alt, 
an Lungenentzündung. — Karl Johann Rep. 
Schmidberger, Lohnbedientens-Sohn, 18 Jahre 
alt, an Lungenſucht. — Katharina Steiner, 
Stadtſoldatens-Wittwe, 76 Jabre alt, an Alterds 
fhwähe. Den 4. Alois, 3 Moden alt, an 
angeborner Schwäche, Bater, Wolfgang Lermer, 
bürgerl. Lederermeiſter. Den 6. Anna, unehlich, 
eine Viertelftunde alt, an Schwäche. — Tberefe 
Maier, Söldners-Tochter von Peterveding, 8. 
Landgerichts Kelbeim, 36 Jahre alt, an Friefeln, 
Den 7. Kaſpar Knott, Muſikus, 53 Jahre alt, 
an Diervenfieber. 


In der protefantifhen Gemeinde. 
a) in der obern Pfarr: 

Geboren: 2 Rinder, ı männliden und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 31. Januar, Herr Johann 
Friedrih Kappelmeyer, Bürger, Lebzelter und 
Wachszieher, auch ſtirchenprobſt an der Et. 
Oswaldkirche, 55 Jabre 8 Monate alt, an 
Bruſtwaſſerſucht. Den 6. Februar. Jobann Paul 
6 Monate alt, an Lungenentzündung, Bater, 
Sobonn Adam Engelhard, Bürger und Bäder 
Meitter. j 


: b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder, ı männliden und ı 
weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorden: Den 6. Februar, Gobann 


Karl Philipp, 28 Wochen alt, an Durkfall, 
Vater, Johann Adam Münſter, "Bürger und 
Glaſermeiſter. 


In der iſraelitiſchen Cultus— 
emeinde: 
Getraut: Den 8. Februar. Herr S. W. 
Roſenfeld, Stadt: und Diſtriktsrabbiner zu Bam⸗ 
berg, mit der Großhändlers⸗-Wittwe Sarah 
Fröhlich von bier. - 


gefitteteß Mädchen, welches bie nöthigen —— beſitzt, kann ſich unent eidli 
im Pe vervolllommnen, in der Oftengaffe Li H. Nro. 107., über zwei Stiegen. * 


>02 > 2a. an — 





— Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 9. Februar 1839. 


Berfaufs-Preife Gegen den vori: | 


Neue | Gamser | Heuti | Seine gen Mittelpreis 
. .—- 


GSetraide: WVoriger 


an-| ger — — — 
Gattun R im Reſt Mitt: | Min: “ ; 
s ea | Bufubr Inenfand|Bertauf Höhne] TTere deße fallen eisen 


Schfl. Sehfl. | Schfl. | Saft. | Saft. Ifl. kr. fl. tr. [ft | Fr] fl. triſſi. er. 
Waitzen 31 1316 |347 1320 27 Ius 52us 20j2 45 — 7 
Korn — | 671%] 6714] 07!A] — Jıo)ı4lıo] 2] 9,46 
Serfte — |462 [462 |356 | 106 | 0,30] o'2ı] 9] 4 
Haber 6 |167 11723 Jı7ı 2 | 453] 4;40 4 211—- |—I— 


Total:Geldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 9109 fl. 47 fr, 
















DiktualiensTare im Polizenbezirfe Regensburg. - . Februar 1839.- 

















: | j Wegul Maͤßl Maar 

Brodtare: fr.dl.bisfr.dl, Mepltare: ſäu tr. Ikr. di. Ikr. dh 
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Ein Kipfel zu 6 Lord ı Dnt, 1 Sit.]| 1)--I—/— Mittelmepl A ol 9 alz!z 
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Ein Roggenlaib zu ıt ®. 4 2al—i— | 9 — — Ting 3! 3|._ 
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ı Maß Sommerbier aufdem Ganter — fr. — bl. Sleifdtare: fe.1Ml, 
In „ beiden Bräuen — „ — „, | Ein ®. gutes Ochſenfleiſch koſtet 105 — 
1 „ beiden Wirthen — „— u» bei den Freibanfmeßgern „. | 9 5} 
1 z, BBinterkier auf dem Ganter 4, — „ durch die freie Concurrenz beftimmt : 
I» 4 bei den Bräuern 4, 2, Ein &. Kalbfleifch foſtet 10]— 
ir» BZ beiden Wirtben 4, 2 „ Ein &. Schaffleifh „ 181- 
1 0, weiße Waigendier . . 4, 2, Ein &. Schweincfleifh „» tııl> 
Viltwalienpreife dur die freie Eoncurrenz regulirt. Bom 10. biß 16. Febr. 1839. 
Ifl. kr. dl. bisfl.Er.dl. Ifl.Er.bisfl.Er. 
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BE = +. TI SIT 8 ” **8 n.» 223 
einſen, ce u ie — — gamalı, da das Pfund . . . |- u - 2 
il, ie Maas. r — x 1-1 71-1 —R ————— ieder ı/a iöf. - me 6 
.*.. — 6|—]I—| 8, — er — — — 
EEE IR — > j10/-]—|—|—] Spanfertel , das Schd . . |n2r] 136 
Bei dem K. Saliamte babier:, —— »» .. 17 54 a | "s 
Kochlalz, ı Faͤßel a 150 Bf. 2 fr. "ls e—I—|—|- Sale, "raube, das Stie — — 54 8 
Vie als, ı ” a 250 » 2 fr. Kal Dep — (ne ” gerußte ”» .. 1,24 1136, 
„ > Sening ie F — — — — Enten, rauhe, . 171717, 
Dungfal ae N "ir EEE ee EB 
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— —2 affenes * 24 — — J28 — —BSlachs, reiner, das Pfand . 2* 243 
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Regensburger Wochenblatt. 


N". 8, Dienftag den 19. Februar 1839. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſtoph Eruft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfiigungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Den Hauſir- und Viehhandel der Juden betreffend. 

Mas rubrizirten ‘Betreff von der Königlichen Regierung der Oberpfalz und vor 

Regensburg, Kammer des Innern, durch Ausichreiben im Intelligenz» Blatt ddo. 26jten 

Januar 1839, verfügt worden ift, wird durch nachftehenden Abdrud zur allgemeinen Kennt⸗ 

niß gebracht. 
Regensburg den Sten Februar 1839. eo 

ERBE BA SEE RE 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thons- Ditemer. 





Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Um ben ſchon öfters, und insbeſondere bei der vorjährigen Verſammlung bed Land⸗ 
rathes der Oberpfalz und von Regensburg laut gewordenen Sagen über die Mißbräuche, : 
welche fich die Siraeliten im Betriebe ded Hauſir- und Viehhandels zu fchulden kommen 
laſſen, möglichit abzuhelfen, und im Vollzuge des allerhöchſt erlaffenen Landraths-Abſchiedes 
vom 26jten November 1838 findet fih die unterfertigte Kreis-MNegierung zur Erneuerung 
ber hiegegen beſtehenden allerhöchſten Verordnungen, welde nicht allenthalben gleichmäßig 
und mit ber erforberlichen Strenge gehandhabt werden, in nachfichenden Verfügungen vers 
pflichtet, und zwar: 


— Bezie d ir⸗ Noth⸗ und 
a Pr 


1) Der. Hauflrs, Noth⸗ und Schacher⸗ Handel für diejenigen Ifraeliten, welche ſchon 
vor. dem über die Verhältuiffe derſelben erlaffenen Edikte vom 10ten Juni 1813 hierauf 
anfaßig waren, bängt von der jebeömaligen, — den Verhaͤltniſſen der Geſuchſteller zu 
ermeſſenden, ſpeziellen Bewilligung der betreffenden Kreis-Regierung ab, und kann nach der 
höchſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 2ten d. Mts., ad, Num. 9795., m Zukunft nur mehr 
innerhalb der Greuzen des Regierungs-Bezirkes ertheilt werben. 

Das hierauf verliehene Patent verliert nach Ablauf eines Jahres feine Siltig: 
Peit, und muß. der unterfertigten Stelle mit gewiffenhafter Bemerkung über den Leumund, 
Aber das wirkliche Vermögen ded Bewerberd, und bie. Möglichkeit, hievon zu leben, oder 
bei feinen ‚perfonellen: Eigenfchaften auf eine andere, wahrſcheinliche  eife einen jureichenden 
Rahrungsftand begründen zu können, zur Erneuerung vorgelegt werben. —— 


u m 


3) Der Haufirhandel darf nur won demjenigen Individuum, und zwar nur im 
eigener Perjon ausgeübt werde, auf welches ber. Eizengfchein lautet, und fein Inhaber 
eined Haufirs Patentes ift daher befugt, dasfelbe an eine Andere Perfon zu überlaffen, und 
ftatt feiner zu hauſiren. Eben fo iſt es demfelben unterfagt, Angehörige ober andere Perfonen 
zum Haufiren mit fich zu nehmen. 

4) Bloß in ſolchen Fällen, wo bet Inhaber durch andauernde, unvermeibliche Hits 
derniffe, zum B. Krankheit, Alter, Gebrecylichfeit und dergleichen erwweislich außer Stand 
gefegt ift, feiner Nahrung felbit nachzugehen, kann ihm erlaubt werden, fid) eined Familiens 
gliedes, Anverwandten, oder Dienftboten, deffen Eigenfchaften font feinem polizeilichen Bes 
denfen unterliegen, ald Stellvertreter zu bedienen. Stehen einem foldjen durchaus feine 
andern Erwerbsmittel, wobei ſelbſt der einfache Kohnerwerb nicht ausgefchloffen it, zu Ges 
bote, um feine dürftigen Eltern fogleich und genügend zu unterftügen, und ift fein Nahrungss 
ftand auch nad; dem Tode des, zum Haufiren autorifirten Ifraeliten demnach gefichert, fo 
muß diefer Stellvertreter durch ein, dem Patent beizufügendes, nur auf beitimmte Zeit 

Itendes, und mit aller VBorficht auszujtellendes Gertififat der PolizeisBehörbe des Bezir⸗ 
es, worin der Inhaber anſaͤßig ift, legitimiert werben. 

5) Geber zum Haufiren berechtigte Ifraefite ift verbunden, fein Patent jedem Ges 
meindevorſteher, jedem Polizeis, Gendarmerie⸗ und Zollaufficts-Perfonale auf Berlangen vors 
äuzeigen, dieſe aber find befugt, Die vorgezeigten Patente erforderlichen Falled mit ven Waaren 
felbft zu vergleichen. ß 2 

6) Iſt der getroffene Haufirer zu ſolchem Handel gar nicht berechtigt, oder führt 
derfelbe andere, ald im Vorweife bezeichnete Waaren, oder behnt er feinen Handel über den 
ihm bewilligten Bezirk aus, fo it derſelbe ber fompetenten Behörde zur geeigneten Unterſu— 
chung zu übergeben, und von derjelben als unbefugter Hauſirer und Bagabund nad der Vers 
orbnung vom 31ſten Dezember 1813 (Rggsbl. ©. 57.) nad) dem dort bezeicyneten Abftufuns 
gen unnachfichtlich zu beitrafen, und in feine Heimat fchubweife zu liefern. 

Mir gleicher Strenge iſt gegen allenfalld® hiebei entdeckten Wucher einzufchreitert. 
Sede gegen einen autorifirten Haufirer ausgefprochene Strafe in welch' immer für einer 
Beziehung iſt auf dem Handeld-Patente vorzumerfen, und der fompetenten Heimatd- Behörde 
a. zu machen,, welche fofort nad) Umſtänden die Einziehung des Patentes zu ver 
anlaffen hat. 

7) Bezüglich des Haufirhandeld in den Grenz» Zoll» Bezirken, dann an Marfttagen 
vor begonnener und nad) beendigter Marktzeit wird auf die Minifterial: Entfehließung vom 
20ften Juni 1832, fo wie auf den Landraths⸗-Abſchied vom .19ten Dftober 1832 (Dök 
linger's Verorduung- Sammlung Seite 104 bis 107) hingewiefen. 


B. In Beziehung anf den Viehhandel. 

1) Der Viehhandel it den ifraelitifchen Glaubensgenoffen, da fie durch das Ebift 
vom 10ten Juni 1813 $. 14. und 19, auf den Betrieb ordentlicher Erwerbszweige, naments 
lich auf ordentlichen Wechſel-⸗, Groß und Detailhandel befchränft find, im Allgemeinen unters’ 
fagt, nach der allerhödhjiten Verfügifig Seiner Königlichen Majeftät vom 25. Dftos 
ber 1822 jedoch die Fortfegung desjelben denjenigen Ifraeliten geftattet, weldhe'’a) frühers 
hin die Anſaßigmachung hierauf erhalten, b) ſich feitdem hievon ernährt, e) ſich nicht durch 
wucherlidye Umtriebe der freien Ausübung diefes Handeld unwürdig gemacht haben, und d) ſich 
nicht in der Lage befinden, zu einem ordentlichen Erwerbsjweige übergehen zu koͤnnen. 

2) Die fünmtlicden Land⸗ und Herrfchaftsgerichte, fo wie bie unmittelbaren Magis 
firate, in deren Amts⸗Bezirke dergleichen Viehhaͤndier anſaͤßig find, werben daher angewies 
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fen, dieſen für ihre Perſon allein gültige förmliche alljährlich zu erneuernde, 
jedoch bei Mifbräuchen widerruflihe Linzenzſcheine zu 'ertheilen, daß fie den Viehhandel 
zu treiben berechtiget And. 

3) Dagegen it allen jenen, nicht immatrifulirten Juden, fo wie ben bereits befchüßs 
ten, welche fid) ſoicher Attefte nach obiger Beftimmung unmürdig gemacht haben, der Biehhans 
del nicht nur zu unterfagen, fondern es find diefelben im Betretungsfalle zur Strafe zu ziehen. 

Es verſteht ſich jedoch von ſeibſt, daß der Auf» und Verfauf des allenfalls von 
einzelnen Juden zum eigenen landwirthfchaftlichen Betriebe, fo wie ber Erwerb bed zum 
Seibſtſchlachten benöthigten Viches 'hieven ausgenommen fey. 

Dagegen bleibt es denfelben firenge verboten, die einzelnen Unterthanen durch Zufühs 
ren des Viches in ihre Wohnungen, den —* der Beftellung ausgenommen, mit Handeld-Ans 
erbietungen zu beläftigen, und fomit im wahren Sinne den Bichhandel zu einem Hauftrhandel 
umzugejtalten. 

4) Eine Stellvertretung kann nad) der Minifterial-Entfchliegung vom 6ten Januar 
1835 (Döllinger'd V. ©. Bd. VI. p. 137), nur beim Nachweiſe der Nothwendigfeit einer 
folhen, durch Knechte ausgeübt werden; wobei gleidyfalld diejenigen Rückſichten und bei 
ge der Vorweife diejenige Borficht einzutreten haben, weldye oben Nro, 4. bezüg— 
lid) des Haufirhandeld angeordnet find, 

, Außerdem find Knechte nur zum Biehtreiben, und bei Vermeidung ftrenger Strafe, 
niemals zum Kandel felbft zu gebrauchen, und Juden, welche ohne ein beſtimmtes Geſchäft, 
ober ohne Nachweis einer Stellvertretung, ſich befonderd6 bei Märkten. ald fogenannte 
Schmufer in Käufe und Berfäufe — durch ihre Zudringlichkeit beläſtigen, und 
den Landmann nicht ſelten durch unausgeſetztes Zureden zur Schließung von Verträgen 
drängen, und hiebei oft bedeutend übervortheilen, ſind zu entfernen, und nach Verhãltniß 
der Ümſtaͤnde polizeilich zu ſtrafen. 
ip 5) Jeder Ligenzichein fol nebit dem Signalement des Inhabers den Bezirk, bie 
—* und die Motive der Bewilligung genau bezeichnen, und die Bemerkung enthalten, 

ß es dem Berechtigten unterſagt ſey, Angehörige und andere Perſonen, außer zum Vieh⸗ 
treiben, auch zum Viehhandel mit ſich zu nehmen, und daß jeder Mißbrauch die Einziehung 
der Bewilligung, und die Behandlung des Zuwiderhandelnden als Vaganten zur Folge habe. 

Jede Polizei⸗Behörde iſt verbunden, die gegen einen ſolchen Iſraeliten verfügte Strafe 
auf — Lizenzſcheine vorzumerken, und hievon insbeſondere der Heimatsbehörde Nachricht 
zu ge 2 
6) Für die Ausfertigung der-gebadhten amtlichen Attefte und beren Erneuerung find 
Verzeichniffe zu führen, und evident zu halten, und hievon jährlich bis zum legten Septem⸗ 
ber Auszüge hieher einzufenden. | + - Zu 

7) Jeder Beredhtigte ift verbunden, fowohl auf Märkten, ald außerhalb berfelben, 
den Gemeinde: Borfichern, der Königl. Gendarmerie und dem -übrigen Polizei» Auffichtöper 
fonale auf Verlangen feine Bewilligung zum Biehhandel vorzuzeigen, - 

58) Bei der jebesmaligen Hinausgabe ber ermähnten Attefte finb bie betheiligten 
Siraeliten gegen die Schließung von wucherifchen Verträgen nachdruckſamſt und unter Hins 
weifung auf die Folgen, welche für ſie hieraus entfpringen , zu warnen, alle wucherifchen 
Uebervortheilungen des Landmanns aber, befonberd bei Viehmärkten, nah Maßgabe ber 
geſetzlichen Beſtimmungen und Befund der Schuld unnachfichtlic zu beftrafen. 
7.9) Der Vollzug diefer Entfchließung hat im allen Polizei» Bezirfen bed Regierungs⸗ 
ez irkes der Oberpfalz and von Negensburg mit dem ee * 
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1ften März; d. Is. a 243 
gleichmaͤßig zu beginnen, und iſt in Contraventionsfällen gegen alle ifraelitifchen Viehhändler 
ohne Unterfchied, ob fie im bieffeitigem, oder in einem andern Begierungd- Bezirke ihre 
Heimat haben, anzuwenden. F 


Saͤmmtliche Königliche Landgerichte, Herrſchaftsgerichte und unmittelbare Magiſtrate 
haben gegenwaärtige Verfügung in den ihnen untergebenen Gemeinden zur möglichiten Vers 
: öffentfichung zu bringen, insbefondere die ſich bisher mit Viehhandel beſchäftigenden Jiraes 
Liten auf zeitige Erholung von Lizenzſcheinen aufmerffam zu machen, und bie Gemeinde 
Vorftcher, das Gendarmerie- und das übrige Polizeis Auffüchtsperfonale zur genauen Webers 
wachung aufzufordern felbft aber durch ſtrenge und. feite Handhabung der gegen dem. unekr 
faubten Hauſir⸗ und Viehhandel der, Juden. befieheuden Sejege und Verordnungen. zur. baldigs 
ften Entfernung der hiergegen beſtehenden Mißbräuche gleichmäßig mitzuwirken. ne 
+ Megendbnrg dem 26jten Januar 1839, el great j 
R. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg (Kammer bed Innerm. 

z v. Seutter = ° 
Eifele 





F Das Arming Denkmal betreffend. 

Der Unterzeichnete ift von dem. in obigem- Vetreffe in der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt 
München gebildeten Vereine mit der Einladung beehrt worden, biefem für dad Geſammt⸗ 
Vaterland hodywichtigen unb allen Deutjchen theueren Angelegenheit auch bier denjenigen 
Eingang und Anklang zu verfchaffen, welchen diefelbe auf alle Weije verdient. 

Ueberzeugt, daß ed hier, wo es fi um das Andenfen am bem eriten Befreyer 
unferes Volkes handelt, feiner Worte bedarf, glaubt der Unterzeichnete fidy der Ucberzeugung 
Dingeben zu durfen, daß audy unfere Vaterſtadt beftrebt fen wird, neben ben bedeutenden 
Geſchenken unferer Nachbarſtaͤdte ſich ehrenhaft vertreten zu fehen. 

Der Unterzeichnete ‚bringt daher. die Einladung des Münchner Vereins zur öffent: 
tichen Kenntniß und ift mit Vergnügen bereit, die Weiterbeförderung der ihm gefälligjt anzů⸗ 
vertrauenden Beiträge zu übernehmen, fo wie auch bie Redaktionen der hiefigen Blätter mit 
danfenswerther Vereitwilligfeit die Eröffnung von Subferiptiondliften zugefihert haben. 

- Regensburg den 8. Februar 1839, 
v. Thon: Dittmer, reditöfundiger Bürgermeifter. 
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Münden und Bayerm 


Achtzehnhundert und dreißig Jahre ſind es demnaͤchſt, daß der Deutſche Fürſt und 
Armin, den man auch Herman zu nennen gewohnt iſt, im Cherusker⸗ ober 
Weſtphalens Dentſchland und mit ihm die Welt vom Joche ber Römer befrepte. 
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Wenige Jahre damals noch und diefe Weltbezwinger hätten die Unterjohung unferd Vaters 
landes vollendet und fomit die Selbfifiändigfeit aller Völker, die Freyheit der europaͤiſchen 
Menfchheit vernichtet gehabt. Da faßte Armin, der fünf» und zwanzigjährige Jüngling, 
den großen Gebaufen, Befreper feines Volkes und Daterlandes zu werben, und führte bens 
felben durch ungeheure Bernichtungsfdylachten in den Teutoburger Waldſchluchten 
jenes Mefergebieted, unweit Detmold, im Jahre 9 nad, Chrifti Geburt, unter den größten 
Opfern treu und herrlich hinaus. Ihm dankt demnach Deutſchland die Rettung und den 
Ruhm feiner ganzen Zufunft, feiner weltbedeutfamen Gefchichte und Bildung. Ihm gebührte 
deshalb auch billig und zuerjt der Danf des ganzen großen Vaterlandes. 

Kaum hatte daher im Anfange diefes laufenden Jahres der Bayerifche Künftler 
und Bildhauer Ernft von Bandel aus Ausbach den langgenährten Gedanfen eines dafür 
geeigneten Denkmales, zu welchen er zugleich das Modell eines Standbildes des Helden und 
alfe dafür ferner nöthig werdende Mühwaltung als feine eigene und die erite Gabe zum 
Ga darbot, ausgeſprochen, als fi in Detmold felber, in beifen naͤchſter Nähe jenes 
Denfmal errichtet werden fol, bafür ein erfter oder Hauptverein bildete, an welchem fich 
raſch in den Städten Paderborn, Osnabrück, Miünfter, Hannover, Bremen, Lübeck, Berlin, 
Stettin, Königsberg, Frankfurt a. M. u. f. mw. Ähnliche Vereine anſchloßen. 

Sn allen Ständen aber ermachte und bewegte fidy gleich von Anfang an eine rege Theil 
nahme für das in jeder Beziehung bebdeutungsvolle Unternehmen, und ın wenigen Monden 
bis jett find bereits nidyt weniger ald nahe an 12,000 Neichöthaler oder etwa 20,000 Guls 
den zufammengefloßen, wobei des rührenden Eiferd der ärmjten und unterften Etände wie 
der reichften und höchiten gedacht werden kann. Nur allein der Krauenverein der nicht großen 
Stadt Detmold hat durch handlichen Fleiß die Summe von 597 Reichsthalern oder 1044 GuL 
den 45 Kreuzer zufammengebradht, ja bie aus dem Fürftenthum Lippe allein eingegangenen 
Beiträge machen ungefähr die Hälfte jener obengenannten, außer den Gaben der Fürften zur 
Sam ſtehenden Hauptſumme aus, 

he aber noch eigentliche und öffentliche Schritte von jenem Hauptvereine zu Det⸗ 
mold für die Sache gefchaben und gefchehen konnten, hatte bereits Seine Majejtät ber 
König Ludwig von Bayern durd das Kabinets : Sekretariat für den Fall, daß jenes 
Denfmal in angemeſſener Weiſe zur oje ug fomme, die bedeutende Summe von Ein— 
taufend Gulden unterzeichnen laſſen. Im Verlaufe der weiteren Bekanntmachungen jenes 
Vereines Tiefen auch von’ andern deutſchen Fürften (Ihren Majeftäten den Königen von 
Preußen, Hannover, Sahfen, Würtemberg; Ihren Königlichen Hoheiten den Kronpringen 
von Haunpver und Preußen, mit den Königlicyen Prinzen von Preußen; IJ. Königlichen 
Hoheiten den Großherzogen von Heffen, Baden, Medienburg »Strelig und Schwerin; 35. 
Durchlauchten den Herzogen von Braunfchweig, Anbalt- Köthen und Bernburg; 3. Durch— 
lauchten den Fürften von Echwarzburgs» Sondershaufen, Schaumburg =tinne, Thurn» und 
Taris u. f. w.) ermunterde Anmeldungen von Unterzeichuungen und Beiträge ein. Zugleich 
erhielt der Detmolder-Berein im ganzen Bereiche des Königreiches Preußen die Portofreyheit, 
Aber auch aus Bayern flofen, außer jener Allerhöchiten wahrhaft Königlichen Gabe, 
bereits bie weiteren Beiträge Sr. Königlichen Hoheit des Kronprinzen Marimilian 
von Bayern und Sr. Hoheit des Herzogs Mar in Bayern. 

Die Unterzeichneten, beeifert aud in Bayern ber Liebe für jene allgemeine beutfche 
Sache nähere Gelegenheit. zum Ausſpruche thätiger Theilnahme herbeizuführen, wandten fi 
mit, ihren desfallfigen Geſuͤchen vertrauend an Seine Königlihe Majeftät und Aller 
böchftdiefelben baben mit ernenerter Königlicher Huld für die fragliche Angelegenheit Allergnäs 
Bigft zu genehmigen gerußt, daß die Unterzeichneten in München and Bayern durch 
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öffentlihe Blätter zur Theilnahme und Beiſteuer für das Armins⸗Denk— 
mal auffordern Dürfen und fich bezüglich der das bejagte Denkmal betreffenden Eins 
fendungen nach und von München der Pofts und Portofreiheit zu erfreuen haben 
folfen. Zugleich haben Allerhöchitdiefelben zu genehmigen geruht, daß bei Eröffnung ber 
Unterzeihmung für dad erwähnte Denfmal in Bayern die Gabe, welde Allerhöchſt Sie 
huldvollit zu verabreichen geruhten, voraufgeführt werde, 

Nach fo höchſt — Vorgängen wird es gewiß feiner Worte weiter bedürfen, 
um auch in Bayern für die allen Deutſchen, Fürften und Bölfern gleich theure Angelegens 
heit zu erwärmen, oder vielmehr dem thätigen Eifer einen feften Anhalt, einen erfolgreichen 
Anftoß zu geben. Geöffnet ift nunmehr bie Lade für Thatbeweife deutſcher Treue und Eintracht, 
aufgeftellt der Opferftod für die Ehre des gemeinfamen VBaterlanded auch in Süddeutfchland! 
Hier ift zugleich der Altar aller Stände und Alter: hier fann Arm und Reich, Jung und 
Alt, Knabe und Mann, Jüngling und Jungfrau gleich frohen Muthes beiftenern, und troſtlich 
und erbaulich wird in den nad) und nach veröffentlichten Unterzeichnungs» unb Beitragsliften 
das Scherflein des unbemittelteren Bürgers, der von feiner Hände Arbeit lebt, unter den 
größeren Beilteuern höherer Stände erjcheinen. 

Die Unterzeichneten, welche dem Beitritt und der Mitwirkung recht vieler Ehren 
männer der Hauptſtadt entgegenfehen, leben zugleich der freudigen Erwartung, daß ſich aller 
Orten in Bayern eifrige Freunde vaterländiicher Gefinnung und deutſcher Selbjtftändigfeit 
mit vereinten Kräften des fchönen gemeinfamen Werfed annehmen und dem hiefigen haupt; 
ftädtiichen Vereine für dad Armind+ Denfmal ihre fortgefegten Beiträge (mit deutlich anfges 
zeichneten Namens» und Standesangaben ber Beitragenden) zur weiteren Beförderung einfens 
den mögen; wonach die Unterzeichneten ihrerfeits nicht umterlaffen werben, durd) öffentliche 
Blätter von Zeit zu Zeit über den Erfolg der Sammlungen Rechenſchaft abzulegen. 

Die verehrlihen Herausgeber then Zeitungen und Zeitfchriften in Bayern 
werden erfucht, die gegenwärtige Anzeige und Aufforderung gefülligjt unentgeldlich in ihre 
Blätter einrücken zu laffen, und ſich der Annahme von Beiträgen ebenfalls zu unterziehen 
und diefelben anher zu fenden, 

Mit Freuden aber wird namentlich der unterzeichnete Profeffor Dr. Maßmann 
wohnhaft Fürſtenſtraße Nro. 4. im zweiten Stoch hiefige und auswärtige Beiträge ent 
gegen nehmen, 

München am 13. December 1838, 


Eduard von Schenf, K. Bayer. Reichsrath, Staatsrath und Regie⸗ 
— * Ahein, K. Bayer. Oberappellationsrath 
e Freiherr v, Yu: n, 8. Bayer. Oberappellationdrath. 
Ehre Gen 2: Beeibeg, Eriter Stalmeliler Er. K. Majeftät. 
N! Graf dv. Poeei, 8. Bayer. Ceremonienmeifter. —— 
r. 9. F. Maßlinann, ordentl. Profeffor an der K. Hohen Schule. 
| — ii en 
tv wantbaler, K. Bayer. Profeſſor und Bildhauer. 
Wilbelm Zindenfchmit, Hiftorienmaler. — 
AR | Dr. Ernft Förfter, Künftler, 
Wegen der durch Sr. 6. Majeftät Allergnädigft bemilligten Poft- und Porto- 
Freyheit für das fragliche Denkmal beliche man gefälligft vereinte Beitrags- 
— Mraf — en durch die Mönigl. Poſt auffen durch Die Worte: „Das 
Armin’s Denkmal betreffend“ zu kennzeichnen. 
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Aurze Beschreibung des Denkmals selbst. 


In der Mitte. des Gebirgszuges, welcher das Flußgebiet der Wefer auf dem linken 
Ufer berfelben bis über Osnabrück hinaus begleitet und von älteften Zeiten her der Osning 
hieß, erhebt fich unmittelbar bei ber Stadt Detmold dicht neben den Waldfchludten 
der Teutoburg, bei welcher die große dreitägige Rettungsſchlacht im Jahre 9 nad) Ehrifti 
Geburt durdy Armin geſchlagen und entſchieden wurde, ein bis zu 1300 Fuß hoher Berg— 
rüden, der Teut genannt, weldyer in feinen beiden uralten, aus gewaltigen Sandjteinmaffen 
aufgethürmten Hünenringen ein ehrwürdiges Alterthum bewahrt und auf, deſſen höchſtem 

Kegelgipfel (der fog. Grotenburg) das fragliche Denkmal emporſteigen wird: -auf einem 
angemefjenen Unterban (von 60 — 80 Fuß Höhe) das in Kupfer getriebene, durch Fräftis 
ges eiferned InnensGeripp getragene Standbild Armin’ (über 40 Fuß had), wie er 
nad; dem Siege, mit dem linfen Arm auf dem Blumenfhilde ruhend und unter den Fuß 
den römifchen Adler und dad Nuthenbündel der Knechtſchaft tretend, Die Nechte mit dem 
freien Schwerte, dem Rheine zugewendet, emporhebt! — 

Mährend des verfloffenen Sommers wurde bereitd unandgefegt und von allen Seiten 
für dad Denfmal thätig gearbeitet. Unter Bandel's eigener Anleitung ift der Platz, auf 
welchen das Denfmal ſtehen fol, bis auf ben felfigen Kern der Grotenburg (12 F. tief) 
ausgegraben, und auf diefe Felfenunterlage der Grundbau (14 F. hoch) bis dahin, wo ber 
Sodel des Unterbaued aufgelegt werden wird, aus Quabderftüden aufgemauert worden. Die 
erforderlichen Steinbrühe, ‚Sandgruben und Wafferbehälter find angelegt; eine Schmiede, 
ein Gebäude zur Aufbewahrung der Kalfvorräthe und zwei andere zum Schuß der Arbeiter 
und Auffeher gegen dad Wetter. errichtet und die für die Zufuhren nothwendigen Wege im 
Walde ausgehauen und zum. Theil mit einer Steindede belegt. — Das zur Ausführung bes 
Standbildes erforderliche Kupfer und Eifen ift zum. größten Theile angefauft. 

Beim Aufmanern ded Grunded wurde mit Eintritt des Winters da, wo ber Sockel 
aufgefegt werben wird, inne gehalten, theild weil die Jahreszeit eine Fortfegung der Arbeis 

. ten nicht wohl geftattete: theild aber auch und hauptfächlih, um in dem Plane des Unter 

baued für diejenigen Berfchönerungen Raum zu laffen, welche ausführbar werden würden, 
wenn die zufammenfommenden Mittel den biöherigen Koftenanfhlag, der nur auf das für 
eine würdige Ausführung des Ganzen Nothwendigite berechnet wurde, überjteigen follten. 

Das Nächſte im fommenden Frühlinge, gegen Ende Aprild oder im Anfange bes 

Monats May, wird die tegung des Grundfteined ſeyn. Derfelbe wird in der Mitte des 
Baued, 2 Fuß unter der Erdfläcdye niedergelegt, der Tag ber Grumdfteinlegung aber mehrere 
Wochen vorher befannt gemacht werden, Im Laufe des Winters werden die. Steinhauer 
mit der Zurichtung des Materialed für den Unterbau und die Kupferfchmiede (zu Lemgo) 
mit der Verarbeitung bed vorräthigen Kupfers zur Vorbereitung für die Ausführung des 
Standbildes weiter befchäftigt werden. Sm Kaufe bed Sommers wird dann an der Ausfüh— 
rung unaudgefegt gearbeitet werden, und wenn die Hoffnungen in Erfüllung gehen, zu 
denen die Aufnahme, melde bieß Unternehmen bei Fürften und Volk bisher gefunden hat, 
beredjtigt, jo wird vielleicht fehon der kommende Herbft das Denkmal der Eintracht Deutſch— 
lands vollendet fehen. 

Anmerkung, Ale für diefed Denkmal und zugefchicten Beiträge werden mir. durch unfer Blatt 
Öffentlich bekannt machen, und diefelben feiner Zeit dem Herrn -Bürgermeifter von 
Thon sDittmer zur Weiterbeförderung übergeben. 


Die Redaction des Hegensburger Wochenblatts, 
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Die Hindingerinuen betreffend. 


Es find mehrfach Klagen über das Inſtitut der Hindingerinnen (Mägde-Zubringerinnen) 
laut geworden, welche den Stadtmagiſtrat veranlaffen, in diefer Beziehung nachfolgende Bers 
fügungen zu treffen. REN 

$. 1. Es beiteht bereits feit dem ı6ten März 1837 (Wochenblatt pag. 179) nad) ber 
Verordnung vom 2aſten Dezember 1855 $. 20 ımd 74. ein amtlicher Kundjchafts » Anzeiger, 
wofelbit Gefellen, männlichen und weiblichen Dieuftboten jeder Art, welche Beihäftigung fuchen, 
dann Dienfiherrihaften, welche Dienft oder Arbeit geben wollen, unentgeldliche Gelegenheit 
geboten it, ihre Bewerbungen beziehungsweife Anerbietungen aufzeichnen zu laſſen. 

Die einſchlägigen Negifter werden im ftatijtifchen Bureau Nro. 31. geführt, und ſtehen 
jedem Intereſſenten zu diefem Behuf offen. ee 

$. 2. Nachdem jedoch die Erfahrung lehrt, baß ſowohl Dienſtherrſchaften, ald Dienft- 
und Arbeit-Suchende diefem ftreng amtliden Verfahren ben Privat-Berfehr und außeramtlidyes 
Uebereinfommen vorziehen, fo foll ed gleichwohl nebenhin noch bei dem Beitehen der Berdinges 
rinnen oder fogenannten Zubringerinnen fein Bewenden haben, welche jedoch auf gegenwärtige 
Vorſchriften förmlich verpflichtet, und unter amtliche Reſpicienz geitellt werden follen. 
$. 3. Als ſolche Hindingerinnen find bereits feit längerer Zeit beftellt, und werden hiemit 
öffentlich befannt gemacht: 

ı) Eleonore Daifer, wohnt in Lit. D. Nro. 130. 

2) Walburga Fraundorfer, wohnt in Lit. F. Nro. 117. 

35) Lonife Glöde, wohnt in Lit. D. Nro. 105, 

4) Karoline Hofitetter, wohnt in Lit. E. Nro. 25. 

5) Anna M. Schweiger, wohnt in Lit. E. Nro. 159. 

6) Glara Steinlechner, wohnt in Lit. B. Nro. 62. 

7) Shriftine Wilhelm, wohnt in Lit. D. Nro. 22, 
außer welden zur Zeit Niemand hiezu berechtigt it, daher jeder unbefugte Eingriff nicht bes 
rechtigter Perjonen ftrenge Beahndung erfahren wird. 

.. 4. Die Wahl unter den benannten Berdingerinnen it Sade des Vertrauens, umd 
bleibt den Intereſſenten anheimgegeben, fo wie fih von felbit verſteht, daß dem freien Lebers 
einfommen zwifchen Dienitherrichaften und Dienjiboten ohne Dazwiſchenkunft der Hindingerinn 
dadurch auf feine Weile Abbruch gefchehen kann oder will. 

j + 5, Die Berdingerinnen bürfen fein Dienftgefuch, ohne von den Dienftbüchern und 
Zeugniffen der Nadyfucyenden Einficht genommen zu haben, annehmen, haben über alle ſolche 
Verdingungen ein mit den amtlichen Dienjtbotens Regiftern korreſpondirendes Verzeichniß zu 
führen, und darin des Dienftboten Bor» und Zunamen, Geburtsort und Dienft-Plag und 
Eigenjchaft aufzunehmen. 
' 8. 6. Es fol fich feine Verdingeriun bei Verluft ihrer Funktion unterfangen, Gefinde 
anzubringen, es fey denn entweder ohnehin fchon als rechtichaffen" befannt, oder mit glaub« 
würdigen Nachweiſen hierüber verjehen, und jede ift verpflichtet, von den ihr befannt gewor⸗ 
denen Sigenihafen des vorgefchlagenen Dienftboten der einfclägigen Herrſchaft Mittheilung 
zu machen. 
* $. 7. Ebenſo iſt derſelben bei Verluſt ber erhaltenen Bewilligung unterſagt, irgend 
einen Dienftboten von feiner bisherigen Herrichaft unter irgend einem Vorwande abjpännitig 
zu macen, oder Dienftboten felbit aufzuiuchen, die ſich nicht bei ihr melden. r 

$..8. Dieſelben follen auch unter keinerlei Vorwand den im wirklichen Dienft befinblis 

hen Gefinde bei fih Zufammenfünfte geftatren, oder ohne Borwiffen der Herrfchaft etwas 
von demielben in Verwahrung nehmen. 

$. 9. Dienſtſuchenden in ihrer Wohnung Aufenthalt zu geben kann nur nadı Horgängi- 
ger Anzeige und Bewilligung der Polizeibehörde, und nie länger geftattet werden, als die 
ring gefeierten Dienftboten im Allgemeinen den Hufenthatt in ber Stabt 





Jeder ‚Gontraventiondfall, jede Nichtbefolgung vorftehender Vorfchriften überhaupt wird 
fireng beahndet , im Wiederholungsfall mit Entlafung beftraft. 
$. 10. Für jede wirflich geichehene Verdingung zahlt 
1): Die vor nafta ven jedem ‚Gulden von des bedungenen Geldlohnd einen Kreuzer 
‚Dinggebühr ; 
2) der Dienfbote die Hälfte ded empfangenen Ding» ober Haftelgeldes, welches jedoch 
den zwanzigſten Theil des Jahresgeldlohns nicht überfchreiten darf. 
$. 11. Die Dinggebühren werden amtlich controlirt. Jede Mehrforderung wird im 
erften Betretungsfall mit dem doppelten, im zweiten Fall mit dem vierfachen Betrag des zu 
viel erhobenen beahnder, im dritten Falle mit dem Berlujt der Conceſſion beitraft. 
$. 12. Vorſtehende Berfügungen treten von heute an in Vollzug und jede Veränderung 
in den Verfonen der Hindingerinnen wird befannt gemacht werben. 
kan verficht fich, daß das Publifum im eigenen wohlverftandenen Intereffe biezu ges 
meinfinnig mitwirfen nnd deren Aufrechthaltung insbejondere von den Herren Dijtriftsvorites 
bern mit erprobger Thätigfeit unterftügt werden wird. 
Regensburg den 15. Februar 1839. 
nr S tadtrt+May itra rt 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, Albrecht 


Die Verpachtung der Pflafterzolls Gefälle am Petersthor betreffend. 
- Das Erträgnid des Prlaiterzolled am Peteröthor wird neuerdings auf drei Jahre an 
den Meiftbietenden verpachtet und hiezu auf ’ 
Donnerftagd den 28ſten dieſes Monatd Vormittags 11 Uhr 
Termin anberaumt.: . 
Pachtliebhaber werden angewiefen, ſich am benannten Tage in bieffeitiger Kämmerei 
einzufinden, wofelbit die näheren Bedingniſſe befannt gegeben ‚werben, | 
Regensburg den sten Februar 1839. 
SER EEE EEE ES 
Drer rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditimer. Atlbere cht. 


Von der Bolzſchützengeſellſchaft bei dem — Bierbräuer Ried wurden 2 fl.; von 
einem fröhlichen Cirkel in der geldenen Glocke 1 fl. 57 fr.; und von einem zweiten dafelbft 
1 fl. 24 fr.; von der Gefellichaft bei dem blirgerl, Bierbräuer Löw 3 fl. 15 fr.;_ von einem 
fröhlichen Girfel im wilden Mann 3 fl. 15 fr.; von einer ungenannt ſeyn wollenden Innung 6 fl. 
ür die Armen bieher übergeben. Wofür hiemit öffentlichen Dank darbringt, 
Regensburg den 15ten Februar 4; 
ber Armenpf — RTL RER 


v. Thon-Dittmer. endler, Magiltratsrath. Erid. 





Kreid- und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


ur nochmaligen DVerfteigerung bed Anmefend ber Bäder Bauer’fchen Eheleute von 
bier, ER D. Nro. * beſteht ie auf, Then Eh 
Montag den ııten März dieſes Jahrs Vormittags 9 Uhr, 
wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen vorgeladen werden, baß bei Diefer weiten Verfteiges 
rung der aufhlag ohne Rückſicht auf den Schägungswerth gefchieht, und ad an diefem Tage 
Fee: bad Mobiliarvermögen der Bäder Bauer’fchen Eheleute audgeboten werden wird. 
Zweiter Bogen zu Nro. 8, des Regenob. Wochenbl. v. Jahr 1839. 





raum, und ift auf 5200 fl. gewerther. 
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Das Anweſen beſteht aus Wohn-⸗ und Badhaus;, "Hofzkege nebſt Stallung und Hofs 


Negendburg dem 5. Februar 1859. 
nigt es 


Kreis und Stadtgerihen 
3 Hörl, Direktor. 


Reitmayr. 





Land⸗ n. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


— Getraid⸗Verkauf., 
Die Getraidvorräthe auf den Speichern zu 
Saklach und Hainsbadı, beftehend in circa 
157 Schäffel Waigen, 
58 sv Kom und 
. 63 n” Gerſte, 
werben 


Montag den aten März.1859 Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr 
Ät der Amtskanzlel dahier, vorbehaltlich. der 
bohen Genehmigung der Fürftl. Domainens 
Dberabminifttation. zu Regensburg, au den 
Meiitbieteuden gegen baare Bezahlung öffent 
Eich veriteigert. R 
Annehmbare Kaufsliebhaber werben hiezu 
Ella) den 9. Feb 
a en ebruar 1839. _ ' 
Hürhlih Thurn und Taris’fdes 
—Kameralamt Laberweinting. 
Brunner. 


Deffentliche Dankeserftattungen, Anfe 
.. forderungen, Warnungen, Berid) 
tigumgen 2. 





Danfeserftattung 

. Meine Wieder 
einer zweimonatlichen Krankheit den edlen Bes 
mühungen meine& Herrn Arztes mächt Gott 
u verdanfer habe, legt mir die angenehme 
Daicht auf, meinen verehrten Gönnern, Bers 
wandter und: Freunden dem herzlichiten Dank 
ür Ihre fi UenBeweife der Theiluahme und 
ed güfigen Wohlmwollend hiemit zu erftatten. 
Snsbefondere danke ich dem Titl. Herrn 
Piandamts-Kaffler Erst verbindlichſt für feine 
herzliche Theilnahme, fo wie für die erhaltener 


‚tem \ 
—— Beweiſe ſeines gütigen Wohl⸗ 


genefung, welche ich nach 


Sun Gefühle der Verehrung empfiehlt ſich 
zu fernerem gütigen Wohlwollen ganz ergebenſt 


Regensburg den 16. Februar 1859. 
Benedift ilheln Wolff, : 
Pfandamts⸗ Gontreleur. 


Kür die fo zablreiche und ehrenvolle Bes 
gleituug bei der Beerdigung unſers unvergeßs 


ſichen Gatten nnd Baterd, des Herrn 


Joseph Egaensperger, 
bürgerl. Buchbinders und Vorftandes der Gemeindebes 
vollmächtigten in Etabtambof, 
bringen wir allen Gönnern, Freunden und 
Bekannten den tiefgefühlteften Danf dar, befons 
derd dem hiefigen Bürger Vereine, deſſen Liebe 
zu dem Berewigten bei biefer traurigen Gele⸗ 
genheit in fo ſchönem Lichte ſich zeigte. - 
Zugleich erlauben wir und, bie geziemenbe 
—** zu machen, daß wir das Geſchäft des 
nun Seligen in ſeinem ganzen Umfange an 
der Hand eines tüchtigen Geſchäftsfuͤhrers 
fortſetzen. 
Die bekaunte Solidität und Billigkeit der 
Arbeiten verſprechend, bitten wir um die Fort⸗ 
dauer des bisherigen, ung vieljährig geſchenk⸗ 
ten Vertrauens. 
—— ri ı5ten Februar 1839. 
alburga Eggenfrerger. 
Viktoria Eggenfperger 





Unterricht u. Bucher⸗Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlingen ıc. betreff. 


* 
Mobiliar: Pener: Berficherungs: 
Anſtalt 


auf 

hat am Schluße des Jahres 1858 , im brittens 
Rechenſchaftsbericht der Adminiftration ſener 
Bank, ihren Geſchäfts-Abſchluß für das Jahr 
1858 niedergelegt, welcher beurkundet, daß bie 
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Anſtalt für fich felbit, wie für ihre Betheiligte, 
gleich günftige Erfolge und einen Auf ſchwun 
erworben hat, der alle Erwartungen übertraf, 
md dadurch fo hohes Vertrauen und Zufries 
denheit gewann, wie andere Inftitute diefer 
Art fich micht leicht im fo kurzer Zeit ihrer 
Dauer zu erfrenen hatten. 

Die detailirte Ergebniffe jenes Abſchlußes 
find in einigen Eremplaren bei mir vorräthig 
su Jedermanns Einſicht bereit, befonders aber 
für diejenigen Freunde, welche bereits bei 
meiner Agentie eingetreten find, oder aud) für 
die, welche an dieſer wohlthätigen Anftalt noch 
Theil zu nehmen beabfihtigen, und denen ic) 
biemit wiederholend meine Dienfte dazu höfs 
fichit anbiete. Statuten, denen zugleich das 
Verzeichniß ihrer äußert billigen Prämien ans 
gefügt it, werden auf Verlangen unentgelds 
lich abgegeben. 

SG. F. Demmiler, 
Koblenmarft F, 24., 

Agent der K. Kreishauptſtadt Regenskurg, 
und der Landgerichte Stadtambof, Kelheim, 
Negenftauf, ae Burglengenfeld und 

oding. 


Gesellschaft des Frohsinns. 


Dienstag den ı9tem Februar 1839: 
Musikalisch deklamatorische Muter- 
haltung. 


Anfang halb 8 Uhr. 
- Der Ausschuss. 


Die amerikaniſche Caontchouc 
Gummi-Elasticam- Auflö 


welcje ich einem gechrten Publifum mit Recht 
zum Gebrauch angelegentlid empfehlen kann, 
ift das befte ünd ficherite Mittel, Leder wajfers 
dicht, weich und mild za machen, felbit alles 
hart gewordene Leder wird dadurch wieder 
fehhmeidig, Der Herr Dr. 3.2. Trommes 
orff in Erfurt, weldjer diefe Auflöſu 
pietfältg. geprüft hat, fagt- in feinem Zeugn 
Barüder unter andern“ daß man auch in einem 
tedernen Säckchen, deſſen innere Flache mit dieſer 
Aufloͤſung beitrichen ft, dad Waſſer tagelang 
fiehen laſſen farm, ühne daß es in das Leder 
eindringt, mod; weniger durchdringt.“ Es 
konnen demnach, vermitteift dieſer Hufts N 
die in das Leder eindritgt, ohne etwas Pa 


8** 
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ges zu hinterlaffen, Schuhe und Stiefeln, le⸗ 
erne Reifefoffer, Pferdegeihirre, Sprigens 
fchläuche 2c. zc. vollfommen waſſerdicht gemacht 
werden. Die Büchfe von 4 Pfund nebit Ges 
bramdezettet foftet 36 fr, + Dimb 18 kra 
und ift in Regensburg nur allein bei’ Herru 
Joh. Math. Find zu defontmen. 
€. H. Rümel in Caſſel. 
Mic; auf obiges Avertifjement beziehend, 
empfehle ich zugleich bei diefer Gelegenheit 
mein Spejerei»WaarensLager, unter Ber 
fiherung. der billigſten Bedienung zur gefälls 
gen Abnahme beitene. 
Sjoh. Math. Fine, 
in der obern Bachgaſſe. 
Unterzeichneter gibt ſich die Ehre, ergebenit 
anzuzeigen, daß er den Laden im Kaufmann 
Wiefand’fhen Haufe, am Eingang in die 
Brücitraße, nächſt dem Goliath, bezogen habe, 
und empfiehlt fein Waarenlager, beſtehend in 


allen Gattungen Meffern, Gabeln und Scjeeren 


üte feiner eigenen Fabrifate, die mir feinem 
Namen bezeichnet find, und gibt‘ Raſirmeſſer 
auf Probe, um ſich von deren Bollfommenheit 

überzeugen zu fünnen. 
Ludwig Strobel, Mefferfchmib. 


Am Somtag dem 2ufen dieſos Monats 
findet bei dem 
neuen Leicheniltnterftüßungs-Berein 
ur goldenen Glocke dahier Nachmittags 1% 
hr, die Aufnahme neuer Mitglieder ftatt. 
Tas hiemit öffentlich bekaunt gemacht wird, 
Der Ausſchuß. 


Der Unterzeichnete empfiehlt im gegemmärs 
tiger Faftenzeit Holländer Bollhäringe, Schner 
der, alle Sorten guter Käfe, fo wie alle 
anderen Fragners Artikel zur gefälligen Abnahme, 

Fragner, * der Brückſtraße, 
82. 


a gütigen Abnahme. Er garantirt für die 





5000 fichtene Dadyfatten, und 
- 5000 ‚fährene deögleichyen, zu Garten⸗Gelan⸗ 
der, fehr dauerhaft, neb 


t ſt 
100 eichene Läden, 4 Zoll ftarf, 12 bis 14 


—— 8 —** Abnahme 
* e Ziegler, Sägmüller. 


nn 
an 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme — 
pichle zur g = Gottlieb Zöllner, 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. . 





Montag ben 25. Februar 1839 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in der Bes 
haufung ded Herren Zimmermeilterd Voigt, 
Lit. G. Nro. 17, in der Marimiliangitraße, 
über 2 Stiegen hoch, verfchiedene Gegenitände, 
beitehend in verfchiedenen Kleidern und Wä— 
ſche, Bettitätten, runden und eigen Tifchen, 
Kommoden von Nußbaumholz, Kanaveed und 
Seffeln von detto, Rohrſeſſeln, Hängs und 
Speiskäſten, Spiegeln, Bildern unter Glas 
und Rahmen, verfchiedenem Zinn und Kupfer; 
mehrerem Küchengefchirr, einem Stußen, einer 
zweifpännigen Drofchfe, Pferdgefchirren, Schlits 
tengeläuten, einer ganz neuen Schlittendece, 
verjchiedenem Waſchgeſchirre, nebit fonft noch 
anderen bier nicht genannten Effeften an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichit einladet 

— W. Riedl, Auftionator, 


Mittwoch den 27iten Februar 1859 und 
a Er Tage Nadımittagd zwei Uhr werden 

it. B. Nro. 32 in der Glodengaffe, ver: 
fchiedene Verlaffenichafts » Effekten, beftehend 
in Stoduhren, Kommods und andern Käften, 
Tiſchen, Bettftätten, Bilder, einer Haus— 
mang, Betten, Zinn, Kupfer, Meſſing, altem 
Eiſen, nebſt andern nützlichen Gegenftänden- an 
ben Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Bezahe 
lung öffentlidy verfteigert. 
Bozu böflichit einladet 

Huber, Auftionator. 


Dienftag den 5ten März 1839 und folgende 
Tage Nadnnittags zwei Uhr werden in Lit. G. 
Nro. 127 in der Marimiliand-Straße verfchies 
bene Mobiliar « und. Haus» Geräthichaften, 
beftehend in verfchiebenen goldenen und filbernen 
Kleinigfeiten, Stockuhren, Spiegeln, - einer 
Bolzbüchfe, Tremeaux⸗Tiſchen⸗ und Käftchen, 


— 


einem Schreibſekretär, Kanapees und Seſſeln, 
einem Ruhebette, Kommod⸗ und andern Kaä— 
ſten, einem Ofenſchirm, Bettſtätten, Spuck⸗ 
käſtchen, meiſtens von Kirſchbaumholz, einem 
Degen, einer Badwanne, einem eiſernen Ofen, 
einer kupfernen Waage mit eiſernen Gewich— 
tern, verſchiedenen porzellainenen und anderen 
Küchengeſchirren; — dann einer Parthie vers 
ſchiedener Bücher, wiſſenſchaftlichen Inhalts, — 
an ben Meiftbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Huber, Auftionator, 


 .. Handlungs + Verfauf. 

Familien-Berhältniffe wegen gedenft Jemand 
fein befigendes, in einem gewerbianen Marftz 
flefen Niederbayerns liegendes Anwefen aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Diefed Anwefen, auf welchem bie reale 
Spezereis und Schnittwaaren » Handlung auss 
geübt wird, beitcht in einem zweiſtoͤckigen, 
ganz neu gebauten — und auf dem Marfts 
plate liegenden Wohnhaufe und Stadel, welch 
Erſteres enthält: 

Im erften Stod: 
2 heizbare Zimmer, geräumigen Berfaufslas 
den, Küche, Speid, Keller und fonftigen Bes 
quemlichfeiten, 
Gm 2ten Stod: 
4 heizbare Zimmer, Kammer und Küchen. 
2 r Unterm Dad: 
einen geräumigen Boden. 

Im Stadel.aber befinden ſich Stallungen 
auf 2 Pferde und 4 Stüf Rindvieh. 

Kaufsluftige „belieben ſich demnach, bes 
nähern Auffchluffes wegen, zu wenden an dag 
Commiffiond- und Anfrage Buream. 

P. Knoellinger. 


Der Garten Lit, I. Nro. 52 vor dem Jas 
fobsthor it aus freier Hand zu verkaufen. 


Es find mehrere Eimer Aepfelwein billig 
gu verfaufen. Näheres im 9. G. 


Das, Haus Lit. E. Nro. 160, in ber obern 
Bachgaſſe iſt aus freier Hand zu verkaufen, 
und kann täglich eingefeben werden. Dasfelbe 
enthält im eriten Stodwerfe vornheraug zwei 
heizbare Zimmer, zwei Küchen und eine Kam— 

er, rückwärts gegen den Auguftinerplag zwei 
eizbare Zimmer und eine Kammer; dann im 





weiten Stockwerke auf gleiche Weife vier heizs 
6: Zimmer, nebſt einer Kammer. Außerdem 
find gute Böden und eine bequeme Wajıhgeles 
genheit vorhanden, 

Sn der Umgebung von Regensburg ift ein 
reales Wirthsanmwefen fammt eirca 23 Tagw. 
Gründe ıc. aus freier Hand zu verfaufen, und 
das Nähere im A. C. zu erfragen. 


Im Marfte Regenitauf, wo fih ber 
Sit des Königl. Landgerichts befinder, iſt eine 
reale Mauerermeilterds Gerechtfame aus freier 
Hand zu verfaufen. Auskunft bierüber kann 
bei dem bürgerl. Schuhmachermeifter Semler 
in Regensburg, nächſt dem Walterbader: 
bofe, gegeben werden. ; 

Eine Hausmang und ein Eunferner Waffers 
ftänder find zu verfaufen. Näheres im A. C. 

Ein Branntweinfejjel, anderthalb Eimer 
enthaltend, it täglich zu verfaufen und in A. 
17. zu erfragen. 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
mierhen geſucht werde: 


In der obern Badhgaffe, Lit. C. Nro. 
113, ift im zweiten Stode ein Quartier, 
befiehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ıc., täglich 
zu vermiethen. 


Sn der Marimiliand»Straße, G. 122, 
iſt täglich ein meublirted Zimmer zu vermies 
then. Auch iſt dafelbit der erite Stod mit 4 
Zimmern, 2 Kabinets, Küce, Speis und 
allen fonitigen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi 
zu beziehen. 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 147, bei Nies 
bermüniter, jteht der erfte Stod von 6 Zims 
mern, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kants 
mern und aller Bequemlichkeit ſogleich oder bis 
nächſtes Ziel zu vermiethen. 


In ber fibernen Siichgafle C. 80. ift ein 
Quartier von 2 Zimmern, einer Rammer, Küche 
und Borfleg mit einer Thür zu verichließen, 
ſogleich zu veritiften. 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 iſt in dem 
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Hauſe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 


ein ſehr ſchönes Logis, beſtehend in 9 Zim⸗ 
mern, Speiſe, Küche, Waſchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 

Bertram. 


Sn der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, ift 
im zweiten Stocke ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alle3 mit 
einer Thür zu verfperren, bis Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stallun 
und Remiſe gegeben werden. Näheres 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In Lit. C. 25 bei Kaufmann Fiſcher 
find 2 freundliche Monatzimmer zu vermiethen, 


In Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirteg, 
eine freundliche Ausficht gewährendes Monats 
quartier ftündlich zu beziehen, 


In meinem Haufe F. 87, ift Ziel Georgi 
zu vermiethen. \ 

der — Stock, beſtehend in 5 Zimmern, 
abinet, Garderobe, Küche, Holzlege, 

Keller, Boden und Wajchgelegenheit; 
ber dritte Stocd, bejichend in 3 Zimmert, 
Kabinet, Garderobe, Küche, Holzlege, 

Keller, Boden und Wafchgelegenheit. 
Sohann Ludwig Neumüller, 

nächſt dem Bilchofshof. 


Sn Lit. G. Nro. 79, unweit dem Stabts 
gerichtögebäude, it im 2ten Stod ein Quars 
tier zu veritiften, und kann fogleich bezogen 
werben. 

Auch ift dafelhit der erfte Stod im Ganzen 
oder theilweife bid Georgi zu vermiethen. 

Sn Lit. D. Nro. 32. ift ein new meublirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 

Bei Zinngießer Wiedamann, in F. 19, 
ift bis Ziel ya der zweite Stod, beftehend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen fonjtis 
gen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


In der Wittwe Lauexer'ſchen Behaufun 
Lit. F. 45 am Fifhmarft, ift der erfte Sto 
mit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


Sm Neubauerfchen Haufe Lit. D. 62. 


am Ed ber Ludwigsſtraße, ift im erſten Stock 
bis nächſtes Ziel Georgi eine große Wohnun 
mit allen Bequemlichfeifen zu veritiften; au 
kann auf Verlangen Stallung für zwei Dferde 
dazu gegeben werden. 


Sm Haufe des Unterzeichneten ift im zwei⸗ 
ten Stod ein Logis zu vermmiethen. 
Münfter sen., Gtafer» Meifter. 


Ina meinem Wohnhause Lit. C. Nro. g. 
(am obern Jaeobsplatz, vis-a-vis der Bro- 
menade) ist im ersten Stock «ein ()uartier, 
bestehend aus einem Vorzimmer, 6 heizba- 
ren Zimmern, Schlafkabinet, Garderobe, 
einer grossen Küche, Speis, eigener Boden- 
kammer, Heller, grossen Holzlege, gemein- 
schaftlichem Waschhaus und Boden, nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 


vermiethen. 
M. F. Leipoldt. 


Das Haus Nero. 11 & 12. in Karthaus, 
nebit 2 Gärten it bis Ziel Georgi zu vers 

chten oder aus freier Hand zu verkaufen. 
Das Nähere in der Engelburgergaffe D. 28. 
über 2 Stiegen. 

In A. 259. ift der zweite Stod bis Georgi 
zu vermiethen. 

Su der Behaufung C. 27. in der Marſchall⸗ 
gaſſe ift ein Quartier, beftehend in drei Zims 
mern, eigenem Boden, Keller, Holzlege und 
Küche zu vermiethen. 

In ©. 132%, in der oberm Bachgaffe, if 
der erfte nnd zweite Stod, jeder mit vier 
Beäpeten Zimmern und allen andern Bequem 
ichkeiten Bid Ziel Georgi zu vermiethen. 

Sn meinem Haufe Lit. H. Nro. 123. if 
der zweite Stock, beftehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garberobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenkammer, Keller, großen Holzlege, gemein⸗ 
fihaftlidyem Boden und Altan, nebit allen Bes 

emlicheiten. bis Ziel Georgi an eine ftille 
amilie zu, vermiethen. 
; H. Poitl jun., in.der Ditengaffe. 
‚. Sm Lit. D. Nro. 62. in der Ludwigsſtraße 
it bis Ziel Georgi ein geräumiger heizbarer 
n nebft einem heizbaren Zimmer zu vers 
miethen. 


Im Haufe Lit. F. Nro. 8. am Wadmarkt 
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ift ein Lokal nebſt Keller, welches fich auch zu 
einer Bierfchenfe eignet, bis Ziel Georgi zu 
vermiethen. 


Sn E. 83, naͤchſt dem Peteröthore, iſt im 
erſten Stod eine Wohnung, beitehend in drei 
Zimmern, einer Garderobe, Küche, Holzlege, 
nebit andern Bequemlichfeiten bi Georgi zu 
vermietben. Das Nähere ift bei Herrn Kauf- 
mann Bezold zu erfragen. 


Sn D. 87. ift im erften Stod bie Ziel 
Georgi zu vermiethen ; 
3 Zimmer, 1 Kabinet, eine gewölbte Gars 
derobe, 2 Kammern, ı Küche, ſämmtlich 
mit einem Gatter zu verfchließen, nebſt 
oljtammer , Keller, gemeinichaftlicher 
ane, Wafchgelegenheit und Boden. 


In der Maleritraße, zunächſt St. Gaflian, 
E. 123., iſt bis nächftes Ziel Georgi die Hälfte 
des 3ten Stoded, mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, an eine folide ruhige Parıhie zw 
vermiethen, bad Nähere hierüber eben 
bajelbft zu erfragen. 

In dem Haus Nro. 13. in Rnmpfmühl 
ift bis fommendes Ziel Georgi der erite Stod 
zu verftiften, beftehend in 2 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, einer Küche, eigenem Abtritt und einem 
rogen Boden; alled mit einer Thür zu vers 
Irren Das Nähere hierüber ift bei Jakob 

ehmwolff im Kramgäffel zu erfragen, 


In Lit. B. Nro. 62, vis-a-vis dem Gens 
darmeriesGebäude, ift im eriten Stod vornes 
heraus ein Quartier, beftehend in 4 heizbaren 

immern, einer Kammer, einer großen hellen 

üche, nebſt Speife, einem Keller, und einem 
— Gewölbe, täglich zu verſtiften. Auch 

n eine Stallung auf 3 Herde dazu gegeben 
werben. 
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In der Behauſung des Apotheker 
Daubert, O. 106., iſt der zweite Stock, 
beſtehend aus 7 heizbaren Zimmern, Als 
3 foven, Seitenfabinets, Küche, Stallung 
3 und mehreren andern Bequemlichkeiten bie 
2 


mar 


Ziel Jakobi zu vermiethen. 


3 

Pe RENNEN —— —— 
In Lit. B. 56 iſt ein Quartier mit aller 
gehör täglich zu verſtiften. Näheres hier⸗ 
ber iſt tn der Leberergaſſe, A. 17 zu erfragen. 


In E. 16. find Moriatzimmer und in ber 
Grüb die Schent und eine Stallung für 2 
Pferde zu vermierhen. 


Ein fchöned Zimmer fammt Kabinet und 
eigenem Eingang iſt ſowohl mit als ohne Meus 
bein billigſt zu vermierhen, und fogleich zw bes 
iehen. Auskunft hierüber wird ertheilt in 

it. G. Nro. 150 zu ebener Erde. 


In der Mölter'chen Behanfung, am Ed 
der Spiegelgafle, it der Laden ſammt zwei 
Zimmern und Küche, nebit andern Bequem 
lichkeiten bis Ziel Georgi zw verſtiften, und 
das Nähere in dieſer Behaufung, über eine 
Stiege im Hof zu_erfragen. 


Sn E. 124, bei ©t. Caſſian, find 3 Duars 
tiere zu vermieihen; das erite zu ebener Erbe, 
die beiden andern im zweiten Stodfe, wovon 
das eine vorneheraud mit zwei heizbaren Zim⸗ 
mern verfeben ift, und das andere richwärte 
ſich befindest. 


Nächſt Oberraünfter, in Lit. E. Nre. 174, 
iſt ein Quartier, beitehend in brei heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, Küche und geſper⸗ 
tem Borfleg zu veritiften, 


In dem Hauſe B. 45., bei der neuen Kirs 
che, it der egite und zweite Gtod, mit 
aller Beguemlichfeit bis Ziel Georgi zu vers 
miethen, und das Nähere in E. 106., bei dem 
Eigenthümer, Andreas Fridl sen., zu 
erfragen. 


. Sn-Lir,B. 73, am Rathhausplag, ift ein 
Quartier mit allen Bequemlichkeiten, t warts, 
taglich zu verſtiften. 


Ein einzelnes Frauenzimmer fucht bis 
Ziel Georg eine Wohnung im der Nähe "des: 
neuen Pfarrplaged, beftehend: entweder in 2 
i Kauche und Hotzlege, ober in einem 
Zimmer, Kammer, Küche und Holzlege, jedoch 
aber nicht höher, als 2 Stiegen. 


‚Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 
Ein Mam not (ehr guteıt 3 niſſen v 
ſehen, wünſcht einen Dienſt in ————— 

als Baumeiſter, Baumer oder andy als Haus⸗ 
inecht. Wer hierauf reflektirt, wolle feine 
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Adreffe gefälligit im Wochenblatts- Comytuir 
abgeben. 


Ein Junge von ordentlicher Eltern kaun 
gegen billige Bedingniffe bei einem Schloſſer 
in die Lehre treten. Näheres im A. E. 


Es wird zur Eattiers Profeffiow ein Lehre 
junge gefucht. Näheres im U. C. 

Ein im Könige. Dienfien ftehender Mann, 
wünſcht, bei einer Familie oder Wittib obne 
Kinder, audy wenn es eine ledige Perſon von 
wittleren Alter it, in Fogis zu fommen, wo 
ihm zugleich die nöthig häusliche Bedienung 
zugeficherr werden fümıte, Das Nähere im 
Anzeige» Gomptoir. h 





Gaptitalien 
E83 werben 40060 fl. cobue Uiterhändfer), 
auf erfte und fichere Hypothek eines bürgerl. 
Anweſens aufzunehmen gefucht. Näheres im 


750 fl. werden auf erite und ſichere Hypo⸗ 
thef taglich zu leihen gefucht. Näheres im A. E. 
3000 oder 4000 fl. werden auf erſte und 


fihere Hypthek aufzunchmen geſucht. 
Nähres im U. G. 


Zwei Taufend Gufden, jedoch jedes einzeln, 
find auf erite und fihere Hypothek zu verleis 
ben. Näheres ım W. E. 


Eine Königl. Bayer. 35 procentige OHlis 


Br über 1000 fl. wirb um den Nominal⸗ 
werth zu faufen geſucht. Näheres im A. G. 


en nn — en nn ei 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





In ver protefiantifhen Gemeinde. 
a) Ju der oberm Pfarr: 
Geboren: 7 Kinder, » männlihen und 1 
weibliher Geſchlechts. ’ 
Geſtorben? Der 7. Februar. Anna 


“ Katharina, 15 Yahreeit,o 


—* ⸗ 
der verſtorbene Chriſſian Michael Sommer, Bür⸗ 
ger und Gaftgeb, zum grünen ſtlee. Dem 10. 
Anna Barbara, a2 Zabre alt, an Kindbettfieber, 
Gattin des Johann Thriſtoph Kräußel, Beiſttzers 


und Jimmergefellend. Den ı2. Maria Mars 
garetba, 70 Jahre alt, an Schlagfluß, Wittwe 
des Johann Heinrih Adam Fehter, Bürgers 
und Tändlerd, Den 13. Jungfrau Maria Elifas 
beth, 19 Jahre alt, an Schlagfluß, Vater, Georg 


Andreas Volfert, Bürger und Fragner. Den 14. 


Margaratba Sufanna Eharlotte, 1 Jahr 9 
Monate alt, an Bruftentzundung, Vater, Derr 
Johann Conrad Leonhard Hagen, Bürger und 
Kaufmann. 


b) in ber untern Pfarr: 
Getraut: Den 10. Februar, Wilhelm 
Halbert, Bürger und fFärbermeifter, ledig, mit 
Anna Maria Kappelmeier, Wittwe, 
Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 7. Februar, Hr. Wolfe 
gan Stodmeier, Buhdruderkunftverwendter, 
ittwer, 69 Jahre alt, an Lungenlaͤhmung. 


Sn ber Doms 


und Haunptpfarr zu 
. Ulrich. 

Betraut: Den 10. Februar. Herr Urban 
Dengler, K. Dberpoftamts:Dffizial in Münden, 
mit Jungfrau Clara Albertina Maria Thereſia 
Prätori Domfantorötohter. Den 10. Alois 
Haltermair, Beifiger, Hauseigentbümer und Rents 
amtöbeibote, Wittwer, mit Jungfrau Elifabetha 
Fröhlich, bürgl. Seilermeifterätochter von Stadts 
ambof. Den 1a. Sobann Michael Heinrich, 
Beifiger, Wittwer, mit Johanna Bärländer, 
Klofteramtädienerdtochter von Pielenbofen. 

Geboren: 4 Kinder männlihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 5. Februar. Die wohl⸗ 
ehrwürdige Ehorfrau, Zubilain und Seniokin im 
Frauenflofter zur Hl. Clara, Titl, Frau Maria 
Polienia von Schmid, 84 Zahre alt, an Alterds 
fhwädhe. Den ?. Franziska Hildebrand, I. St., 
32 Sabre alt, am Zehrfieber, aus dem Pfründ- 


® Lungenentzündung, 


bofe. Den 9. Marimilian Thalhammer, Schufters 
geſelle und Caffetiers Sohn aus Münden. — 
Wolfgang, 1 Zahr 6 Monate vlt, an Hirme 
böblenwoflerfuht, Water, Herr Zafob Nieders 
mayer, Bürger und Gaſtwirth. — Herr Mas 
tbiad Heindl, Bürger und Oebſtler zu Stadts 
ambof, 66 Sabre alt, an Entfräftung,. Den 10. 
Katharina Schlauder, Dienftmagd, I. ©t., 35 
Zahre alt, am Abzebrung, aus dem Pfründbofe. 
— Herr Zofepb Eggeniperger, Bürger, Buchs 
binder und Borftand der Gemeindebevollmächtig⸗ 
ten zu Stadtambof, 54 Jahre alt, an nervöſer 
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Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
ne Rupredt: 


Getraut: Den 10. Februar. Joſeph Rohe 
mer, Bürger und Hausbefiger, mit Maria Frans 
zisfa Stodermaier von Kelheim, 

Geboren: 7 Kinder, 5 männlihen und 2 
weiblihen Gefhlechts. 

Geftorben: Den. Februar, Franz Gers 
ber, Schubmadhergefell, 17 Jahre 6 Monate alt, 
an Lungenſucht. — Fräulein Nannette von 
Holzing, großherzogl. Badiſch. Hofratbd- Tochter, 
58 Jabre alt, an Stidfluß. — Der bodgeborne 
Here Franz Graf von Armannöperg, 8. B. 
Kämmerer, quiedcirter Appellationsgerichtörath zc., 
77 Sabre alt, an Schlagfluß. #Den 9. Ein 
uneblihes Kind, männlihen Geſchlechtes, todt- 
geboren, Den 14. Maria, 4 Wochen alt, an 
Darmgiht, Vater, Michael Schtudler, Bräu— 
ftifter im Klofter zum hl. Kreuze. 


In ber Eongregation der Bers 
fündigung Mariä: 


Begraben: Deu 12, Februar. Herr 
Matbias Heindl, Bürger und Debftler in 
Stadtamhof. 


— —— — —— — > — 2/2 - — 2 - 2 2. 


Ein, nahe an Regendburg gelegenes, ſchoͤnes Anweſen mit großem Garten 
und einigen Feldern wird unter fehr billigen Bedingungen verkauft. 


Näheres im A. €. 


Für die aus dem Löblichen Leichenverein Harmonia zngefloffenen 50 fl. ftatte ich 


meinen öffentlichen Dank ab. 


Ehriftine Knott, Muſikus⸗Wittwe. 


m wtJ— 


— 91. — 
Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schrame. 
Den 9, Februar 1859. 


. Gegen den vori- 
Getraide: gen Mittelpreis 


. e 
Gattung —— Min⸗ 
l deſte 


Schfl. | Schfl, Schfl. Schfl. | Schi. If. | fr. Hl. | fr. If. | fr. | fl. 
Waitzen 274126082951 292 3 ‚{15/59]15j55j13) 5 
Korn — 81 81 811 — 10,42 10|21J10) 4 
Gerfte 106 | 205 | 401 | 398 5 9:45] 9124| 9| 2 


Haber 2 | 200 | 202 | 198 | 4. | 4i53] 4142) 425]— |—I— 
Toral:Geldberrag des Verfaufes nach dem Mittelpreife 9484 fl. 6 fr. 
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Viertelss Bogen zu Nro. 8. des Regendb. Wochenbi kv. Jahr 1839. hy 5 
| Ä MÜNCHIN 


Brodtare: 


Ein Paar Semmel zu6 8. ıD. ı ©. 
Ein Ktipfel zu 6 Loth ı —— 1 — 
Ein Roggenlaib zu 6 & 

Ein Roggenlaib zu 3 8 

Ein Roggenlaib zu ı2 W. 

Ein Kipf oder Koppel zu ı2 & 

Ein Kipf zu 24 Loth . 





* 





Biertare: 


Viktualien-Taxe im- Polizeybezirke Polizepbezirfe Regensburg, Februar 1859. 


fr,dl,bisfr.dl, 
je per wen pie 
1])--I1— l— 
18-1 
gI— 
A Fa 
7 — — — 
3| 2 — 





rc Sommerbier auf dem Ganter — fr, — dl. 


ı „ „ beiden Bräuern — „, 
1:0 ” beiden Wirthen — „, 
* Winterbier auf dem Ganter 4 ,, 
8 —* bei den Bräuern 45 

* beiden Wirthen 4 
2 ,, weißed Waitzenbier .. ” 





Bittualienpreife durch die freie Concurrenz regulirt. 





” 


— 1“ 


” 
2,» 
2» 
2» 































Februar 1839. 





TI Tran RAGT ans 
Mepltare: TA. Er. ſtr. ſdi. tr. dh 
Mmdmehl „ . + 3:22:12 | 
Semmelmel . . | 234.9 
Mittelmehl „. . + 2.2 
Polmehl 5% 130 
Rachmehl —30| 
Roggenmel , » 1185; 51 
Römtifhmehl . » 1/64 
Baizengried, feiner | 5'22]20 
7) » ordinär 4 18 16,— 8I— 
Fleifätare: fr.]dl, 
Ein ©. gutes Ochſenfleiſch  Foftetl 10] — 


bei den Freibanfmeggern „, 
durch die freie C — beftimmt : 
Ein &. Kalbfleiſch 
Ein &. Schaffleiſch 
Ein W. Schweinefleifd 


Bom 17. bis 23, Febr. 1839. 





If. Er.dl. bisfl.£r.dl- 
Geroite Gap, „ram. die Maas |-j12]—1-]—=i- Baver. Rüben ber gr. b. Metzen 
ttlere » ” — 9-=1—1 Erddpfel, »» » 
Babe ang A 4-11] Gedörrte Bmwetfchten, die Maas 
| Erbfen , gerolite® die Dans 1 sI-]—| |] Mild, — »»” 
* unge erollte » » .'. —| 3j—1—| 41— * » » 
Linſen, * Te ale — — * — das Pfund » . +» 
ie bie eis > 1-71] 8! Körbeen, Futter, ie iebed ıla vſ 
ner, J— 3316——ssSEer⸗·⸗ 
— Dans . I —]-|-I- Spanfertel, bas She’ 2 
Bei dem K. aljamte babier:, rer »» in 
Kocfals, ı Bäßel a ısoWf. 2 = * 6 — — Se sauber, das Sie on 
Viehſal „1 2 a 250 „n 2 ir u Be — —— » 9 .. 
„ ein — i r. me Due lem Enten, a gl nn — 
ein 3 dl. Jim „  gepußfie,» nv» +.“ 
Dungfals, 1 "zädetä co Pf. 6 # alas — —Indiane, » on 0. 
ein —i41411—-I—i—|- ülter Habt, » ”» eo. 
Ein vᷣf. a al er den Beaguern —| alı J—1—l—] Hühner, alttı » _ » + + 
sed: das W ni — .. Pis- 0 = — ——A as Paar .. 
uſchlitt, aus — ene er Zent. 20 ——130 —— 
» Unausgelaffenes * an 21125 —|—] Blade‘, feiner, das Pand . 
Lichter, gegoſſ. m fein, Do. d. Br. |-I27—I-/—i] » tl» » . 
” gezog. » f ” » „| sg = — = Sa —5* ” ” . 
Seife, das u... din ee 2. 21! -i—j—] Buchenhols, die Klafter" s i 
Fiſche: Hechten , * "Pfund . « I —* — 23 — Birken, »» Fr 
Karpfen, * Dfun BETTEN —11j-]-]12/= Miihblind, » » —PF 
— der Zeit... _ 12,— — 55 )—1 Fichten , »» . 
a: —* Zeutner A36 —-4 
— d Matt ra rt 





foftet] / 


Regensburger Wochenblatt. 


N: 9, Dienftag den 26. Febrüar | F 1839. 


Gedruckt und zu haben bei Chriſtoph Eruſt Breuck's Wittive, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 











Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Das Terminiren der Mendikanten s Mlöfter ‚betreffend. 

Inhaltlich hohen Präfidial» Erlaffed vom 18ten Februar 1859, ad Num. 269 foll nad 
ftehende höchſte Entichließung des König. Staates Miniſteriums des Innern nicht nur auf geeigs 
nete Weiſe befannt gemacht, fondern auch den ligisimirten Gollectoren feinerlei Hinderniß 
in den Weg gelegt werden. — Diefem hohen Erlaß wird hiemit pflichtichuldig entfprochen. 

Regensburg den = Februar 1859. 


tadts Ma iftrat. ot 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. <Bon-Dittmer. ‚Albrecht. 


Num. 3501. 
Minifterium bed Innern. dere 


Um einerfeitd für bie fränfifhen Gebietötheife, in welchen den Mendifanten  Klöftern 
ber Termin biöher fchon geftattet war, bie Ausübung deffelben auf eine gleichmäßige, en 
Mißbrauche fihernde Werje zu regeln, und andererfeits auch in Altbayern, wo das Verbot 
bed Terminirend verordnungsmäßig bisher beftanden hat, den genannten Köſtern eine ihrer 
DOrdend » Berfaffung entfprechende Subfiitenz» Quelle in geeigneter Weiſe wieder zu eröffnen, 
haben Seine Majeftät der König, auf fo lange Allerhöchſt⸗Dieſelben nicht anders beftims 
men Nachitehended allergnädigft anzuordnen geruht: , 

‚ 9) Der Termin ift den Mendikanten-Orden nicht nur in ben fränfifchen, fondern auch in 
den altbayerifchen Gebietötheilen: geitattet; RER 
.2) zum Terminiren können überall im Königreiche, wo Menbifantens Klöfter beftehen, 
erg nur die für dieſes Gefchäft ein für allemal aufgeftellten Collektoren vers 
wendet werben. e 
3) Die Aufftellung der Restern hat von dem Didzefan» Bifchofe auszugehen, welcher hies 
bei weder an bad Gutachten ded Provinziald gebunden, noch in irgend einer 
Weiſe befchränft it, fondern fich Tediglich durch -feine oberbirtliche Ueberzeugung leiten 
zu laffen hat. — Derfelbe wird übrigens im ntereffe der hier-in F ftehenden geiitlis 
chen Orden ohne Zweifel von felbft fich aufgefordert finden, die Colleftoren, wo es 
bie Lofalverhältniffe geitatten, nur aus ber Zabı bewährter Ordens⸗Geiſtlicher zu 
nehmen, und auf gefeßted Alter. und ausgezeichnete Religiofität und Gittenreinheit ganz 
befondere Rücfichtnahme eintreten zu laſſen. nn 
4) Dem DiözefansBifchof bleibt ausdrücklich überlaffen, durch das Organ ber Land» Defane 
Ä en fortwährender Kenutniß des Benehmens und Wirkens ber Kolleftoren in jeder 
eziehung zu erhalten, und die ertheilte Authorifation nad) Maaßgabe feiner deßfallfie 
gen Wahrnehmungen jeden Augenblick zurückzunehmen. 


5) Den Kolleltoren_ find von Seite der betreffenden bifchöflichen Ordinariate fürmliche 
Autorifationd » Urkunden anzufertigen, welche fie bei dem Geichäfte des Kollektirend 
zu ihrer Pegitimationt ftets bei ſich zu führen verbunden find. 

Dem Königl. Regierungs » Präfidinm wird ſolches zur Wiſſenſchaft und weiteren geeig— 
neten Verfügung —* eröffnet. 
Munchen den ı5ten Februar 5 — 
Auf Koͤniglich SEES HIN Befehl: 
v e * 





Den definitiven Winterbierfag betreffend. 


| Auf den Grund der nachfolgend im Abdrude angefügten Königl. Regierungs-Ausicreie- 
bung vom 19ten dieß erhöht ſich die Winterbier-Tare dahier wegen des Lofalmalzs Auficlages 
1) bei Abuahme bed Biere, * Ganter oder in Fäßern auf 


Kreuzer 2 Pfennig 
2) beim Ausſchanke auf | 
, 4 Rreuzer 3 Pfennig 
bie Maaß. 


Idyed hiemit allgemeinen Kenn bracht wird, 
Regendburg le rg * VF t 
i rad 


Stadt »-+Mayg 
Der rechtöf. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 


Albredt. 


Am Namen Seiner Majeftäit des König. 

Sm Folge eined auf die Befchwerben der Bierbrauer der Stäbte Regensburg und 
Stadbtamhof, dam ber gutöherrlichen Brauereis-Berwaltungen von Eglofsheim, Köfering, 
Sündying und Niedertraubling in rubr. Betr. erfolgten höchſten Miniterials Rejeripts vom 
ı3ten, empf. den ı8ten I. Mis. wird der definitive Sat des Winterbieres auch in den, dem 
Diſtrikte Regensburg zugetheilten PolizeisBezirken, alfo den Landgerichten Stadtamhof, Ries 
benburg, Hemau, Regenitauf, Burglengenfeld, Parsberg, Roding, Cham, dem Herrfchaftsgerichte 
Wörth und der Stadt Regendburg auf 

vier Kreuzer 
für die Maaß vom Ganter feitgefegt. 
. „. Regensburg dem ı9ten Februar 1839. 
8. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, (Kammer bes Innern.) 
v. Seutter. 
Eifele. 


Die Vewpachtung der Pflaftergoll» Gefälle. am Petersthor betreffend. ; 
Das Erträgniß des Pilafterzolled am Peteröthor wird neuerdings auf drei Jahre an 
den Meiftbietenden verpachtet und hiezu auf 2. 
Donnerftagd den 28ſten diefed Monats Vormittags 11. Uhr 
Termin anberaumt. ! Ä 
. Pachtliebhaber werden angewiefen, fih am benammten Tage in diefeitiger Kämmerei 
einzufinden, woſelbſt die-näheren Bedinguifle befannt "gegeben werden. 
Regensburg den sten Februar 1839. X 
Stadt» May ira rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. ThonsDitrmer. Albrecht. 


x 
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Das Abraupen der Bäume betreffend. — 

Bei dem Herannahen des Frühlings wird die Reinigung ber Obſtbäume, bevor noch 
ie Raupen und Würmer von der Sonnenwärme belebt, ihren Winteraufenthalt verlaffen, 
wingendb nothwendig. 

Sänmmtlihe Grund» und Gartenbefiger des hieſigen Stabtbezirfed werben baher aufges 
fordert, ‚ihre Obſtbaume forgfältig reinigen, und die abgenommenen Raupennefter vollftändig 
vertifgen zu laffen. Man erwartet den genauen Vollzug diefer Anordnung innerhalb 14 Tagen 
um fo gewifler, da es im eigenen utereffe der Grund» und Gartenbefiger liegt, ihre Obfts 
bäume vor Beichädigung zu fihern. — Nach Ablauf diefed Termins wird bei denjenigen 
Grunds und Gartenbefisern, welche die angeordnete Reinigung ihrer Obitbäume unterlaffen 
haben, diefelbe von Amtswegen auf ihre Koften verfügt werden, um bie übrigen Gartenbefiger, 
die ihre Bäume gehörig gereinigt haben, vor Beſchädigung zu fchügen. 

Regensburg den 25. Februar 1859. 

Stadt» Mag iltrar 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. Thons Dittmer. Albrecht 
Den Verkauf von Bauhölzern und blechernen Rinnen ıc. betreffend. 
Vom Abbruche der Augufliner » Kirche wird j 
Donnerftag den 28ften dieſes Monats Vormittags 9 Uhr im Bauftabel 

am unteren Wörth 

eine Parthie Bauholz von verfchiebener Größe, — eine Parthie Hängrinnen, Dachfeihern und 

Abfallröhren, — eine Parthie Kirchenfeniter und Fenfterrahmen, — an den Meiltbietenden 

öffentlich verfauft, wozu Kanfsliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Regensburg den 19. Februar 1839. 
Stadt» May ifrar 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


In Folge der Beförderung des Königl. Kreis- und Stadtgerichtd-Protofolliften Linhard 

zum Königl. Kreis» und Stadigerichts-Rath in Paßau wurde der Königl. Kreis⸗ und Stadt⸗ 

erichts-Protokolliſt Halenke an deffen Stelle ald Depofiten-Rednumgsführer aufgeftellt. Es 

eftcht fohin die dießgerichtliche Depojitens Commiffton nunmehr aus dem jeit 1855 bereitö bes 

ſtellten Depofiten: Kurator, 8. Kreids und GStadtgerichtd- Affeffor Toichinger, und dem 

Depofitens Rechnungsführer K. Kreids und Stabtgerichts- Protofolliften Halenke, wad auf 

den Grund der allerhöchiten Verordnung über Verwahrung und Verrechnung der Depofiten ddo. 
10. November 1852 $. 3. hiemit öffentlidy befannt gemacht wird. 

ey den 12ten Februar 1839. 
önigliches Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl, Direktor. Krieger, Rathsacceſſ. 





Land- u. Herrfchaftsgerichtliche, fo 1vie Werkplatze der Königl. Section 1. Riedenburg 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, die durch den Abbruch ded Nußhauſer Eiſen⸗ 
— , hammerd gewonnenen Geräthe- und Werkzeuge, 

Montag dem 1ıten März heurigen Jahres, als 5 gut ene Blasbälge (ſogenannte 
des Bormettags um 9 Uhr, werden auf dem Schadjtelgebläfe) circa 1606 Pfund an Gußs 


9 * 


— 11 — 


eifen, 5857 Pfund Schmibeifeit, parthienmweife 
an die Meiftbietenden begeben werben, wozu 
Kaufsluftige andurd; eingeladen ſind. 
Niedenburg den 2ıften Februar 1839. 
Königlihe Kanalbau⸗-Section J. 
Riedenburg. 


Dyck, 
Königl. —— 


Zwei kupfere Branntweinkeſſel, wovon der 
eine anderthalb Eimer, der andere einen Eimer 
in ſich faßt, und ein Ofen von Gußeiſen mit 
ſchönem Aufſatze ſind —9 zu verkaufen, und 
können von den Kaufsluſtigen Im Rathhaus⸗ 
Gebäude eingeſehen werden. 

Stadtamhof den 1g9ten 

Stadt-Magiftrat St 

Efer, Bürgermeifter. 





ebruar 18309. 
tadtamhof. 
Weigl. 


In dem der Kommune gehörigen ehemals 
Ring’ichen Bräuhauſe dahier ıft bis Fünftiges 
iel Georgi bie dritte Etage, beftehend in zwei 
——— mit Alkoven gegen die Hauptſtraße, 
und in zwei Zimmern gegen die Manggaſſe, 
mit Küche, Holzlege über eine Stiege, gemeins 
fchaftliher Wafchgelegenbeit und gemeinfcyafts 
iichem Hausboden zu verftiften. j 
Mer kuft trägt, diefe Wohnung zu miethen, 
„wolle fidy bei dem unterzeichneten Magiftrate 
melden. 
Stadtamhof den 19ten Februar 1839. 
Stadt-Magiftrat Stadtamhof., 
Efer, Bürgermeifter. Weigl. 








Künftigen Montag den aten März, Mor⸗ 
end von 10 bis 12 Uhr, werden in der Amts⸗ 
auzlei im ehemaligen Dominikaner » Klofter, 
circa 58 Schäffel Waigen, 66 Schäffel Korn 

und 70 Schäffel Haber an den Meiftbietenden 
mit Vorbehalt höchſter Regierungs » Genehmis 
gung öffentlich verfteigert. 

Regensburg am 22. Februar 1859. 
Königlihe Studienfonds-Admini— 
firation St. Paulin Regensburg. 
März, Abminifirator. 








Deffentliche Danfeserftattungen. 
Es hat Gott dem Herrn gefallen, unfern 
unvergeplichen Gatten und Vater, den bürgerl, 


Kufnermeifter, Johann Ehriftian Hütinger, 
von dieſer Welt in eine beffere abzurufen; und 
wir halten und daher verpflichtet, für die ärzt⸗ 
liche Pflege, fo wie der ehrjamen Kufnerins 


nung und für die Theilnahme edler Freunde bei 


ber Einfegnung unfern ergebeniten Dank abzu« 
ftatten, und die Bitte beizufügen, und in 
unferm Gewerbe auch ferners beitend empfohs 
len jeyn zu laffen. j ; 

Die Hinterbliebenen. 


Tief gebeugt durd; den fchnellen und höchſt 
ſchmerzlichen Berluft unferes geliebten Sohnes, 
Bruders und Schwagerd, Mar Lilienthal, 
fönnen wir nicht umbin, in unferm Schmerzs 
gefühle mit danfbarer Rührung die vielfältigen 
und wohlthuenden Beweife von allgemeiner 
Theilnahme anzuerfennen, welche dem Dahin— 

ejchiedenen, fowohl während feines —— 

ankenlagers, als durch die ehrende Beglei⸗ 
tung feines Leichenbegängniſſes zu Theil ges 
worden it. 

Indem wir für diefe Theilnahme, melche 
unjern gerechten Schmerz über den Verluſt 
des geliebten Berftorbenen einiger Maaßen 
lindert, fowie fie ehrenvoll für fein Andenken 
it, öffentlich unfern Danf ausfprechen, empfehlen 
wir und ber Kortdauer Ihres Wohlwollens 
und Ihrer Gemwogenheit 

die Hinterbliebenen. 


Der Unterzeichnete danfet allen, welche 
feinen Stieffohn, den Schuhmacher + Gefellen 
Kran; Gerber, Sohn bes verftorbenen Pos 
igeis Soldaten Fofeph Gerber, ber Leiche 
beigewohnet haben, vielmals. 

Handman, Polizei⸗Soldat. 


PEN. hehe 
Unterrichtd= u. Bücher-Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 26sten Februar 1839: 
armonie-Stlusik, 
Anfang 7 Uhr. i 
Der Gesellschaft- Ausschuss. 


Die Nechtswohltbaten und Gefab- 
ren des Gefetes vom 7. Mod. 1837, 
einige Verbefferungen ded Berfahrens in 
bürgerl, Rechtsjtreitigfeiten und das unabe 
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weisliche Bebürfniß einer Garantie um 
eritere feftzuhalten, und letere abzuwenden, 
mit Angabe der Ausführungsmittel und 
ihrer Modalität von Dr. Fel. Bucinger, 
"8. g. Landrichter, gr. 8. München 1839 
it bei 3. M. Daifenberger, Bud 
händler nächſt der Hauptwache, für 1 fl. 
12 kr. broſchirt zu haben. 


"Die amerifanifche Caoutchouc 


oder 

Gummi-Elasticum- Auflöfung, 
welcdye ich einem geehrten Publikum mit Recht 

m Gebrauch angelegentlid; empfehlen fann, 
A dad beite und ficherjte Mittel, Leder waffers 
dicht, weich und mild zu maden, felbit alles 
hart gewordene Leder wird dadurch wieder 
gefchmeidig.. Der Herr Dr. J. B. Tromm% 
dorff in Erfurt, welcer dieſe Auflöſun 
vielfältig geprüft hat, fagt in feinem Zeugniß 
darüber unter anderm: ‚daß mamlauch in einem 
ledernen Sädchen, deifen innere Fläche mit diefer 
Auflöfung beftrichen it, das Wafler tagelang 
ſtehen laſſen kann, ohne daß es in das Leder 
eindringt, noch weniger durchdringt.“ Es 
fönnen demnach, vermittelft diefer Auflöfung, 
die in das Leder eindringt, ohne etwas flebris 
e3 zu binterlaffen, Schuhe und Stiefeln, les 
ne Reijekoffer, Pferdegefchirre, Sprigens 

Schläuche 2c. 2c. vollkommen wafferdicht gemacht 
werben. Die Büchfe von 4 Pfund nebit Ges 
brauchgzettel koſtet 36 fr., z Pfund 18 kr., 


und ift nRegensburg nur allein bei Herrn . 


Joh. Math. Find zu befommen. 
C. 9. Kümel in Eaffel. 
Mid; auf obiges Avertiffement beziehen, 
empfehle ich zugleich bei diefer Gelegenheit 
mein Spezereis Waarens Lager, unter Vers 
fiherung der billigiten Bedienung zur gefällis 
gen Abnahme beſtens. 
Joh. Math. Fine, 
⸗ in der obern Bachgaſſe. 


Harmonia-Verein. 
Die verehrlichen Mitglieder des Keichens 
vereins Harmonia werden Sonntag den 
. Sten Mär; 1839, in Lit. B. Nro. 32. in der 
Glockengaſſe, Nachmittags ı Uhr, zur Rech— 
nungseinficht höflichft eingeladen. 
Der Ausſchuß. 


Unterzeichneter gibt fich die Ehre, ergebenft 
anzuzeigen, dag er den Laden im Kaufmanır 
Wiefand’fhen Haufe, am Eingang im die 
Brückſtraße, nächſt dem Goliath, bezogen habe, 
und empfichlt fein Waarenlager, bejtehend in 
allen Gattungen Meffern, Gabeln und Scheeren 
zur gütigen Abnahme. Er garantirt für die 
Güte feiner eigenen Fabrifate, die mit feinem 
Namen bezeichnet find, und gibt Naftrmeffer 
auf Probe, um fich von deren Vollfonmenheit 
überzeugen zu Fünnen. 

Ludwig Strobel, Mefferfchmid. 


Der Unterzeichnete empfichlt in gegenwärs 
tiger Faftenzeit Holländer-Bollhäringe, Scyne- 
den, alle Sorten guter Käfe, fo wie alle 
anderen FragnersArtifel zur gefälligen Abnahme. 

8 C. F. ee IL 
ragner, ın der Grübftraße 
3 Lit. B. Nro, en Be, 


5000 fichtene Dachlatten, und 
5000 fährene desgleichen, zu GartenGeläns 
der, fehr dauerhaft, nebft 
100 eichene Läden, 4 Zoll ftarf, 12 bis 14 
Schuhe lang, 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Ziegler, Sägmüller. 


Da ich Unterzeichneter nunmehr Befiker der 
ehemals Chriftoph Kappelmaierichen Färs' 
berei⸗Gerechtſame bin, fo erlaube ich mir, dem 
hochfchägbaren Publifum hiemit anzuzeigen, ° 
daß ich alle Wollen, Baummwolles und Seidens 
MWaaren färbe und drude, 

Durch Schönheit und Dauerhaftigkeit ber 
Farben „durch Zierlichfeit der Mufter, fowie 
durch Billigfeit der Preife werde ich gewiß 
alle verehrlichen Gönner und Freunde zufrieden 
fellen, weldye mich mit ihrem Zutrauen bes 
ehren wollen. 

Zu prompter Bedienung empfiehlt und ers 


bietet fich 
Wilh. Halbert, 
Kunft» und Schönfärber, 


Unterzeichnete empfiehlt ſich ergebenft, einem . 
hohen Adel und verehrlihen Publitum fowohl 
im Bandfärben, ald auch der Seiden- und 
Spitzenwaͤſcherei. Durch eine neu erfundene 
Dampfwafchmajchine ftellt fie Blonden und weiße 
Federn für Damenhüte wieder ganz neu her; 


verfpricht fchnelle und billige Bedienung. Auch 
ertheilt felbe Unterricht in allen weiblichen 
Handarbeiten. 
Katharina Saintgoulains, 
Spiegelgaffe, Lit. C. Nro. 99., eriter Stod. 


Unterzeichnete empfiehlt ſich bei ber Forts 
dauer ihred Gefchäftes durch einen tüchtigen 
Merkführer, unter Berfiherung fchneller und 
billiger Bedienung, und wird durch beftmögs 
lichte Arbeit das Zutrauen ihrer verehrten 
Kundfchaft zu erhalten fuchen. 

Magpalene Ehrl, 
Schneidermeiſterswittwe in Siadtamhof. 


u 

Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Mittwoch den 27ften Februar 1859 und Sage — zwei Uhr, werden in Lit. D. 


a Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
n Lit. B. Nro. 32 in der Gledengaffe, vers 
fchiedene Berlaffenichafts » Effeften, beitehend 
in Stoduhren, Kommod» und andern Käjten, 
Tiſchen, VBettitätten, ‚Bildern, einer Haus— 
mang, Betten, einem funfernen Wafferitäns 
der, Zinn, Kupfer, Meifing, altem Eifen, 
nebft andern nüßlichen Gegenitänden an ben 
Meiftbietenden gegen fogleidh baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 
Wozu böflichit einladet j 
Huber, Auftionator. 


Montag ben 4. März 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in Lat. D. 
Nro. 138 binter dem Rathhauſe verichiebene 
BVerlaffenfchaftssEffeften, beſtehend in geldenen 
Obrens und Fingerringen,, goldenen und füb. 

eftitten Riegelhauben, ſilbernen Halskette, 
erren» und Frauenkleidern, Leib⸗ und Betts 

wäfche, Betten, Bertftätten, Kommod⸗ und 

Kleiderfäften, einem Schmahl’ichen Stügel, 

einer großen Baadbwanne, Zinn, Kupfer, efs 

fing, Eifen, nebit ſonſt noch mehr andern Ges 

—— an den Meiſtbietenden gegen ſogleich 
are Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Wozu höflichft einladet 


= 


Haubner, Auftionater. 


- _ Dienitag den 5ten März 1839 und folgende 
- Tage Nadymittags zwei Uhr werden in Lat. G. 


Nro. 127 in ber Marimiliand-Straße verfchies 
bene Mobiliar » und Haus» Geräthidaften, 
beftehend in verfchiedenen goldenen und ſilbernen 
Kleinigkeiten, Stoduhren, Spiegeln, einer 
Bolzbüchfe, TremeaursZiihens und Käftchen, 
einem Schreibfefretär , Kanapees und Sejjeln, 
einem Ruhebette, Kommods und andern Käs 
ten, einem Dfenfchirm , Bettitätten, Spuck⸗ 
fäftchen, meiſtens von Kirſchbaumholz, einem 
Degen, einer Babwanne, einem eiiernen Ofen, 
einer fupfernen Waage mit eifernen Gewich— 
tern, verichiedenen porzellainenen und anderen 
Küchengeſchirren; — dann einer Parthie vers 
fchiedener Bücher, wiſſenſchaftlichen Inhalts, — 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflicht einladet 
Huber, Auftionater. 


Montag den 18. März 1859 und folgende 


Nro. 16, am Weißgerbergraben, verfchiedene 
Berlafienfhafts» Effekten, beftchend in einer 
guten Stoduhr, die 8 Tage lang geht, mit 
alabafternen Säulen und Bronze > Verzierung ; 
Mannds und Frauenkleidern, Wäſche, Betten, 
wollenen Jäckchen, Zinn, Kupfer, Meifing, 
Eifen, nebit noch mehr andern nüßlichen und 
brauchbaren Gegenitänden an den Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung öffentlidy verfteigert. 
Wozu höflich einladet 
Auernhbeimer, sen., Auktionator. 


Dommerftag den 21. März 1839 und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. E. Nro. 91. am St. Caſſiansplatze, die 

Berlafenfchafts » Effekten des vertorbenen 

Herrn Dr. Buchetmann, 
Rönigl. Bataillond = Arztes , 

beftehend in geldenen uud filbernen Saduhren, 
Siegel: und andern Fingerringen, einem füls 
bernen Etui: Löffel, Meſſer, Gabel und Kafs 
felöffeln, verſchiedenem anderca Silber, feinen 
Herrenkleidern, Leib⸗ und Bettwäfche, Betten, 
Ruhebette und Seffeln von Nußbaumholz, Spies 
gen, Kommoden und Tiihen, Nachttiſcheln 
von Nußbaumholz, Bettitätten von detto, Bil- 
dern unter Glas und Rahmen, Rouleaux, 
hirurgijchen Berbandzeugen, mehreren medizis 
nifhen Büchern, Tabadepfeifen mit Silber 


. befchlagen, nebit ſonſt noch anderen hier nicht 
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genannten Effeften an den Meiftbietenden ger 

gen gs Pe ln öffentlich verfteigert, 
u hö einlade 

* W. Riedl, Auktionator. 


Handlungs-Verkauf. 
Kraͤnklichkeit wegen gedenkt Jemand fein 
beſitzendes, in einem gewerbſamen Marktflecken 
Niederbayerns liegendes Anweſen aus freier 
Hand zu verkaufen. 
Dieſes Anweſen, auf welchem die reale 
Spezereis und Schnittwaaren⸗ Handlung aus⸗ 
geübt wird, befteht in einem zweiſt digen, 
ganz nen gebauten — und auf dem Marfts 
plage liegenden Wohnhaufe und Stadel, welch 
Eriteres enthält: 
Im erften Stod: 
2 heizbare Zimmer, ‚geräumigen Berfaufslas 
ben,. Küche, Speid, Keller und fonftigen- Bes 
uemlichfeiten. 
— * Im 2ten Stock: 
4 heizbare Zimmer, Kammer und Küchen. 
Unterm Dad: 
einen geräumigen Boden. 
Im Stadel aber befinden fih Stallungen 
auf 2 Pferde und 4 Stück Rindvieh. 
Kaufsluftige belieben ſich demnach, des 
nähern Auffchluffes wegen, zu wenden an das 
Commijjionss und Anfrage Bureau, 
P. Knoellinger, 


In der Umgebung von Regensburg ift ein 
reales Wirthsanwefen fammt circa 23 Tagw. 
Gründe ıc. aus freier Hand zu verfaufen, und 
das Nähere im A. C. zu erfragen. 


Im Markte Regenſtauf, wo fich ber 
Sitz ded Königl. Landgerichts befindet, ift eine 
reale Mauerermeiſters⸗ Gerechtfame aus freier 
Hand zu verfaufen. Auskunft hierüber fan 
bei dem bürgerl. Schuhmadyermeifter Semler 
in Regensburg, nächſt dem Walterbadhers 
hofe, gegeben werden. 


— 


. Eine Hausmang und ein Fupferner Waſſer⸗ 
ſtänder find zu verfaufen. . Näheres im 4. C. 

Ein Branntweinfeffel, anderthalb Eimer 
enthaltend, ift täglich zu verfaufen und in A. 
17. zu erfragen. 


Ein, nahe an Regensburg gelegenes, 
ſchoͤnes Anweſen mit großem Garten und 


einigen Felvern wird unter fehr billigen. 
Bedingungen verfauft. Näheres im E.4, 


10 Eimer ächter Franfenwein, von den 
beften Jahrgängen, find zu verfaufen und im 
9. E. zu erfragen. 


Ein Hühnerhund, ein Jahr alt fhön ges 
zeichnet und behängt, von vorzüglicher Note, 
it zu verfaufen, im Kreuzgäßl, A. 200, zu ers 
fragen. 
a 
Quartiere und andere Gegenftände, 

welche zu vermierhen find, oder zu 

miethen gefucht werden. 

In der obern Bachgaffe, Lit. C. Nro. 
113, ift im zweiten Stocke ein Onartier, 
bejtehend aus 5 heizbaren Zimmern, Öarbderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ꝛc., täglich, 
zu vermiethen. 


In dem Hauſe Lit. F. Nro. 197, bei Nies 
dermünfter, ftebt der erfte Stod von 6 Bim 
mern, wovon 4 heizbar find, nebft zwei Kams 
mern und aller Bequemtichfeit fogleich oder big. 
nächited Ziel zu vermierhen. 


In der filbernen Fiichgaffe C. 80. iſt ein 
eg ng 2 eig * Kammer, Küche 
und Vorfletz mit einer Thür zu verſchließen 
fogleich zu verftiften. e — 


Auf dem Domplatze Lit. E. 53 iſt in dem 
ufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr fchönes Logis, beftehend in Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mie 
oder ohme Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezugen werden kann. 
Bertram. | 


In der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, if 
{m zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit 
einer Thür zu verfperren, bi Georgi zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine fChöne Staffuna 
und Remiſe gegeben werden. Näheres be 
Kaufmann Neumüller' zu erfragen. 


In Lit. C. 23 bei Kaufmann Fiſcher 
ſind 2 freundliche Monatzimmer gu vermiethen. 














Sn Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirtes, 
eine freundliche Augficht gewährendes Monats 
quartier ftündlich zu bezichen. 


Sm Lit. G. Nro. 79, unweit dem Stabts 
Herichtögebäube, ift im 2ten Stod ein Quars 
tier zu verſtiften, und kann ‚sogleich bezogen 
werben. 

Auch ift dafelbit der erfte Stod im Ganzen 
oder. theilweife bis Georgi zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 32. ift ein new meublirtes 
Zimmer billig zu vermiethen. 


Bei Zinngießer Wiedamann, in F. 19, 
ift bie Ziel Georgi der zweite Stod, beftehend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 
gen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


In der Wittwe Lauerer’fchen Behaufu 
Lit. F. 45 am Fiſchmarkt ift der erite St 
mit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


Im Neubauerichen Haufe Lit. D. 62. 
' am &d der Ludwigstraße, iſt im eriten Stod 
bis nächſtes Ziel Georgi eine große Wohnun 
mit allen Bequemliczkeiten zu verftiften; au 
kann auf Verlangen Stallung für zwei Pferde 

dazu gegeben werden. 


Im Haufe des Unterzeichneten ift im zweis 
ten Stod ein Logis zu vermiethen. 
Münjter sen., Glafer » Meifter. 


In meinem Wohnhause Lit. C. Nro. 8. 
(am obern Jacobsplatz, vis-a-vig der Pro- 


menade) ist im ersten Stock ein uartier, 
bestehend aus einem Vorrimmer, 6 heizba- 
ren Zimmern, Schlafkabinet, Garderobe, 


einer grossen Küche, Speis, eigener Boden- 
kammer, Keller, grossen Holzlege, gemein- 
schaftlichem Waschhaus und Boden, nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 
vermiethen. 


M. F. Leipoldt. 


In der Behaufung C. 27. in der Marfchalls 
gaſſe it ein Quartier, beftehend in drei Zim—⸗ 
mern, eigenem Boden, Keller, Holzlege und 
Küche zu vermiethen. 


In C. 132., in der obern Bachgaſſe, ift 
ber erite und zweite Stod, jeder mit vier 


heigbaren Zimmern und allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten bis Ziel Georgi zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 125. iſt 
ber zweite Stod, beitehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
fhaftlihem Boden und Altan, nebit allen Bes’ 

uemlichfeiten bis Ziel Georgi an eine jtille 
amilie zu vermiethen. ; 
& H. Pot! jun., in der Dftengaffe. 

In Lit. D. Nro. 62, in der Ludwigsſtraße 
{ft bis Ziel Georgi ein geräumiger heizbarer 
Laden nebit einem heizbaren Zimmer zu vers 
miethen. 


Sm Haufe Lit. F. Nro. 8. am Wadmarft 


iſt ein Lokal nebit Keller, welches ſich auch zu 


einer Bierfchenfe eignet, bis Ziel Georgi zu 
vermiethen. 


In D. 87. iſt im erften Stod bis Ziel 
Georgi zu vermiethen : 
5 Zimmer, 1 Kabinet, eine gewölbte Gars 
berobe, 2 Kammern, 1 Küche, ſämmtlich 
mit einem Gatter zu verfchließen, nebft 
—— „Keller, gemeinſchaftlicher 
Itane, Waſchgelegenheit und Boden. 


Sn der Malerjtraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., ift bis nächites Ziel Georgi die Hälfte 
des 3ten Stoded, mit allen Bequenlickeiten 
verjehen, an eine folive ruhige Parthie zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber eben 
dajelbit zu erfragen. 


Sn dem Haus Nro. 13. in Kumpfmühl 
ift bis fommendes Ziel Georgi der erfte Stod 
zu verftiften, beftehend in 2 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, einer Küche, eigenem Abtritt und einem 

oßen Boden; alle mit einer Thür zu vers 
perren. Dad Nähere hierüber ift bei Jakob 
Gehwolff im Kramgäffel zu erfragen. 

Sin Lit. B. Nro. 62, vis-aA-vis dem Gens 
Darmerie»Gebäude, ift im eriten Stod vornes 
heraus ein Quartier, beſtehend in 4 heizbaren 

immern, einer Kammer, einer großen hellen 
üche, nebft Speije, einem Keller, und einem 
— Gewölbe, täglich zu verſtiften. Auch 


ann eine Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben 
werden. 


Sn Lit. B. 56 ift ein Quartier mit aller 
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Zugehör täglich zu' verftiften. Näheres hiers 
über it in der Lederergaſſe, A. 17 zu erfragen. 

Sn E. 16. find Monatzimmer und in der 
Grüb die Schenf und eine Stallung für 2 


Pferde zu vermiethen. 





— 


In der Behauſung des Apotheker 
Daubert, C. 106., iſt der zweite Stock, 
beftehend aus 7 heizbaren Zimmern, Als $ 
foven, Seitenfabinets, Kühe, Stallung 
und mehreren andern Bequemlichkeiten bie 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 


Ein ſchönes Zimmer ſammt Kabinet und 
eigenem Eingang iſt ſowohl mit als ohne Meus 
bein billigſt zu vermiethen, und ſogleich zu bes 
jiehen. uskunft hierüber wird ertheilt in 
it. G. Nro. 150 zu ebener Erbe. 


Sn der Möller'ſchen Behaufung, am Ed 
der Spiegelgafle, it der Laden fammt zwei 
Zimmern und Küche, nebit andern Bequem⸗ 
lichkeiten bis Ziel Georgi zu_verftiften, und 
das Nähere in diefer Behaufung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 

» In E. 124, bei St. Caſſian, find 2 Quars 
im zweiten Stode, wovon das eine vornehers 
aus mit zwei heizbaren Zimmern verfehen iſt, 
und dad andere rückwarts fich befindet, zu vers 
miethen. 

Nächſt Oberntünjter, in Lit. E. Nro. 174, 
ft ein Quartier, beftehend in brei heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, Küche und gefpers 
tem Vorfletz zu verſtiften. 

In dem Hauſe B. 45., bei der neuen Kir⸗ 
che, iſt der erſte und zweite Stock, mit 
aller Bequemlichkeit bis Ziel Georgi zu ver⸗ 
miethen, und das Nähere in E. 106., bei dem 
—— Andreas Fridl sen., zu 
erfragen. 

Ein einzelnes — — ſucht bis zum 
Ziel Georgi eine Wohnung in der Nähe des 
neuen Pfarrrlaged, beſtehend: entweder in 2 
Zimmern, Küche und SHolzlege, oder in einem 
Zimmer, Kammer, Küche und Holzlege, jedoch 
aber nicht höher, ald 2 Stiegen. 








Eine Sommer » WBohnung in Lit. I. Nro.32, 


vor dem Jakobsthor, it täglich zu vermiethen. 


In G. 91., im weißen Bräuhaufe, ift im 
eriten Stod ein Quartier mit 2 heigbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, fammt allen übrigen 
Begemlichfeiten bis Georgi zu vermiethen. 


Ein fchöner Garten mit zwei Brunnen und 
aller Bequemlichkeit nebit Logis ift zu veritiften. 
Das Nähere in Lit. A. Nro. 6., beim Pre⸗ 
brunnenthor. 


Sn G. 78, ohnweit dem Königl. Stadtge⸗ 
richtsgebäude ift zur ebener Erde eine Woh—⸗ 
nung, beitehend in 2 Stuben, einem großen 
Gewölbe, Stallung, nebit anderer Bequemlich⸗ 
feit, befonders für ein Schlachtwirth- oder 
Lohnkutfchergeichäfte geeignet, bis künftiges 
Georgiziel zu verftiften. 

Su F. 7. ift der zweite Stod, beftchend in 
2 Zimmern, Garderobe, 2 Kammern, Küche, 
Ke und Waſchgelegenheit bis Georgi zu 
verſtiften. 

In meinem Hauſe, E. 66. bei St. Caſſian, 
iſt bis Ziel Jacobi der zweite Stock mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. N. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler, E. 66. 

Eine Wein-, Bier: und Gajtwirths- Ges 
rechtigfeit it bis Ziel rg zu veritiften;z 
das Nähere ift bei C. 4. Gottfried, im 
fhwarzen Adler, E. 66. zu erfragen. 

In A. 55. ift bis Georgi eine Wohnung 
für eine file Familie zu vermiethen. 

Wegen Berfeßung eines Herrn Be 
amten ift ber zweite Stod am Fiſchmarkt, 
F.48. zu vermiethen,? derfelbe kann täg- 
ih in Augenſchein genommen werden, 
zu bemerfen ift, daß auf Verlangen ver 
dritte Stod dazu gegeben werden Fann, 

In der obern Stadt ift eine hübfche Wohs 
nung von 5 Zimmern, Küche und Kammern, 
nebſt allen erforderlihen Bequemlichkeiten um 
ben Preid von 66 fL bid Georgi zu vermies 
then. @Rähered im A. ©. 

In der Donauftraße, D. 37. ift eine Wohs 
nung mit Stall auf 2 Pferde, Henfammer, 
Holjlammer und fchgelegenheit um 40 fl. 
u verftiften. Auch iſt bafelbft im zweiten 

ock eine Meinere Wohnung mit der ſchoͤnen 
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Ausficht auf die Donau, von Winzer bis Sulz⸗ 
badı, zu. verftiften. 


Bei Schreinermeifter Mehrmann Lat. A. 
151 am Herrnplatz, find zwei fehr bequeme 
Quartiere wohlfeil zw verftiften, und koͤnnen 
bis Ziel Georgi bezogen werden. 


Im erſten Haufe linfs in Rumpfmühl 
it eine Wohnung von ficben Zimmern, und 
allen andern Bequemlicdykeiten nebit Pferdſtall 
zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 115. it der zweite Stod, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Keller ıc. bis Ziel Georgi zu 
vermiethen. Andy ift zu ebener Erde ein Quars 
tier für eine rubige Familie zu veritiften., das” 
Nähere ift im weißen Hahn zu erfragen. 

Eine’Perfon wünfcht eine Feine Wohnung 
ſammt Garten» Antheif nahe an der Stadt zu 
miethen. Näheres im 9. ©. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Ein Mann mit fehr gutem Zeugniffen vers 
fehen, wünfcht einen Dienit in einer Defonomie 
als Baumeifter, Baumer oder auch ald Haus— 
knecht. Wer hierauf refleftirt, wolle feine 
Adreffe gefällig im Wochenblatts⸗Comptoir 
abgeben. 


Ein Junge von ordentlichen Eltern Fanır 
egen billige Bedingniſſe bei einem Schloffer 
5 die Lehre treten. Näheres im A. E. 


Es wird zur Gattlers Profeffion ein Lehre 
junge gefucht. Näheres im U. 6. . 

Ein in Königl. Dienſten ftehender Mann, 
winfcht, bei einer Familie oder Wittib ohne 
Kinder, auch wenm es eine ledige Perfon von 
mittleren Alter it, in Logis zu fommen, wo 
ihm zugleidy die nöthig häusliche Bedienung 

eſichert werden könute. Das Naͤhere im 

nzeigs⸗CEomptoir. 


Zwei Mädchen, welche in der Ludwigs— 
Anſtalt erzogen, und im häuslichen Kerrich— 
tungen, insbefondere im Nahen, Stricken, 
Waſchen ıc. vollfonmen ausgebildet wurden, 
können zu Georgi henrigen Jahre in Dienite 


treten. 
Diefelben werden zur Aufnahme bei foliden 


Familien mit dem Bemerfen empfohlen, daß 
weniger auf großen Lohn als auf gute Behands 
lung gefehen werde. - 

Nähere Auskunft ertheilt das A. C. 


Zur Scyloffers Profeffion wird ein Lehrjun 
angenommen, wenn auch von armen, bo 
zechtichaffenen Eltern, bei 

T. 8. Kempff. 


In einen honetten proteftantifchen Haufe, 
wünfcht man einen hiefigen Gewerbsichüler von 
15 Jahren in Wohnung, Kot und Aufficht 
bis Anfangs April unterzubringen. Befonders 
wird darauf gefehen, daß dieſe Aufficht von 
einem Manne übernommen würde. Diejenigen, 
welche ſich hiezu geneigt fühlen, wollen ſich 
im A. G. melden. 


In nachbezeichneter Buchdruckerei kann ein 
— Junge, welcher die nöthigen Schul 
enntniffe befigt, ald Seßerlehrling Aufnahme 


finden. 
Rußwurm'ſche Buchdruderei. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Ein brau und weißer Hund mit langem 
Schweif und a. Ohren verlief ſich Vions 
tag Mittage, em er —* wird höfs 
lichſt gebeten, ihn in Lit. E. 70. abzugeben. 
Vergangenen Eonnabend hat ſich in der 
Nähe des Prinzengartens ein kleines ſchwarz⸗ 
graues Hündchen weiblichen Geſchlechts, mit 
einem meſſingenen Halsbändchen und Schloͤßchen 
daran, verlaufen. Wem er allenfalls zugelaufen 
ift, der wird gebeten, in dem Haufe, zunächft 
am Peteröthor, der Wache gegenüber, davon 
gefällige Anzeige zu machen. 


Capitalien. 
750 fl. werben auf erſte und fichere Hypo 
thef täglich zu leihen geſucht. Näheres im a. &. 


Auf ein Anweien im Landgerichtsbezirke 
Stadtamhof, welches gerichtlich auf 15600 fl. 
geichäßt ift, werden 8000 fl. zur erften und 
einzigen Hypothek, oder die Hälfte diefer Summe 
zur zweiten Hypothek aufzunehmen gefucht. 
Wer hierüber nähere Auskunft ertheilt, ers 
führt man im 9. C. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
n der Doms» und Hauptpfarr zu 
s St. ik Ber . 


Geboren: 10 Kinder, 4 männlidem und 6 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 15, Februar, Ein todts 
geborner Knabe des Herrn Mar Engelbard, 
Bürgerd und Schneidermeilterd. — Franziska 
Bottfammer, I., Oberfhreiberstodter, 69 Jahre 
alt, an Shlagfluß. Den ı7. Maria- Heilberger, 
Kochstochter, 2 Zabre alt, an Fraifen, Den 18. 
Anna Maria Litzt, Taglöbners-Gattin, 55 Jahre 
alt, an Lungenfhwindfuht. Dem 19. Anna, 
uneblih, 4 Wochen alt, an Athropbie. Den 21. 
Satob Holzer, Lobnbedienter, 76‘ Jahre alt, an 
Entfräftung. — Simon, uneblih, an Folgen 
langfamer Geburt, ftarb ſogleich nach der Geburt, 
— Ludwina, uneblih, 5 Jahre 6 Monate alt, 
an Gehirnhöhlen-⸗Waſſerſucht. 

Sn der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren: a Kinder, 2 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Dem 15. Februar, Maria Ko: 
berger, Beifigerd: und Bräuknechts-Eheweib, 69 
Sabre alt, an Lungenentzündung. Den 16. Luzia 
Hetl, Taglöbners,Wittwe, 8ı Jahre alt, an 
Altersfhwähe. Den ı7. Job. Baptift Meßmer, 
Lobhnkutfcher⸗Knecht, vom Schwaitweg, K. Lands 
gerichtd Regenitauf, 36. Zabre alt, an Lungens 
fhwindfuht. — Franzisfe, uneblih, 1 Jabr 10 
Monate alt, an Bruftentzündung. — Johann, 
unehlich, 6 Wochen alt, an Abzebrumng. Den 20, 
Eva Noll, Bürftenmahersd: Wittwe, 86 Jahre 
alt, an Altersſchwaͤche. 
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Sn ber Eongregation der Ber, 
fündigung Mariä: 
Begrabenz: Deu 19. Februar, Taver 
Schmidtbauerr, Maurer in Weichs. Den 23, 
e- Jakob Holzer, Kopnbedienter bier. Den 25. 
err Joſeph Dötterbed, ehem, Gaftgeber zur 
weißen Lilie dabier. 


Im der proteftantifhen Gemeinde. 
a) Inder obern Pfarr: 

‚Gehorben: Den 15. Februar.‘ Wilhel⸗ 
mine, 9 Monate alt, an Lungenentzündung, Bas 
ter, Zobann Nifolaus Hagen, Bürger und Le⸗ 
derer. Den 18. Georg Chriſtoph Stephan, 
wg und Schiffer, 60 Jahre 2 Monate alt, 
an Darmentzündung. 


b) in der untern Pfarr: 
Beboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 17. Februar. Sobann 

Georg Friedrih, 8 Jahre alt, in Folge organis 
fher Gebirnleiden, Vater, Johann Simon Baums 
gartner, Beifiger und Scneidergefelle. — Jos 
bann Gottfried Philipp, 9 Monate alt, an Brufts 
entzundung, Water, Herr Nikolaus Gottfried 
Fleifhmann, zweiter proteftantifher Pfarrer der 
obern Stadt, Den 18. Jobann Chriſtion Hüts 
tinger, Bürger und Aufnermeifter, 65 Sabre 
alt, an Lungenſchwindſucht. 


Sn ber ifraelitifhen Cultus— 
Gemeinde: 

‚Geftorben: Den 19. Februar, Herr Mar 
ilientbal, 29 Jahre alt, an Lungenentzündung, 
Vater, Herr Michael Lilienthal, Bürger, Gei: 
fen- und Richterfabrifant. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 23. Febr. 1839. 
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Brodtare: 


Ein Paar Semmel zu 6 &.—D.2 ©. 
Ein Kipfel zu 6 Loth — Ont, 2 Sit. 
Ein Roggenlaib u6h. . . 
Ein Roggenlaib u3E .. 
Ein Roggenlaib u. .. |& 
Ein Kipf oder Koppel zu ıE $. 
Ein Kipf zu aa ketb . . ..13 
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Biertaxre?: 
Maß Sommerbier auf dem Ganter — kr.— Bd. 


1% „ beiden Brauen — „, — „, 
1 [77 [73 bei den Wirthen — 44 
ı Winterbier auf dem Ganter 4,, ı ,„ 
lv „ beiden Bräuem 4,, 3 „ 
Io ” beiden Wirtpen 4 ,, 3 ,, 
1 7, mweißed Waigenbir .„. 4, 3, 


Gerollte Gerke, ati die Maas 


[23 ” » 


Erbfen, geratte * Maas .. 
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Regensburger Wochenblatt. 


N 10. Dienftag den 5, März 1839. 








Gedruct und zu haben bei Chriſtoph Eruft Breuck's Wittiwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26, 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Armenpflichtbeiträge betreffend. . 
Zur Erhebung ber Armenpflichtbeiträge pro Monat Ben nal 1859 wirb für bie 
Handlungs « Sommis und Lehrlinge, Apothefergehülfen und Lehrlinge, Termin auf 
Dienjtag den 5ten d. Mts., 
für die Gefellen der übrigen Gewerbe-Bereine 
. Mittwoch den Öten db. Mts. 
anberaumt. 


R 
Man erwartet um fo mehr richtige Einhaltung dieſes Termined, als außerdeſſen die 
gefegliche eng ig 
ensburg den ıften Mär 
: . e TER ERTE 
Der rechtöf. Bürgermeijlter: v. Thons Dittmer. 
Albrecht. 





; Dad Abraupen der Bäume betreffend. 
Bei dem Heranmahen bed Frühlings wird die Reinigung ber Obſtbäume, bevor noch 
die Raupen und Würmer von der Sonnenwärme belebt, ihren Winteraufenthalt verlaffen, 
dringend nothwendig. , 
Sämmtliche Grund» und Gartenbefiger des hiefigen Stabtbezirfed werden baher aufges 
fordert, ihre Obitbäume forgfältig reinigen, und die abgenommenen Raupennefter vollftändig 
vertilgen zu laffen. Man erwartet den genauen Vollzug diefer Anordnung innerhalb 14 Tagen 
um fo gewifjer, da es im eigenen nterefje der Grund» und Gartenbefiger liegt, ihre Obfts 
bäume vor Beichädigung zu ſichern. — Nach Ablauf diejed Termins wird bei denjenigen 
Grunds und Gartenbefigern, welche die angeordnete Reinigung ihrer Obftbäume unterlafjen 
haben, diejelbe von Amtswegen auf ihre Koften verfügt werden, um bie übrigen Gattenbefiger, 
die ihre Bäume gehörig gereinigt-haben, vor Beſchädigung zu ſchützen. 
Regensburg den_23. Februar 1859. 
Stadt-Magifltrat. 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. Thon: Dittmer. Albrecht. 


Das von dem Herrn Domorganijten Haniſch am 2Bjten v. Mts. veranitaltete Concert 
spirituel hat dem bicfigen kunftfiebenden Publikum durdy die gelungene Aufführung vortrefflicher 
ufifwerfe einen hoben Genuß, der hiefigen Armen» Anjtalt aber, von der Einnahme zu 
242 fl. 51 fr. über Abzug der bei einem Unternehmen diejer Art unvermeidlichen Auslagen von 
205 fl. 25 fr. einen Reinertrag mit 39 fl. 28 fr. gewährt. 
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Wir erlauben und daher fowohl dem Herrn Unternehmer und allen Denjenigen, welche 
denfelben bei dem Streben nach dem doppelt edlen Zwede-für Kunft und Wohlthätigkeit bes 
zeitwillig und uneigennützig unterftügt haben, ald audy dem gefammten Publifum, welches mit 
einem regen KRunftfinn fo gerne menfchenfreumdliche Mildthaͤtigkeit bei jeder Gelegenheit. vers 
einige, unfern innigiten Danf biedurdy öſſentlich auszuſprechen. 

Negendburg den 2ten März 1830. 

Urmenyflegfhaftd ss Rath. 
v. Thon»Dittmer. Erich 


Die Vorräthe an alter Leinwand und Charpie im evangel. Krankenhauſe ſind gänzlich 
aufgezehrt. — Um milde Beiträge bittet vertrauend auf das immer rege Wohlwollen und die 
immer wache Menfchenliebe feiner Mitbürger und Mitbürgerinnen 

- Regensburg den 26ften Februar 1859. 

der Stadt Magiſtrat 
als Adminiftration der protef. Wohlthätigfeit8- Stiftungen. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Im. Monate Januar dieſes Jahrd erhielten bie proteftantifchen Waifenfinder folgende 
Geſchenke: den iſten Januar 2 fl 24 fr. zu einem feſtlichen Frühſtück, 4 fl. 24 fr. und 2 fl 
42 fr. in die Sparbüchſen, ferner Knödelbrod; den Hten Kalbfleiſch; den rıten 3 fl. in die 
Sparbüchien; den 12ten 24 Schiefertafeln und 5 Päcke Griffel; den 135ten 4 fl. 48 fr. in die 
Sparbücfen; den 29ften von einer hohen Mohlthäterin wegen der ve eines fonit fehr 

rohen —— und zum Andenken eines zu früh Verklärten 25 fl. zu einem feſtlichen 
rühftüf, Mittag» und Abendeffen — Wofür öffentlichen Danf erjtattet 

Regensburg den 5ıjten Janıar 1859. 

ber Stadbt-Maosgifer at, 
als Adminiftration der proteſtantiſchen Moblthätigfeit8s Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


— — 





Bon einem fröhlichen Cirkel im goldenen Widder wurden 56 fr.; vom erging var 
an cebirten Einquartierungd-Entfchädigungsgeldern in 2 Poiten 40 kr.; dann burd den Herrn 
Stabt-Rämmerer Bösner von einer auswärtigen Corporation 10 fl. für die Armen hieher 
übergeben. — Wofür öffentlichen Danf ausfpricht. 
Negendburg den 3ten März en h 
Armen» NE AAN 
v. ThonsDittmer. » Wendler, Magiltratsrath. Eric. 





Kreid- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Auf Anrufen eined Hypothefgläubigerd wird das dem Ziegler Franz Dauftnger ge 
hörige fogenannte Bründel:Anweien Nro. 65 am Steinweg, nächſt Nenensburg, dem öffentlichen 
—— mi den Meijtbietenden unterftellt, und hiezu unter Vorladung zahlungsfähiger 
aufsliebhaber auf 
Mittwoch den 27ften März a. c. von früh 9 bis 12 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt. , 
i Diefed Anwefen, welches gerichtlich auf 4740 fl. gefchäst, der Brandverficherung mit 
einem Gapital ad 1460 fl. einverleibt ift, umd zum Koͤnigl. Rensamte Regensburg 
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an Grundſteuer⸗Simplum ı fl. 21 fr. 6 HL 
an Familienftener- Simplum — fl. 40 fr. — Hi. 

r an Kornbodenzins 2 Schffl. 3 Metzen — Biertl 5 Sedz. 

an Küchendienſt — fl. 1 fr. 2 hi. 

* an Grundzins — fl. 24 kr. 7 hi. 
an Mai» und Herbititeuer — fl. 36 fr. — Hl. 
alljährlich zu entrichten hat, befteht aus folgenden Theilen: 

1) dem Wohnbaufe, 46% Fuß lang, 303 Fuß breit, mit einem doppelt belegten Sattels 

dache. Zu ebener Erde: Hausflur, Keller, Wohnzimmer, Kammer, Küche und 
Stall; unter dem Dache: Getreidboden und Dadıftöber; 

2) dem Ziegeltatel, 704 Ruß lang 45 Fuß breit, auf 10 — Pfeilen, mit 

‚einem einfach belegten Satteldache und einem am weſtlichen Ende befindlichen Zimmer; 

5) dem Ziegelofen, 30 Fuß lang 28 Fuß breit, mit einem einfach belegten Satteldache; 

4) dem neuen ausgemauerten Brunnen; R — 

5) EN: 125 Fuß lang, 105 Fuß breit und mit einem doppelt belegten 

ellendach; 

6) dem Hofraume mit Einfriedung: 

7) dem an das Haus ftoßenden Acer, 59 Dezimalen, BI. Nro. 341 a5 

8) dem Krautacker am Lappersdorfer-Wege, 1 Tagwerf 30 Dezimalen, PL. Nro. 187; 

9) zwei Aeckern im RheinhanfersFeld, 1 Tagwerf 90 Dezimalen, Pl. Nro. 351 u. 401.5 

10) der Et. Mangs Weichjer- Breite, 1 Tagwerk 90 Dezimalen, Pl. Nro. 325; 

11) dem Garten beim Haufe, mit vorzügfiden Obſtbäumen, 62 Dezimalen, 

Der Hinſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypothekengeſetzes vom ıften Juni 1822 umb ber 
$$. 98 — 101. des Gefeged vom 1Tten November 1857, einige Verbeſſerungen ber Gerichtös 
ordnung in bürgerlichen Nechteitreitigfeiten betreffend. 

Regensburg den 5ften Januar 1839. 

Königlihd Bayerifdhes Kreids und 


Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. — 


Streitel, Rathsacc. 


Auf das dahier am ı1ten Januar dieſes Jahrs erfolgte Ableben des Königl. Bayer. 
quiesc. Mantbeamten Herrn Anton Freiheren von Laßberg mit Hinterlafjung einer Wittwe 
ohne Kinder, werden alle diejenigen, welde an den Nachlaß ded Berjtorbenen aus dem Titel 
des Erbrechtes oder font Anfprüche zu bilden fich beredytiget achten, aufgefordert, ſolche binnen 
so Tagen vom Erlaß diejer Bekanntmachung an geredinet, bei unterzeichneter Behörde geltend 
y machen, ald nach Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung nach mit Erledigung diefer 

Verlaſſenſchaft vorgefchritten werden folle. : 

Regensburg den 22. Februar 1859, 

Königlid Bayerifhed Kreids und Stabtgeridt. 
Hörl Baumgarten. 


rl, ) 





Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo mie 
auch andere amtl. Bekanutmachungen. 
In dem der Kommune gehörigen ehemals 
Ning’ihen Bräuhauſe dahier iſt bis künftiges 
A eorgi die dritte Etage, beftehend in zwei 
immern mit Alfoven gegen die Hauptitraße, 


und in zwei Zimmern gegen die Manggaffe, 
mit Küche, Holzlege über eine Stiege, gemeins -- 


10 * 


ſchaftlicher Waſchgelegenheit und gemeinfchafts 
lichem Hausboden zu veritiften. 

Wer Luft trägt, diefe Wohnung zu miethen, 
—* ſich bei dem unterzeichneten Magiſtrate 
melden. 

Stadtamhof ben 19ten Ber 1839. 

Stadt-Magiftrat Stadbtamhof. 

Eſer, Bürgermeifter. 2 
Er Weigl. 


3," 
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Zwei fupfere Branntweinfeffel, wovon ber 
eine anderthalb Eimer, der andere einen Eimer 
in fich faßt, und ein Dfen von Gußeifen mit 
ſchönem Aufſatze find täglich zu verfaufen, und 
können von den Kaufdluftigen im Rathhaus⸗ 
Gebäude eingefehen werden. 

Stadtamhof den ıgten Februar 1859. 

Stadt-Magiftrat Stadtamhof. 

Efer, Bürgermeilter. j 
Weigl. 


Mittwoch den 15ten März diefed Jahre 
werden im. Revier Sarching, in der Fürftl. 
Waldung Eltheimer Holz nachſtende Quan⸗ 
titäten im Wege der öffentlichen Berfteigerung 
veräußert werden: , 

20 Eichen Nutzholz⸗ und 58 Fichten Bauholz» 

Stämme, , 

21 Birfen Wagnerftangen, 500 berlei Reife, 





: 44 Rafen, 220 Yandern und 125 Hopfenftangen, 


24 Klafter Eichen: und I Klftr. Afpenfcheitholz, 

Birkenfcheiter» und 2 Klftr. Birs 
fenprügelholz,, , 

145 Klafter Fichtenfcheiter und 28 Klftr. Fich⸗ 
tenprügelholz, , 

dann das in Parthieen abgetheilte Abfall- und 

Stockholz. 

Die Fuſammenkuuft findet an dieſem Tage 
im Eltheimer Holze ſtatt, und die Verſtei—⸗ 
gerung ‚beginnt Vormittags Schlag 9 Uhr. 

Diefer Verkauf findet auf Borg, zahlbar 
am 11ten November dieſes Jahre ftatt, wobei 
bemerkt wird, daß Holzkäufer, welche noch 
mit älteren Reften beim Fürftl. Rentamte in 
Wieſent haften, von der :Berfteigerung geras 
des Wegs zurücdgemieien, und daß bie nähern 
Kaufsbedingungen vor dem Beginn der Ders 
fleigerung fund gegeben werden. 

Wort am 26. Februar 1859, 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Forſtamt, Wörth. 

Hell, Oberförfter. 





Am Dienftag den 12ten März Vormittags 


wird der, auf dem hiefien Amtsſpeicher befinds 


liche 1030r Getreid » Vorrath in 
108 Schäffeln Waigen, 
* Korn, und 
5 Metzen Erbſen, 
ſaͤmmtlich in ganz guter Qualität beſtehend, 
der meijtbietenden Berfteigerung gegen baare 


Bezahlung ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber 
einladet 


Eggmühl am 23. Februar 1839. 
bag Fürftlih Thurn und Taxis'ſche 
Kammeralamt Zaigfofen. 
Jäger. 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tfigungen x. 

Für die fo zahlreihe und ehrenvolle Bes 
— bei der Beerdigung unferer unvergeßs 
ichen Gattin, Mutter und Schwiegermutter, 
ber Frau Katharine Ried, Bürgers- und 
Hausbeſitzers⸗Gattin dahier, dringen wir allen 
Gönnern, Freunden und Verwandten den innigs 
ften Dank dar. Insbeſondere danfen wir dem 
Herrn Kooperator Roiger und denjenigen, 
welche fie auf ihrem fchmerzlichen Kranfen⸗ 
lager durch öftern Beſuch und religiöfen Zus 
ſpruch tröfteren. Mit der Bitte, Gott wolle 
Sie alle vor ähnlichen Trauerfällen bewahren, 
empfehlen ſich hochachtungsvoll 

die Hinterbliebenen. 








Unterrichts⸗ u. Bücher-Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc, berreff. 


Die 
Mobiliar: Fener: Berficherungs 
r Anitalt ” 
er bayeriſchen Sppotbefen: und 
echfel: Bank 

hat am Schluße des Jahres 1838, im dritten 
Rechenichafteberidyt der Adminiftration jener 
Bank, ihren Geſchäfts-Abſchluß für das Jahr 
1858 niedergelegt, welcher beurfundet, daß die 
Anftalt für ſich felbit, wie für ihre Betheiligte, 
gleich günftige Erfolge und einen Aufſchwun 
erworben hat, der alle Erwartungen übertraf, 
und dadurch fo hohes Vertrauen und Zufries 
benheit gewann, wie andere Inſtitute dieſer 
Art fi micht leicht in fo kurzer Zeit ihrer 
Dauer zu erfreuen hatten. 

Die detailirte Ergebniffe jenes Abfchluffes 
find in einigen Eremplaren bei mir vorräthig 
u Jedermanns Einficht bereit, beſonders aber 
ür Diejenigen Freunde, welche bereits bei 
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meiner Agentie eingetreten find, ober auch für 
die, welche an dieſer wehlthätigen Anftalt noch 
Theil zu nehmen beabfichtigen, und denen ich 
biemit wiederholend meine Dienftesdazu höfs 
licht anbiete. Statuten, denen zugleich dad 
Derzeichniß ihrer äußerft billigen Prämien ans 
gelüt it, werden auf Berlangen unentgelds 
ich abgegeben. 
G. F. Demmler, 
Kohlenmarkt F. 24,, 

Agent der K. Kreishauptſtadt Regensburg, 
und der Landgerichte Stadtamhof, Kelheim, 
Regenftauf, — Burglengenfeld und 

oding. 


Bei Ch. E. Brencks Wittwe iſt erſchie⸗ 
nen und zu haben: 

Trauerrede zum Ehrengedächtniſſe Ihrer Go- 
heit der durchlauchtigften Fürftin und Frau, 
Stau Thereſe Mathilde Amalie, 
verwittweten Fürſtin von Thurn und 
Taxis, gebornen Herzogin von Meck— 
lenburgs» Strelis, gehalten den 21ften 
Februar 1839 in der Dreieinigkeitskirche zu 
Regensburg von Wilhelm Hoffmann, A. 
dritten Pfarrer; nebft dem Altargebete, 
gefprochen von Ch. F. 5. E. Schmibter, 


Pfarrverwefer. — Preis 6 reger. 


KRunft:VBereim 
Den verehrten Mitgliedern ded Kunftvereind 
wird zu Bermeidung von rrungen befannt 
egeben, daß die ſtatütenmäßige achttägige Aus 
de ung für Monat März d. Id. am 
Sonntag den 5ten Mär 
begonnen hat, daß künftig aber jede öffentliche 
Belanntmachung über den Beginn ber monats 
lichen Ausitellungen, welcher immer auf den 
erften Sonntag jeden Monats fejtfteht, unters 
bleiben wird. 
Regensburg den Aten März 1859. 
Der Ausihuß des Kunftvereind, 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 5ten März 1839 : 
9108525 Vocal- und Instrumental- 
Concert, 
Anfang 7 Uhr. 
Der Ausschuss. 


Da ich Unterzeichneter nunmehr Befiger der 


ehemald Chriftoph Kappelma ier'ſchen Färs 
bereis®erechtfame bin, fo erlaube ich mir, dem 
hochſchätzbaren Publifum hiemit anzuzeigen, 
daß ich alle Wollen, Baumwolle⸗ und Seidens 
Waaren färbe und drude. 

Durch Schönheit und. Dauerhaftigfeit der 
Farben, durch Zierlichfeit der Mujter, fowie 
durdy Billigfeit der Preife werde ich gewiß 
alle verehrlichen Gönner und Freunde zufrieden 
ftellen, welche mich mit ihrem Zutrauen bes 
ehren wollen. 

Zu prompter Bedienung empfiehlt und ers 


bietet ſich 
Wilh. Halbert, 
Kunits und Schönfärber, 


Unterzeichnete empftehlt fich ergebenft, einem 
hohen Adel und verehrlichen Publiftum fowohl 
im Bandfärben, als auch der Geidens und 
Spitzenwaͤſcherei. Durch eine neu erfundene 
Dampfwaſchmaſchine ſtellt fie Blonden und weiße 
Federn für Damenhüte wieder ganz neu her; 
veripricht fchnelle und billige Bedienung. Auch 
ertheilt felbe Unterriht in allen weiblichen 
Handarbeiten. 

‚Katharina Saintgoulains, 
Spiegelgaffe, Lit. C. Nra 99., eriter Stod, 


Unterzeichnete empfiehlt ſich bei der Forts 
bauer ihres Geſchäftes durch einen tüchtigen 
Werkführer, unter Berfiherung fchneller und 
billiger Bedienung, und wird durch beitnögs 
lichte Arbeit das Zutrauen ihrer verehrten 
Kundfchaft zu erhalten fuchen. 

Magsdalene Ehrl, 
Schneidermeiſterswittwe in Siadtamhof. 


Tapeten-Verkauf. 

Wir erlauben uns anmit abermals die ſchul⸗ 
dige Anzeige zu machen, daß Herr H. W. 
Sondermann in Regensburg audh in 
diefem Jahre wieder ein vollitändiged, mit 
vielen neuen Muftern. verfebenes Lager, unferer 
felbit verfertigten Tapeten und Borduren 
erhalten hat, welche an Schönheit und Glanz 
der Farben den franzöflichen Fabrifaten durch⸗ 
aus nicht nachſtehen. Herr Sondermann 
ift von und in den Stand gejegt, diefelben 
fireng zu den Kabrifvreifen abgeben zu fönnen, 
welche auf jeder Rolle beigedruct, und bei 
Tapeten von 24 fr. bie ı fl. 36 fr. und®bei 
Borburen von 1 fl, 12 fr. bis 3 fl. 30 fr. pr. 
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Rolle von 10 Ellen, feftgefetst finb. Indem 
wir bitten, Herrn Sondermann auch in 
biefem Jahre mit vielen Aufträgen zu beehren, 
zeichnen hodyachtungsvollit 

Briegleb & Albers. 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit, einem 
hochverehrten Adel und verehrungswürdigen 
Publikum die gehorfamfte Anzeige zu machen, 
daß ihm von dem hochlöblichen Stadt: Magiftrat 
die Erlaubniß zu Theil wurde, Zeichnungss 

Unterricht ertheilen zu dürfen, und empfichlt 
ſich daher zugleidy denjenigen, welchen es ges 
fällig feyn möchte, davon Gebraud) zu machen, 
und gründlichen Unterricht im Zeichnen nehmen 
zu wollen. 

Stets u; jeden meinem Fache bes 
rührenden Auftrage zur Zufriedenheit guszufüh— 
ren, bitte ich, mich mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, wobei id) die billigiten Bedinguns 
gen verfichere. 

Sg. Kantenfeter, Porträtmaler 
en miniatur und Privat: Zeicdhe 
nungslehrer, wohnhaft auf dem 
Mihttärfpitals Plage, A. 50. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe, 

find zu verfaufen: 

Predigten von Zollifofer. 5 Bde. 50 fr. 
redigten von Reinhard. 2 Bde. 40 fr. Far 
enprebigten von Huth. 1771. 18 kr. Mehrere 

Bibeln in Quart und in Folio, 
Anficht der im Jahre 1833 abgebrochenen 
Auguftinerfirche zu Negensburg. 12 fr, 


Dad Werf über Kleider Anmeffen und 
Zufcneiden für Frauenzimmer jeglichen Stans 
des, von der öffentlichen Lehrerin F. Euler 
aus München, iſt- in Gommiffion um einen 
-Gulden zu baben, bei 
Fr. Zav. Herrmann, Buchbinder, 

Malerſtraſſe E. 109. nächſt St. Gaffian. 


Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff,, welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Heute Dienftag den 5. März und folgenbe 
Tage Nadymittage zwei Uhr werden in Lat. G. 
Do. 127 in der Maximilians-Straße verſchie— 
dene Mobiliar und Haus s Geräthichaften, 
bejtchend in verfchiedenen goldenen und filbernen 





Kleinigkeiten,  Stoduhren, Spiegeln, einer 
Bolzbudyfe, TremeaurTifchen und' Käftchen, 
einem Schreibfefretär , Kanapeed und Seffeln, 
einem Ruhebette, Kommod- und andern Kä— 
fien, einem Ofenſchirm, Bettftätten, Spuds 
fäftchen, meiftens von Kirſchbaumholz, einem 
Degen, einer Badwanne, einem eifernen Ofen, 
einer fupfernen Waage mir eifernen Gewichs 
tern, verjchiedenen porzellainenen und anderen 
Küchengejchirren; — dann einer Warthie vers 
ſchiedener Bücher, wiſſenſchaftlichen Inhalts, — 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bes 
zahlung öffentlich verjteigert. 
Huber, Auftionator. 


Montag den 18. März 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lat. D. 
Nro. 16, am Weißgerbergraben, verfihiedene 
Berlaffenfchafts» Effekten, beitchend in einer 
guten Stoduhr, die 8 Tage lang geht, mit 
alabajternen Eäulen und Bronzes Verzierung ; 
Mauns- und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, 
wollenen Jäckchen, Zinn, Kupfer, Meſſing, 
Eifen, nebit noch mehr andern nüglichen und 
brauchbaren Gegenitänden an den Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung öffentlich veriteigert, 

Auernheimer, sen., Auftionator. 


Mittwech den 20ſten März 1859 und fol 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden un 


:der Behaufung des Herrn Hocdapfel, Lit. 


. Nro. 7, am Wadmarft, über 2 Stiegen, 
die Berlaffenjchaftd  Effeften der fel. 
Sungfrau Susanne Katharine Isabelle 
Fabricius, 
beftehend in einer goldenen Damenuhr, Finger 
und Ohrenringen und fenftigen Fleinen gols 
denen Gegenjtanden, filbernen Löffeln und Bes 
ftecfen, mehreren vorzüglich fchönen Tabadds 
dofen, und anderen filbernen SKleinigfeitem, 
Stockuhren, Seffeln und Kanapeed, Kommods 
und Kleiderfäften (Altertbümer), Frauenfleis 
dern, Betten, Tiſch⸗, Leib» und Bettwäfche, 
zinnernen, fupfernen und meffingenen Küchen—⸗ 
geichirren, altem Eiſen und mehr andern 
nüglichen Hanggeräthichaften an den Meiitbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent⸗ 
lich veriteigert. — 
Das Verzeichniß hierüber iſt bei Unterzeich⸗ 
netem bis 1éten März unentgeldlich zu haben. 
Huber, Nuftionator. 
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Donnerftag den 21. März 1859 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 
it. E. Nro. 91. am St. Gajfiansplaße, bie 

Berlaffenfchrafts » Effekten des verfterbenen 

Herrn Dr. Buchetmann, 
Königl. Bataillond = Arztes, 

beftehend in goldenen und filbernen Saduhren, 
Siegel» und andern Fingerringen, einem_fils 
bernen Etui: Löffel, Meter, Gabel und Kafs 
felöffeln, verfchiedenem anderen Silber, feinen 
Herrenfleidern, Leib⸗ und Bettwäfche, Betten, 
Ruhebette und Sefjeln von Nußbaumholz, Spies 
gen, Kommoden und Tischen, Nachttifcheln 
von Nußbaumbolz, Bettitätten won detto, Bils 
dern unter Glas und Rahmen, Rouleaur, 
chirurgiſchen VBerbandzeugen, mehreren medizis 
nifhen Büchern, Tabadgpfeifen mit, Silber 
beſchlagen, nebit font nody anderen bier nicht 
genannten Effeften an den Meiitbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Hozu höflichit einladet 

W. Niedl, Auftionator, 


Handlungs + Verfauf. 

Kränflichfeit wegen gedenkt Jemand fein 
befigendes, in einem gewerbfamen Marktflecken 
Niederbayernd liegendes Auweſen aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Diefed Anmefen, auf welchem bie reale 
Spezereis und Schnittwaaren » Handlung auss 
geübt wird, beiteht in einem meer gen, 
ganz neu gebauten — und auf dem Marfts 
phage liegenden Wohnhaufe und Stadel, welch 
Eritered enthält: 

Im erften Stod: 
2 heisbare Zimmer, geräumigen Verkaufsla— 
den, Küche, Speis, Keller und fonftigen Bes 
quemlichfeiten. 
Im 2ten Stod: 
4 heizbare Zimmer, Kammer und Küchen. 
j Uuterm Dad: 
einen geräumigen Boden. 

Im Stadel aber befinden fih Stallungen 
auf 2 Pferde und 4 Stüf Rindvieh. 

Kaufsluftige belieben ſich demnach, bes 
nähern Auffchluffes wegen, zu wenden an bag 
Eommifftond» und Anfrags⸗Bureau. 

P. Knvellinger. 


Das Haus A. 45. in der fchönen Gelegens 
heit ift aus freier Haud zu verkanfen. 


10 Eimer ächter Frankenwein, von der 
beften Jahrgängen, find zu verfaufen und im 
A. C. zu erfragen. 


Ein Hühnerhund, ein Jahr alt, ſchön ges 

ichnet und behängt, von vorzüglicher Race, 

jr zu verfaufen, im Kreujgäßf, A. 200, zu ers 
ragen, = 


Megen eingetretener Krankheit kann ich 
mein Geichäft nicht mehr betreiben, und fehe - 
mic; deßwegen genöthigt mein Gafthaus zur 
rothen Lilie zu verkaufen, oder zu veritiften, 

Joh. Jakob Fuchs. 





Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In der obern Bachgaſſe, Lit. C. Nro 
115, iſt im zweiten Stocke ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ꝛc., täglich 
zu vermiethen. 


Sin dem Haufe Lit. F. Nro. 147, bei Nies 
bermünfter, fteht der erite Etof von 6 Zim; 
merır, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kam— 
mern und aller Bequemlichkeit ſogleich oder bie 
nächſtes Ziel zw vermierhen, 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 ift in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein ſehr ſchönes Logis, beitehend in 9 Zims 
mern, Speife, Kühe, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 

Bertram. 


In der Gefandtenftraße, Lit. B. 49, if 
im zweiten Stodfe ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit 
einer Thür zu verfperren, bis Georgi zu vers 
niethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stallun 
und Remiſe gegeben werden. Näheres bes 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In Lit. G. Nro. 79, unweit dem Etadts 
gerichtögebäube,, ift im 2ten Stock ein Quar⸗ 
. verftiften, und kann fogkeich bezogen 
werben. 
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Auch ift daſelbſt der erite Stod im Ganzen 
ober theilweife bid Georgi zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirteg, 
eine freundliche Augficht gewährended Monats 
quartier ſtündlich zu beziehen. 


In Lit. D. Nro. 32. it ein nen meublirtes 
Zimmer billig zu vermiethen 


Bei Zinngiefer Wiedamanın, in F. 19, 
ift bis Ziel Georgi der zweite Stod, beſtehend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen fonitis 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


In der Wittwe Lauerer'ſchen Behaufun 
Lit. F. 43 am Fiſchmarkt it der_erite Sto 
mit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel zu 
vermiethen. 


Im Reubauerihen Haufe Lit. D. 62. 
am Eck der Ludmwigdftraße, it im eriten Stod 
bis nächſtes Ziel Georgi eine große age 
mit allen Bequemlichfeiten zu verftiften; au 
kann auf Verlangen Stallung für zwei Pferde 
Dazu gegeben werden. 


In meinem Wohnhause Lit. C. Nro. 8. 
(am obern Jacobsplatz, vis-A-vis der Pro- 
menade) ist im ersten Stock ein Quartier, 
bestehend aus einem Vorzimmer,, 6 heizba- 
ren Zimmern, Schlafkabinet, Garderobe, 
einer grossen Küche, Speis, eigener Boden- 
kammer, Keller, grossen Holzlege, gemein- 
schaftlichem Waschhaus und Boden, nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 


vermiethen. 
M. F. Leipoldt. 


In C. 132., in der obern Bachgaſſe, ift 
ber erſte und zweite Stod, jeder mit vier 
heizbaren Zimmern und allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten bis Ziel Georgi zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 123. ift 
ber zweite Stock, beftehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
ſchaftlichem Boden und Altan, nebit allen Bes 

uemlichkeiten bis Ziel Georgi an eine ftille 
amilie zu vermiethen. 
. H. Poſtl jun., in ber DOftengaffe. 


In Lit. D. Nro. 62. in der Ludwigstraße 
it bis Ziel Georgi ein geräumiger heizbarer 








Laden nebft einem heizbaren Zimmer zu vers 
miethen. 


Sn D. 87. ift im erften Stod bis Ziel 
Georgi zu vermiethen ; 

3 Zimmer, ı Kabinet, eine gewölbte Gars 

derobe, 2 Kammern, ı Küche, fämmtlich 

mit einem Gatter zu verfchließen, nebſt 

Holzfammer,, Keller, gemeinjcyaftlicher 

Altane, Wafchgelegenheit und Boden. 


Sn der Maleritraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., iſt bis nächſtes Ziel Georgi die Hälfte 
des Sten Stodes, mit allen Bequemlichkeiten 
verjeben, an eine folide rubige Parthie zur 
vermiethen, und das Nähere bierüber eben 
daſelbſt zu erfragen. 


In dem Haus Nro. 13. in Rumpfmühl 
ift bis fommendes Ziel Georgi der erfte Stod 
zu veritiften, beitehend in 2 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, einer Küche, eigenem Abtritt und einem 

roßen Boden; alled mit einer Thür zu vers 
perren. Das Nähere hierüber ift bei Jakob 
Gehwolff im Kramgäffel zu erfragen. 


In Lit. B. Nro. 62, vis-A-vis dem Gens 
barmeries» Gebäude, ift im eriten Stock vornes 
heraus ein Quartier, beftehend in 4 beizbaren 
Züunmern, einer Kammer, einer großen heilen 
Küche, nebit Speife, einem Keller, und einem 
ige Gewölbe, täglich zu verftiften. Auch 
— eine Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben 
werden. 


’ ARMATUREN RAN 


Sn der Behaufung ded Apotheker 
Daubert, C. 106., iſt der zweite Stod, 
beitebend aus 7 heizbaren Zimmern, Als 
foven, Eeitenfabinets, Küche, Stallung 

< und mehreren andern Bequemlichfeiten bie ; 
< Ziel Jakobi zu vermiethen, 


sum mm. wm... mm E 


In der Möller'ſchen Behaufung, am Ed 
der Spiegelgaffe, it der Yaden janımt zwei 
Zimmern und Küche, nebit andern Bequem— 
lichfeiten bis Ziel Georgi zu veritiften, und 
das Nähere in diefer Vchaufung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 


, In E. 124., bei St. Caſſian, find 2 Quars 
tiere im 2ten Stode, wovon das eine vornehers 
aus mit zwei heizbaren Zimmern verfchen iſt, 





und das andere rückwaärts fich befindet, zu vers 
miethen. 

Nächſt Oberniüniter, in Lit. E. Nro. 174, 
iſt ein Quartier, beitebend in drei heizbaren 
Zimmern , einer Kammer, Küche und gejpers 
tem Borfleß zu veritiiten. 

Sn dem Haufe B. 45., bei der neuen Sirs 
che, ift der erfte und zweite Stock, mit 
aller Bequemlichfeit bis Ziel Georgi zu vers 
miethen, und das Nähere in E. 106., bei dem 
Eigenthümer, Andreas Fridl sen., zu 
erfragen. 

Eine Sommer » Wohnung in Lit. I. Nro.32, 
vor dem Jafobsthor, iſt täglich zu vermiethen. 

In G. pi im weißen Bräuhaufe, ift im 
eriten Stock ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, fammg allen übrigen 
Bequemlichfeiten bis Georgi zu vermiethen. 

Ein ſchöner Garten mit zwei Brunnen und 
aller Bequemlichkeit nebft Logis ift zu veritiften. 
Das Nähere in Lit. A. Nro. 6,, beim Pres 

- brunnenthor. 

Sn G. 78, ohnmeit dem Königl. Stabtges 
richtögebäude iſt der erfte Stod mit allen Bes 
quemlichfeiten, und zu ebener Erde eine Woh⸗ 
nung, beitehend in 2 Stuben, einem großen 
Gewölbe, Stallung, nebſt anderer Bequemlich« 
feit, befonders für ein Schlachtwirth- oder 
Lohnkutſchergeſchaͤfte geeignet, bis Fünftiges 
Ziel Georgi zu verſtiften. 

Sn F. 7. ift der zweite Stod, beftehendb in 
2 Zimmern, Garderobe, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit bis Georgi zu 
verftiften. 

In meinem Haufe, E. 66. bei St. Gaffian, 
ift bis Ziel Jacobi der zweite Stock mit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen, 

C. 9. Gottfried, 
im fchwargen Adler, E. 66. 

Sn A. 55. ift bie Georgi eine Wohnung 
für eine file Familie zu vermiethen. 


Wegen Berfeßung eined Herrn Ber 
amten ift der zweite Stod am Fiſchmarkt, 
F.48. zu vermictben, derfelbe kann taͤg— 
Ih in Augenfhein genommen werden, 
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zu bemerken ift, daß auf Verlangen der 
dritte Stod dazu gegeben werden kann. 


In der obern Stadt ift eine hübſche TBoh- 
nung von 5 Zimmern, Küche und Kammern, 
nebft allen erforderlichen Bequemlichfeiten um 
den Preis von 66 fl. bis Georgi zu vermies 
then. Näheres im U. GC. 


In der Donauftraße, D. 37. ift eine Woh—⸗ 
nung mit Stall auf 2 Pferde, Heufammer, 
Holzfammer und Wafcgelegenheit um 40 fl. 
u verftiften. Auch iſt dafelbft im zweiten 
Stock eine Heinere Wohnung mit der ſchönen 
Ausficht auf die Donau, von Winzer bis Sulz⸗ 
bach, zu veritiften. 

Bei Schreinermeifter Mehrmann Lit. A. 
151 am SHerrnplag, find zwei fehr bequeme 
Quartiere wohlfeil zu verftiften, und fünnen 
bis Ziel Georgi bezogen werden. 


‚. Im erften Haufe links in Kumpfmühl 
ift eine Wohnung von fieben Zimmern, umd 
allen andern Bequemlichkeiten nebft Pferdſtall 
zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 115. iſt der zweite Stock, 
beftehend in 3 heigbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Keller ıc. bis Ziel Georgi zu 
vermiethen. Auch iſt zu ebener Erde ein Quars 
tier für eine ruhige Familie zu verfüften, das 
Nähere it im werfen Hahn zu erfragen. 

Eine Perfon wünſcht eine Fleine Wohnung 
fammt Gartens Antheil nahe an der Stadt zu 
miethen. Näheres im 4. ©. 


Eine Weins, Bier» und Gaftwirthd «Ges 
——— iſt bis Ziel Georgi zu verſtiften; 
das Nähere iſt bei C. A. Gottfried, im 
ſchwarzen Adler, E. 66. zu erfragen. 

Nächited Ziel Georgi ift ein, nahe an der 
Stadt, an einer fehr gangbaren Straße ges 
bautes Häuschen mit einem Garten, Waſch⸗ 
Een und Holzlege, gegen fehr billige 

edingung zu veritiften. Näheres im A. ©. 

In Lit. D. 20. ift im zweiten Stock ein 
Logis, beftehend in 2 Zimmern, Küche, Bo» 
denfammer, Holzlege und gemeinjchaftlicher 
Wajchgelegenheit zu verſtiften. 

Sn Lit. D. 9. in der Engelburgergaffe iſt 
im zweiten Stod ein Quartier, beftehend in 


Halber Bogen zu Nro, 10. ded Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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6 Zimmern, wovon 4 heizbar und 3 ausge⸗ 
malt find, Küche, Bodenkammer, Wafchgeles 
genheit und aller Bequemlichkeit bis Georgi 
zu veritiften. Auf Verlangen fanı ed audı 
abgetheilt werben. 


In der Engelburgergafje Lit. D. 55. zu 
ebener Erde iſt ein ſchoͤn meublirted Monats 
zimmer zu verkiften. 

Auf dem neuen Pfarrplag ift in Lit. E. 
74, im dritten Stode, ein fchönes Logis zu 
vermiethen, und dad Mäbere bei Eonditor 
Reuß zu erfragen. 

In A. 61., nahe am Gefellichaftshaufe, 
ift der erfie Stod, beftehend in 4 Zimmern, 
(worunter eines ein Erferzimmer,) ein Altoven, 
Speifefammer, Küche, Antheil am Keller, 
Wafchgelegenheit und Waſchboden, bis künftis 
ges Ziel zu verftiften. 

Sm Lit. H. Nro. 224. am untern Wörth 
ift der erfte Stocd bie Georgi zu vermiethen. 

In der unteren Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
ift ein Heined Logis im ten Stock mit aller 
Bequemlichkeit bis Jakobi zu verftiften und zu 
ebener Erde dad Nähere zu erfragen. 

Sm erften Garten am Safobsthor, Lit. 1. 
Nro. 31, ift an der Kumpfmühler Straße und 
Promenade, ein Sallet und und ein Stübchen 
mit einem eigenen Gärtchen und Eingang von 
der Straße, zu verftiften für diefen Sommer. 

Sin C. 108. ift der zweite Stod mit aller 
wünfchenswerther Bequemlichkeit zu verftiften. 

In Lit. B. 73 it ein Quartier mit ber 
Ausfiht auf den Rathhausplag, beftehend in 
5 heizbaren Zimmern, Küche, Speid, Kams 
mern, Holzlege und fonftigen Bequemlichkeiten 
bis Ziel Georgi zu verftiften. 

Bis Ziel Georgi ift in Kumpfmühl in 
Nro. 5 eine Heine —— zu vermiethen; 
auch kann auf Verlangen der Garten und 
Stallung für zwei Pferde dazu gegeben werben. 








Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


Zwei Mädchen, welche in ber Ludwigs⸗ 
Anftalt erzogen, und zu häuslichen Verrich— 
tungen, 
Waſchen ıc. volltommen ausgebildet wurben, 





insbefondere im Nähen, GStriden, _ 


— zu Georgi heurigen Jahrs in Dienſte 
reten. 

Diefelben werden zur Aufnahme bei ſoliden 
Familien mit dem Bemerfen empfohlen, daß 
weniger auf großen Kohn als auf gute Behands 


. lung geichen werde. 


ähere Austunft ertheilt das A. C. - 


In nachbezeichneter Buchdruckerei kann ein 
eſitteter Junge, welcher die nöthigen Schuls 
enntniffe befigt, ald Segerlehrling Aufnahme 


finden. 
Rußwurm'ſche Buchbruderei. 
Zur Schloffer-Profeflion wird ein rn 


angenommen, wenn auch von armen, bo 
rechtichaffenen Eltern, bei 
T. 8. Kemyff. 


Ein. Mädchen, welches ſchön weißnähen, 
waſchen, bügeln kann, auch Liebe zu Kindern 
ıhat, fann bis Georgi einen ordentlichen Plag 
erhalten, Näheres ın A. 6. 


Es wird in ein biefiged Burgershaus, bis 
Ziel Georgi, eine Magd evangelijcher Religion 
gefucht, welche gute Hausmannskoſt zu kochen 
verfteht, Treue mit m Betragen verbindet, 
in gefegten Jahren it, und ſich willig jeder 
häuslichen Arbeit unterzieht. Näheres in A. ©, 


In ein Bürgerd- Haus wird eine ftarfe 
Magd, im vorgerücten Alter, welche Haus⸗ 
manngfott kochen fann, im Hausgefchäft mits 
wirfen muß, und mit guten Zeugniffen verfes 
hen it, bie Ziel Georgi, in Lit. E. 52, auf 
dem Domplag, über einer Stiege hoch, in 
Dienft zu nehmen gefucht. 


Ein Mädchen, welches wafchen, bügeln 
und fchön nähen kann, wünfcht in der Stadt 
oder auf dem Lande, ald Stubenmädchen bie 
nächfted Ziel, einen Plag zu erhalten. Nähe 


red im 9. ©. 





Capitalienm 
3000 ober 4000 fl. werben auf und 
ſichere Hypthek — er a 
Nähres im 9. ©. 


Zwei Taufend Gulden, jedoch jebed einzeln, 
find auf erſte und ſichere Hypothek zu verlei- 
hen. Näheres im 9. C. 


8000 fl. find im Ganzen oder theilweife auf 
erfte und fichere Hypothek a4 Prozent zu vers 
leihen, von dem 
GCommiffiond- und AnfragdsBureau. 

P. Kavellinger. s 
——— zZ 


Bevolkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 


Geftorben: Den 24. Februar, Magdas 
lena Barbara, 85 Jahre alt, an Altersſchwaͤche, 


Wittwe —* —— Zitzmann, Bürgers und 
erſchmidmeiſters. 
Bm b) in der untern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder, 1 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 22. Februar. Eine Toch⸗ 
ter, 33 Stunden alt, an Schlagfluß, Vater, 
Johann Georg Wurſter, Bürger und Bürſten⸗ 
mader » Meilter. 


der Doms» und Hauptpfarr zu 
* A — 


Geboren: 7 Kinder, 3 männlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 


— — — — 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 





Geftorben: Dem 23. Februar: Herr 
Sofepb Dötterbed, vorm: Wirthafhaftspäditer 
und Bürger, 48: Jahre alt,. am Lungenſchwind⸗ 
fucht.. Den.24.. Anna: Schropp,. Sölönerätod. 
ter von Ehebeten,. 24°Jabte alt, an Abzehrung, 
Begraben: im beimathlicden: Ftiedhote.). J 
Barbara: Schrott, ledige Mauerers Toditer von 
Ehbebeten, 20 Jahre alf,. an: Lungenſchwind⸗ 
ſucht. Den 25.. Frau Katharina Ried, bürgl. 
Hausbefigerd-Gattin, 67 Jahre alt, am Abzeh⸗ 
* Den a7. Titl. Frau Franziska Loriß, 
K. Regierungs⸗Regiſtrators⸗Gattin, 76- Jahre 
alt, an Abzehrung. Den 28. Juliana Leonhard, 
bürgl. Schneidermeifterd » Tochter, 6: Jahre alt, 
an Hirnhöhlenwaſſer ſucht. 

Sn ber obern Stadtpfarr zu Str. 
Ruprecht: 

Geboren: 5 Kinder, 2 männlicher und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 25. Februar, Walburga 
Aumer, Beifigerds und Bräufnehtös Ehefrau, 
45 Sabre alt, an ware Den ı. März. 
Albert Michael, 14 Tage alt, an angeborner 
Schwäche, Bater, Zobann Littig, Gtiftmeßger. 
— Fräulein Urfula Raitmair, Klofterrichterss 
Tochter von Rohr, 79 Jahre alt, an Lungens 
lähmung. 
— — — u — 


— 


Den 2. März 1859. . 


Ganzer | Heuti: 


iger] Neue 
— Schran⸗J ger 


Mei | Zufubr 


Getraides 
Gattung 


Schfl. [| Shfl. 
Waigen 9:1 263 
Korn — '| 152 
Gerſte — [251 
Haber 11 | 203 


272 
152 
231 
214 


2509 
152 
251 
214 


nenfand|Berfauf | im RER | Hchſte 
Schfl. | Shfl. | Shi, Ifl. 


Verkaufs :Preife 


Bleibt 


Mitt: 
lere 


Min: 

deſte 

kr. Ifl. tr. Ifl. | Er. 

35 114 90113 451516 

— 110 10101 51 9/53 
10/38]10)29]10 14 
4150] 440] 4/20)— 


Total: Geldbetrag des Verfaufes nach dem Mittelpreife 8237 fl. 40 Er, 





. D .. . - 
a — — — —— — —— — —, — — — —— t: ii—— — 





ao 


Brodtare: fr.dl.bisfr.bE; 
Ein Paar Semmel zu6 .—D.2 6] 1] —1—1— 
Ein Kipfel zu 6 Loth — Dnt. 2 Sit.) 1)--]—i— 
Ein Roggenlaib u6E. . . 418 —1-i— 
Ein Roggenlaib u35E +. I g-I-— 
Ein Roggenlaib zu tb. .. 44 2l—— 
Ein Kipt oder Koppel zyızB. | 7 
Ein Kipf zu 24 both . . . | a3—|— 


Biertare: 


3 Maß Sommerbier aufdem Ganter — fr, —- dl. 


1» 
”„ 
7 
” 


[24 


Wint erbier auf dem Ganter 


— 
„ 


ı 
1 
1 
1 [23 
1 9, meißed Waigenbir . . 


mm — — —— 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz regulirt. 


Me. kredl. biofl.kr.dl. fi.trx.bieft.tr. 
Gerollte Serke, feine, die Maas KU el Sa: —— der st. b. Megen u wer 
“ ” gg En —! 4) —j—|—|— 1] Gedörrre Zwetſchten, die Pr —!10!—|j2 
Erbien, gerolte, ie Dans » 1-135/-1-| s|-| mild, unabgerahmte, » » dj 5|—1 el 
» Angerollte „ .. I 31 -I-1| 4 - „ *— »» _ — 
Ehuien, 8 ee. te, m aa a En Da de I 
irfen, res: ee ee Lirhhen ‚Buster, ie iedes ıja u —|5|—| 6 
—| 6! —1—i s|—I Eier, 5 .. | 1 — 
denne, * Mans — En m * — — — —GSpanferkel, das Ste uilzgäei 
Bei dem K. Salzamte pain: —— — ..11611 2 
aderlobn : — ar Du 
Sochfalı, ı Bübel 3 150 Di. [ol -I-|- = öde, Taube, Da das Sie 2 
Beh, ei zu Bent z he RI), =i- Enten El ” ” .. = — — 
3b — n ” ‚n * . kuel kun! 6 
sla6 -I—j—|— | Indiane , 4*— 
Dungfalı, h "Babel so Pf. 6 17 An 5 TR =j1* Ale Bahn, = ji = r 
— 1 —7 ner a ,‚, » — — u» 
ein Dr —RX er — — ie I- — 2 9* — — Baar. . I- = — er. 
9 — ⸗ 30 — u > ur — 
— — ende Be Bent. (sel =i—j2e ==] Ganpgn "seiner, das Pfand . |-1301—|sr 
Lichter, gegofl. m. fein. Doch. d “Dr. —1271-1-|—-|—] » mittlerer »_ » . j17]—|18 
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Vittualien-Taxe im Polizeybezirke Regensburg, 


Maͤrz 1839. 
[ Menu] Mäst| Maar 





Mepltare: A.1Er. jEr-idi.]Pr.Idt- 
Mundmehl . . » 3;2% 12| 3 61 nf 
Semmelmefl . . | 236 g! 3 4) 3 
Mittelmefl „ „. . I 2:14 73'733 
Dolmhi ... ı'32! 5; 3] 2] 3 
Rahme . . . I-!30 ı! 3] — 
Roggennefl . » 134] 5, 3] 3)-- 
Römishmehl. u. 46,6, 2/3) ı 
Waizengried, feiner HP ao! ıl10)— 

RE ordinär 4120| 16] 1) 8,— 

Fleifhtare: , [aM 
Ein W. gutes. Ochfenfleifh  Foftetl1o;— | 
bei den Sreibanfmeggern „, | 9] 3 
durch Die freie —— beſtimmt: 
Ein W. Kalbfleiſch foftet] 9 
Ein &. Schaffleiſch „ 1-17 
Ein W. Schweinefleifh „» hııl- 


Dom 3. bis 9. März. 1839. 














Kegensburger Rodenblatı. 


Ne. 11. Dienftag den 12. März 1839. 











Gedtudt und zu haben bei Chriſtoph Eruft Breuck's Wittwe, Glodengafe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei: Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Den Qudwigd:Ranal, nunmehr die für den Bau deffelben erforderlichen Arbeiter betreffend. 
. In nachfolgendem Abdrude wird die rubrizirten Betreffs erlaffene hohe Ausfchreibung 
der König. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom Aten biefed Monats (Kreid: 
Intelligenz; «Blatt Stüd 10. Seite 393) zur Kenntniß gebracht. 
Regenöburg den 6ten März 1839. 
Stadt» Maygifkrar. 
Der rechtäf. Bürgermeifter v. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da nad) Anzeige der Königlichen KanalbausIufpeftion vom. 18ten vor. Mrs, die Me: 
beiten am Ludwigs⸗Kanal, vom Beginne ded Monatd März an, ihrer ganzen Ausdehnung 
nach, wieder in lebhaften Gang gebradyt werden, fo können and Laufe ded Baujahres 
1839 tüchtige und fleißige Arbeiter, befonderd am den Kanalſtrecken zwiſchen Berching und 
Renmarkt , und von da bid Altdorf, dann bei Erlangen und Forchheim gutem Verdienft, 
indbefonbere aber Steinhauer und Manrer zwifchen Berching und Neumarkt gut bezahlte 
TG hrigt. Dififts-Poligei-Behörben haben Sorge zu tragen, daß gegemeke! 

we Kontgl. tperiete = Polliels e Li 
Befenemadung Ix jümmtlichen Gemeinden veröffentlicht, Ar — glich durch die * 
menpfl ren bisher verdienftlod gemwefene, übrigend aber gehende und der Arbeit 
* —** auf dieſen Weg des zureichenden und ehrlichen Erwerbes möglichſt hinge⸗ 
wieſen werden 


Regeneburg den Aten März 1839. * 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Jıtuern.) 
v. Schenk. 
@ifele. 


Die Errichtung eines Privat: Taubflummen: Inftituts in Negenöburg betreffend. 
Die im Kreis» Intelligenz» Blatte Stüd 10. Eeite 393 ergangene hohe Audfchreibung - 
ber Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regendburg vom Aten diefed Monatd rubri- 
jirten Betreffs, wird durch nachfichenden Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Regensburg den 6ten März 1839, 
| StadtMagiſtrat. 
Der rechtot. Burgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. nib recht. 
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Am Namen Geiner Majeftät ded Könige. 

Um für dad Unterrichts-Bedürfniß der im Negierungss Bezirke der Oberpfalz und 
von Regensburg vorhandenen Taubfiunmen, welde für Unterricht empfänglich j.d, und 
deren Anzahl, nach den vorliegenden ftatiftifchen Angaben, nicht unbedeutend it, möglichſt zu 
forgen, wird mit dem Tten April d. Is. ein Privars Taubjtummen + Fuftitut zu. Regensburg 
eröffnet werden. 

Die Vedingungen zur Aufnahme in dasfelbe find folgende: VBermögliche und felbfts 
bezablende Eltern haben ſich fchriftlich am die Königliche Stadt» Schul- Kommiflion in Re 
gensburg zu wenden, und der Bittſchrift: 

iſtens deu Taufichein, 
2tens den Impfichein, 
3tens ein ärztliches Zeugniß Cüber wirkliche Taubheit, Gejundheit und wahrnehmlidye 
Unterrichtös Fähigkeit) , : 
atens eine legalifirte Verfidyerung der Bezahlung beizufegen. 
Für derlei Selbitbezahlung gibt es zweierlei Verpflegung und Koft, und zwar: 


L. E laffe 


rli Betrag: 
Kot per Tag: Frühftüf 4 fr, Mittag 13 fr., Abend —— ” 
7 Ei. — 24 fr., per Monat 12 .fl., per Jahr . . 144 fl. — fr. 
Wohnung und Unterricht fürs ganze Jahr ; . . Bf — fr. 
Holz und Licht fürd ganze Jahr . . W 
Unterrichts-⸗Materialien, als: Schreibpapier, Federn, Blei—⸗ 
ſtift, Zeichnungsheft ꝛc. . — J . r 3 fl. — fr. 

umma 177. — kr. 

Ein Bett hat jeder ſelbſt mitzubringen. Die Wäſche kann 
von Eltern oder Verwandten beſorgt werden: außerdem 
kann fie auch gegen Bezahlung von jahrlich 5 fl. 24kr. vom 
Inſtitute übernommen werden. 


1. Elaffe. 
1. Koft per u & Frühſtück 2 fr, Mittag 9 kr., Abend 


Nro, 
1 


u» 


5 fr. — 16 per Monat 8 fl., per Jahr Bf — kr 
2. Wohnung und Unterricht per Jahr — 25 fl. — kr 
3. m und Licht per Jahr r : . . . 5 fl. — fr 
4, UnterrictssMaterialien, ald: Papier, Federn ıc. . st — tk 


Ein Bett hat jeder felbft mitzubringen. - Die Wäfche kann gegen Bezahlung von 
5 fl. 24 fr. jährli vom —** übernommen, oder von den Eltern und 
Verwandten ſelbſt beſorgt werden. 

Die Bezahlung geſchieht viertel- oder halbjährig voraus. Die Kleidung muß von 
den Eltern angefchafft und nachgefchafft werben. 

Zehn arme Taubjtumme genießen Unterricht und Wohnung im Inftitute unentgeldlich, 
und haben demnach für ihre fonitigen Bebürfniffe felbft zu forgen, welches dem Ermeſſen der 
Angehörigen oder den einzelnen Gemeinde» Borftänden folder Taubftummen überlaffen wird. 

Es können jedoch derlei Taubftumme vollfommene Berpflegung im Inftitute genie- 
Ken, wenn von Seite ihred Landgerichts, Magiftrats oder des Gemeinde-Boritandes bie 


— 195 — 


Summe von 84 jl. jährlich per Kopf ermittelt, und bezahlt wird, Solche Taubſtumme 
baben demnach nur noch für Bett, Kleidung und Unterrichtömaterialien zu forgen. 

Zablungsunvermöglihe Eltern, welche auf einen solchen. Pag Anfprudy machen 
wollen, baben fidy durch ihre Obrigkeit (Yandgeridyt oder Magiftrat) an bie Königl. Stadr- 
Schul⸗Commiſſion in Regensburg zu wenden. 

Der Bitte muß nebſt den 3 erfibenannten ald Ates ein Zengniß der Armuth oder Zah: 
lungs⸗Unvermögenheit von der Orts-Behörde beigelegt werben. 

Der Unterricht erſtreckt fi in der Regel auf 6 Jahre. 

Das Rormal-Alter zur Aufnahme ift zwifchen den Sten und 16ten Jahre männlicher 
und weiblicher Individuen. 

Die Diſtrikts-Polizei- und Diſtrikts- und Lofals Schuls Bchörben des Negierungäbe: 
zirkes der Oberpfalz und von Regensburg haben hiernach das Geeignete in ihren Bezirken 
ungefäume zu verfügen, und zu bewirfen, daß die diepfalls einfommenden Gefüche fammt 
Beilagen längitens bis zum 2aſten d. Mts. bei der Könige. Lokal⸗Schul-Kommiſſien dabier 
übergeben werden, 

Negensburg den A4Aten März 1839. 

8. Regierung der Oberpfalz; und von Regensburg (Kammer bed Innern). 
v. Scheuf. 
Eiſele. 





Die Hindingerinnen betreffend. 


Es ſind mehrfach —— über das JInſtitut der Hindingerinnen (Mägde⸗Zubringerinnen) 
laut geworden — den Stadtmagiſtrat veranlaſſen, in dieſer Beziehung nachfolgende Ber: 
fügungen zu treffen. 

1. Es beficht bereits feit dem 16ten März 1857 Wochenblatt pag. 179) nach der 
Verordnung vom 2uften Dezember 1835 $. 20 und 74. ein amtlıder Kundfcaftss Anzeiger, 
wofelbft Gejellen, männlichen und weiblichen Dientboten jeder Art, welche Beſchaftigung ſuchen, 
dann Dienfiherrjchaften, weldye Dienft oder Arbeit geben wollen, unentgeldliche Gelegenheit 
geboten iſt, ihre Bewerbungen bezichungeweife Anerbierungen —— zu laſſen. 

Die einſchlägigen Regiſter werden im ſtatiſtiſchen Bureau Nro. 31. geführt, und ſtehen 
jedem Intereſſenten zu diefem Behuf offen. j 
$. 2. Nachdem jedoch die Erfahrung Iehrt, daß ſowohl Dienfiberrfchaften, ald Dienft- 
und Arbeit-Suchende diefem ftreng amtlichen Verfahren den Privat: Berichr und außeramtliches 
Uebereinkommen vorziehen, fo foll e8 gleichwohl nebenhin noch bei dem Beitehen der Derdinges 
rinnen oder fogenannten Zubringerinnen fen Bewenden haben, welde jedoch auf gegenwärtige 
Vorichrifren förmlich vwerpflichter, und unter amtliche Reſpicienz geitellt werden follen. 
— . 3. Als folde Hindingerinnen find bereits ſeit längerer Zeit bejtellt, und werden hiemit 
öffentlich befannt gemadıt: — 
) Eleonore Daiſer, wohnt in Lit. D. Nro. 130. 
2) Walburga Fraundorfer, wohnt in Lit. F. Nro. 117. 
3) Louiſe Glöde, wohnt in Lit. D. Nro. 37. 
4) Karoline Hofitetter, wohnt in Lit. E. Nro. 25. 
5) Anna M. Schweiger, wohnt in Lit. E. Niro. 159. 
6) Clara Steintehner, wohnt in Lit. B. Nro. 62. 
7) Chriſtine Wilhelm, wohnt in Lit. D. Nro. 22. 
außer welchen zur Zeit Niemand hiezu berechtigt üt, daher jeder unbefugte Eingriff nicht be 
rechtigfer Perfonen ſtrenge Beahndung erfahren wird. . 
> $ 4 Die Wahl unter den benannten Berdingerinnen ift Sache ded Bertrauend, und 
bleibt den Intereſſenten anheimgegeben, jo. wie ſich von ſelbſt verftcht, daß dem freien Weber: 


4, * 
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einkommen zwiſchen Dienſtherrſchaften und Dienſtboten ohne Dazwiſchenkunft der Hindingerinn 


dadurch auf keine Weiſe Abbruch geſchehen kann oder will. 

$. 5. Die Verdingerinnen dürfen fein Dienſtgeſuch, ohne von den Dienftbüchern und 
Zeugniſſen der Nachfuchenden Einſicht genommen zu haben, annehmen, baben über alle foldye 
Verdingungen ein mit den amtlichen Dienitbotens Neyütern forrefpondirendes Verzeichniß zu 
führen, und darin des Dienjtboten Bor» und Zunamen, Geburtsort und Dienft-Plag und 
Figenfchaft aufzunehmen. — 

6. 6. ſoll ſich keine Verdingerinn bei Verluſt ihrer Funktion unterfangen, Geſinde 
onzubringen , es ſey denn eutweder ohnehin ſchon als rechtſchaffen bekannt, oder mit glaub⸗ 
würdigen Nachweiſen hieruüber verſehen, uud jede it verpflichtet, von den ihr befannt gewor⸗ 
denen Eigenfhafıen des vorgefchlagenen Dieniboten der einſchlagigen Herrſchaft Mittheilung 

machen. 
” $. 7. Ebenfo iſt derfelben bei Verluſt der erhaltenen Bewilligung unterfagt, irgend 
einen Dienftboten von feiner bisherigen Herrſchaft unter irgend einem Vorwande abjpännjtig 
zu machen, oder Dienftboren ſelbſt aufzuſuchen, die ſich micht bei ihr melden. 

$. 8. Diefelben ſollen auch unter feinerlei Vorwand den im wirflichen Dienft befindlis 
ben Gefinde bei fih Zuiammenfunfte geftaren, oder ohne Vorwiffen der Herrſchaft etwas 
von demfelben in Verwahrung nehmen. ? 

$. 9. Dienſtſuchenden in ihrer Wohnung Aufenthalt zu geben kann nur nach vorgängis 
ger Anzeige und Bewilligung der Polizeibehorde, und nie länger ge werden, al die 
Dienitboten» DOrdiaung gefeierten Dienjtboten im Allgemeinen den Aufenthalt in der Stadt 

eſtattet. 
ud Jeder Sontraventiondfall, jede Nichtbefolgung vorftehender Vorfchriften überhaupt wirb 
itreng beahndet , im Wicderholungstall mit Entläſſung beitraft. 

$, 10. Für jede wirflidy geichehene Berdingung zabit . . 

1) * 2* von jedem Gulden von des bedungenen Geldlohns einen Kreuzer 
inggebühr ; 

2) der Dienftbote die Hälfte bed empfangenen Ding» ober Haftelgelbed, weldyed jedoch 

ben zwanzigiten Theil des Jahresgeldlohns nicht überichreiten darf. 

Br ie Dinggebübren werden amtlich controlirt. Jede Mehrforderung wirb im 
erſten Betretungsfall mit dem doppelten, im zweiten Fall mit dem vierfachen Betrag des zu 
viel erhobenen beahndet, im dritten Kalle mit dem Verluſt der Gonceffion beftraft. 

$. 12. Borftehende Verfügungen treten von heute an in Vollzug und jede Veränderung 
in ben onen der Hindingerinnen wird befannt gemacht werden. 

verfieht fich, daß das Publifum im eigenen mwohlverftandenen Jutereſſe biezu ges 
meinfinnig mitwirken und deren Aufrechthaltung insbejondere von den Herren Diftriftevorites 
‚bern —* Der u —— —— werden wird. 
en 15. ruar 1839. 
u ee Fan. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDitt 


t, 
mer, 
Albrecht. 


Monate Februar dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſentinder * 
ante “ — A Februar Kalbfleifch ; den 2aften Ko Brod und Bier. rs ofür 
" 
Regensburg den 2aften Februar 1 
nr PETE TNT 
ald Adminiſtration der protefl. Wohlthätigkeitds Stiftungen. 
e Der rechtok. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, ihrer 
re 


[3 
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Kreid- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Auf dad dahier am ııten Januar diefed Jahre erfolgte Ableben des Königl. Bayer. 
quiedc. Mautbeamten Herrn Anton Freiberrn von Laßberg mit Hinterlafjung einer Wirtwe 
ohne Kinder, werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß ded BVerftorbenen aus dem Titel 
des Erbrechtes oder ſonſt Anſpruche zu bilden ſich berechtiget achten, aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen vom Erlaß dieſer Bekanntmachung an gerechnet, bei unterzeichneter Behörde geltend 


Be: ald nad) Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung nad) mit Erledigung diejer 


laſſenſchaft vorgeichritten werden jolle. 
Negendburg den 22. Februar 1839. 


Königlid EUREN lE TS, hd und Stadtgericht. 
rl. 


Baumgarten, 





Land- u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Beanntmachungen. 


In dem der Kommune gebörigen ehemals 
Ring'ſchen Bräubauſe dabier ift bis künftiges 
iel Georgi die dritte Etage, beitebend in zwei 
mmern mit Alfoven gegen die Hauptſtraße, 
und in zwei Zimmern gegen die Manggaſſe, 
mit Küche, Holzlege über eine Stiege, gemeins 
haftliher Waichgelegenbeit und gemeinſchaft⸗ 
ichem Hausboden zu veritiften. 
Wer Luft trägt, diefe Wohnung zu miethen, 
wolle ſich bei dem unterzeichneten Magiftrare 


melden. 

Stadtamhof den 19ten am 1859, 
Stadt-Magiitrat Stadtamhöf. 
Ejer, Bürgermeifter. 

Weigl. 


Das Fürftt. Thurn und Taxis'ſche Rent⸗ 
amt Wörth in Wieſent verkauft vorbehalt⸗ 
lich der höheren Genehmigung 

Donnerftag den 21. dieſes Monats 

Vormittags 10 Uhr 
im ventamtlichen Gefchäftszimmer zu Wieſent 
eirca 14 Schaͤffel igen, und 
eirca 77 Schäffel Gerite, 
auf dem Fruchtfaiten zu Wörth magizinirt, 
aus dem ndtejahr 1938, von fehr guter 
Qualität, und ladet Kaufsluſtige hiezu ein. 
fent, am 4. März 1839. 
Fürſtlich Thurn und Tariöfches 
Rentamt Wörth. 
Heller. 





_—— 


Lünftigen Montag den 1öften diefed Mo» 





nats, Morgens 10 bid 12 Uhr, werben in ber 
Amtsfanzlei im ehemaligen Dominitaner-Kiofter 
circa 58 Schäffel Waigen, 
„»  RKorn und 


70 „ SHaber, ; 
an den Meitbietenden mit Vorbehalt höchfter 
Regierungsgenehmigung öffentlich verfteigert. 

Regensburg den 8. Marz 1859. 
Königlihe Studienfondd:- Admins 
‚Rration St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiftrator. 


Beim König!. Salzamt Regensburg 
iſt EifensBVirriol das Einzentner⸗ Fäßel im 
eis zu 4. fl. 55 fr., dann Kupfer « Bitriol 
« Sorte dad Einzentner s Fäßel zu 8 fl. 50 fr., 
II. Sorte zu 7 fl. 50 fr. im Preis zu haben. 


Deffentliche Danfederftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Beridy- 





tigungen x. 

„Bei dem fchmerzlichen Verluſt unſerer gutem, 
für immer unvergeglichen Tochter, Schwefler 
und Schwägerin, 

Jungfrau Anna Barbara Schumacher, 
fanden wir Troft in der von vielen mitfühs 
lenden Herzen bezeugter Theilnahme , beftätigt 
durch fo zahlreiche Begleitung zur Nuheflätte; 
wofür danffagend, und mit Bitte um eneigt 
ferneres Wahlwollen, ſich Hocadtungsvoll 


empfeblen 
die Hinterbliebenen. 


Im tiefften Schmerzgefüble danfen wir al- 
len Gönnern, Freunden und Berwandten unfers 
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vielgeliebten Gatten, Vaters, Schwieger⸗ und 
Großvaterd, Herrn AR 
Joſeph Sollitichfa, 

Bürgers und Sädlermeifterd zu Stadtambof, 
für die jo gütige Theilnabme, weldye fie jo, 
wohl während jeined Sranfenlagers, als auch 
durch fo zahlreiche, ihn nody im Tode chrende 
Begleitung zu feinem Grabe und Beiwohnung 
des Seelengotteddienftes an den Tag legten. 

Möge der liebe Gott Cie noch recht lange 
ver. ähnlichen Tranerfällen bewahren und Sie 


uns Ihr gütiged Wohlwollen tod) ferner er⸗ 


halten. 
Stabtamhof den 11ten-März--1839. 
i 5 Die tiefgebeugten 
Hinterbliebenen. 





Unterrichtse u. Bücher-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. berreff. 
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Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 12ten März 1839: 
Harmonic- Musik J 
der Brand'schen Gesellschaft aus Carlsbad 
Anfang 74 Uhr. - 
Der Ausschuss. 


Da ich Unterzeichneter nunmehr Befiger ber 
ehemald Chriftopp Kappelmaierichen Färs 
berei⸗Gerechtſame bin, fo erlaube ich mir, dem 
hochſchãtzbaren Publifum hiemit wınzuzeigen, 

ß ich alle Wollen, Baummwolles und Seidens 

aren färbe und drucke. 

Durch Schönheit und Dauerhaftigfeit ber 
Farben, durch Zierlichkeit der Mujter, ſowie 
durch Billigfeit der Preife werde ich gewiß 
alle verehrlichen Gönner und Freunde zufrieden 


ftellen, welcdye mic mit ihrem Zutrauen bes - 


ehren wollen. , 
Zu prompter Bedienung empfiehlt und er: 
bietet fich 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit, einem 
hochverehrten Adel und verehrungsmwürdigen 
Publifum die gehorfamfte Anzeige zu machen, 
daß ihm von dem hochlöblidyen Stadt» Magiltrat 
die Erlaubniß zu Theil wurde, Zeichnungs⸗ 
Unterricht ertheilen. zu dürfen, und empfiehlt 


ſich daher zugleich denjenigen, welchen es ge- 
fällig feyn möchte, davon Gebrauch zu machen, 
und gründlichen Unterricht im Zeichnen nehmen 
zu wollen. 

„Stets Bm, jeden meinem Fache bes 
rührenden Auftrage zur Zufriedenheit auszufühs 
ren, bitte ich, mich mit recht vielen Aufträgen 
zu beehren, wobei idy die billigiten Bedingune 
gen verfichere. 

Sg. Kantenfeter, Porträtmaler 
‚ en minlatur und Pripat-Zeich— 
nungslehrer, wohnhaft Auf dem 
Milttärfpitals Plage, A. 30. 
Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
find zu verfaufen: " 

.: Predigten von Zellifofer. 3 Bde. 50 fr. 
Predigten von Reinhard. 2 Bde. 40 fr. Fa- 
itenpredigten von Huth. 1771. 18 fr, Mehrere 
Bibeln in Quart und in Folie. 

Anficht der im Jahre 1838 abgebrochenen 
Anguftinerfirche zu Negensburg. 12 Er. 


Dad Werk über Kleider « Anmeffen und 
Zuſchneiden für Frauenzimmer jeglichen Stan» 
des, von der Öffentlichen Xehrerin 5. Euler 
aus München, ift in Commifjion um einen 
Gulden zu haben, bei . ; 

r. Zav. Deremann, Buchbinder,- 

‚Malerfiraffe E. 109. nächſt St. Eaffian. 


Ausgezeichnet fchöne, ‚ganz friihe Schin- 
fen, fo wie ächte Braunfchwerger Würfte von 
allen beliebigen Größen empfiehlt unter Ber: 
fiherung des äußerſten Preiſes zu gemeigter 
Abnahme. 

Albert Böttiger feel. Wittwe, 


"Der Unterzeichnete bechrt fich hiemit, einem 
hohen Adel und dem verehrten Publikum die 
ergebenfte Anzeige zu machen, baf er: bad 
bisher für feine Mutter geführte Tapezierer- 
gejhäft mit obrigfeitlicher Bewilligung nun— 

ehr ſelbſt übernommen habe, und bittet um 
as geneigte Zutrauen, womit er bisher bes 
ehrt wurde, auch fernerhin mit der Berfiche- 
rımg, daß er fich ſtets beitreben wird, die ihm 
ert halten gütigen Mufträge befteng zu beforgen. 
Er empfiehlt ſich daher zu. recht zahlreichen 
Beitellungen, ſowohl in feinem Haufe Lit. G. 
Nro. 30. in der neuen Straße, als auch außer 
dem Haufe, den verehrlichen hieſigen, wie aus⸗ 


wärtigen Herrfchaften achtungsvollſt, und wird 
durch ſolide Arbeit und möglichit billige Preife 
das ihm geſchenkte Vertrauen zu redjtfertigen 
fuchen. 
Georg Dorrer, 
bürgerlicher Tapezierer. 





Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


In der Plantage der Seidenbaugefellfchaft 
find einige Hundert Meinrebenftöde der beiten 
Qualität parthienweiſe und billig zu verfaufen. 

Kaufsliebnaber wollen fidy deshalb recht 
bald an die unterzeichnete Berwaltung wenden. 

Regensburg den 2. März 1839. 

: Die Berwaltung der Gefellfchaft zur 
Beförderung der Seidenzucht 
in Bayern. 
Ziegler, Direftor. 
Schwindel, Sekretär. 


Donnerftag ben 14. März 1859 unb fol 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
m Lit. B. Nro. 32 in der Glodengaffe, vers 
ſchie dene Effeften und Schnittwaaren, befl 
hend in goldenen Ringen und andern Kleini 
keiten, Shawls, feidener Baregs, Madras, 
Merinod und Gazetüchern, Piqueed , Mouffes 
find, Kattund, Zerhyre, Sommerhofenzeugen, 
verfchiedenen Bordüren, nebſt fonft nody mehr 
andern bier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahs 
kung Öffentlich veriteigert. 

Woju höflidy- einladet ; 

Huber, Auftionator. 


Montag den 18. März 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in Lit. D. 
Nro. 16, am Ye erbergraben, verfchiederie 
‚Berlaffenfchaftd - en, beitehend in einer 
guten Stoduhr, die 8 Tage lang geht, mit 
alabafternen Cänfen ımd Bronzes Verzierung ; 
Mannks und Frauenkleivern, Wäfche, Betten, 
wollenen Jäckchen, Zinn, Kupfer, Meffing, 
Eifen, nebft noch mehr andern nütlichen und 
brauchbaren Segenftänden an den Meiftbietens 
den gegen baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Auernheimer, sen., Auftionator, 





129 
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Mittwoch den 2oſten März 1839 und Tol- 
gente Tage Nachmittags zwei Uhr werde in 
der Bebanfung des Herru Hodapfel, Lit. 
F. Nro. 7, am Wadmarft, über © Stiesen, 
die, Berlaffenfchafts s Effeften ver ſel. 

Jungfrau Susanne Katharine Isabelle 

Fabricius, 

beitehend in einer goldenen Damenuhr, Finger« 
und DObrenringen und fonftigen fleinen gol» 
denen Gegenftänden, fülbernen Yöffeln und Bes 
ſtecken, mehreren vorzüglich fchönen Tabacks— 
dofen, und anderen fülbernen SKieinigfeiten, 
Stofuhren, Seffeln und Kanapees, Kommods 
und Kleiderfäften (Alterthümer), Frauenklei— 
dern, Betten, Tifch», Leib» und Bettwäſche, 
zinnernen, fupfernen und meffingenen Küchen— 
geichirren, altem Eifen und mehr andern 
nüglichen Hauggeräthichaften an den Meiſtbie— 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent— 
lich veriteigert. 

Das Berzeichniß hierüber it bei Unterzeich— 
netem unentgeldlich zu haben. 

Huber, Auftionator. 


Donnerftag den 21. März 1839 und fol- 
ger Tape Nachmittags zwei Uhr, werben in 
it. E. Nro. 91. am St. Gaifianspfate, Die 

Verlaſſenſchafts⸗Effekten des verftorbenen 

Herrn Dr. Buchetmann, 
Königl. Bataillond - Nrztes, 

beitehend in goldenen und filbernen Saduhren, 
©iegels und andern Fingerringen, einem ſil—⸗ 
bernen Etui: Löffel, Mefier, Gabel ımd Kaf— 
felöffeln, verfdyiedenem anderen Silber, feinen 
Herrenfleidern, Leib» und Betimäfche, Betten, 
Ruhebette und Seffeln von Nußbaumbolz, Epie: 
geln, Kommoden und Tiſchen, Nachttifcheln 
von Nußbaumbolz, Bettſtätten von detto, Bil: 
dern unter lad und Rahmen, NRouleaur, 
chirurgiſchen Verbandzeugen, mehreren medizi- 
nischen Büchern, Tabackspſeifen mit, Silber 
befchlagen, nebft fonft noch anderen bier nicht 
genannten Effeften an ben Meiftbietenden ges 
gen gleich baare re \ öffentlich verfteigert. 
W. Riedl, Auftionator. 


Handlungs: Berfauf. 

Es ift dahier eine — auf dem frequenteften 
Plage liegende reale Specerei⸗ Handlung, auf 
welcher auch feit vielen Jahren ein’ bedeuten: 
bed Tabadgefhäft betrieben wurde, jammt 
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Waarenlager, unter billigen Bedingniffen, mit 

oder ohue Hand, aus freier Haud zu vers 

taufen. Das Nähere ift zu erfabren im 

Tommiſſions⸗— und Aufrags-Bureau. 
P. Knoellinger. 


Haus-Verkauf. 

In Regensburg's nächſter Umgebung in ber 
angenehmſten Lage iſt ein großes, geſchmackvoll 
and ſolid gebautes Wohnhaus, das 14 Zims 
mer, Küce, Keller, Waſchhaus, Pumpbrun⸗ 
uen laufendes Waffer, Stallung, Wägenremife, 
jo wie übrige Bequenlichkeiten inne hat, nebft 
Gemüfes und Obitgarten, beide mit den edel- 
ſten DObitbäumen bepflanzt, und einen Acer, 
zufammen gegen 6 Tagwerf haltend, ſtündlich 
aus freier Hand zu verfaufen. 

Das Nähere iſt zu erfahren im 
Commiffionds und Anfrags-Burean. 

P. Kuvellinger. 


Es ift Jemand Willens fein beſitzendes Fleis 
ned Defonomiegebäude mit einem ‘Theil eines 
Gartend und mir oder ohne einigen Tagwer« 
feu Keldgründen aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufsluitige wollen fich des nähern Aufſchluſ⸗ 
ſes wegen wenden an das 
Commiſſions⸗- und Anfrags⸗Bureau. 

P. Kudellinger. 


Das Haus A. 45. in der fchönen Gelegens 
heit ift aus freier Hand zu verkaufen. 


Wegen eingetretener Krankheit kann ich 
mein Gefchäft nicht mehr betreiben, und fehe 
mich bewegen genöthigt mein Gaſthaus zur 
rothen Lilie zu verfaufen, oder zu verſtiften. 

ob. Jakob Fuchs. 


Dad chemald? Schreiner Günther’fche 
Haus, in der obern Badhgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Lebereinftimmung der Intereſ⸗ 
fenten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
die Ausficht in die obere Bachgaſſe und dem 
Auguſtinerplatz, iſt mit allen VBequemlichfeiten 

ehen, und fann ftündlich eingejehen werden. 
Rähere Ausfunft hierüber erhält man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augus 
flinerplag in Lit. RE. Nro. 145, 


2 De nn Dfengoe, je (hwarzen Roß, find 
m h vorjährigen einige 
äuflich yu haben. ’ 


Onartiere und andere Gegenitände, 
weldye zu vermierben ſind, oder zu 
mierhen geiucht werden. 

In der obern Samgaflt, Lit. C. Nro. 
115, iſt im zweiten Stode ein Quartier, 
beitebend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ıc., täglich 
zu vermierhen. 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 147, bei Nies 
bermüniter, ſteht der erfte Stock von 6 Zim- 
mern, wovon 4 heizbar find, nebft zwei Kam 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder bid 
nächſtes Ziel zu vermietben. 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 tft in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr ſchoͤnes Logis, beftehend in 2 Zim; 
mern, Speife, Küche, Wafchnelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werben kann. 

Bertram. 


In der Gefandtenftraße, T.it. B. 49, if 
im zweiten Stocke ein Quartier mit 7 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, reife, Boden, 
nebit allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit 
einer Thür zu veriperren, bis Georgi zu ver 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stallung 
und Remiſe gegeben werden. Nüheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift ein menblirtes, 
eine freundliche Ausficht gewährended Monat 
quartier ſtundlich zu bezichen. 


Bei Zinngießer Wiedamann, in F. 19, 
it bie Ziel Georgi der zweite Stod, beftehend 
in 4 Zimmern, Küche, Reller und allen fonftis 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Su der Wittwe Fauerer’ihen Behaufı 
Lit. F. 45 am Fiſchmarkt üt der erfte 
mit aller Bequemlichkeit bid nächſtes Ziel gu 
vermiethen. 


In meinem Wohnhause Lit. C. Nro. 8, 
(am obern Jacobsplatz, vis-a-vis der Pro- 
menade) ist im ersten Stock ein Quartier, 
bestehend aus einem Vorzimmer, 6 heizba- 
ren Zimmern, Schlafkahinet, Garderobe, 
einer grossen Küche, Speis, eigener Boden- 
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"kammer, Keller, grossen Holzle ein- 
schaftlichem Waschhaus und Bey nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel. Georgi zu 


vermiethen. 
M. F. Leipoldt. 


Sn C. 132., in ber obern Bachgafie, iſt 
der erfte und zweite Stod, jeder mit vier 
heigbaren Zimmern und allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten bis Ziel Georgi zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 125. if 
der zweite Stod, beitehend in vier heizbaren 
immern, Garderobe, Küche, Speid, eigener 
odenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
fchaftlihem Boden und Altan, nebit allen Bes 
wemlichfeiten bis Ziel Georgi an eine flille 

amilie zu vermiethen. 
. 9. Poſtl jun., in der Dftengaffe. 


Sm Lit. D. Nro. 62. in der Ludwigsſtraße 
ift bis Ziel Georgi ein geräumiger heizbarer 
Laden nebft einem heizbaren Zimmer zu vers 
‚miethen. 


Sn D. 87. ift im erften Stock bis Ziel 
Georgi zu vermiethen : 
3 Zimmer, ı Kabinet, eine gewölbte Gars 
derobe, 2 Kammern, 1 Küche, ſaͤmmtli 
mit einem Gatter zu verfchließen, neb 
—— „Keller, gemeinſchaftlicher 
ſtane, Waſchgelegenheit und Boden. 


In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., ift bis naͤchſtes Ziel Georgi die Hälfte 
des sten Stodes, mit allen Bchüemlichkeiten 
verfehen, am eine folide ruhige Parthie zu 
vermiethen, und bas Nähere hierüber eben 
daſelbſt zu erfragen. 
Oinimrrsrsrsrr ia 

In der Behanfung des Apothefer 
Daubert, C. 106., iſt der zweite Stod, 
beftehend aus 7 heizbaren Zimmern, Als 
foven, Seitenfabinets, Küche, Stallun 
und mehreren andern Bequemlichkeiten bi 
Ziel Jakobi zu vermiethen. 


Dummy 
In der Möllerfchen Vehaufung, am Ed 
der Spiegelgaffe, ift der Faden fammt zwei 
Zimmern und Küche, nebft andern Bequem⸗ 
fichkeiten bis Ziel Georgi zw verftiften, und 
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das Mähere in diefer Behaufung, Über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 

In E. 124., bei St. Gaffian, find 2 Duars 
tiere im 2ten Stode, wovon das eine vorneher⸗ 
aus mit zwei heigbaren Zimmern verjehen ift, 
und dad andere rüdwärte fidy befindet, zu vers 


miethen. ö 

Auch ift daſelbſt zu ebeney Erbe ein Quars 
tier zu vermiethen. 

Su dem Haufe B. 45., bei der neuen Kits 
che, ift der erfte und zweite Stod, mit 
aller Bequemlichfeit bis Ziel Georgi zu vers 
miethen, und das Nähere in E. 106., bei dem 
Eigenthümer, Andreas Fridl sem., zu 

agen. 

Eine Sommer» Wohnung in Lit. I. Nro. 52, 
vor dem Jakobsthor, ift täglich zu vermiethen. 

Sn G Fe im weißen Bräuhaufe, it im 
erften Stod ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem —— Zimmer, fammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten bis Georgi zu vermiethen. 


In G. 78, ohnweit dem Königl. Stabtges 
richtögebäube iſt der erite Stof mit allen Bes 
quemlichfeiten, und zu ebener Erde eine Wohs 
nung, beftehend in 2 Stuben, einem großen 
Gewölbe, Stallung, nebit anderer Bequemlich⸗ 
feit, beſonders für ein Schladhtwirth» oder 
Lohnkutjchergefchäfte geeignet, bis kunftiges 
Ziel Georgi zu verftiften. 


In F. 7. ift der zweite Stock, beftehend in 
2 Zimmern, Garderobe, 2 Kammern, Küche, 
Keller und Wafchgelegenheit bis Georgi zu 
verftiften. 

In meinem Haufe, E. 66. bei St. Cafliau, 
ift bis Ziel Jacobi der zweite Stod mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. 9. Gottfried, 
im fchwarzen Adler, E 


In der obern Stadt ift eine hübfche Wohs 





- nung von 5 Zimmern, Küche und Kammern, 


nebit allen erforderlichen Bequemlichkeiten um 
den Preis von 66 fl. bis Georgi zu vermie⸗ 
Näheres im d. 6. _ 


In der Donamftraße, D. 37. ift eine Woh⸗ 
nung mit Stall auf 2 Pferde, Heufammer, 
Holzfammer und Wafchgelegenheit um 40 fl» 


Dalber Bogen zu Nro. 11. deb Regensb, Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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zu verjtiften. Auch üt bafelbft im zweiten 
Stof eine fleinere Wohnung mit der fchönen 
Ausficht auf die Donau, von Winzer bis Sulz. 
bach , zu verftiften: i 

Bei Schreinermeifter Mehrmann Lit. A. 
151 am Herrnplag, find zwei fehr bequeme 
Quartiere wohlfeil zu veritiften, und fönnen 
bis Ziel Georgi bezogen werden. 


Im eriten Haufe links in Kumpfmühl 
iſt eine Wohnung von fieben Zimmern, und 
allen andern Bequemlichkeiten nebit Pferditall 
zu vermiethen. 


° Set Lit. F. Nro. 115. it der zweite Stod, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speife, Keller ıc. bis Ziel Georgi zu 
vermiethen. Auch ift zu ebener Erde ein Quars 
tier für eine ruhige Familie zu verftiften, das 
Nähere it im weißen Hahn zu erfragen. 
Eine Wein», Bier: und Gaftwirthe + Ges 
rechtigfeit iſt bie Ziel a zu veritiften; 
das Wähere it ba ©. N. Gottfried, im 
ſchwarzen Adler, E. 66. zu erfragen. 
Nächſtes Ziel Georgi if ein, nahe an ber 
Stadt, au einer fehr gangbaren Straße ges 
bautes Häuschen mit emem Garten, Waſch— 
‚gelegenheit und Holzlege, gegen fehr billige 
‚Bedingung zu veritifren. Näheres im A. ©. 
Sn Lit. D. 20. ift im zweiten Stod ein 
‚Rogis, deftehend in 2 Zimmern, Küche, Bos 
denfammer, Holzlege und gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit zu verftiften. 

Sin Lit. D. 9. in der Engelburgergaffe ift 
im zweiten Stoß ein — beſtehend in 
6 Zimmern, wovon 4 heizbar und 3 ausge⸗ 
malt find, Küche, Bodenfammer, Waſchgele— 
genheit und aller Bequemlichkeit bis Georgi 
zu verſtiften. Auf Verlangen kann es auch 
- abgetheilt werben. 

In der Engelburgergaffe Lit. D. 55. zu 
‚ebener Erde iſt ein jchön meublirted Monats 
„zimmer zu veritiften. 

Auf ‚dem neuen Pfarrplag ift in Lit. E. 
74, im dritten Stode, ein fchönes Logis zu 
vermiethen, und dad Mähere bei Eonditor 
Reuß zu erfragen. 

Sn A. 61., nahe am Gefellfchaftshaufe, 











iſt ber erſte Stoch befiehend in 4 Zimmern, 


— 


(worunter eines ein Erferzimmer,) einAltoven, 
Speijefammer, Küche, Antbeil am Keller, 
Majchgelegenbeit und Wafchboden, bis Fünfti- 
ges Ziel zu verſtiften. 


In Lit. H. Nro. 224. am untern Wörth 
ift der erfte Stod bis Georgi zu vermiethen. 


In der ımteren Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
ift ein kleines Logis im Sten Stock mit aller 
Bequemlichkeit bis Jafobi zu veritiften und zu 
ebener Erde das Nähere zu erfragen. 











Nro. 51, ift an der Kumpfmühler Straße und 
Promenade, ein Sallet und und ein Stübchen 
mit einem eigenen Gärtchen und Eingang von 
der Straße, zu veritiften für diefen Sommer, 


In C. 108. iſt der zweite Stock mit aller 
wünfchendwerther Bequemlichkeit zu verftiften. 


In Lit. B. 73 iſt ein Quartier mit ber 
Ausfiht auf den Rathhausplatz, beitehend in 
5 heizbaren Zimmern, Küche, Speis, Kam 
mern, Holzlege und fonitigen Bequemlichfeiten 
bis Ziel Georgi zu verſtiften. 


Bis Ziel Georgi it in Kumpfmühl in 
Nro. 5 eine Feine Wohnung zu vermiethen; 
auch fann auf Berlangen der Garten und 
Stallung für zwei’ Pferde dazu gegeben werden. 


Sn dem Haus Nro. 15. in Kumpfmühl 
it bis Fommendes Ziel Georgi der erfte Stod 
zu verjtiften, beftehend in 2 Zimmern, 2 Kam: 
mern, einer Küche, eigenem Abtritt und einem 

roßen Boden; alled mit einer Thür zu vers 
abe Das Mähere hierüber ift bei Jakob 
Gehwolff im Kramgäffel zu erfragen. 


In der Behauſung Lit. C. Nro. 27, in 
der Marfchalltraße, ıft ein Quartier zu vers 
miethen, beitehend in zwei Zimmern, Gardes 
robe, Küche, eigenem Boden, Keller und 
Holzlege. 

In der Behauſung Lit. D. Nro. 52, im 
erften Stod if ein Quartier, mit oder ohne 
Meubels, beitehend in zwei aneinander ftoffen- 
den Zimmern, Küche, Keller und Wafchgeles 
genheit, billig zu vermiethen. 


‚In dem Saufe Lit. B. Nro. 10. iſt im 
dritten Stock eine Eleine —— mit der 
Ausſicht auf den obern Jakobsplatz bis Georgi 
zu vermiethen. 
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In Lit, B. Nro. 535. ift bie Georgi ber 
erfte und zweite Stock zu vermiethen. 

In Lit. G. 109 üt ein Zimmer, Sclaffa- 
binet, Küche und Holzlege zu vermiethen, und 
kann täglidy bezogen werden. 


— 


In meiner Bebaufung, in der Galmünzer- 
Straße, Lit. F. Nro. 166, ift bis Ziel Georgi 
eine Wohnung zu vermicthen. 

Margarete Hölldorfer, 
Baders⸗Wittwe. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80. 
ift im erften Stock ein Quartier von 2 Zim- 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
auemlichfeit bis Georgi zu verftiften. 

In der Nähe des untern Jakobplatzes, Lit. 
A. Nro. 71, ift im eriten Stor eine Woh— 
nung, beitehend in 5 heizbaren Zimmern, Koch— 
ftube, Küche, Kammern und allen übrigen Be— 
quemlichkeiten um billigen Preis bis Georgi 
u vermiethen. Auch fteht-auf Verlangen der 
hübfche Hausgarten zur Benügung frei. 

Bei der Karmelitenkirche, F. 167., ift eine 
Wohnung, beitebend aus Zimmer, Kammer, 
' Küche und andern Bequemlichfeiten bid Georgi 
zu vermierhen. 

In Lit. A. 47 bem Bäder Sauber ift 
eine Wohnung bi® Georgi zu verftiften. 


Wegen Berfeßung eined Herrn Bes 
amten iſt der zweite Stod am Fiſchmarkt, 
F. 48. zu vermiethen, derjelbe kann täg- 
ih in Angenfchein genommen und das 
Nähere bei Unterzeichnetem erfahren wer⸗ 
Ben; zu bemerfen it, daß auf Verlangen 
ver dritte Stod dazu gegeben werden 


kann, | 
‚Chirurg Wille, 


Nächſt Obermünfter, Lit. E. 174, iſt ein 
Quartier, beitebend in 5 heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche und geſperrtem Vorfletz, 
zu verſtiften. 

Sn der Engelburgergaffe Lit. D. 19. {ft 
im zweiten Stod ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, Kabinet, Küche, Kammer und 
Holzlege,, ſogleich oder bis Ziel Lichtmeß an 
eine ruhige Familie zu verfiften. 


- Kindemagd finden. 


‚gogener junger 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende. 


In ‚nachbezeichneter Buchdruderei fann ein 
gefetene unge, welcher die nöthigen Schuls 
enntniffe befißt, ald Seßerlehrling Aufnahme 


finden. 
Rußwurm'ſſche Buchdruderei. 


Zur SchlofjersProfeffion wird ein Lehrjung 
angenommen, wenn auch von armen, doch 
rechtfchaffenen Eltern, bei 

T. 8 Kempff. 


Ein Mädchen, weldes waſchen, bügeln 
und fchon nähen fann, wünfcht in der Stadt 
oder auf dem Lande, als Stubenmädchen bie 
nächſtes Ziel, einen Play zu erhalten. Nähe⸗ 
red im 9. 6. 


Es wird in ein biefiged Bürgershaus, bie 
Ziel Georgi, eine Magd evangelischer Religion 
gefucht, welche gute Hausmannskoſt zu fochen 
veriteht, Treue mit guten Betragen verbindet, 
in gefegten Jahren ut, und fich willig. jeder 
häuslichen Arbeit unterzieht. Näheres in W. C. 


In ein VBürgerd- Haus wird eine ftarfe 


Magd, im vorgerüdten Alter, welche Haus— 


manndfoft fochen fann, im Hausgefchäft mit 
wirfen muß, und mit guten 5 — — 
hen iſt, bis Ziel Georgi, in Lit. E. 52, auf 
dem Domplag, über einer Stiege hoch, in 
Dienft zu nehmen gefucht. 


Eine mit guten Zeugniſſen verfehene Köchi 
wirb gefucht, welche ordentliche ——— 
koſt zuzubereiten weiß; auch ſich zu allen übr 
gen häuslichen Arbeiten eignet umd im Nähe 
gut bewandert iſt; wofür ihr ordentlicher Kohn 
und gute Behandlung zugefichert wird. Nähes 


red im 9. C. 


Bei Buchbinder Niedermayer kann ei 
gefitteter Junge in die Lehre A " 


Es kaun eine ordentliche Perſon, evangel. 
Religion, welche gute Zeugniffe befißt, in 
einem foliden Bürgershaufe einen Pla als 
Mähered im 9. ©, 


Ein im evangelifchen Waifenhbaufe gut ers 
deuch, wünjcht bie Oſtern bei 
einem Kleidermacher in die Lehre zu treten. 
Näheres im 4. ©. 
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Man ſucht bis aufs Ziel Georgi in einer 
Haushaltung eine Perſon, evangeliſcher Res 
ligion, die treu, ſittlich, reinlich und Zeugniffe 
ihres Wohlverhaltens hat, und gut. fpinnen 
kann. Näheres im A. G. 


Eine Magd, die fogleich einftehen Tann, 
ausmannskoſt kochen verſteht, und ſich 
onſtigen Häusliden Arbeiten unterzieht, wird 
n ein ordentliches Bürgershaus aufzunehmen 
geſucht. Näheres im A. €. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


— — — 


Ein großer Fanghund iſt aufbewahrt und 
das Nähere auf der Polizei zu erfragen. 

Es iſt Freitag den Oten dies, Abends 4 
Uhr, von der Kappelmeier'ſchen Behaus 
fung, G.126., bis zur Türkenſtraße ein blauer 
Fuchspelzkragen verloren worden. Der reds 
liche Finder wird gebeten, denfelben bei Hrn. 
Bafel, Lohnfuticher, gegen angemeflene Bes 
Iohnung abzugeben, 





Capitalien. 


— — — 


400 fl. find auf ſichere Hypothek auszulei⸗ 
hen, und im 9. ©. zu ae ' 
Ginige auf 500 fl, verlautende 3% prozen⸗ 
tige Obligationen find zu verfaufen von dem 
Sommiltionds und Anfrags-Bureau. 

P, Kuvellinger, 


1000 fl. bis 1200 fl. find auf erfte fichere 
Hypothek zu verleihen. Näheres im 9. E. 
5000 bis 4000 fl, find auf erſte unb ſichere 
Hypothek im biefigen Stadtbezirk fogleich zu 
verleihen und im U. €. zu erfragen. 


200 fl. find bis Ziel Georgi auf erfte und 
ichere Hypothef, ohne Unterhänbfer, zu verleis 
‚und im A. C. zu erfragen. 
Es find täglich 1000 fl. auf fichere 0 
thek = verleihen und in Lit. J Nro. wu 
dem Domplag zu erfragen, . 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Beboren: 5 Kinder, 2 männliden und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſterben: Den 5. März. Magdalena, 
uneblih, 16 Wohen alt, an Keuchhuſten. — 
Johann Ingerl, bürgl. Lohnkutſchers⸗ Söhnlein 
von Stadtambof, 10 Monate alt, an Fraifen, 
Den 7. Frau Barbara Schöninger, bürgl. 
Weinwirths⸗Gattin, 74 Jahre alt, an Gedärms 
Entzündung. — Thereſia Harvold, Wirthéſchafta⸗ 
pãächtersfrau, 43 Jahre alt, an Waſſerſucht. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 
Geboren: 11 Rinder, 6 männliden und 5 
weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 2. Mär, Jungfrau 
Epriftine Ibel, —— Köchin, 89 Jahre alt, 
an Altersſchwache. — Gottfried, 8 Jahre alt, 
an Übzebrung, Vater, Joſeph Bleier, Beifiger 
und Taglöhner. Den 5. Joſeph Anton, uns 
eblih, 12 Tage alt, an Diarrhoe. Den 6, 
Anna Eder, Dienftmagd von Pfoffenfang, Lands 
eriht8 Roding, 50 Zahre alt, an Bruftwaffers 
hut, — Fräulein Babette, Joſephine, 16 Jahre 
alt, an allgemeiner Wafferfuht, Bater, Ziel, 
Derr Joſeph Graf, 8. B. Kreis⸗ und Stadt⸗ 
gerichtsrath. Den 7. Alois Kerfher, Hafners⸗ 
gefel, 22 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 
— Katharine, eine Viertelftunde alt, an ſchwe⸗ 
rer Geburt, Vater, Michael Schleier, Klein» 
waaren » Dändler, 





In der proteftantifchen Gemeinde, 


a) Sn der obern Pfarr: 
Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 2. März. Anna Maria 

Margarethe, 1 Zahr 10 Monate alt, an Wafs 
ferfucht, Vater, Georg Leonhard Pfindl, Bürs 
ger und Schroter. — Wolfgang Friedrich, uns 
eblih, 9 Wochen alt, an Diarrboe. Den 6. 
Anua Katharine, Wittwe des Georg Michael 
Liuk, Bürgers und pormals Bädermeifterd, 61 
Jahre alt, an Lungenſucht. 

b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 28. Februar. Johannes 
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Keil, Bürger und Mefferfhmidmeilter, 1. St., Jahre alt, an Schlagfluß, Pater, der verftors 
mit Jungfrau Auguſte Margarethe Henriette bene Georg Elias Schmidt, Bürger und Wadıts 
Kielborn, aus Braunſchweig. fhreiber, Den a. Jungfrau Anna Barbara 
Geboren: ıRind männlichen Geſchlechts. — 20 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht, 
Gettorben: Den 3. März. Johann Luds Mater, Herr Georg Samuel Schumacher, Bürs 
wig Deinrih Schmidt, Taglöhner, ledig, 37 ger und Kaufmann auch Materialif, . 


—— — u. nn m — nn nn nn nn —— —— —— oo 


Gesellschaft der Harmonie, 


Donnerstag den 14. März 1839 
Musikalische Unterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschafts- Ausschuss. 


— —— —— ——————— — — — — 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 9. März; 1839. 
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Regensburger Wodenblatt. 


Ne. 12. Dienftag den 19, März 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Chriftoph Ernſt Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Die Veranftaltung einer Sammlung für die durch Hagelfhlag befhädigten Gemeinden des Herrfchafts: 
gerihts Wörth betreffend. 


Die rubrizirten Betreffd unterm 27iten praes. durd; das Intelligenzblatt unfered Res 
gierungds Bezirks erlaffene hohe Regierungs » Ausfchreibung ad Num. 533. bringen wir durch 
nachftehenden Abdruck zu öffentlichen Kenntniß. 

Wir fügen eine Ubichrift desjenigen Schreibens bei, welches in diefer Angelegenheit unterm 
Hentigen vom Fürftl. Thurn und Tarxis'ſchen Herrfchaftsgeriht Wörth ewmgefommen, und 
aus weldıem die Größe Des Unglücks zu entnehmen iſt, das die dortigen Gemeinden betroffen hat. 

Hat der verhängnißvolle Ste Auguſt 1958 auch in unferer Stadt an Gebäuden und Fels 
dern große Verheerung angerichtet, fo fcheint doc, die Noth unferer Nachbaren nody dringens 
der, und ihre Beichädigung jchr bedeutend; doppelt verdienitlich üt daher gewiß bier die mens 
—— Gabe Derer, die bei eigenen Bedrängniſſen der Roth ihrer Brüder nicht 
vergeſſen. 
— Können wir und ferner nicht verhehlen, daß bie Anſprüche unſerer Zeit an die Wohl: 
thätigfeit unferer Mitbürger fich ſehr mehren, fo wäre ed Doch vermeffen, zu zweifeln, daß 
nicht auch hier der Wohlthätigfeite-Sinn Regensburg's um fo mehr fich bewähren follte, je 
mehr hier Hülfe und Unterftügung dringend North thut, und unfern nächiten Nachbaren gilt. 

In diefem Vertrauen haben wir denn auch bereits Sammlungsstiften in Umlauf geſetzt, 
und empfehlen biefelben freundlicher und wohlwollender Aufnahme, 

Regensburg den ı6ten März 1839. — 

rat. 


tadt⸗ Magi 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


Laut höchſten Miniſterial-Reſcripts vom ihten dieſes Monats haben Seine Majeftät 
der König für die durch Hagelſchlag beſchädigten Gemeinden des Herrſchaftsgerichts Wörth 
die Veranftaltung einer Sammlung im Negierungds Bezirte Oberpfalz; und von Regensburg 
allergnädigit zu bewilligen geruht. 

Die ſammtlichen Diftrifts+ Poligeis Behörden erhalten den Auftrag: biefe Sammlung 
in ihren Bezirken für oben benannte Gemeinden anzuordnen, und das Ergebniß an das Herr 
ſchaftsgericht Wörth zu überfenden, gleichzeitig aber den eingegangenen Betrag berichtlich 
auber anzuzeigen. E 

Regensburg den 27ften Februar 1839. 

K. Regierung der Oberpfalz und a Fesenedura (Rammer bed Innern.) 


—— Eiſele. 
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Abſchrift. Wörth den ııten März 1839. 
Das Fürftl, Thurn und Taxis'ſche Herrfhaftsgericht 


R an : 
den Magiftrat der Königlihen Kreishauptftadt Regensburg. 


Um den Umfang des Schadens beurtheilen zır künnen, welchen das Hagelwetter vom 
5ten Auguft v. 38. über den obern Theil des diegjeitigen Gerichtsbezirfed veranlaßt hat, ers 
laubt man fich, der verehrlichen Diftrifts » PolizeisBebörde zu der im 10. Stück des heurigen 
Kreis» Intelligenz » Blatted enthaltenen Ausfchreibung der Königlichen Regierung der Oberpfalz 
und von Negensburg, ddo. 27iten Februar I. Is., biemit nachträglich zu eröffnen, daß ſich das 
zeritörende Element über 11 Gemeinden ausbreitete, und den darinnen mit Feldbau anfäßigen 
460 Familien neben ber Zeritörung des größtentheild der Schmalfaat, des Wein, Hopfen und 
Ohftertraged, an Getreid-Sorten einen eidlich gefhäßten Verluft von 

450 Schäffel Waitz, 
1167 Schaffel Korn, 
1668 Schäffel Gerfte und 
1047 Schäffel Haber, ; 
ün Gefammt» Geld» Anfchlage zu 29,639 fl. verurſachte. 

Die traurigen Folgen diefer großen Beichädigung zeigen ſich jetzt fchon alfenthalben in 
dem Mangel des benöthigten Speis- und bed zur Wiederbeftellung der Sommer » Saat noths 
wendigen Saam⸗Getreides. 

Die Hoffnung der Verunglücdten ift nody auf die wirffame Tbeilnabme ihrer burch die 
gie Gnade von diefem Unglücke verfhonten Mitbürger gerichtet, bei welchen Seine 

öniglihe Majeftät die Ausfchreibung einer Gollefte allergnädigit genehmigt haben, und 
man vertraut deßwegen auf die gefällige Einwirkung der verehrlichen PolizeisBehörde, daß ein 
ergiebiged Reſultat diefe Hoffnung beftätigen werde. 

i Mit diefer dringenden Bitte vereint man den Wunfch, daß der Himmel derlei Berhängs 
niffe jenfeits ftetd entfernt halter möge, zugleich aber audy die Verſicherung gleicher Dienftbereits 
willigfeit in vorfommenden Fällen. 


Mit ausgezeichneter Hochachtung! 
. Herwig. 


Den Feftungsbau zu Ingolftade betreffend. 

Die von der Königl. Feitungsbau » Direktion Ingolitadt im Kreis » Intelligenzblatte 
Stück 11. Seite 435. unterm sten d. Mts. erlaffene Bekanntmachung wegen Aufnahme von 
14 bid 1500 Maurergefellen und 3500 Handlanger, wird durch nachfolgendem Abdrud zur 
Kenntniß der betreffenden Individuen gebracht. 

Regensburg den 15. März 1850. 

Stadt»: Ma itr-cak 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v, <hon-Dittmer. Albrecht 

Zu den Arbeiten des Feſtungsbaues Ingolſtadt werden bis zur Hälfte des nächſten 
Monats April gegen 14 bis 1500 Maurergefellen, und gegen 5500 Handlanger aufgenommen, 
welche in diefem Baujahr den Sommer hindurdy bie zum Eintritt der fchlechten Herbſtwitte⸗ 
tung befchäftigt werden können. 

Die Arbeiten, welche nad; dem Ausmaas zu beitimmen find, werden in Akkord gegeben. 

„ Gebrechliche alte Männer, Jungen unter dem Alter vor 16. Jahren, können nicht zur 
Arbeit — werden. 

Die Indieviduen, welche bei dem hieſigen Feſtungsbau in Arbeit treten wollen, haben 

zur Eingangs bſtimmten Zeit in. Ingolſtadt zu erſcheinen, ſich bei der Stadtpolizei mit legalen 


Zeugniffen von ihren Orts⸗ und fonftigen Behörden auszuweiſen, wonach ihre Aufnahme zur 
Arbeit erfolgen wird. : 
Ingolſtadt den sten März 1859. R 
Die Königl. Fetungsbaus Direktion Ingolftadt, 
v. Beder, Generalmajor. 


Die Feiertagsfhulpflichtigkeit und den Wirthshausbeſuch der Lehrlinge betreffend. 


Man mußte mehrfach die Wahrnehmung machen, daB 
1. die Feiertagsichule und Ghriftenlehre von der fchulpflichtigen Jugend, ins beſondere 
den Xehrlingen jehr nadyläßig befucht, dagegen 
ll. von diefen legtern häufig Wirthshäuſer und Tanzpläge aufgefucht, und mit Zechen, 
Tabadrauchen und Kartenfpielen, Gefundheit, Zeit und Geld vergeudet werden. 

Man hat ad 1. bereits die einzelnen zur Anzeige gekommenen Verfäumniffe durd Bor: 
rufung und ernfte Ermahnung der Sänmigen beahndet, und bei wiederholten Anzeigen ftrenge 
Einfcyreitungen angedroht, man will hiemit auch noch öffentlich Aeltern, Fabrifherren, Lehr⸗ 
meifter und Dienftherrfchaften an ihre heiligen Pflichten gegen die ihnen anvertraute Jugend 
erinnert und indbefondere darauf aufmerkſam gemacht haben, daß die Minifterial» Entfchließung 
vom 24ften Juni 1835 $. VIL zu Artikel 7. Pro. 2. und 3. des Gewerbsgeſetzes: 

„den Yehrling unter die Aufficht des Lehrherrn ftellt, welcher für deſſen Förperliches 
„und fittliches Wohl, wie für jenes eines Kamilien » Angehörigen zu forgen, den 
„Lehrling zum regelmäßigen Erjcheinen in dem Gottesdienit, in der Religionslehre 
„und in der Sonn» und Feiertagsjchule anzuhalten, ja wegen beffen Richters 
„ſcheinen die Abweſenheitsſträfen felbit zu bezahlen hat.“ 

Man will nicht minder ad Il. daran erinnert haben, daß die Verordnung vom 5ten Ok⸗ 
fober 1805 und 5ten Februar 1826, ausdrüdlic den Schulpflictigen das nächtliche Herume 
fhwärmen und den Befuch der Wirthshäuſer unterfagen, und GontraventiondsFälle nicht allein 
an den Fälligen felbit, jondern auch au den ihre Angehörigen vernachläßigenden Aeltern, Lehr⸗ 
und Dienftherrfchaften, nach Umſtänden felbit an den Gaſtwirthen, ernftgemeffen geahndet 
werben würden, welche ohngeadhtet längſt befannter Verbote dieſes verderbliche Treiben der 
Jugend unterjtüßen, j i 

Man verficht ſich, daß diefe wohlmeinende Ermahnung überall denjenigen Eingang findet, 
den die hohe Michtigfeit des Genenftandes erheifcht, und der Gemeinfinn hiefiger Einwohners 
— erwarten läßt, man verſieht ſich, daß zur Abſtellung des bezeichneten auf das ganze 

eben der Jugend einwirfenden Mißſtandes jeder‘ befonnene und gutdenfende Haudvater ben 
Behörden und Schulvorftänden hülfreihe Hand bieten, Dadurch das große Ziel einer entfpres 
chenden Jugend-Bildung mit fördern helfen, und die Polizeibehörde der traurigen Noths 
wenbdigfeit entheben wird, gegen Diejenigen ftrafend einzufchreiten, die ihre Pflegbefohlenen nur 
zum Rechten und Guten anfeuern, niemals aber in ihren Prlichtverlegungen noch unterftügen follten. 

Regensburg den 14ten März 1830. 

Stadts! ee und Stadbt-S hul-Commiffion 
er rechtsk. Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
* Albrecht. 





Den Vollzug der Eichordnung betreffend. 


Auf den von ben hiefigen Wirthen rubrizirten Betreffs ergriffenen Recurs hat unterm 

* — —— Jahrs die Königl. Regierung der Oberpfalz und vom Regensburg aus⸗ 
äufprechen geruht: , . i 

„der Zwed der ind Leben getretenen Eichordnung gebiete ed allerdings, daß — wie biefes 

„auch der $. 8. der Eichordnung beftimmt, — auch die Bouteillen und Steinfrüge, 

„welche zum wirklihen Ausfchenfen gebraudht werben, mit bem Eichzeis 

nähen verjehen erden, und hievon, mie auch in dem magiſtratiſchen Bericht ‚erwähnt , tur 
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„diejenigen Krüge und Bouteillen audzunehmen feyen, welde ausländifche Weine, 
„Liqueures oder Mineralwafjer noch verfiegelt enthalten, und gefüllt mit diefem Siegel 
„verieben, verfauft oder abgegeben werden.“ 

Nachdem nun inhaltlıd höchſten Reſcripts vom Aten Januar I. rs. auch das Königl. 
Staatdminifterium des Innern Ddiefe Verfügung als den Beltimmungen der allerhöchiten Bers 
ordnung vom 28ften Februar 1809 und vom 22ften September 1808 vollkommen entiprechend 
erflärt und beftätiget hat, fo erhalten alle diejenigen Wirthe, welche in ihrem Gewerbe: 

1) zum Bier » Ausichanf Kutter» oder Gelterfrüge führen, 
2) im Weingefchäfte Flafchen bemügen, weldye nadı dem Gemäß (2, & ıc.) zu behanbeln- 
und nicht unter Eingangs erwähnten Ausnahmen begriffen find, 
die Weifung , bievon bei der Eichfommiffion, (welche jedesmal Domnerftag von 9 — 11 Uhr 
im Eichlofale anweſend ift) binnen 14 Tagen Anzeige zu machen, worauf fodann tür die Eiche 
felbft befondere Commiſſionstage anberaumt werden. 

Wer die Anzeige unterläßt, gleichwohl aber Krüge oder Flafchen ber Art führt, wirb 
nach $. 2. und 5. der neuen Eichordnung behandelt. — Hiernach iſt fich zu achten. 

Regensburg den ı6ten März 1859. 

Stadbt+-+-M ag ifrar. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht 


- Die der Gemeinde Rieſchweiler geſtattete Gollekte bei ſaͤmmtlichen Proteſtanten des Koͤnigreichs betr. 


em 
Einem an die Königt. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg eingefendet worden fen. 


t⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Kreis⸗ und Stadtaerichtliche Bekanntmachungen, 


Auf das dahier am ııten Januar dieſes Jahrs erfolgte Ableben des Königl. Bayer. 
auiedc. Mautbeamten Herrn Anton Freiberrn von Laßberg mit Hinterlaffung einer Wittwe 
ohue Kinder, werben alle diejenigen, welche an den Nachlaß des Berftorbenen aus dem Titel 
des Erbredhted oder font Anfprüche zu bilden ſich berechtiget achten, aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen vom Erlaß diejer Befanntmahung an gerechnet, bei unterzeichneter Behörde geltend 

u machen, ald nach Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung nach mit Erledigung biefer 
laſſenſchaft vorgeichritten werden folle. 

Regensburg den 22. Februar 1839. 


Königlih Bayerifhes Kreid- und Stadtgericht. 
Hörl. Baumgarten. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie Donnerftag den 21. dieſes Monats 


auch andere amtl. Bekanntmachungen. Bormittagd 10 Uhr 
nm {m rentamtlihen Geſchäftszimmer zu Wiefent 
Das Fürftl. Thurn und Taris’fche Rent⸗ eirca 14 Schäffel Waitzen, und 
amt Wörth in Wiefent verfauft vorbehalts circa 77 Schäffel Gerfte, 


lich der höheren ‚Genehmigung anf dem Fruchtkaften zu Wörth magizinirt,- 
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aus dem Nerndtejahr 1358, von fehr guter 
Qualität, ımd lader Kaufsluftige hiezu em. 
MWiefent, am 4. März 1859. 
Fürfilih Thurn und Taxis'ſches 
Rentamt Wörth. 
Heller. 





Sn der zum dießherrfchaftlichen Oekonomie⸗ 
gute bei Vurgweinting gehörigen Waldung 
werben, fünftigen ; 

Freitag den 22ften dieſes Monats, 
cirea 40 Klafter Birkenholz, in 45 Haufen, 
am Wege ſtammweiſe zufammenges 
richtet, und fait durchgängig zu Wags 
neritangen zu bemüßen, 
36 Haufen Birken » Altholz, 
500 Stück detto Reife, und 
1000 Hanichel, in 4 Parthien getheilt, 
im Wege der öffentlichen Berfteigerung an die 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung vers 
kauft werden. 

Kaufsluſtige werden biezu mit der Bemers 
fung eingeladen, ſich an beiagtem Tage Vors 
mittags 9 Uhr in der Wohnung des Fürftl. 
Forfigehülfen auf dem Ziegelbofe einzufinden; 
da unweit derfelben die Veriteigerung begins 
nen wird. i 

Regensburg den ı6ten März 1859. 
Fürfl. Thurn und Taxisſche Renten 

verwaltung ©t. Emmeram, 
Rothhammer. 


Mer an dem Rücklaſſe des verlebten Anton 
Schneider aus Tirſchenreuth, vormaligen 
Revifor der K. Regierung in Regensburg eine 

orderun machen hat, wird hiemit aufge⸗ 
arte * binnen vier Wochen a dato das 

ier geltend zu machen, außerdem auf die uns 
bekannten Erbihaftögläubiger feine Rückſicht 
mehr genommen, und der unbedeutende Nadıs 
laß vertheilt werden würde. 

Tirfchenreuth den j0ten März 1839. 

Königl. Bayer Landgericht. 
Burzer. 





Getraidverfauf. 
Die Getraid-Vorräthe auf den Speichern 
zu Sallady und Hainsbach, beitehend in circa 
- 157 Schäffel Waizen und 
58 Schäffel Korn, 
werben 


Dienftag ben 2ten April 1859, 
Bormittagd 9 bis 12 Uhr, 2 
in der Amtskanzlei dabier, vorbehaltlich ber 
hoben Genehmigung ber Fürftt. Domainens 
DbersAdminiftration zu NRegendburg, an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffent- 
lich veriteigert. 
Annehmbare Kaufsliebhaber werben hiezu 
eingeladen. 
Sallach den sıten März 1839. 
Bürktiih Thurn und Taris’fhes 
Kameralamt Laberweinting. 
Brunner, 


Donnerftag den 4ten April E. Is., Bormits 
tags 10 Uhr, werden im Herrfchaftlihen 
Sedlhofe zu Erding 

a) 11 Allgauer: und 10 WalzenthalersKühe 
der größten Gattung R 
b) ı2 Stüde, z_ 13 Jahre alte Kälber, 
von vorigen Kühen; 
e) 1 grauer, 2% Jahre alter Stier, All 
gauer Rage; 
im Ganzen 34 Stüde Rindvieh an dem Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffents 
lich verjteigert, wozu KRaufeliebbaber mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß 11 Stüde 
der Kübe erft einmal, und 10 derfelben theils 
drei und viermal gefalbt haben, und daß die 
Gefundheit fämmtlicher Thiere verbürgt wird, 

Grünbach den Tten März 1859. 

Gräfl. von Seinsheim’fche 
Verwaltung. 
Ejdorf. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Berid) 
figungen x. 

Mir bringen hiemit beſonders dem Berein 
ber rapie Br allen Denen, 
welche die Leiche unierd Bruderd und Schwa⸗ 
gerd, Johann Gottlieb Fechter, fo zahl 
reich und ehrenvoll zu Grabe begleiteten, ums 
fern verbindlichiten Dant dar, und empfehlen 
uns der fortdauernden Freundſchaft und Ger 
wogenheit. 

Sohann Paul Pidel, Bädermftr. 
und deſſen Gattin. 


Unterzeichneter macht bekannt, daß er bie 


Rentem 
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frühere Unterftügung, welche er aus der Ars 
menfaffe erhalten hat, wieder mit größtem Danf 
surücbezahlt habe. 
Gottlieb Krämmer, Hafnermeifter, 
jest Kapfeldreher in der Porzes 
lain: Fabrif. 





Unterrichtö- u. Bücer-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 
Das Werk über Kleider» Anmeffen ımb 
Zufchneiden für Frauenzimmer jeglicyen Stan- 
des, von der öffentlichen Lehrerin $. Euler 
aus München, it in Commiſſion um einen 
Gulden zu baben, bei 
r. Zav. Herrmann, Buchbinder, 
Malerſtraſſe P. 109. nächſt St. Caſſian. 


———— des Frohsinns. 
ienstag den 19ten März 1839: 
keine Gesellschaft. 


Der Ausschuss. 


' Ausgezeichnet ſchöne, ganz friihe Schin⸗ 
fen, fo wie ächte Braunfchweiger Würfte von 
allen beliebigen Größen empftchlt unter Vers 
fiherung des äußefften Preifes zu gemeigter 


bnahme. ‚ 
Albert Böttiger feel. Wittwe. 


Der Unterzeicynete beehrt ſich hiemit, einem 
hoben Adel und dem verehrten Publikum die 
ergebenite Anzeige zu machen, daß er dag 
bisher für feine Mutter geführte Qapezierers 
geichäft mit obrigfeitlicher Bewilligung nuns 
mehr jelbjt übernommen habe, und bittet um 
das geneigte Zutrauen, womit er bisher bes 
ehrt wurde, auch fernerhin mit der Verfiches 
rung, daß er ſich ftetd beftreben wird, die ihm 
ertheilten gütigen Aufträge beitens zu beforgen. 
Er empfiehlt ſich daher zu recht zahlreichen 
Beitellungen, ſowohl in feinem Haufe Lit. G. 
Nro. 30. in der neuen Straße, als auch außer 
ben Hauſe, den verehrlichen hiefigen, wie auß- 
wärtigen Herrfchaften acdytungsvollt, und wird 
durch, jolide Arbeit und möglichit billige Preife 
das ihm gefchenfte Vertrauen zu rechtfertigen 
fuchen. 

Georg Dorrer, 
bürgerlicher QTapezierer. 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum 


empfehle ich mich ergebenft in ber Reparatur 
fowohl, als der Waͤſche und Bleiche getrages 
ner Strohhüte, indem ich Durch eine von Yeips 
ig erhaltene nach der neueften Art verfertigte 
preti» Mafchine in den Stand gefegt bin, den 
Hüten eine folche Preſſe und einen Glanz zu 
eben, daß felbe den neuen an Schönheit gleich 
ommen. 
F. K. Saintgoulains, 
Spiegelgaffe, C. 99, im erften Stock. 


Unferen hiefigen und auswärtigen geehrten 
Geichäftöfreunden zeigen wir hiermit erges 
benſt an, daß wir zur bevoritehenden Difters 
dult widerum mit einem wohlafjortirten Kager 
von Tuch ꝛc. ꝛc. unfre Aufwartung zu machen 
die Ehre haben werden. Wir fichern im Vor— 
aus Die rechtlichte und billigite Bedienung 
zu, und halten und der fernern Gemwogenheit 
auf das Angelegentlichite empfohlen, 

Regensburg im März 1339. 

Gebrüder Conrad, Kaufleute 
und Tuchfabrifauten aus Planen, 
im Königreiche Sachfen. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff,, welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Morgen Mittwoch den 20, März und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
der Behaufung des Herrn Hochapfel, Lit. 
F. Nro. 7, am Wadmarft, über 2 Stiegen, 
die Verlaſſenſchafts⸗Effekten der ſeb. 

Jungfrau Susanne Katharine Isabelle 

Fabricus, 

beftehend in einer goldenen Damenuhr, Fingers 
und Dfrenringen und fonftigen fleinen gol— 
denen Gegenftänden, filbernen Löffeln und Bes 
ftecfen, mehreren vorzüglich ſchönen Tabacks- 
dofen, und anderen filbernen ‚Kleinigkeiten, 
Stofuhren, Seffeln und Kanapees, Kommods 
und Sleiderfäften (Alterthümer), Frauenklei— 
dern, Betten, Tiſch⸗, Leib» und Bettwäfche, 
zinnernen, fupfernen und meffingenen Küchens 
geichirren, altem Gifen und mehr andern 
nüglihen Hansgeräthichaften an den Meiitbies 
tenden gegen ſogleich haare Bezahlung öffents 
lich verjteigert. 
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Das Verzeichniß hierüber ift bei Unterzeiche 


netem unentgeldlich zu_haben. A 
Huber, Auftionator. 


Donnerftag den 21. März 18359 und fols 
ende Tage Nadımittags zwei Uhr, werden in 
it. E. Nro. 91. am St. Gafflansplage, die 

Berlaffenfhafts » Effekten des. verftorbenen 

errn Dr. Buchetmann, 
Königl. Bataillond = Arztes, 

beftehend in goldenen und filbernen Saduhren, 
Siegel- und andern Fingerringen, einem _fils 
bernen Etui: Löffel, Meier, Gabel und Kafs 
felöffeln, verjchiedenem anderen Silber, feinen 
Herrenkleidern, Leib⸗ und Bettwäſche, Betten, 
Ruhebette und Seffeln von Wußbaumholz, Spies 
geln, Kommoden und Tiihen, Nachttifcheln 
von Nußbaumbolz, VBettftätten von detto, Bils 
dern unter Glas und Rahmen, Rouleaur, 
chirurgifchen Verbandzeugen, mehreren medizis 
nifhen Büchern, Tabackspſeifen mit Silber 
befchlagen, nebit fonft nody anderen bier nicht 
genannten Effeften an den Meitbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
W. Riedl, Auftionator. 
Dienftag ben 26. März 1839. und folgende 
Base Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 68. in der Römlingftraße über zwei 





Stiegen mebrere Mobilien, beitehend in vers 


fchiedenen Kommoden, Divand, Seffeln und 
Kanapees, Tiſchen, Berritätten, Tremeaurs 
Spiegeln, verichiedenen Waſch- und Stleiders 
fälten, wie auch mehreren fchönen Gemälden 
von guten Metern, nebit noch mehr andern 
nüglichen und brauchbaren Gegenſtänden an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 
Wozu höflihit einladet 
Huber, Auftionator, 


—** den 26oſten März 1839 Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr, werden in Lit. E. Nro. 9f., 
am St. Caſſians-Platz, verichiedene fürbige 
leinene und wollene Bandeln, dann Schnüre, 
ofenträger» Bänder, nebit nody andere ver: 
chiedene Bänden, an den Meiftbietender gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlid, verjteigerr. 
Wozu höflihft einlader 
W. Riedl, Auftionator. 


Dienftag den 26ften März 1859 werben im 
der Behaujung ded Malers Herm Karl 


Pauer, Lit. A. Nro. 24, über 2 Stiegen, 
verfchiedene Handgeräthfchaften, beftehend in 
Kleiders und Speiskäſten, Bettflätten, Tifchen, 
einem runden Schleiffteim, Wafchgefchirren und 
anderır Effeften, an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlic; verfteigert. 
Wozu böflichit einlader 
Auernheimer, sen., Auftionator, 


‚Das Hand A. 45. in der fchönen Gelegens 
keit ift aus freier Hand zu verfaufen. 


In Donauftauf if eine frequente Bier-, 
Kaffees und Meinwirtbichaft billig zu verfaufen 
oder zu verftiften. Näheres im % C. 


Eine reale Fragners oder Tändlergerecht— 
fame wird zu faufen, oder zu ftiften gefucht 
von dem 
Eommiffiond- und Anfrags- Bureau. 

P. Rnoellinger. 


Im Ziegelftadel des Maurermeifters Herbft, 
an der Kumpfmühlerftraße, ift frifch gebrannter 
Kalk zu haben. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der obern Badhgaffe, Lit. C. Nro. 
1135, iſt im zweiten Gtode ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren — Garderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ıc., taͤglich 
zu vermiethen. 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Ries 
bermünfter, ſteht der erfte Stodf von 6 Zim- 
mer, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kam⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder bie 
nächfted Ziel zu vermietheir. 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 ift in dem 
Haufe des Unterzeichneten im der zweiten Etage 
ein ſehr ſchönes Logis, beitehend in g Dim 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne GStallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 





Bertram. . 


In der Gefandtenftraße, Tat, B. 49, ift 
im zweiter Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, 


nebſt allen übrigen Bequemlichfeiten, alled mit 
einer Thür zu verfperren, bie Georgi zu vers 
mierhen. Auch Fann hiezu eine ſchöne Stallung 
uud Memife gegeben werben. Näheres bei 
Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sa Lit. F. Nro. 22. it ein meublirtes, 
eine freundliche Ausficht gewährendes Monats 
quartier ſtündlich zu beziehen. 


Bei Zinngießer Wiedamann, in F. 19, 
ift bis Ziel Georgi der zweite Stod, beitchend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen fonitis 
gen Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


Sn der Wittwe Ranerer’fhen Behaufun 
Lit. F. 45 am Fiſchmarkt it der erite Sto 
mit aller Bequemlichkeit bis nächltes Ziel zu 
-vermiethen. 


In meinem Wohnhause Lit. C. Nro. 8, 
(am obern Jacobsplatz, vis-A-vis der Pro- 
menade) ist im ersten Stock ein (uartier, 
bestehend aus einem Vorzimmer,, 6 heizba- 
ren Zimmern, Schlafkabinet, Garderobe, 
einer grossen Küche, Speis, eigener Boden- 
kammer, Keller, grossen Holzlege, gemein- 
schaftlichem Waschhaus und Boden, nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 


vermiethen, 
M. F. Leipoldt. 


In C. 132., in der obern Bachgaſſe, iſt 
der erſte Stock, und zu ebener Erde ein Quar⸗ 
tier bis Ziel Georgi zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 125. iſt 
ber zweite Stod, beitehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
fchaftlihem Boden und Altan, nebit allen Bes 

nemlichfeiten bis Ziel Georgi an eine ftille 
Familie u vermiethen. 
. H. Poſtl jun., in der Dftengaffe. 

Sn Lit. D. Nro. 62. in der Lubwigsftraße 
iſt bis Ziel Georgi ein geräumiger heizbarer 
—* nebſt einem heizbaren Zimmer zu vers 
miethen. 


In D. 97. iſt im erſten Stock bis Ziel 
Georgi zu vermiethen: 

5 Zimmer, 1 Kabinet, eine gewölbte Gars 

derobe, 2 Kammern, ı Küche, ſämmtlich 

mit einem Gatter zu verfchließen, nebſt 








‚ rechtigfeit ift bis Ziel — 
A. 
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olzkammer, Keller, gemeinſchaftli 
ltane, — — 


In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., iſt bis nächſtes Ziel Georgi die Hälfte 
des 3ten Stockes, mit allen Bequemlichkeiten 
verſehen, an eine ſolide ruhige Parthie zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber eben 
dafelbit zu erfragen. ‚ 


Our ANA TATG AAN mamma) 


In der Behaufung bed Apotheker g 
Daubert, C. 106., iſt der zweite Stod, 2 

£ beitchend aus 7 heizbaren Zimmern, Als 
foven, Eeitenfabinets, Küche, Stallun 
und mehreren andern Bequemlichkeiten bi 


Ziel Jakobi zu vermiethen. 
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In der Möller'ſchen Behaufung, am Et 
ber Spiegelgaffe, it der Laden ſammt zwei 
Zimmern und Küche, nebit andern Bequents 
lichfeiten bis Ziel Georgi zu verftiften, und 
das Nähere in dieſer Behanfung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 


‚ Sn E. 124,, bei St. Cajfian, find 2 Quars 
tiere im 2ten Stode, wovon-dad eine vornehers 
aus mit zwei heizbaren Zimmern verfehen ift, 
und das andere rückwärts ſich befindet, zu vers 
miethen. 


In G. 91., im weißen Bräuhaufe, iſt im 
erften Stock ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem ——— Zimmer, ſammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten bis Georgi zu vermiethen, 


In meinem Haufe, E. 66. bei St. Caſſian, 
ift bis Ziel Jacobi der zweite Stod mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. 9. Gottfried, 
im fchwarzen Adler, E. 66. 


Eine Wein-, Bier» und Gajtwirthe Ges 
zu veritiften; 
das Nähere ift bei ©. ottfried, im 
fchwarzen Adler, E. 66. zu erfragen. 

Nächſtes Ziel Georgi it ein, nahe an ber 
Stadt, an einer fehr gangbaren Straße ges 
bautes Häuschen mit einem Garten, Waſch⸗ 
—— und Holzlege, gegen ſehr billige 

dingung zu verſtiften. Näheres im A. ©. 


Sa Lit. D. 20. ift im zweiten Stod ein 


* 
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Logis, beitehend in 2 Zimmern, Küche, Bo» 
denfammer, sHolzlege und gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit zu verftiften, 

Sn A. 61., nabe am Gefellfchaftshaufe, 
ift der erite Stod, beitehend in 4 Zimmern, 
(morunter einedein Erferzimmer,) ein Altoven, 
Speifefammer, Küche, Antheil am Keller, 
Wafchgelegenheit und Waſchboden, bis fünftis 

ges Ziel zu verftiften. 

In der unteren Bachgaſſe Lit. B. Nro. 77. 
ift ein Fleines Logis im Zten Stock mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu veritiften und zu 
ebener Erde das Nähere zu erfragen. 

Sn Lit. B. 75 it ein Quartier mit der 
Ausſicht auf den Rathhausplatz, beitehend in 
3 heizbaren Zimmern, Küche, Speis, Kam⸗ 
mern, Holzlege und ſonſtigen Bequemlichkeiten 
bis Ziel Georgi zu veritiften. 

m dem Haus Wro. 13. in Kumpfmähl 
ift bis kommendes Ziel Georgi der erſte Stod 
zu verftiften, beitehend in 2 Zimmern, 2 Kams 
mern, einer Küche, eigenem Abtritt und einem 
Iren Boden; alled mit einer Thür zu vers 





erren. Das Nähere hierüber ift bei Jakob 
ehwolff im Kramgäſſel zu erfragen. 

In der Behaufung. Lit. C. Nro. 27, in 
der Marjchallitraße, iſt ein Quartier zu vers 
miethen, beftchend in zwei Zimmern, Gardes 
robe, Küche, eigenem Boden, Seller und 
Holzlege. 

In der Behauſung Lit. D. Nro. 32, im 
exſten Stod, it ein, Quartier mit oder ohne 
Meubeld, beftehend in zwei aneinander jtoffens 
ben Zimmern, Küche, Keller und‘ Wafchgeles 
genheit, billig zu vermiethen. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 10. ift im 
dritten Stock eine feine Wohnung mit der 
Ausficht auf den obern Jakobsplatz bis Georgi 
zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 53. tft bi Georgi der 
erfte umd zweite Stock zu vermiethen. 

Sin Lit. G. 109 iſt ein Zimmer, Schlaffas 
binet, Küche und Holzlege zu vermiethen, und 
kann täglidy bezogen werden. 

In der Nähe des untern Jakobsplatzes, Lit. 
A. Nro. 71, ift im eriten Stox eine Woh— 
nung, beftehend im 5 heigbaren Zimmern, Koch⸗ 


ſtube, Küche, Kammern und allen übrigen Bes 

quemlichfeiten um billigen Preis bie Georgi 
u vermiethen. Auch jteht auf Verlangen der 
übſche Hausgarten zur Benügung frei. 


Ju meiner Behaufung, in der Galmünzers 
©traße, Lit. F. Nro. 166, ift bis Ziel Georgi 
eine Wohnung zu vermierhen. 

Margarete gaBstitr 
Baders⸗ 


ittwe. 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80. 
it im erſten Stod ein Quartier von 2 Zims- 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit bis Georgi zu verftiften. 

Bei der Karmelitenkirche, F. 167., ift eine 
Wohnung, beitebend aus Zimmer, Kammer, 
Küche und andern Bequemlichkeiten bie Georgi 
au vermierhen. 

In Lit. A. 47 beim Bäder Sauber ift 
eine Wohnung bie Georgi zu verftiften. 


Wegen Verfeßung eined Herrn Ber 
amten it der zweite Stod am Fiſchmarkt, 
F. 48. zu vermiethen, derfelbe kann täg- 
lih in Augenfhein genommen und das 
Nähere bei Unterzeichnetem erfahren wers 
den; zu bemerken ift, daß auf Verlangen 
der dritte Stock dazu gegeben werden 


kann. 
| Chirurg Wille, 


Nächſt Dbermünfter, Lit. E. 174, ift ein 
Quartier, bejtehend in 3 heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche und Selber Vorfleg, 
zu verſtiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. 19. liſt 
im zweiten Stock ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, Kabinet, Küche, Kammer und 
Holjlege, ſogleich oder bid Ziel Georgi an 
eine ruhige Familie zu verftiften. 

Sn Lit. B. Nro. 62, vis-A-vis dem Gem 
darmerie-Gebäude, ift im eriten Stod vornes 
heraus ein Quartier, beitehend in 4 heizbaren 
—— einer Kammer, einer großen hellen 

üche, nebſt Speiſe, einem Keller, und einem 
an Gewölbe, täglich zu verftiften. Auch 
om eine Stallung auf 5 Pferde dazu gegeben‘ 
werden. 


Halber Bogen zu Nro, 12. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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Sp A. 225. am Jakobsthor ift bid dem 

erften Mai ein Zimmer, mit oder ohne Mens 
- bei zu vermiethen. 

Sn Lit. A. Nro. 82. in der rothen Löwen» 
firaße it ein Logis, nebſt Stallung auf 2 Pferde 
und Heuboden zu vermiethen. — Auch ift ein 
runder noch brauchbarer Blasbalg billig zu 
verfaufen. nn 

In A. 113. ift der zweite Stod zu verftiften, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Holzleg und Waichgelegenbeit. 

Am Obermünfterrlag E. 138 ift ein Quars 
tier, beftehend in 2 Zimmern und Kanımer, 
bis Georgi zu vermiethen. 

In Kumpfmühl Nro. 5. ift auf_Georgi 
über eine Stiege ein fehr reinliched Quartier 
zu beziehen, 

Für die nächfte Ofterdult ift ein großer Las 
den in der beiten Lage, an einen Mepfremden 
zu vermiethen. Näheres im A. G. 


Nächſt der Ludwigsſtraße Lit. B. Nro. 14, 
iſt ein Quartier zu verftiften, 


In E. 16. in der Wallenftraße find Monats 
zimmer und in der Grüb, Wohnungen zu 
vermiethen, 


Sn Kumpfmühl Nro. 5. if bis künfti— 
ges Ziel Georgi ein Logis zu verftiften, beites 
hend in 7 Zimmern, 3 Kabinetd, einer Kam⸗ 
mer, Garten, Stallung auf 2 Pferde, Kuh— 
ftall, Wagenremife, Heuboden, gemeinfchafts 
licher Waligelegeneit und fonftiger Bequems 
lichkeit. — Auf Verlangen Fünnen auch zwei 
meublirte Monatzimmer abgegeben werben. 


Dienftanbietende, oder Dienjtfuchende, 


Bei Buchbinder Niedermayer fann ein 
gefitteter Junge in die Lehre treten. 


Es kann eine ordentliche Perfon, evangel. 
Religion, welche gute Zeugniffe befitt, in 
einem foliden Bürgershauſe einen Plaß als 
Kindemagd finden. Näheres im 9. 6. 


Ein im evangelifchen Waifenhaufe gut ers 
gogener — enſch, wünſcht bis Oſtern bei 
einem Kleidermacher in die Lehre zu treten. 
Naäheres im 9. ©, 


zu erhalten. 


Ein folided Krauenzimmer wünfcht hier ober 
auswärts eine Stelle ald Yadnerin zu erhalten, 
und würde auf Verlangen auch Gaution jtellen. 
Näheres im N. ©. 


Ein folided Frauenzimmer, welches fchon 
bei mehreren großen Herrichaften gedient hat, 
mit den beiten Zeugniffen verfehen, und naments 
lich im Kleidermachen, Frifiren, fo wie in feis 
nen Wafcharbeiten fehr gut bewandert ift, fucht 
hier oder auswärts eine Stelle als Jungfer 
Näheres im A. ©. 


Eine Köchin, die ſich mit guten Zeugniffen 
ausweifen faun und in allen häuslichen Arbeis 
ten wohl erfahren ift, auch nähen, ftriden, 
waſchen und bügeln fann, ſchon immer bei 
Herrfchaften gedient hat, wünfcht auf das 
Fünftige Ziel bei einer Herrfchaft auf dem Rande 
einen un! erhalten, und it in der Behaus 
fung ded Maurermeilter Hrn. Vogel, in der 
Gloͤckengaſſe, über einer Stiege, zu erfragen. 

Eine Perfon, welche kochen kann, und auch 
alle übrigen Hausarbeiten willig verſieht, 
wünfcht bis Ziel Georgi einen Plaß zu erhals 
ten. Näheres im A. ©. 


Eine Perfon von. gefegtem Alter und folis 
bem GCharafter, welche ſchon mehrere Jahre 
als Haushälterin diente, wünſcht wieder in 
gleicher Eigenfchaft, oder auch als Köchin hier 
oder auf dem Fande eine Unterkunft zu finden. 
Näheres im A. ©. 

Es wird ein Gärtner gefucht, ber ge 
in Dienft treten fann. Näheres im A. ©. 





Capitalien. 


400 fl. find auf fichere Hypothek auszulei⸗ 
hen, und im A. CE. zu erfragen. 


1000 fl, bis 1200 fl. find auf erfte fichere 
Hypothek zu verleihen, Näheres im A. C. 


200 fl. find bie Ziel Georgi auf erfte und 
fichere Hypothek, ohne Unterhändfer, zu verleis 
hen, und im U. ©. zu erfragen, 


—n 


Es find täglich 1000 fl. auf ſichere Hypo— 
thef zu verleihen und in Lit. E. Nro. 52 au 
dem Domplag zu erfragen. 


200 fl. find auf erite Hypothek ſogleich 
verleihen. - Näheres im A, 6, r 
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Eine auf 500 fl. verlautende 53 procentige 
Dbligation it noch zu verfaufen von dem 
Commiſſions- und Anfrags⸗Bureau. 

P. Knoellinger. 


2000 fl. find auf erite Hypothek im Gans 
gen oder theilweife fogleich oder bis Georgi zu 
verleihen und im A. ©. zu erfragen. 


Bevölferungsanzeige. 


Sn der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 

Getraut: Den 10. Mär. Herr Earl 
Ehriftian Heinrich Faiſt, Bürger und Kaufmann, 
1. St., mit Demeifelle Caroline Henriette Fries 
derife Brend, Buchdruckerstochter. 

Geboren: ı Kind männliden Gefhledts. 

b) in der untern Pfarr: 

Geſtorben: Den 7. März. Johann Mis 
chael Otto, Bürger und Riemermeilter, verheiras 
thet, 72 Jahre alt, an Lungenlähmung. 

Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid, 

Geboren: zZ Kinder, ı männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 7. März. Herr Joſeph 
Holitſchka, Bürger und Säcklermeiſter von 
Stadtamhof, 84 Jahre und 13 Tage alt, an 
Entfräftung. Den 10. Maria Schwabi, Schmidts 
-wittwe , 86 Zabre alt, an Alters⸗Schwäche. 
Den ı2. Jungfrau Anna Maria Fobrenbol;, 
Köhin, 66 Jahre alt, plöglih an Schlagfluß. 


Den 13. Therefla Hartmann, bürgerl. Roth: 
gärberd: Toter von Stadtamhof, 27 Zabre alt, 
an Rervenfieber. — Pbilomena, 7 Monate und 
13 Tage alt, an Blaufuht, Vater, Til, Here 
Georg Weigl, rehtöf, Stadtfhriber zu Stadtoms 
bof. Den 14. Erbard, uneplih, 1 Zahr 11 Mos 
nate alt, an Convulſionen. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 10. Mär) Herr Earl 
Chriſtian Faift, Bürger und Kaufmanı, mit 
Karoline Henriette Friederife Breuck, bürgerl. 
Buchdruckers⸗Tochter. 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 9. März. Heinrich Iheos 
dor, 8 Monate alt, an Fraifen, Vater, Herr 
Joſeph Pflüger, Bürger und Frifeur, — Frau 
Maria Cigriz, bürgerl, Melbers- Pittwe, 52 
Jahre alt, an Leberentzündung. Den 10. Anton 
Johann, a Jahre 9 Monate alt, an Luftröhren— 
Entzündung, Vater, Sebaſtian Siegl, Taris’fher 
Reitknecht. — Maria Anna Schmidberger, Beis 
ſitzers- und Lohnbedientens-Ehefrau, 524 Jahre 
alt, an Lungenſucht. Den 15. Maria Magdalena 
Agatha, 3 Tone alt, an angeborner Schwäche, 
Vater, Math. Dberndorfer, burgerl. Lohnkutfcher. 

In der Gongregation der Ber 

fündigung Mariä: 

Begraben: Den 10. März. Hr. Joſe 
Holitſchka, bürgerl. Gädlermeihr A u. 
ambof. Den 18. Jeſepb Biendel, Bürger und 
NRingelmaher im Stadtambof. 


— — — — eo: > m no — —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regeusburger Schranne. 





| Getraide: Voriger ei Bleibt gen Mitrelpreis 

Gattung Net | Zufuhr ran Mei im Reit Mi Mi 
5 tt: in: ⸗ 

| nenſtand Berfauf Dohfe| Tere | defe fallen — 

Schi. | Sıhil. | Sch. | Safl. | San. Ifi. | er. | ft. | tr |. | rofl. [erh fl, | er 

Waigen 55 | 278 | 5ıı | 311 | — (13/51J13/34|135) 7) 13) |— 

Korn 2 99 } 101 | 10ı | — 9,47 9,41 9,52J—| 5I—|— 

Gerſte 2 | 195 | 202 | 185 | ız lisö as ſio 17] 4—6— 

Haber — | 156 | 156 | 150 | 6 | 441] a!sı) #16l-| ıl_ | — 


Neue Ganzer | Heutis 


Total:Geldberrag des Verfaufes nah dem Mittelpreife 7783 fl. 59 fr, 


Den 16. März 1830. 











Berfaufs:Preife [Gegen den vori— 
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Bittualien⸗Taxe ım Polizeybezirfe Regensburg. März 18359 
. j Wesnl Maͤßl Maa 
Brodtare: fr.dl.biöfr.di. Mebltaxe: IA. kr. jer.\dl.Ifr. dl. 






— : Diunbmell‘ . . 3 ah 12, 
Ein Paar Semmel zu 6 .—D.26.| 1] —1—|— Bi 
Ein Kipfel zu 6 Lord — Dt. 2 Sit. [= —— en ne : 2 9 
Ein Roggenlaib u 6 . . Jı8—I-i— Dolmebl ... 2 Bi 3 
Ein Roggenlaib zu 5 ..19- —— ———— . . . . 20: ) 
Ein Roggenlaib u. .. 4 2]—— Moouenmehl . - ige! 5, 
Ein Kipt oder Koppel u. | i——— Römifhmehl 2 146, 6 
Ein Kipf zu 24 Loth . . . . 131 2]-I— Waizengried, feiner | 5) 5\24 20. 





”» m ordinãr 3 20 6! 


Biertare: — — — 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter — fr. -- bl. Fleiſchtare: 


7 „ beiden Bräuern — „„ — „ Ein &. gutes Ochſenfleiſch 

ur bei den Birtben — — , bei den Freibanfmeggern ,, 

: Minterbier aufdem®anterr 4, ı „ durch die freie Concurrenz beftimmt : 

in» ” beiden Bräuern 4, 3 „ Ein &. Kalbfleiſch koftet 

ı » Ar beiden Wirtten 4 ,„, 3 „ Ein 8. Schaffleiſch * 

1 weißes Waitzenbie „ A, 3, Ein &. Schweinefleiſch „» hıılz 






Vıftwalienpreife durch die freie Concurrenz regulirt, 
If. Er.dl. 1. bisfl.Er. fr.dL. 


Vom 17. bis 23. März. 1839. 
fl.fr.disf.fr. 
Gerollte Gerſte, „feine, die Maas —ã Rüben bee Br. & . Men — 

” ” Fig „ * — 


» 
Milch, unabgerabmte, » » 
Erbfen, gerole® re Maas —— — — 


un solle »»n 
Schmalz, das Pfund - . » 
kinfen, roıbe . .. ten n 


irfen , Rast i F Küröchen ‚Butter, iedes ıJa Bf. 
ier, « &ı RER 
— — ur % Spanferkel, das Std 
Dei dem K. Baljamte babier: Laͤmmer, sn 
derlohn: Kitzeln, 
Kocfal;, ı Faͤßel a 150 Ye 2 fr. Sänie, Taube, das Stid 
Bieblal, 1 » A250. 2Er. geputzte 
em Zentner a fr. Enten, rauhe,  » 
. ” gepugfe, ” ”» 


1/2 3 dl 
un Mn 1 Faßel a 650 6 B. ndiane, »» 
= oralı aakti a #. Iter Hab, »  » 
Fin f. Koclalı bei den — Hühner, alte, » 
Leinöl, das Pfund f * 5 ER er das Daar . 
‚ausgel 8, der Zen 
unfall — * * 2 Flachs, ——8 Das Prand 5 
Lichter, gegoff. m. fein. Doch. d. Df. ” mittlere » 
»W8eiog. » » nn» ” 5* 3 
* ordindr ” »» cha zafnaic ' 
Seife, das Pfund E Bucherboli, "die Klafter an 
Hechten, das "Pfund . . Sırten , ” * 4 
an: * vöfunbd6 Miſchling, TF 
eu, der Zent. ats Fichten, — —* 
oggenäroh, der Zentner . 
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Regensburger Wochenblatt. 


Ne 13. Dienfiag den 20. Min 1830, 


J 








Georudi und zu haben bei Chriſtoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26, 





Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanutmachungen. 


Nachdem durch den Uferbau am ſüdlichen Theil des Unterwoörths das Anländen und ber 
Schiffsritt auf dem bisherigen — ——————— nothwendigerweiſe gehindert iſt, ſo hat man 
{m Benehmen mit der Königl. Bau⸗Inſpektion dahier j 

1) den Plag bei der Treiberfchen Gteingut-Fabrif, Lit. H. Nro. 260. als 
proviforifchen Ländeplag für alle jene Schiffe beftimmt, weldye am untern Wörth ande 
oder einladen, 

Zugleich muß 

2) darauf beitanden werben, daß der Schifferitt, fo ferne er unausweichlich weiter 
ehen muß, lediglich mittelft „Führer des Seils“ gefchehe, in feinem Fall aber ben 
Hferbau und das dortjelbft aufgeitellte Schlagwerf berühre. 

Indem bievon öffentlich Kenntniß gegeben wird, verfieht man ſich wünftlicher Darnach⸗ 
achtung, für welche man alle Schiffsführer bei gemeflener Einſchreitung verantwortlid; macht, 
und bemerft fchließlich : 

5) daß für die Dampffchiffe der Abfahrt⸗ und Ländeplatz nächſt der Wohnung des Schiffs 
meifterd Cauerer, Lit. H. Nro. 231. bejtimmt worden ift. 

Regensburg den 20ften März 1839. J 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 


Die Hindingerinnen betreffend, 


Es find mehrfach Klagen über das Inſtitut der Hindingerinnen (Mägbde-Zubringeriunen) 
2 geworben, — den Stadtmagiſtrat veranlaſſen, in — Beziehung nachfolg Ver⸗ 
ügungen zu treffen. 

$. 1. Es befteht bereits feit dem 16ten März 1837 (Wochenblatt pag. 179) nach ber 
Verordnung vom 2uften Dezember 1855 $. 20 und 74. ein amtlicher KRundjchaftes Anzeiger, 
wofelbft Gefellen, männlichen und weiblichen Dienftboten jeder Art, welche Beihäftigung ſuchen, 
dann Dienftherrfchaften, welche Dienſt oder Arbeit geben wollen, unentgeldliche Gelegenheit 
geboten it, ihre Bewerbungen beziehungsweife Anerbietungen aufzeichnen zu laffen. 

Die einfcylägigen Regifter werden im ftatitifthen Bureau Nro. 31. geführt, und fliehen 
jedem Intereſſenten zu diefem Behuf offen. 

$. 2. Nachdem jedod die Erfahrung lehrt, daß ſowohl Dienftherrfchaften, ald Dienfts 
und Arbeit-Suchende diefem fireng amtlichen Berfahren den Privat-Berfehr und außeramtlidyes 
Uebereinfommen vorziehen, fo foll es gleihwohl nebenhin noch bei dem Beſtehen der Berdinges 
rinnen oder fogenannten Zubringerinnen fein Bewenden haben, welche jedoch auf gegenwärtige 
Vorſchriften fürmlic; verpflichtet, und ımter amtliche Nefpicienz geitellt werden follen. , 

$. 3. Als folche Hindingerinnen find bereits feit längerer Zeit beftellt, und werden hiemik 
öffentlich" bekannt gemacht: 
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1) Eleonore Daifer, wohnt in Lit. D. Nro. 130. 0 
2) Walbuirga pur ken wohnt in. Lie. F, Nro, 115° 7 ° 

5) Lonife Glode, wohnt in Lau D. Nro. 37. HR Je 

4) Karoline Hofitetter, wohnt in Lit. E. Nro. 25. _ 

5) Anna M. Schweiger, wohnt un ie 8. N 

6) Klara Steinledhner, wohnt in-Eit. B. Nro,, G2. Rn ® | 

7) GChriftine Wilhelm, wohnt in Lit. D. Nro. 22, ” 4 
außer weichen zur Zeit Niemand hiezu berechtigt iſt, daher jeder unbefugte Eingriff nicht bes 
rechtigter Perſonen ſtrenge Beahndung erfahren wird. —— 

$.4. Die Wahl unter den benannten Verdingerinnen iſt Sache des Vertrauens, und 
bfeibt ‘den Intereſſenten anheimgegeben; ſo wie ſich von ſelbſt verſteht, daß dem freien Hebers» 
einkommen zwiſchen Dienſtherrſchaften und Dienſtboten ohne Dazwiſchenkunft der Hindingerinn 
dadurch auf keine Weiſe Abbruch geſchehen kaun oder will. | ul. 

$. 5. Die Verdingerinnen dürfen kein-Dienſtgeſuch, ohne von den Dienftbüchern und 
Zeugniſſen der Nachſuchenden Einficht genommen zu haben, ‚annehmen, haben über: alte fold;e 
Verdingungen ein mit den amtlichen, Dienſtboten-Regiſtern Forrefpondirendes Berzeichniß zu 
führen, und darin des Dienjtboten Bors und Zunamen, Geburtsort und Dienjt-Plag und 
Eigenſchaft — — 

6 Es ſoll ſich Feine Verdin inn bei Verluſt ihrer Funktion unterfangen, Geſinde 

anzubringen, es ſey denn entweder ohnehin ſchon als rechtſchäffen bekannt, oder mit glaub⸗ 
würdigen Nachweifen hierüber verjehen, und jede iſt verpflichtet, von den ihr. befannt gewor⸗ 
denen ESRRNARER des vorgeſchlagenen Dienftboten der einſchlägigen Herrſchaft Mittheilung 
u machen. 
— $. 7., Ebenſo iſt derſelben bei Verluſt der erhaltenen ‚Bewilligung unterſagt, irgend 
einen Dienſtboten von feiner bisherigen Herrſchaft unter irgend einem Vorwande abſpaͤunſtig 
zu machen, oder Dienftboten felbft aufzuſuchen, die ſich nicht bei ihr mielden. , 

$. 8. Diefelben follen auch unter feinerlei Vorwand den im wirklichen Dienft_ befindlis 
chen Gefinde ‚bei fih Zufammenfünfte- geſtatten, oder ohne Vorwiſſen der Herrichaft etwas 
von demjelben in Verwahrung, nehmen. f 

$..9. Dienitfuchenden in ihrer Wohnung Aufenthalt zu geben kann nur nach worgängis 
ger Anzeige und Bewilligung der Polizeibehörde, und nie länger geitattet werden, als Die 
— nem gefeierten Dienftboten im Allgemeinen den Aufenshalt in der Stadt 
eſtattet. 
* Jeder Contraventionsfall, jede Nichtbefolgung vorſtehender Vorſchriften überhaupt wird 
ſtreng beahndet, im Wiederholungsfall mit Entlafjung beſtraft. = 

$. 10. Für jede wirklich geichehene Verdingung zahlt - 

1) * —— von jedem: Gulden von des bedungenen Geldlohns einen Kreuzer 

inggebühr ; 

2) der Dienftbote die Hälfte ded empfangenen Dings ober Haftelgelded, welches jedoch 

den —— Theil des Jahresgeldlohns nicht überſchreiten darf. 
$. 11. Die Dinggebühren werden amtlich controlirt. Sede Mehrforderung wird im 
eriten Betretungsfall: mit dem doppelten, im zweiten Fall mit dem vierfachen Betrag des zu 
viel erhobenen beahudet, im dritten Falle mit dem Verluft der Goncefjton bejiraft. 
. $ 12. Vorſtehende Verfügungen treten von heute an in Bollzug und jede Veränderung 
in ben Perfonen der Hindingerinnen wird bekannt gemacht werben. 

Ran verficht ficd, daß das Publifum im eigenen wohlverftandenen Intereſſe hiezu ges 
meinfinnig mitwirken und deren Aufrechthaltung insbejondere von ben Herren Diſtriltsvorſte⸗ 
bern mit erprobter Thätigkeit unterftügt werden wird, ui 

Regensburg ben 15. Februar 1859. 
Stadt»-+-Magifi rat, ’ 

Der rechtsk. Bürgermeifter: ©, Thon» Dittmer, 
Albredt. 


4..Ji, 





Kreise und tadtgerichtliche Bekauntmachungen. 





I. 2 
Zur Berfteigerung des Mobiliar» Rüdlaffes des Königl. quiese. Hofgerichtd- Nathes vom 
Wetzſte in hat das unterfertigte Gericht Termin auf den 2ten April lauf. Jahrs und die fols 
genden Tage, jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nadymittags von 2 bie 5 Uhr ans 
beraumt,, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben.” En Er . j 

Hiebei wird bemerft: 

1) der Mibiliar-Rücklaß befteht aus einer bedeutenden Hauseinrihtung, Wäfche, Betten, 
Kleidern, Büchern, Pretiofen, einer Sammlung von Gemälden, darımter ſich einige 
befinden bürften,, die für Kunftfenner eine willfommene Acquifition bilden könnten; — 
dann aus Muflfatien und mufifatifchen Initrumenten, worunter fi ein Bioloncello, 
angeblich von Ebner, und eine Stainer, Gremonefer und Buchitetter Geige befinden. 

2) Die Berfteigerung geht in der Wohnung ded Verlebten und zum Theile in deſſen Gars 
tenhaufe außerhalb der Stadt dahier-wor ſich; wobei noch zu bemerken fommt, daß 
nur gegen gleich baare Bezahlung plus licitando veräußert wird. 


II. 
j —— wird bekannt gegeben, daß auch die von Wesftein'fchen Verlaſſenſchafts⸗ 
"Realitäten veräußert werden, die aus einem zweiftödigen Haufe Nro. 215 in ber hiefigen Klo—⸗ 
ftergaffe, aus einem einftöcigen Wohnhaufe Nro. 483 mit Garten, 2 Gartenbäufern und einem 
Glashaufe vor dem unten Thore dahier; dann aus mehreren Moostheilen beftehen. -- > 
Hiezu steht Bietungstermin auf, den 20. April lauf. Jahre an, und zwar Vormittags 
9 Uhr bie 12 Uhr zur Veräußerung des Hauſes Nro. 215, und Nachmittags von 2 bie 5 Uhr 
zur Verſteigerung der übrigen Realitäten. 
— — werden eingeladen, ihre Angebote am beſagten Termine zu Protokoll 
u geben. 
— Hiezu wird noch bekannt gegeben, daß " 
1) auswärtige Kaufsliebhaber fich legal über ihre Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, 
außerdeffen fie nidıt zum Striche gelaffen werden könnten; 
2) die Kaufebedingniffe am Termine befannt gegeben werden; | 
3) der Zuſchlag nur mit Genehmigung der Erben erfolgen fann, und 
4) in der Zwifchenzeit auf Verlangen diefe Realitäten zur Einſichtsnahme vorgegeigt w 
Straubing den 20ften Mär; 1859. 
Snigl Kreibs_ und Stadtgeriht Straubing 
Lict. Müller, Direltor. 
2 EN | Liftle, Protokolliſt. 


Land- u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie bietenden gegen fogleich baare Bezahlung öffent 


ß lich verfteigert, wozu Kaufgliebhaber mit dem 
aud) andere amtl. Be kauntmachungen. 5 Berigen enge ade n werden, ba M Side 
; Dom gs. er einmal, und 10 derſelben theils 
tags er ee Der can — drei und viermal. gekalbt haben, und daß bie 
Sedlhofe zu Erding — een 37 ee wird. 
"41. Allgauer» und t Grünbady den Tten Nie 
ee größten 53 Walzen aleühe "Gräfl. von Seinsheimtfhe Renten 
b) ı2 Stüde, 1— ız Jahre alte. Kälber, i ‚Verwaltung. 
von vorigen Kühen; | Ezdorf. 
e)1 grauer 2% Jahre alter Stier, Alle Dieakag d — d. 9 
„Hauer Race, 0070 n en gten April d. 38. werben im 
im Ganzen 34 Stüde Rindvieh an den Meifts * fürftlichen Forftrenier Forftmühl im den Abs 
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17650 aufgemadhte 
thien ungegrabened Stockholz und uns 
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theilungen Altenthannerhbäng und Karls 
wies nachltehende Holz Quantitäten öffentlich 
an den Meiftbietenden veräußert werben, als: 

3 Säglängen und 2 Baumjtämme; 

254 Klafter Buchen » Scheiter;; 

2 5, Buchen » Prügel, 

a4 4 Nadelholz » Scheiter, und 

dad Ueberholz von 3655 Klafter in Bars 
thieen abgetheilt. 

Die Zufammentunft findet an diefem Tage 
früh 9 Uhr auf der Aichenbrennermarter ftatt, 
wobei bemerft wird, daß Holzfäufer, welche 
noch; mit älteren Holzgeldreiten zum fürftlichen 
Mentamte in Miefent haften; und dieſe vor 
dem Berfteigerungstag nicht abführen, von ber 
Berfteigerung geradeweg zurückgewieſen wers 
den, und dad ald ZahlungssTermin für diefen 
Berfauf der 11. November d. 36. beftimmt iſt. 

Die weiteren Bedingungen werden vor dem 
Beginn der Berjteigerung fund gegeben werden. 
örth am 21. Mär; 1839. 

Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Forſtamt, Wörth. 
Hell, Oberförſter. 


Da die Nachläße für das Jahr 18$8. bereits 
genehmiget find, fo wird für die Zehentholden, 
welche zum Stift zehentbare Gründe im hiefigen 





Burgfrieden befigen, zur Bezahlung der Zehen ı 


ten der 2te und 3te April, I. Is., angeſetzt. 
Regensburg den 15ten März 1 
Kaftenamt des Königl. Kollegiats 
Stiftes zur alten Kapelle. 
Fr. I. Sailer, Kajtner. 


Dienftag den 2ten April d. Is. werden in 
ber Fürſtl. 
nadhftehende 
den Meiftbietenden veräußert werden: als 

1 Eichen⸗Stamm 20° lang 20 im Durchs 


mefler, 
1100 Hopfenitangen ımb 1100 Weinftöden, 
2 Klafter Buchen» Prügel, 
765 1 Nadelholz⸗Scheiter, 9 Klafter 
Nadelholz:Prügel, 
ellen, dann einige Pars 


nolzs Quantitäten öffentlich an 


aufgemachtes Wellenhol;. 
Die Zufammenfunft findet an diefem Tage 
früh 9 Uhr am fogenannten Brentenreiß ftatt, 
wobei bemerkt wird, daß Holzkäufer, welche 


noch mit älteren Holzgeldreſten zum Fürſtl. 


a LEN 


Nentamte in Wiefent haften, und biefe vor 
dem Berfteigerungsdtag nicht abführen, von der 
Verfteigerung geradeweg zurückgewieſen werden, 
und daß ald Zahlungs⸗Termin für dieſen Vers 
fauf.der ı1te November d. 56, beftimmt iſt. 

Die weiteren Bedingungen werden vor 


. dem Beginn der Berfteigerung fund gegeben 


werben. ° 
Wörth am 2ıften März 1839. 
Fürfilib Thurn und Taxis'ſches 
Forftamt Wörth. 
Hell, Oberföriter. 


Beim Königl. Salzamt Regensburg 
it Eiſen-Vitriol das inzentners Fäßel im 
ze zu 4 fl. 35 fr., dann Kupfer» Vitriol 
. Sorte bad EinzentnersFäßel zu 8fl. 50 fr, 
1. Sorte zu 7 fl. 50 fr. im Preis zu haben, 


Deffentlihe Dankeserftattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen 1. 


Unterzeichneter gibt fich die Ehre, bei dem 
Abgange in feinen neuen Beltimmungsort feis 
nen hohen Gönnern und feinen Freunden und 
Bekannten, mit dem aufrichtigftem Danfe für 
fo viele ausgezeichnete Beweife wohlmollender 
Güte ein herzliched Lebewohl darzubringen und 
ſich und die Seinigen zu fortwährendem ges 
neigten Andenken ergebeuft zu empfehlen, 


eich, 
K. B. Rath und RegierungsAffeffor. 


Tiefgebeuigt von dem fchmerzlichen Berlufte 
unferd geliebten Vaters, bed Herrn 
- Benedikt Wiederfpick 
Königl. Kreiskafa : Offisianten 
ftatten wir hiemit allen hoben Gönnern und 
er des Berblichenen unfern innigften Dank 
ür die freundfchaftliche Theilnahme die Bes 
fuche am Kranfenlager und die zahlreiche Beis 
wohnung bei dem Trauergottesdienfte ab. Wir 
empfehlen den Berblichenen in das fromme 
Andenken, und. aber in bad fernere geneigte 
Wohlmwollen. 
. Die Hinterbliebenen. 


Es wirb Jedermann gewarnt, meinen Lehr⸗ 
fing, der aus der Lehre entlief, Namens: Peter 
Rerfinger, nichts auf meinen Namen zu borgen. 

W. Steinfirdhner, 
Schuhmachers⸗Wittwe. 


eig © 

Nachträglich unferer Bekanntmahung vom 18ten Dezember 1838 beehren 
wir und zur öffentlichen Anzeige zu bringen, Daß die Verkaufsläden des gefammten 
biefigen Handelöftandes nicht nur an den erften Feſttägen von Oftern, Pfingften, 
Weihnachten und am Neujahrstage, fondern nun aud) am Charfreitage und Frohns 
leichnamstage gänzlich gefchloffen bleiben. Wir erlauben uns daher das verchrliche 
Publifum hierauf ehrerbietigft aufmerffam zu machen, indem wir zugleich die er: 
gebenfte Bitte ftellen, hierauf gefällige Nücjicht nehmen, und fi) fonady mit den 
nothwendigiten Bedürfniffen jhon vorher gütigft verfehen zu wollen. 

Regensburg, ven 24. März 1839. 


Die Corporation des Kegensburger Landelsftandes. 


Fabricius, I. Handelsvorftand, 


Braunold, II. Handelövorftand, 





Unterrichts⸗ u. Bücher-Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 
Tapeten: Berfauf. 

Mir erlauben und anmit abermals bie fchuls 
dige Anzeige zu machen, daß Herr H. W. 
Sondermann in Regensburg auch in 
diefem Jahre wieder ein vollitändiges, mit 
vielen neuen Muftern verfehenes Lager, unferer 
felbft verfertigten Tapeten und Bordburen 
erhalten hat, welche an Schönheit und Glanz 
ber Farben den franzöflichen Kabrifaten durch⸗ 
aus nicht nachiteben. Herr Sondermaunn 
it von und in den Stand geſetzt, dieſelben 
fireng zu den Fabrifpreifen abgeben zu fönnen, 
weldye auf jeder Rolle beigedruft, und bei 
Tapeten von 24 fr. bie ı fl. 56 fr. und bei 
Borduren von 1 fl. 12 fr. bie 3 fl. 30 fr. pr. 
Rolle von 10 Ellen, feitgefegt find. Indem 
wir bitten, Herrn Sondermann aud in 
biefem Jahre mit vielen Aufträgen zu beehren, 
zeichnen hochachtungsvollit 

Briegleb & Albers. 


Ausgezeichnet fchöne, ganz frifhe Schin⸗ 
fen, fo wie ächte Braunfchweiger Würfte von 


allen Be. Größen empfiehlt unter Vers 


derung des äußerſten Preifed zu geneigter 


bnahme. 


Albert Böttiger feel. Wittwe. 


Einem hohen Adel und verehrten Publifum 
empfehle ich mich ergebenit in der Reparatur 
fowohl, als der Waſche und Bleiche getrages 


ner Strohhüte, indem ich durch eine von Feips 
ig erhaltene nad) der neueften Art verfertigte 
pretir⸗Maſchine in den Stand gejegt bin, den 
Hüten eine folche Preffe und einen Glanz zu 
eben, daß felbe den neuen an Schönheit gleich 
ommen. 

F. K. Saintgoulains, 


Spiegelgaffe, C. 99, im erften Stod. 


Unferen hiefigen und auswärtigen gechrten 
Geichäftsfreunden zeigen wir hiermit erges 
benit an, daß wir zur bevorftehenden Diters 
bult widerum mit einem wohlaffortirten Lager 
von Tuch ꝛc. ıc. unfre Aufwartung zu machen 
bie Ehre haben werden. Wir fichern im Bors 
aus Die rechtlichite und billigite Bedienun 
zu, und halten und ber fernern Gewogenheik 
auf dad Angelegentlichite empfohlen. ° 

Regensburg im Marz 1839. 

Gebrüder Conrad, Kaufleute 
und Tucfabrifanten aus Plauen, 
im Königreiche Sachſen. 


Eonverfations: Lerifon. 

Durch alle Buchhandlungen bes In» und 
Auslandes iſt zu beziehen: 
Converſatiöns-kexikon. Achte Originals 

Auflage. 12 Bde. gr. 8. Drudp. 16 Thlr., 

Schreibp. 24 Thlr., Velinp. 56 fr. 

Hievon ift im vorigen Jahre ein unvers 
änderter Abdrucd veränftaltet worden, von 
dem die einzelnen Bände auch nadı und nach 
in einem neuen Abonnement bezogen werden 
können, wo dann der Band aut ruckpapier 


£ 2. 24 fr., auf Schreibp. fl. 5. 36 fr., auf 
elinp. fl. 5. 24 fr. foitet. 
UniverfalsRegifter zur sten Auflage des 
—— ae gr. 8. geh. Druckp. 
1. 12 8, 

Diefes Regifter gibt eine vollftändige Nach—⸗ 
weifung der felbfiftändigen Artikel diejed Wers 
kes, fo wie auch aller in andern Artikeln bes 
handelten Perſonen und Gegenftände und weit 
auf 18 Bogen in dreifpaltigen Seiten 70,000 
Perſonen und Gegenitände nach, über die fürs 
gere oder augführlichere Mittheilungen im Cons 
verfationd »Lerifon fi finden. Die Anficht 
dieſes Regifterd wird am beiten die Unentbehrs 
lichkeit deſſelben für jeden Befiger der achten 
Auflage darthun. 
Converſations-Lexikon ber Gegen 

wart. Erſter Band, in acht Heften. A— E. 
E- 8. Jedes Heft auf Drudp. 56 fr., auf 
Screibp. 54 fr. 

Diefes Werk ift ein für fich beſtehendes 
und in fich abgeſchloſſenes, bildet aber zugleich 
einen Supplementbaud zur achten Auflage bes 
Gonv.ster., fowie zu allen frühern, zu allen 
Nachdrücken und Nachbildungen deifelben. Es 
ift nicht nur ein Werk zum Nachſchlagen, fons 
dern zugleich ein durch gewandte Darftellung 

-anzichendes Lefebuch über Alles, was die Ges 
genwart bewegt. 

Leipzig, im Februar 1839. 

5 A. Brockhaus. 

Zu geneigten Aufträgen hierauf empfiehlt fich 
die Puſte t'ſche Buchhandlung 
> in Regensburg. 


Gesellschaft des Frohsinnse.. 
“ Dienstag den 26sten März 1839: 
findet wegen der Charwoche , 
keine Gesellschaft 
etatt. : 
Der Gesellschaft- Aussehuss 


Bei Buchbinder Fuchs in ber Bachgaſſe, 
find zu verfaufen: , 

Zehn verichiedene Chronifen, jede 30 fr. 
Charitas, Feitgabe von H. E. von Schenk. 
Vier Jahrgange (1854 — 38), mit Kupfern 
amd Goldichnitt. 7 fl. — Der Gorrefpondent 
von und für Deutichland. Folio. —— 
Die Jahrgänge 1836,.37, 38. Jeder 1 fl. 20 kr. 


‚ Unterzeicyneter bringt zur ergebenften An⸗ 
zeige, daß fein nen belegrer Tanzſaal' 
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Montag den ıften April 
mit türfifcher Muſik eröffnet wird, fowie 
auch an den folgenden Sonn- und Feiertagen 
Tanz Mufik ftattfinder. 

ozu ergebenit einladet 
Friedrih Sad, 
Saftgeber zum goldenen Lamm 
am Prebrunn. 
VARTA AA ARAAARTAAAAAT 
; Unterzeichneter gibt ſich die Ehre ns 
hohen Adel und dem verchrlichen Publis 3 
5 kum ergebenft anzuzeigen, daß er die in 
$ feinem eigenen Haufe befindliche Damens Ä 
2 Schuh-Nicderlage nun ganz neu affors 
2 tirt habe, von deren Vorzüglichkeit in Ber 
iehung gefchmadvoller Arbeit und beiter 
valität, fo wie den möglichit billigen 
Preifen, er einer bedeutenden Abnahme, 
entgegen fieht. } 
Auch vorrätbige Herren» Stiefefn nach 
neuefter Mode find immer zu haben bei 
; Georg Schmidt, Schuhmachermeifter 
; nächſt dem Theatergebäude, 


mm. 


Unterzeichneter empfiehlt zum gegenwärtigen 
Dfterfeft feine wie früher befannten 
Frankfurter Ruchen 
und zwar von dem fogenannten Koͤnigsmehl, 
dergleichen ich auf Beitellung von der beften 
Qualität verfertige, und ſchmeichle mir einer 


mm... 


hochgeneigten zahlreichen Abnahme. Mit Ber 


ftellungen hierauf it ſich ſowohl in meinem 


‘Laden nächſt St. Gaffian, vis-A-vis dem 
' Herrn Kaufmann Porzelind, ober in mei⸗ 
ner Behaufung, ©. 77. 
gaſſe, gefälligit zu — 


in der ſilbernen Fiſch⸗ 
obann Bapt. Bleyer, 

bürgerl. Bäckermeiſter. 
Am Gründonnerftage und Charfrei⸗ 
tage wird bei Fiſchhändler Lauerer 
am Fifhmarft ein großer Schaidfifch 


ausgehauen. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 


Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 


oder zu kaufen geſucht werden. 


Heute Dienſtag den 26. März und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
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D. Nro: 68. ‚in. der Römlingitraße über zwei 
Stiegen mehrere Mobilien , . beftehend in. vers 
fchiedenen Kommoden, Divand, Seſſeln und 
Kanapees, Tiichen, Bettitätten, QTremeaurs 
Spiegeln, verfchiedenen Wald > und Kleider⸗ 
fälten, wie auch mehreren fchönen Gemälden 
von guten Meiftern, nebit noch mehr andern 
nüglichen und brauchbaren Gegenjtänden an 
den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 
Wozu höflicyjt einladet 
Huber, Auftionator, 


Heute Dienftag den 26jten März Nachmits 
tags wei Uhr, werden in Lit. E. Nro. 91, 
am St. GaffiangsPlab, verſchiedene färbige 
feinene und wollene Bandeln, dann Schnüre, 

ofenträger» Bänder, nebit nody andere vers 
chiedene Bändeln, an den Meütbietenden gegen 
fogleich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

W. Riedl, Auftionator. 


Heute Dienftag den 26ften März werben in 
der Behaufung ded Malerd Herrn Karl 
Paner, Lit. A. Nro. 24, über 2 Stiegen, 
verfchiedene Hausgeräthſchaften, bejtehend in 
Kleiders und Speisfäften, Bettſtätten, Tifchen, 
einem runden Schleifftein, Wafchgefchirren und 


andern Effekten, an den Meiftbietenden gegen 


gleich baare Bezahlung öffentlich verteigert. 
Wozu böflichit einladet 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


Donnerjtag den aten April 1859 und fols 
ER Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in 
it. D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, vers 
fchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, beitehend 
in goldenen Ohr: und Fingerringen, Mannes 
und Frauenkleidern, Wafche, Betten, Bettitäts 
ten, Tiſchen, Käften, einem Schreibpult, einem 
mejfingenen Diörjer, zer Släfern, Zinn, 
Kupfer, Meifing, Eiſen, nebit andern nüglis 
chen ven an den Meiftbietenden gegen os 
gleich baare Bezahlung öffentlich verteigert. 
Wozu böflichit einladet 
Auernheimer, sen., Nuftionator. 


Montag den sten April 1839 und folgende 
Tage Nadymittagd 2 Uhr werden in Lit. D, 
Nro. 158 hinter dem Rathhauſe vwerfchiedene 
Verlaffenfchafts-Effeften, beitehend in goldenen 
Ohren⸗ und Fingerringen, filbernen Saduhren, 
Leib» und Bettwäfche, Herren» und Frauen 


Heibdern, Seſſeln und Kanapees, Schreib» und 
andern Tifhen, Kommod⸗ und Kleiderfäften, 
einem fchönen Sattel fammt Riemwerk, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Eifen, nebit noch mehr 
andern hier nicht genannten Gegenftänden au 
ben Meitbietenden gegen gleich baave Bezads 
—— verſteigert. 
ozu höflichſt einladet 

Haubner, Auktionator. 


Das ehemals Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Bachgaſſe, Lis. E. Nro, 
160, wird mit Uebereinftimmung der Interefs 
fenten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
die Ausficht im die obere Bachgaffe und dem 
Auguftinerplag, it mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und kann ftündlich eingefehen werden. 
Nähere Ausfunft hierüber erhält man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augus 
ftinerplag in Lit. E. Nro. 145. 


In Donauftauf it eine frequente Bier⸗, 
Kaffees und Weinwirthfchaft u gertuufen 


oder zu verftiften. Näheres im 


‚In Stadbtamhof ift ein neu. gebauted Haug 
mit allen Bequemlichfeiten, auf einen fchönen 
Platz, aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Nähere it bei Georg Zirngibl, Schuh— 
machermeifter, zu ‚erfragen. — 

F —* gangbaren Platz F— Stadt wird 
ein Haus mittlerer Größe zu kaufen t. 

Näheres im A. G. — ER 

Ein Haus fammt Sclachtgerechtigfeit ift 
aus freier Hand zu verkaufen oder für ein klei⸗ 
nered zu vertaufchen. Näheres im U. 6, 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der, obern Bachgaffe, Lit. C. Nro. 
115, if im zweiten Stocke ein Quartier, 
beſtehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern 2c., täglich 
zu vermierhen. 


Su dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Nies 
berinünfter, fteht der erſte Stock von 6 Zim- 
mern, wovon 4 heizbar find, nebft zwei Kam⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder bie 
nächftes Ziel zu vermiethen. 
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Auf dem Domplatze Lit. E. 55 iſt in dem 
Hauſe bes Unterzeicneten in ber zweiten Etage 
ein fehr fchönes Logis, beitehend in 9 Zim⸗ 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermierhen, welches 
täglich bezogen werben fann. 

Bertram. 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirtes, 
eine freundliche Augficht gewährendes Monats 
quartier ſtündlich zu beziehen. 


——— — — 


Bei Zinngießer Wiedamann, in F. 19, 
iſt bis Ziel Georgi der zweite Stock, beſtehend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen ſonſti⸗ 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


Sn der Wittwe Lauerer’fhen Behaufun 
Lit. F. 45 am Fiſchmarkt ift der erſte Sto 
mit aller Bequemlichkeit bid nächited Ziel zu 
vermiethen. 


In meinem Wohnhause Lit. C. Nro. 8. 
(am obern Jacobsplatz, vis-a-vis der Pro- 
menade) ist im ersten Stock ein Quartier, 
bestehend aus einem Vorzimmer, 6 heizba- 
ren Zimmern, Schlafkabinet, Garderobe, 
einer grossen Küche, Speis, eigener Boden- 
kammer, Keller, grossen Holzlege, gemein- 
schaftlichem Waschhaus und Boden, nebst 
allen Bequemlichkeiten bis Ziel Georgi zu 


vermiethen. 
M. F. Leipoldt, 


In C. 132., in der obern Bachgaffe, ift 
zu ebener Erde ein Quartier bis Ziel Georgi 
zu vermiethen. 


In meinem Hauſe Lit. H. Nro. 123. tft 
ber zweite Stod, beftehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
fchaftlihem Boden und Altan, nebit allen Bes 

uemlichfeiten bis Ziel Georgi an eine ftille 
amilie zu vermiethen. 
& H. Poſtl jun., in der Oftengaffe. 

Sin Lit. D. Nro. 62, in der Lubwigsftraße 
ift bis Ziel Georgi ein geräumiger heisbarer 
Laden nebſt einem heizbaren Zimmer zu vers 
miethen. 


In D. a7. iſt im eriten Stod bis Ziel 
Georgi zu vermiethen ; 

3 Zimmer, ı Kabinet, eine gewölbte Gars 

derobe, 2 Kammern, 1 Küche, ſammtlich 


* 


mit einem Gatter zu verſchließen, nebſt 
rag ‚ Seller, gemeinjchaftlicher 
Itane, Wafchgelegenbeit und Boden. 


In der Maleritraße, zunächit St. Caſſian, 
E. 123., ift bis nächlted Ziel Georgi die Hälfte 
bed zten Stockes, mit allen Bequemlichfeiten 
verfehen, an eine folide ruhige Parthie zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber eben 
daſelbſt zu erfragen. 

In der Möller'ſchen Behaufung, am Ed 
der Spiegelgafle, ift der Laden ſammt zwei 
Zimmern und Küche, nebit andern Bequem⸗ 
licheiten bid Ziel Georgi zu veriliften, und 
bas Nähere in diefer Behaufung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 


‘m E. 124., bei St. Gaffian, find 2 Quars 
tiere im 2ten Stodfe, wovon dad eine vornehers 
aus mit zwei heizbaren Zimmern verichen iſt, 
und das andere rückwärts ſich befindet, zu vers 
miethen. 


In G. 91., im weißen Bräubanfe, ift im 
erften Stod ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, fammt alleı übrigen 
Bequemlichkeiten bid Georgi zu vermiethen. 


‚. In meinem Haufe, E. 66. bei Et. Gaffian, 
it bis Ziel Jacobi der zweite Stof mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermierhen. i 
C. A. Gottfried, 
im fchwarzen Adler, E. 66. 


Eine Wein⸗, Biers und Gaftwirthd- Ges 
re it bie Ziel Georgi zu verſtiften; 
das Nähere it bei E. A. Gottfried, im 
ſchwarzen Adler, E. 66. zu erfragen. 


In der unteren Bachgaffe Lit. B. Nro. 77. 
{ft ein Fleines Logis im 3ten Stock mit aller 
Dequemlichfeit bis Georgi zu veritiften und gu 
ebener Erde das Nähere zu erfragen. 


In dem Haus Nro. 13. in Kumpfmühl 
ift bis kommendes Ziel Georgi der erite Stod 
zu verftiften, beitehend in 2 Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, einer Küche, eigenem Abrritt umd einem 
großen Boden; alled mit einer Thür zu vers 
fperren. Das Nähere hierüber ift bei Jakob 
Gehwolff im Kramgäffel zu erfragen. 

In der Bebaufung Lit. C. Nro. 27, it 
ber Marjchallitraße, ut ein Quartier zu vers 
miethen, beftehend in zwei Zimmern, Garder 
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robe, Küche, eigener Boden, Keller und 
Holzlege. 21 18 
In der Behauſun Lit. D. Neo. 52, im 
eriten Stod, ft em Quartier mit“oder ohne 
Meubeld, beftehend in zwei aneinander ftoßen- 
den Zimmern, Küche, Seller und Wafchgele⸗ 
genheit, billig zu vermiethen. 
“. Sr dem Haufe Lit. B. Nro. 10. tft im 
dritten Stock eine feine Wohnung mit der 
Ausſicht auf!den obern Jakobsplatz bis Georgi 
zu vermiethen. . jan rar 
In Lit. G. 109 it ein Zimmer, Sclaffas 
bittet, Küche und Holzlege zu vermiethen, und 
kann täglidy bezogen werden. 


J der Nähe des ulltern Jakobsplatzes, Lit. 
A, Nro. 71, ift im erſten Stod eine Woh—⸗ 
nuug, beitehend in 5 heigbaren Zimmern, Koch— 
tube, Küche, Kammern’ und allen übrigen'Bes 
onemfichfeiten.um billigen Preis bis Georgi 
iR vermiethen. Auch fteht auf Verlangen: ber 

übfche Hausgarten zur Benützung frei. 


In der filbernen Silchgafie, L.it. C. Nro. 80. 
iſt im erften Stod ein Quartier von 2 Zims 
mern, einem Kobinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit bis Georgi zu verftiften. 

In Lit. ALgT beim Bader Sauber ift 
eine Wohnung bi Georgi zu verſtiften. 

Nächſt Obermünfter, Lit. PR: 174, tft ein 
Quartier, beilebend in 5 heigbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche und gejperrtem Vorfleg, 
zu veritiften, und kann fogleidy bezegen werden. 

. Im der Engelburgergafie Lit. D. '19. iſt 
im zweiten Stock ein, Quartier, beſtehend in 
2 Zimmern, Kabinet, Küche, Kammer und 
Holzlege, sogleich oder bis Ziel Georgi an 
eine ruhige Familie zu verſtiften. 

Sin Lit. B. Nro. 62, vis-A-vis dem Gens 
darmerie⸗Gebäude, ift im eriten Stock vornes 
‚heraus ein Quartier, beftehend in 4 heizbaren 
Zimmern, einer Kammer, einer großen hellen 
Kuche, nebſt Speife, einem Keller, und einem 
‚großen Gewölbe, täglich zu verfliften. Auch 
kann eine Stallung auf 5 Pferde Dazu gegeben 
‚werden. 

In A. 225. am Jakobsthor ift bis dem 
serften Mai ein Zimmer, mit oder ohne Meus 
vbel zu vermiethen. —RB — 


‚Sm Bit. A. Nro. 82; in der rothen Laͤwen⸗ 
ſtraße iſt ein Logis, nebit Stallung auf 2 Pferde 
und. Heuboden zu vermiethen. — Aych, uf ein 
runder noch braudhbarer, Blasbalg billig zu 
verfaufen. : v.; 

In A. 113. iſt der zweite Stock zu verſtiften, 
beſtehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Kammern, 
Küche, Holzleg und Waſchgelegenheit, 

Am Obermünfterplag E. 138 ift ein Quar⸗ 
tier ,. beftehend in 2 Zimmern umd Kammer, 
bis Georgi zu vermiethen. 

Sn Kumpfmähl Nro. 3. it auf Georgi 
über eine Stiege ein ſehr reinliched Quartier 
zu beziehen. 

Für die nächite Oſterdult iſt ein großer Las 
ben in der beſten Yage, an einen Meßfremden 
zu vermiethen. Näheres im A. E. 

Nuchſt der. Ludwigsſtraße Lit. B. Nro. 14. 
iſt ein Quartier zu verſtiften. 

Su E. 16. in der Wallenſtraße find Monat: 
zimmer und in. der Grüb, Wohnungen zu 
vermiethen. 

In der Gefandtenitraße, C. 91., ül ein 
menblirted Monatzimmer zu vermiethen. 

wuummemmmummmmimmmmd 
2, Se Lit F. 9. ift die erite Etage, ber 
8 fichend in 5 heizbaren Zimmern, Garde⸗ 
: robe, Küche, Kammer, Keller, Holzlege 
z uud s. v. eigenem Abtritt zu verjiiften, 
und kann fogleich bezogen werden. 


evmuunmummmamewö 

In Lit. 'D. 20 ift im zweiten Stock cin 
Logis, beftehend in 2 Zimmern, Küce, Bo— 
denfammer‘, Holzlege und gemeinjchaftlicher 
Wafchgelegenheit zu veritiften. 

Wegen Verſetzung eined Herrn Ber 
amten it ver zweite Stod am Fiſchmarkt, 
F. 48. gu vermietben, derfelbe kann tags 
(ih in Augenfchein genommen und Das 
Nähere bei Unterzeichnetem erfahren wer— 
den; zu bemerfen it, daß auf Verlangen 
der "dritte Stock dazu gegeben werden 


kann. I 
| CGbhirurg Wille, 





17 7 77T ITS In 


Halber Bogen zu Neo. 13. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1830. 
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Das Gärten, die Gafematte genannt, 
Lit. A. Nro. 1., iſt zu verfliften, und das 
Weitere im Garten Lit. I. Nro. 31., zunächſt 
dem Jakobsthor zu erfragen; auch wird ein 
fediger Taglöhner gefucht, der mit Gartens 
Arbeit umgehen fanıt. 


Auf einem der frequenteften Plätze iſt ein 
fehr großes Zimmer, das. fich vorzüglich zu 
einem Meubel- Magazin oder einer Waarens 
Niederlage eignet, bid Georgi zu vermiethen. 

Das Nähere im A. E. 


In der obern Bachgaffe ift ein ſchön meub⸗ 
lirtes Monatzimmer taͤglich zu vermiethen. 
Näheres im A. ©. 
In E. 56. ift ein meublirtes Monatzimmer 
nebjt Feiner Garderobe täglich zu verftiften. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Ein folided Frauenzimmer wünfcht hier ober 
auswärts eine Stelle ald Ladnerin zu erhalten, 
und würde auf Verlangen auch Caution ſtellen. 
Näheres im = 


Ein ſolides Frauenzimmer, welches ſchon 
bei mehreren großen Herrſchaften gedient hat, 
mit den beiten Ze niffen verfehen, und naments 
lich im Kleidermachen, Frifiren, fo wie in feis 
nen Wafcharbeiten fehr gut bewandert üft, fucht 
hier oder auswärts eine Stelle als Jungfer 
zu erhalten. Näheres im A. C. 


Eine Perfon, welche kochen kann, und auch 
alle übrigen Hausarbeiten willig verfieht, 
wünſcht bis Ziel man einen Plag zu erhale 
ten. Näheres im A. ©. 

Eine Perſon von gelentem Alter und folis 
dem Charakter, welche ſchon mehrere Jahre 
als Haushälterin diente, wünfcht wieder im 
gleicher Eigenſchaft, oder auch ald Köchin hier 
oder auf dem Lande eine Unterkunft zu finden. 
Näheres im A. C. 


Es wird ein Gärtner gefucht, der glei 
ir Dienft treten kann. Näheres im 9. e- 


Ein gut gefitterer Zunge, welcher Luft hat 

—* —— Sumelen s umd — 
e ann i 

treten. Näheres im 9. €. Se 


. . 


Es wird eine Magd gefucht, die auch mit 
einem Kind umzugehen weiß. Näheres im A. E. 





Sapitalien 

400 fl. find auf fihere Hypothek ;auszulei⸗ 
hen, und im U. ©. zu erfragen. 

200 fl. find auf erite Hypothek fogleich zu 
verleihen. Näheres im N. 6. 

2000 fl. find auf erite Hypothek im Gans 
zen oder theilweife ſogleich oder bis Georgi zu 
verleihen und im A. G. zu erfragen. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


Ge der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 

Getraut: Den ı7. März. Georg Kiener, 
Hautboift beim K. B. Lienien» Infanterie» Nes 
gimente Gumppenberg, mit QJungfraw Anna 
Maria Pettinger, bürgerl, Glaſermeiſterstochter 
von Stadtambof. — Peter Grau, Korporal im _ 
nämlihen Regimente, mit Maria Anna Hoffmann, 
Polizeiſoldatenstochter. 

Geboren: a Kinder, 1 männliden und 3 
weiblichen Gefhlehts. 

Geltorben: Den 16. März Johann, 
uneblih, a Wohen alt, am Steckhuſten. — 
Therefia Kraus, Taglöhners-Wittwe, 76 Jahre 
alt, an Schwäche. (And dem Pfründhofe.) — 
Herr Johann Biendl, bürgerl. Ringelmahermeis 
fter von Stadtambof, 90 Jahre und 9 Monate 
alt, an Altersfbwähe,. Den 17. Johann Reiter, 
Taglöhners⸗Sohn, 10: Monate alt, an Lungen⸗ 
entzundung. — Sebaftian, uneblih, 4 Monate 
alt, an Stidfluß. — Maria Führbeck, Wirthds 
Wittwe, vom Dingolfing, 71 Jahre alt, am 
Darm:Einflemmung. Den 19. Joſeph Wadter, 
ır Jahre alt, am Abzehrung, Schulfnaber — 
Sofeph, unehlih, 6 Monate alt, an Keuchhuſten. 
In der obern Stadtpfarr ;u St. 

Ruprecht: 

Getraut: Den ı7. März. Johann Darer, 
Gemeindeglied von Dünzling, mit Jungfer Anna 
Maria Rohrwild, Wirths⸗Tochter von Dünzling, 

Geboren: 8 Rinder, 5 männliden und 3 
weibliden Geſchlechts. 

Geftorben: Den 18. März, Elifabeth, 
uneblih, 3 Jahre alt, an Abzehrung. — Sofeph 
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Birth, bülfe, 57 Zabre alt, an Waſſer⸗ 
ſucht. Den 19. Joſeph, uneblih, 15 Woden alt, 
an er — Herr Benedift Wiederfpid, 8, 
B. Ktreis⸗Kaſſa⸗Sekretär, 63 Jahre alt, an Lun⸗ 


genlaͤhmung. 
Su der proteſtantiſchen Gemeinde. 


a) Inder obern Pfarr: 
Geboren: 4 Rinder, 3 männlihen und 2 
weiblicher Geſchlechts. 
Geſtorben: Denia. März. Johann Gottes 
lieb Fechter, Schubmachergefelle, I. St., 31 
Jahre 8 Monate alt, an Lungenſchwindſucht. 





b) in ber untern Pfarr: 
‚Geftorben: Den 15. März. Anne Epriffine, 
Wittwe des Johann Michael Otto, Bürgers und 
Riemermeiſters, 61 Jahre alt, am allgemeiner 
Waſſerſucht. Den 18. Margarete, Wittwe des 
Lehrers Johann Baptift Magerl, 64 Jahre alt, 
an Altersſchwaͤche. 


Sander ifraelitifhen Cultus— 


Gemeinde: 
Geftorben: Den 19. März. Herr 
—5* Großhändler, 48 Jahre er an — 
uh. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 25. März ıssg. 


Voriger] Neue 
Aeſt | Zufubr 


Getraide⸗ 


a r 
Sattang Schram ger 


Waitzen — | 285 | 283 | 281 
Korn — 58 58 58 
116 
164 


Gerſte 17 
Haber 6 


132 
175 


115 
169 


Sanier | Heutis 


venta [oe — 


Gegen den vori⸗ 


Bleibe Berfaufds Preife gen Mitrelpreis 


Min: 
beite 


Schfl. | Sıhfl. Schfl. | Scıhfl. | Schfl. If. Fer. fl. fl. Fer. Ifl. | Pr]. 
2 4) 5113145J15110 
9 


ge⸗ ge⸗ 
fallen Jſtiegen 


— 110 4 
16 11017 
11 437 


kr 
die 9/30 
56 


4/27 


9/32 
a2 _ 


Total-Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 6125 fl. 11 fr. 





bir 





160 


Viktualien⸗Taxe im Polizenbezirke Srgenebarg. 














— 


— nn. — ı-- 


5— 18597 all 














j Regio Dia m j 
Brod tassı fe.dL.biöfr.dE. Mihitare: f.iEr. Fr 
Ein Baar Semmel zu 6 .— D.26.| 11 —1—|— Mundmebl . — “ 1 242, 3, un 
Ein Kipfel zu 6 Lord — Ont. 2 Sit. m — — Semmelmetl .. — Fe a ‚36 4 En ir 
: ; \ Mittelmebl, . . 2: 4..7) 3) 3, 3 
Ein Roggenlaib u6. +. p3i—I-— Amebl 7 a 3 
Ein Roggenlaib u3E. .. 91-1: 2° Rn BER Mr 
Ein Roggenlaidb ua. .. 4) al—|—- ahmehl .. . ‚sa, r 3]: 11 
nn R Roggenmehl . . 1,34 5 31:51. 
Ein Kipt oder ‚Koppel zu 16. | io Römifchmehl las} Ei zi'af- 
Ein Kipf zu aa kath . 2. . 43 2j-I— Baizengried, feiner | 5124 20.;11r0 4 
„» =  vrödfnär 4\20/ 169 7 Grin 
Biertare: — | 
ı Me Sonmerbier auf dem Ganter — kr.— di. — Fleifhterenmhilb, 
ı » „ bei den Bräuerm — — „ Ein %. gutes Ochſenfleiſch foftet 10. =) 
in „ bei den Wirtben — „ — „ bei den Freibanfmeggern „. | 9) 3} 
ı +» DBinterbier aufdem Ganier 4, 1, durch die freie Concurrenz beſtimmt: 
ı” „ bei ven Bräuern 4, 3 ‚Ein &. Kalbfleiſch koſtet Em 4 
* beiden Wirthen 4,, 3, Ein W. Schaffleiſch PR 
1 9» weißes Waigendir . . 4,5, Ein W. Schweinefleifh Jin ven Ve . 


Vıltwalienpreife Durd die freie Concurrenz regulirt. 





Gerollte Gerſte, ſeine, die Maas 

* te „ * 
e ’ ’ 

Erdlen, gerollte. * Maas 


* ungerolte * 
Linſen, rothe er 
meine TE ee — 


| Hirfen, die Maut . —— 

ı Sanfkörner, die Na .- - 
Haferkern * — 
Bei dem K. Ealtamte babier:, 
lohn: 
Kochſall, ı Fäßel a 150 Pf. 2 Fr. 
‚ Vieblali, 1 * a 250 * 2 Er. 
” - Bentue 1% 


Dunafalı, N ußel a 650 Pf. 6 tr. 


fr. 
3 dl. 


ein Zentner 13 fr 
Ein vᷣt. Koclali bei den Sragnern. 
Feinol, das Pfund 


Unſchlitt, aus saclaffenes , der gent. 
* unausgelaffenes ‚, 

Lichter, gegoſſ. m. fein. Doch. . pf. 
gezog. » — — 


ordinde „, » » 
Seife, das Vu nd. re 
ülche: Dedten, das viand —T 
arpfen, das Dun — —F 
eu, der Bent... . 2 
————— der Zentner R 








if. er. dl. Ki. fr.dl. DI. 





— — — — — 


| 


Dom 24. bis 30. März. 183g, | 


IR.Er.biofl@fr. 
Bayer. Nüben der ar. d. Metzen — — — 























—— — —— — — —— — — 


— Erdaͤrſel, ” —4 
— | Gedärrte Ztwetichfen, die Waus — 10 —j)35 
— Wilch, unabgerabmie, » m} Im 51: €; 
— „abgerahmte, 3—2464 
Aécmall, das Prund . . . 15 —-18 
— | Butter, * . 1=j18 {20 
—| Körbchen Burter, iedes ıla Bil —i— 
—] Eier, 7 Exüde . « >| 8-|- | 
—| Spaufcrtel, das tie’... 1,48; 2.12 F 
mt: * ij! 1.12 
Kitzeln u—- 112 
— gerugte — * — —— _ 
—| Enten, raube, » * .. — RE — 
„  gepußte,» ” .'’+ | — —— 
— Indiane, ” Bor. ei. 
Alter Dahn, ” ” Fe’ — 16 — 5 
—] Hühner, alte, » « ]-I18,— 22 
ng Ir £ unge, das Paar . .. — — — 
— | Lauben, das Paar . I, 10/14 
— GSlachs, feiner, das. Yrand . 1-30 | — 36 
— ” mit ttlerer * * — 17 — 18 
— u. ” ” .« 11111 r16 
—| Echaafwoll . 1-1321— 33 
— Bucenhol, die Klafter . . ſlio 3611 — 
—| Birfen,, ER 9—| 9a 
= Wiſchling, er 7115| 738 
Fichten, »» —1 —— 46 
* 
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Regensburger Wobhenblatt. 


Nr 14. Dienſtag den 2. April 1839. 











Gedruct und zu haben bei Ghriftoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Die Erfindung eined Verfahrens zur beifern Benügung der im Negierungd: Bezirke der Oberpfalz und von 
Regensburg vorkommenden Braunkohle betreffend. 


Die im Kreis» Intelligenzblatte Stück 13. Eeite 507. ergangene hohe Ausfchreibung 
der. Kön. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 18. März I. 38. im bemerften 
Betreffe, wird durch nachfolgenden Abdrud zur öffentlichen Kenntniß gebradht. 

Megendburg den 28. März 1859. 

Stadt» May ira 
‚Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. 
Albredt. 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Um bie, in dem Negierungs » Bezirfe der Oberpfalz und von Regensburg häufig vors 
fommende Braunfoble zu höherer und manigfaltiger Benügbarfeit insbefondere für Feuerarbei— 
ter und Dampficiffe ıc. zu bringen, und durch Diefelben die gegenwärtig aus dem Auslande 
bezogenen Steinfohlen entbehrlich zu machen, 

wird auf die Irmittelung eines zwecmäßigen Berfahrend, wodurch aus den im Regie— 
rungsbezirfe der Oberpfalz und von Regensburg, namentlich im Yandgerichtöbezirfe 
Burglengenfeld, vorfommenden Braunfoblen »Goaks von folder Güte erzeugt werden, 
dap fie zur Heizung der Dampfichiffe brauchbar find, und den bisher zu dieſem Zwede 
verwendeten böhmijchen Steinfoblen an die Seite gejegt werden dürfen, nebenbei aber 
auch die durch Das bezeichnete Verfahren fid) ausſcheidenden, harzigen und luftför— 
migen Theile, und zwar erftere ald Theer, legtere ald Beleuhtungs-Gas benügt 
werden fünnen, eine Prämie von i 


Fünf Hundert Gulden 
audgefeht. 


Die Bewerbungen um biefe Prämie find 
bis zum ıften Auguft laufenden Yahres 
bei der unterfertigten Stelle unter ‚genauer Bezeichnung des Verfahrens, des hiezu nöthigen Ap⸗ 
parats, und des Verhältniffes des Rohftoffed zu den gewonnenen gefonderten Theilen, fo wie 
bed erforderlichen Koftenaufwandes zu dem Werthe diefer Erzeugniffe anzubringen. 

Die Zuerfennung des Preifes erfolgt nach vorausgegangener Prüfung durch ein eigens 
zu diefem Zwede aus Sacverftändigen zufammenzuftellendes Scyiedägericht, deifen Mitglies 
der zur Hälfte von der unterfertigten Stelle, zur Hälfte von der Gewerffchaft der im Berg 
revier Amberg befindlichen Braunfohlen» Grube Bergmanneheil ernannt werden, und nad) 
Stimmenmehrheit entſcheiden; die Bekanntmachung und Aushändigung der zuerfannten Präs 
mie felbit wird bei dem dießjährigen Iandwirthichaftfichen. Kreisfefte zu Amberg Staat finden. 
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Sollten fich bid zu bem beftimmten Zeitpunfte Feine Konkurrenten melden, oder biefe 
Aufgabe feine befriedigende Löſung finden; fo würde dieſes gleichfalls befannt gemadıt, und 
der Termin zur ferneren Bewerbung noch weiters auf ein Jahr verlängert werden. 

Sämmilice Difriftspoligeibeborten werden hiemit aufgefordert, dieſe Ausfchreibung 
unverzüglich möglichit zu verbreiten, und bievon in&befondere die Chemifer, und andere befannte 
Techniker, welche fich mit dergleihen Unternehmen befaffen, geeignet in Kenntuiß zu ſetzen. 

Regensburg den ı8ten März 1859. 
RK. Regierung der Oberpfalz; und von Regensburg, (Kammer bes Innern.) 
v. Schenk. 
Bauriedel. 





Die durch den Landraths:Abfchied vom 26ften November 1838 zur Beförderung der Landwirthſchaft: des 
Flachsbaues und der Leinwand: Fabrikation allerhöcft genehmigten Unterftägungen betreffend. 


Die im voritehenden Betreff erfolgte _bohe Ausichreibung der K. Regierung der Ober 
yfalz und von Regensburg vom 18. März (Kreissntelligenzblatt Stud 13. Seite 485 et seq.) 
wird durch nachitebenden Abdrud zur öffentlicyen Kenntnis gebracht, und bemerft, daß die um 
—— ſich bewerbenden Individuen ihre Geſuche im Büreau Nro. 60. rechtzeitig anzubringen 

aben 

Regensburg den 2uften März 1839. 

Stadır»- Mag itra rt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch den allerhöchſt erlaffenen Landrathe » Abfchied” vom 26ften November 1858 
haben Seine Majeſtät der König zu Prämien für Beförderung der Kandwirthfchaft, 
des Flachdbaned und der Leinwand» Fabrikation 2600 fl. allergnädigft zu genehmigen geruht, 
welche nach dem Antrage des Fandrathes und im Benehmen mit dem landwirtbichaftlichen Kreis— 
Verein bei dem in diefem Jahre zu Amberg Statt findenden landwirtbfchaftlichen Kreisfeſte 
auf folgende Weife zur Bertheilung fommen werden. 


I. Für landwirtbichaftliche Zwecke: 

a) Zwei Prämien, jede zu 100 fl., für diejenigen Defonomen des Kreifed, welche im Laufe 
der beiden Jahre 1837/38 und 1850/59 ihre Wiefen am entiprecenpiten kultivirt, und 
die zweckmäßigſte Verwendung der Miſtjauche nachzuweiſen haben werden. 

b) Zwei Prämien, jede zu 100 fl., für diejenigen Landwirthe, welde die größte 
——— von Oedungen oder ſchlechten Gründen in Waldkultur gebracht haben wers 

en, un 

c) Zwei Prämien, jede zu 100 fl., für diejenigen Gemeinden, welche ihre Dorfwege 
am beiten und regelmäßigiten bergeftellt, und die geregelte Anlage der Dunghaufen damit 
in zweckmäßige Berbindung gebracıt haben werden. 


D. Für Beförderung Des Flachsbaues und Der Leinwand: 
Fabrifation: 

a) Für diejenigen Defonomen bed Kreifed, welche in den Jahren 1837/38 und 1838/39 den 
meiften und ſchönſten Flachs, welcher mindeftens in 50 %. feinen gehechelten Fladıfes 
beftehen muß, produzirten, 

zwei Preife, a 25 fl., nebſt der goldenen Vereins Medaille, a 22 fl.  gafl. 
drei Preiie, ao fl. : . . . « . . . . . 60 fl. 
drei Preife, A 18 fl. . * * . . . . . . . 54 fl. 
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vier Preife, A 15 fl. f} f} . . + f} . * } f) 60 fl. 
ſechs Preiſe, A 12 fl. . 1} . . . . . * . . 72 fl. 
ſechs Preife, à 10 fl. . P R . ® . ° . . . 60 fl. -n 
b) Für diejenigen Defonomen, welche in denfelben Gahren den fchönften und, nad Maaßs 
gabe der Ausfaat, den meilten Saamenlein, der, um auf die Prämie Anfpruc machen 
zu fönnen, wenigitens in einem halben Schäffel beitehen muß, erzeugten, 


zwei Preife, a go fl., nebjt der goldenen Bereinds Medaille, a 22 f. . 124 fl. 
zwei Preite, ago fl. » . . . — 80 fl. 
zwei Preiſe, à 30 fh. . 60 fl. 
wei Preiſe, a 20 fl. 40 fl. 
zwei Preiſe, à 18 fl. . . . . D 506 fl. 
vier Preife, a 15 fl. Bd. . 60 fl 


ce) Für diejenigen Keinmweber, welche in den genannten Jahren die meiſte und fchönfte 
einwand produzirten, und hierüber eine Probearbeir von wenigftend 20 Ellen vorweifen, 
wei Preife, à 20 fl., nebſt der goldenen Bereins Medaille, a 22 fl. » 84 fl. 


rei Preiſe, à 18 fi.. * 54 fl. 
vier Preiſe, à 12 fl. J 48 fl. 
fünf Preiſe, a 10 fl. * * . . I 50 fl. 
acht Preiſe, a8 fl. . D D D 


d) Für diejenigen Spinnerinnen, welche in bem Laufe derſelben Jahre das meijte und 
hönfte Garn, im mindeften Betrage zu 25 Pfund, gefponnen haben, und zwar 


i # anfbdbem Doppelrade: 
zwei Preife, in der goldenen Vereins Medaille beſtehend, a22 fl. aAa fl. 
zwei Preiſe, a fl 2 0 ee ee ee doof. 
zwei Din? a 15 fl. . . . . . . D + * D 50 fl. 
zwei reife, aı2fl -» . . . . . D * . * 24 fl. 
zwei Preife, à 10 fl. .. N ’ N} . f} . . . . 20 fl. 
wei Preife, a8 fl. * D . D * * D . * * 16 fl. 
2. aufdem einfachen Nabe oder mit ber Spindel: 

zwei Preife,a ı5 fl. . . . . . . R de 50 fl. 
am ei Preiſe, à 10 fl.. 20 fl. 

ier rei a8 fl. . . * . . * * . * . 32 fl. 
vier reife, a6 fl. . D . . . . . . . 24 fl. 
vier Preife, a5 fl. . . . . 20 


+ * * + . * fl. 
Um den Bewerbern bie rechtzeitige und gegründete Anmeldung möglich zu machen, 
wird hiezu noch — bemerkt: 

1) Diejenigen Einwohner und Gemeinden des Kreiſes, welche auf die bezeichneten Prämien 
Anſprüche machen wollen, haben ihre Geſuche bei der Diſtrikts-Polizei-Behörde ihres 
MWohnortes im Laufe ded Monats Juli d. Is. zu übergeben, welche fodann bie etwa 
nöthigen Erfegungen anzuordnen, und alle übergebenen Gertifticate mit größter Umſicht 
zu prüfen hat, damit nicht durch unrichtige Angaben Prämien an Unmwürdige vertheut, 
oder Würdigen entzogen werden, 

2) Bei Bewerbungen um die, unter Nro. I. aufgeführten Prämien, find Flachs- und Lein⸗ 
Mufter, ſowie ProbesArbeiten,-welche mit dem Tauf- und Familien-Namen, Stand und 
Wohnort des Produzenten bezeichnet, und durch glaubwürdige Zeugniffe ald Arbeit des 

_ Bewerberd nachgewieſen feyn müßen, zur Einfidit und Prüfung mit zu übergeben. 

3) Sämmtlihe Geſuche müßen von den Diftriftss Polizei» Behörden mit allen Belegen und 

vollſtändig inftruirt längitend 


bis zum Bäten Auguſt laufenden Jahre, —— 
bei Vermeidung des Ausfchluffes, am die unterfertigte Stelle mit gutachtlichem Bericht 
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übergeben werden, womit zugleich auch die Anzeige zu verbinden ift, ob, und welche Präs 
mien und Unterlüßungen dem Bewerber bisher ſchon bewilliget worden find, indem 

4) Unternehmungen und Arbeiten, welche bereits in frübern Jahren mit Preifen oder Unters 

ftüßungen audgezeichnet wurden ‚«bei diefer Preife + Vertheilung nicht wieder berüdjichtigt 
werden fünnen. 

5) Sogleich nach Ablanf dieſes Termines wird die Prüfung der eingefommenen Bewerbungen 
einer aus Sachkundigen gebildeten Commiſſion unterjtellt, die Beröffentlihung und Vers 
theilung der hiernach zuerfannten Preife aber dann im Laufe diefes Jahres zu Amberg 
Statt findenvden landmwirthfchaftlichen Kreis» Fefte, worüber die nähern Beitimmungen 
eheftens zu erwarten find, vorbehalten werden. 

Sämmtlihe Diftrifte» Polizeis Behörden erhalten nımmehr den Auftrag, vorftehbende 
Bekanntmachung unverzüglich durch Anfchlag und öffentliche Verfündigung in den Gemeins 
den die möglichite Publizitat zu verichaffen, und allen denjenigen Perfonen, welde fi um 
Preife zu bewerben gedenken, die norhwendigen Aufſchluße und Belehrungen zu ertheilen. 

Negensburg den ı8ten März 1339. 

8. Regierung der Oberpfalz; und ET Near (Kammer bed Innerm). 

v. enk. 





Die Georgi-Dult betreffend. 
Die dießjährige Georgi⸗-Dulht zu Regensburg nimmt ihren 
Anfang, Sonntag den 7ten April 
nadı. beendigtem vormittägigem Gottesdienite, und j 
fließt Sonnabend den 20ften. April 
mit der Abendglode, RE SE. 

Den biefigen - Einwohnern fowohl, ald jenen Fremden, welche die Dult dahier beziehen 
wollen, werden nachfolgende polizeitiche VBorjchriften zur gemaueften Darnadyadhtung in Erins 
nerung gebracht: . En — 

1) Es können nur ſolche Individuen zum Verkaufe zugelaſſen werben, welche die Legis 
timations⸗Urkunden nach der allerhöchſten Verordnung vom 8. Mai 1811 und 27. Juli 1856 
(Regierungsblatt ı811. ©t. 35. und 1856. St. 29.) vorzulegen im Stande find, 

2) Zur Prüfung diejer gefeglihen Erforderniffe baben alle Meß 
fremde fidh auf dem, dießfeitigen Rathhaufe im Polizeibureau Nro. 34. anzus 
melden, ihre Ausweife vorzulegen, und dagegen einen von dem Magiitrate gefertigten Lizenzſchein 
gu erholen. Die vorgewirfenen Urkunden bleiben bis zum Abgange des Mefftranten Deponirt. 

5) Ausländiihe Kaufleute müßen ſich rücfichtlich ihrer Perfonen und der bei fich 
führenden Waaren und Thiere mit den erforderlichen Gefundheitszeugnifien legitimiren, 

4) Kein auswärtiger Handelömann fann und darf an zwei verfchiedenen Plägen oder 
in zwei verfchiedenen Laden Waaren auslegen und verfaufen. 

5) Das Haufiren iſt ohne Unterfchied verboten, und jeder Uebertreter wird nach den 
beſtehenden Verordnungen ſtrenge beſtraft. 

6) Juden bedürfen zum Bezug der Dult nebſt dem Paſſe oder Handelspatente noch 
eined beiondern Zeugniſſes darüber, daß fie ald Handeldleute angejeffen, und eines 
guten Rufes find. j ’ s 

7) Keinem Kaufmann ift geftattet, früher ald drei Tage vor dem Anfange 
der Dult feine Waaren auszupaden; wer vor Dem Anfanae der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verkaufen ſich erlaubt, hat eine unnachſichtliche Geloftrafe und 
die Zurüdweifung von der Dult zu gewärtigen, der Verkauf geſchehe in ven Marktes 
buden over in gemietheten ®ewölben, im Großen oder Kleinen. Entfhuldigungen 


mit früherer Beftellung der Waaren ꝛc. werden durchaus nicht berudfichtiget, 


15 — 


8) Es dürfen unter feinem Vorwande andere, ald Bayeriſche Gewichte, Ellen 
und Maaße geführt werden, welche mit dem Eich Zeichen verjehen feyn müßen. 

9) Alle Waaren find fo auszulegen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die Aus, 
ſicht nicht ſtören. — 

10) Keine Gold- und Silberarbeit, ed mag dieſelbe im Inlande gefertigt, ober 
von dem Auslande hereingebracht worden ſeyn, darf in den Handel gebracht werben, wenn 
diefelbe nicht mit einem öffentlihen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet it, und 
wenn nicht die Probe, bei Eilberarbeiten dreizehn Loth, bei Goldarbeiten vierzehn 
Karate zeigt. 

11). Ausnahmeweife nur dürfen ganz Feine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, 
Roſenkranzblättchen, Biſamknöpfe ıc., nad dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Loth 
zeigen, und müßen ebenfalld mit dem entiprechendem Probezeichen verjehen ſeyn. 

12) Bilders, Dosen» und Liederhändler dürfen nichts feilbalten, was gegen 
die Sittlichfeit anſtößt; alle Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthalten, unterliegen der 
Konfisfation, vorbehaltlich der gegen den Verkäufer noch außerdem zu. verhängenden Strafe. 

15) Kunftreiter, Muſikanten und alle jene Perjonen, welche Gegens 
fände zur Schau ausſtellen wollen, müßen fi vor dem Anfange der Dult mel 
den, ihre Anzeigen vorlegen, und auf diefe Weife die nöthige Erlaubniß erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geftatret. Die Gaftwirthe werden wegen Auffpieleng 
fremder Mufifanten obne Lizenzſcheine verantwortlich gemacht. 

14) Der Berfauf ungeftempelter Karten und Kalender bleibt unterfagt. 

15) Diejenigen Individuen, welche inländifhen Wein bieher bringen, und ſich als 
roduzenten gehörig legitimiren fönnen, dürfen unter dem Reife bie zu einem Achteleimer vers 
aufe. Der Minutoverfauf des Weines aber wird demfelben nicht geitattet. 

16) Kür die nächtliche Sicherheit der Marftboutiquen wird durch Aufftellung von 
Machen vollfommen geforgt werden. Es ift aber auch die Pflicht der Budeninhaber, daß fie 
alle Abend bei ihrem jedesmaligen Abgange dieſelben — verſchließen, und fie mit guten, 
nicht ein zu eröffuenten Schlößern verfehen; die Unterlaffung deſſen wird jedesmal mit 
5 fl. beahnd:t. 

Ferner wird noch bemerft, Daß den Dultfiranten Magiftratdfeitd für Entwen- 
dungen oder Beſchaͤdiaungen von Marktwaaren auf welch' immer für eine 
Meife Feinerlei Haftung gewäbret werde, jeder dießfallſige Schaden alſo — 
möge er durch NMaturereigniffe, durch Bosheit, Mutbwillen oder Zufall 
entitanden feyn, lediglich den betreffenden Dultfiranten allein zur Laft falle, — 
fofern nicht etwa nad) Umftänden der oder die Thäter ſolche zu erfeßen ver: 
halten werden fönnen. 

17) Rein Handeldmann oder Markthelfer darf in einer Bude übernachten oder zur 
Rachtözeit diejelbe öffnen; die Straße zwifchen den Budenreiben darf auf feine Weife durd) 
Aufitelung von Waarenfuten oder andern Gegenitänden beengt werden. 

18) Wirthe und Bräuer, und alle jene Einwohner, welche fremde behers 
bergen, haben die vorgeicdjriebenen Anzeigen, pünktlich und fchleunig zu machen, 

19) In Gaithäufern hat jeder Fremde alle Rubrſten des ibm vorzulegenden Ginfchreibes 
buchs auszufullen. Zu einem Augenthalte über zwei Tage it die Erholung einer Aufent 
haltsfarte nothmendig. 

A 20) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zu verfchließen, wenn fie die 
Zimmer verlafjen. _ 

21) Alle Theile der Häufer, fo wie die Etallungen und Echennen überhaupt, find zur 
Nachtszeit wohl zu verwahren. 

22) Leute von zweidentigem Rufe, die fi zur Nachtezeit auf der Straße betreten 
laffen, werden fofort in Arreft gebracht, und nad) UÜmſtänden beftraft werden. 
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25) Das Reiten und Fahren durch die Maxſtraße während ber Dultzeit iſt möglichſt 
u vermeiden. 
s 24) Golds und Eilberarbeiter, Tändler ıc., überhaupt alle rehtlihen Einwoh— 
ner werden ermahnt, die ihnen von unbefannten eder verdbächtigen Perjonen zum Verkaufe 
angetragenen Gegenftände bis auf weiters bei ſich zu bebalten, um ſich der anbietens 
den Perſon bid zur Ankunft der herbei zu holenden Polizeimache möglichit zu verfichern. 
25) Die hieher fommenden Fremden find von den Gaſtwirthen oder fonftigen Einwohs 
nern, bei welchen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Kenntniß zu 
fegen: vorzüglich aber auf die beitehenden Berbote : 
gegen die Hazardfpiele, dad fchnelle Fahren und Reiten; 
gegen das Verengen der Strafen mit Wägen;, 
gesen das herrenlofe Stehenlaſſen des Spannviehes auf ber Straße; 
gegen lVeberfchreitung der Polizeittunde in den Gafthänfern ; 
gegen die Fahrläßigfeiten mit Feuer und Licht; 
gegen das Beifichführen von Hunden ohne Zeichen 

aufmerffam zu machen. 

26) Sollte die öffentliche oder Privatficherheit auf irgend eine Weiſe geftört werben, fo 
ift ohne Verzug bierüber bei dem Magiltrate Anzeige zu machen, damit die erforderliche Hilfe 
geleiftet, und mit Erfolg bewirft werden kann. 

27) Mit dem Ende der Dult, 20ften April Abends, hat aller Berfauf von Seite der 
fremden Handeldleute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem Borwande mehr aus den 
Buden, Gewölben oder Häufern Waaren hinweggetragen werden dürfen. Entgegenhandelnde 
werden mit einer Geloftrafe abgeftraft, und zur nächſten Dult nicht zugelafien. — Auch die 
biefigen Fabrifanten, Kauf- und Gewerbeleute, welche eine Bude auf dem Dultplage beziehen, 
dürfen nach Beendigung der Dult alla nicht länger feilhalten. 

28) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nächſten Dult hier zurückgelaſſen wers 
den, jedod, jedesmal in Kiften verpadt, und ift der Aufbewahrungsort dem Stadtmagiftrate 
anzuzeigen. 

Niederlagen in Wirthöhäufern, bei Boten, Echaffnern ıc. find durchaus verboten und 
wird im Betretungsfalle der Hinterleger und Uebernehmer unnachfichtlich mit Strafe belegt. 

Die Polizeiofftzianten, die Diltriftsvoriteher, Polizgeimannfchaft, Nachtwächter, übers 
haupt das ganze Auffichtswerfonafe find angewiefen, auf den genauen Vollzug obiger Vorfchrifs 
ten und Anordnungen zu wachen, 

Regensburg den 3often März 1839, 

Sta t»Maygifltrar. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albredt. 


Das unerlaubte Fifhen in der Donau betreffend. 


Nach beftehenden Verordnungen it allen Verfonen, welche nicht ald Fischer Fonzeffionirt 
find , oder ſich nicht im Dienfte Fongeffionirter Kifcher befinden, verboten, Fiiche zu fangen, 
und da ſich der Verein der Fifchermeifter allbier über häufige Eingriffe beichwerte, fo will man 
auf diejed Verbot wiederholt mit dem Bemerfen aufmerfiam gemacht haben, daß die Polizeis 
mannfchaft beauftragt fey, alle Individuen, welche mit Angeln, oder anderen FifchereisWerfs 
zeugen unbefugt fiichen, wegzumeifen, und Behufd weiterer Einfchreitung zur Anzeige zu brins 
gen, im Weigerungsfalle aber ohne Rückſicht zu arretiren, 

onady fi Jedermann zu achten wiffen wird, 
Regensburg den Sſten März 1859. 
Stadt» Magifttrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 
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Die einmalige Aufnahme fchulpflichtiger Kinder betreffend. 
In Beziehung auf die Ausfhreibung vom ıften Oftober 1858, Wochenblatt Seite 550, 
Nro. 1l., werden Xeltern, Vormünder und Erzieher wiederholt darauf aufmerkffam gemacht, 
daß bei Eröffnung des Sommer⸗-Schul⸗Semeſters eine Aufnahme neuer Schüler nicht 
attfindet, fondern zur Förderung eines gleichmäßigen Fortfchreitens nur der Anfang des 
Ointe r:Semeiters ald alleiniger Aufnahmstermin in der Regel angenommen werden müße, 
Regensburg den 25. März 1839. 
Stadt-Magiftrat und Stadt-ShulsEommiffion. 
- Der rechtöf. Bürgermeiiter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Armenpflidtbeiträge betreffend. 


Zur Erhebung ber Armen » Pflichtbeiträge pro Monat März 1859 wird für bie 
Handlungs » Sommis und Lehrlinge, Apothefergebülfen und Lehrlinge, dann Gonditoren auf 
Dienitag den 2ten April, j 
für die Gefellen der übrigen Gewerbe» Vereine auf 
Mittwoch den ten April 
Termin anberaumt. 


Zahlungsfäumige haben die gefegliche Mahnung zu gewärtigen. 
Regensburg den 26ften März 1859. 
Stadt »-»- Magiſtrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Es wird hiemit befannt gemacht, daß aus mehrfachen Nücfichten der Verkauf von 
Singvögeln auf dem Markt in Zukunft nicht mehr geftattet, und auch dad Haufiren mit ders 
gleichen verboten ſey. Re 

Eontravenienten haben die Gonftscation in der Art zu gewärtigen, daß die Käfige ohne 
weiters geöffnet und geleert werden. 
Dieß zur Darnachachtung. 
Negensburg den 28. März 1839. 
Stadt» Mag iftrar 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. ThonsDitrmer. 





Albredt. 


Das Verbot des fchnellen Fahrens und Neitend durch die Stadt wird mit dem Bes 
merfen erneuert, daß, da die bisherigen Cinfchreitungen den gewünſchten Erfolg nicht gezeigt 
haben, man im Intereſſe der öffentlichen Ordnung und Eicherheit jeden zur Anzeige fommens 
den Kontraventiondfall unnachfihtlich mit einem Reichöthaler Straie an den Eigenthüs 
mer ded Geſpanns salva regressu beahnden, die Pferdfnechte und Kutſcher aber mit angemefs 
fener Arreftitrafe belegen werte. . 

, Dienitherrichaften und Equipagen s Befiger werden ihre Angehörigen hienach anzumeifen 
nicht verfehlen. — Die Polizeiwache it zur ſtrengſten Aufrechthaltung diefes geſchärften Vers 
botes angewieſen. 

Regensburg den 28ſten März 1839. 

Stadt: May ifkra rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer, 
Albrecht. 


Es iſt mehrfach zur Auzeige gefommen, daß junge Leute es ſich zum Gefchäft machen, 
fowohl in den Anlagen, um die Stadt, als bei den Stadtmauern ıc. mit Steinwerfen einen 
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Unfug zu treiben, beifen mögliche Folgen von ben leichtſinnigen Frevlern kaum ermeffen, ges 
ſchweige den gut gemacht werden können, 

Aeltern, Lehrherren und Erzieher werben demnach auf diefen Unfug mit dem —5 
aufmerkſam gemacht, daß jeder zur Anzeige kommende Frevel dieſer Art, mit geſchärfter Arreits 
ſtrafe beahndet werden wird, und die Polizeiwache augewieſen worden iſt, im Betretungsfall 
jeden Contravenienten unnachſichtlich in Polizei-Arreſt abzuführen. 

Regensburg den 28. März 1859. 

Stadt» Magiftra t. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer, 
Albredt. 





Schankung zur Kath. Bruderhaus:Stiftung betreffend. 
Ein Wohlthäter, welcher unbefannt bleiben will, hat dem kath. Bruderhaus⸗Fonde bie 


Summe von i j 

Zweibundert Gulden 
zum Gefchenfe dargebracht und dadurch meglich gemacht, daß bemmächft eine neue Pfründe 
verliehen werden fann. 

Indem man folches zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wird diefem edlen Menfchenfreunde, 
der fein großmüthiges Geichenf mit dem Spruche begleitete: „Brich dem Hungrigen dein Brod, 
„und die fo im Elend find, führe in dein Haus; fo du einen nadend fiebit, fo kleide ihn, und 
„entziehe dich nicht von deinem Fleiſche!“ hiemit der wärnfte Danf erſtattet. 

Kegendburg den 22. März 1859. 
Stade -Maygifltra tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Kreis und Gtadtgerichtlibe Bekanntmachungen. 


In der Konkursſache des Herrn Grafen von Tauffkirchen-Lichtenau werden nach 
Antrag der Gitänbiger deſſen Santrealitäiten dahier, ale 
1) das Yederfabriigebäude Lit. A. Nro. 25. mit Hofraum, Lebergerechtigfeit, deren, 
Mealität zweifelhaft it, und Gewerbsutenfilien mir - Effekten in einen Schätzungs— 
werthe von 8658 flı 54 fr. 
2) der Garten Lit. A. Nro. G6. zu 12 Dezimalen, und . 
, 5) der Etatel Lit. A. Nro. 68. mit einem gemeinfdyaftlichen Werth von 5000 fl. 
einzeln nach $. 37. der Prozeß- Novelle vom Jahre 1819 gegen baare Zahlung zum zweitens 
male auf Donneritag den 10. April. 38. Vormittags von 9 — 12Uhr im Commiſſions— 
Zimmer Nro. 61. dem öffentlichen Verkaufe andgefegt, und erwerbds und zahlungsfähige Kaufs— 
liebhaber hiezu vorscladen. 
Regensburg den 22ıten März 1839. 
Königl. Bayer Kreide: und Stabdbtgeride. 
Hörl, Direftor. 
Reitmayhr. 





Ungeachtet der am 15ten November v. Is. erlaſſenen Ediktalladung hat ſich weder ber 
landesabweſende hieſige Schneidergeſelle Johann Samuel Speer ſelbſt, noch allenfalls von 
ihm vorhandene Leibegerben zur Empfangnahme des ‚bisher gerichtlich verwalteten Vermögens 
des Erſtern gemeldet. 


J 
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Es wird daher Samuel Speer hiemit für verfchollen erflärt, und ed wirb nach dem 


Antrage der Speer'ſchen Inteftaterben und in 
v. 38. gefeßten Präjudized, dad Vermögen bed 


olge des in der Yadung vom 15. November 
amuel Speer an die bejagten Erben ohue 


Kaution nach bejchrittener Rechtskraft gegenwärtigen Erfenntniffes hinausgegeben werden, 


Regensburg den 22ften März 1859. 


Königlih Bayerifhesd Kreis— 
Hörl, Direftor. 


und Stabtgeridt. 
Reitmayr. 





Land⸗ u. Herrſchafts gerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachuugen. 
Donnerſtag den aten April I. Is., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, werden im Herrſchaftlichen 
Sedlhofe zu Erding 
a) 11 Allgauer⸗ und 10 Walzenthaler⸗Kühe 
der größten Gattung ; 
b) ı2 Stüde, 3 — ı3 Jahre alte Kälber, 
von vorigen Kühen; 
e) 1 grauer, 2% Jahre alter Stier, All 
gauer Race; 
im Ganzen 34 Stücde Nindvieh an den Meifts 
bietenden gegen fogleich baare Bezahlung öffent« 
lich veriteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Beifügen eingeladen werden, daß 11 Stücke 
der Kühe erib einmal, und 10 derfelben theild 
drei uud viermal gefalbt haben, und daß die 
Gefundheit ſämmtlicher Thiere verbürgt wird. 
Grünbach den Tten März 1 
Gräfl. von Seinsheim’fde 
Bermwaltung. 
Ezdorf. 


Renten 





Donnerftag den ııten Avril d. 38. werben 
-im Füritlichen Forftrevier Thiergarten in 
der Hbtheilung Hundshäng und den zunächit 
liegenden Diitriften nachſtehende Hplzquantis 
täten öffentlich an den Meiftbietenden vers 
äußert werden. 

5 Süglängen, 22’ lang ı7 bie 21° mitt 

lerer Durchmeſſer, 
13 Klafter Eichen-Prügel, 

— 801 Klafter 

ügel, 

530 Klafter Nadlholz⸗Scheiter, 38 Klafter 
Nadlholz-Prügel, 

75 Klafter weiches Stockholz, und das 
Ueberholz von vorſtehenden Holz⸗Quan⸗ 
titäten, theils aufgemacht, theild uns 
‚aufgemacht, in Parthien abgetheilt. 

Die Zufammenfunft findet an dieſem Tage 
Schlag 8 Uhr im großen Parkhaus bei Sulz 


bach ftatt, wobei bemerkt wird, daß Holzfäufer, 
welche nody mit älteren Reiten zum Fürſtlichen 
Rentamte in Wiefent haften, und diefe vor 
dem Berfteigerungstage nicht abführen, von 
der Verjteigerung geradeweg zurücgewiefen 
werden, und daß ald Zahlungstermin für 
diefen Berfauf der ııte November d. 38. bes 
ftimmt it, während die näheren Bedingungen 
vor dem Beginn der Berfteigerung Fund ges 
geben werden. 

Bei diefer Gelegenheit werden auch 2 Zug 
pferde von der Park⸗Oekonomie gegen baare 
Zahlung öffentlich an den Meijtbietenden vers 


Weigert, 
örth den 29ften März 1839. 
iFürftlih Thurn und Taxis'ſches 
Forſtamt örth. 
Hell, Oberfoͤrſter. 





Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufe 


forderungen, Warnungen, Beridy- 
tigungen xX. 

Durch Gottes Hülfe, und meined Arztes, 
des Titl. Herrn Doctors Zirngibl Geſchick— 
lichkeit und Unermüdlichfeit hab’ ich eine ſchmerz⸗ 
hafte Krankheit glücklich überftanden. Tröſtend 
war fir mich die lebhafte Theilnahme fo vies 
ler edler Gönner; erquicdend für mid und 
meine Familie die thätige Fiebe und unerwars 
tete Unterſtützung, welche mir durch die vers 
ehrliche Gefellfchaft bei Herrn Vierbräuer Vogl 
zugefloßen ift. - Indem ich allen verehrten Bes 
theiligten meinen beiffeiten, tiefgefüblteiten Dank 
ausfpredhe, befenne ich auch noch die große 
Verbindlichkeit, bie ich meinem Gewerbsge— 
noffen, Herrn Frifeur Pflüger fchulde, wel— 
cher während meiner andauernden Kranfheit 
nicht nur meine Dienfte im Theater verjehen, 
fondern auch meine ganze verehrliche Kundfchaft 
bedienet, und fo mir und meiner Ramilie den 
fernern Broderwerb ungefchmälert erhalten hat. 
Gotteslohn Dir, uneigennägiger Freund! 


Zweiter Bogen zu Nro. 14. des Negensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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Unter Wiederholung meines fchulbigen Dans 
kes flehe ich zu Gott, daß er Sie, edle Göns 
ner und Freunde! vor Krankheit und allen Uns 
fällen gnadigit bewahren möge, und empfehle 
mich und meine Familie Ihrem fortdauernden 


Wohlwolen. : 
Karl Schlöfſſel, 
TheatersFrifeur. 


Gott, dem Herrn über Leben und Tod hat 
ed gefallen, unfern innigitgeliebten Bater, 
Schwiegers und Großvater, Herrn Georg 
Wagner, Webermeifter von Aldendorf, nadı 
einem langen Leiden, aus diefem Leben in ein 
beffered Jenſeits abzurufen. Wir fühlen und 
verpflichtet, öffentlich unfern Danf auszufpres 
chen, für die ehrende Begleitung zur Ruhes 
ftärte des Dahingefcdyiedenen. Borzüglich dans 
fen wir Titl. Herrn geiſtlichen Rath und Des 
chant Herrn Göleftin Weinzierl für feine 
Güte, da er den Verftorbenen befuchte. Nicht 
minder fprechen wir unfern Danf aus, dem 
Titl. Herrn Stadtefarr-Gooperator Ebnet, 
für die vielen Beweiſe feiner Liebe, indem er 
den Heimgegangenen fo oft beſuchte, und ihm 
die Tröltungen unferer heiligen Religion fpens 
dete. Möge der Herr Sie Alle nody lange vor 
ähnlichen Peauerfällen bewahren. Wir bitten 

am fernerd Wohlmwollen und Zutrauen. 
Sämmtlidhe Hinterbliebenen. 


Mit tiefer Wehmurh erfüllen wir die traus 
rige Pflicht, unfern verehrten Freunden und 
Bekannten, welche unfere unvergeßlicye Mutter, 
or Anna Maria Gartner, Krauterds 

ittwe, mit Ihren Befuchen an ihrem kurzen 
Krantenlager beehrten, fo wie auch für Die 
zahlreiche Wegleitung zu ihrer Grabesruhe, 

"unfern verbindlichiten Danf abzuftatten. Nur 
die Tröftungen der Religion und der feite Glaube 
des Wiederfehn’s, kann unfern Schmerz mils 
dern. Es bitten noch ferner um Ihre Freund⸗ 
fchaft und Wohlgew 'genheit 
die Hinterbliebenen. 

Die Pflicht der Dankbarkeit fordert und 
Eltern und Gefchwiftert auf, allen Gönnern 
und Freunden für die herzliche Theilnahme fo 
wie für die während der langen und fchmerzs 
vollen Krankheit unfern verftorbenen Sohn und 
Bruder, Johann Friedrih Preßlein, 
Mesgerfellen, erwiefenen Wohlthaten, desgleis 
gleichen für die zahlreiche und ehrenvolle Leis 
henbegleitung namentlich den Herren Mepgers 


meiftern, fo wie ber ſaͤmmtlichen Brüberfchaft, 
welche ihn zur Grabesruhe trugen und begleis 
teten, hiemit unfern innigiten Danf öffentlich 
darzubringen. Bugleidh Danfen wir auch feis 
nem würdigen Onfel Herrn Nadelfabrıfanten 
Friedrih Städler in Schwabach und deſ—⸗ 
fen Gattin für die vielen Wohlshaten, die der 
Selige, während der Zeit er in der Fremde 
war, von ihnen genofien. Auch den innigiten 
Dank feinen Titl. Herren Aerzten für ihre rafts 
ofen Bemühungen. Mit dem Wunfche, daß 


Sie der Himmel bis in die fpäteften Zeiten 


vor fo traurigen Fällen bewahren wolle, bitten 
um fernere Wohlgewogenheit 
Mathias Preflein, Mebgermeifter 


und * 
nebſt 2 Geſchwiſter des Seligen. 





Unterrichts⸗ u. Boͤcher⸗Anzeigen, Ein⸗ 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


Gesellschaft der Ressource. 
Sonnabend den 6. April 1839 
Tanzunterhaltung. 

Anfang 7 Uhr, Ende 12 Uhr. 

Der Ausschuss. 

Hiemit gebe ich mir die Ehre, anzus 
zeigen, daß ich mein Waarenlager für die 
bevorftehende Meffe mit dem Neueften al 
ler Art verfeben habe. 

Vortheilhafte perfönlihe Einfäufe in 
Frankfurt a. M. ſetzen mid) in den Stand 
bei einer fehr reihen Auswahl in den 
verfchiedenften Artikeln auch fehr billige 
Preife zu machen. — Um für Neuerfauf 
tes Platz zu erhalten, find ſowohl jetzt, 
als auch während der Meſſe eine An— 
zahl verſchiedener Waaren ausgeſetzt, wel⸗ 
che ich bedeutend unter den Fabrikpreiſen 
abgebe, und daher zu recht zahlreicher 
Abnahme einlade. 

J. A. Faiſt. 

Gesellschaft des Frohsinns. 


Wegen der, nächsten Dienstag statt fin- 
denden Theatervorstellung ist 
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Mittwoch den 3. April 
Tanzunterhaltung, 
im ssen Saal. 
fang 8 Uhr, Ende 2 Uhr. 

Dienstag den 9ten April 1839: 
Susikalisch-deklamatorische Unter- 
haltung. 

Der Ausschuss. 


Da ih von Herrn ©. H. Beftelmeier 
in Nürnberg eine Sendung ganz neuer, fehr 
ſchmackvoller TapetensMufter erhalten habe, 
o erlaube ich mir dieſelben zu fehr herabges 
etzten Preifen einer gütigen Abnahme bejtend 
zu empfehlen. : 
Albert Böttiger'd Wittwe, 
Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaffe, 
find zu verfaufen: ——— 
Zehn verſchiedene Chroniken, jede 30 kr. 
Charitas, Feſtgabe von H. E. von Schenk. 
Vier Jahrgange (1854 — 38), mit Kupfern 
und Goldichnitt. 7 fl. — Der Gorrefpondent 
von und für Deutichland. Folio. Nürnberg. 
Die Jahrgänge 1856, 37, 38. Jeder 1 fl. 20 fr. 


Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit einem 
hiefigen und auswärtigen hochverehrten Adel 
und verehrungsmwürdigen Publifum die erges 
benjte Anzeige zu machen, daß er die vormald 
Stadler’iche Bleiche dahier Fäuflih an fich 

ebracht, und foldhe Vorkehrungen getroffen 

be, daß nicht nur allein Leinwand und Garn 
durch Naturbleiche mit fchonender und zweck⸗ 
mäßiger Behandlung rein ausgebleicht werden, 
fondern daß derjelbe auch eine vollfommene 
Baumwollwäſche eingerichtet habe, wodurch 
jeden Anforderungen in dieſer Branche ents 
ſprochen werden fann. 

Bei herannahbender Bleichzeit empfiehlt 'er 
fih nun unter Berfiherung billigiter Preife 
und prompteiter Bedienung zu recht vielen 
fhägbaren Aufträgen ergebenft. 

Böckh, Bleichbeſitzer. 


Meubel⸗Magazins⸗Veraͤnderung. 

Einem hohen Adel und verehrlichen Publi⸗ 
kum bringe ich die ergebenſte Anzeige, daß ich 
den bisherigen Laden in der obern Bachgaſſe 
verlaſſen, dagegen die Behauſung C. 114. in 
ber blauen Stern» und Spiegelgaffe bezogen, 
und mein vollftändig eingerichtetes Meubels 
Magazin dahin verlegt habe, 
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„Sch halte ed für meine Pflicht, für das 
mir feit mehreren Jahren gefchenfte Zutrauen 
den innigiten Danf augzufprechen, und zugleich 
um die Fortdauer Ihrer hoben Gunft zu bitten, 
wogegen ich die promtefte und billigfte Bes 
dienung verfichere, 

Marth. Stoffel, Meubelhänbler, 
Lit. C. Nro. 114., in der blauen 
Stern» und Spiegelgaffe. 


Dei Unterzeihnetem ift eine große 
Partbie von den beliebten neueften Putz⸗ 
und Negligee- Häubchen, wie auch von 
Sponn und Stroh Herrens und Damen: 
Hüten angefommen, melde zu geneigter 
Abnahme beftens empfohlen werden. 

J. M. Faiſt. 

Der Unterzeichnete hat ſeine Wohnung in 
Lit. E. Nro. 26. in der Walleritraße ver 
laffen, und dagegen die im zweiten Stode 
des Hauſes der Buchdrudereibefigerin Madame 
Neubauer, Lit. D. Nro. 62, in der Luds 
wigsjtraße bezogen. 

©. ©. Helb. 


Ganz frifche füße Meffiner Pommeranzen 
find ſowohl mit, ald ohne Schaale, billigt zu 


haben, bei 
Albert Böttiger's Wittwe, 


Aufriondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen ı gefucht werden. 


Domnerftag den aten April 1839 und fols 
1 Tage ) admittage zwei Uhr, werben in 
it. D. Nro. 16, am WBeißgerbergraben, vers 
ſchiedene BVerlaffenfchafts + Effeften, beftehend 
in goldenen Ohr⸗ und Fingerringen, Mannds 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, Bettſtät⸗ 
ten, Tiſchen, Käften, einem Schreibpult, einem 
mejfingenen Dörfer, Porzellain, Gläfern, Zinn, 
Kupfer, Meffing, Eiſen, nebft andern müßlis 
chen Effekten an den Meiftbietenden gegem fos 
gleich baare Debug öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


Montag den sten April 1859 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. 
Nro. 158 hinter dem Rathhauſe verfchiedene 
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Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend in goldenen 
Ohren: und Fingerringen, filbernen Saduhren, 
Leibs und Berrwäfche, Herren s und Frauens 
Hleidern, Seffeln und Kanapeed, Schreibs und 
andern Tiichen, Kommod- und Kleiderfälten, 
einem ſchönen Sattel fammt NRiemwerf, Zinn, 
Kupfer, Meifing, Eifen, nebit noch mehr 
andern bier nicht genannten Gegenitänden an 
den Meiitbietenden gegen gleich baare Bezah— 
bung öffentlich verfteigert. 

Wozu höfluhit einladet 

\ Haubner, Auftionator. 


Mittwod; den 10. April und folgende Ta 
Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
Nro. 71. ın der ſchönen Gelegenheit , verfchies 
dene Hausgeräthichaften, beitehend in verfchies 
denen zinnernen, fupfernen und meffingenen Kü— 
chengeſchirren, einer Siegelprefie, Bildern, 
Kleider» und Kommodfälten, Kanapeed und 
Seſſeln, einem großen Auszugtiſch und andern 
Tifchen, mehreren eifernen Reifen und andes 
rem alten Eifen, einer Mehltruhe, Krügen und 
Bouteillen, verfchiedenem Holzwerk, nebit noch 
mehr andern nüslichen und brauchbaren Effef- 
ten an den Meiltbietenden gegen baare Bezahs 
fung öffentlich veriteigert. 

ozu höflichſt einladet 
Huber, Auftionator, 


Dienftag ben 16. April 1839 und folgende 
Tage Nachmittage zwei Uhr werden in der 
Behaufung ded Herrn Magiſtrats-⸗Raths Weids 
ner, Lit. B. Nro. 75, über eine Stiege, bie 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten des hochfel. 

Herrn 3. F. Ulkholz, 
Fuͤrſtbiſchoͤſlich Baſel'ſchen Hofraths, 
beſtehend in goldenen Repetiruhren, goldenen 
Ketten und Ringen, ſilbernen Löffeln und Bes 
fteden, Stoduhren, Spiegeln, Bildern, einem 
Kaffee» Service von Porzellain, Schreibiefres 
tärd, Kanapeed und Geffein, Tiichen, Koms 
mod» und andern Kälten, Tiſch-, Leib⸗ und 
Bettwäfche, feinen Herrenkleidern, Betten, 
Matragen, Zinn, Kupfer, Meffing und mehr 
andern Gegenitänden, fchließlich einer nicht 
unbedeutenden Auswahl von verfchiedenen Büs 
chern und Mufifalien, an den Meiftbietenden 
e — gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 


Das gedruckte Verzeichniß hierüber iſt bis 
den ı5ten April umfonft zu haben bei 
Huber, Auftionator. 


— ben 25. April 1839 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 

it. B. Nro. 32 in der Glockengaſſe, verichies 
dene Berlaffenichafts » Effeften, beitehend im 
verfchiedenen goldenen und filbernen Kleinigfeis 
ten, einer goldenen Damenubr, Etod » und 
Hänguhren, Spiegeln, verfchiedenen zinnernen, 
fupfernen und meifingenen Küchen » und andern 
Gejcirren, Kryitalls und Vorzellains Gefchirs 
ren, einem Dejeuner mit Bergoldung, Hers 
ren: und Frauenfleidern, Betten, Wäjche, einis 
gen Pfunden Flache, Holzwerf, altem Eifen, 
nebit ſonſt noch allerlei Hausgeräthichaften an 
den Meiltbietenden gegen ſogleich baare Bezahe 
fung öffentlich verfteigert. 


.. zu höflichit einladet 


Huber, Auftionator, 


Das ehemals Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Badhgaffe, Lit. E. Nro, 
160, wird mit Uebereinitimmung der nterefs 
fenten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
die Ausficht -in die obere Bachgaſſe nnd dem 
Auguftinerplag, ift mit allen Bequemlichfeiten 
verjeben, und fann ftündlich eingejeben werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augus 
ftinerplag in Lät. E. Nro. 145. 


An einem gangbaren Plag der Stabt wird 
aus mittlerer Größe zu kaufen gefucht, 
übered im A. ©. 


Ein Hans ſammt Schlachkgerechtigkeit iſt 
aus freier Hand zu verkaufen oder für ein klei⸗ 
neres zu vertauſchen. Näheres im A. C. 


Eine runde Tafel für 10 bi 12 Perſouen, 
von Nußbaumholz und zufammenlegbar, ift zu 
verfaufen. Näheres im A. ©. 


In der Marimiliansftraße, G. 24. ift im 
weiten Stock ein Kanapee mit 6 Seffeln von 
dußbaumholz, noch ſehr qut erhalten, gegen 
baare Bezahlung zu verfaufen. 


ein 





Duartiere und andere Gegenftände, 
welche au vermiethen find, oder zu 
miethen geiucht werden. 


Su ber obern — — Lit. ©. Nro, 
113, if im zweiten Stode ein Quartier, 
beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
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Küche, Speis, Keller, Kammern ıc., täglich 
zu vermiethen. 

Auf dem Domplatze Lit. E. 53 iſt in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr jchönes Logis, beitehend in 9 Zim⸗ 

mern, Speife, Küche, Waſchgelegenheit, mit 

“oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. \ 

Bertram. 

‚., Se Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirteg, 
eine freundliche Ausficht gewährendes Monats 

; quartier ftündlich zu beziehen. 

Bei Zinngießer Wiedamanı, in F. 19, 
{ft bis Ziel Georgi der zweite Stod, beitehend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen jonftis 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

Sn der Wittwe Yauerer’fchen Behaufun 
Lit. F. 45 am Fiſchmarkt ift der _erfte Sto 

mit aller Bequemlichkeit bis nächſtes Ziel zu 
- vermiethen. 

In meinem Haufe Lit. H. Nro. 125, ift 
‘der zweite Stod, beftehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speid, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemein; 
fchaftlichem Boden und Altan, nebit allen Bes 

uemlichfeiren bis Ziel Georgi an eine ftille 
Familie u vermiethen. 
. H. Poſtl jun., in der Oſtengaſſe. 


In D. 87. iſt im erſten Stock bis Ziel 
Georgi zu vermiethen; 
3 Zimmer, ı Kabinet, eine gemwölbte Gars 
berobe, 2 Kammern, ı Küche, ſämmtlich 
mit einem Gatter zu verfchließen, nebſt 
olzgfammer , Keller, gemeinjchaftlicher 
tane, Wafchgelegenbeit und Boden. 


- . In der Malerftraße, zunächit St. Caſſian, 
E. 123., iſt bis naͤchſtes Ziel Georgi die Hälfte 
des Sten Stodes, mit allen Bequemlichkeiten 
verfehen, an eine folide rubige Parthie zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber eben 
daſelbſt zu erfragen. 


In der Möllerihen Behaufung, am Cd 
ber Spiegelgaſſe, it der Laden ſammt zwei 
Zimmern und Küche, nebit andern Bequems 
lichfeiten bis Ziel Georgi zu veriiften, und 
das Nähere in diefer Behaufung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 


ı mE. 124,, bei St. Gaffian, iſt im 2ten 


Stode ein Quartier vornehinaus mit 2 heizs 
baren Zimmern zu vermiethen. 


In G. 91., im weißen Bräubaufe, ift im 
eriten Stod ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem air rg Zimmer, fammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten bis Georgi zu vermiethen. 


In meinem Haufe, E. 66. bei St. Gaffian, 
ift bis Ziel Jacobi der zweite Stod mit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. 

6.9. Gottfried, 
im fchwarzen Adler, E. 66. 


Eine Weins, Biers und Gaftwirthd- Ges 
rechtigfeit iſt bis Ziel a 3 zu verftiften; 
bad Nähere it bei ©. A. Gottfried, im 
fhwarzen Adler, E. 66. zu erfragen. 

In der unteren Bachgaffe Lit. B. Nro. 77, 
ift ein Fleined Logis im Zten Stod mit aller 
Bequemlichkeit bis Georgi zu veritiften und zu 
ebener Erde dad Nähere zu erfragen. 
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In der Dasein Lit. C. Nro. 27, in 
der Marichallitraße, iR ein Quartier zu vers 
miethen, beitehend in zwei Zimmern, Garde: 
robe, Küche, eigenem Boden, Keller und 
Holzlege. 

In Lit. D. Nro. 32, ift ein Zimmer und 
eine Kammer, mit oder ohne Meubels, täg · 
lich zu vermiethen. 


‚In dem Haufe Lit. B. Nro. 10. ift im 
dritten Stock eine fleine Wohnung mit ber 
Ausſicht auf den obern Jafobsplag bis Georgi 
zu vermiethen. 


In der filbernen Fiichgaffe, Lit. C. Nro,20. 
it im erften Stof ein Quartier von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit bis Georgi zu veritiften. 

In der Engelburgergaffe Lit. D. 19. if 
im zweiten Stock ein Quartier, beftehend im 
2 Zimmern, Kabiner, Küche, Kammer und 
Holzlege, ſogleich oder bi Ziel Georgi an 


'eme rubige Familie zu verftiften. 


Sin Lit. B. Nro. 62, vis-A-vis dem Gens 
barmeries&ebäude, ift im eriten Stod vorne 
heraus ein Quartier, beitehend in 4 heizbarem 
— einer Kammer, einer großen hellen 

üche, nebſt Speiſe, einem Keller, und einem 


roßen Gewölbe, täglich zu verſtiften. Auch 


kann eine Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben 


werben. 
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Für die nächte Ofterbult ift ein großer Las 
ben in der beiten Lage, an einen Meffremden 
zu dermierhen. Näheres im A. C. 

Nächſt der Ludwigsſtraße Lit. B. Nro. 14. 
ift ein Quartier zu verftiften, 


In der Gefandtenitraße, C. g1., ift ein 
meublirted Monatzimmer zu vermiethen. 
mm mmmmmmmnrnmmmmmimtmsmdmad) 
In Lit. F. 9. ift die erfte Etage, bes 
ftehend in 3 heizbaren Zimmern, Gardes 
robe, Küche, Kammer, Keller, Holzlege 
und s. v. —— Abtritt zu verſtiften, 
und kann ſogleich bezogen werden. 
C 
In Lit. D. 20 iſt im zweiten Stock ein 
Logis, beitehend in 2 Zimmern, Küche, Bor 
benfammer, Holzlege und gemeinfchaftlicher 
MWaichgelegenheit zu veritiften. 


Wegen Verfegung eined Herrn Bes 
amten ilt der zweite Stod am Fifchmarft, 
F. 48. zu vermiethen, verjelbe Fann tägs 
lih in Augenfhein genommen und das 
Nähere bei linterzeichnetem erfahren mwers 
den; zu bemerfen ift, daß auf Verlangen 
der Dritte Stock dazu gegeben werden 


kann, 
Chirurg Wille, 


Auf einem der frequenteiten Pläge ift ein 
fehr großes Zimmer, das fich vorzüglich zu 
einem Meubel» Magazin oder einer Waarens 
Niederlage eignet, bid Georgi zu vermiethen. 

Das Nähere im 9. €. 


In der obern Bachgaffe ift ein ſchön meubs 
lirtes Monatzimmer täglich zu vermiethen. 
Näheres im 4. C 


In E. 56. ift ein meublirted Monatzimmer 
nebſt fleiner Garderobe täglich zu verftiften, 


In der Nähe der alten Kapelle iſt ein fchön 
ausgemalted Zimmer mit Kabinet nebit Holz« 
leg bis Georgi monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. Näheres im A. E. 


Sn F. 7. ift der zweite Stod mit aller 
Bequemlichkeit fogleih, „der bis Jakobi zu 
vermiethen. 


In F. 166., nächſt ber KRarmelitenficche, 
find zwei Quartiere mit allen Bequemlichfeiten 
zu vermiethen. Das Nähere ift zu erfragen 
bei Hölldorfer, Baderd, Wittwe. 


Dienftanbietende, oder Dienitfuchende. 


Ein gut gefitteter Junge, welcher Luft: hat 
das Geichäft eined Juweliers- und Goldars 
beiters zu erlernen, kann täglich in die Lehre 
treten. Näheres im A. E. 


Ein ordentliher Junge fann täglich bei 


‚einem hiefigen Schreinermeifter in Die Lehre 


treten. Näheres im A. ©. 





Bapitalien. 


2400 fl. werden auf erfte und fichere Hy⸗ 
pothef aufzunehmen geſucht, von dem 
Sommiffionds und Anfrags⸗Bureau. 

Knoellinger. 


Bevölferungsanzeige, 


In der proteftantifjhen Gemeinde, 


a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 25. Märj. Derr Döctor 
Auguft Emannel Führnrohr, Königl. Docent am 
Lyceum und Lehrer an der Kreis-Landwirth⸗ 
ſchafts- und Gewerbsſchule, 1. St., mit Jungs 
frau Carpline Wilhelmine Lifette Brend, 





Geboren: 2 Kinder, ı männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. ’ 
“ Geforben: Den 2a. Mär. Georg 


Michael, 8 Fahre und 10 Monate alt, an Zehr⸗ 
fieber, Vater, der verftorbene Wolfgang Hein⸗ 
rich Reinifh, Bürger und Seilermeitter. Den 26. 
Katharine Barbara, Wittwe ded Georg Fried⸗ 
rich Dieg, Beifigerd und Nachtwächters, 55 Jab⸗ 
re 3 Monate alt, an Abzebrung. — Adam, uns 
eblih, eine Biertelftunde alt, an Folge fhwerer 
Geburt. Den 28. Anna Rofine, 11 Jahre 6 
Monate alt, an Lungenihwindfucht, Vater, 
Albreht Meyer, Bürger und Bäsfermeifter. 

b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 25. März Magdalena 

Appolonia Plettner, ledig, 70 Sabre alt, an 
Altersihwäche, Vater, der verftorbene Johann 
Chriſtian Plettner, Bürger und Schneidermeifter, 
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Su der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Geboren: 6 Kinder, 4 männlihen und z 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 22. März. Herr Ludwig 
BWiffer, bürgerl. Schuhmacher, 79 Zabre alt, an 
Entfräftung. — Herr Michael Bolland, bürgerl. 
Kornmefler, 61 Jahre alt, a Unterleibs orgar 
nifhen Feblern. — Ein todtgebornes Mädchen 
bed Herrn Michael Straffer, burgerl. Bierbräuers 
u Stadtambof. Den 25. Georg Friedl, Schiffs 
—* 47 Zabre alt, am Bruſtwaſſerſucht. — 
Joſeph Lehner, vermittibter Fifcherfneht, 85 
Zabre alt, an Altersſchwäche. Den 26. Georg 
Michael Goneg, Bräuftifters:Söpnlein, 14 Wos 
hen alt, an Fraiſen. Den 27. Zofepb, unehlich, 
9 Wochen alt, an Fraifen. Den 28. Margarethe 


Weiß, Taglöhnerd » Wittwe, 80 Jahre alt, an 

Altersſchwaͤche. 

In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Dem 24. März. Georg Wag⸗ 
wer, Webermeifter vom Altendorf, 78 Jahre alt, 
on Entkräftung. — Veronika Krämer, Beiſitzers⸗ 
Ehefrau, 29 Jahre alt, an Abzebrung. — Zodann, 
4 Monate alt, an Fraifen, Vater, Mathias 
Gold, Beifiger und Fabrik» Arbeiter. 

In der Gongregation der Bers 
fündigung Mariä 

Begraben: Den 25. März. Hr. Michael 
Bolland, Bürger und Kornmefler, Den 26. 
Georg Heindl, Fiſcherknecht, vom untern Wörth, 


mann nn oo oe eo... 
Die hierortige Scrannenordnung betreffend. 
Der Unfug, daß am Vorabend des Schrannentoges und am Schrannentage felbjt Ger 


treide in Wirthes umd Privathauſern eingeftellr, und der Schranne entzogen wird, 


wirft auf 


dieje für die gefammte Bürgerjchaft fo wohlthätige Anſtalt fehr nadhtheilig und ift als Llebers 


tretun 


ber hierortigen Schrannenordnung vom 22iten 


Dezember ı811 ftrafbar, indem alles 


Getreide, welches am Borabende des Scyrannentages oder am Schrannantage felbit zur Stadt 
geführt wird, nirgend anderswo als auf dem —— abgeladen werden darf, den 
m 


einzigen 


al audgenommen, wenn ein Käufer längitend a 


age zuvor bei der Schrannens 


fchreiberei die Anzeige madıt, ‚daß er in diefer Zeit ein auf dem Lande erfauftes Getreide ers 
halte, wo ihm dad Ablavden im feinem Haufe oder Speicher bewilliget werden wird, unbes 
flimmte oder verjpätete Anzeigen werder aber durchaus nicht berüdfichtiget,, und die Getreids 


fuhren obne weiterd auf den Se er a gewieſen. 
e 


haben Geld oder nach Umitänden Arreitftra 


ts M 


Uebertretungen gegen diefe Anordnung 


—X zur Folge. — Regensburg den 28. März 1859. 
a agi 
Der rechtöf. Bürgermeifter v. ThonsDittmer. . 


ſt r ät. 
Albrecht. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. Den 30. 
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Aufrau 
die Nachtwachen betreffend. 


Mehrfache auffallende Sicherheitäftörungen im Laufe der Tegten Jahre haben ben Stadts 
magiftrat bewogen, das Inſtitut der Nachtwache, wie ed bisher dahier befteht, einer nähern 
— zu unterziehen, und fo weit ed thunlich, eine verbeſſerte Einrichtung dieſes, auf die 

ffentliche Ruhe und Sicherheit fo wefentfich inflnirenden Inſtituts in das Auge zu faſſen. 

Hienach wird nunmehr 

A) in gedrängter Kürze ein Bild der bisherigen Einrichtung dem Publifum vorgelegt; ba: 
mit werden 

B) diejenigen Vorfchläge verbunden werben, welche bei diefer Sachlage ald zweckgemäß 
ſich aufdrangen, nnd endlid wird — ar 

GC) die Art und Weije bezeichnet werden, wie dieſe verbefferte Einrichtung ind Leben gerus 
fen werden foll. — 


$. 1 
Die Nachtwachen dabier find bisher Icdiglih PrivatsInftitut, hervorgerufen durch 
den ehrenmwerthen Gemeinfinn der Einzelnen dotirt, durch freiwillige Beiträge, und nad) Bezir⸗ 
fen durch die gewählten Gafftere, jedoch unter polizeilicher Obforge verwaltet. 





$. 2. " ; 
So lobenswerth ein folche® Beginnen erfannt werben muß, fo fehr die Bemühungen 
Derer danfende Anerkennung. verdienen, welche diefelben ind Leben riefen, und fo gerne wir 
dieſen Danf öffentlich ausfprechen, fo wenig kann verfannt werden, daß eben im dieſer Eigen— 
fhaft eines privativen freiwilligen Zufammentrittd für den Cinzelnen der Vorwand gegeben 
erfcheint, entweder diefem Verein gar nicht, oder mit unverhäftnigmäßig geringen Beiträgen 
ſich anzufchließen, oder wohl auch unter irgend einem Scheingrund denielben wieder zu verlafjen. 
35 


Hieraus folgt von ſelbſt, daß auch hier, wie bei allen Unternehmungen der Art, die 
Laften nur von Wenigen getragen, die Vortheile aber.gleihmwohl von allen Beitragenden, 
wie Nichtbeitra genden gethetlt werden. Den Beweis hiefür liefert: 

1) der Umitand, daß 
a) in Lit. A bei 255 Hausnummern im Ganzen 149, 


b)v v» B u 9 7 „ Z ‚ 
co)» „ ©. „ 200 [72 "v " 64, 
d) m De m 156 „ "nn 63, 
)u v».E „» 194 ” ” „ 35, 


Jun Fun 179 7 7 7 59, 
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8 in Lit. G. bei 158 Hausnummern im Ganzen 85, 
byun Hm ı 7 v„ nr 18, 
ı)uı m 


. I u „65 I. v"„. m, 2 
Gontribuenten in den Einfammlungsliften eingetragen find, 
2) — Wahrnehmung, daß 


Lit. A. die Beiträge J * 137 
„ „B. C. und D. die Beiträge » 20b6 fl. 
v» nm E- und F. die Beiträge ©. 2 2410 fl. i 
„» no 3. G. H. die Beiträge . » 0.400 fl. endlich 


» I. die Beiträge von 20 Nummern allein 169 fl. 42 fr. betragen. 


$. 4. 

Nebit -dem kann aber auch nicht entgehen, und ift bas übereinitimmende Urtheil aller 
Betheiligten, daß die dermaligen Bezirfe bei weitem zu groß find, um ihrem Zweck zu entipres 
chen. Daß dem fo fey, geht daraus bindend hervor, daß die Stadt dermalen in VII. Diftrik 
ten nur von 14 Wächtern bewacht, und hierunter 

1) die ganze Weſtenwacht (Lit. A), RE RER 
2) die Scheerers, Wildwercher» und Donauwacht (Lit. B. C.D.), 
5) die Wahlen» und ein Theil der Wittwangerwadt (Lit. E. F.), 
4) die Wittwangers, Paulufers und Oftenwadt (F. G. H.), 
5) die Feldwacht (l.), 
6) Kumpfmühl (K.), 
7) der obere Wörth, 
8) der untere Wörth, ' j 
je einen Diftrift ausmacht, von welcen ber zweite und vierte über 400 Häufer begreifen und 
feiner unter einer Stunde, einige vor und nach Mitternacht immer nur einmal und zwar von 
einem Wächter, begangen werden fönnen. 


> 


I. 5 
Dabei kann nicht unbemerkt bleiben, daß durdy die fparfame Verwaltung in einzelnen, 
‘ aber freilich viel zu gering verjehenen Diftriften bedeutende Renten-Ueberſchüße erwuchien, 
welche im zweiten Diftrift ſchon 345 fl. im vierten Diftrift fchon 775 fl. 38 fr. betragen. 
Ad B. 
$. 6. 
Bei dieſen Wahrnehmungen dringen ſich von ſelbſt die Vorſchläge auf, welche zu einer 
zweckmäßigern Einrichtung dieſes nothwendigen Inſtituts führen, und zunächſt ſich darauf fuſſen, daß 
1) die Verbindlichkeit der Nachtwacht eine allgemeine Gemeinde-Laſt iſt, von der fein 
Hausgefeffener und Anfäßiger fich ausichliefen fann, daß demnach 
2) diefer unabweislichen Pflicht entweder durch verhältnißmäßige Geldbeiträge, oder pers 
fönfiche Dienitleitung genügt werden muß, daß biebei 
5) auf eine freundlihe Mitwirfuug der übrigen Ginwohnerfchaft fih um fo mehr wird 
rechnen laſſen, je mebr diefelben auch ıhrer Seits bei einer guten Bewachung zur 
Nachtszeit betheiligt find, daß übrigens 
4) zu diefem Zweck in jedem Fall eine veränderte Si Plag greifen, und 
5) das ganze Inſtitut aufhören fol, ein Privat Unternehmen zu feyn, vielmehr der 
unmittelbaren polizeilichen Aufficht, Verrechnung und Verwaltung unterftellt werden muß. 


9. 7 
Auf diefe allgemeinen Grundfäge gründen fich folgende Vorfchläge: 
I. die Stadt mit der Feldwacht Kumpfmühl und den beiven Wörthen fol flatt in 8 in 
15 Wacht⸗Diſtrikten getbeilt werden, wovon 
1) der erjte den obern Theil der Feldwacht von ber Prüfeninger Straße bid zur 


9) 
10) 
11) 


12) 
15) 


19 
15) 
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Donau begreifen, und am Prebrunn- und Jakobsthor controllirt, auch dorthin der 
Anmeldpoſten der Wächter beſtimmt würde. 
Der zweite Diſtrikt begreift den obern Theil der Weſtnerwacht, begränzt durch die 
Jakobsſtraße, Jakobsplatz, weſtliche Stadtmauer, Wollwirker⸗, Weiteholzitrage und 
Einngrün (Sammelplatz wie ad 1.) 
Der dritte Bezirf begreift den untern Theil der Weſtnerwacht, begränzt durch die 
Donau und Stadtmauer auf der Nords und der fchönen Gelegenheit, auf der Oſt-, 
dann den erften und zweiten Diſtrikt auf der Süd» und Weſtſeite (gleicher Anmeldplatz). 
Der vierte Bezirk begreift den weitlidyen Theil der Scheerer » und Wildwerchers 
Wacht, begränzt durch die Stadtmauer gegen Weſten und Süden, den 2 Diftrift und 
der Bach bei dem goldenen Arm ıc. gegen Norden, die lauge Predigerftraße ıc. gegen 
Diten. Sammelplatz am Jakobsthor. 
Der fünfte Bezirk begreift Die Donauwacht, begrämzt von der Stadtmauer, Weiß, 
——— und dem vorigen Diſtrikt. Anmeldplätz am Rathhaus. 
er ſechſste Bezirf begreift den öjtlichen Theil der Scheerers und Wildwercherwacht 
begränzt durch die vorigen Diſtrikte (Anmeldplatz wie ad 5.) 
Der fiebente Bezirf einen Theil der Wallens und Wittwanger ; Wacht begränzt 
durdy die Walleritraße, Neupfarrs, Domplag, weiße Hahnenitraße, Stadtmauer, 
Rum und Nathhausplag. (Anmeldpoſten Rathhaus-, Bruck- und Hauptwade). 
er achte Bezirk begreift einen Theil der Wahlen» und Wittwanger⸗- dann Paus 
Iufers Wacht, begränzt von der Stadtmauer, Hülling, Vitus-Bach, Marimilians- 
ftraße und dem vorigen Bezirf. (Sammel: u. Anmeldpojten am Peterd- u. Mar:Thor.) 
Der neunte Bezirk begreift einen Theil der Wittwanger- und Paulufer- Wacht, 
begränzt von dem Tten, sten und dem Dijtuer» Wacht: Diltrift bis zur Gaferne und 
dem Hunenplaß, (Sammelplatz am Wartbor). 
Der zehnte Bezirf begreift die Oſtnerwacht. CAnmeldpoften am Diftenthor). 
Der eilfte Diftrift begreift den obern Wörth mit der fteinernen Brüde (Anmeldpo- 
ften am Brüdtbor). 
Der zwölfte Dijtrift den untern Wörth CAnmeldpoften am Brucdhaus). 
Der dreizehnte Diftrift die Dften- Allee, Ziegelbütten, Galgenberg bis zum Tas 
ris’fchen Obelisk. (Anmeld⸗ und Sammelplag Oſtenthor und Blockhaus). 
Der vierzehnte Diftrift Kumpfmühl, den Vitusbach und die Kumpfmühler Straße. 
Der fünfzehnte Diftrift endlich die Diittels Allee vom Taxis'ſchen Monument big 
zum Jakobsthor. (Feldwacht.) 


$. 8. 
11. Für diefe 15 Diſtrikte follen zufammen 30 Wächter beftellt, mit einer eigenen Ins 


ſtruktion verjehen, durch die Polizers Patronille und gegenfeirige Anrufpläge, dann die Thors 
wache ftrenge controllirt werden, zu welder Funktion außer den dermaligen Nachtwächtern, 
fo weit fie entforehen, nur unbeicholtene als verläßig, rechtichaffen und für diefen Dienft 
brauchbar befannte Männer beitellt werden jollen, und ſolche in der Art zu vollziehen haben, 
daß immer ein Wächter vor, der andere nady Mitternacht den Dienft hat. 


$. 9. 
II. Der Gehalt für die Wächter wird amtlich regulirt, und foll in jedem Fall fo ges 


ftellt werden, daß derfelbe außer einem angemeffenen Geldgehalt und dem nöthigen Lichtgeld, 
Waffen und Mantel, eine verhäftnigmäßige Entſchädigung für die Neujahrs⸗Geſchenke 
bieten fol, welche legtere fodann ganz aufzuhören haben. 


1) 


$. 10. 


Der hiefür nothwendige Aufwand wird beſtritten 


aus den freiwilligen Beiträgen ſämmtlicher Gemeindeglieder, 


— — 


2) aus freimilligen Geſchenken der übrigen Einwohner, und ſollte gegen Erwarten auf 
denm Weg der freiwilligen Anerbietungen die Erigenz nicht gedeckt werden können, fo 
würde gleichwohl, entweder 

a) eine GemeindesUmlage nad; Analogie der Armenpfliht-Beiträge von 

der Gewerbs⸗-, Hands, Grund» und Familieniteuer regulirt, oder 
b) nad) dem Beilviel von Bayreuth, Ansbach und Nürnberg, durch Cinführung 
von Stillwadıen, wozü jeder Einwohner ohne Ausnahme perſönlich oder 
durch einen Lohnwächter berufen würden, dem Bedürfniß vermehrter Wachen abges 

holfen werden müßen. re 


Bra 2 
IV. Die dermalen abmaffirten Caſſa-Ueberſchüße ſollen angelegt bleiben, und die Rente 
für ausgediente Nachtwächter, dann Ertragratification wegen bejouderd geleiſteter erprießlis 
cher Dienjte verwendet werden. 


$. 12. 

V. Der Stabtmagiftrat übernimmt die Verwaltung, Leitung und Anordnung bed gans 
zen Inſtituts unter bejonderer Aufficht der Herren Diſtrikis-Vorſteher, welche hiezu ihre Mits 
- wirkung bereits mit ſtets bewährtem Eifer zugefichert haben. Die Einfaffirung der Beiträge 

wird von den Wächtern beforgt und amtlich überwacht und verrechnet. 


Ad C. 


$. 13, x 
Von diefen Grundſätzen andgehend wurden für jeben Diftrift den Herren Diftriftd + Vors 
ftehern Einfammlungs» Üften behändigt, worin nicht allein der feitherige Beitrag vorgezeichnet, 
fondern auch für den neu zu bemwilligenden Raum gegeben ift. 
Es wurden aber in diefe Liſten auch die Namen der Inwohner eingezeichnet, da man 
ber zuberfichtlichen Hoffnung Raum gibt, daß auch von diefer Eeite für diejed, die allgemeine 
Sicherheit fördernde Unternehmen bereitwilligt und um ſo lieber beigetragen werden wird, 
wenn dagegen die läftigen Neujahrds Gefchenfe aufhören fünnen. j 
Man verfieht fich hiebei, daß Diejenigen, welche bisher durch zum Theil beträchtliche 
Beiträge dieſes Inſtitut erhalten haben, auch jetzt denfelben Gemeinfinn bewähren werden, wo 
eine verbefierte Einrichtung in Ausſicht geftellt werden darf, daß aber auch die Uebrigen, ihre 
Pflicht erfenmend, jeder nach feinen Kräften diefer allgemeinen Verbindlichkeit durd 
angemeffene freimillige Beiträge nunmehr das ſchuldige Opfer bringen und die Behörde ber 
Nothwendigkeit überheben werden, da den Pflicht» Beitrag vorzufcdreiben, wo bie 
Sache felbft Jeden anfpornen follte, dad Seinige zu thun. 
$. 14. 
Sowie die Erigenz gebedt it, wird die nothwendige Perfonal-Beitellung und Inftruftion 
. ber Nachtwächter jelbit erfolgen, und jährlich über die Berwendung der Beiträge; welche ohne 
bejondere Gründe nicht en werden dürfen, öffentliche Rechnung gelegt werden. 


Man empfiehlt daher. diefen fo wichtigen Gegenjtand alljeitiger Beherzigung und die 
Sammlungsliiten wohlmwollender a — ıattg g 


Negendburg den 21. März 1839. 
Stadt» May tifirart 
Der rechtöf, Bürgermeifter v. Thon: Dittmer. 
Albrecht. 
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N 15. Dienfſtag den 9. April 1839. 
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Gedruckt und zu haben bei Ghriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glocdengaffe, Lit. B. Nro. 26, 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Den Berfauf vom Taback in grünen ngiftfarbigen Hällen« betreffend. 

Die unterm 27iten vorigen Monatd ergangene hohe Ausfchreibung der König. Regies 
rung ber Oberpfalz und von Regensburg, rubrizirten Betreffs, (reise Anteiligenzbintt Stüd 
14. Seite 551) wird durch nachfolgenden Abdruck zur öffentlichen Kenutniß gebradit. 

Regensburg den 3ten April 1839. 

‚BSH a dt» MM auagifltrat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. 
Albredt. 


m Namen Geiner Majeftät ded König. 


Es iſt jüngſt vorgefommen, daß ber Gebrauch einer Sorte Rauchtaback bei dem Raus 
cher krankhafte Erfcheinungen zur Folge hatte, und eine chemiſche Unterfuchung bat ergeben, 
daß das grüne Papier, ım welches der Tabak unmittelbar eingehüllt gemweien, mit arfenifs 
fauerem Kupfer (fogenannten Scheeleſchen oder Schweinfurter Grün) gefärbt war. 

Da ſich der Giftſtoff der Farbe, insbefondere an einem feuchten Aufbewahrungs; Orte, 
dem Tabaf wohl mittbeilen,, und auf diefe Weiſe nachtheilig auf die Gefundheit der Raucher 
einwirken fann, fo werden fämmtliche PolizeisBehörden, in Folge höchſter Minifterial-Entfchlies 
Bung vom 19ten März I. Js., —— den Tabackfabrikanten den Gebrauch ſolchen 

iftfärbigen Papieres zu Tabackshüllen zu unterſagen, und ſowohl die Kaufleute vor dem 
inlegen ſo verpackten Tabackes, als das Publikum vor dem Gebrauche desſelben, und damit 
gleichjeitig vor der Anwendung von, mit demfelben Pigmente tingirten Tapeten, in öffentlicher 

efanntmachung zu warnen. 

‚ Regensburg beu 27jten März 18509. 

Königl. Regierung der En * Regensburg, Kammer des Innern. 
v. enk. 
v. Ferrary. 


Die Auffindung alter Münzen und anderer wiſſenſchaftlicher Seltenheiten betreffend. 

Die im Kreid-IntelligenzBlatte Stüd 14. Eeite 551 erfolgte hohe Ausfchreibung Koͤnigl. 
Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 27ften vorigen Monats in obigem Betreff, 
wird durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß gebracht. 

Regensburg den 3. April 1839. 

Stadt» Mag iftrat 
Der vechtöfundige Bürgermeifter: von Chons»Dittmer, Alsredt 
“ rest. 
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3m Nameu Seimer Majefätdes Koͤnigs. 


Es iſt wahrgenommen worden, daß ben durch die früheren Miniſterial-Ausſchreibungen 
vom 2sften März 1808 (Regierungeblatt von 13038 Seite 755) und vom aten Februr 1sr1 
(Reggedt. I15Tr.”p. 2217 deam-durdy die Miniſteri i vom 2Hlen Mai 1836 Nro. 
7591 (Berordnungd Sammlung, Bd, IX. i. pag. 58) getroffenen Anordnungen wegen Anzeige 
Aufgefundener alter Münzen und anderer wiſſenſchaftlicher Seltenheiten, dann wegen Einfens 
dung der Münzen und fleinern Alterthümer durch die Diftrifis- Polizeis Behörden an das zu 
deren Hinübergabe an das Generals Conjervatorium der wiffenfchaftlihen Sammlungen des 
Staates angemiejene geheime Erpedisionsamt des Minifteriumd des Innern nicht allenthalben 
der entiprechende Vollzug geſichert jey. 

Das Königliche Staats: Minitterium des Junern bat ſich hiedurch veranlaßt gefehen, 
unter Hinweifung auf die allerhöchſte Verordnung in dem bezeichneten Berreffe vom 28ften 
Mär; 1808 (Regierungsblatt 1508 p- 755) die oben näher bezeichifiten Beſtimmungen unterm 
16ten d. Mes. mit dem Auftrage in Erinnerung zu bringen, dag zur Sidyerung des Bollzuges 
Erforderliche jofort zu verfügen, und insbefondere durch eine in das Kreisblatt einzurüctende 
Bekanntmachung das Publifum im Allgemeinen neuerlich zur Mitwirkung bezüglich diefer im 
Interefje vaterländiicher Geſchichte und Runft beftehenden Anordnungen aufzufordern; welchen 
höchiten Auftrages die unterfertigte Königliche Kreis-Kegierung ſich hiemit entledigt. 

Regensburg den 2siten Marz 1039. 

8. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
v. Schenk. 


v. Ferrary. 





Pfandamtlide Berfteigerung. 
Bon diesfeitigem Pfandamte werden alle jene Pfänder von der zweiten Hälfte bes 
Sahred 1837, oder den Monaten: 
Juli, Auauft, September, Dftober, November und Dezember 1837, 
von welchen die Intereſſen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 
gewöhnlich, veriteigert. BR 
Wer alfo noch zu rechter Zeit fein Pfand auszulöfen oder umzufegen gedenkt, hat obis 


gen Termin, weldyer mit 
dem 2iſten Mai 1839 


ſich fchließt, nicht zu verfäumen, nach deſſen Abjluß gemäß $. 26. der beftehenden Pfandords 
nung feine Auslöfung, oder Umfjegung mehr ftatt finden kann. 
Negendburg den 9ten April 1839. A 
© t a IE Eh 


adbts M g 
Der rechtskundige Bürgermeiſter von Thon⸗Dittmer. 


Albrecht. 





Die Georgi: Dult betreffend. 
Die bießjährige Georgi-Dult zu Regeneburg nimmt ihren 
En: nfang, Sonntag den Tten April 
‚mach beendigtem, vormittägigem Gotteödienfte, und - 
fließt Sonnabend den 20ften April 
mit ber Abendglode. 


Den hiefigen Einwohnern ſowohl, ald jenen Fremden, welche die Dult dahier beziehen 
wollen, —— nachfolgende polizeiliche Vorſchriften zur genaueſten Darnachachtung in Erin—⸗ 
nerung gebracht: 

1) Es können nur ſolche Individuen zum Verkaufe zugelaſſen werben, welche die Legi 


—.n 
— 
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timations⸗ Urkunden nach der allerhochſten Berordnung ‚vom 8. Mai 1811 und 27. Juli 1836 
Regierimgsblatt 1811., 06: 55. Und 1856. St. 29.). vorzulegen im Stande find, 

2). Zur Prüfungsdiefer gefeglihen Erforderniffe haben alle Meß 
fremde jidh auf dem Dieffeitigen Nathhaufe im Polizeibureau Nro. 54. anzus 
melden, ihre Ausweife vorzulegen, und dagegen einen von dem Magiltrate gefertigten Lizenzichein 
zur erholen. Die vorgewitſenen Urkunden bleiben bis zum Abgange des Meßftranten deponirt, 

5) Ausländiihe Kanflente müßen ſich rückſichtlich ıhrer Perjonen und der bei ſich 
führenden Waaren und Thiere mit den erforderlichen Gejundheitszeugnifien legitimiren. 

4) Kein auswärtiger Handeldmann fann und darf am zwei verjchiedenen Plägen oder 
in zwei verfehiedenen Faden Waaren auslegen und verkaufen. i 

5) Das Haufiren it ohne Unterfchied verboten, und jeder Lebertreter wird nach den 
beftehenden Verordnungen ftrenge beftraft. 

6) Auden bedürfen zum Brzug ber Dult ncbft dem Pafle oder Handelspatente noch 
eines befondern Zeugniifes darüber, daß fie ald Haudelsleute angeſeſſen, und eines 
guten Rufes find. 

7) Keinem Kaufmann ift geftattet, früher ald'drei-Zage vor dem Anfange - 
der Dult feine Waaren auszupaden; wer vor dem Anfange der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verfaufen ſich erlaubt, bat eine unnadifichtlihe Geldſtrafe und 
die Zurückweiſung von der Dult zu.gewöhrtigen, der Verkauf geſchehe in ven Markt: 
buden oder in gemietheten Gewölben, im Großen oder Kleinen, Entſchuldigungen 
mit früberer Beitellung der Waaren ıc. werden durdjaus nicht beruͤckſichtiget. 

8) Es dürfen unter feinem Vorwande andere, ald Bayeriſche Gewichte, Ellen 
und Maaße geführt werden, welche mit dem Cichs Zeichen verfehen ſeyn müßen. 

» 29) a. Waaren find jo ‚auszulegen, daß fie den Durchgang nicht hindern und die Auds 
t nicht fören. 
* 10) Keine Gold- und Silberarbeit, ed mag dieſelbe im Inlande gefertigt, oder 
von dem Auslande hereingebradyt worden feyn, darf in den Handel gebracht werden, went 
diefelbe, nicht mu einem Öffentlichen Zeichen ihres Feingehaltes bezeichnet it, und 
wenn nicht die Probe, bei Silberarbeiten dreizehn‘ Loth, bei Goldarbeiten vierzehn 
Karate 12, Ne 

11) Ausnahmdweife nur dürfen ganz Fleine Silberarbeiten, wie z. B. Ringe, 
Roſenkranzblättchen, Biſamknoͤpfe ꝛc., nach dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Loth 
zeigen, und müßen ebenfalld mit dem entfprechendem Probezeichen verfehen feyn. 

12) Bilder-, Dofen» und Fiederhändler dürfen nichts feilhalten, was gegen 
die Sittlichfeit anitößtz alle Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthalten, unterliegen der 
Konfisfation, vorbehaltlich der gegen den Berfäufer ned; außerdem zu verhängenden Strafe. 

15) Runftreiter, Muſikanten und alle jene Perfonen, weldhe Gegen 
fände zur Schau augjtellen wollen, müßen fid vor dem Anfange der Dult mel 
den, ihre Anzeigen vorlegen, und auf diefe Weife die nöthige Erlaubniß erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geftatret. Die Gaftwirthe werden wegen Auffpielens 
fremder Mujitanten ohne Lizenzſcheine verantwortlich gemacht. 

14) Der Berfauf ungeftempelter Karten und Kalender bleibt unterjagt. 

N 15) Diejenigen mdividuen, welde inländifchen Wein bieher bringen, umd ſich ale 
Broduzenten gehörig Tegitimiren Finnen, Dürfen ımter dem Reife bis zu einem Achteleimer vers 
anfe. ‚Der Minutoverfauf des Meines aber wird demfelben nicht geitattet. 
‘ 16) Kür die nächtliche Sicherheit der Marftbontiguen wird durch be ge von 
Machen volltommen gelorgt werden. Es iſt aber auch die Pflicht‘ der Budeninhaber, daß fie 
alle Abend bei ihrem jedeamalinen Abgange diefelben — verſchließen, und ſie mit guten, 
7 — zu eröffuenden Schlößern berkienz die Unterlafjung deſſen wird jebeömal mit 
3 fl. beahndet. 
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Ferner wird noch bemerkt, Daß den Dultfiranten-Magiftratöfeitd für Entwens 
dungen oder Beihädigungen von‘ Marktwaaren auf welch' immer für eine 
Weiſe Feinerlei Haftung gewährer werde, jeder dießfallſige Schaden alſo — 
möge er durch Naturereigniffe, durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall 
entitanden ſeyn, lediglich den betreffenden Dultfiranten allein zur Laft falle,— 
‚fofern nicht etwa nady Umftänden der oder die Thäter ſolche zu erfeßen vers 
halten werden. fönnen. : ' a ö 


17) Kein Handelömann oder Marftheffer darf in einer Bude übernachten oder zur 
Nachtszeit dirfelbe öffnen; die Straße zwiichen den Budenreihen darf auf Feine Weife durch 
Aufitellung «von Waarentiſten oder andern Gegenſtänden beengt werben. }, 
‚7 18) Wirthe und Bräner, und alle jene Einwohner, welde Fremde behers - 
bergen, baben die vorgefcriebenen Anzeigen, wünktlich und fchleunig zu machen. 

19) In Gafthäufern hat jeder Fremde alle Rubriken des ihm vworzulegenden Einfchreibes 
buchs auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage it die Erholung einer Aufents 
haltsfarte nothwendig. ; 
gi 20) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zw verfchließen, wenn fie bie 

immer verlaffen. 
21) Alle Theile ber Hänfer, fo wie bie Stallungen und Scheunen überhaupt, find zut 
Nachtözeit wohl zu verwahren. . 
22) Leute von zweidentigem Rufe, bie ſich E— Nachtszeit auf der Straße betreten 
laſſen, werden ſofort im Arreſt gebracht, und nach Umſtänden beſtraft werben. 
= Das Reiten und Fahren durch die Maxſtraße während der Dultzeit it moöglichſt 
u vermeiben. 
: 24) Gold» und Silberarbeiter, Tändler ıc., überhaupt alle rehtlihen Einwo 
ner werben ermahnt, bie ihnen von unbefannten ‚oder verbächtigen Perfonen zum Verkaufe 
angetragenen Gegenftände bid auf weiterd bei ſich zu behalten, um fic der anbietens 
den Perfon bis zur Ankunft der herbei zu holenden Polizeiwache möglichft zu verfichern. 
25) Die hieher kommenden Fremden find von den Gafwirthen oder fonftigen Einwoh—⸗ 
nern, bei welchen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Keuntniß zu 
ſetzen: vorzüglich aber auf die beftehenden Verbote : 
gegen die Hazardfpiele, bad fchnelle Fahren mb Reiten; 
gegen dad Berengen der Straßen mit Wägen; 
gegen das herrenlofe Stehenlaffen des Spannviched auf der Straße; 
gegen Ueberfchreitung der Poligeiftunde in den Gafthäufern ; 
gegen die Fahrläßigfeiten mit Feuer und Licht; 
gegen das Beifihführen von Hunden ohue Zeichen 

aufmerkffam F machen. 

26) Sollte die öffentliche ober Privatficherheit auf irgend eine Weiſe geſtoͤrt werden, fo 
ift ohne Verzug hierüber bei dem Magiftrate Anzeige zu mächen, damit die erforderliche Hül 
geleiftet, und mit Erfolg bewirft werben kann. 

27) Mit dem Ende der Dult, 2often April Abends, hat aller Verfauf von Seite ber 
remdben Hanbelsleute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem Vorwande mehr aus dem 
uden, Gewölben oder Häufer.. Waaren hinweggetragen werden dürfen. Entgegenhandelnde 

werden mit einer Geldftrafe abgefraft, und zur mächiten Dult nicht zugelaffen. — Auch bie 
biefigen Fabrifanten, Kaufs und Gewerbsleute wg eine Bube auf dem Dultplage beziehen, 
dürfen nach Beendigung der Dult allda nicht (änger Ihalten. 

28) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bie zu der nächſten Dult Hier zurücgelaffen wers 
= rung jedesmal in Kiſten verpadt, und ift ber Aufbewahrungsort dem Stabtmagiftrate 

zeigen. 
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Niederfagen in Wirthshäuſern, bei Boten, Schaffnerm ꝛc. find durchaus verboten und 
wird im Betretungsfalle der Hinterleger und Uebernehmer unnachfichtlic mil Strafe belegt. 
Die Polgeioffizianten, die Ditriftövoriteher, Polizeimaunſchaft, Nachtwächter, übers 
haupt das ganze Auffichtsperfonale find angewiefen, auf den genauen Vollzug obiger Vorjchrife 
ten und Anordnungen zu wachen. 3 
Regensburg den 50iten März 1839. ni 
S t d ⸗ — ——— 


a ah 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thons Dittmer, 
- on, Albrecht. 


Nachdem durch den Uferbau am füdlichen Theil des Unterwoͤrths das Anfäinden und der 
Schifferitt auf dem bisherigen Laudeplatz bafelbft nothwendigerweiſe gehindert ift, ſo hat man 
ia Benehmen mit der Königl. Baus Infpeftion dahier ; , 2. ! 

3) den Platz bei der Treiberffhen SteingutsFabrif, Lit. H. Nro. 260. als 
proviſoriſchen Ländeplag für alle jene Schiffe deſtimmt, welche am untern Wörth aus⸗ 
ober einladen. : 

Zugleich, muß Ze 

2) darauf beitanden werben, daß dev. Schifferitt, fo ferne er nnausweidlich weiter 
ben muß, lediglich mittelft „Führer des Seil’ geichehe, in keinem Fall aber ben 
Aferbau und das dortfelbit aufgeitellte Schlagwerk berühre. 
Indem hievon öffentlic Kenntniß gegeben wird, verfieht man fi; wünftlicher Darnach⸗ 
echtun. * Pre — ale Schiffsführer bei gemeſſener Einfchreitung verantwortlich macht, 
ie 2 
3) daß für die Dampfſchiffe der Abfahrt» und Ländeplatz nächſt der Wohnung des Schiff⸗ 
meifter& Lauerer, Lit. H. Nro. 231. beftimmt worben ift, 
Negendburg den 20ften März 1859. - 
Stadet⸗,Miagiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſtere v. Thon⸗Dittmer. Albrecht. 





Den Dienſtbotenwechſel bei dem herannahenden Biel Georgi betreffend. 
Um ben häufigen Ausreden, welde bei Verhandlung hinfichtlicy verfpäteter oder gar 
z unterlafjener Anzeigen von Dienftboten angegeben werben, zu begegnen, wird bei tem 
—— Georgi s Ziel verfügt, daß ſich nicht nur bie aus den Dienſt tretenden, ſondern 
auch neu a ya und den Dienjt wechlelnden Dienftboten, und zwar 
1) am Mittwoch den 24jten April die der Wachen A. B. =. C. 
2) am Donnerflag den 25ften April die der Wachen D. E. und F. und 
3) am Freitag den aöflen April die ber Wachen G. H. 5 und Kumpfmühl, 
dedmal Vormittags von 9 — 12 Uhr md Nachmittags von 3 — 6 Uhr fowohl in ber dieß⸗ 
gen Stadtfämmmerei Nro. 65. zur Verichtigung ihrer Armenpflictd Beiträge ald auch in 
em Bureau Nro. 32. zur Einzeihnung in den Lienftbotenregifteen zu melden haben. 

Jede der age [ei t die DObliegenheit, Sorge zu tragen, daß die Anzeige der 
Dienftboten über den Dienftantritt an den vorgefchriebener Tagen richtig gejchehe; der Zumis 
derhandelnde wird mit einer angemeffenen Gelditrafe beahnber werben. 

Das den Dienftboten ertheilte polizeiliche Gertifitat H’Yoährt den Nachweis über bie 
wichtig erfolgte Anzeige des Dieniteintrittes. 

Regensburg den 28. März 1835 

Gt ;, Ma if 


abe 8 a tk 
Der rechtötundige Bürgermeifter: von Thon Dittmer. 
Albrecht. 
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Sm Monate — dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 


Geſchenke: den 5. März 


albfleiſch, Reis, Brod, Bier und 22 fl. in die Sparbüchſen den 


17. Kalbfleifch und Brod; den 23. 4 fl. zum ——— ch ben 29, 2fl. 12 fr. zu einem 


Frühſtück; den 30. Kalbfleifch und Bier, 
Regensburg den 31. März 1839. 


der Stadt 


Wofür hiemit öffentli 


danft 


Ma 


itrat ü 
als Adminiftration der proreftantifchen Nohithätigfeit8- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: ». Thon⸗Dittmer. 


Albredt. 





Rentamtliche Bekauntmachungen. 
Zur Einhebung der am 15ten dieſes Monats für das Verwaltungsjahr 1835 fällig wer⸗ 


benden Staatsauflagen, nämlich: 


des dritten Simplums Häufers Steuer, 
bes vierten Simplumsd Gründes Steuer, 
des vierten Simplums Dominifal s Steuer, und 


der Kreisumlagen hievon 


werden nachverzeichnete Tage beſtimmt, «als: 


für die Wachen Lit. A., B. und C. Montag der 22fte April, 


"nn 7 7 
.H 7) „ 


D. und E. Dienftag der 25fte April, 
F. und G. Mittwoch der 24te April, 


„u n H. und J. Donnerftag der 25fte April 1839. 
Indem man diefes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Beige hoher Res 


gierungsentichließung vom 24lten Juli 1836 nody bemerkt, daß, wenn die öffentfi 


ichtigen nicht eingehalten werden, für jede erite Mahnung 
ahngebühr von vier Kreuzer, f 


machten Zahlungstage von den 
durch den Rentamtsboten eine 


befannt ges 


ür ‘jede zweite Mahnung eine 


Mahngebühr von adıt Kreuzer und für die dritte Mahnung eine Mahngebühr pon zwölf 
Kreuzer für den Rentboten, bezahlt werden müße, und zwar von jedem —— Debenten 


ohne Rückſicht der perſönlichen Verhältniſſe. 
Regensburg den 7. April 1839. 


N Nach fruchtlofer dritter 
mit dem ftrengiten Erecutionds Verfahren eingejchritten werden. 


ahnung aber müßte 


Königlihes Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 








Deffentliche Danf Berftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Beric) 
tigungen 20. 

‚Für die fo. vielfeitig bewiefene Theilnahme 
bei dem langen Kranfenlager und ſchmerzlichen 
Verluſt unierer theueren ‚Gattin, Mutter, 
Schweſter und Schwägerin, 


Frau 
Charlotte Kleinfeller, 
fühlen wir und verpflichtet, hiemit den innig⸗ 


ften Dank auszufprechen, mit dem W in 


daß ber Allgütige Sie recht Tange vor ähnkis 
‚hen traurigen eigniffen bewahren möge. 
ie Hinterbliebenen. 


‚ ‚Tiefgebeugt durdy den Berluft meiner ges 
liebten unvergeßlicen Gattin, fage ich allen 
verehrten Gönnern und lieben Kreumden, welche 
während der Kranfbeit der thenren Entjchlas 
fenen, jo wie nad) ihrem Tode eine fo, freunde 
liche Theilnahme bewiefen, den herzlichiten 
Danf, und empfehle mich fernerem geneigten 
Wohlwollen. 

F. £. Straffer, 


bürgerl, Früchtenhändler. 


_ 19 — 


Allen denen, welche in der Krankheit fos 
mohl, ald bei der Beerdigung meines Sohnes, 
Friedrih Brüdelmedver, fo große Beweife 
von Zuneigung gaben, insbefonders feinem vers 

ehrten Herrn Wrinzipal, Herr Buchhändler 
Puſtet, bei weldyem er bid zu feinem Tode 

flege und Wohlthat aller Art genoß, feinem 
würdigen Arzte, fo wie den verehrlidyen Herren 
Mitcollegen, welde fo großmüthig die Ber 
erdigungs» Koften übernahmen, allen diefen ſey 
aus bewegten Mutterherzen der tiefgefühltefte 
Danf gebradyt. Möge Gott lohnen, was ich 


nicht zu thun vermag. 
Seine trauernde Mutter 


Thereſe Brüdelmeyer, 
Lehrers» Wittwe von Trojtberg. 


Mer immer an den Nüclaf des verftorbes 
nen 8. Kämmerer, und quiesc. Appellations— 
Gerichtdrathes Franz Grafenvon Armans— 
perg dabier irgend eine Forderung machen zu 
können glaubt, wird aufgefordert, fie binnen 
30 Tagen bei dem Unterzeichneten, wohnhaft 
Lit. F. Nro. 176. am Kornmarft anzumelden, 
außerdeffen bei Bertheilung des Rücklaſſes feine 
Rückficht auf ihn genommen werden Fönnte. 

Regensburg den ıften April 1859, 

dmund Bouteville, 
Bevollmächtigter der fämmtlichen 
Armandpergifchen Erben. 


Unterrichte= u. Bircher-Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc. betreff. 


— — 








Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den: 9ten April 1839: 
Musikalisch Deklamatorische Unter- 

haltung. 
Anfang 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


‚ Da id von Herrn G. H. Beftelmeier 
in Nürnberg eine Sendung: ganz neuer, fehr 
eichmadvoller Tapeten Muijter erhalten habe, 
j erlaube ich mir dieſelben zu fehr herabges 
egten 
zu empfehlen. 
Albert Böttiger's Witwe, 

Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit einem 
biefigen und auswärtigen hochverehrten Adel 
und verehrungswürdigen Publifum die erges 


eifen einer gütigen Abnahme beſtens 


benjte Anzeige zu machen, daß er die vormals 
Stadler'ſche Bleiche dahier Fäuflih an ſich 
ebracht, und ſolche Vorkehrungen getroffen 
abe, daß nicht nur allein Leinwand und Garn 
durch Naturbleiche mit fchonender und zweck⸗ 
mäßiger Behandlung rein ausgebleicht werden, 
fondern daß derfelbe audy eine vollfommene 
Baumwollwäſche eingerichtet habe, wedurch 
jeden . Anforderungen in Ddiefer Branche ents 
fprochen werden kann. 

Bei herannahender Vleichzeit empfiehlt er 
fih num unter DVerfiherung billigiter Preife 
und prompteiter Bedienung zu recht vielen 
fhägbaren Aufträgen ergebenft, _ 

[ ödh, Bleichbeſitzer. 


Bei Unterzeichnetem iſt eine große 
Parthie von den belichten neueften Putz: 
und Negligee-Häubchen, wie auch von 
Eponn und Stroh Herren: und Damen: 
Hüten angefommen, welche zu geneigter 
Abnahme bejtens empfohlen werden. 

—I A. Faiſt. 

Meubel: Magazins» Veränderung. 

Einem hohen Adel und verehrlidhen Publis 
Em bringe ich die ergebenite Anzeige, daß ich 
den bisherigen Laden in der obern Badıgaffe 
verlaffen, dagegen die Behaufung C. 114. in 
der blauen Sterns und Spiegelgaffe bezogen 
und mein volltändig. eingerichtetes Menbe 
Mapa dahin verlegt habe. 

Ich halte ed für meine Pflicht, für dag 
mir feit mehreren Jahren gefchenfte Zutrauen 
den innigften Dank auszufprechen, und zugleich 
um bie Fortdauer Ihrer hohen Gunſt zu bitter 
wogegen ich die promteite und. billigfte Be} 
dienung verfichere, * 

Matth. Storfel, Meubelhändler, 
Lit. ©. Nro. 114, in der blauen 
Stern» und Spiegelgaffe. 

Ganz frifche füße Meffiner Pommeranzen 

find fowohl mit, als ohne Schaale, billigt zu 


haben, bei 
Albert Böttiger's Wittwe. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
verehrlichen Publikum in allen Arten von 
Garngeſpinnſt, beſtehend in 
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1) ungebleihtem englifhen Baumwoll⸗ 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 
„Mue „ „ B » „ 40. 

2) türfifhrothbem Baummollgarn oder 
Twist, in Water Nro. 10 bis 40. 

”» Mule ” 19 ” 40. 

3) gebleihtem, blau und weiß melirt 
und grau Afhdig gedrehtem engli: 
fhen Baummwoll: Stridgarn, 

4) Adıt feinem englifhen Afädig gedrebs 
tem: Schaafwoll-Stridgarn, weiß, 
fhwarz, blau und grau melirt, 

5) engliic feinem Naͤhgarn oder Best 
Tambr. Seving in Spulen und 
Straͤhnchen, weiß und farbig, und 
gebleichtem englifcd) feinem Leinengarn 

zur geneigten Abnahme.) 

Pfund: und Bündelmweife werden biefe 
Begenftände, zum Striden u. Weben ꝛc. 
geeignet, zu den billigfter Preiſen abge; 
geben, und der Ilnterzeichnete ſchmeichelt 
ſich daher eined zahireihen Zuſpruches, 
ben er durch die reelfte Bedienung zu 
verdienen bemüht feyn wird. 


Georg Friedr. Demmiler jun. 
Lit..F. Nro. 24. am Koblenmarft, 


Zapetens Verkauf. 

‚ Wir erlauben und anmit abermals die fchuls 
Dige Anzeige zu machen, daß Herr H 
Sondermann in Regensburg aud in 
dieſem Jahre wieder ein vollſtändiges, mit 
vielen neuen Muftern verfehenes Lager, unferer 
jelbit vertertigten Tapeten und Borburen 
erhalten hat, welche an Schönheit und Glanz 
der Farben den franzöfifchen Fabrifaten durch⸗ 
aus nicht nachiteben. Herr Sondermann 
it von und in den Stand geſetzt, diefelben 
fireng zu den Fabrifpreifen abgeben zu können, 
welche auf jeder Rolle beigebrudt, und bei 
Tapeten von 24 fr. bis 1 fl. 56 fr. und bei 
Borduren von ı fl. 12 fr. bis 5 fl. 30 fr. pr. 
Nolle von 10 Ellen, feitgefegt fund, Indeem 
wir bitten, Herrn Sondermann auch in 


—— u * EI zu beehren, 
nen ho ungevo 
Pen: GBriegleb & Albers. 
Die Mitglieder des Meubel-Magazind ber 
biefigen Tifchlermeifter, machen bie ergebenfte 
Anzeige, daß fie gegenwärtig ihr Berfaufglofal 
in das Haus Lit. C. Nro. 113, obere Bach⸗ 
gaffe, vis-a-vis Herrn Kaufmann a. 
verlegt haben. Durch den Beitritt mehrerer, 
längft hier befannter Mitmeiiter, iu Den Stand 
gefeßt, eine bedeutende Auswahl der folideften, 
neueſten und gefchmadvolliten Arbeit in großer 
Auswahl herzuftellen, für deren Güte ſie ſich 
verbürgen , bitten dieſelben, bei Zuficherung 
der billigiten Preije, um gütige Abnahme. 
Die fämmtlichen Mitglieder 
des Meubel: Magazins. 


P. Meuftiere aus Augsburg 
beehrt ſich biemit anzuzeigen, daß ex bie ges 
genwärtige Dult mit einem ſchönen 


Seiden: 8 Mode-:WBaaren: 


—— 
bezogen hat, und empfiehlt insbeſondere eine 
fchöne Auswahl von Shawls, welche zu 
berabgejegten Preifen abgegeben, fo wie eine 
arthie feidener Bänder, weldye unter bem 
re verfauft werben. Sein Bere 
aufs-Fofal befindet fih, wie gewöhnlich, im 
Haufe des Herrn Högner am Eigang ber 
Refidenzftraße. 
Durch hohe Regierungs⸗Entſchließung wurde 
mir die Conzeſſion zum Handel mit felbit vers 
fertigter, aus lauter vegetabilijchen Stoffen 
beftehender und gerichtlich »ärztlid ge— 


prüften 
Kieider:Neinigungs: Tinktur 
verliehen. Indem ich mich_bechre, diefen von 
mir in befter Qualität verfertigten Artikel, bei 
feiner ganz befondern Wohlfeilheit zur gefälligen 
Abnahme zu empfehlen, veripreche ih auch 
hinfichtlich der mir zur Reinigung übergebenen 
Kleidungsftüce und Stoffe fchnelle und billige 
Bedienung, und fehe demnach zahlreichen Aufs 


trägen entgegen. j 
Michael Strohmair, 
wehnhaft Lit. F. Nro. 117. 


V.. ——— 
* ‚ Zinem verehrlichen Publikum mache ich die 
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ergebenſte Anzeige, daß ich meine bisherige 
ohnung im ehemaligen Falken, Lit. D. 104, 
verlaffen, und eine andere bei dem Bädermei- 
fir Bauer, Lit. D. 81, in der Römlingftraße, 

neben dem weißen Hirfchen, bezogen’ habe. 
Kafpar Inzenhofer, Maler, 


Unterſtützung und Er: 
I haltung der Schfraft 
OBEN Durch Augengläfer. 

Unterzeichneter beehrt fich hiemit, anzuzeis 
gen, daß er mit einem wohlafjortirten Lager 
optifcher Fabrifate zur gegemmärtigen Dult 
angefommen it, durch deren große Auswahl 
derjelbe jchwachfichtige Perionen jeder Art 
befriedigen fann, Es befindet ſich darin ind» 
befondere eine Auswahl gefaßter und ungefaßs 
ter Brillen und Korgnettengläjer, welche nadı 
zahlloſen Verfuchen an ſolchen Perfonen die an 
verfchiedenen Gefichtsmängeln litten, ald vors 
trefflich ‚befunden worden find, Durch Die ** 
nöthigen Kenntniſſe, durch hinlangliche Erfah⸗ 
rung unterſtützt, wird ed mir moöglich hülfes 
fuchende Brillenbedürftige, bei der Wahl der 
genau angefertigten Sehwerkzeuge, vor jchäds 
- lichen Mipariffen zu ſichern, und für ihre ins 
dividuellen Bedürfniffe die paffenden Gläfer zur 
Erhaltung und Beflerung der Sehfraft zu bes 
ſtimmen.“ Die vorzüglidye Güte diefer Gläſer 
wurde von mehreren Herren Doftoren auf 
die auggezeichnetfte Weife anerfannt, und jeder 
Abnehmer fann ſich von ſelbſt — 

In optiſchen Inſtrumenten befinden ſich 
acromatifche Teleskope mit oder ohne Stativ, 
Auszugsfernrobre von  verfchiedener Größe, 
Feldſtecher, Theaterperfveftive, Spazierftöde, 
welche als vorzügliche Fernrohre dienen, ein⸗ 
fache und zufammengejegte Microffope, Cys 
linder-Loupen für Naturforfcher und praftifche 
Merzte, Camerae obscurae und Iudicae, mit 
denen man okne befondere Gefchidlichfeit im 
Zeichnen Landſchaften aufnehmen fann, Conis 
und Prismaten, Schießgläfer , Sonnenmifros 
ftope mit Laterna magica, Leſegläſer zu Zeis 
tüngen und Landfarten, alle Arten Therometer, 
Pens, Branntweins, Bier⸗, Laugen» und 
Sceidewaffer- Wagen. — Auch werben Brillen, 
und Perfpeftive zur Reparatur angenommen. 

Indem er für das ihm bisher geicher, 
Zutrauen dankt, empfiehlt er ſich eines 1. 





) 
| 


enei —— und verſpricht die billig⸗ 
en Preiſe. 
J. Spriuger aus Fürth. 


Die Bude iſt unweit dem Maxthor. 


Unterzeichneter empfiehlt fich zur gegenwärs 
tigen Dult mit feinen befannten neu ‚afjortirten 
olfentuch = Zager 
in allen Karben und Qualitäten zur geneigten 
Abnahme, und verfpricht eine reele und billige 
Bedienung. 
Seim Verkaufs-Lokal ift im Gafthof zum 
grünen Kranz über eine ing‘ Niro. 17. 
2. B. Feiſtmann. 
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Bon Seite vieler Mufiffreunde hat fich 
der Wunfch vernehmen laffen, daß ich im — 
Gefange Unterricht ertheilen möchte, und © 
nachdem ich Die hiezu gefeglich erforders q 
lichen Prüfungen beitanden hatte, wurde 
mir auch die deßhalb nachgefuchte obrigs q 
feitliche Bewilligung ertheilt. | 

Indem ich demnach zur Anzeige brins d 
ge, daß ich nicht nur int Gefange, fons 9 
dern auch im Harfen-Spiele Unterricht 4 
gebe, empfehle ich mich zu geneigtem Zus 
fpruche. 

Nähere Auskunft über die Bedinguns 
> gen bin ich in meiner Wohnung A. 180. 






» täglich von 12 bis ı Uhr zu geben mit 
> Vergnügen bereit, 

Mathilde Höfer, 
Gefang= Lehrerin und Opern = Sängerin. 


9% 980 90 


Künftigen Donnerſtag den ııten April iſt 
frifch gebrannter Ralf im Ziegelitadel des Uns 
terzeichneten zu haben. 

Herbft, Maurermeilter. 






NETT RT IRTENFENE TINTEN 


EAN 


— — 

aber At Waaren u. andere 

Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Morgen Mittwoch den 10. April u. folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. A. 
Nro. 71. in der ſchönen Gelegenheit verſchie—⸗ 
dene Hausgeräthfchaften, beſtehend in verſchie⸗ 
„enen zinnernen, fupfernen und meffingenen Kü⸗ 
chengefchirren, einer Siegelpreſſe, Bildern, 


Zweiter Bogen zu Nro. 15. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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einem Schreibfaften, einem Bücherfaften mit 
Glasthüren, Kleiders und Kommodfäften, Ka— 
napeed und Seſſeln, einem großen Auszugtifch 
und andern Tifchen,, mehreren eifernen Reifen 
und anderem alten Eiſen, einge Mehltruhe, 
Krügen und Bouteillen, verſchiedenem Holz— 
werf, nebft noch mehr andern nüßlichen und 
brauchbaren Effekten an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Wozu höflichſt einladet 
Huber, Auktionator. 


u 


In der Plantage der Seidenbaugeſellſchaft 
find einige Hundert Weinrebenitöce der beiten 
Qualität parthienweife und billig Cpr. Stüd 
4 fr.) zu verfaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich dedhalb recht 
bald an die unterzeichnete Verwaltung wenden, 
Regensburg den 8. April 1839. 
Die Verwaltung der Gefellfhaft zur 
Beförderung der Seidenzudt 
in Bayern. 
Ziegler, Direftor, , 
Schwindel, Sefretär. 


Donnerftag den uiten April 1859, Nach—⸗ 
mittags zwei Uhr, werden in Lit. E. — 
am St. Taſſiansplatze, verſchiedene Verlaſſen— 
chafts⸗ Effekten, beſtehend in Herren⸗ und 
Kran, Kleidern, Betten, Wäſche, Bildern, 

ommoden, Hängfäften, Tiſchen, Bettjtätten, 
einem Kugelitugen und einer Flinte, einem 
KindersWägel, Zinn, Kupfer und Eifen, dann 
mehreren Fenſterſtöcken von Cichenholz, ferner 
Schlag halb drei Uhr werden die Tabadd- 
Pfeifen des verftorbenen Herrn Dr. Bucets 
mann an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlic; verfteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet , 

W. Riedl, Auftionator, 


Freitag den 12ten April 1839 und folgende 
Tage Bormirtags 10 Uhr, und Nachmittags 
2 Uhr, wird in dem Haufe Lit. E. Nro. 125, 
nächſt St. Caſſian, zu ebener Erbe, das Wein 
lager des 

Herrn I. F. Geger, 
. beftehend in Franken», Rhein⸗, Ungarifchen, 
ae a und Spanifchen Weinen, dann 
rrak, Rhum, Punicheffenz, franzöfiichen Li⸗ 
queurs und Weineſſig, in Vierteleimerfäßchen 
ſowohl, als in Flafchen abgezogen, an ben 


Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichit einlabet 
Huber, Auftionator. 


Dienftag den 16. April 1839 und folgende 
Tage Nadımittags zwei Uhr werden in der 
Behaufung des Herrn Magiſtrats-⸗Raths Weide 
ner, Lit. B. Nro. 75, über eine Stiege, bie 
Berlaffenfdraftd » Effeften des hochfel. 

Herrn 3. f. Utlkholz, 
Fuͤrſtbiſchoͤſſich Baſel'ſchen Hofraths, 
beſtehend in goldenen Repetiruhren, goldenen 
Ketten und Ringen, ſilbernen Löffeln ünd Be— 
ſtecken, Stockuhren, Spiegeln, Bildern, einem 
Kaffees Service von Porzellain, Schreibfefres 
tür, Kanapeed und Geffeln, Tifchen, Roms 
mod» und andern Käſten, Tiſch-, Leibs und 
Bettwäſche, _ feinen Herrenfleidern, Betten, 
Motragen, Zinn, Kupfer, Meffing und mehr 
andern Gegenitänden, fchließlich einer nicht 
unbedeutenden Auswahl von verichiedenen Büs 
ern und Mufifalien, an den Meiftbietenden 
egen gleich baare Bezahlung öffentlich vers 


eigert. 
Wozu höflichft einladet . 
Huber, Auftionator. 


Montag ben 22. April 1859 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. 
Nro. 68. die Berlaffenfhafts-Effeften des vers 
ſtorbenen Königl. Kreiskaita » Offtzianten 

Herrn Benedikt Wicderfpick, 
beftehend in goldenen Ringen mit Rofettiteinen, 
goldenen und filbernen Uhren, filber und vers 
goldeten Dofen, filbernen Kaffeelöffeln, Stods 
uhren, Spiegeln, Bildern, Kanapees und Gefs 
feln, Kommod⸗ und Kleiderfälten, Bettjtätten, 
Tifhen, Kleidern, Leib » und Tiſchwäſche, 
Betten, verfchiedenen porzellainenen, zinnernen, 
fupfernen und meffingenen Küchengefchirren, 
nebit noch mehr andern nüglichen Hausgeräths 
fchaften an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich, verfteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator. 


den 25. April 1859 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben im 
it. B. Nro. 32 in der Glockengaſſe, verfchies 
bene Verlaffenfchafts » Effekten, beftehend in 
verfchiebenen goldenen und filbernen Kleinigfeis 


Donnerfta 


ten, einer goldenen Damenuhr, Stock⸗ und 
Hänguhren, Spiegeln, verichiedenen zinnernen, 
Fupfernen und meffingenen Kücen s und andern 
Gejchirren, Krpitalle und Porzellains Gefchirs 
ren, einem Dejeuner mit Bergoldung, Hers 
ren= und frauenfleidern, Betten, WBäfche, einis 
gen Pfunden Flache, Holmwerf, altem Eifen, 
nebit ſonſt noch allerlei Hauggeräthjchaften an 
den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bezah— 
lung öffentlich verfteigert. 

ozu höflichft einladet 

Huber, Auftionator. 


Das ehemald Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Bachgaſſe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Vebereinftimmung der Interefs 
fenten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
die Ausſicht in die obere Bachgaffe und dem 
Auguftinerplag, ift mit allen Bequemlichkeiten 
verjeben, und fann ftündlich eingefehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
ſelbſt über eine Stiege, oder auf dem Augu—⸗ 
ftinerplag in Lit. E. Nro. 145. 


Eine rımde Tafel für 10 bis 12 Perfonen, 
von Nußbaumholz und zufammenlegbar, ift zu 
verfaufen. Näheres im 9. C. 


Sn der Marimiliangftraße, G. 24. ift im 
weiten Stodf ein Kanapee mit 6 Seffeln von 
 upbanmbetz, noch · ſehr gut erhalten, gegen 
baare Bezahlung zu verfaufen, 


Sn Loco Grießau ift ein Anweſen, 
beftehend aus einem neuen Haufe, Sta— 
del, Schupfe, zwei Kellern, Badofen, 
Brunnen, 2 Wurzs und einem Gras 
garten; dann .24 Tagwerk Feldern, 7 
Tagw. Wiefen und 8 Tagw. wachsba⸗ 
rem Holze; auß freier Hand zu verfaws 
fen; aud wird Vieh und Fahrniß Dazu 
gegeben, Naͤheres bei 

Joſeph Zährer in Grießau. 


Der Zwinger, Lit. G.Nro. 158, mit ſchö- 
ner Augficht auf die Promenade und der Pafs 
fage des Mars und Weih» St. Peterdthor, 
welcher 211 Fuß lang, und 35 Fuß breit und 
links derſelbe mit einer bequemen Einfahrt, 
26 Stüd guten Fruchtbäumen, einem Bruns 
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nen und fonfligen Bequemlichfeiten verfehen, 
ift aud freier Hand zu verfaufen, und Nähe— 
red bei dem Eigenthümer Lit. G. Nro. 155. 
zu erfragen. 


Bei — ——— iſt ein Brunnengeſchöpf 
und Gabel (Schwanenhals) zu verkaufen. 
Ha meyer, Maurermeiſter. 


Im Doktor Görgens Garten ſind ſchöne 
Aepfelbäume und einige ſchöne Zwetſchgen— 
bäume zu verkaufen. Auch iſt daſelbſt ein 
faſt neuer großer Schreibfaften von Nußbaum— 
— mit 5 geſchloſſenen Schubläden und ein 
chöner Armjtuhl zu verkaufen. 








Duartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der obern Bachgaffe, Lit. C. Nro, 
113, iſt im zweiten Ötode ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speis, Keller, Kammern ꝛc., täglich 
zu vermiethen. 


Ju dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Nies 
dermünfter, ſteht der erfte Stod von 6 Zim⸗ 
mern, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Sams 
mern und aller Bequemlichkeit fogleid) oder bie 
nächſtes Ziel zu vermiethen. 


Auf dem Domplage Lit. E. 53 ift in dem 
Haufe des Unterzeidyueten in der zweiten Etage 
ein fehr ſchönes Logis, befichend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden fann. 





Bertram. 


In Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirteg, 
eine freundliche Augficht gewährendes Monats 
quartier ftündlich zu beziehen. i 


Bei Zinngieger Wiedamanı, in F. 19, 
ift bis Ziel Georgi der zweite Stod, beftehend 
in 4 Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 


Sn der Wittwe Lauerer’ichen. Behaufun 
Lit. F. 45 am Fiſchmarkt ift der erſte Sto 
mit aller Bequemlichkeit bis nächftes Ziel zu 
vermiethen, | 
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In ©. 132., in der obern Bachgaſſe, iſt 
zu ebener Erde ein Quartier bis Ziel Georgi 
zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 123. ift 
der zweite Stod, beftehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemein: 
fchaftlihem Boden und Alten, nebit allen Be: 

uemlichfeiren bis Ziel Georgi an eine jtille 
amilie zu vermiethen. 
& H. Poſtl jun., in der Dftengaffe. 

Sn D. 87. it im erften Stof bie Ziel 
Georgi zu vermierhen : 

5 Zimmer, ı Kabinet, eine gewölbte Gars 
derobe, 2 Kammern, ı Küche, fämmtlich 
mit einem Gatter zu verichließen, nebit 
Holzfammer , Keller, gemeinfchaftlicher 
Altane, Wafchgelegenbeit und Boden. 


In der Maleritraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., iſt bis nächlted Ziel Georgi die Hälfte 
des ten Stodes, mit allen Bequemlichfeiten 
verfehen, an eine folide ruhige Parthie zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber eben 
daſelbſt zu erfragen. 

In der Möller'ſchen Vehaufung, am Ed 
der Spiegelgaffe, it der Laden ſammt zwei 
Zimmern und Küche, nebſt andern Bequems 
lichkeiten bis Ziel Ey a zu veritiften, und 
das Nähere in diefer Behaufung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 


In E. 124., bei St. Caffian, ift im 2ten 
Stode ein Quartier vornehinaus mit 2 heizs 
baren Zimmern zu vermiethen. 


In G. 91., im weißen Bräubaufe, iſt im 
eriten Stof ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, fammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten bis Georgi zu vermiethen. 


In meinem Haufe, E. 66. bei St. Caſſian, 
it bis Ziel Jacobi der zweite Stod mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. 9. Gottfried, 
im fchwarzen Adler, E. 66. 


In der Behaufung Lit. C. Nro. 27, in 
der Marfchallitraße, iſt ein Quartier au vers 
miethen, beftehend in zwei Zimmern, Garde⸗ 
robe, Küce, eigenem Boden, Keller und 
Holzlege. 





In Lit. D. Nro. 32, ift ein Zimmer und 
eine Kammer, mit oder ohne Meubels, täg 
lich zu vermiethen. 


In dem Haufe Lit. B. Nro. 10. iſt im 
dritten Stof eine Heine Wohnung mit der 
Ausficht auf den obern Jakobsplatz bis Georgi 
ju vermiethen. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
ift im erften Stod ein Quartier von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit bis Georgi zu veritiften. 


In der Engelburgergafie Lit. D. 19. ift 
im zweiten Stof ein Quartier, beſtehend in 
2 Zimmern, Kabiner, Küche, Kammer und 
Holzlege,, fogleih over bis Ziel Georgi an 
eine ruhige Familie zu verftiften. 

ara MANTIA AAN 
Sn Lit. F. 9. ift die erfte Etage, bes : 

ftehend in 3 heizbaren Zimmern, Garde, 

3 robe, Küche, Kammer, Keller, Holzlege 
3 und s. v. eigenem Abtritt zu veritiften, 
3 und kann fogleich bezogen werden. 


cum nn... rw. mvwrvis 


Sn Lit. D. 20 tft im zweiten Stod ein 
Logis, beitehend in 2 Zimmern, Küche ,. Bos 
denfammer, Holzlege „und gemeinfchaftlicyer 
Wafchgelegenheit zu verftiften. 


Auf einem der frequenteften Pläge ift ein 
fehr großes Zimmer, das ſich vorzüglich zu 
einem Meubel» Magazin oder einer Waarents 
Niederlage eignet, bis Georgi zu vermiethen. 

Das Nähere im A. ©. 


In der obern Bachgaſſe ift ein fchön menbs 
lirtes Monatzimmer täglich zu vermiethen. 
Näheres im A. ©. 


In E. 56. ift ein meublirted Monatzimmer 
nebit feiner Garderobe täglich zu veritiften. 


In der Nähe der alten Kapelle it ein fchön 
ausgemaltes Zimmer mit Kabinet nebit Holzs 
leg bi® Georgi monatlich oder vierteljährig zu 
vermiethen. Näheres im A. ©. 


Sn F. 7. ift der zweite Stock mit aller 
Bequemlichkeit fogleih, oder bis Safobi zu 
vermiethen. 






= 


— 189. — 


In F. 166., nächſt ber Rarmelitenkirche, 
find zwei Quartiere mit allen Bequemlichfeiten 
zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen 
bei Hölldorfer, Bader Witwe. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 735. auf dem 
Nathhausplage it bis ıften Mai, ein hübſch 
meublirtes Zimmer zu vermiethen. 

Es ift ein fchön ſituirtes Monat: Zimmer 
mit eigenem Eingang und aller Bequemlichkeit 
zu vermiethen, und kann fogleid bezogen 
werden. Näheres im 4. E. 

Su Lit. C. Nro. 40 it der erfte Stod 
mit 6 Zimmern, Alfoven, Garderobe, Kuche, 
Speis, Keller, gemeinfchaftlicher Waſchgele— 
genheit und Boden, taglıdy zu vermiethen. 

Nächſtes Ziel Georgi ut ein, nahe an der 
Stadt, an einer fehr gangbaren Straße gebau— 
tes Hauschen mit einem Garten, Waſchgele— 
genheit und Holzlege, gegen ſehr billige Bes 
Dingung zu verjtiften. Näheres im A. E. 

Su dem Haufe Lit G. 111 iſt der erite 
Stock mit aller Bequemlichfeit zu vermiethen. 

In der Wallerfirage, E. 16., ift ein Quars 
tier für einen einzelnen Heren oder eine ruhige 
Familie zu vermuerhen. 

In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te Stock 
Cein billiges Logis für eine kleine Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermiethen. 
Selbe kann auch in 2 Theilen monatlich 
und ohne Meubles abgegeben werden. 








Dienftanbietende, oder Dienitfuchende. 

Ein ordentlicher Junge kann täglich bei 
einem biefigen Schreinermeijter in Die Lehre 
treten. Näheres im A. C. 


Ein zum Gerichtähalter II. Claſſe befähigs 
ter Rechnungs» Practicant wünfcht durch die 
Bejorgung der ESefretariatd » Gejchäfte einer 
biefigen Herrfchaft, oder des Rechnungswe— 
ſens von Gejchafts- und Bürgersleuten und 


von Privatfchreibereien überhaupt, Nebenbes 
fhäftigung und Verdienft zu erhalten. 
Näheres im A. E. 


Eine Wittwe, welche von einer Heinen 
Penfion lebt, wünſcht unter recht vortheilhafs 
ten Bedingungen, ein Kind in die Pflege zu 
befommen. Näheres im 9. ©. 


Eine honette bürgerliche Familie winfcht 
egen fehr billige Bedingungen ein gebildeted 
ttliches Frauenzimmer ind Logis zu nehmen. 

Näheres im A. G. 


Ein gefitteter Junge fann bei einem Tifchs 
lermeiſter in die Yehre treten. Näheres im 9. ©. 


‚Ein 18jähriges Mädchen, weldyed alle weib« 

lichen Arbeiten verfteht, wünjcht bier oder auf 
dein Yande ald Stubens oder Kindermädchen 
unterzufommen. Nähere Auskunft im Laden 
des Taſchners Hrn. Gehwolff, am Rat» 
hausplag. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Es ift ein Beutel mit einiger Baarſchaft 
efunden worden. Der ſich hiezu legitimirende 
igenthümer fann folden im Polizei: Bureau 
Nro. 29, gegen Entrichtung der Infertiondges 
bühr in Empfang nehmen. 


‚ Ein gefundened Gebetbuch kann von dem 
Eigenthümer auf dem Rathhauſe, Zimmer 
Nro. 60, in Empfang genommen werden. 


Am Oftermontag Abends wurde vom Doks 
tor —— Garten bis zum Daifenber 
ger Haus ein ſchwarzes, halbſeidenes Hals⸗ 
tuch mit Bordur verloren. Der redliche Fin— 
der wolle ſelbes gegen Belohnung im Doktor 
Görgens Garten abgeben. 








Eapitalien 
Auf ein gerichtlich zu 9695 fl. taxirtes Ans 
wefen im Fürftt. Taxis'ſchen Herrfchaftsgericht 
Woͤrth entiegen, werden auf erite Hypothek 
4000 fl. Kapital A 4 prÜt. aufzunehmen ges 
fucht. Näheres im 9. ©. 


Es find 300 fl. auf erfte und ſichere Hy— 


pothek zu verleihen und im A. C. zu erfragen. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


nn nn nn 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
n St. Uieih. . 

Getraut: Den ı. April. Johann Vogel, 
Beifiger, Maurer und Gteinhauergefelle von 
bier, mit Anna Maria Schätz, Wittwe des Mis 
chael Schätz, Beiligerd und Lohnkutſcherknechts 
von bier. — Herr Franz Joſeph Glas, Fürſtl. 
Thurn und Tarie’fher Aide d’Ofice von bier, 
mit Jungfer Joſepha Dorn, bürgerl. Schuhma⸗ 
dhermeifterds Tochter von bier. Den 2. Derr 
Seorg Zofepp Dorrer, Bürger und Tapezierer 
dabier, . mit Elifabetha Faltermair, bürgerl, 


Geboren: 5 Kinder, ı männlihen und 4 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den29. März. Ein todtgebor⸗ 
ned unehelihed Mädchen. Den 30. Corenz Inner, 
Prründner im Armenverforgungsbaufe zu Stadts 
ambof, 77 Zabre alt, an Alterdfhwähe. Den 2. 
April. Vitus Treiftinger, Pfründner in der nämlis 
deu Anftalt, 82 Jahre alt, an Pleuritis nervosa. 
Den 51. März. Frau Elifabetba Straffer, bürgerl. 
Frühtenhändlers. Gattin, 30 Zabre alt, an Kinds 
bettfieber. Den 2. April. Herr Chriſtoph Golling, 
bürgerl. Uhrmacher zu Stadtambof, 94 Jahre 
5 Monate alt, an Altersfhwäahe. Denz. Simen, 
uneblih , von Stadtambof, 9 Monate alt, an 
Darmgiht. — Joſeph Feift, bürgerl. Metzgers⸗ 
Söhnlein, 9 Monate alt, au Fraifen. Den 4, 
Matbiad Lehner, Trägler, 85 Jabre alt, an 
Altersfhwähe. — Zobann Baptift Denglmann, 
penf. K. B. Leibgarde-Hatſchier, 7a Jahre alt, 
an Rungenläbmung. 


Sn der obern Stabdtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Beboren: 4 Kinder, 3 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 31. März. Margareth, 
unehlich, 21 Wochen alt, an Abzehrung. — Jungs 
fer Margareth Riepl, Dauäbaälterin, 56 Jahre 
alt, an Nervenſchlag. Den 1. April. Sofepb, 
uneblih, 9 Monate alt, an Fraifen. Den 2. 
Joſeph Kraus, Porzellanmaler von Lichtenfels, 
35 Jahre alt, an Lungenfhwindfudht, Den 3. 
Briedrid Brücelmeier, Handlungsdiener, 21 Jah⸗ 
re 6 Monate alt, an Lungenfhmwindfuht. — 
Kaspar Mehrfort, Studirnder der 6ten Klaffe, 
17: Zabre alt, an Bauchfell- und Lungens 
Entzündung. 


Sa der Gongregation ber Bers 
fündigung Mariä: 
Bearaben: Den q. April, Vitus Treitins 
er im Armenbaufe am Steinweg, — Herr 
Chriſtoph Golling, bürgerl, Uprmacdermeifter im 
Stadtambof. 


‚Inder proteflantifhen Gemeinde, 
a) Inder obern Pfarr: 
Geboren: 1Kind männlihen Gefchlechts. 
Geftorben: Den 29. März. Joh. Friedrich 
Preflein, Mebgergefelle, led. St., 254 Jahre 
alt, an Abzchrung, Sohn des Johann Matthias 
Preglein, Bürgers, Mepgermeifterd und Schlacht⸗ 
baud » Neinigers, 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 
Geitorben: Den 29. März. Anna Maria, 

Wittwe ded Johann Martin Gartner, Bürgers 
und Krauterd, 24 Sabre alt, an Altersſchwäche. 
Den 3. April. Frau Sophie Friedrife Charlotte, 
Gattin des Herrn Adolph Friedrih Kleinfeller, 
Bürgers und Weingaftgeberd,-27 Jahre alt, an 
Lungenſchwindſucht. 
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Die P. T. Herren Actionaͤre der bayeriſch- wuͤrtembergiſchen privilegirten 
Donau: Dampficifffabrt werden hiedurch benachrichtiget, Daß die gedruckten Vers 
bandlungen der letzten General: Berfammlung auf dem Bureau der Gefellfhaft, 
Zudwigsitraße Lit. D. Nro. 8. zur Empfangnahme bereit liegen, 


Regensburg den 8. April 1839. 


— ı1 — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. April 1839. 


Berfaufs:Preife [Gegen den vori- 


Ganzer Heuti⸗gleibt gen Mittelpreis 


etraides Voriger/ Neue | 
Getraide 2 Schran-]| ger 


Gattung Zufuhr im Reft Mitt: | Min: | ne e⸗ 
nenſtand Verkauf Hoͤchſte Reren dee | fallen aften 


Scfl. | Shit. | Schr. | Schfl. | Schfl. If. | fr.[ fl. | kr n.| tr. fl. Hr. Ifl. fr, 


Waigen — 1254 | 254 | 254 | — Iıalıglıslsslisies] —-|—j— 19, 
Korn _- 85 85 85 I — 9155] 9156] 9) —I—|141— | — 
Gerſte 8| 58 | 66 | 62 | 4 Iiosalioa2a 9201-- -12 
Haber — | 200 | 200 | 196 4 4150] 4j41 30 — 4d—|— 


Total⸗Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 5927 fl. 35 fr. 








Vittualien-Taxe im Polizepbezirfe Regensburg. 
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Brobdbtare: 


Ein Paar Semmel zu 6 .—QD.2 ©. 
Ein Kipfel zu 6 Loth — Dnt, 2 Sit. 


Ein Roggenlaib zu 6 ®. 
Ein Roggenlaib zu 3 %. 
Ein Roggenlaib zu 14 W. 
Ein Kipt oder Koppel zu 12 8. 
Ein Kipf zu 24 Roth . 


+ . 
» * 
. * 





Biertare: 
ı Maß Sommerbier aufdem Gante 


” 


„ 
2 


1 
1 
ı +, Binterbier auf dem Ganter 4,, ı „ 
7 ” beiden Bräuern 4 „, = 
7 —* beiden Wirthen 4, 3 „, 
1 0, weißes Baigenbir . . 4, 3,„ 
Bittualienpreife dur die freie Eoncurrenz regulirt. 
Ifl. Er.dl. bisfl.Er.dl. 
Gerollte Serie, feine, die Maas |—|1? 1-71 En 
” ” —— * em : BE = — = 
Erbfen, gerolite, bie Maas 7 . 17] 5171 s'- 
» _ungerollte » m FE u = —8 
Linien, id IN — = 
Hirten, de Mas.» .-... -|8i— 
panftdenen, die Mau . +». I - si — 
Haferf ern * — —— 
Bei dem K. Saljamte babier:, — 
er * 
Rochlalz, ı Faͤßel A 150 Pf. 2 Fr. 9 --1- 
Biebfali, 1 » 22350. 2. 17,717 —* 
ein — a & En ee 
Dunafalı,“ 1 — Di. sh. 2 4 -—|- 
ei ı$ FE aa — bl Be 
Fin vᷣf. — bei den Fragnern — -i-—- 
Leindl, das ud . .. — 118, — 
ünſchlitt, ausgelaſſenes, der eng 29 ——130— ı— 
* unausgelaffenes Pr 24 25 |— 
Lichter, gegoff. m. fein. Doch. d. Br. | 126. —1-|—— 
”„ gezog. * „ „17123 —1- — 
Selfe u, u ord dinde ,, ” » » = nn m * 
üihe: Hechten , das "viund . I -1-i28,- 
arpfen, das Pfund . » + - . [12 - = 
eu, der Zent. . . . 0.0. > — 60 
oggenſtroh, der Zentner — 36 —I-- pr — 
a NM a 


— IB — 


kredl. biskr. dl. 
1 
EEE 
is — —— 
— —— 
4 2j—|— 
7 — 1 — — 
3) 2J—|— 


r — fr. -- dl. 


bei den Bräuern — „„ — „, 
beiden Birtben — „ — ,, 












März 1839. 
| Megn | Maͤßl Macs 





Mebltare: IA. fr. ler. DI.Ifr.'dl. 
Mundmefl . . » | 32412 3.6 
Semmelmepl . . | 236 9 3) 4 
Mittelmebl . . . 2471333 
Pollmehl F ı 32. 5,3) 2 
Rahmel . „ . 130.1. 3] .11- 
Roggenmefl . . 1134 5 3| 3). 
Römifshmehl . 1.46, 6, 2] 3 
Waizengried, feiner 524 20 ılı0)— 

—— ordinãr 420] 16) ı) 8, 

Fleiſchtare: fr.1dl, 
Ein ®. gutes Ochſenfleiſch koſtet io; — 

bei den fFreibanfmeggern ,, | gj 3 
durch die freie C oncurreng beftimmt : 

Ein W. Kolbfleiſch koſtet 9 
Ein &. Schaffleiſch —— 
Ein W. Schweineſfleiſch „Yu 


Baper. Rüben * gr. > — li 
Erdäpfel, 

Gedorrie 
Milch, — * 


* 





» abgerahbmte, » » \ R) 
Schmals, das Pfund - . . I 17j-|10' 
Butter, » 20 
Körbeben : Butter, ieded ıla Pf. 5.—| 6) 
Eier, ıı Stüde . >= s’ — 
Spanferkel, das Stid .». lıa 2 12 

mmer ’ ” „ * wi ‚12 
Kigeln .. I1 42 
Sänfe, tauhe, das Städ . . |-;—-I- — 

» gepußte » ”„ .. — ii 
Enten, raube, ” ‚» * . — —— 

* gepuhte, ” .. See 
Indiane, „ ” — 
A er Hahn, ” * .. — 16 — 18 
Eh) bier, alte, ’ ..* — ,20 — 22 
Tauben, das Daar . . F —'14 
Flache , feiner, das Piund . I—i30|—'36 

» mittlere» » . — is 

” arober ” » ” | 16 
© cdaafwolle, ”» ” . 138 
Buchenholz, die Klaftee . . fie 36 11,—: 
Birken ’ ”„ » * * —— \o gs; 4 
Miſchling — ”„ ”„ * 7 — 7 48, 
Fichten N ” ” . 730, 746 


aiftra rt. 


Kegensburger Wochenblatt. 


Ne: 16. . Dienftag den 16. April 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Gflodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizeis Verfügungen und Magiftratiiche Bekauntmachungen. 


Den Dienſtbotenwechſel bei dem herannahenden Ziel Georgi betreffend. 


N Um ben häufigen Ausreden, welche bei Verhandlung hinfichtlich verfpäteter oder gar 
ganz unterlafjener Anzeigen von Dienfiboten angegeben werden, zu begegnen, wird bei dem 
herannahenden Georgi > Ziel verfügt, daß fich nicht nur die aus den Dienjt tretenden, fondern 
auch nen angehenden und den Dienjt wechſelnden Dienftboten, und zwar 

1) am Mittwoch den 24iten April die der Wachen A. B. und C. 

2) am Donnerjtag den 25ften. April die der Wachen D. E. uud F. und 

3) am Freitag den 26jten April die der Wachen G. H. I. und Kumpfmühl, , 
jedesmal_Bormittagd von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr fowohl in der dieß« 
feitigen Stadtfämmerei Nro. 65. zur Berichtigung ihrer Armenpflichtd> Beiträge als auch in 
dem Bureau Nro. 32. zur Einzeihnung in den Dienjtbotenregiftern zu melden haben. 

Jede der Herrichaften bat die DObliegenheit, Sorge zu tragen, daß die Anzeige der 
Dienftboten über den Dienftantriit an den vorgefchriebenen Tagen richtig gefchehe; der Zuwi— 
derhandelnde wird mit einer angemeffenen Gelditrafe beahndet werden. 

Das den Dienjtboren ertheilte polizeiliche Gertiftfat gewährt ben Nachweis über die 
richtig erfolgte Anzeige des Dienjteintrittes, 

Regensburg den 28. März 1859. 

St tt» May 
v 


ad t. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 


i ſtar a 
on Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 


Armenpflichtbeitraͤge betreffend. 


Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro II. Quartal 1833 von den männlichen 
und weiblichen Dienftboten werben nachfiehende Tage ald Perzeptiondtermin anberaumt, 


und zwar: 
für Lit. A. & B. Mittwoch der 24. April, 
für Lit. C. & D. Donnerftag der 25. April, 
für Lit. E. & F. —* der 26. April, 
für Lit. G. H. & J. Sonnabend der 27. April. 

‚Ebenfo werden zur Erhebung der Armen » Pflichtbeiträge pro Monat April 1839 
für die Handlungs» Gommisd und Lehrlinge, Apothefergehülfen und Lehrlinge, dann Gomditoren 
Montag der 29fte April 

und für die Gefellen der übrigen Gewerbs+ Bereine 
Dienftag der 3ofte April, 


feſtgeſetzt. 
VFodlich wird für die Haus⸗, Grund⸗, Gewerb-⸗ und Familien-Steuerpflich— 
tigen zur Erhebung des Armenpflichtbeitrages der Perzeptionstermin 
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für Lit. A. & B. auf Mittwoch den 1. Mai, 
ür Lit. C. & D. auf Donnerſtag den 2. Mai, 

Ir Lit. E. & F. auf Freitag den 5. Mai, 
für Lit. G. H. & I. Sonnnabend den 4. Mai 
anberaumt. ze , j 
s wird biebei die yünftliche Einhaltung diefer Perzeptiondtermine gewärtigt, außer: 
deſſen ü a Säumigen die gefeglihe Mahnung von 4 fr., 8 fr., und 12 fr. verhängt 
werben müßte. 
| Regensburg den gten April 1839. 

’ h Gradi Magifrat. 

Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Das unerlaubte Fifhen in der Donau betreffend. 


Nach beftehenden Verordnungen it allen Perfonen, welche nicht als Fischer fonzeffionirt 
find, oder ſich nicht im Dienite konzeſſionirter Fiſcher befinden, verboten, Filche zu fangen, 
und da fich der Verein der Fijchermeiiter allbier über häufige Eingriffe beichwerte, fo will man 
auf diefed Verbot wiederholt mit dem Bemerken aufmerffam gemadyt haben, daß die Polizeis 
mannſchaft beauftragt fey, alle Individuen, welche mit Angeln, oder anderen Fiichereis Werks 
zeugen unbefugt fiichen, wegzuweifen, und Behufs weiterer Einfchreitung zur Anzeige zu brin⸗ 
gen, im Weigerungsfalle aber ohne Rückſicht zu arretiren. 

Wonach fidy Jedermann zu achten wiffen wird. 

Regensburg den 25ſten Mürz 1839. 

Stadt » May ifkrart 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer. 
Albrecht. 


Die Feiertagsfhulpfichtigkeit und den Wirthshausbefuh der Lehrlinge betreffend. 
Man mußte mehrfach die Wahrnehmung machen, daß 
1. die Feiertagsichule und Ghriftenfehre von der fchulpflichtigen Jugend, insbefondere 
den Lehrlingen fehr nachläßig befucht, Dagegen 
II. von diefen legtern häufig Wirthshäufer und Tanzpläge aufgefucht, und mit Zechen, 
Tabadrauden und Kartenfpielen, Gefundheit, Zeit und Geld vergeudet werden. 

Man hat ad 1. bereits die einzelnen zur Anzeige gefommenen VBerfäumniffe durch Vor— 
rufung und ernfte Ermahnung der Säumigen beabndet, und bei wiederholten Anzeigen ftrenge 
Einfchreitungen angedroht, man will hiemit auch noch öffentlich Aeltern, Fabrifberren, Lehr⸗ 
meifter und Dienftherrfchaften am ihre heiligen Pflichten gegen die ihnen auvertraute Jugend 
erinnert und insbeſondere darauf aufmerfjam gemacht haben, daß die Minifterial» Entfcyliefung 
vom 24ften Juni 1835 $. VI. zu Artifel 7. ro. 2. und 5. ded Gewerbsgeſetzes: 

„den Lehrling unter die Aufficht des Lehrherrn ftellt, weldyer für deſſen förperliches 
„und fittliches Wohl, wie für jenes eined Familien » Angehörigen zu forgen, den 
‚Lehrling zum regelmäßigen Erfcheinen in dem Gotresdienft, in der Religionslehre 
„und in der Sonn: und Feiertagsſchule anzuhalten, ja wegen deſſen Nichter⸗ 
„ſcheinen die Abwefenheirsftraien felbit zu bezahlen hat.’ 

Man will nicht minder ad Il. daran erinnert haben, daß die Verordnung vom 5ten Ok— 
fober 1805 und 5ten Februar 1826, ausdrüdlic den Schulpflichtigen das nächtliche Herums 
fdyroärmen und den Bejuch der Wirthshäuſer unterfagen, und Gontraventiond-Fälle nicht allein 
an den Fälligen felbit, fondern auch an beit ihre ——— vernachläßigenden Aeltern, Lehr⸗ 
und Dienſtherrſchaften, nach Umſtänden ſelbſt an den Gaſtwirthen, ernitgemeffen "geahndet 
werden würden, welche ohngeachtet längft bekannter Verbote dieſes verderbliche Treiben der 
Sugend unterjtügen. 
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Man verfieht ſich, daß dieſe wohlmeinende Ermahnung überall denjenigen Eingang findet, 
ben die hohe Wichtigkeit des Gegenftandes erheifcht; und der Gemeinfinn biefiger Einwohners 
— erwarten läßt, man verſieht ſich, daß zur Abſtellung des bezeichneten auf das ganze 
eben ter Jugend einwirkenden Mißſtandes jeder befonnene und gutdenkende Hausvater dem 
Behörden und Schulvorſtänden hülfreibe Hand bieten, dadurch das große Ziel einer entfpres 
henden Jugend-Bildung mit fördern helfen, und die Polizeibebörde der traurigen Noths 
wendigfeit entheben wird, gegen Diejenigen ftrafend einzufchreiten, die ihre Pflegbefohlenen nur 
zum Rechten und Guten anfeuern, niemals aber in ihren Plicytverlegungen noch unterjtägen follten. 

Regensburg den 14ten März 1839. 

Stadt: Magifirat und Stadt-Shul-CEommiffionm 
Der rechtöf, Bürgermeilter: von Thon» Dittmer, 
Albredt. 


Zufolge Königl. höchſter Regierungs+ Entfchliefung d. d. 4. April lauf. Jahrd ad Num. 
43328 wurde dem Medic. Doct. Garl Popp von Regensburg die Ärztliche Praris dahier 
bewilligt. Welches biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. . 

Megendburg den gten April 1859 

Stadt»: Mıyg iftrar 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 


Die Aufnahme eines Getreidmeffers betreffend. 

Durch Magiftrats-Beihluß vom 2ten dieß ift der bisherige Schrannen » Gehilfe Andreas 
Beferlein als Getraidmefler aufgenommen, auch bereits verpflichtet und in feine Funftion 
eingewiefen worden. — Welches zur allgemeinen Kenntniß gebradyt wird. 

Regensburg den 12ten April 1839. : 

Stadt»; Magifhk,rat 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, 





. E inTtadun og. 

- Indem die Unterzeichneten bei Annäherung der‘ fchöneren Jahreszeit aufs Neue ihre 
Rechnung vorzulegen die Ehre haben, balten fie es für eine heilige Pflicht, den Manen des 
feel. Grafen von Sternberg noch einmal ihren gerührteften Danf öffentlich auszufprechen 
für die überaus reicylichen Gaben, womit derfelbe durch eine Reihe von mehr ale 25 Jahren, 
und felbit vom fernen Ausland her zur Unterhaltung unferer Anlagen großmüthigit beigeiteuert 
hat. Sanft rube feine Ajche! doch nicht fein ſchönes Beifpiel, das je länger je lieber lebendig 
und fruchtbringend fich unter und erhalten möge. 

Um aber den großen jährlichen Ausfall von 100 fl. für das erfie Jahr nach Möglichkeit 
zu befen, erlauben wir uns die Sammler zur wohlwollenden Aufnahme um fo angelegentlis 
cher zu empfehlen, ald auch unfere Wege einiger Nacdıhülfe bedürfen, um ihre fchöne volle 
Wölbung wieder zu erhalten, ohne welche fie faum für jede Witterung und Jahreszeit zu bes 
nüßen wären, und bald genug gegen die. Etraßen im Innern unferer Stadt, die fich mit jedem 
Jahr immer weiter verfchönern, in allzufichtbaren Abftand fommen würden, übrigens aber auch 
bedeutende Ausgaben für Neyaraturen der Monumente in Ausficht geftellt find. 

Regensburg den 10. April 1839. x 
mn: zur Auffiht der Promenaden und Anlagen angeorbnete Commiſſion. 

v. B ü 


ößner, Lebender, v. Müller, v. ThonsDittmer, 
K. Regierungsraih. NK. Regier. u. Baurath, Fürftl, Thurn u. Tarif. geh. Rath. Bürgermeifter, 
W. v Anne, F x Bösne .. 


elir, 
Regationsrath. Sadtkänmmerer, 
16* 
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| Summarifcher 
aller Einnahmen und Ausgaben der Jahres Rechnung der zur Aufjicht der 


Ginnabmen: 
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* Sierunter find 500 fl. Aerarialbeitrag und 220 fl. von Seiner Durchlaucht dem Herru 
Fürften von Thurn und Taxis begriffen. 


Abdbglek 
Einnahmen . » 2... 
Ausgaben . ER 
Activ⸗Reſt 


Königl. zur Aufſicht der Promenaden und 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Einhebung der am ı5tem dieſes Monats für das Verwaltungsjahr 1853 fällig wer⸗ 
bnden Staatsanflagen, nämlid) : 8 855 fauig 
des dritten Simplums Häuſer⸗Steuer, 
des vierten Simplums Gründes Steuer, 
bed vierten Simplums Dominifal» Steuer, und 
der Kreisumlagen eg 
werden nacverzeichuete Tage beftimmt, als: 


— 197 — 
Husweis 


Promenaden und Anlagen angeordneten K. Commiffion. Augefertigt den 31. Deybr. 1838. 


YHusgaben: 
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Anlagen angeordnete Commifflon. 


die Wachen Lit. A., B. und C. Montag ber 22fte April, 
m — „ D. und E. Dienftag * 25fte April, 
> 8 „  n F-. und G. Mittwoch der 24fte April, 
Se +  „ H. und I. Donnerftag der 25fte April 1839. 

Indem man dieſes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Mes 
gierungsentfchließung vom 24ften Quli 1856 noch bemerft, baß, wenn die öffentlich befannt ge» 
machten Zahlungstage von den — gi nicht eingehalten werden, für jede erfte Ma 
durch den NRentamtsboten eine Mahngebühr von vier Kreuzer, für jede zweite Mahnung eine 
Mahngebühr von adıt Kreuzer und für die dritte Mahnung eine Mahngebühe von zwölf 
Kremer für den Nentboten, bezahlt werden müße, und zwar von jebem zahlfählgen Debenten 





ohne Rückſicht der perfönlichen Berhältniffe. 
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Nach -fruchtlofer dritter Mahnung aber müßte 


mit dem ftrengiten Erecutionds» Verfahren eingefchritten werden. 


Regensburg den 7. April 1839. 


Königlideds Rentamt Regensburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, ſo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, 
Nah nunmehr abgelaufenem Termin zur 
Bezahlung der eriten Hälfte der Pachtſchillinge 
für das Erndtejahr 1859 von den Fürjtl. St. 
Emmeramer Bauhofgründen werden Die betheis 
ligten Pächter hiemit zur baldigen Entridytun 
ihrer Schuldigfeiten mit der Bemerkung aufs 
efordertz daß ed fich die Säumigen lediglich 
elbft beizumefjen haben, wenn nad Umfluß 
von 14 Tagen die alsdann noch auditändigen 
Beträge auf ihre Koiten durch einen Mahnbos 
ten eingehoben- werden. 
Regensburg am 12ten April 1859. 
FürftlL Thurn und Tarisfche Renten 
verwaltung St. Emmeram. 
Rotbhammer. 


Um das von ber Schulgemeinde Saul 
burg fäuflich erworbene Sägerbaus zu Saul 
burg als Schulhqus ibraudybar zu; machen, find 
mehrere bauliche Beränderungen nothwendig, 
deren Ausführung Die Summe von 798 fl. 16kr. 
in Anipruch nimmt, und im Wege öffentlicher 
Verfteigerumg dem Wenigftnehmenden übertras 
gen werden foll. 

Diefe Verfteigerung, zu welcher befähigte 
Steigerungsluftige geladen werden, findet am 
Dienftag den 23. April Vormittags 
im Orte Saulburg Statt, und können Pläne 
und Koſtenvoranſchläge bis dahin bei der dors 
tigen Königl. Lofals Schul» Inipeftion einges 

fehen werben. 

Miefenfelden am 26. März 1839. j 
Adelich von Krapp'ſches Patrimonial 

gericht Saulburg: 


v. Neider, Patrimonialrichter, 





Danuted»-Erfattung. 
Für- die Armen wurden bei dem am vers 
floſſenen Samftage in dem Gafthofe zum ſchwar⸗ 
zen Adler dahier gegebenen Balle. vier Guls 


den, und von Gäſten im biefigen Straffers 

ſchen Bräuhaufe ein Gulden zehn drei 

Kreuzer anher übergeben, wofür hiemit öffents 

licher Danf gezollt wird. . 

Stadtamhof den 10ten April 1839. 

Der Armeupflegihaftde-Rath 
Der Boritand: Efer. , 

Weigl. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf—⸗ 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tiguugen ıc. - 


Mit der tiefiten Wehmuth und dem bitterften 
Schmerz, erfüllen wir die für und fo traurige 
fliht, allen unjern verehrten Freunden und 
efannten, welche unfern unvergeßlichen Gats 
ten, Bater und Großvater, 
Herrn Mdolarius Senmann, : 
Bürger und Großhändler dabier, _ 
während feinem kurzen Kraukenlager mit Ihren 
‚gütigen Befuchen zu beehren ie Gewogenheit 
hatten, fowie auch für Die gefällige Begleitung 
a feiner Grabesrube unſern verbindlichiten 
anf abzuftatten. Mit dem innigften Wunfche 
befeelt, daß Sie der Allmächtige bis in bie 
fräteiten Zeiten vor fo traurigen Ereigniſſen 
gnädig bewahren wolle, bitten um fernere 
gütige Freundichaft und Wohlgewogenheit 
die Hinterblichenen. 


Die heute erfolgte glücliche Entbindung 
meiner lieben Frau, von einem gefunden fräfs 
tigen Mädchen, zeiget hiemit theilnehmenden 
Freunden und Berwandten ergeben an 

MWildenitein am 8. April 1839. 

Heinrich Chriſtoph von Ritter, 
auf Wildenftein. 





Unterrichts⸗ u, Bücer-Auzeigen, Eiu— 
ladungen, Empfehlungen ıc. betreff. 


Da ih von Herrn ©. 9. Beftelmeier 
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in Nürnberg eine Sendung ganz neuer, fehr 
eichmadvoller Tapeten Mufter erhalten habe, 
i erlaube ich mir dieſelben zu fehr herabges 
etzten Preijen einer gütigen Abnahme beſtens 
zu empfehlen. , j 

Albert. Böttiger's Wittwe. 


Der Unterzeichnete beehrt ſich hiemit einem 


hiefigen und auswärtigen hochverehrten Adek 


und verehrungsmwürdigen Publikum die erges 
benfte Anzeige zu mache, daß er die vormals 
Stadler'ſche Bleiche dahier käuflich an fich 
bracht, und ſolche Norfehrungen getroffen 
Babe, daß nicht nur allein Keinwand und Garn 
durch Naturbleiche mit fchonender und zweck—⸗ 
mäßiger Behandlung rein ausgebleicht werden, 
fondern daß derjelbe auch eine vollfommene 
Baumwollwäfche eingerichtet habe, wodurch 
jeden Anforderungen in diefer Branche ents 
ſprochen werden fanı. f 
Bet herammahender Bleichzeit empfiehlt er 
ſich num unter Berficherung billigiter Preife 
und yprompteiter Bedienung e recht vielen 
ſchätzbaren Aufträgen ergeben 
Böckh, Bleichbefiger. 


Meubel: Magazins: Veränderung. 

Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
fun bringe ich die ergebenite Anzeige, daß ich 
den bisherigen Laden in der obern Bachgaffe 
verlaffen, Dagegen die Behaufung C. 114. in 
der blauen Stern» und Spiegelgaffe bezogen, 
und mein vollftändig eingerichtetes Meubels 
Magazin dahin verlegt habe. 

Sch halte es für meine Pflicht, für dag 
mir feit mehreren Jahren gefchenfte Zutrauen 
den innigiten Danf augzufprechen, und zugleich 
um die Fortdauer Ihrer hoben Gunft zu bitten, 
wogegen ich die promteſte und billigſte Be— 
dienung verſichere. 

Marth. Stoffel, Meubelhändler, 
Lit. ©. Nro. 114., in der blauen 
Stern» und Spiegelgaffe. 


Ganz frifche ſuße Meffiner Pommeranzen 
find ſowohl mit, ald ohne Schaale, billigit zu 
haben, bei 

Albert Boͤttiger's Wittwe. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich einem 
verehrlichen Publikum in allen Arten von 
Garngeſpinnſt, beſtehend in 


1) ungebleichtem engliſchen Baumwoll⸗ 
garn oder Twist 
in Water von Nro.6 bis Nro. 40. 
„ Mule ” „ 8 2 40. 

2) türkiſchrothem Baumwollgarn oder 
Twist, in Water Nro. io bis 40. 

„ Mule „ 10 „ 40. 

5) gebleihtem, blau und meiß melirt 
und grau Afädig gedrehtem engli- 

ſchen Baumwoll: Stridgam, 

4) aͤcht feinem englifchen Afadig gedreh⸗ 
tem Schaafwoll:Stridgarn, weiß, 
ſchwarz, blau und grau melirt, 

5) englifh feinem Nähgarn oder Best 
Tambr. Seving in Spulen und 
Sträbnden, weiß und färbig, und 
gebleichtem enalifch feinem Leinengarn 

zur geneigten Abnahme. 

Pfund⸗ und Buͤndelweiſe werden dieſe 
Gegenſtaͤnde, zum Stricken u, Weben ıc. 
geeignet, zu den billigften Preifen abae: 
geben, und der Unterzeichnete fchmeichelt 
fih Daher eines zahlreidyen Zuſpruches, 
den er durch die reelſte Bedienung zu 
verdienen bemuͤht ſeyn wird. 

Georg Friedr. Demmler jun. 

Lit. F. Nro. 24. am Kohlenmarkt. 
Gesellschaft des Frohsinna. 
Dienstag den 16ten April 1839: 
lusikalisch-Deklamatorische Unter- 
haltung, 

Anfang £ 8 Uhr. 

Der Ausschuss. 


, Die Mitglieder des Meubel-Magazind der 
hiefigen ZTifchlermeifter, machen die ergebenite 
Anzeige, daß fie gegenwärtig ibr Verfaufslofal 
in das Haus Lit. C. Nro. 115, obere Bach⸗ 
gaffe, vis-A-vis Herrir Kaufmann Rind, 
verlegt haben. Durch den Beitritt mehrerer, 
längit hier befannter Mitmeifter, in den Stand 
gefegt, eine bedeutende Auswahl der folideften, 
neueiten und gefchmadvolliten Arbeit in großer 
Auswahl herzuftellen, für derem Güte fie ſich 


— —— — 


verbürgen, bitten dieſelben, bei Zuſicherung 
der billigſten Preiſe, um gütige Abnahme. 
Die ſämmtlichen Mitglieder 
des Meubel: Magazins. 


P. Muftiere aus Augsburg 
beehrt ſich biemit anzuzeigen, daß er die ges 
genwärtige Dult mit einem fchönen 


Seiden: & Mode: MW aaren: 


Lager 

bezogen hat, und empfiehlt insbeſondere eine 
ſchöne Auswahl von Shawls, welche zu 
herabgeſetzten Preiſen abgegeben, ſo wie eine 

arthie ſeidener Bänder, welche unter dem 

abrik⸗Preis verkauft werden. Sein Ver— 
kaufs⸗Lokal befindet ſich, wie gewöhnlich, im 
Hauſe des Herrn Högner am Eingang der 
Reſidenzſtraße. 

Durch hohe Regierungs⸗Entſchließung wurde 
mir die Conzeſſion zum Handel mit ſelbſt ver— 
fertigter, aus lauter vegetabiliſchen Stoffen 
beitehender und gerichtlich-ärztlich ge 
prüften FI} 

Kleider: Reinigungs: Tinftur 
verliehen. Indem ich mich beehre, diefen von 
mir in befter Qualität verfertigten Artikel, bei 
feiner ganz beſondern Wohlfeilheit zur gefälligen 
Abnahme zu empfehlen, verfprede ich auch 
binfichtlich der mir zur Reinigung übergebenen 
Kleidungsſtücke und Stoffe fchnelle und billige 
Bedienung, und jehe demnach zahlreidyen Hufe 


trägen entgegen. j j 
Michael Strohmair, 
wohnhaft Lit. F. Nro. 117. 


Einem verehrlichen Publifum mache ich die 
ergebenfte Anzeige, daß ich meine bisherige 
Wohnung im ehemaligen Falten, Lat. D. 104, 
verlaffen, und eine andere bei dem Bäckermei— 
fter Bauer, Lit. D. 81, in der Römlingftraße, 
‚ neben dem weißen Hirſchen, bezogen habe. 
Kafvar Inzenhofer, Maler. 


Unterſtützung und Er: 
„Sr haltung der Sehkraft 
GI Durch Augengläjfer. 
Unterzeichneter beehrt ſich biemit, anzuzeis 
gen, daß er mit einem wohlaſſortirten Lager 






optiſcher Fabrikate zur gegenwärtigen Dult 
angekommen iſt, durch deren große Auswahl 
derſelbe ſchwachſichtige Perſonen jeder Art 
befriedigen kann. Es beſindet ſich darin ins⸗ 
befondere eine Auswahl gefaßter und ungefaßs 
ter Brillen und Lorguettengläjer, welche nad) 
zahlloſen Verjuchen an ſolchen Perfonen die an 
verſchiedenen Gefichtemängeln litteu, als vors 
trefflich befunden worden find, durch die hiezu 
nöthigen Kenntniffe, durch hinlängliche Erfahs 
rung uuterftügt, wird es mir möglich, hülfes 
ſuchende Prillenbedürftige, bei der Wahl der 
genau angefertigten Sehwerkzeuge, vor jchäds 
lichen Mößgriffen zu füihern, und für ihre ins 
dividuellen Bedürfniſſe die paſſenden Gläfer zur 
Erhaltung und Beſſerung der Schfraft zu ber 
ftimmen. Die vorzügliche Güte diefer Gläfer 
wurde von mehreren Herren Doftorenauf 
die ausgezeichnerfte Weiſe anerfannt, und jeder 
Abnehmer kann ſich von felbit überzeugen, 

In optifchen Inſtrumenten befinden ſich 
acromatiſche Teleskope mit oder ohne Stativ, 
Auszugsfernrohre von verſchiedener Größe, 
Feldſtecher, Theaterperſpektive, Spazierſtöcke, 
welche als vorzügliche Fernrohre dienen, eins 
fache und zuſammengeſetzte Microffope, Cy⸗ 
linder-Loupen für Narurforfcher und praktiſche 
Aerzte, Camerae obscurae und Iudicae, mit 
denen man ohne befondere Geſchicklichkeit im 
Zeichnen Landfchaften aufnehmen fann, Conis 
und Prismaten, Schießgläjer, Sennenmifros 
ffoye mit Laterna magica, Leſegläſer zu Zeie 
tungen und Landfarten, alle Arten Therometer, 
Wein-, Branınveins, Biers, Laugens und 
Scyeidewajler- Wagen. — Auch werden Brillen, 
und Perſpektive zur Reparatur angenonmen. 

Indem er für das ihm bisher geichenfte Zus 
trauen danft, empfiehlt er fidy eines ferner geneig⸗ 
ten Zufpruches und verfpricht die billigiten Preife. 

J. Springer aus Fürth. 

Die Bube ijt unweit dem Marthor. 


Daß ich meine frühere Wohnung verlaffen, 
und dagegen eine andere in der Spiegelgaffe, 
Lät. C. Nro. 99., in dem neuerbauten Haufe 
des Herrn Bierbrauer Gloftermeyer, eine 
Treppe hoch, bezogen habe, zeige ich ergebenit 
an, und erlaube mir, mein Pukgefchäft beftens 
zu empfehlen. j 

Karoline Zimmermann, 
Putzmacherin. 
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2 XXEEE 
© LUinterzeichneter empfiehlt ſich zur gegen⸗ 
& mwärtigen Dult mit feinen bekannten neu 
Affortirten 
Wollentuch: Lager 

in allen Karben und Qualitäten zur ges 
neigten Abnahme, und verſpricht eine reele 
und billige Bedienung. j 

Sein Verkaufs s Kofal it im Gafthof 
Kranz über eine Stiege Nro. 17. 
2 B. Feilimann, 
009080000000000000 0 0200600000600000 

Der Uinterzeichnete bringt zur Anzeige, daß 
ihm von einer hoben Kreidregierung die Aus— 
Übung der Heilfunft in ihrem ganzen Umfange 
dahier geitattet wurde, Wohnung im goldenen 
Spiegel Lit. C. Nro. 98. 

Dr. Karl Popp. 
ER RE ER ERS 
Unterzeichnete empfehlen während 
gegenmärtiger hiefiger Dult, ihre auf's ; 
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neueſte, reichſte und geſchmack⸗ 
vollſie aſſortirte Schnitt⸗ und Mode⸗ 
Waaren-Handlung und verbinden zus 
gleich die Anzeige, daß fie durd) an— 
dere Dulten gehindert, die bevorftehende 
Stadtamhofer-Dult, Diefesmal nicht 
beziehen, 


4 


Casella & Comp. 
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Getragene Herrens und Damen⸗Strohhüte 
gegen billigite NRemunerirung fchön, wie neu, 
zu wafchen und zu bleichen, empftehlt fich 
Katharine Elife Erich, Malers 
firaße, Lit. E. Nro. 110., im 
erfien Stock. 
Gebrüder Witel 
aus Lengenfeld bei Erfurt in Thüringen 
beziehen wie gewöhnlich die Stadtamhofer 
Frühjahrd-Dult, und empfehlen ſich mit ihrem 
ausgezeichneten Rlanell» Waarens Lager , beites 
hend in den feiniten Gefundheite s Flanellen, 
welche von gedrehtem Garn gearbeit und auch 
defatirt find, daher fie in der Waſch nicht eins 
eben; fo wie auch den beiten Unterrödd: Flas 
Aeden aller Gattungen, welche auch ſchon eins 


gelaffen find; dann englifcher Etridwolle und 
wollenen Deden x. Sämmtlihe Maaren find 
ganz in Wolle gearbeitet und nicht mit Baums 
wolle nermifcht, wofür garantirt wird. 

Sie bitten unter der Zuſicherung der billigs 
ften Preife und reeler Bedienung um geneigten 
Zufpruc. Ihre Bude befindet fidy, wie ges 


' wöhnlich, mit der Firma verjehen, rechts vor 


dem Stadbtamhofer Thor. 


Molkenanſtalt. 

Unterzeichneter macht einem hohen Adel 
und verehrungswürdigen Publikum die gebors 
ſamſte Anzeige, daß, fobald es die Witterung 
erlaubt, Anfangs Mai die Molfenanftalt wıeder 
eröffnet, und alle Morgens von 6 bie 9 Uhr, 
ſowehl Kuh- ald Gaiſe-Molken von bejter 
Qualität, wieder abgegeben wird, daher um 
recht zahlreichen Zuſpruch un 


eorg Uhl, 
Gaftwirth zum Schlößl. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden, 


Heute Dienftag den 16. April und folgende 
Tage Nachmittags zwei Ubr werden in der 
Behaufung des Herrn Magiſtrats-Raths Wei ds 
ner, Lit. B. Nro. 75, über eine Stiege, die 
Verlafjenfchaftd » Effeften des hochſel. 

Herrn 3. f. Uffhoß, 
Fuͤrſtbiſchoͤſlich Bafel'fchen Hofrathe, 
beftehend in geidenen Repetiruhren, golbenen 
Ketten und Ringen, filbernen öffeln und Ber 
ftecfen, Stoduhren, Spiegeln, Bildern, einem 
Kaffee » Service von Porzellain, Schreibfetres 
tärd, Kanapees und Seſſeln, Tiſchen, Koms 
mod» und andern Käften, Tiſch-, Leib» und 
Bettwäfche, feinen Herrenfleidern, Betten, 
Matragen, Zinn, Kupfer, Meifing und mehr 
andern Gegenftänden, fchlieflich einer nicht 
unbedeutenden Auswahl von verfchiedenen Büs 
ern und Mufifalien, an den Meiftbietenden 
egen gleich baare Bezahlung Öffentlich vers 

eigert. 
A ozu höflichit einladet i 
Huber, Anftionator. 


Morgen Mittwoch den 17. April und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 


Zweiter Bogen zu Nro, 16. ded Regensb, Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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. Lit. B. .Nro. 75, dem Rathhaus gegenüber, 
die Verlaſſenſchafts⸗ Effekten der veritorbenen 
Sungfran Margarethe Riepel, Haushälterin 
bei dem veritorbenen Herrn Hofrath Uffboiz, 

beſtehend in ſilbernen Beſtecken, Borleglöffeln, 
Doſen, Leuchtern; dann Kleinigkeiten von Gold, 
Stoduhren, allerlei Wäfche und Meubles, an 
den Meiitbietenden gegen gleich baare Bezahs 
lung öffentlich veriteigert. 

egen Mangel an Zeit fann nichts Nähes 
res betailirt werden. 
Kaufdluftige werden hiezu höflich eingeladen. 
Huber, Auftionator, 


Montag den 22. April 1859 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr werden in Lit. D. 
Nro.68. die Berlaffenfhafts-Effeften des vers 
ftorbenen Königl. Kreiskaſſa⸗Offizianten 

Herrn Benedikt Wiederlpick, 
beftehend in goldenen Ringen mit Rofettiteinen, 
goldenen und filbernen Uhren, filber und vers 
goldeten Doſen, filbernen KRaffeelöffeln, Stods 
uhren, Spiegeln, Bildern, Kanapees und Sefs 
ein, Kommods und Kleiderfälten, Bertitätten, 

iſchen, Kleidern, Leib- und Tiſchwäſche, 
Betten, verſchiedenen porzellainenen, zinnernen, 
kupfernen und meſſingenen Küchengeſchirren, 
nebſt noch mehr andern nützlichen Hausgeräth— 
ſchaften an den Meiſt bietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Wozu höflichſt einladet 

Huber, Auktionator. 

Donnerſtag den 25. April 1839 und fol⸗ 

gr Tage Nadymittags zwei Uhr, werden in 

it. B. Nro. 32 in der Glodengafje, verichies 
dene Berlafjfenichafts » Effekten, beitehend in 
verfchiedenen goldenen und fülbernen Kleinigfeis 
ten, einer goldenen Damenuhr, Stod » und 
Hänguhren, Spiegeln, verfchiedenen zinnernen, 
fupfernen und mefjingenen Küchen » und andern 
Gefchirren, Kryitalls und Porzellains Gefchirs 
sen, einem Dejeuner mit Vergoldung, Hers 
rens und Frauenkfleidern, Betten, Wäſche, einis 
gen Pfunden Flachs, Holzwerf, altem Eifen, 
nebit fonit noch allerlei Hausgeräthichaften an 
den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bezahs 
lung öffentlich verjteigert. 

ozu hoͤflichſt einladet 

Huber, Auftionator, 


Dad chemald Schreiner Günther’fche 





Haus, in ber obern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Uebereinftimmung der Intereſ⸗ 
fenten. aus freier Hand verkauft. Daffelbe hat 
die Augjicht in die obere Bachgaffe und dem 
Auguitinerplag, ift mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und fann ftündlich eingejehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
felbft über eine Stiege, oder auf dem Augus 
ftinerplag in Lit. E. Nro. 145. 


Eine runde Tafel für 10 bid 12 Perfonen, 
von Nußbaumholz und zufammenlegbar, ift zu 
verfaufen. Näheres im A. C. 


In Loco Grießau it ein’ Anmefen, 
beftebend aus einem neuen Haufe, Sta: 
del, Schupfe, zwei Kellern, Badofen, 
Brunnen, 2 Wurzs und einem Grass 
garten, dann 24 Tagwerk Feldern, 7 
Tagw. Wiefen und 8 Tagw. wachsba— 
rem Holze; aus freier Hand zu verfaus 
fen; aud wird Vieh und Fahrniß dazu 
gegeben, Näberes bei 

Joſeph Zährer in Griefau. 


Der Zwinger, Lit. G. Nro. 158, mit fchös 
ner Augficht auf die Promenade und der Pafs 
fage des Mars und Weih- Gt. Petersthor, 
welcher 211 Fuß lang, und 35 Fuß breit und 
linfd berjelbe mit einer bequemen Einfahrt, 
26 Stüdf guten Fructdäumen, einem Bruns 
nen und fonftigen Bequemlichfeiten verfehen, 
ift aus freier Hand zu verkaufen, und Nähes 
red bei dem @igenthümer Lit. G. Nro. 155. 
zu erfragen. 


Bei Unterzeichnetem it ein Brunnengefchöpf 
und Gabel (Schwanenhald) zu verlaufen. 
Hameyer, Maurermeifter, 


Im Doktor Görgens Garten find fchöne 
Aepfelbäume und einige fchöne Zwetfchgens 
bäume zu verfaufen. Auch iſt dafelbit ein 
fait neuer großer Schreibfaften von Nußbaum⸗ 
holz mit 5 geichloffenen Schubläden und ein 
fchöner Armſtuhl zu verkaufen. 


Ein auf frequentem Pla gelegenes, mafftv 
gebauted, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Fühs 
zung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, ift 
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and'freier Hand zu verfaufen, und im A. €. 
zu erfragen, 

Bei Unterzeichnetem it 32 Schuh Tanged 
altes Föhrenholz, die Klafter ſammt Fuhrlohn 
um 7 fl. 36 fr., zu haben. 

Sofeph Mofer 
Gaftwirth zur blauen Traube 
2 in Rainhaufen. 

Schönes Buchen», Birken», Föhrens und 
Mifchlings Holz ift um die billigften Preife zu 
haben, bei Kaver Höher in Rainhaufen. 

. Ein gutes, vollſtändiges Bett iſt zu vers 
faufen und im A. C. zu erfragen. 








Eine ganz neue moderne einfvännige Chaife, 


dann eine jweifpännige vierfigige Chaiſe mit 
Vorſteckdach, welche auch fehr bequem zu einem 
Neifewagen zu gebrauchen, und noch in dem 
beften Zuftande ſich befindet, iſt ſehr billig zu 
verkaufen und in Lit. G. Nro. 79 zu erfragen, 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der obern Bachgaffe, Lit. C. Nro. 
115, iſt im zweiten Ötode ein Quartier, 
beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Küche, Speis, Keller, Kammern ꝛc., täglıd) 
zu vermiethen. 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Nies 
dermünfter, fteht der erfte Stod von 6 Zims 
mern, wovon 4 heizbar find, nebft zwei Kam⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder bie 
nächfte8 Ziel zu vermiethen. 


Auf dem Domplage Lit.-E. 55 ift in dem 
aufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein fehr fchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden fann. 





Bertram. 


Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirtes, 
eine freundliche Ausficht gewaͤhrendes Monats 
quartier ftündlich zu beziehen. 

Bei Zinn 
ift bis Ziel 


-—— 


eßer Wiedamann, in F. 19, 
eorgi der zweite Stod, befiehend 
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in 4 Zimmern, Küche, Keller und ‚allen fonftis 
gen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 


In C. 132., in der obern Bachgaffe, iſt 
zu ebener Erde ein Quartier bie Ziel Georgi 
zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 123. ift 
ber zweite Stod, beſtehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
fchaftlichem Boden und Altan, nebit allen Bes 

uemlichfeiren bis Ziel Georgi an eine -ftille 
amilie zu vermiethen. , 
& H. Poftl jun., in der Oſtengaſſe. 


In der Malerjtraße, zunächſt St. Gaflian, 
E. 123., ift bis nächites Ziel Georgi die Hälfte 
des 3ten Stoded, mit allen Bequemlichkeiten 
verfehen, an eine folide rubige Parthie zu 
vermiethen, und das Mähere hierüber eben 
daſelbſt zu erfragen. 


In der Möller'ſchen Behaufung, am Ed 
der Spiegelgaffe, ift der Laden ſammt zwei 
Zimmern und Küche, nebft andern Bequems 
lichfeiten bis Ziel, zu zu veritiften, und 
das Nähere in diefer Behaufung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 


In E. 124., bei St. Caffian, ift zu ebner 
Erde ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


In G. 91., im weißen Bräubaufe, tft im 
eriten Stock ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem —— Zimmer, fammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten bis Georgi zu vermiethen. 


In meinem Haufe, E. 66. bei St. Gaffian, 
ift bis Ziel Jacobi der, zweite Stock mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

. .& 9. Gottfried, 
im fchwarzen Adler, E. 66. 


In der Behaufung Lit. C. Nro. 27, in 
der Marfchalltraße, iſt ein Quartier zu vers 
miethen, beitehend in zwei Zimmern, Garde 
robe, Küche, eigenem Boden, Keller und 
Holzlege, 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 10. ift im 
dritten Stod eine Heine Wohnung mit der 
Ausficht auf den obern Jakobsplatz bie Georgi 
zu vermiethen. 
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In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lät. C. Nro. 80. 
fft im eriten Stod ein Quartier von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit bis Georgi zu verftiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. 19. ift 
im zweiten Etod, ein Quartier, beitehend in 
2 Zummern, Kabinet, Küche, Kammer und 
Solztege, ſogleich oder bis Ziel Georgi an 
eine ruhige Familie zu verjtiften. 

Sn dem Haufe Lit. B. Nro. 73. auf dem 
Rathhausplatze it bis 1ſten Mai, ein hübſch 
meublirted Zimmer zu vermiethen. 


Es iſt ein ſchön ſituirtes Monat⸗Zimmer 
mit eigenem Eingang und aller Bequemlichkeit 
zu vermiethen, und kann ſogleich bezogen 
werden. Naheres im N. 6. 


Nächſtes Ziel Georgi ift ein, nahe an der 
Stadt, an einer ſehr gangbaren Straße gebau« 
ted Häuschen mit einem Garten, Waichgeles 
genheit und Solzlege, gegen ſehr billige Bes 
dingung zu verjtiften. Näbered im A. C. 





- In dem Haufe Lit. C. 111 iſt der erite 
Stof mit aller Bequemlichfeit zu vermiethen. 


In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te Steck 
(ein billiges Logis für eine kleine Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermiethen. 
Selber kann auch in 2 Theilen monatlich 
und ohne Meubles abgegeben werden. 


Nächſt Obermünfter, Lit. E. 174, ift ein 
Quartier, beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 
einer Kammer, Küche und geiperrtem Borfleg, 
zu veritiften, und kann fogleich bezogen werden. 

In Lit. F. Nro. 7 ift der zweite Stod 
mit aller Bequemlichkeit ſogleich oder bie 
Jakobi zu vermiethen. 

Bei Binngießer Weſchcke in der Waller: 
firaße, Lit. E. Nro. 17, it ein Quartier für 
eine einzelne Perſon oder ruhige Familie tägs 
fich zu veritiften. 

Sin Lit. B. Nro. 98 in ber rothen Hahnen⸗ 
gaſſe find vornheraus 2 Zimmer, fammt Kü— 
che zu vermierhen. Näheres iſt daſelbſt zu 
ebner Erde zu erfragen. 


Sm Haufe Lit. C. Nro. 99. in ber Spies 
gelgaffe iſt über 2 Stiegen‘ ein freundliches 





Quartier mit. 2 ‚Zimmern, einer Sammer, 
Küche und Holzlege bis Ziel Georgi zu vers 
miethen. 

Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plage ift der zweite Stod zu vwermierhen. 


m Lit. G. Nro. 58 in der neuen Straße 
{ft ein Logis bid Jakobi zu vermietben, beftes 
hend in drei heizbaren Zimmern, nebit Küche 
und Kammer. 


Eine Wein, Bier: und Gaftwirthögeredhs 
tigfeit iſt bis Ziel Georgi zu verliften: das 
Nähere it bei C. A. Gottfried, im ſchwarzen 
Adler, E. 66., zu erfragen. 


Durch öfter wiederholtes Gichtleiden bin 
ich veranlaßt meine Garten: Wirthichaft an 
ordentliche Yeute zur Gejchäftsführung zu übers 
tragen. Näheres ift im Lokale Lit. I. Nro. 30 
zu erfragen. 

J. Ottmann, Kaffetier- Wittwe. 

Nachdem mein Ehegatte, wegen fchwerer 
Krankheit feinem Gefchäfte nicht mehr vorſte⸗ 
hen fann, fo verpachte ich meine reale Schreis 











——— mit allen dazu nöthigen Werk⸗ 


aheres bei 
Katharina Leuchtl, Tiſchlermeiſterin, 
am Steinweg nächſt Regensburg. 


Eine Familie ohne Kinder wünscht zu 
Jakobi ein Quartier von wenigstens 3 heiz- 
baren Zimmern, nebst Garderobe, welches 
aber nicht sehr weit von St. Kassian entle- 
gen, zu beziehen. Das Nähere ist bei der 
verwittibten Fragnerin, Frau Pickl, Lit, 
C. Nro. 70 zu erfragen. 


zeugen. 





Dienftanbietende, oder Dienitfuchende. 

Eine Wittwe, welche von einer Fleinen 
Penſion lebt, wünfcht unter recht vortheilhafs 
ten Bedingungen, ein Kind in die Pflege zu 
befommen. Naäheres im A. ©. 


Eine honette bürgerliche Familie wünſcht 
egen fehr billige Bedingungen ein gebildeted 
ittliches Frauenzimmer ins 34 zu nehmen. 

Näheres im U. ©. . 


Ein 18jähriges Mädchen, welches alle weibs 
lichen Arbeiten verjieht, wünjcht hier oder auf 
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dem Lande ald Stubens oder. Kindermädchen 
unterzufommen. Nähere Auskunft im Yaden 
des Taſchners Hrn. Gehmolff, am Rath» 
hausplag. 


Ein gefitteted Mädchen, welches in weibs 
lichen und häuslichen Arbeiten gründlich bewans 
dert ift, bei Herrſchaften ſchon gedient hat, 
und fich durch gute Zeugniffe ausweiſen fan, 
wird. bis Ziel Georgi als Stubenmädchen in 
Dienft zu nehmen geſucht. Naheres in Lit. 
E. Nro. 54. im zweiten Stod. 


Es wird eine Hausmagd, wo möglich evans 
gelifcher Religion, auf das Ziel Georgi gefucht, 
welche nähen und mit wafchen gut umzugehen 
weiß, ſittlich und reinlich ıft, auch Zeugniffe 
ihres Wohlverhaltens hat. Näheres im A. ©. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Bor acht Tagen ift ein brauner dadıdar« 
tiger Meiner Hund Jemand zugelaufen. Der 
igenthümer wolle fich in Lit. C. Nro. 151. 
bei St. Emmeram melden. 


Den 11. April wurde aus einem Reifewas 
gen zwifchen Poftfaal und Regensburg ein aus 
troh geflochtener Korb verloren, in welchem 
ſich nebit Büchern, verfchiedene andere Effefs 
ten befanden. Der Finder wolle gegen anges 


meffene Belohnung den Korb in Regensburg, 


Zubmwigsitraße Lit. B. Nro. 17, über einer 
Stiege abgeben. 





Gapitalie n. 

Auf ein gerichtlich zu 9605 fl. taxirtes Ans 
wefen im Füritt. Tariß’ichen Herrichaftsgericht 
Wörth entlegen, werden auf erite Hypothef 
4000 fl. Kartral a 4 prÜt. aufzunehmen ges 
fucht. Näheres im A. ©. 

Es find 300 fl. auf erfte und fichere 
pothek zu verleihen und im 4. ©. zu — — 

400 fl. find auf ſichere Hypothek auszulei⸗ 
hen und im A. 6. zu erfragen. 

Auf eine fichere Hypotheke gewährende 
Mealitätim hiefigen Burgfrieden werden 
5000 fl. gegen 4 Sprozent ohne Lnterhändler 
hingeliehen, und find im A. C. zu erfragen. 


> 


Bevdlferungdanzeige. 


— — 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 9. April, Herr Johann 
Georg Friedrih Sack, Bürger und Gaftgeber, 
l. ©t., mit Jungfrau Katharine Margarete‘ 


Sabine Fridl, 


Geboren: a Rinder, 2 männliden und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 4, April, Ein todtges 
bornes Töchterhen, Vater, Gottlieb Zafob Par 
Benberger, Bürger und Meggermeifter. Den 6. 
Maria Magdalene, Witwe des Zobann Chris 
ftopb Ludwig Straßfirder, Bürgers und Papiers 
bändlerd, 70 Zabre 3 Monate alt, an Abzeh⸗ 
rung. — Conrad Müller, Schreinergefelle, led, 
St., 22 Zabre alt, an Lungenſchwindſucht. 


b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 2 Rinder, 1 männliden und 1 
weibliben Geſchlechts. 
Geftorben: Den 8. April. Sufanne Ehris 


- ftine, Oattin ded Michael Gabriel Fellner, Bürs 


gerd und Schwerdtfegermeifterd, 53 ZJabre alt, 
an Abzebrung. Den 9. Jungfrau Marie Has 
roline Föttinger, 26 Jahre alt, an Lungens 
fhwindfuht, Water, Johann Chriſtian Föttins 
ger, Bürger und vormaliger Weingaftgeb. Den 
11. Herr Adolarius Heumann, Bürger und 
Kaufmonn, verbeiratbet, alt im Toften Zahre, 
an Rungenläbmung. 


Sn der Dom» und Hauptypfarr 
i St, 180 ef a 


Getraut: Den 8, April. - Herr Sofeph 
Benz, Bürger und Scneidermeifter, mit Jungs 
fer Walburg Bäuml, HYalbbauerstochter von 


Mintraching. 

Geboren: Kinder, 4 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 5. April. Derr Simon 


Wild, Bürger und Wagnermeilter in Stadtam⸗ 
hof, a9 Zabre alt, an Brechdurchfall. Den 6, 
Simon Weber, Beifiger und Taglöhner, 59 
Jahre alt, an Schlagfluß. Den 3. Anna Zollner, 
bürgerl, Lohnkutſchers- und Wirthstochter, 10 
Moden alt, an Schleimihlag. Den 10, Anna 
Maria Schindler, Taglöhnerstochter, 8 Jahre 9 


Monate alt, an Tuberculosi. — Therefia Mois; 
Beijiperdtohter, 36 Jahre alt, an Tungenvereis 


terung. Den 11. Clara Riedl, I. St., ao Jah⸗ 


4 er an Lungenſchwindſucht. (Aus dem — 


In der obern Stadtpfart in St. 


Rupredt: 
Geboren: 5 Rinder, ı männlihen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 
— "Beftorben: Den 5. April, Magdalena 





Fiſcher, Beiſitzers⸗ und Taglöhners-Eheweib, 
65 Jahre alt, an Gebirnentzundung. Den 6, 
Franz Earl Auguft, ı Jahr 10 Monate alt, 
an Athropbie, Vater Titl. Herr Franz Weber, 
praftiiher Arzt. — Zungfer Anna Künner, 
Maurer: und Beifigerdtohter, 18 Zabre alt, am 
ungenfuht. Den 9. Georg, 1 Zabr alt, an 
Athrophie, Vater, Johann Mautus, Steinhauer. 
Den 12. Johann, 3 Jahre alt, an Haldbräune, 
Vater, Zohanı Lindner, Beifiger und Mauerer, 


ARMIAMn AARAU EEG 


I ra und Aachener Mobiliar- Feuer- Verficherungs- 
Gefellfchaft, 
fanktionist durch Des Königs von Bayern Mlajeftät. 


Die obige Geſellſchaft hat in öffentlicher Generals Berfammlung ftatutenmäßig Rech— 
nung —— die Verwaltung bes Jahres 1838 abgelegt. Die den vollſtaͤndigen Abſchluß der 


Geſell 


aft enthaltenden Protokolle ſind, nebſt allen ſonſt gewünſchten LINDEN bei dem 


Unterzeichneten und allen Agenten der Gefellichaft für Jedermann zu haben, 


Einige der Hauptrefultate find folgende: 


Das gefammte Gewährleiftungs » Capital ift ges 


ftiegen von 


Das am Scyluffe des Jahres laufende Berfiches 


rungs-Capital it geftiegen von 


Die Ende 1837 laufenden Berfiherungen betragen 


fi.  3,162,196 auf fl. 3,298,426 — fr. 
fl. 262,011,601 auf fl. 299,151,818 — fr. 


mit denen in 1838 neu gefchloffenen 


zuſammen 


Das Berficherungs-Gapital im Königreiche Bayern 


ift geftiegen von 


Zu der auf Bayern fallenden Gewinneshäffte, 


weldye 1836 und 1837 ' 


betrug, find im Jahre 1838 hinzugefommen — 


— fl. 452,883,043 — kr. 
in fl. 34,703. 59 fr. 


6964. 36 fr. 


Diefe Summen find gemäß allerhöchiter Entfchließung vom 10, Februar 1834, Reg.⸗ 
Blatt Nr. 13, zu — Zwecken beſtimmt, und bereits zur Verfügung des königl. 


Miniſteriums des Innern geſtellt. 
Regensburg den 15ten April 1839, 


©. H. Branfer. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. “4 
. Den 15, April 1839, 


Berfaufs:Preife [Genen den vori- 
f ? f gen Mittelpreis 


Setraides Voriger] Neue * Bleibt 
Gattung Reh | Zufuhr nenftand Verkauf im Reſt oꝛe⸗ F > 4. 
Schfl. Schfl.Schfl. | Sail. 7 ſi. ſteſſi If. | fr. If, | er. 


Waitzen — | 302 | 302 | 302 — [14,25 14 13. 28] — 

Korn — | 102 |-102? | 102? I — 10: 13l10| 41.9. '55 — 

Gerſte 4 | ı34 | ı58 | ı29 | 9 frıl3alıo 49 1019 

Haber 4 | 264 | 268 | 266 | 2 | alaı] also] 41] li] | — 
—— — —ñe —ñe — — —ñ —— — — — — — — — — — — — — 


Total-Geldbetrag des Verkaufes nah dem Mittelpreiſe 7879 fl. 3 fr. 
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März 1839. 
j Menu | Mäfi| Maas 


| Brodt are: kredl. biskredl. Mehltaxe: A.:er. ſtradi.ſtt. bdi. 
Ein Paar Semmel w6 2. . T— Mundmebt 0. 1 3:24012, 3,6) ı 
Ein Kipfel zu 6 Lord — Unt, 2 Sit. ıl-- a ee. 2719,70) 2 “E- 
Ein Roggenlaib u6#. .. 18. —-|I—— Fer N 5 23 
Ein Roggenlaib zu 3 %. . gi ap) — — N 7 | e 
Ein Roggenlaib zu 14 6. 4 21—— Ro * 17,2 sn 34 5 Fi 
Ein Kipt oder Koppel zu a. | 7 ——.— el er 46.6 al 3l, 
Ein Kipf zu 24 lotb . . ..» 3] ai—i— me „+ er ur We 





Waizengried, feiner | 5'24 20. ılro 























„on ordinär 420,16] 1) 9— 
Biertare: — — 
Maß Sommerbier auf dem Ganter — kr.— DI. Fleiſchtare: fr.!Dl, 
Fr?) Pr bei den Bräuern — — „, Ein %. gutes Ochſenfleiſch koſtet 10j—;| 
ı 7) beiden Wirtben — „ — „ ‚bei den Freibanfmepgern ,, 9 3, 
‚ 7, Dinterbier auf dem Ganter 4.1, durch die freie Eoncurrenz beftimmt : 
ir” ” beiden Bräuern 4,, 3 „ Ein %. Kalbfleiſch fotet! gl— 
er Pr beiden Wirtten 4 ,, 3 „ Ein 8. Schaffleiſch „» \-I- 
EZ weißes Waitzenbier . . —— . ZPF Ein &. Schweinefleifh » Jul 
——— — — — — — — — — — —— — — 
Viktualienpreiſe durch Die freie Concurrenz requlirt, Vom 14. bis 20. April 839. 
IN. Er.dt. bisfl,fr.di. fl.Er.bisfl.Er. 
i — Bayer. Rüben der gr. b. Metzen —⸗— — 
en r 9 must = —* — Erpäpfel, ee F ee 
be nn _ Sehorrie Bwerfähten, die Maas |— el 2 
— ’ ii» * — — 2 
| Erbien, geölt» eg .. I» „ abgerabmtie, » » —_| 3), & 
Linſen, —5* N ge, das Pfund . . » I— Hm 19: 
— u — — 
gie, Kir Kerochen Butter, iedes ı/a B.|— = 6, 
.. _ er, 7 a —— — — 
Sanititne d —— — — Scanferkel, das Stuͤt - | 130) F 
Bei dem K. Saliamte —2 — —— RE ir Yin 
erlohn: gr 
| Rochlals, 1 Faͤßel a 150 Pf, 2 fr. 9 Sänfe, rauhe, das Std ! . _i— — 
; Niebfals, ı „ a 250, 2 fr — —|- lm „  gerußte » ” .« I ll 
» * Bentner 13 fr. Enten, raube, » Te ae 


R— I 
Dungfal 5 "Häßelä a65o Pf. 6 Er, ane, »» 
* ein Zentner 13 iter Hahn, » ”„ 
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NY ae ®. | 
Ein WM, Koctalz bei den Sragnern — Hübner, alte, » « 1-|19/—|22 
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Lichter, gegoff. m. fein. Doch. d. DRI— ”» mittlerer »  »  . 117) ı 
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„erbinde ” » ”» I” Schgafwoll - 18:1 3a 
Seife, dat Pfun .. plaol— —* die Kiaſter .. fie nn 
| Stiche: — das Yund . » 2 Birken, „» .. 19 31-1 
| Rarsfen, das Mumd . 2... H-ins!- — Mäachling, » m .. 1712) 754 
nu, der Zemt. , 1 Fichten, * * . a 7,54 
| Koggenfrob, der Zentner 36 40— | 
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Regensburger Wochenblatt. 


Ne. 17. Dienftag den 23. April 1839. 
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Gedrtudt und zu haben bei Chriſtoph Ernſt Breuck's Wittwe, Glodengaſſe, Lit. B. Nro. 26, 





—— Polizei⸗Vetfugnugen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die Erfindung eines Verfahrens zur beſſern Benükung der im Reglerungs-Bezirke der Oberpfalz und von 


Regensburg vorfommenden Braunkohle betreffend. 

Die im Kreid» Intelligenzblatte Stüd 15. Seite 507. ergangene hohe Ausfchreibung 
der Kön. Negierung der Oberpfalz und Yon Negensburg vom 18. März I. 38. im bemerften 
Betreffe, wird durch nachfolgenden Abdruck zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Regensburg den 28.. Märzn1859.. ._ 
t 0, d $,4 M a.Hg ii 2.0 ıf. 
Der Fechtsf. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht, 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Um die, in dem Regierungs »DBezirfe der Oberpfalz und von Regensburg häufig vors 
fommende Braunfohle zu höherer und manigfaltiger Benügbarfeit inebefondere fir Fenerarbeis 
ter und Dampfſchiffe ıc. zu bringen, und "durch diefelben die gegenwärtig aus’ dem Auslande 
bezogenen Steinfohlen entbehrlich zu machen, 

wird auf die Ermittelung eined zwecmäßigen Verfahrens, wodurch ans den im Regie⸗ 
rungsbezirfe der Oberpfalz; und von Regensburg, namentlih im Landgerichtäbezirfe 


Burglengenfeld, vorfommenden Braunfohlen»Coaks von foldier Güte erzeugt werden, _ 


daß fie zur Heizung der. Dampfichiffe brauchbar find, und den bisher zu dieſem Zwede 
verwendeten böhmiſchen Steinfohlen an die Seite gejegt werben. dürfen, nebenbei aber 
auch die durch, Das bezeichnete. Verfahren ſich ausſcheidenden, har zigen und luftför— 
‚migen Theile, und zwar, eritere ald re Iegterg ald Beleuchtüngs⸗Gas benügt 
erden können, eine Prämie von N yeinhkngg ann? — 1— 

Fünf Hundert Gulden 
IT ' Die Bewerbungen um dieſe Prämie find 2 
” bis zum iſten Auguſt laufenden, Jahreeee — 

e — ten Ste ter, genaue ichnu d Verfa ‚bed hiezu nöthigen Ap⸗ 
m. und de Dr N Yontome u Rn Theileh, fo wie 
des HRG, Soflenaufu ndes uf RE Ir x Erzeugniffe anzubringen. 2 
Dre Zuerkennung — etfolgt nach ——— durch ein eigens 

dieſem Zwecke aus Sachver tandigen zuſammenzuſtellendes Schiedägericht, deſſen Mitglie— 
er F Hälfte yon der unterfertigten Stelle, gu Hälfte von der Gewerkſchaft der im Berg⸗ 
revier Amberg beftıdlichen Braunkohlen ⸗ Grube - Bergmannsheil ernannt werben, und nad 
Stimmenmehrheit entſcheiden; die Bekanntmachung und Aushändigumg der zuerkannten Präs 
mie ſelbſt wird bei dem dieß ahrigen — — ———* Kreisene 4 Amberg Staat finden, 


f 





Die durch den: Landraths-Abſchied vom; 26ften: November‘ 4838 zur Beförderung der Landwirthſchaft: des 
Flachsbaues und der. Leinwand: Fabrikation: allerhörhft. genehmigten Unterftügungen betreffend. 

Die im vorſtehenden Betreff. erfolgte hohe Ausſchreibung der K. Regierung. ber Ober⸗ 

pfalz und von. Regensburg: vom: 18.. März; —— —— Stück 15. Seite 485 et seq.) 

wird durch nachitehenden Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und bemerkt, daß die um 

Prämien ſich bewerbeuden. Individuen ihre: Gefuche im: Büreau Nro.60; rechtzeitig anzubringen 


aben. " 
, Regensburg dem 2ofter März 1839: 
Stab t. 


8 t Mag ttrat : 
Der rechtokundige Vüirgermeifter:. von Thon⸗Dittmer. 
di ac Albrecht. 


Sm Namen Seiner Majeftät ded König. 
Durdy den: allerhöchit: erlaffenen: Lanbrati& » Abfchiee vom 26ften November 1858 
Haben: Seine Majeftät der König. zu Prämien für Beförderung: der Landwirtäfchaft, 
des Flachsbaues und der Leinwand, Fabrikation: 2000 fl: allergnädigft zw genehmigen geruht, 
welche nach: dem Antrage bed Landrathes und im Benehmen mit dem landwirtiifchaftlichen Kreide 
Verein: bei dem im; dieſem Jahre zw Amberg Statt findenden landwirthſchaftlichen Kreisfeſte 
auf: folgende: Weife zur Vertheilung kommen: werden. 
I Für landwirtbichaftliche Zwecke : 
a) Zwei Prämien, jede zu 100 fl., für diejenigem Defonomen. des Kreiſes, welche: im Laufe 
der. beidem Jahre: 1857/58. und 1858/59 ihre: Wiefen: am entſprechendſten kultiviert, und 
die zweckmäßigſte Verwendung. der Miſtjauche nachzuweiſen haben werden: 
By Zwei: Prämien; jede gu 100: fl... für diejenigem Landwirihe, welche: die größte 
Togwerkgaht von: Oedungen ober. fchlechten: Gründen: im Waldkultur gebracht: Haben wers 
en,. und . 
0) Zwei Prämien,. jede zu 100 fl.,. für diejenigem Gemeinden, welche ihre‘ 
am: beften: und' regelmäßigiten: hergeſtellt, und die ‚geregelte Anlage. ber; Bunghaufen. damit 
in: zweckmäßige Verbindung: gebracht: haben: werden. 


UM. Für Beförderung Bes Fa ‚hans: und Der Keinwante 
| ig 


= Ka © 
a) · Flur biejenigem Defonomen drs Kreiſes, welche in dem Jahren 1837/58: und 1838/59 dem 
meiften: und jchönften: Flache, welcher mindeitend: it: 50 Ab.- feinen: gehechelten: Flachſes 
beſtehhen muß ,, probugirtem,.  _. TERN une res 
zwei: Preife, a 25,fl., nebſt ber goldenen: Vereins Mebnife,. a 22 fl.- 2 fl. 
breit Preife,.a 20. flı- .,  » . oo 0 wiesen je . 
ln RR reiler. & 18. NE, N re, ee) 54, 


% 
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vier Preiſe, · I 2 Een la une \ * 60 Hl. 
ſechs Preife, a 12 fl. - ‘ ö = F 4 < — 


ſechs RER BI. ns : * —— — Ad 
b) Für — 32 Dekonomen, welche in denſelben Jahren ven ſchönſten und, nach Maaß⸗ 
gabe der Ausfaat, den meiſſen Saamenlein, der, um auf die Prämie Anſpruch machen 
zu können, — ee in einen halben Schäffel beftehen muß, erzeugten, : 
zwei Preife, & 40 flı, nebſt ‚der goldenen Vereins Medaille, a 22 fl. . 124 fl. 
De DER I rar Bo 
ee or 
zwei re a20f. . . . . . } a! . .. Ro 
zwei Preife, à 18 fl. — R L } A A s " i s 36 fl. 
vier Preife, a 15 fl. . ‘ RL. . 2 $ — 60 fl. 
c) Kür diejenigen Leinweber, welce in den genannten Jahren die meifte und ſchönſte 
— produzirten, und hierüber eine Probearbeit von wenigſtens 20 Ellen vorweifen, 
zwei Preife, a 20 fl., nebit der goldenen Vereins-Medaille, à 22 fl. . 4 fl. 
Drei Preife,a 1a fl. -» ——— — 54 fl. 
vier Preift, a 12 fi . : ° ? A » R . . : 48 fl. 
fünf Preife, aı0o fd, . ; . j . s A . : : 50 fl. 
acht Preife, A 8 fl. r . . . . r : s . . 64 fl. 
d) Für diejenigen Spinnerinnen, welde in dem Laufe derfelben Jahre das meiſte und 
ichönfte Sara, im mindeften Betrage zu 25 Pfund, gefponnen haben, und zwar 
a A. auf dem; a 
zwei Preife, in ber ‚goldenen Vereins Medaille befiehend, a 22 fl. . 44il. 
zwei Preife, a 20flı . Se: ee tfl. 
zwei Preife, à 15 fl », ie a 
zwei Preiie, à 12 fl. . a 
zwei Preife, a 10 fl . R i i > 
zwei Preife,asf. . re Eee a 
2. aufdem einfachen Nabe oder mitber Spindel: 
zwei De? ass. .- e 5 u 
zwei Preiſe, à 10 fl.. 20 fl. 
vier Preife,asf. ; — 32 fl. 
vier Preife, a 6 5* 
vier Preife, a 5 A. . 5, DO 
Um den Bewerbern die rechtzeitige und gegründete Anmeldung möglich zu machen, 
wirb hieju roch Folgendes bemerkt: i 

1) Diejenigen Einwohner und Gemeinden des Kreifed, welche auf die bezeichneten Prämien 
Aniprücde machen wollen, use ihre Gefuche bei ber Diftrifts » Polizei» Behörde ihres 
Wohnertes im Laufe ded Monats Juli d. 38. zu übergeben, welche fodann die etwa 
nöthigen Erfegungen -anguordnen, und alle übergebenen Certificate mit größter Umſicht 
zu prüfen hat, damit nicht durd) unrichtige Angaben Prämien an Unwürdige vertheilt, 
oder Würdigen ‚entzogen werben. ö . 

2) Bei Bewerbungen um die, unter Nro. JI. aufgeführten Prämien, find Flachs⸗ und Lein—⸗ 
Mufter, fowie ProbesArbeiten, melde mit dem Tauf⸗ und Familien-Namen, Stand und 
Wohnort des Prodpzenten bezeichnet, und durch glaubwürdige Zengniffe als Arbeit des 

Bewerbexs nachgewieſen feyn müßen, zur Einfiht und — mit zu übergeben. 

3) Sämmtlide Geſuche mügen ‘von den Diftriftd» Polizei» Behörden mit ‚allen Belegen und 
vollftändig inftruirt längſtens 


bis zum Löten Angnit laufenden Jahre, 
bei Vermeidung ded Ausſchluſſes, an die unterfertigte Stelle mit gutachtlichem Bericht 
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übergeben werden, womit zugleich auch die, Anzeige zu verbinden if, ob, und welche Präs 
mien und Unterflüßungen dem Bewerber bisher. ſchön bemilliget worden find, indem 
4) Unternehmungen und Arbeiten, welche bereits in frühern Jahren mit Dreifen ober Unter» 
uf reger ausgezeichnet! wurdeny'bEi dieſer Preiſe⸗Vertheilung nicht wieder berüdfigptigt 
vu werben können. . EU hl lEI RSS © - u. 
5) Sogleich nach Ablauf: biefes Termines wird die Prüfung der eingefommenen Bewerbiingen 
einer aus Sachkundigen gebildeten: Commiffionunterftellt,, ‚die Veröffentlichung. und Vers 
theilung der hiernach zuerfannten Preije aber dann im Laufe diejes Jahres zu Amberg 
Statt findenden landwirthſchaftlichen Kreis-Feſte, worüber die nahern Beſtimmungen 
eheftend zu erwarten find, vorbehalten werden... . RE 
Sammtliche . Diftriftö»Potizeis Behörden erhalten nunmehr den Auftrag, vorftehende 
Bekanntmachung unverzüglich durch Auſchlag und öffentliche Verkündigung in den Gemeins 
den die möglichite: Publizitat zu, verjchaffen, und allen denjenigen Perſonen, welde ſich um 
Preiſe zu bewerben gedenken, Die uothwendigen Aufjchlüße und Belehrungen zu ertheilen, 
Regensburg den 18ten März 1859. DE le — 
K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg Kammer des Innerm. 
v. Schenk. | 
Eifele. 


Pfanbamtlide Verfeigerung 
Von biesfeitigem Vfandaimte werden alle jene Pfänder von der zweiten Hälfte bed 
Jahres 1837, oder den Monaten“ 3* W 
Juli, Auguſt, September, Oktober, November und Dezember 1837, 
von weichen die Intereſſen nicht bezahlt worden find, von heute am binnen‘ ſechs Wochen, wie 
gewöhnlich, verfleigert. a 2 
Wer alfo nod) zu rechter Zeit fein Pfand auszulöſen oder umzufeßen gedenkt, hat obi⸗ 
gen Termin, welder mit ers | 
dem Ziften Mai 1839 
ſich fchließt, nicht zu verfäumen, nach deſſen Abfluß gemäß 8. 26. ber beftehenden Pfandord⸗ 
nung feine Ausloͤſung, oder Umſetzung mehr ftatt finden kann. 
Regensburg den er April 1839. 





adbt»-Magitrat 
Der rechtskundige Bürgermeifter von Thon-Dittmer, 
en ra Albrecht. 








Armenpflichtbeitraͤge betreffend. 
Zur Erhebung ber Armenpflichtbeiträge pro IN. Quartal 1855 von ben männlidhen 
und weiblichen Dienftboten werden nachſtehende Tage als Perzeptiondtermin anberanmt, 
und zwar: 
s in Lit. A. & B. Mittwoch der 24. April, 
ür Lit. C. & D. Domnerftag der 25. April, . - 
für Lit. E. & F. dreitag ber 26. April, 
+ für Lit. G. H. & l. Sonnabend. der. 27. April, — 
Ebenfo werden zur Erhebung der Armen s Pflichtbeiträge pro Monat April 1859 
für die Handlungs» Commis und Lehrlinge, Apothefer ebülfen und Lehrlinge, dann Eonditoren 
für @ — — 29ſte April 
und für die Geſellen ber übrigen Gewerbös Vereine j 
| gen Diehfing der Sorte Up, 
feftgefäßter wii, 1. ode ger on aid up ! Fi 
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Endlich wird für die Haus⸗ Grund» Gewerb- und Familien⸗Steuerpflich⸗ 
tigen zus Erhebung des Armenpflichtbeitrages der Perzeptionstermin 
für Lit. A. & B. auf Mittwoch den 1. Mai, 
für Lit. CI & Di auf Domnerjtag den ‚2. Mai, 
für Lit. Eu & Fo auf Sreitag den 5. Mai, ,, 
für Lit. G. H. & I. Sormnabend den 4, Mai 
anberaumt. i i u 
7 Es wird. hiebei bie pünktliche Einhaltung diefer Perzeptiondtermine gewärtigt, außer 
deffen über die. Säumigen die gefeglihe Mahnung von 4 fr., 8 fr., und 12 fr. verhängt 
werden — — — 
e urg den gten Apri 
——— s — —— 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: von Thon-Dittmer. 


nn 


Albrecht. 


Die Feiertagsfhulpflihtigkeit und den Wirthshausbeſuch der Lehrlinge betreffend. 
Man mußte mehrfach die Wahrnehmung machen, daß , j 
1. die Feiertagsichule und Ghriftenlchre von der fchulpflichtigen Jugend, insbefondere 
den Lehrlingen fehr nadjläßig befucht, dagegen 
I. von diefen legtern häufig Wirthshaufer und Tanzpläge aufgeſucht, und mit Zechen, 
Tabackrauchen und Kartenipielen, Gejundheit, Zeit und Geld vergeubet werben. 
Man hat ad 1. bereit die einzelnen zur Anzeige gefommenen Verfäumniffe durch VBors 
rufung und ernite Ermahnung der Säumigen beabndet, und bei wiederholten Anzeigen ftreuge 





Einfchreitungen augedroht, man will hiemit auch noch öffentlich Aeltern, Fabrikberren, Lehre 


meilter und Dienitherrfchaften an ihre heiligen Pflichten gegen die ihnen anvertraute Jugend 
erinnert und insbefondere darauf aufmerfjam gemacht haben, daß die Minifterial» Entfchliegung 
vom 24ften Suni 1835 $. VII. zu Artifel 7. ro. 2. und 3. des Gewerbögefeßes: 
„den Lehrling unter bie Aufficht des Lehrherrn ftellt, welcher für deſſen Förperliches 
„amd fittliches Wohl, wie für jenes eines Familien» Augehörigen zu forgen, den 
„Lehrling zum regelmäßigen Erfcheinen in dem Gotreödienft, in der Neligionslchre 
„und in der Sonn» und Feiertagsichule anzuhalten, ja wegen beifen Richters 
„scheinen die Abwefenheitgitrafen felbft zu bezahlen hat.’ 

Man will nicht minder ad Il. daran erinnert haben, daß die Verordnung vom 5ten Ok⸗ 
fober 1803 und 5ten Februar 1826, ausdrüdlich den Schulpflichtigen das nächtliche Hexum⸗ 
fhwärmen und den Befuch der Wirthehäufer unterfagen, und GontraventiondsFälle nicht Mlein 
an den Fälligen felbit, fondern auch an den ihre Angehörigen vernachläßigenden Aeltern, Lehr⸗ 
und Dienftherrfchaften, nach Umftänden- felbit an den Gajtwirthen, ernitgemeljen geahndet 
werden würden, welche ohngeachtet längſt befannter Verbote diefes verderbliche Treiben der 
Jugend unteritügen. I 

Man verfieht fi, daß diefe wohlmeinende Ermahnung überall denjenigen Eingang findet, 
ben die hohe Wichtigkeit des Gegenftandes erheifcht, und der Gemeinfinn hiefiger Einwohners 
haft erwarten läßt, man verfieht fich, daß zur Abftellung. bed bezeichneten auf dad ganze 

ben ber Jugend einwirkenden Mißſtandes jeder befonnene und gutdenfende Hausvater ben 
Behörden und Schulvoritänden hülfreihe Hand bieten, dadurch das große Ziel einer entfpres 
chenden Ingend-Bildung mit fördern helfen, und die Polizeibehörde der traurigen Noths 


wendigfeit entheben. wird, gegen Diejenigen ftrafend einzufchreiten, die ihre Prlegbefohlenen num: 


zum Rechten und Guten anfeuern, niemals aber in ihren Pflicytverleßungen noch unterftügen folten. : 


Negensburg den 14ten März 18309. N ER 
Stadt — und- Stabt:-Shuk-&ommiffion. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, ; 

u. 6 Albredt. 


f} 
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Nachdem durch den Aferbau am füdlichen Theil des Unterwörchd das Anländen und der 
Schiffsritt auf dem WORDS Ehubente daſelbſt nothiwendigerweife gehindert ift, fo hat man 
im Benehmen mit der Königl. Baus Imfpektion dahier t ; 

4) den Plag bei der Treiberfhen Steingut»Fabrif, Lit. H. Nro. 260. ale 

proviforifchen Ländeplag für alle jene Schiffe beftimmt,, welche am untern Wörth aus⸗ 
‚oder einladen. 

Zugleich muß — 

2) darauf beſtanden werden, daß ber Schiffsritt, fo ferne er unausweichlich weiter 

eben muß, Jediglich mittelſt „Führer des Seils“ geichehe, in feinem Fall aber ben 
Hferbau und das dortſelbſt aufgeitellte Schlagwerf berühre. 

Indem bievon öffentlich Kenntnig gegeben wird, verſieht man ſich wünftlicher Darnach⸗ 
achtung, für welche man alle Schifföführer bei gemeffener Einfchreitung verantwortlich macht, 
und bemerft ſchließlich: 

5) daß für die Dampffchiffe der Abfahrt» und Ländeplatz nächſt der Wohnung des Schiff 

meilterd Cauerer, Lit. H. Nro. 251. beftimmt worben ift. b) 

Regensburg den 20ften März 1859. 

Stadt» Maygifirai. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. Albrecht. 


Den Dienſtbotenwechſel bei dem herannahenden Ziel Georgi betreffend. 


Um den häufigen Ausreden, welche bei Verhandlung hinſichtlich verfpäteter oder gar 

anz unterlaſſener Anzeigen von Dienftboten angegeben werden, zu begegnen, wird bei dem 
——————— Georgi Ziel verfügt, daß ſich nicht nur Die aus den Dienft treteuden, ſondern 
auch neu angehenden und den Dienft wechlelnden Dienftboten, und zwar 

1») am Mittwoch den 24ften April die der Wachen A. B. und C. 

2) am Donnerfag den 25ſten April die der Wachen D. E. und F. und 

3) am Freitag den 26ften April die der Wachen G. H. 1. und Kumpfmühl, _ 
jebesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr fowohl in der dies 
feitigen Stadtfämmerei Nro. ‚65. F Berichtigung, ihrer eye aeg ald auch im 
dem Bureau Niro, 52. zur Einzeihnung in den Dienftbotenregiftern zu melden haben. 

Sede der Herrſchaften hat die Obliegenheit, Sorge zu tragen, daß die Anzeige ber 
Dienftboten über den Dienftantritt an den vorgefchriebenen Tagen richtig gejchehez. der Zumis 
derhanbelnde wird mit ‚einer angemeſſenen Gelditrafe beahndet werden. 

Das den Dienftboten ertheilte polizeiliche Gertifitat gewährt den Nachweis über bie 
richtig erfolgte Anzeige des Dienfteintrittes: 

Regensburg den 28. März 1859. 

Stadt» Magiflirar 
Der scchtöfundige Bürgermeifter: von Thon»Dittmer. 
Albredt. 


Den bevorſtehenden Miethwechſel betreffend. j 

Bielfache Erfahrungen haben die Ueberzeugung verfchafft, daß die Hausbefiger dahier 
noch immer die Befolgung der polizeilichen Verordnungen außer Adıt laſſen, nach ‚welcher 
jeder Eingegogene inner 24 Stunden .bei der er gm angezeigt werben foll. 

Man will bei dem bevoritchenden Miethwechſel ſämmtliche Hausbefiger wiederholt aufs 
merkfam machen, ſich amlieben Einfchreitungen nicht auszuſetzen, indem jeder Uebertretungsfall 
mit. Einem Reichsthaler Strafe und Den treffenden Verhandlungskoſten belegt werben müßte. 

Regensburg den 19ten April 1859. 

EDEL MM AH iR Tr fa . 
Der rechtäfundige Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 
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Das Bierverleitgeben: in Krügen: und Flafhem betreffend. 

Die im rubrizirten Betreffe erfolgte hobe Ausfchreibung, der Königl.. Regierung ber Ober; 
pfalz und von Regensburg. vom Otem dieſes Monats (Kreis Iutelligenz-Blatt Stüd 16. Seite 
617) wird: durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß und genauen Darnachachtung mit dem 
Bemerken zur öffentlichem Kenntniß gebracht, daß die Polizeinunmfchaft zur firengen Vigilanz 
beauftragt worben: iſt. , 

Regensburg. den 2r.. Aprik 1839. 

A Di N 
Der rechtöfundige Bürgermeifter : vor ChomsDittmer.. 
Heller. 
* ⸗ En | \ J Pi 
Im Namen Geiner Majeffät des Königs. 

Nachdem die Berleitgabe abgezugenen Biered im Krügem und Flaſchen Durch; hiezu nicht 
Berechtigte häufig dazu benugt wird, die hiebei unterlaufende-Benachtheiligung: des confumirens 
den Publifums- der polizeilichen Controlle leichter zur entziehen , fo ſieht man fich veranlaßt, die 
fämmtlichen: Diftriftd- Polizeibehörbem: des Negierungsbezirfes Oberpfalz und‘ ———— nach⸗ 
drücklichſt darauf aufmerkſaͤm zu machen, daß ſie den Bräuerm und Bierwirthen zw Feiner 
Zeit, und unter feinem Borwande eine — I na zu geftatten, dem» 
nach die Beſtimmung ded Art. 5; Titel II. der allerhödjiten Verordnung vom 25ſten April 1811 
jedesmal auch dann. in: Anwendung: zu bringen: haben, wenn ſich dieſe Gewerbsleute, gleichviel, 
ob vor oder nadı Michaeli erlauben follten,. das in: Flafcher oder Krügen: abgezogene Bier 
über bem für nicht abgezogened Bier‘ beſtehenden Sag verleit zu gebeır.. 

Bon diefer: Regel find lediglich die Kaffee» und: Gartens Wirthe auszunehmen. 

Regensburg. den gtem April 1839. 

Königl.. Regierung der Dierpfalg * — Regensburg, Kammer des Innern. 
— * enf. 


v. Ferrary. 





Die Verpachtung von Comunallaͤden betreffend. 
Die beiden Comunalläben, und zwar | 
a) der bidher von dem Büchfenmadier Hornauer im Pacht gehabte Laden an ber 
Dswaldfirche No. AM. — er 
— von: der Lebküchners⸗ Wittwe Zwörner gemiethete Laden an: der Reſidenz 
ro. 49. 
werben: nenerbinge: ber- Verpachtung unterſtellt, und hiezu auf 
Dienſtag den 4. Mai h. 8, 
Termin anberaumt. Pachtliebhaber werben: zu: dieſer Verhandlung hiemit eingeladen: 
Regensburg. den ar April 1839: 


La BE RR EEE TEE RE 
Der: rechtöfundige' Bürgermeifter : von Thon⸗Ditt mer. 





Albrecht. 


Die beſtehenden Verbote: — 
1) gegen das Fangen und Berfanfen ber Walds, Wiess enge el, 
2) gegen das Ausnehmen| von Eiern und Jungen aus den Neftern des Feldwilbes, 
5) gegen das —5 oder Ankanfen junger Hau ſen und anderer Wildthierarten, 
4) gegen das Freilaufenlaſſen der Hunde in Jagdrevieren, 


5) gegen bad: Kliegenlaffen der Tauben zur Gaatzeit auf Felder, 
werden unter Androhung Brenger Beftrafung urt Dem Beifage in Erinnerung gebracht, daß 
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die Polizeimannfchaft und en zur genaueften Wachſamkeit und Anzeige jeder fol 
chen Webertretung angewiefen find. — — 
Regensburg den 2oſten April 1839. ee 
Stadt» Mag ifrar Be In 
Der rechtöfundige Bürgermeiftier: von Thon» Dittmer. | ji 
Albrecht. 
Bon einer im goldenen Engel gefeierten Hochzeit wurden 7 fl. 6 fr.; dann von einem 
bei dem Bierbräuer Stauderer in Stadtamhof -fattgefunde nen Balle 4-fl. für die Armen hieher 
übergeben. Wofür öffentlichen Dank darbringt 








.n rg den 20, April 1839. . 
„17% - Armen Pflegfihafts-Rath. a 
v. Thon⸗Dittmer. Wendler, Magiſtratsrath. 
rich. 
Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Diejenigen, welche an ben Nachlaß der zu Stadtamhof verſtorbenen Bäckers-Wittwe Anna 
Maria Erpelein Anfprüche zu machen haben, werben hiemit aufgefordert, - folche binnen 30 
Tagen dahier um fo gewiffer geltend zu madyen, als außerdem bei Auseinanderfegung der 
Berlaffenichaft auf fie feine Nücficht genommen werden würde, 7 

Regensburg den 12. April 1859. arcn 

Xönigl Bayer Kreid- und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 4574 ar 
Gebrath, 


Alle Diejenigen, welche aus was immer für einen NRechtötitel an die Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa der hierortd verftorbenen Hauehälterin Anna Maria Kahrenholz;, Aniprühe zu 
machen haben, werben hiemit aufgefordert, foldye binnen 30 Tagen dahier um p gewiſſer 

eltend zu machen, als außerdem bei Auseinanderſetzung der Verlaſſenſchaft auf fie feine Ruͤck⸗ 
Acht genommen würde. BE 
- Regensburg den 12. April 1059. a 
Königlih Bayerifhes Kreid- und Stabtgeridt. 
. F nd Hörl, Direftor. . E . 
. Gebrath. 


g; - wet " 14i3t 37 nr 
Am ıften April db. 38. ift dahier Margaretha Riepel aus Kalmünz, K. Fandgericht® 
Burglengenfeld, gebürtig, Jedigen Standes, Tochter eines verſtorbenen DOKtlgER.3 —— 
Namens Simon Riepel, mehrjährigen Haushälterin des verſtorbenen bifchörlich net 
Hoffammerrath8 Herrn Uffholz, ohne Hinterlaffung einer, letztwilligen Anordinmg‘geftorben. 
Nachdem bereits Erbrechtsanfprüche auf derjelben Nathlaß unter Vorbehalt der nähern 
Augführung derfelben gemacht worden, dem Anfcheine nach aber noch mehrere beftchen, oder 
Frage fommen dürften, jo wie auch andere allenfallfige — ſo wird der gedachten 
Rie pel Ableben anmit bekannt gemacht, und erben — e diejenigen, welche aus irgend 
einem Titel fidy berechtiget achten könnten, aufgefordert, folche binnen 6Wochen em 
Tage dieſer Bekanutmachung angerechnet, bei unterfertigter Behörde geltend zu machen und mit 
legalen Nachweiſen zu belegen . um 3 J man iR 
Nach Verlauf dieſes Termined wird fobann der rechtlichen Orbnung nady verfahren und 
die Verlaſſenſchaftsmaſſa nach den beigebrachten Regitimationen anseinandergefeit Werder,” 
42 den 12. April 1859: m WIE EN RE: 
RAT Baye rifih ns are nr erg rer“ 
Hörl, Direktor, Gebrath. 
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Rentamtliche Bekanntmachungen. 
Nachdem die Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer ber Fis 


fangen, dem unterfertigten Amte mittels hoher Entfchließungen vom Sten und 11ten laufenden 
Be de die definitiven Grund⸗ und Hausiteuer », dann Kleins und Blutzehent » Catafter, fo 





e bie Auszüge aus dieſen Gataftern der Steuergemeinde Regensburg, — Polizeibezirkes 

egensburg — ertradirt hat, fo werden zur Ausbändigung diefer Auszüge an die Gründes und 
Häufer » Beftger folgende Tage und Stunden feſtgeſetzt, als: 

1) für die Wachen Lit. A, und B.-Montag der 2Hfte April, Vormittags Schlag 9 Uhr, 

5 vn ©. md D. Montag der 29fte April, Nachmittags Schlag 2 Uhr, 

un. nn E- und F. Dienftag der 50ite April, Vormittags Schlag ? Uhr und 

Dimmimlor pn %> m, G- und H. -Dienftag der softe April, Nachmittags Schlag 2 Uhr endlich 

5) Mn Da on, A. und Kumpfmühl, Mittwoch der 1jte Mai lauf. Jahrs, Schlag 9 
r Morgens. ⸗ 
Dabei wırd bemerkt, daß jenen Steuerbaren, welche an ben beftimmten Tagen und 
Stunden die Auszüge in der diegamtlichen Kanzlei nicht in Empfang nehmen werben, diefelben 
nur gegen die Gebühr-von 4 fr. durch den diepfeitigen Rentamtsboten zugeftellt werden könnten 
und müßten, wornac ſich jedermann zu achten willen wird, 

Regensburg den 21. April 1859. 
Köntiglihes Rentamt Negensburg. 
* Wegmann, Rentbeamter. 


M * 


* 


a’ ni » 


Land» u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie Steichyeiig werben einzelne Partien Dürrs 
und Abfallholz im Wege des öffentlichen Meifte 
auch andere amtl. Belanntmachungen. gebetd gegen haare, — verfauft werben, 
ii ! - ie zur Berpachtung fommenden Grasp ge 
2.256 nummer abpcaufitem rmin AR  (omoh, aid 036 gorkanene Düshes une 
für das Erndtejahr 18359 von den Fürftl. St. täglich von den Pachtluftigen in Augenſchein 
Emmeramer Banhofgründen werden die betheis LEUTEN werben, und haben ſich in biefem 
ligten Pächter hiemit zur baldigen Entrichtun alle an den Hofgärtner Zimmermann zu 
ihrer — mit der Bemerkung au enden. 
eforbert;. Daß es ſich bie Säumigen lediglich Regensburg den 20. April 1839. 
—* bei en haben, wenn nach ümſu Fürflic Thurn und Taris'ſche Defos 


son 14 en die alddann nor audftändigen .nomie-Comiiffion. 
— ihre Koſten durch einen Mahnbo⸗ Caſſier abs. v. Blochen. 
ten —— — RR ne Bann ba 0 We Rn = 
—2 en 1839. -, tig ontag ben 29. i nd 
Fürſti. Thurn und ten 11 bis ei — in de —8— 
verwaltung St. Emmeram. im ehemaligen Dominikaner⸗Kloſter circa 
 Rothhammern .3 58 Schäffel Waizen, 


— — — — — Korn und 
Die ir — Oekonomie⸗ Com ·⸗· A Haber - 
miſſion beabfichtigt vorhehaltli „Pe hften :än'bemMeiftbietenden mit Borbehält ıhöchfter 
Begehmigung bir dießjährige Grag-Nüßung in Negierungs-Genehmigung öffentlich verfteigert. 
dem Hiefigen Schloßgarten —* ch zu verpach⸗ Regens bu April 1859. 


rg den 1 1 u 
ten, wozu biefelbe die en auf Rinigliie ’ Studienfonde ‚ Abminis 
7 a en bi —— Uhr firation St. Paul in Regensburg, 
in das diepfeitige Gefchäftälgrakieimlabet.;.. . März, Adminifirator. 


Zweiter Bogen zu Nro, 17. ded Megensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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Deffentliche Daufederftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen ıc. 


Für die gütige und chrenvolle Begleitung 
zur Grabesruhe meincd feligen Mannes, 
Erdmann Jakob Wolff, 
Bürgers und Getraidmeffers , 
erftatte ich hiemit deu innigften berzlichiten 
‚Danf allen Berwandten, Freundenund Bekann⸗ 
‚ten, und empfehle mich Ihrer fernern Freund 
fhaft und Gewogenheit. 
Maria Magdalena Wolff. 


Allen fchägbaren Verwandten und Freuns 
ben, welche mir bei dem SHinfcheiden meines 
feeligen Mannes ihre herzliche Cheilnahme bes 
zeugten, und beffen Leiche durch ihre Begleitung 
ur Ruheftätte- beehrten, fage ich biemit meinen 
berzlichften Dank. Mit dem innigen Wunſche, 
daß der allgütige Gott Sie noch recht lange 
vor Ähnlichen Fällen bewahren möge, empfehle 
ich mich und meine 5- Kinder ferneren 
Wohlwollen. j 

Maria Barbara Fuchs, 
Gaitgaberd » Wittwe. 


Unterzeichnete erflärt, daß fie für Schulden, 
bie, fey ed von wen immer, ohne ihr Wiffen 
en Ge Namen gemacht werden, feine Zahs 

ng leifte. 

r Wald. Wittmann, Striderin. 


Unterricht®- u. Bücher-Auzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc. betreff. 


Gefellfhaft zum großen Stahl: 
Donnerftag ben 25. April 
ı Hlusikalisch -deklamatorische Unter- 


haltung. 
ver. 73 Uhr. 
Wozu ergeben — 

e 1 


Inm Selbftverlage des Unterzeichneten iſt 
erſchienen: 

Kurze Geographie Bayerns, 

»ein Lerns und Uebungsbüchlein für Schulen in 
Mittels und Dberflaffen der teutichen Schulen. 
Auszug aus des Verfaſſers „„Königreic, Bayern 


"Spiegel Lit. C. Nro. 98, 


in geograpbifcher Beziehung.’ 5* Exem⸗ 
plare werden um 6 kr., 25 Exempi. um 2 fl., 
50 Erempl. aber um s fl. 50 fr. gegem yortos 
freie Einjendung des Betrages abgegeben... Das 
Werkchen „Königreih Bayern in -gens 
„grapbiiher Beziehung’ iſt unter ber 
reffe,. und. bie. Vollendung deſſelden wird 
einer Zeit auch angekündigt werden. —* 
Johann Leonhard Ebenfperger, 
Reallehrer am Rönigl. Schullehrers 

Seminar zu Altdorr, Te 2 


Gesellschaft des Frohsinas.\ 
Dienstag den 25ten ‚April 1859: 
Tanzunterhaltung, 
Anfang 5 8 Uhr. 
Der Ausschuss. 


.——_ 


Die Mitglieder des Meubel-Magazins der 
biefigen Tiiclermeißer ‚ machen —— 

nzeige, daß fie gegenwärtig ihr Verkaufslokal 
in dad Haus Lit. C. Nro. — Bach⸗ 


gaſſe, vis-A-vis Herrn Kaufmann 
Beitritt 


— befannter Mitmeißer, ——— 

geſetzt, eine bedeutende Auswahl der folideften, 

neueiten und geſchmackvollſten Arbeit in großer 

Auswahl — A deren Güte fie fich 
en 


zu empfehlen. i 
Karoline Zimmermann, 
Putzmacherin. 


Der Unterzeichnete bringt zur Anzeige, daß 
ihm von einer hohen Kreidregierung die Außs 
übung der Heilfunft in ihrem ganzen Umfänge 
dehier geftattet wurde. Wohnung im goldenen 


Dr. Karl Popp. 
Gebrüder Witzel 

aus Lengenfeld bei Erfurt in Thüringen 

beziehen : wie gewöhnlich die Stadtambofer 
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Frühjahre-Duft, und empfehlen fi mit ihrem 
ausgezeichneten Flanell Waarens Lager, beftes 
hend in den feiniten Geiumdheitd + Flanellen, 
welche von gedrehtem Garır gearbeitet u. aud) 
defatirt find, daher fie in der Waſch nicht Eins 
1; b wie auch den beften Unterröde-Flas 
en aller Gattungen , Fr e — * BR 
elafjen find; dann.: er Strickwolle un 
—— ıc..- Sämmtliche Waaren find 
ganz in Wolle ‘gearbeitet und nicht mit Baums 
—9— vermiſcht, wofür garantirt wird. 
Sie bitten unter der Zuſicherung der billigs 
fien Preife und reeler Bedienung um geneigten 
Zufprud. Shre Bude befindet ſich, wie ges 
wöhnlich, mit der Firma verjcehen, rechts vor 
dem Stadtamhofer Thor. R 


Getragene Herren» und Damen-Strohhüte 
gegen billigite Remunerirung jchön, mie nen, 


"wachen und zu bleichen, empfiehlt fich 
— — Elife Erich, Malers 
ftraße, Lit. E. Nro. 110., im 
erften Stod. 


' Einem hoben Adel und dem geehrten Publis 
kum zeigen wir hiemit ergebenit an, daß wir 
die Stadbtamhofer Dult wie gewöhnlich 
mit einem wohlaffertirten Bandlager und 
wegen der Frankfurter Meffe nicht früher als 
die legten Tage ihre Bude beziehen können. 

e bitten ihre geehrten Abnehmer unter 
Zuficherung reeler und ug Bedienung um 
zahlreichen Beſuch. Ihre Bude befindet ſich 
neben ber bed. Herrn Spachh olz mit ber Firma 

Gebrüder Bing, 
aus Hechingen. 


Ohngeachtet vielfeitigen Aufforberungen war 
ed und bisher bei dem Kefuhe der Negensburs 
ger Dulten wegen Mangel an Zeit nicht mögs 
ich, von da aus die Dult in Stabtamhof 
mit unferm Tuch: Lager 
u beziehen. Diefmal aber haben wir won 
aus aus bie —* getroffen, es mög⸗ 
lich zu machen, und find daber fo frei, 
den geehrten Bewohnern in Negensburg und 
Stadtamhof ganz ergebenft anzuzeigen, daB 
wir während der ganzen Stadtamhofer 
—— in einer mit unferer Firma bezeich⸗ 
neten Boutique aufzuwarten die Ehre haben 
werben. Wir werden ed und auch dort zur 
firengften Pflicht machen, unfere geehrten Kaͤu⸗ 


17% 


fer gewiffenhaft und rechtlich gu bedienen, und 
empfehlen und: zu geneigten Woblwollen beſtens. 
Regensburg im Aprıl 1859. | 
Gebrüder Conrad, 
Kaufleute und Tuchfabrikanten, 
aus Plauen, im Konigreiche Sachſen. 


Unterzeichneter empfiehlt zur bevorſtehenden 
Stadtamhofer » Dult fein vollkommen ſchön 
aſſortirtes Tuch» und Schnittwaaren » Fager. 
Durch reele prompte und billige Bedienung, 
wird er bemüht feyn, ſich das Zutrauen feiner 
gütigen Abnehmer zu erwerben und zu erhalten. 

doch bemerkt er, daß er in Wollen» Tuchen 
und Karben zu außerordeutlich billigen Dreifen, 
felbft unter dem Fabrifpreig, zu verfaufen ents 
ſchloſſen ift, da er mit diefem Artifel gänzlich 
aufzuräumen gedenfet. 

Seine Boutique ift vor dem jchwarzen 
Adler. 

% Gugenheimer aus Regensburg. 


Blitableiter. 

Zur Herftellung ſchadhafter, ald auch neuer 
weckdienlicher Bligableiter empfiehlt fich der 
nterzeichnete. 

— macht er bekannt, daß er für Be⸗ 
figer Heiner Defonomien ebenfalls Bligableiter, 
weiche die Koften von 6 fl. bis 11 fl. nicht 
überfteigen, verfertigt; wodurch auch die Ger 
bäude vor Einfchlagen und Zünten, des Gewit⸗ 
terd ebenfalls gefchügt find. 

TR. Kempff. 


Ich mache hiemit einen hohen Adel_und 
allen meinen übrigen verehrten Gönnern, Edyüs 
gen und Gewehrfreunden befannt, daß ich um 
ihrem vielfeitig geäußerten Wunfche zu ent 
fprechen meine 

reale Büchfenmacher :Gerechtfame 

mit höherer Bewilligung von Steinweg nadı 
Regensburg transferirt habe, uud 
felbe von nun an in Lit. D. Nro. 72., zu, 
ebener Erbe, unweit des Gaſthofes zum gols, 
denen rg ausübe. Da ich eine nicht ums, 
bedeutende Auswahl vou verichiedenen, neu 
gefertigten Jagd» und — ana 
ren, großen wnd ganz Fleinen Scheibe» und 
Reifepittolen ıc. fowie auch von Rohren, 
Schlößern und fonftigen gefchmiedeten und 
vollendeten Gewehrtheilen in Vorrath habe, 
die ich auch einzeln abgebe, und dadurch in 
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den Stand geſetzt bin, Jedermann ſchleunigſt 
bedienen zu konnen, fo empfehle ich mich nicht 
nur mit meinen worräthigen Arbeiten, Rohren, 
Scylößern, fondern auch zu neuern Beſtellungen 
jeder Art von feinſter bis zur ordinäriter Ars 
beit, Abänderung und Reparatur, wobei ic) 
die beſte und billigfte Bedienung verfpreche; 
mache auch zugleich befannt, daß bis zur weis 
tern Anzeige Gewehre zur Reparatur, wie 
auch alle noch übrigen Aufträge in meiner 
Behanfung am Steimveg bei meinem Bruder, 
Andreas, wie früher abgegeben werden 
fönnen. i 
Regensburg den 14. April_1859. 
5 Adam Kuchenreuter. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen vors 
kommenden Schloflerarbeiten, und veripricht 
billige und folide Bedienung. 

Ehriſtoph Heffe, Bürger und Schloffers. 
meifter, am Weißgerbergraben, Lat. 
A. Nro. 57. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Pus 
blikum mache ich die ergebenſte Anzeige, : 
ich mein Meubel» Magazin in meiner eigenen, 
Behauſung, in der Gtedigerishtögaffe, unmeit 
dem Maxthor, Lit. G. Nro. 108., mit dem 
beiten und geihmadvolliten Arbeiten eingerichtet 

be; mit der Bitfe, um gütige Abnahme, vers 
preche ich prompteite und billigite Bedienung. 

Martin Käßbauer jum, 
54 Schreinermeiſter. 


— —— — — — — — 

Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 

Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtag den 25. April 1859 und fo 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in 
it. B. Nro. 52 in der Glockengaſſe, verſchie⸗ 

dene. Verlaffenichafts » Effeften,: beitebend. in 
verfehiedenen goldenen und filbernen Kleinigfeis 
tem, einer goldenen Damenuhr, Stod» und 
Hänguhren, Spiegeln, verfchiedenen zinuernen, 
fupfernen und meflingenen Küchen s. und andern 
Geſchirren, Kryitalls und Porzellain» Gefchirs 
ren, einem Dejeuner mit Bergoldung, Herr 
rens und Frauenkleidern, Betten, Wäjche, eini⸗ 
gen Pfunden Flache, Holzwerf, verfchiedenen 
gut conditionirten Wirthſchaftsrequiſiten, altem 





Eiſen, nebft noch allerlei 2 en 
an den Meiſtbietenden gegen ſogleich baare Be⸗ 
zahlung öffentlich verfteigert. e... “u. 
Wozu höoͤflichſt einladeee 
Huber, Auktionator. 
Montag den 29. April 1859 und folgende 
Tage Nadymittags mei „HB werden in Lit‘ 
D. Nro. 16, am —— —— verſchie⸗ 
dene Verlaſſenſchafts⸗Effetten, beſtehend in gol⸗ 
denen Ohren» und Fingerringen, großen und) 
Heinen Stoduhren, Manns⸗ und Frauen 
dern, einem Krauenmantel von Damentuch, 
einem Stüf Xeinwand, Wäfche, blau und 
weiß barcheten Betten, Wolkenvorhaͤngen fammt 
eifernen Stangen, einer mußbaumenen Kom⸗ 
mode fammt andern Käſten, Zinn, Kupfer, 
Meifing, Eifen, einer eifernen Bratröhre und 
Plattenthürl, nebſt andern brauchbaren und 
—— een id en 
gegen. baare Bezahlung. 6 ' verfkei 
Wozu höflichſt einladet ⸗ A 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


«. Donnerflag den 2. Mai 1859, —— 
von 10 bis 12 Uhr, wird das Haus Lit. D. 
Nro. 22. in der Engelburgergaſſe ſammt der 
darauf befindlichen Bädergerechtigfeit. an ben 
Meiftbietenden gegen annehmbare Bebingniffe 
öffentlich veriteigert. —1*— 4. 534 
 Kauisluftige werben ie höflichſt einges 
laden. — Leber ein Näheres gibt Auskunft- , 
Huber, Auftionator. 


Das ehemald Schreiner Güntherfchen 
Haus, in der obern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird- mit Uebereinitimmung der Intereſ⸗ 
fenten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
Die Ansficht in die obere Badigaffe umd dem 
Auguftinerplag, ift mit allen Bequemlichkeiten 
— und kann ftimdlich eingeſehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Hauſe 
ſelbſt über eine Stiege, oder auf dem Augu⸗ 
ftinerplag in Lit. E. Nro. 145. 


Ein auf frequentem Platz gelegenes, mafftv. 
gebauted, ——— — zur Füh⸗ 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und im A. E. 
zu erfragen. 

Schönes Buchen⸗, Birken⸗, Föhren⸗ und 
Miſchling⸗Holz iſt um die billigſten Preiſe zu 
haben, bei Kaver Höher in Rainhauſen. 


+ 4 
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Es gedentt Jemand fein 
BR nn ic 





ben, 
Genmihions, und Buftogä-Bargor. 
P. Knvellinger. 5, 
— — a 
ten, t ier Hand 
er aeg wie oem. (ch Deßhalb.geälig 
wenden‘ and 


— und Anftags /VBureau— 
P.-Knvellinger: 
Ein- gutes, volltändiges Bett ift zu ver 
faufen und im A. E. zu erfragen. 
Ein noch wenig ig, gebrauchtes Chaiſſchen iſt 
zu RR "Näheres ‚im A. E. 
Ein Kinderwaſch⸗ u iſt zu vataufen. 
— im 9. €. 


Ein Sommerrod am ſchöne Hofen für 
einen großen Mann, daun ein ordentlich ers 


— — Frack fammt Gilet für- eis 


itt find billi vers 
Bauen De Yeiheres im I. 6, im A I Aa — 


Von dem Garten Lit. I. — a1 weirb die 
großer A der obere; Theil an der Allee, 
Garten der verehrlichen Ressour- 
—— und dem ehemal. Dr. Gergens 
Garten gelegen, zum Verkaufe ausgeboten, und 
das Nähere bei dem Eigenthümer, oder bem 
ärtner in der Bessourge, zu erholen. 


Drei angeftrichene Kleiderfäften , einer mit 
2 Thüren,-zwei einthürig, rein und gut erhalten, 
find billig zu: verkaufen. Näheres im A. U, 





Duartiere und andere’ Gegenftände, 
welche zu vermierhei find, oder zu 

x mi ucht werden. 

| IE x a I 


"Rn ‚der eben’ —— ‚Lie C 


mern, Garderobe, 
ammern ꝛc., täglich 


up FIRIET ww 


- 


zu re | 


C. Nro, 
ein Quartier, 


gie bem. —5* F. Nro, 146, bei Ries 


. er — ag gem 4 Bon 
wir ee — zwei Kam⸗ 
nachſtes Ziel vermiethen. ‚un 


em fegleich oder big 

au cn ma Lit. E. 55 {ft im * 
uſe des Unterze m der zweiten Etage 
ein ſehr fchönes Logis — in. 9 Zim⸗ 
mer, Sbeiſe Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermierhen, weldes 


täglich bezogen werden kann. 
Bertram 


"Se Lit. F. — 22. it ein meublirtes, 
eine freundliche Ausſicht eklig Monats 
quartier ſtündlich zu beziehen bezichen. 

Bei Zinn Er e Wiedamann, in F\ 19, 
iſt bis Ziel — weite Stock, beitehend 
im 4 Zimmern, Küche, Keller und allen fonftis 
gem Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


In C.’132,, in der obern Bachga 
zu ebener Erde ein Quattier bis Ziel Eon 
ju vermiethen. 
In meinem Haufe IR. A. Nro. 125. ift 
ber zweite Stock, beftehend in vier heizbaren 
3353 Garderobe, Kühe, Speis, eigener 
odenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
ſchaftlichem Boden und Altan, nebſt allen Be⸗ 
uemlichkeiten bis Ziel Georgi au eine ſtille 
amilie — 
5. Poſtl jun., in der Oſtengaſſe. 


In der Malerkraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., iſt bis nächſtes Ziel Georgi die Halfte 
des Sten Stockes, mit allen Bequemlichfeiten 
verfehen, an eine folide ruhige Parthie zu 
vermiethen, und das Nähere hierüber cben 
dafelbft zu erfragen. 

Su der Möller'ſchen Behaufung, am Eck 
ber Spiegelgaffe, tft der Laden fammt zwei 

immern und Küche, nebit andern Bequems 

lichkeiten bis Ziel Georgi zu veritiften, und 
das Nähere in diefer Bchaufung, über eine 
Stiege im Hof zu erfragen. 

Su E.,124., bei ©t. Taſſian, iſt = ebner 
Erde ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

In ‚ im weißen on weißen Bräuhauſe, ift ine 
erfien Stod ein Quartier mit 2 heisbaren und 
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einem unheizbaren Zimmer, fammt allen übrigen 
Bequemlichkeiten bi8 Georgi zu vermiethen. 
Sn meinem Haufe, E. 66. bei St. Gajfian, 
ift bis Ziel Jacobi der zweite Stod mit allen 
DBequemlichfeiten zu vermiethen. 
im fchwarzen Adler, E. 66 


In dem Haufe Lit. B. Nro. 10. it im‘ 


dritten Stock eine Heine un mit ber 
Ausfiht auf den obern Jakobsplag dis Georgi 
au vermiethen. 


. Im ber filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
iſt im eriten Stof ein Quartier von 2 Zim« 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit bis Georgi zu veritiften. 


In der Engelburgergaffe Lit. D. 19. if 
im zweiten Stod ein Quartier, beftehend in 
2 Zimmern, Kabinet, Küche, Kammer und 
Dolzlege, ſogleich oder bis Ziel Georgi an 
eine ruhige Familie zu verftiften. 


In dem pen Lit. B. Nro. 75, auf bem 
Rathhausplage ift bis 1ften Mai, ein hübſch 
meublirted Zimmer zu vermiethen. 


In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te Stock 
Cein billiges Logis für eine kleine Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermiethen, 
Selber kann auch in 2 Theilen monatlich 
und ohne Meubles abgegeben werden. 


In Lit. F. Nro. 7 ift der zweite Stod 
mit aller Bequemlichkeit fogleich oder bie 
Jakobi zu vermiethen. 


—h ____ 


Bei —— x Weſchcke in der Waller 
ſtraße, Lit. E. Nro. 17, ift ein Quartier für 
eine einzelne Perfon oder ruhige Familie tägs 
lich zu verftiften. 


In Lit. B. Nro. 98 in ber rothen Hahnens 
gaffe find vornheraus 2 Zimmer, fammt Kü— 
che zu vermiethen. Näheres iſt bafelbft zu 
ebner Erde zu erfragen. 


Im Haufe Lit. C. Nro. 99. in der Spies 
Elgaſſe iſt über 2 Etiegen ein freundliches 
Zuartier mit 2 Zimmern, einer Sammer, 
Küche und Holzlege bis Ziel Georgi zu vers 
miethen. 


Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plage ift der zweite Stod zu vermiethen. 


Sm Lit. G. Nro, 38 in der neuen Straße 
ift ein Logis bis Jakobi zu vermierhen, beites 
hend in drei heizbaren Zimmern, nebft Küche 
und Kammer. 


Eine Weins, Bier» und Gaſtwirthsgerech⸗ 
figfeit iſt bis Ziel Georgi zu verftiften: das 
Kähere ift bi &. A, Gottfried, im ſchwarzen 
Adler, E. 66., zu erfragen. 


Durch öfters wiederholtes Gichtleiden bin 
ich veranlaßt meine Garten: Wirthichaft ar 
ordentliche Leute zur a ru u übers 
tragen. Näheres ift im Lokale Lit. I. Nro. 30 
u erfra 
nr u DOttmann, Kaffetier- Wittwe. 

Nachdem mein Ehegatte, wegen fdwerer 
Krankheit feinem Gefchäfte nicht mehr vorites 
hen kann, fo verpachte ic; meine reale Schreid 
nergerechtigkeit mit allen bazu nöthigen Wert: 
zeugen. Naheres bei ae —— 

: Katharina Leuchtl, Tifchlermeifterin, 

am Steinweg nächſt Regensburg. 


In Lit. E. Nro. 56. ift ein freundlich ges 
legenes ——— Zimmer nebft kleiner Gars 
berobe täglich zu veritiften. 

In Lit. B. Nro. 62, vis-A-vis dem Gens 
darmeriesGebäube, ift im erften Stod vorne⸗ 
heraus ein Quartier, beſtehend in 4 heizbaren 

immern, einer Kammer, einer großen hellen 
he, nebſt Speife, einem Keller ‚und einem 
roßen Gewölbe, täglich zu verftiften. Auch 
* eine Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben 
werben, 


In Lit. A. Nro, 159., am obern Jakobs⸗ 
platz, ift ein Quartier mit — heizbaren Zim⸗ 
mern, zwei Kabineten, Kuͤche und einem ge⸗ 
ſperrtem Vorfletz täglich zu verſtiften. 


In Lit. G. Nro. 146., im erſten Stod,.ift 
bis Jafobi ein Quartier, beitehend in 3 Zims - 
mern, einem Kabinet, Küche, und Kammer, 
mit der Ausficht in die Marftraße, nebit den 
erforderlichen Bequemlichfeiten zu verftiften. 

Es ift am St. Caſſiansplatze, E. 91. ein 
ſchoͤn ſituirtes, ſehr bequemes Monatzimmer 
mit eigenem Eingange zu vermiethen. 
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In Lit. F.Nro. 115. ift ber zweite Stock, 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und 
fann täglich bezogen werben. Dad N 
iſt im weißen Hahn zu erfragen. 

Sn Lit. P. Nro. 56. it im eriten Gtod 
ein meublirted Monatzimmer mit einem Has 
binet zu veriliften — 


Sn einem en gelegenen Theile der Stabt 
ift ein geräumiges, helles, eine hübſche Ausſicht 
darbietendes Zimmer ohne Meubles am eine 
A Perfon zu vermiethen. Das Nähere 


In der Nähe des 3; Thedtergebäubes oder 
oſtraße, mwünfcht man in einem Haufe, 
ni eine- lebhafte Ausficht bat, einen’ gans 
od von 5, 4. bis 5 Zimmern, bis Ja⸗ 

* miethen. Hierauf Reflektirende wollen 
ihre drefie gefälligit im 4. C. abgeben. 


—— —— ñ —ñ— — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende. 


ſitteter Junge kann täglich bei einem 
— in die Lehre treten. 
ee eres i im 9. € 


rer 


— — — 


400 fl. find auf ſichere Hypothek auszuiei⸗ 
hen = im A. C. zu erfragen. 

eine — 9 here Myotheke iss 

— hiefigen nearrieh en werden 

. gegen 4 Prozent ohne Unterhändler 
— be und find im U. C. zu erfragen. 

Een auf erite und fichere Hypothek 

im im Kefgen figeibezirfe augzuleihen. Näheres 


550 fl. find auf erite > fichere Er 
ftündlich zu verleihen. Näheres im A 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
a der Bun nun DANRIpfRsR zu 





‚. @eboren: 
weiblichen Geſchlechts. 

Beftorben: Den ı2. April. Jungfrau 
Maria Stadler, Dausbeflgerds und Poſtknechts⸗ 


4 Rinder, 2 männlichen mb 2 - 


Tochter, 20 Jahre alt, an Abzehrung. Dem 13. 
Leonhard Strempel, 8. Rentamtsbote, 53 Jahre 
6 Monate alt, an Lungenfucht. Dem 14. Iofepb, 
uneblih,, 1 Jahr alt, an Atropbie. Den 16, 
Herr Georg Amann, Bürger und Schubmader: 
meilter, 64 Sabre alt, an Bauchfelentzündung, 


Sn der obern Gtadtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Geboren: 7 Kinder, 2 männlihen und 5 

weiblihen Geſchlechts. 
—Geſtorben: Den 14, April. Michael, 
3 Jahre alt, am Zebrfieber, Vater, Michael 
Bild, Mufifus, — Egid Gleisner, Beifiger 
und Taglöbner, 76 Jahre alt, an Bruflents 
zündung. Den 15. Elifabetb Sewald, Dienit- 
magd, 22 Jahre alt, an ‚Bauchfellentzüundung. 
— Pauline, uneblih , einige Minuten alt, in 
Folge langfamer Geburt. Den 16. Barbara, 
nneblih, 11 Wochen alt, an Atrophie. — Frans 
iöfa, uneblih, ı Jahr 1 Monat alt, an Fraifen, 

en 17. gen, uneblih , 8 Monate alt, an 
Atropbie, Den 18. Das hochwoblgeborne Fräu⸗ 
lein Anna Maria Freyin von Lilien, Stiftödame 
von Asbed, und vormalige Hofdame meiland 
Ihrer Hoheit der Frau Herzogin Pius in Bavern, 
63 Zabre alt, an Lungenläbmung. ° Den 19. 
Michael, 20 Wochen alt, an fraifen, Vater, 
Kaspar Winter, Beifiger und Viebbändler. Den 
20. Andreas Fang, Steinmepgefelle von Neus 
einingen, 8. Landgerichts Frankenthal, 34 Jahre 
alt, an Rungenfhwindfuht. — Johann, unch- 
ih, 10 Woden alt, an Stidfluf. 

In der Eongregation der Ber 

fündigung Mariä: 


Begraben: Den 16. April, Aegid Gleir⸗ 
ner, Beiſitzer dahier. Den 19. Bere Georg 
Amann, bürgerl. Schubmadermeifter. Den 20. 
—* Joſeph Schnall, Schneidermeiſter am Stein⸗ 





In ber —— Gemeinde. 


a) In der obern Pfarr: 
‚ — an pe eg Tros 
en, 4a erga m mt e 
ur Son efelle und — ——— 


—* —— — — Bir a ſch 
egiren a ag 
Ei Garen Eoniie Oral, Lk © 
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Geboren: 3 Kinder waunlichen and ã Geſto vb eu? Den 13. April. Iohanu 

weiblichen Geſchlechtz. Albrecht 2%: Jahre: 9 Momate,alt, anınervöfen 
Geftorben: Denn. april. Yopi“ tob Fieber, Vater, Simon Paul Gartner, Bürger 

Fuchs, Bürger und Gaftwirth zur rothen Lille; und Krauter. Den 24; "Katharina Barba 


53 Jahre alt, an Abzehrungs" Den 13%. Er [ des Peter Ruß, Bürgers und Schuei⸗ 
mann Jakob Wolf, Bürger md’ m. ermieifte r8,.37 Sabre alt, an wiederhi 


73 Jahre 5. Monate alt, au dus a chlagfluß. — Johann Georg Emmetli 
Den 17. Ein —— So hnlein £ 7 Ge yahrc h Monte ol in u Zu 4, 
ann Friedri tarf B 553 Jahre 5 Monate alt, an is tu 
* — untern, vᷣfare: | * Den 16. Sirt. Adam Golderer, Bürger, Rirhyeb 
boren: Fra 1 az und a m Steigelbäder, 66% Jahre alt, an * 
— Geſchlechts. — Una 


7 — 
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onnerftag ben 2ten Mai diefes Fahre werden im Fürſtl. Forſtrevier Wieſent na 
hende Sehnen öffentlich verfteigert werben: 
27 Diftrift J. Steinbudel Aocpeilung 8. Kropfetbeunn, lit. a. Ä 
j 9 Stämme Merkfbuchen, Ze} 
‚ - 25 Klafterh Buchen: Prägeln, 4. ' Kleftern Tannen» Seiler — mn 
Ueberholz von 169 Klaftern in Haufen. - 2 
2) Diftrift IL. Steindeige — % vorbere Steinseige un Te 
62 Stämme en. n! F 
Klaftern Buchen⸗P 
Das Ueberholz von o ehem Werkbuchen und 64 Rloften Buchenholz. 








3). Obiger Diftrift ir hintere - 
9 Klafter Aſpen ⸗Sche n 9 
[3 Difteitt IL Bangenberg Abtheil, 1. Sqdafbhre Hl ae. 
1 Birnbaum, 0 


78 — Hadelholz ⸗Scheiter & H aiafter —B rigen, 
Ueberholz von vorſtehendem Holzquantum in Parti 
Die — * früh Schlag hr in dem Kachthäufel am Steinbuckel ftatt, 
von wo aus man fih auf die Schläge verfügen, und bie näheren Kaufebedingungen Fund 
geben wird, bier jedoch vorläufig ;bemerfen muß, daß Holzkaͤufer, welche noch mif ältern Holy 
geldreften zum Fürftlichen Nentamte in Wiefent haften, von der Verfteige —— — 
werben, PR] baß als Spa erin der. 11. November diefed Jahre beiti 
„ Wörth am 20. April ı 
Fürſtlich rt und Zariefhes gorkamt Birth, 
Hell, DOberförfter, 


Unterzeichneter empfiehlt ſich während der Stadtamhofer⸗Dult einem hohen. Adel unb 
verehrten Publifum mit feinem wohlafiortirten Galanterie - Waarens Lager, beftehend in Golds 
und Bronzes Waaren, verfchiebenen Herzen + Crawatten ; Ridiküls, Brieftaichen, Rabastöpfeiken, 
Caffeetaſſen, Kupferfüchen, Stickmuſtern, Billeten und dergleichen mehr. 


Hat ſein Gewölbe bei Herrn Färber dl a 7 £), 
Franz Ankele, aus Italien. 
r 


— — 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 20. April — 






— Voriger wi ze 5* zu | | 
Sattun 9 | Ken | Burude Inengano|dertaur | Mr RR oban· mitt | | [een 














Gegen d 
gen Mittelpreis 





den vori⸗ 


cs & i 
fallen egen 


— 
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9.421401 


Schfl. — emnmſẽ Schfl. jer;] ft. | Er. Ifi. | er. [fe er, Ifl. TA erIf Ir. 
Waipen — | 410 37375 571 4415145 4 — 

Korn — | ıı2 | 112 | 305 * 19|10 : 9,41 — 

Gerſte 226 | 235 | 186 = 1 

Haber 220 | 222 | 204 —* * —22 


— des Verkaufes nach dem — ‚8948 fl. 37 fr. 


E Vierteld Bogen iu Na, 17. deb — Wochenbl. v. Jahr 185% 
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VifrualıonsTare ım m Polyepbepir h — unge NT 1859. 


—_ a — | Megu] Mäpı] Maas 


ar. Berdtareı, 3 Au en A. \Er. (Er. TT 
— FMundmepl: ; 

























Ein Pasr Sommer jiß vr : a “ 333 7 
Ein Kipfel zu 6 Lotb — Ont. En. I——— az 
Ein Moggenlaib zu ER. :. . el. . | 132 5 3| a] 3 
Ein Roggenlaib zu 3. ', Rahimepl i 2 j 4 : Th 
Ein Fe ehr Aue F 12" J Roggenmehl . . 1134| 5] 3].3-— 
Ein Kipf zu 24 Both. , Römishmeil . . | 146] 6 3) 3 
—  E 





erertake: | 01 lc 
Maß Sommerbier auf dem Ganter — kr. — dl. 


Waizengties/ feiner | 944120! ılıo) — 

| m: Brdinäe | 420 16} 3 8— 

un 
fr. dt, 


Fleifhtare: 








ie beiden Bräuern — „„— ,, "I Ein. gutes Dehfenfleifp '-Toftet| 10, — 
I 2 belden Birthen — „um ,, bei.den Freibanfmeggern ,, | 9] 3 
1 9 Binterbier auf dem Ganter 4 ,, ı ,, | durd die freie Concurrenz beftimmt : 

I pr beiden Bräuen 4 ,, 3 ,, | Ein ®. Kalbfleiſch foftet| 9 ⸗ 
oe beiden Wirtpen 4 ,, 3 „ Ein W. Schaffleiſch 1— 
i ”# weißes Daigenbier .».* 4 — 3 » Ein %. Schweinefleifch ”» hı — 













Viktualieupreiſe durch die 









— — Bom 21. bis 27. April 1839. 

fl. kr. dl. bisfl.Er.dl- —— 
Ser⸗at⸗ Gehe, az. die Bass  121—-]-1—i- 
lere » 





Erdaͤp fel, 
Gedörrte Bwuräte, die Maas 
Milch, unabgerahmte, » 










Sirhchen Butter, iedes ia J2 
Eier, 11 Etüde . » . . . 1 81-11 
eäpanfertel, ie Sid .. = 


nflötner, die Mad . . . . 
Br * Den 8. Sahamte babier:, * 






Haferf 
























— 11 12, 
d R Kigeln, E 1} 6 
gedlah, » Bäßel ä 150 Df. 2 Hi nfe, Taube, das © nie ! EC 
— ein Bemtner & Di kr. Enten, raube, * * u Kal Ya 1 
3 dl. Aula PURE, ”„ ” .. = en zum 7 
Dungialı,"i ꝛ —— se Pf. 6 2 * —* Babe, A el 
vᷣſ. Koch Hr bei den * nern 
ed Drund - ‚& " . 
Uufölir. mich nd ber Bent. 
tichter, gesofl. m. fein. Duo. dv. ». i 
gezog. » * » — R f 
i Schaafwoll fe, ” ” . Jm132)—131 
Seife, das Pfun 5 "ind er Duchenholz, die Klafter . . | 9 36, 11) — 
sche : Hedien. das Pfund . - Sirten , Er ala gie 
arpien, d Pfund ee a Mihlin, »  » .. 38 
eu, der ent er Fichten, » ·127 9 * 
Roggeuſtroh, der Zentner 








Negensbut ger er Wochenblatt. 


Ne: 18. TR Dienſtas den 30. April 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſtoph Eruſt Breuck's — Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Poltzei⸗ Berfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Den dießjäprigen. Sommerbierfaß betreffend. 
Beni Ausfchreibung der R. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg ddo. nie 
9. Mt. ift_die Tare des Yagerbiered für bie ring: PolizeisDiftrifte des Regierungs⸗ 
Berirfes auf 4 Kreuzer 2 Pfenning für bie ass vom Santer feftgefegt. Es koſtet Ba 
in der Stadt Regensburg, wegen des Lot aha es, bei den Bräuern die Maa 
kager⸗ oder Sommerbier unter dem Reife 2 Babern 
vier ennige, 
und die Schenftare —— zufolge" —E iedes — 20fben se 1833 bei 
Bräuern wie bei den Wirthen: ° «1: 
; fünf Kreuzer einen Pfenning. 
Bei den Wirthen zu Kunpfmüchl, wo fein’ dotal⸗Matzaufſchlag beſteht, beftimmt- fich 
die Tare auf 
Kreuzer. 


fünf 
Der Sommerirriit ba )in!teitem Falle vor dem iſten Mai enommen werben, 
auch in feinem Wi geſtuttet, Winter» und Sommerbier: zugleich verleit zu geben, 
Jede ‚Meberfchreitung der Biertare wird vorbehaltlich ber Privatanfprüche auf Rüders 
KB mit einer Geldbuße-von 15 Gulden beahndet; die Abgabe des Biers unter der Tare 
Leibt übrigengd jedem Wirth oder Bräuer unbenommen, ed liegt ihnen aber jedenfalld ob, die 
Fk II. Titel, 4 Artikel der’Berorbmung vom 25ften April 1811 bezeichneten Boransfepungen 
By und das Publikum durchaus nur mit tarifmäßigen, d. i. vorzüglich gutem 
zu bedienen. 
Regensburg ben zn * — 


M- 
Der rechtöfut Die e Bür — "Zhon.Ditimer. 
vor r E46 a a 





| Kurflirung geringhaltiger Dut aten betreffend. 
Im Gemãßheit höher rg! — Regierung der Oberpfalz und von gegend 
— Se Brawl Bad er Da re 

i 

ige im Iihfanfe find. — uäg? m M — 
—— den 24, ——— * 
Std er a4 
re ee — — Par? dh Thon⸗Dittmer. — 


Hu v 
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Die Verbreitung falfcher niederländifcher Zehnguldenſtuͤcke betreffend. * 
In dem Negierungsbegirte Unterfranfen umd arcaffenburg wurden in ber jüngften Zeit 
ni e 


falſche ederlandiſche Zehnguldenſtücke verbreitet, worauf man hiemit aufmerkſam macht. 
s Regensburg n-MURen-April-1859- — mn — — Nero 
Stad t-Magifrat. 
Der rechtöt. Bürgermeifter: u. Thon, Ditsmer. - Albredit. 








Die beftehenden Verbote: | 
1) gegen das — * und Verkaufen ber Wald⸗, Wies⸗ und Singvögel, 
2) gegen das usnehmen von Eiern und Jungen aus den Neftern des eldwilbes, 
5) gegen dad Fangen ober Ankaufen junger Haafen und anderer Wildthierarten, 
4) gegen das geilaufeniafien der Hunde in.Jagbdrevieren, 
5) gegen das liegenlaffen der Tauben zur Gaa zeit auf Felder, 
werden unter Androhung ftrenger ‚Beftrafung mit dem Beifage in Erinnerung gebracht, * 
die Polizeimannſchaft und die Nlürwächter zur genauejten Wachfamfeit und Anzeige jeder fols 
hen — — * — 
ens bu n 20ften April 1839. 3 
ae Trader Mäagifrat 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 





nr. tr DiWerfteigerung von Bruchſteinen betreffend. N — — — * 

Sonnabend den aten Mail. Is. Vormittags 10 Uhr, wirb auf ben Ober 
münfter» und Jeſuitenplatz eitte Quantität Br uhfteine in Kubifklaftern aufgefchlichtet, vor⸗ 
behaltlich magitratifcher ‚Genehmigung, an den -Meiftbietenden öffentlich verkauft. - - 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen. 

Regensburg den 23ſten April 1839 

Ä vote Mr 

Der. rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon» Dittmer. 


Aldredti:: 


Albrecht, 


a — 
Ergaͤnzung des Ausſchuſſes der Ludwigs⸗ Anſtait betreffend. 
Der Ausſchuß der Ludwigs⸗Anſtalt hat um Anordnung einer Ergänzungswahl für den⸗ 
felbe gebeten, nachdem die Ausfhuße Mitglieder _ 
rau Großhändler Bauriebel, 
rau Kirchenräthin Gampert, 
— An ‚Freyfrau v. Godin, ' 
ren Austritt 17 Ve TE . j 
ei Bienach hat man an ſaͤmmtliche Vereins⸗Mitglieder unter Einem Wahlzettel Beifügung 
des Nam̃ens⸗Verzeichniſſes vertheilen 5 men t folche ausgefüllt und unterzeichnet bis zum 
iſten Mai cur. . 
hei. dem unterfertigten Stabtmagiftrat Bureau Nro. 31., abgeben zu wollen. 
Regensburg den 26. April 1859. RN NG 
7 ia db 6: m 351— t. 
= Der rechtöfundige BVürgermeifter: How ThonsDittmer, 


07 


Albrecht. 
Die Verpachtung „von Communallãden betreffend, Dee 


Die beiden Gommunalläden , und zwa im... — 
.a) der biöher von dem Büchſenmacher Hornaner in Pacht gehabte Laden an der 
Oswaldkirche Nero. 2 -——— — 


= 


— 900 — 
BJ det" oh’ ber Veaere⸗Witnwe Zwörner gemiethete kaden an ber Reſſdenz 
o. 409. s 
werben tenerbinge ber Verpachtung umterftellt, und hiezu au 
— rn Dienftag- den 14. Mai h. Is. 
Termin anberaumt. Pachtliebhaber werden zu dieſer Verhandlung hiemit eingeladen. 
Regensburg den 2 April 1850. f ’ : fo 
t rat 


tab ; Mag 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. - 
j Albrecht. 





gr —— — dem em tan he Me ——— Nr. 109: 
ander Johanni 2» geuerdings eingr „Berpachtung unterftellt, und hiezu 
i —* 9* 22. Dei Vormittags 11 Uhr 

Termin anberaumt, an welchem Tage die Verpachtung in bieffeitiger Stabtfämmerei vorge⸗ 

nommen werden wird. Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Regensburg den 26. April 1839. 
SS t ad MM a: gifr a t. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter:, v. Thon-Ditrmer. \ 
5 Albrecht. 


Durch den Advokaten Herrn v. Thoma wurden nach der letztwilligen Beſtim⸗ 





mung der verſtorbenen Haushälterin ng Lernbecher dabier 50 fl. für das fatholifche 


en für das fatholifche Waifenhans, 50 fl. für die Armen fatholifcher Religion 
ieher übergeben. - 

Wofür in dießfeitigem und im Namen ber betreffenden Verwaltungen hiemit öffentlicher 
Dank ausgeſprochen wird. | 

Negendburg den 25. April 18%. E34 

Armen-Pflegfhaftd3-Rath. 

v. Thon-Dittmer 

Erich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 

Am iſten April d. Is. iſt dahier Margaretha Riepel aus Kalmünz, K. Landgerichts 
Burglengenfeld gebürtig, ledigen Standes, Tochter eines verſtorbenen dortigen Taglöhners, 
Ramens Simon Riepel, mehrjährigen. Haushälterin des verſtorbenen biſchoͤflich Baſelſchen 
Hofkammerraths Herrn Uffholz, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Rachdem bereits Erbrechtsanſprüche auf derfelben Nachlaß unter Vorbehalt der nähern 
Ausführung derfelben gemacht worden, dem Anfcheine nach aber noch mehrere beitchen, oder 
in Frage kommen dürften, fo wie auch andere allenfallfige Anfprüche; fo wird der gedachten 
Rie pel Ableben anmit befannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, weldye aus irgend 
einem Titel fich berechtiget achten könnten, aufgefordert, folche binnen 6 Wochen von dem 
Tage diejer Bekanntmachung angerechnet, bei unterfertigter Behörde geltend zu machen und mit 
legalen Nadyweifen zu belegen. 

m, ad) Verlauf diefes Termined wird ſodann der rechtlichen Orbnung nach verfahren und 
bie Verlaſſenſchaftsmaſſa nad) den beigebrachten Legitimationen auseinandergejegt werden. 

Regensburg den 12. April 1839. 

öniglich Bayerifdes Kreids und Stabtgeridht. 
Hörl, Direktor, Gebrath. 
18* | 


gIn der Kontutsfache des Herrn Edu ar d Grafen v am Ust chem Lichtenau 

werben anf gläubigerfchaftlichen Antrag deſſen Gantrealitäten dahier, beſtehend 
1) im £eberfabrifgebäude jkätı Ad Nro · 1255" wit Hofrgum — —— 
Realität nunmehr anerkannt worden ift, ‚ud. Gewerböutenft ien im Schäßunge 


2) im Garten Lit. J 06. zu 12 Des. und. * —— 
3) im Stadel Lit. „A.-Nro. 98-, im Schägungspreife von 3000 fl. tig 
einzeln nad) $. 37.xder Prozeß⸗Novelle von Jahre Mi gegen baare Zahlung zum drittenmale auf 
Mittwoch den 22iten Mai l. Is., Vormittags 9 — 12 Uhr, 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und. erwerbs + und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
vorgeladen. : —— — — 
Ehre enöburg ben 25. April 183,7 "2" 0. nn in nn 
Kö ni glih-Bayerifhes KRreis-"wnd Stab tgerigt. 
De Hört,‘ Direften, + TI 
| | | Be 21 Dorner. 


deren 
werthe 


⸗ 7 gm 1234 
Una 





Land⸗ u. Herrichaftögerichtliche, ſo wie tet fr bie ehrenwolle Megieitung auf Grabes⸗ 
3.43ruhe den tiefgefuhlteſten Dank ausſprechend, 
auch andere amtl. Belanntmachungen. J ig um * Aare und rin mich 
Nächften Mittworh, den. Mai, wird: im. rer ernern Gewogenheit und, tung. 
sroßen Cacke des neuen Hauſes Nachmittags Beginn am m — u 
am 3 Uhr von den Schülern bed Gymnaſtums b ihr MB a ( ARTE 
und der latein. Schule dad Maifeft mit Mus ie de —— 
fit: und Dektamations- Uebungen gefeiert, wo⸗ FRE. eier 
u die Eltern, Berwandten, Gönner und Freuns Für die fo vielfeitig bewiefene gütige Theils 
der fudierenden Jugend freundlicht einladet nahme während ber Krankheit und — er⸗ 


Regensburg den 27. April 1859. - folgtem Hinfcheiden des quiesc. Fürftl. Thurn 
as 8. Studien» Reltorat. und Taris’ihen Herrn Hof» und Generals 
Wagner, Rektor. Poits Directiongrathe, 
Schönberger, Subreftor. Anton Arnold Marz, 
0. fo wie für dem zahlreichen Befuch des für den 


g ſerſt „BVerſtorbenen abgehaltenen Trauergottesdienſtes 
Deffentliche Dante Arunge Auf danfen bie Sihterbliebeden. hiermit ers 


forderungen, Warnungen, Berich⸗ — geenft, und bitten um ferneres Wohiwollen. 
’ tigungen X. Regensburg den 25ften April‘ 1859. 


Meine mit Gottes Hilfe und ärztlichen Tief gerührt durch den unausfprechlichen 
Beiftande erlangte eher enefung Er einer Verluſt unfers geliebten Gatten, Vaters und 
fechömonatlichen, ſchweren Rranfheit, zeige ich Scwieger- Vaterd, machen wir ed uns zur 
mit dem Beifügen an, daß ich für vielfeitig flicht, allen unfern werthen Verwandten und 
bewiefene Theilnahme innigit danfe, und mic) —— — —— Kr 
—2 fernerem Wohlwollen ergebenſt em: ei he % — is Betten yum Grabe, 

Regensburg ben 28. April 1 h Ar gen. Bejonders aber t fich unfer 

i i e gefühl für. Sr. Hochwürden, Herrn Coo⸗ 
__Aovofat tipelfircner perator Urban, durch defjen religiöfe Trofts 

Dem hochverehrlichen Dffizierforps des K. ſprüche bad Kranfenlager des Entihlummerten 
Linien ⸗ Infanterie» Regiments für den zahlreis fo mächtig erleichtert wurde. Zugleid aber 
chen Befuch des Gottesdienſtes fo wie allen machen wir, allen unſern verehrten Goͤnnern 
Freunden und Verehrern meines ſeeligen Gat⸗ bie ergebenſte Anzeige, daß wir unſer Geſchäft 


wie früher betreiben, und bitten-um geneigten 
Zuſpruch, indem wir und Ihrem gütigen Wohl⸗ 
wollen empfehlen. 
Elijabetha Amann, Schuhmacher 
Meilterds Wittwe, mit ben drei 
Söhnen. = 


Unterzeichnete erklärt, daß fie für Schulden, 
bie, fey 8 von wen immer, ohne ihr Willen 
auf ihrem Namen gemadyt werben, feine Zahs 


Tung leiſte. 2 
BEER. 





Unterrichts⸗ u. Bücer-Anzeigen, Ein- 
fadungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


Gefellfhaft zum großen Stahl: 
Morgen Mittwoch den 1. Mai Nachmittags 
3 Uhr begünnt 
Das erite Stahlichiefe. 
Abende B a ll. Anfang 8 Uhr. 
Wozu ergebenft einlaben 

nu 


die Schüßenmeifter. 


Die 
neunte und I AHftien-&inzablung 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 

Donau: Dampfichifffahrt. 

In Gemäßheit des Sitzungs-Beſchluſſes vom 
17. laufenden Monats fordert der unterzeichnete 
Ausſchuß die Herren Altionäre der bayerifchs 
würtembergifchen privilegirten DonausDampfs 
ſchifffahrts⸗ Gefellichaft auf, die neunte Afs 
tiens Einzahlung mit 10 Prozent 
den 10ten Iuny 1839 
rg en, wozu bemerft wird, daß aud an 

dieſem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 

Um die Herren Aktionäre vor dem Nadys 
theil einer Verfäumniß zu wahren, wird der 
$. 26. der Statuten nadyftehend nochmals in 
‚Erinnerung gebracht: 

„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zahs 
„lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
„der Geſellſchaft, und das früher Bezahlte 

ar diefer anheim; in außerordentlichen 
„Sallen jedoch hat die Öeneralverfammlung zu 
„enticheiden, ob eine Reftitution ſtatt findet,“ 


231 — 


„Auswärtige Aktionäre haben in Regens⸗ 
„burg —— * Suftnuationsmandatare 
„mufzuftellen, und von diefen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
„Intereſſes erforderlic; find,“ 

Da übrigend gemäß $. 27. der Statuten 
nach erfolgter Einzahlung bes ganzen Betrages 
die Aktien jelbit gegen die Interimsfcheine augs 
zuwechjeln find, und der Zeitpunkt hiezu nach 
erfolgter Berichtigung der nun eingeforderten 
Hten Einzahlung eintritt, fo iſt es durchaus 
nothwendig, daß bei Erlage diefer legten Rate 
die Namen der wirflihen Cigenthümer jener 
Interimsſcheine resp. Certifikate genau bezeichs 
net werden, um auf den Grund diefer Angas 
ben die gemäß $. 21. der Statuten auf den 
Namen der Aftionärd audsufertigenden Aftien 
felbit fofort ausjtellen zu können. 

Regensburg den 20. April 1839. 
Der Gesellschafts- Ausschuss, 


Herrfeldt. Braufer. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 30sten April 1839: 
Zum Schluss der Winter - Unterhaltune: 
grosse musikalisch -deklamatorische 
Mnterhaltung 
im grossen Saale, 
nfang # 8 Uhr. 


Der Ausschuss. 


Einem hohen Adel und dem gechrten Publis 
fum zeigen wir hiemit ergebenft an, dag wir 
bie Stabtamhofer Dult wie gewöhnlich 
mit einem wohlaffertirten Bandlager und 
wegen der Frankfurter Meſſe nicht früher als 
die legten Tage unfere Bude at fönnen. 

Sie bitten ihre geehrten Abnehmer unter 
Zuffcherung reeler und we Bedienung um 
zahlreichen Beſuch. Ihre Bude befindet ſich 
neben ber bed Herrn Spachh olz mit der Firma 

Gebrüder Bing, 
aus Hechingen. 

—— vielſeitigen Aufforderungen war 
es und bisher bei dem Beſuche der Regensbur— 
ger Dulten wegen Mangel an Zeit nicht mögs 
lich, von da aus die Dult in Stadtamhof 

mit unjerm Tuch: Lager 
u beziehen. Dießmal aber haben wir von 
Baus aus bie Einrichtung getroffen, ed. mög« 
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lich zu machen, und wir ſind daher ſo frei, 
den geehrten Bewohnern in Regensburg und 
Stadtamhof ganz ergebenſt anzuzeigen, daß 
wir während der ganzen Stadtamhofer 
Dultzeit in einer mit unferer Firma bezeich⸗ 
neten Boutique aufzuwarten die Ehre haben 
werben. Wir werben es und auch dort zur 
firengften Pflicht machen, unfere eehrten Kaͤu⸗ 
fer gewiffenhaft und rechtlich zu bedienen, und 
empfehlen und zu geneigtem Wohlwollen beſtens. 
Regensburg im April 1839. 
Gebrüder Konrad, 
Kaufleute und Tuchfabrifanten, 
aus Plauen, im Königreiche Sachen. 


Unterzeichneter empftehlt zur bevorftehenden 
Stadtamhofer » Dult fein vollfommen ſchön 
affortirted Tuch» und Schnittwaaren » Lager. 
Dur reele prompte und billige Bedienung, 
wird er, bemüht feyn, fid) das Zutrauen feiner 
gärigen Abnehmer zu erwerben und zu erhalten. 

toch bemerft er, daß er Wollen: Tuche in 
allen Farben zu außerordentlich billigen Dreifen, 
felbjt unter dem Fabrifpreis, zu verfaufen ents 
ſchloſſen it, da er mit diefem Artikel gänzlich 
aufzuräumen gedenket. 

— Boutique iſt vor dem ſchwarzen 
er. 





J. Gugenheimer aus Negensburg. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich in allen vors 
kommenden Schloſſerarbeiten, und verſpricht 
billige und ſolide Bedienung. 

Ehriſtoph Heſſſe, Bürger und Schloſſer⸗ 
meiſter, am Weißgerbergraben, Lit. 
A. Nro. 57. 


Einem hohen Adel und verehrlihen Pius 
biifum mache ich Die ergebenjte Anzeige, daß 
sch mein Meubel » Wagazin in meiner eigenen 
Behanfung, in der Stadtgerichtögaffe, niweit 
dem Warthor, Lit. G. Nro. 108., mit den 
beiten und geſchmackvollſten Arbeiten eingerichtet 
habe; mit der Bitte, um gütige Abnahme, vers 
fpreche äch promptefte und billigfte Bedienung. 

Martin Käßbauer jun., 
Screinermeifter. 


Unterzeichneter empftehit fich während ber 
Stadtamhofer-Duft einem hohen Adel umd vers 
ehrten Publitum mit feinem wohlaſſortirten 
Öalanterie-Waaren-Rager, beitehend in Golds 
und Bronze» Waaren, verfchiedenen Herren⸗ 


Gravatten, Ridiküls, Brieftafchen, Tabacks⸗ 
pfeifen, Caffeetaſſen, Kupferftihen, Stickmu⸗ 
ftern, Billeten und if a mehr. 
Hat fein Gewölbe bei Herrn Färbermeifter 
Krämmer. j 
Franz Ankele, aus Italien. 


Der Unterzeichnete empfiehlt fich zur Er⸗ 
richtung von neuen Bligableitern, fo wie auch 
jur Reparatur von ſchadhaften. 

Alois Mes, 
Scloffermeifter. 


Sch mache hiemit dem verehrlichen Publis 
kum befannt, daß ich durch Aufnahme eines 
Werkführers mein Gefchäft jegt wieder fo bes 
treibe, wie früher bei meines feel. Mannes Leb⸗ 
eiten und bitte daher, mir das bisher gefchenfte 
utrauen nicht zu entziehen, ba bemüht 
feyn werbe, meinen verehrlichen Kunden er 
lich friſches Schweinefleifh, Würſte, ** 
u. dgl. verabreichen zu können. 
hen Zufpruch bittet 
Sophie Netterfpis, 
Gaftwirthswittwe zum goldenen Greifen. 


Mittwoch den iſten Mai wird von Unters 
idmetem die Sommerfchenfe im Zwinger ers 
Set, wo zum gütigen Befuche höflichit einladet 
F. Stadliberger, in St. Emmeram. 
Unterzeichneter hat einem geehrten Bublifum 
die Anzeige zu machen, daß er fein Quartier in 
Lit. E. Nro. 91, am ©t. Caſſiansplatz verlafe 
fen, und dagegen das in Lat. G. Nro. 78,, 
neben dem — — bezogen habe, 
Riedl 


Wachtfchreiber und Auftionator, 


Daß ich mein bisher in dem, Grübgäß'chen 
audgeübtes Bragner » Geſchäft in mein neuer» 
kauftes Haus, F. 179., am alten Kornmarkt, 
trandferirt habe, zeige ich biemit an, zımd ems 
pfehle zur geneigten Abnahme: gute Emmen 
thalers, Schweizer und Limburger» Käfe, fo 
wie überhaupt alle Fragser » Artifel, zu dem 
billigften Preifen. , 

E. F. Wiefinger, 
Bürger und Fragner, 


— ñ — 


Unterzeichneter — hiemit zur Kenntniß, 
daß er feine bisherige Wohnung in der Echäe 
ferftraße verlaffen, und dagegen eine andere 


Um zahl 


bei dem Bäckermeiſter Hiefinger, Lät. E. 
Nro. 9ı am St. Kaffiansplage, bezogen habe, 
und empfiehlt ſich zu fernern geneigten Aufträgen. 

Georg Neppel, HerrensKleidermadıer. 


Ich mache einem werehrlichen Publikum die 
ergebenite Anzeige, daß ich das Gajthaus zum 
rothen Ochien am Weißgärbergraben bezogen, 
und bei mir jeden Tag frifches Fleiſch und 
alle Arten Würfte, wie auch gutes braunes und 
weißes Kelheimer Bier iu haben ift. Ferner 


empfeble idy meine Speiſen in meinem Lokale 


befteng, und bitte um zahlreichen Zuſpruch. 
Mihael Plößl, 
Wirthſchaftspãchter zum rothen Ochfen. 


Bei gegemmwärtiger Bauzeit erlaube ich mir, 
allen weinen geehrten Freunden die Anzeige 

machen, baß ich wieder mit verfchiedenen 
Gattungen KircheusPflaiterfteine verfehen bit, 
worunter fih auch rauhe die Kolben oder 
- 24 Zöller befinden. Dam 400 St. ſchwäbiſche 
Bretter, 14 Schub lang, fchon gefäumt und 
ohne Bohrlöcher, pr. St. 7 und 8 fr., und 
mehrere Eimer Bayerwein, 18547, alles zu 
den billigiten Preifen, empftehlt ergebenft zur 


geneigten Abnahme 
Fr. Xav. Aßen, 
Lowenwirth in Stadtamhof. 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
GSegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerftag den 2. Mai 1859, Vormittags 
von 10 bid 12 Uhr, wirb dad Haug Lit. D. 
Nro. 22. in der Iburgergafle fammt der 
darauf, befindlichen Bärfergerechtigfeit an den 
Meiftbietenden gegen annehmbare Bedingnifje 
— verſteigert. 

Kaufsluſtige werden hiemit Aöflichit einge⸗ 
laden. — Ueber ein Näheres gibt Auskunft 

Huber, Auftionator. 


Mittwoch; den sten Mai 1859 Nachmittags 
en; Uhr werben in Lie. D. Nro. 158 hinter 
Rathhauſe verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗ 
en beftehenb in — er 
oduhr , Herren» auenfleidern, Yeibs 
und ‚Bettwäfche, Betten, Bertitätten, Roms 
mobs und Kleiberfäflen, einem Gattel und 





Riemwerf, einem Blasbalg von mittlerer Größe, 
Zinn, Kupfer, Meffing,, Eifen nebit noch Bis 
—— —* ha — Gegentanden au 
en Meiſtbietenden gegen ſogleich baa 
ee een 
Wozu höflich einladet 
Haubner, Auftionater, 


Mentag ben 13. April 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zweit Uhr, werden in Lk E. 
Nro. 85, am Obermüuſterplatz, über zwei 
Stiegen, verichiedene Mobiliarfchaften, beites 
hend in Stoduhren, Spiegeln, Kanapees und 
Seifen, Kommod», Pfeilers, Speiss und 
Kleiverkäften, Tiſchen, englifhen Theemafchinen, 
einem gläfernen Armleuchter, und verfchiedenen 
Glasgeſchirren, Küchen- und Wajchgeichirren, 
nebſt ſonſt noch mehr audern Hausgeräthgefchafs 
ten an den Meitbietenden gegen ſogleich baare 
Bezahlung öffentlich veriteigert, 

Wozu böflichft einladet 

Huber, Auftionator. 


Mittwoch den 15. Mai 1839 und folgende 
Tage — * zwei Uhr werden in Lit B. 
Nro.. 32 in der Silo afle, verfchiedene Vers 
lafienfchafts » Effeften, beftehend im goldenen 
Ohrens und Fingerringen, meerſchaumenen mit 
Eilber beichlagenen Tabacksköpfen, filbernen 
Beſtecken, fülbernen und fchildfrotenen Dojen mit 
goldenen Reifen, fllbernen Sporen und Löffel, 
Hängufren, Spiegeln, Kommod⸗ und Kleider— 
fäften, Tiſchen, Herren» und Frauenfleidern, 
Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, altem Eiſen, 
nebit noch mehr andern nüslichen Hausgeräths 
ſchaften an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlic, verſteigert. 

Wozu hoͤflichſt einladet 

Huber, Auftiomator, 


Das ehemald Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Ucbereinjtimmung der Intereſ⸗ 
fenten aus freier Haud verfauft. Daffelbe has 
die Augficht in die obere Bachgaſſe und dem 
Auguftinerplag, iſt mit allen Bequemlichfeiten 
verfe ben, und kann findlich eingejchen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
felbit über eime Stiege, oder auf dem Augu⸗ 
ftinerplag in Lit. E. Nro: 145. 


Ein auf freguentem Dlag gelegenes, maſſſv 
gebautes, brei dir Wohnhaus, zur Fuh⸗ 


—_ 04 — 


rung jebed bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und im A. ©. 
zu erfragen. 

Schönes Bucens, Birken⸗, Föhren- und 
Miichlings Holz it um die billigften Preife zu 
haben, bei Zaver Höher in Rainhaufen. 

Ein noch wenig gebrauchtes Chaifchen ift 
zu verfaufen. Näheres im 9. ©. 

Ein Kinderwaſch⸗Tiſch iſt zu verkaufen. 
Näheres im 4. ©. ‚ 

Bon dem Garten Lit. I. Nro. 41 wirb die 
größere Hälfte, der obere Theil an der Allee, 
zwifchen dem Garten der verehrlichen Ressour- 
ce + Sefellichaft und dem ehemal. Dr. Gergens 
Garten ‚gelegen, zum Berfaufe ausgeboten, und 
ift das Nähere bei dem Eigenthümer, oder bem 
Gärtner in der Ressource zu erholen. 


‚Sn Lit. B. Nro. 69. it eine Ziehbanf ober 
Winde zu verfaufen; auc find dafelbſt zwei 
Quartiere zu vermiethen. 


Zu faufen wird ge t: im Gottfried’ 
Ken Garten, Lit. 1. Rro. 31., zunädhft am 
afoböthor, ein wachſamer, nicht zu alter 
Fang» oder Mebgers Hund, mittlerer Größe, 





Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu. vermiechen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

In der obern —5* Lit, C. Nro, 
115, iſt im zweiten Stode ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, Garberobe, 
Küche, Speid, Keller, Kammern ıc., täglic) 
zu vermiethen; 


In dem Haufe Lit. F. Nro, 146, bei Nies 
dermünfter, ſteht der erite Stod von 6 Zims 
mern, wovon 4 heigbar find, nebft zwei Kams 
mern und aller Bequemlichkeit ſogleich oder big 
nächites Ziel zu vermiethen, 


- Auf dem Domplage Lit. E. 55 ift in bem 
Haufe des Unterzeichneten in ber zweiten Etage 
ein ſehr fchönes Logis, beftehend in 9 Zims 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung gu- vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 

Bertram. 


In Lit. F. Nro. 8%, iſt ein meublirtes, 
eine freundliche Ausficht gewährendes Monats 
quartier ſtündlich zu beziehen. 


—____ 


In C. 132., in der obern Bachgaſſe, iſt 
zu ebener Erde ein Quartier zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro.' 125. iſt 
ber zweite Stod, beftehend in vier heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfamnter, Keller, großen Holzlege, gemeirts 
ſchaftlichem Boden und Altar, nebit allen Bes 
quemlichfeiten zu vermiethen, und täglich zu 


beziehen. Base, 
% H. Poftl jan., in der Oftengaffe. 

In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., iſt die Hälfte des Zzten Stodes, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehen, an eine folide 
ruhige Parthie zu vermiethen, und dad Näüs 
here hierüber eben dafelbit zu erfragen. 

Sn der Möllerfchen Behaufung, am Ed 
ber Spiegelgaffe, ift der Laden fantmt zwei 
Zimmern und Küche, nebſt andern Bequͤem—⸗ 
lichkeiten ſogleich zu verſtiften, und dad Ni 
here in diefer Behaufung, im Hof, über eine 
Stiege zu erfragen. e — 

In E. 124., bei: St. Gaffian, iſt zu ebner 
Erde ein Quartier mit allen Bequemlichfeiten 
zu. vermiethen, TER — 

In G. 91,, im weißen Bräuhaufe, iſt im 
erſten Stof ein Quartier mit 2 heizbaren = 

8 





‚einem unheizbaren Zimmer, fammt allen übr 
i 


Bequemlichfeiten zu vermiethen) | 
In meinem Haufe, E. 66. bei St. Gaffian, 
ift bis Ziel Jacobi, der zweite Stock mit allen 
Dequemlichfeiten zu vermiethen, ; - m 
Hs C. A. Gottfried, ver 
inm ſchwarzen Adler, E; 66. 
In dem Hauſe Lit. B. Nro. 10. ift im 
dritten Stock eine Meine Wohnung mit der 
Ausſicht auf den obern Jakobsplatz fogleich 
zu vermiethen, 
In der filbernen Fiſchgaſſe, Lt. Morso. 
— ae Sei — — 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit zu verſtiften. 
In der Engelburgergaffe Lit. D. 19. if 
im zweiten Stod ein Quartier, beſtehend im 
2 Zimmern, Kabinet; Küche, Kammer’ ind’ 





1 


Holzlege, fogleih an eine ruhige Familie zu 
verftiften. 

In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te Stock 
Cein billiges Logis für eine kleine Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermiethen. 
Selber kann auch in 2 Theilen monatlich 
und ohne Meubles abgegeben werden, 


Eine Wein-, Bier» und Gaftwirthögerech- 
tigkeit ift zu verftiften: das Nähere ift bei 6. 
2. Gottfried, im jchmwarzen Adler, E. 66., 
zu erfragen. 

In Lit. B. Nro. 62, vis-A-vis dem Gens 
barmerie- Gebäude, ift im erften Stod vornes 

raus ein Quartier, beitchend in 4 heizbaren 

üche, nebit Speije, einem Keller, und einem 
Big Gewölbe, täglich zu verftiften. Auch 
ann eine Stallung auf 3 Pferde dazu gegeben 
werden. . 

In Lit. A. Nro. 1359., am obern Jakobs⸗ 
platz, ift ein Quartier mit zwei: heizbaren Zims 
mern, zwei Kabineten, Küche und einem ger 
fperrtem Vorfleg täglich zu verftiften. 


Sn Lit. G. Nro. 146., im erſten Stod, ift 
bis Jakobi ein Quartier, beftehend in 5 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche, und Kammer, 
mit der Ausſicht in die Maritraße, nebit den 
erforderlichen Bequemlichkeiten zu veritiften. 

Es ift am Et. Gafjiansplage, E. 91. ein 
schön fitnirtes, fehr bequemes Monatzimmer 
mit eigenem Eingange zu vermiethen. 


Sn Lit. F.Nro. 115. ift der zweite Stod, 
mit allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, und 
kann täglidy bezogen werden. Das Nähere 
it im weißen Hahn zu erfragen. 

Sn Lit. F. Nro. 56. ift im erften Stod 
ein menblirted Monatzimmer mit einem Ka— 
binet zu verftiften. 


In einem gutgelegenen Theile der Stadt 
iſt ein geräumigeg, helles, eine hubſche Ausſicht 
barbietendes Zunmer chne Meubled an eine 
— zu vermiethen. Das Nähere 


In dem ehemaligen Anns'ſchen Haufe B. 
92, ıft der eriie Stocd, beitehend in vier heiz« 


Sinnen, einer Kammer, einer großen hellen _ 


baren Zimmern, Alkoven und Erfer, Küche und 
Kochzimmer, und allen übrigen Bequemlichfeis 
ten, bis Ziel Jafobi zu verftiften. 


Sm blauen Krebjen Lit. B. Nro. 37. ift 
ber dritte Stock bis Yafobi zu vermiethen. 
Derjelbe beiteht aus drei heizbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Keller und andern Bequem: 
lichkeiten. . 

In der nämlichen Behaufung find auch zu 
verfaufen: Nuß-, Kirſchbaum- und Ahorn 
Fourniere und Läden ꝛc. durch viele Jahre fehr 
ausgetrocknetes Holz. 


V— αο 


In Lit. B. Nro. 34. in der 
Elephanten: Apotheke ift die vordere 
Hälfte des erften Stodes bis Jakobi 
1839 zu vermietben. Die Wohnung 
beftebt aus 5 gemalten mit Jalouſie— 
Läden und VBorfenftern verjebenen 
Zimmern und der Ausficht in die 
goldene Armftraße, Glodengaffe und 
Haidplatz; ferner Garderobe, Koch: 
zimmer, großer beller Küche, Speiſe— 
kammer, Keller, Holzlege und Waſch— 
z gelegenbeit. 
cmumn AZ TI — > 

Der Unterzeichnete ift gefonnen, den größern 
Theil feines näcit dem Jafobs- Thor befinds 
lichen Zwingers zu verpachten ; derſelbe befindet 
fih in einer fchönen und angenehmen Xage, 
enthält außer einer bedeutenden Anzahl von- 
guten tragbaren Dbitbäumen, auch große Ges 
müjes und Blumenbeete, ein freundliches Sals 
fett, mit der Augficht in die Allee, ein Requis 
fitens Häuschen und einen gemeinfchaftlichen 
Brunnen. Da fidh alles im beiten Zuftande 
befindet, fo könnte diejer Theil des Zwingers 
von irgend Jemand’, welcher in der Gärtners 
kunſt erfahren, auf das Vortheilbafteite benützt 
werden, Nähere Auskunft darüber ertheilt 
G. W. Breitig, Schreinermeiſter. 


In C. 103. iſt der erſte und zweite Stock, 
jeber aus 5 heigbaren Zimmern, Küche, 
Speife, Borfleg, Keller und allen Bequems 
lichfeiten beſtehend, zu vertiften. . 


BMA ANAND 
a Zn N EN ST ET ET Tee 


Halber Bogen zu Nro, 18. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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In dem Haufe G. 8. am obern Ja 
koboplatz, vis=-A- vis der Promenade, ift 


; im erften Stock ein großes Quartier, ber 

5 ftehend aus einem VBorzimmer, 6 heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, Bor 
den, Wafchgelegenheit ıc.,_zu verjtiften, 
fodann ift auch im zweiten Stock ein fchös 
nes Quartier, beitehend aus 6 heizbaren 
Zimmern, einem Kocyzimmer, großen Kü— 
che, Keller, Boden und allen nöthigen 

— zu verſtiften. 


avatar ER 


Sm Gottfried’schen Garten, I. 31., zus 
nächſt am Jafobsthor, find 2 Sommer-Gartens 
Sallette, wozu überall Garten» Gründe mit 
tragbaren Bäumen gegeben werben koönnen, zu 

miethen, — 
—— iſt die ſogenannte Caſſematte, Lit. 
A. Nro. ı. mit, einem Gärtchen, mit vielen 
tragbaren Dbitbäumen und zwei Sommer⸗Sal⸗ 
fetten, wovon die Ausficht auf die Donau, 

einerne Brüce, dann die Waflerthore, obern 
Ar und Winzer it, zu vermiethen. 

In Lit. G. Nro. 107., in der Schäfferftraße, 
ift bis Jacobi ein ſchönes Zimmer mit Kabinet 
und Küche für einen Herrn oder ein Frauens 
zimmer zu verſtiften. 

Se F. 7. iſt der 2te Stock mit aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis Jakobi zu 
vermiethen. 

In Lit. E. Nro. 56. ift ein freunblich ges 
legenes meublirted Zimmer nebft kleiner Gars 
derobe täglidy zu verftiften. 


wur vv 








Capyitalien. 


400 fl. find auf fichere Hypothek auszulei⸗ 
hen und im A. C. zu erfragen. 

2000 fl. find auf erſte und fichere Hypothek 
im Biegen Polizeibezirke auszuleihen. Naͤheres 
im A. C. 


350 fl. find auf erſte und fichere Hypothek 
fündlich zu verleihen. Näheres im A. ©. 


Es find auf erfte und fichere Hypothek 
1000 fl., dann 700 fl. zu verleihen, und in 
Lit. G. Nro. 106. zu erfragen. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 

Geboren: 5 Kinder, 4 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den a2. April. Friedrich 
Heinrich, Fı Stunden alt, an angeborner Schwäs 
he, Bater, Herr Chriſtoph Friedrich Samuel 
Bomhard, Bürger und Eifigfabrifant. — Paul 
Ehriftian Ernſt, Bürger und Pflaftermeifter, 
— 61 Jahre alt, in Folge Schlagflußan⸗ 
fälle. 





b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 21. April. Michael Gar 
briel Fuchs, Bürger und Backermeiſter, ledig, 
mit Jungfer Katharine Regine Baſel, von bier. 
Geboren: 3 Kinder weiblihen Geflecht, 








Sn der Doms und Hauptp arr zu 
St, Ulrich. j & 


Geboren: 9 Kinder, ı männlihen und 8 


weiblichen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 19. April. Eva Frey— 
thurn, Taglöhnerd » Wittwe, 74 Jahre alt, an 
Derzläbmung. Den 20. Katharina Gampel, 
bürgerl. Bierbräuerstöchterlein, 2 Stunden alt, 
an Schwäche. — Titl. Herr Franz Geraph 
Wechſung, K. Oberlieutnant im Lienien-Infan— 
terie s Regimente Gumpenberg, a4 Zabre alt, 
an Lungenläbmung. Den 21. Georg Schmid, 
bürgerl, Bäckers- Söhnchen, ( Zwilling) von 
Stadtambof, 4 Monate und 3 Tage alt, an 
Fraifen. — Sopbia, uneblih, von Stadtambof, 
8 Wochen alt, am Abzehrung. — Derr Zafob 
Schub, penf. Fürſtbiſchöfl. Schenk, 77 Zahre 
alt, an Entkräftung. Den 23. Herr Jofeph 
Kreidl, bürgerl, Spornmaher von Stadtambof, 
85 Jahre alt, an Waſſerſucht. — Anna Reger, 
Kanzellittens-Wittwe, 64 Jahre alt, an Lungen⸗ 
läbmung. — Johann Dobmair , Rederer: Gelee 
in Stadtambof, von Schwandorf gebürtig, 39 
Sabre alt, an Unterleibsentzundung. Den 24. 
Michael Gold, bürgerl. Meßgers- Söhnlein von 
Stadtambof, 14 Wohen alt, an Fraifen. — 
Katbarina Götz, Müllers: Wittiwe von Ebenwies, 
76 Jahre alt, an Lungenlähmung , geitorben in 
Stadtampof, — Joſeph Rouſſeau, Buhbinderss 


J u" 
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Söhnlein, 2 Jahre ı Monat alt, an —. 
Bräune. 


Sn der obern Stabdtpfarr su St 
Rupredt: 

Getraut: Den 21. April. Joſeph Dirls 
maier verwittweter Beifiger, Maurer und Braus 
fneht, mit Jungfrau Anna Maria Rußwurm, 
Söldnerstochter von Pentling. — Joſeph Mei— 
ringer, Beiſitzer, Maurer und Brauknecht, mit 
Marianna Joſepha Wagner, bürgerl, Webermei⸗ 
fterötedhter von Augsburg. — Heinrich Hofmann, 
Beifiger, mit Anna Lehner, Beifigerd und Tags 
löhnerd»: Wittwe. 

Geboren: 5 Rinder, 3 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 20. Mpril, Kaspar 
Winter, Beifiger und Viebhändler, ao Jahre 
alt, am Abzehrung. — Eibylla Katharina, & 
Jahre alt, an Hirnhöhle-Waſſerſucht, Water, 
Georg Baum, Beifiger. Den 21. Der mwohlges 
borne Herr Anton Arnold Mars, quieschter 
Fürftl, Thurn und Taris’sher Hof- und Generals 


Poft-Direftiond » Rath, 73 Jahre alt, an ui 
meiner Waſſerſucht. Den 23. Mar Joſeph 
Adalbert, 2 Jahre 6 Monate alt, an Lungen⸗ 


entzündung, Vater, Herr Johann Nepomuk 


Hennevogl, bürgerl. Müncnerbote. Den na, 
Jungfrau Magdalena Gruber von Donauftauf 
gebürtig, 22 Jahre alt, an Lungenentzündung, 
Den .20. Peter, uneblih, 5 Monate alt, an 
bäutiger Bräune. — Frau Maria Anna Eiſen⸗ 
bofer, K. Rentamtsbotens » Ehefrau, 66 Jahre 
alt, an Entzündungsfieber. 


In der Stiftspfarr zu St. Kafſian: 


Geftorben: Den 20, pril, Sofeph 
Anton, 11 Monate alt, an Gebirn: Höhlen« 
Waſſerſucht, Vater, Martin Würth, Meßner 
zur alten Kapelle. 


In der Congregation der Bers 
Fündigung Mariä: 
Begraben: Den 22. April, Der Wohl 


b kob Schub, 
rn —X Jako Hub, penf. Fürftbis 


ARAVUUVUVUUYVUYTUUUUYUVUVUUVUUUUUVUDUVEUUUUDUTNN 2 nn a N N ET N ST N NE EEE er ee ee www 


Für die ehrenden Beweife von Theilnahme, die ung 
Herrn Jakob Schub, penſ. Schenks, ald auch bei feiner Beerdigung durch 


unferd Vaters, 


fo zahlreiche Begleitung zur Rubeftätte, gegeben wurden, bitten wir ten 


fowohl während der Krankheit 
pflichtichuldigen 


innigiten Dank unjer Seits entgegen zu nehmen, und und ferneres Wohlwollen zuzuwenden. 





Die Hinterbliebenen. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 27° April 1859. 


Neue 
Zufuhr 


Noriger 
Reſt 


Getraide: 
| Gattung 


Waigen 359 | 273 | 3ı2 | 310 
Korn 7} 092 I 09 | 09 
Gerſte 49 62 
Haber 18 


111 84 


115 131 125 


—* Heuti⸗ 


ger 
— Verkauf | {m Reſt Hoͤchſte 


Gegen den vori— | 


Verkaufs-Preiſe 
f F [ gen Mittelpreis 


Bleibt 
Mitt: | Min: ges ge: 
fallen J ftiegen 


lere EL 2 a RER beit FE A Bear 


Schfl. Schfl. Schfl. | Scfl. | Schi. Il. IM. Ir IM. I Schfl. Schfl. Ifl. kr. Ifl. —I Erd fl. | Er, fl. | Er, 
2 Jıdlıı valaolıslıs -l— 


—1:3 


— 10, 8lı0l- 
27 8 54/10 24 
6 4148 


9143 
9,33 
125 1 6 [41481 ais2] dgl-I—i—| 4 


4/32 


Total: Geldberrag des Berfaufed nach dem Mittelpreife OTıT fr BA nach dem Mittelpreife 6717 fl. 34 fr. 
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Bittualien⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg. April 1839. 


| Regni Mäsı] ma 








































Brodtare: kr. dl. biskr. dl. Mepltare: — 
——— JMiandmebl.. 32412 1 
Ein Paar Semmel zu 6 .—D.26©.] 1|—1—|— 3 
Ein Kipfel zu 6 Corp — Ont, 2 Spt.| »|--[—|— | Semmelmept . . 12,36, 9) iR si: 
Ein Roggenlaib u6b. +. [18—I-1— ittelmeßl „ . . | 2: 4, 7: 3 
Pollmehl ne ie 1.32, 5. 3] a 3 
Ein Roggenlaib u3. +. | g-iI-—— IH ( 33 
Ein Roggenlaib zu 13 &. . . IMM 2j—— zuen ı 2. hl 5. 3 3|._ 
Ein Kipt oder Koppel zu 1: ®. 1—l—i— —— — a6 6 3 Has 
et Er ee 1 ER 1 Bee Me Find Me 
Daigengried, feiner | 5'420. ılıo)— 
77 F7) prdinär 420, 16! ı 8I— 
Biertare ee ee 
ı Maß Sommerbier aufdemGanter 4 fr, 3 dl. Sleifdtare: fr. bl. 
k» ” beiden Bräuern 5 ,„, ı ,, | Ein B. gutes Ochſenfleiſch koſtetho ſ— 
1 r beiden Wirtben 5, ı,„ bei den fFreibanfmeßgern ,, | gl 3 
ı Winterbier auf dem Gantr — „— „ durch die freie Concurrenz beftimmt : 
ur 7) ” bei den Bräuern — „ — » Ein W. Kalbfleifh koftet] 9) — 
I „ beiden Wirtben — „ — „ | Ein B. Schaffleiſch „ 11- 
1 * weißes Waitzenbier * * 5 » 9 „» Ein %. Schmeinefleifh ”„ 111 


—r —— — — — — — 
— durd die freie Concurrenz regulirt. Dom 28. April bi 4. Mai 1839. 
Ifl. kr. di. bisfl.Er.dl. 


Gerolite a feine, bie Maas 
» ” mittlere » * 
”„ „ grobe ” 
Erbfen, — die Maas. 
rollte »n» 
Einfen, ot e ren 


mei Pr 
Bit die Mais . 


äpfel, — F — 
rei, Biwetichfen, die Maas |— 10 — 
Milch, unabgerahmte, » » 
„» abgerahmte, » 

te das Prund »- . . 


But * * * 
Karten; Butter, indes ı/a Df 
Eier, s Stüde ER 
—— das Stuͤck PER 
ß ne ” ” .. 
Kitnel 

Säule, "zaube, das Stüd 

e 


-» nn. * 
.. 0. 
ee * 


anfförner, die Maas 
aferkern » 
Bei dem 8. Ealjamte babier: 

Laderlohn 


Kochſalz, ı Faͤhel A 150 Pf. 2 » 
Bieblali, 1 „ azo„ 2 Er. 
„ * * il fr. 


Dunalı, KICr a — Pf. 6 


utne 
Fin vᷣf. Kot al bei den — 
feinöl, das P 
Unfchlitt , ausselafened der ee 
ngu usgelaffenes ” 
richier, —*9 m. fein. ©. 
” gezog. » 
” zn dinde „ ” 
Seife, d das Pfund 
iſche: Hedten, das fund 
arpfen,, da * Dfund M 
eu, der en tt. . 
oggenirod, der Zentner A 


„  gepupte,» ” 
Sindiane, »» 
Aue Habt, » 

Hübner, alte, » ” 

* 8* ng‘ —— Daar . 
Zauben 
Fade, — das Prund . 

Pr} mitt er * * 


” — » ” - 





Scha afwol 
Sucenbol, bie Klafter” 


a GE 
— [| 
— 
“ 
— 
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Kegensburger Wohenblatt. 


Ne 19. Dienftag den 7. Mai | 1839. 








Gedtudt und zu haben bei Chriſtoph Ernſt Brenck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 20. 





Polizei-Verfligungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Die Erfindung eines Verfahrens zur beſſern Benuͤtzung der im Regierungs-Bezirke der Oberpfalz und von 
— Regensburg vorkommenden Braunkohle betreffend. 

Die im Kreis -Intelligenzblatte Stüd 13. Eeite 507. ergangene hohe Ausfchreibung 
‚Der Kön. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 18. März I. Is, im bemerkten 
Wetseffe, wird durch nachfolgenden Abdruck zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 

Regensburg ben 28. März 1839. ; 
Sr ad tr. ag ikea 

Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 


1 


Albrecht. 


Im Ramen Seiner Majeſtät des Könige. 
Um bie, in dem Regierungs⸗-Bezirke der Oberpfalz und von Regensburg häufig vor⸗ 
kommende Braunfohle zu höherer und manigfaltiger Benügbarfeit ingbefondere für Feuerarbei⸗ 
ser nnd Dampfſchiffe ıt. zu bringen, und durch diefelben die gegenwärtig aus dem Auslande 
bezogenen Steinfohlen entbehrlich zu machen, - 
wird auf die Ermittelung eined zwedmäßigen Verfahrens, wodurch. and ben im Regie, 
rungsbezirke der Oberohli und von Regensburg, namentlich im Landgerichtöbezirfe 
Burglengenfeld, vorkommenden Braunfohlen » Coaks von folder Güte erzeugt werden, 
daß fle zur Heizung der Dampfſchiffe brauchbar find, und den bisher zu dieſem Zwecke 
verwendeten böhmiſchen Steinfoblen an die Seite gefeßt werben bürfen,, nebenbei aber 
auch die durch Das bezeichnete Verfahren fich ausſcheidenden, harzigen und Luftförs 
os migen Theile, und zwar erftere als Theer, letztere als Beleudtungs- Gas benügt 
‚werben Fönnen, eine Prämie von 


Fünf Hundert Gulden 
ausge 


Bewerbungen um diefe Prämie find 

re zum iſten Auguft laufenden Jahres 

bet der unterfertigten Stelle unter een Bezeichnung des Verfahrens, des hiezu nöthigen Ap⸗ 

paratd, und des Verhältnifies des Rohftoffes zu den gewonnenen gefonderten heilen, fo wie 

des erforderlichen, Koftenaufmwandes zu dem Werthe diefer Erzeugniffe anzubringen. 
Die Zuerfenmung des Preifes erfolgt nach vorausgegangener Prüfung durch ein eigens 

y dieſem Zwecke aus Sadwerftändigen zufammenzuftellendes Schiedsgericht , deffen Mitglies 
er zur Hälfte von der unterfertigten Stelle, zur Hälfte von der Gewerfichaft der im Berg⸗ 

revier Amberg befindlichen Braunfohlen «Grube Bergmannsheil ernannt werben, und nad) 

. En rheit entſcheiden ; die Bekanntmachung und Aushändigung der zuerfannten Präs 
inte ſelbſt wird bei dem dießjährigen Iandwisthfhaftlichen Kreisfeſte zů Amberg „Staat finden, 


u... — 


Sollten! ſich bis zu 26 en — fei rn, melden, o fe 
hıfahbe, feine „pefrleoigenpg 0 5 dee 35 —38 mai 
der Termin we — ng* — 4 

Sam & 


— nen werden a foren diefe 16 — — hund 

unverzüglich ——— zu verbreiten, und hievon ins beſondere su emifer, a La — 

Techniker, welche fich mit dergleithen. Unternehmen befäſſen, geeignet in Kenneuißgpg —— 
Regensburg den raten März 1859. 

K. Regierung der Oberpfalz und von on eh (Kammer des Innern.) 


v. Schenk. 
Baurteden. 
— nn nt — 
Die En für ‚4839. betreffend.. 

zinda ı vn . Mai, Nadmittags 2 Über, wird auf dem Harkhaife die geſetzliche 
AUFfentliche Schtzpocken⸗ Impfung an allen Impfpflichtigen Ras heißt: an allen vor. dem 1lten 
Jannar 1859 gebornen uud nech nicht geimpften) Kindern begonnen, und werden an "iejem 
Zage bie. = — dann Dienſtag den 14. Mai um dieſelbe Stunde die der untern Stadt 


aeimpfs, Werde Gontröfe. ift jedesmal am nächffolgendeh Dienftag: um 2 Uhr. Geimpfte Kinder, 
welche nicht zur Controle gebradıt‘ werden), erhaltet feinen Schein, und — im naͤchſt 
folgenden Jahre nochmals geimpft. 

Privatimpfungen können mir von apyrobirten raten, nicht. von Ländärzten und Chi⸗ 
rurgen vorgenommen werden, und mußen bis zum isſten Juni beim Königl. Phyſikate anges 
zeigt ſeyn; die Ausrede; man wolle die Kinder erſt ſpäter privat impfen laſſen, wird nicht 


> = ww. ..4.. - 
* 22 — — — as > 








angenommen. - 
Kraufheiten, welche von ber dee temporär befreien follen, open von einem 
Approbirten Arzte atteıtirt jeym: — 


Regensburg den 1. Mai 1850. 
Stapt-Magiirat und 2aniglihen Phyficak, 
D. i. Rechtsrath Satzinger. Dr. Herrich⸗Schaäffer, 8 » Gerichtöanit, aM 


Pfandamtlide Berfeigerung. zn 


> Bon bdiesfeitigem Pfandamte werden alle jene Pfänder von der zweiten Hälfte bed 
Jahres 1837, oder den Monaten : 
Suli, Auguft, September, Oftober, November und Dezember 1837, 


von welchen die Äntereffen nicht bezahlt: worden find, von heute an binnen fechs Wochen, wie 


öhnlich, verfteigert. 
— Wer alſo — zu rechter Zeit ſein Pfand auszulöſen oder umzuſetzen zedenkt, hat obi⸗ 


en du , welcdyer mit — 
9 dem 2iſten Mai 1839 nl 
fih fchließt, nicht ER verfänmen, nad; deffen Abfluß gemaß $. 26. ber — Pfandord⸗ 
nung keine — * oder abge mehr jtatt finden Faun. ratstai yo I 
: Regensburg den gten April 18 en 
8 SS tab = Mag 14 ft t. » 3 G nn 
Der rechtskundige — von Epon-Dittmer —J—— 
—* 





Die Berpagtung des ſtaͤdtiſchen Eiſenhammers, der Säg: und Waltmuhle am oben Woͤrth 
u Regensburg betreiiend, , 


PR Bat des ſtadeiſchen Eifenhanmerg,uder, Sas⸗ und, ben ürktmägte, sm 


* 


fo werben bdiefe 





obern Wörth bahier mit) E 

Werte neuerdings Ban An em. 
* IR 

rn ——— tagte en je A * Befhäftesehrieh und Betr Abfa 

befaunten günftigen „diefelben, bejonders zu empfehlen, und e 


w gnur noch —6 
— Gifenhannmer —* Fer mit dem Kupferhammer gemeinjchaftlich verbundenen 


» Gebäude‘ se hei jedoch ‚fein geſondertes Arbeitslokgle habe, mit einem Glattham⸗ 
- ir wier ein er, einem großen; hammer und 2, Eſſen eingenthhteN (eg fey, «und, 
—2— “Unter 2 von" Kohlen ein geraumiges Fofale) in fich faſſe; dap fi erner 
dem Pächter ein nahe gelegenes Wohnhaus mit 5 Zimmeruz 2, Kammern, Küche, 
Waſchhaus ıc. _ Garten zur. I Benutzung aͤberwieſen Werde... 
Eben To beitcht ; 2 
212% Dir Sägmähle, aus atniſtſohen/ Dr — Ein, — — Sagen durch 
a afferrader"getriebgas, in einer Baumſchlej durchs Werk in Beweguͤng 
445324 ——— Schöpfbrunnen. Zur Au — —3 en has Vreftern wird dem 
Jadyter ein Holzwlag, Holzgarten, und 2 hölzernen Erädeln, zur Wohnung aber 
ein geraumiges Maus. mit. 4 Simmern, 2 Kammern, Küche, Keller ıc. eingewieſen. 
Sn dem nn N bejindet fich endlich 


5) & eißgerberw sb 1 SA 9 e durh 2 Wafr 
Di hien Kun oral Keifftiibe it in Wohngebäude 


volltän! vi her erichtet. n 
Ken ER Ken Fake. Ri —— in ———— 
es Ge e8 it Term 
non A Ina he uli —35 Ihrs Vormittags 10 Uhr 
in —— ıerey an * wozu Pachtliebhaber hient eingeladen werben, und 
i noch * ingung gemacht ‚wird, Daß unbekannte Pachtliebhaber ſich am Tage der 
Ir Augen 3. rg durch, Irgale Zeugniſſe ta haben, 


ae sn Ahr 


Er en —A naͤrek 











* Rechtsrat —— 
BR merie: er 7 BIDIEME 
— — — Veran von’ ——S— betreffend. 
„Die Die ten Semmunalngn und, zwar: 
ber von dem Vachehmnacher Hernguer in Pacht gehabte Radim' an ber 


3: Er van der Niro. 24. 
*) von ber Lebküchners⸗ Wittwe Zwörner gemicthete gaben an der Reſidenz 


werden henmbingd ber Derpaditung unterſtellt/ und hiezu Bi De a7 
Dtenftag. ven .M. Mar b. — ie 
Zermin abet Pachtliebha der * n dieſer 7 bie eingeladen. 
ee den April 1839. A 
—* U TE ET Ma: urn u 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: a Thon-Dittmenc..“ J 


d 
18 2* Hlbregit. 


— — ——— 
Er bisher Yon be Nagelſchmidweiſter Ziegler. innegehabte Commumalladen Nr. 109. 
am pen: Johauniskirche wird neuerdings einer Verpachtung unterftellt, und hiezu 


19* 


A Mittwoch; den 22. Mai Vormittagd 11 Uhr | 
Termin anberaumt, am welchem Tage die Verpachtung in biefeitiger Stadtlämmerei vorges 
nommen werden wird. Pachtliebhader werden hiegu eingeladen. 

Regensburg den. 26. April 1830. 

t Stadt: Magı Fra 1 

Der rechtökumdige Bürgermeifter: v. Thon: Ditimer. —J 

J — — — — N Albrecht. — 

Sm Monate April dieſes Jahres erhielten bie proteſtantiſchen Waiſenkinder folgende 

BER ; * iſten April 14 Mbeden Rönikhbrod; den ıöten Bier, den 25ften Krnackwürſte 

und ıprdrod, : * t 

Mor hiemit öffentlich bantt. DR 5 

Regensburg dert Soften April 1839. a — 

a a ie m a I BE Et 

ale Adminiftrarion der protefantifhen Wohlthärigkeitss Stiftungen 
' Der redytöt, Bürgermeifter: v. ThonsDittmen - | "or 

— N — — Alb recht. 


— — 
Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Betanntmachungen. 


Am iſten April d. Is. iſt dahier Margaretha Riepel aus Kalmünz, K. La chts 
Burglengenfeld gebürtig, ledigen Standes, Tochter eines verſtorbenen dortigen Taglöhners, 
Namens Simon Riepel, mehrjährigen Haushälterin des verſtorbenen biſchöflich Bafelſchen 
Hoftammerraths Herrn Uffholz, ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben. 

Nachdem bereits Erbrechtsanſprüche auf derſelben Nachlaß unter Vorbehalt der J 
Ausfuhrung derſelben gemacht worden, dem Anſcheine nach aber noch mehrere beſtehen, ober 
in Frage fommen dürften, fo wie auch andere allenfallfige Amfprüche; fo wird der gedachten 
Rie pel Ableben anmit befannt gemacht, und werden zugleich alle diejenigen, Welche aus irgend 
einem Titel fidy berechtiget achten könnten, aufgefordert, folche binnen 6 Wochen von 
Tage diefer Bekanntmachung angerechnet, bei unterfertigter Behörde geltend zu machen und mit 
legalen Nachweiſen zu belegen. 

Rach Verlauf diefes Termined wird fobann ber rechtlichen Orbnung nach verfahren und 
die Verlaffenfchaftsmaffa nach den beigebracdhten Legitimationen auseinandergefegt werden, 

—— den 12. April 1859. Kin „in 

Königlih Bayerifhed Kreid- uub Stabtgeridk 
Hörl, Direktor. 
a Gebrath 


— 324 
1,8 ; . 1,4 





Am Mittwoch ben 15ten Mai I. Is., Vormittags vom 11 Bid 12 Uhr wirb eine dem. 
Mar Löͤtz, vormaligen Gerichtöhalterse von Karlſtein gehörige, halbmoderne zweifpännige 
leichte Chaiſe im Gommiffiongzimmer Nro. 62. ded unterfertigten Amts an den Meiſtbie tenden 
gegen baare Bezahlung veriteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Die Chaiſe fteht dermalen im Haufe des Eattiermeifers Gläfer dahier, wo fie tägs 
lich befichtiget werben fann. 
— —— den 26. April 1859. 

g 


Kön ib Bayerifhes Kreids und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor. 


Reitmayn 


z ” 
Di; Mi * 
* Bi Le x 
—. DA - — 
‘ 


Land» 1. erichtliche, fo wie 
ed ee 


der Fürftlichen Forftrevier Pillnach, 
— — Be ben 
- 22ften, 25ften und 24ften Mai d. 58. folgende 
Holz; Quantitäten der öffentlichen Verfteigerung 
unterftellt werden, als: f 
Mittwod den 22ften Mai, Zufammens 
Eunft früh 81. Uhr im Wirthehaufe zu 
Obermiethnad), 
kommt zur Verfteigerung : 
4) Diftrifs Breinbach, Abth: 
ie Troitlhoͤlzel: * 
ichtfä s Klafter Fichtenfcheits und 
1 —— Klafter Fich 


2) Diſtrikt Breinbach, Abth: 
Krumbacherhuͤh: 
1 Klafter Tannen⸗- Scheit⸗, 36 Klafter 


elhol 
5) Sireirt Grust, Abth. großer Schlag: 
125 Klafter Buchen-Prügelholz, 94 Klf. Eichen, 
15 Klf. Michling, 115 Kf. Nadelholzs 
it» und Prügelholz, fo wie in. diejen 5 
Saligen das Leberholz in Parthien. 


3) Diftrift unter der Saulburgerftraße 
Abth. Käkberbauernhäng: 
18 Eichenftämme. 


5) Diſtrikt Nürnberger, Abth. Eichet: 

.19 Eichenſtämme, 4 Klafter Eichenſcheiter, 

2* Buchenſcheiter⸗ 7 deriei Prugel⸗ 
olz. 


Donnerſtag den 23ften Mai, Zuſammen⸗ 
kunft früh 81% Uhr in Brauhaus in 
Saulburg : 
1) Diſtrikt Spitzberg, Abth. Thuradr 
dorfer Schlag: 

at Vadelholzſtäamme Bau⸗ und Sägholz, 
Klf. Buchen⸗ 144 Nadelholz Sceiter 
und Prügel, dann das Abfallholz hievon 
in 10 Parthien abgetheilt. sr 

2) Diftrilt Nürnberger, Abth; ftrittiges 


"20 Eichen's, 27. Buchen « Nughofzftänme „ 50 
ı Nadelhohftämme zu Säg- und Bauholz, 
ng TR dam 155 Kif. Eichenz, 


* 


1123_Kf. Buchen⸗, 46 Klf. Birken s, 
= Klf. tr, 5 Ef. Aspen-Scheits 
um elholz, dann dag in 2 

* —æ hoß. en 

3) Diſtr. Nürnberger, Abth. Breitenfteim. 
1 Kif. Eichen Prügel⸗, 1 Klafter Buchen 

Scheit⸗, 10 Kıf. Tannenſcheitholz, fo wie 
2. Eichen » Rutholzftämme und ı Tannen⸗ 
Bauſtamm, dann das Abfallholz hievon. 

4) Diſtrikt Nürnberger, Abrh, Vogelfang: Ä 

5 ZannensGäglängen, 2 Klf. Eichen Prügels 
7 Klf. Buchenfcheit-, 34 Sf. Zannenfcheits, 
1405 Klf. Birfen»Scheit und Prügelhotz, 
ar das in Wellen aufgebuntene Webers 

olz. 

Freitag den 2aften Mai, Zufammenkunft 

früb 8%, Uhr in Pillnach: 
1) Diſtrikt kleiner Scherm: 

635 Kif. Birken⸗Scheit⸗, 145 Klf. Birken Pris 
gelholz, 22,00 Wellen, 

2) Diſtrikts Naffegaffen, Abth. Klein⸗ 
* leiterbach: 

= Klf. Buchen», 22 Klif. Birfen:, 1 x 
Zannens Scheit und Prügelholz — * 
Birken⸗Wellen, dann das Abfallholz von 
Nadelholz ‚in Parthien. 
3) Diſtrikt Hepperlboͤgen, Abth. 

| Niederhilm: 

525 Stüd ſtarke Landern, 36 Klafter Nadel⸗ 
und Prügelholz, dann das Abfallholz. 

4) Diſtrikt Steinbuckel, Abth. Muͤhlhaͤng: 

5 Klf. Buchenprügel, 125 Klf Birfenfcheiter, 
24 Kf. Nadelholzs Prügel, 3,25 Birfens 
Wellen, danı das Abfalyo vom Nadel 
holz in Parthien. 

5) Diftrift Zeiteldornerſchlag, Abth. 

Holzmuͤhlerhaͤng: 

375 Zaunſtangen, Klf. Birkenſcheit und 
Prügel, 35 a. Nadelholzs Prügel dan 
das Abfallholz in Parthien. 

6) Diſtrikt Prößling, Abth. Kreuzſchlag. 
2 Klf. — * kei Birken⸗ 
Re er, 20 . rienls — 27 
aD BRAD 

Die näheren Kaufsbedingungen werden an 
jedem Tage vor dem Beginn der Verſte ige⸗ 

rung befannt gemacht werden, und wird e⸗ 

—* daß der Verlauf auf Borg zahlbar am 


—. 


— 2 — 


11. November 1389 (Martini), ftatt findet, 
ß aber jeder ‚Käufer, der noch mit ältern 
olzgeld beim Fürſtl. Rentamte im Rückſtande 

it, von der Goncurenz ausgeſchloſſen wird, 

weßhal balle, welche noch allenfalls Reſte fchuls 
den, vor der Berfteigerung felbe abzuführen 


aben. 
Wörth den 2ten Mai — 
Fuͤrſtlich Thurn und Taxis' 
Forſtamt Wörth. 
Forſtamts-Adjunct 
Hibl. 


ſche s 





Kommenden 
Donnerſtag den ı6ten und Freitag den 
"ıTten Mai diefed Jahres 


werden in dem Fürftlihen Forſtrevier 


Kreuth nachitehende Holzguantıräten öffent 

lichen an die Meitbietenden verfteigert werden 
und zwar. 

am ıbten Mai: Bi 

1) Im Diftr. II. Abth. 3. Schindelmä: 

macherhaͤng lit. c. (bei Lichtenwald.) 

4; Klafter Buchen» Scheiter, 2 Klafter ders 

lei Prügel, 

2) Im Diftrift II. Abtheil. 3. Schindel- 

maderhäng lit. e. (bei der Neuntible,). 

5 Buchen Nugholztämme, 5 Tannen Sägs 


- Jangen, . sc 
17: Rift. Buchenfcheiter,. 24 Klft. derl. Prügel, 
305 „, XTannenfcheiter, x v tn (I 
dann 600 Stüc Buchenwellen. ' 
3) Im Dir. Il: Abth. 6; Wirthswie⸗ 
us. rt fenfihlag Lieb. 

165 Rift. Tannenſcheiter, 1277 Kift. Tannen 


* poügel ge 
200 Stüc harte und 6775 St. weiche Wellen. 
3) Im Diftr. III. Abth. 1. Stroßberglit.b. 
300 Stüd-Landernitangen, 
263, Kit. Tannenfheiter, iTz Klft. Tanuen⸗ 
Jviget/— 
1800 Siucke weiche. Wellen. 8 
5): Im: Diff, IV. Abth. 3, Schwarxzwei⸗ 
u herholz dit..a. FR 
1 Buchen « Rutholglanu,: 3 Fichten Bau⸗ 


mme, — * 2* 
1 Klft. Buchen ⸗ und 535 Klft. Taunenſcheiter. 


6). Im Diſtr. IV. Abth. 3 Schwatzweĩ⸗ 
herholz lit. b. :.. AA⸗ 


7 —— — und? Tannen⸗ Zauholz · 
A 265 2:3 Pu, 


x ſtaͤm Pe . ; 

Aao Rift. Taunenſcheitet. a nd 
"2  Den’ızten Mal: ,, A 
7) Im Diftr. I. Abth. 1. Spitzweg 


lit. q. (bei der" Eichel⸗Kultur⸗ 
13 Buchen» Nußholzr, 16 Tannen Bauholz⸗ 
ftämme, A 9 ae 5 , 

151 Kift. Tannenfcheiter, 14. Klft derkeiPrügele 
8) Im Diſtr. 1. Abth. 1A. SpitzWeg Hit. c. 
5 Buchen⸗Nutzholzſtämme 
43 Kift. Buchenſcheiter/ 87 Klft. Tannkn⸗ 
ſcheiter. RR 8* Gm 

2925 Stuck Buchenwellen. u: 
) Im Diftr, I. Abth.- 1’ Spigmwe lit. s. 
2: Xännen » Cöglängen. Deu —— 
22: Kift. Buchen⸗ und 147 Klft. Taunen⸗ 
ſcheiter, u . ’ ’ .. . .- (7 
2750 Stüd harte, 6925: Stüd weiche: Wellen: 
Die Zufammenktunft findet am erſten 
Bag: bis früh sUhr im Wirthshauſe 
zu Lichtenwald, am —RA 
ebenfalis früh 8 Uhr im Fürſti For ſta 
hauſe zu Kreuthiſtatt, und werden die 
naͤhern Kaufbedingungen jederzeit. vor 4 
ginne der Verſteigeruug bekanut gemacht perden. 
Indem man. Kaufeliebhaber einadet, an 
obigen Tagen xrechtzeitig zu erſcheinen, be⸗ 
nn ft man —* daß jene, ya Sell 
allg noch, mit älteren, Ho geldern beim Fürſtl. 
Rentamte im teitahde el neh ji 
Beriteigerang Hoch -abzufähren haben Hals Me} 
außerdeffen nicht zur Konenrrenz gelaffen, fons 
dern geradezu zuruckgewieſen werden muüßen. 
Woͤrth, den sten Mai 1859. 
Fürſtlich Thurn and Taxis'ſche ß 
Forſtamt Wörth. 
Hell, Oberförſterꝛ 
Beim Köunigl. Sarza me dae gen dba rigk 
iſt ein Eifen-Bitriol: bag ne im 
i8 gu ıaifl, 55,.fr., Dany Kupfer Bikeipl dk 
orte das Einzentner⸗Faͤßel zu 8 fl. sofr., 
IL. Sorte zu.z fl. 50 fr; am Preis zu haben. 











- ME — 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
orderungen,; Warnungen, Berich⸗ 
-Depn MSN ‚tigungen ı. m 3 


zöt dlaams ‚Di e 
Co groß auch der S über ben Vers 


Aift iniferer * Gattin — tter, Schwie⸗ 
mutter un Groß mutte er ‘ 
m Fran Unna EN FR 


r > quiesz. Nentamtsbothens : Cuttin 
it, fo ‚fanden wir doc imigen Troſt in ber 
eheuchelten Theilnahme, welche der Vers 
biiedyenen während ihres Aurzen Kranfenlagerd 
on guten Freunden zu Theil’ wurde, wie auch 
hit minder in der jo zahlreichen, Begleitung 
1% Entfeelten zur Ruheftarte, ıUtd Beiwohnung 
cs Gottes» Dienftes. Indem wir unſern ges 
rübrteiten Danf biefilr ausipredyen und une 
jur fernergn Wohlgewogenheit empfeblen, fins 
en mir uns insbejondere noch verpflichtet ber 
hodnvirdigen Pfarr» Geintfichfeit für die oft⸗ 
maligen Befuche und Tröftungen der Religion 
innigiten Dank zu Tagen, 
ie Hinterbliebenen, 
Unfern verehrten Freunden und Gönnern 
danfen wir herzlich für die jo zahlreiche Bes 
7 unferer am 2sften April verftorbenen 
miggeliebten Schweiter und Schwägerin 
Uriula Huber, 
Dekonoms : Wittwe. 
ublen wir uns verpflichtet, Sr, 
H rn KRooperator Urban für 
den zahlreichen Beſuch und religiöfen Zufprüche, 
fo wie den Titl, Herren Doftoren für die 
raftlofen ‚Bemühungen während ihres Kran—⸗ 
fenlagerd unfern fchuldigiten Dank abzuftatten. 
‚Unfern Freunden und Gönnern empfehlen 
wir. und noch ferner in Ihr gütiges Wohl⸗ 
wollen. 
Die Hinterbliebenen. 


Unterrichts⸗ u. Bücher-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


—— N e 
neunte und le Srtten-@imjablung 
der Bayer. eimb. privilegirten 
- Donau: Dampffchifffahrt. 
In Semäßheit ded Sitzungs Beſchluſſes vom 
17,laufenden Monats fordert der unterzeichiete 


Ausschuß "die Herten Atiomiwe: der bayeriſch⸗ 

würtembergijchen privilegirten Donau: Dampf: 

ſchifffahrts⸗ Geſellſchaft auf; die meumte AB 

tiens» Einzahlung, mit-10 Proymt 
den 10ten Zuny 1839 


u erlegen, wozu bemerkt wird, daß aud an 
en diejem Termin vorhergehenden 83 Tagen 
Zahlungen angenommen werden, f 
Um die Herren Aktionäre vor dem Nach— 
theil_einer Verfaumniß zu wahren, wird 
$. 26. der Statuten nachſtehend nochmals in 
Erinnerintg gebracht: 
„Verſtreicht der Zahlungstag ohne Zah— 
„lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
„der Geſellſchaft, und das früher Bezahlte 
A dieſer anheim; in außerordentlichen 
„Fallen jedoch hat die Seneralverfammlung zur 
„‚enticheiden, ob eine Reſtitution ftatt findet, 

„Auswärtige Aftionäre haben in Regens— 
„burg domizilirende Inſinuationsmandaͤtare 
„aufzuftellen,, und von diefen die Mirtheifuns 
gen zu empfangen, die zur Wahrung ihre 


„Jutereſſes erforderlich find.” 

Da Abrigens gemäß $. 27. der Statuten 
nach ges! ter Einzahlung des ganzen Betrags 
die Attien ſelbſt gegen die Interimsſcheine aus 
zuwechſeln ſind, und der Zeitpunkt hiezu nach 
erfolgter Berichtigung der num eingeforderteir 
gten Einzahlung eintritt, fo it es durchaus 
nothwendig, daß bei Erlage diefer letzten Rare 
die Namen der wirflihen Eigenthümer jener 
Interimsſcheine resp. Gertififate genau bezeichs 
net werden, um auf den Grund dieſer Angas 
ben die gemäß $. 21. der Statuten auf den 
Namen der Aftionärs audzufertigenden Aktien 
felbit fofort ausitellen zu können. 

Regensburg den 20. April 1839. 

er Gesellschafts- Ausschuss, 
Herrfeldt. Braufer. 


‚ Kunft: Verein. 

Es wird den verehrten Mitgliedern des 
Kunſt⸗Vereins hiemit befannt gegeben, daß die 
gegenwärtige Mai» Austellung, wegen der 
am 12ten diefed ſtatutenmäßig fattfindenden 
Generals Berfammlung, ſchon Tags vorher, 
Samitag dem ı1ten geichloffen wird. 

Die Gefierals-Verfammlung wird am 12ten 
b., Nachmittags 3 Uhr, im Bereindfofale 
abgehalten, und am Schluß derfelben die Bers 


— 246 — 


looſung ber angekauften Kunſtgegenſtaͤnde ges 
mäß $. 19. der Statuten vorgenommen, wos 
bei bemerkt wird, daß die Gemälde nad 
alphabetischer Reihenfolge der Meiſter num⸗ 
merirt find. , i \ , 
Damit das Verlooſungs⸗-Geſchäft für bie 
fibrigen Verhandlungen nicht zu viel Zeit bins 
wegnehme, wird die Einlegung der Namen 
ber Loofungsberechtigten in das Glücksrad 
bereitd8 Sonntag Vormittags von 10 bis 12 
Uhr ftattfinden, welcher Handlung beizumohs 
nen fammtlichen Bereinsmitgliedern freiſteht. 
Megensburg den Öten Mai 1859. 
Der Ausfchuf. . 


Blitzableiter. 

Zur Herſtellung ſchadhafter, als auch neuer 
wecdienlicher Vligableiter empfiehlt ſich ber 
nterzeichnete. 

Zugleich macht er befannt, daß er für Bes 
figer Heiner Dckonomien ebenfalls Bligableiter, 
welche die Koſten von 6 fl. bis 11 fl. nicht 
Aberfteigen,. verfertigt; wodurch auch die Ger 
.bäude vor Einſchlagen und Zünten, ei Gewit⸗ 
ferö ebenfalld geſchützt find. 

T. 8. Kempff. 


Im Selbftverlage des Unterzeichneten iſt 
erfchienen: 

Kurze Geographie Bayerns, 
ein Lern⸗ und Uebungebüchlein für Schulen in 
Mittels und Oberklaſſen der teutfchen Schulen. 
Auszug aus des Verfaſſers „Königreich Bayer 
in geographificher — — Einzelne Exem⸗ 
plare werden um 6 fr., 25 Exempl. aber um 
2l., 50 Erempl. aber um 3 fl. 30 fr. gegen 
portofreie Cinfendung des Betrages abgegeben. 
Das Werkchen. „Rönigreich Bayern ım 
„geographiider Beziehung“ iſt uuter 
ber Preffe, und die Vollendung derjelben wird 
feiner Zeit auch angefündigt werden, 

ohaun Leonhard Ebenfperger, 
Meallehrer am Königl. Schullehrers 
Seminar zu Altdorf. 


Gesellschaft der Harmonie. 

Die schr verehrlichen Mitglieder der 
Harmonie werden benachrichtigt. dass das 
Sommerlokale auf der Bastey am Ostenthore 

Dienstag den 7ten dieses Monats 
eröffnet werden wird, und dass dasselbe von 
diesem Tage an täglich, mit- Ausnahme 


des Montags jeder Woche, dem Be- 
suche der Gesellschaft offen stehe. 
Die für die Winterunterhaltungen aus- 
egebenen Finladungskarten sind auch für 
as erwähnte Sommerlokale gültig. 
Der Gesellschaft- Ausschuss 


Auf das in Ulm in der Siler'ſchen Buch⸗ 
handlung herausfommende 
„Partser Kloden -Joumal ‚* 
das die neueften Moden der Herren» und Das 
mens Anzüge, und deren Schnitt und Verfers 
tigung mit der größten Genauigkeit angibt, 
jeden Sonntag mit einem colorirten Kupfer, 
das einen Herrn und eine Dame vorfiellt, ers 
fcheint, und das fich in kurzer Zeit Durch feinen 
reihhaltigen Inhalt, und SAH 
Wohlfeilheit, eine außerordentliche ao \ 
Verbreitung zuzog, fann nur vom !iften pril 
an abennirt werden, da die Blätter des erſten 
Quartald gänzlic; vergriffet ſind. Ju gan 
Bayern nimmt jedes Königl. Poſtamt Au 
für dieſes Quartal Beftellungen an, zu dem 
Preis: in den Um nächitgelegenen Städten 
48 Er. , in ben entfernteren 1 * 


Einem hohen Adel und verchrlichen 
bfifum mache ich die ergebenfte Anzeige, 
ich mein Meubel » Magazin in meiner eigenen 
Behanfung, in der — ehe unweit 
dem Marthor, Lit. G. Nro. 108., mit ‚ben 
heiten und gejchmadvolliten Arbeiten eingerichtet 
habe; mit der Bitte, um gütige Abnahme, vers 
ſpreche ich prompteite und billigite Bedienung. 

Martin Räßbauer jum, 

Schreinermeiiter. 


Der Unterzeichnete wohnt num bem Rath⸗ 
hans vis-A-vis bei Herrn Soldarbeiter Weid» 
ner über 1 ie 

r. 





Zirngibl, prakt. Arzt. 
Mineral: Waifer : Anzeige: 

Da nach mehreren, in neueſter Zeit 
gemachten Erfahrungen bei dem Berfaufe 
von Püllnaer-Bitterwaffer fo viele Unfuge 
und Verfälfhungen vorgehen, und Das 
Publitum nicht felten durch unächtes Waſ⸗ 
fer getäufcht wird, fo findet fi) Die unter: 
fertigte Direction der Püllnaer-Bitterwaf- 
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ferquelle veranlaft, hiermit anzuzeigen, 
dag in dem Handlungdhaufe des Herrn 
Frieder. Heine. Theod. Fabricius 
in Hegensburg dieſes heilbringende, 
und alfgentein bekannte Püllnaer-Minerals 
Waſſer ftetd Acht und frifch zu er: 
halten ift. 
WBriüxr ven 9. April 1839. 
pr p« Adalbert Ulbrich, 
L. F. Ulbrich. 


Unter Bezugnahme auf obenftehende Bes 
fanntmachung der Direction in Brür beehre 
ich mic) zu bemerken, daß nebit Püllnaer-Bit- 
terwaffer auch SaidfchügersBitterwaffer, dann 
Selzer:, Eger-Franzends und Eger⸗Salzbrun⸗ 
nen, Marienbader-, Kreugbrunnen-, Geil 
nauers, Fachingers, Embfers, Wiefauerw, Nas 
gozy⸗ und Marbrunnen⸗Waſſer, jowohl in 
ganzen, ald auch mehrere der genannten Sors 
ten in halben Krügen, ächt, frifch, und 
u den billigiten Preiſen bei mir zu 


nden find, 

Ferner befite ich die Niederlage 
der lich durch ihre Airfung were 
—— Heilbrunner⸗Adelheids⸗ 

elle. 

Pormonters, Spaas und na 
fer, dann Giephübler-Säuerling, fo wie alle 
ge nicht genannten Waſſer fünnen auf Ber 
angen billigft beforgt werben. Zu gefülligen 
Aufträgen empfiehtt ſich mit aller Hochachtung 


S. Th. Fabrieius. 


Ba —* 2. a wie vu * Zie⸗ 
n⸗Molken⸗An eröffnet ren 
ergebenſt einladet, Ben Seren Din 
‘ Stadtamhof den 5ten Mai 1839. 

Efer, Apotkefer. 


+. Der Unterzeicnete empfiehlt fid Ers 

richtung von neuen Air be — 

zur Reparatur — Bir, 
Alois Mes, 
Schloſſermeiſter. 





Ich mache hiemit dem verehrlichen Publi⸗ 
kum bekannt, daß ich durch Aufnahme eines 
Werkführers mein Gefchäft jet wieder fo bes 
treibe, wie früher bei meines jeel. Mannes Leb⸗ 
eiten und bitte daher, mir das bisher eſchenkte 

utrauen nicht zu entziehen, ba i bemüht 
feyn werde, meinen verehrlichen Kunden tä 
lich frifches Schweinefleiſch, Würfte, Schmalz, 
u. dgl. verabreichen zu koönnen. Um zahleeis 
chen Zufprud) bittet 
Sophie Netterfpiß, _ 
Gaftwirthöwittwe zum geldenen Greifer. 


Unterzeichneter hat einem geehrten Publifum 
die Anzeige zu machen, daß er fein Quartier in 
Lit. E. Nro.gı, am St. Caſſiansplatz verlafs 
fen, und dagegen das in Lat. G. Nro. 78, 
neben dem Stadtgerichtögebäude, bezogenhabe, 

W. Riedl De 


. ’ 
Wachtſchreiber und Auktionator. 


Daß ich mein bisher in dem Grübgäß'chen 
ausgeübtes Fragner⸗ Geſchäft in mein neuere 
fauftes Haus, F. 179., am alten Kornmarft, 
trangferirt habe, zeige ich hiemit an, und ems 
vfehle zur geneigten Abnahme: gute Emmen 
thalers, Schweizers und Limburger + Käfe, To 
wie überhaupt alle Fragners Artifel, zu den 
billigften Preifen. 1 

E. F. Wiefinger, 


Buͤrger und Fragner. 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Kenntniß, 
daß er feine bisherige Wohnung in der Schä⸗ 
ferſtraße verlaffen, und dagegen eine andere 
bei dem: Bädermeifter Hiefinger, Lit. E. 
Nro, g9ı am öt, —— ezogen habe, 
und empfiehlt fic zu fernern geneigten Aufträgen 
Georg Neppel, Hertensstleidermacher. 


Ich mache einem verehrlichen Publikum bie 
ergebenite Anzeige, daß ich das Gaſthaus zum 
rothen Schſen am Weißgärbergraben bezogen, 
und bei mir jeden Tag frifches Fleiſch und 
alle Arten Würfte wie auch gutes ‘braune und 
weißes Kelheimer Bier zu haben it. Kerner 
empfehle ich; meine Speifen in meinem Lotale 
beſtens, und bitte Ar —A zZuſpruch· 

ae P 
Wirthfchaftsrächter zum rothen Ochſen. 
Bei gegenwaͤrtiger Bauzeit erlaube ich mir, 
allen: meinen geehrten Freunden bie Anzeige 


Zweiter Bogen zu Nro. 19. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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u machen, daß ich wieber mit verfchiedenen 
attungen KirchensPflafterfteinen verfehen bin, 
ich auch rauhe die Kolben oder 
efinden. Dann 400 St. fchwäbifche 
Bretter, 14 Schuh lang, fhon gefäumt und 
ohne Bohrlöcher, pr. St. 7 und 8 r., und 
mehrere Eimer Bayerwein, 18547, alled zu 
ben billigften Preifen, empftehlt ergebenit zur 


geneigten Abnahme il 
Fr. Kav. Aßen, 
Löwenwirth in Stadtamhof. 


Mein * ſelbſt verfertigter Strohhüte, 
ſowohl für men, Herren und Kinder, iſt 
wieder auf das vollftändigfte aſſortirt, und 
empfehle mich daher einer ——— 
mit der Verſicherung der bill ai geftellten Preife 
F. K. Saintgoulains, 
“ Spiegelgaffe C. 99. 
Unterzeichneter bringt hiemit zur Kenntniß, 
daß er feine bisherige Wohnung in der Lud⸗ 
wigsitraße verlaffen, und eine andere bei Herrn 
Kille, Lit. A. Nro. 112, in der Wollwirs 
feritraße, bezogen habe, und empfiehlt fic zu 
fernern geneigten Aufträgen. : 
Franz Pet, Herren» Kleidermadher. 


Mit neuen zwectmäßigen Bligableitern, fo 
I auch alte ſchadhafte reparirt und empfiehlt 
fi 


Karl Deutfhmann, 
Scloffermeifter. 


Frühlingsblumen auf Hüte und Häubchen 
in allen beliebigen Qualitäten, fo wie aud) 
eine ganz neue Art Haarblumen mit Gold zu 
Vorſiecknadeln find zu fehr billigen Preifen zu 
haben, am Weißgerbergraben in dem Haufe 
des Herrn Steinmegen Rempel, Lit. D. 
Nro. 2, über einer Stiege. , 

Auch wird dafelbft eine Wohnung in.einer 
lebhaften Straße oder Plaß, zu ebener Erbe, 
oder über einer Stiege, für 2 Damen gefucht, 
beftehend in-2 Zimmern, einigen Kabinete, 
Küche und fonftigen Bequemlichkeiten. Nähes 
res in'obengenannten Haufe über einer Stiege. 


Nach bereits vollzogenem Abzırg von meis 
nem Haufe Lit. A. Nro. 17. und Bäder-Ges 
werbe, fühle ich mich. gedrungen, meiner gefchäßs 
ten Nachbarſchaft und übrigen Gönnern für 
das mir feit-pieten Jahren gefchenkte freun 
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ſchaftliche Wohlwollen, herzlich zu danken, 
und erlaube mir zugleich als nunmehrigen Bes 
fiber des Gafthofes zum goldenen Ritter Lit. 
. Nro. 56, deſſen Wirthögerechtfame ich in 
allem Umfange ausüben. werde, mich unter 
Zufiherung guter, prompter und billigit mögs 

lichfter Bedienung, ergebenft zu empfehlen. 
Georg Hodhdaner, 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff,, welce verkauft, 
oder zu faufen gefucyt werden. 

Dienftag ben ten Mai 1839 und folgenden 
Tag Nachmittags zwei Uhr werden in — D. 
Nro. 138 hinter dem Rathhauſe verſchiedene 
Verlaſſenſchafts-Effekten, beſtehend in ſilbernen 
Sackuhren, einer Siockuhr, Herren⸗ und Frauen⸗ 
kleidern, Leib» und Bettwäſche, Betten, Betts 
fätten, Kommod⸗ und Kleiderfäften, einem 
Sattel und Riemwerk, einem Blasbalg von 
mittlerer Größe, Zinn, Kupfer, Meffing, Eifen, 
nebft noch mehr andern bier nicht genannten 
Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
- Wozu höflichft einladet 

Haubner, Auftionator. 


Montag den 15. Mai 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werben in Lat. E. 
Nro. 85, am Obermünfterplag, über 
Stiegen, verfchiedene Mobiliarfchaften, beftes 
hend in Stoduhren, Spiegeln, Kanapeed und 
Seffeln, Kommods, Pfeiler», Speis⸗ und 
Kleiderfäften, Tischen, englifchen Theemafchinen, 
einem gläjernen Armleuchter, und verfchiedenen 
erg ar Kücens und Wafchgefchirren, 
nebſt ſonſt noch mehr andern Hausgeräthfchafs 
ten an den Meiftbietenden gegen fogleidy baare 
Bezahlung öffentlicy verfteigert, 

Wozu höflichht einladet 

Huber, Auftionater. 

Mittwoch den 15. Mai 1839 und folgende 
98 zwei Uhr werden in Lit B. 
Aockengaſſe, verfchiedene Vers 





Nro. 52 in der 


laſſenſchafts » Effeften, - beitehend in goldenen 
‚Ohrens und Fingerringen, meerfchaumenen mit 


Silber befdylagenen Tabacksköpfen, ſilbernen 
Beſtecken, ſilbernen und ichildfrotenen Dofen mit 


geldenen Reifen, filbernen Sporen und Löffel , 


Eau 2 > Bar -n 


a 


- 


DENE Spiegeln, Kommod⸗ und Kleider 
fen, Ziihen, Herren⸗ und Frauenfleidern, 
mehreren Pfunden Flach, einer  Parthie 
Seife, einer Schabrade mit fübernen Borten, 
Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, altem Eifen, 
nebit nody mehr andern nüglichen Hausgeräths 
haften an den Meijtbietenden gegen ſogleich 
aare Bezahlung öffentlich verfteigert, 
Wozu höflich einlabet 
Huber, Auftionator, _ 


‚Freitag ben 10ten Mai 1859, Nachmits 
tags zwei Uhr, werden in Lit. G. Nro- 7B., 
neben dem Stadtgerichtögebäude, verfchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗ Effekten, beitehend in goldes 
nen Mafchenhauben , Herrens und Frauenfleis 
dern, neuen rothbardyeten Betten, Bildern 
unter Glas und Rahmen, Zinn, Kupfer und 
Siſen, nebſt andern bier nidyt genannten Ges 
Sgenftänden an den Meiftbietenden gegen baare 

ezahlung oͤffentlich veriteigert. 

W. Riedl, Auktionator. 
Donmerſtag ben 23. Mai 1859 und folgende 
Hope. Nachmittags zwei Uhr werben in Lit. 
-D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, verſchie⸗ 
‘dene Berlaffenfchaftd s ften, beitehend in 
‘einem Augenglafe mit filbernem Geftell, Etod- 
uhren / Manis⸗ und Frauenkleidern, Wäfche, 
Betten, einem eichenen *** d anderen 
Tischen, Bettſtätten, einem Kommodkaſten mit 
Glasauffag, Zinn, Kupfer, Meſſing, einem 
Bügelofen, nebft andern brauchbaren Effeften 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. „ 
Auernheimer, ven., Auftionator. 


3 Dub, ehemald —— — 
au n obern aſſe it, E. NXro. 
160, wird mit — der Intereſ⸗ 
ſenten aus par za verkauft. Daffelbe hat 

















Die Ausficht in Die obere Bachgaffe und dem 
Auguftinerplag,, iſt mit Bequemlichfeiten 
rſehen, und fann ftüu ejehen werben. 
ähere Auskunft hierü man im Haufe 


‚felbit über eine Stieg 

Br ie FE. Nro. | 
Ein auf freguentem Pat gelegenes, maſ 
‚gebautes, dreitödfige ohnhans, "zur Fühs 
rung jedes bürgerlichen Ge ———— iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und im A. €. 
‚gu erfragen. DE 
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beziehen. 


Ein noch wenig gebrauchtes Cha i 
zu verkaufen. Näheres mal © ng hi 

Ein Kinderwaſch-Tiſch ift zu verkaufen. 
Näheres im N. e eh, * 

In Lit. B. Nro. 60. ifteine Ziehbank ober 
Minde zu verlaufen: Zach —— — zwei 
Quartiere zu verftiften, wovon bas eine 
fogleich.zu beziehen ift. 

Es wird eine gut erhaltene Badwanne um 
—— Preiſe zu 84 geſucht. 

Näheres im A. ©. 





Quartiere und andere Gegenftände, 


welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gejucht werden. 


In dem Haufe Lit. F, Nro. 146, bei Ries 
dermünfter, fteht ber erite Stock von 6 Zims 
mern, 'wovon 4 heizbar find, nebjt zwei Kam⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit ſogleich oder bie 





naͤchſtes Ziel zu vermiethen. 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 ift in dem 
aufe des Unterzeichneten in ber zweiten Etage 
ein fehr ſchönes Logis, beitchend in 9 Zins 
mern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 
Bertram. 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirtes, 
eine freundliche Ausſicht gewährendes Monats 
quartier ſtündlich zu beziehen. 

Sn ©. 132., in der obern Bachgaffe, iſt 
zu ebener Erde ein Quartier zu vermiethem 


x 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 123. iſt 
ber zweite Stod, beftehend in vier heizbaren 
»immern, Garderobe, Küche, Speid, eigener 


‚Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 


fchaftiichem Boden und Altan, nebit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen, und täglich zw 
3. 9. Poſtl jun., in der Oftengaffe. 


Sn der Malerftraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., iſt die Hälfte des zten Stockes, mit 


“allen Bequemlichkeiten verjehen, an eine folide 
Nã⸗ 


ruhige Parihie zu vermiethen, und das N 
here hierüber eben daſelbſt zu erfragen. 


ME. 124, bei St, Eaffian 
Erde ein Quartier mit allen Bequ 
‚gu vermiethen. 

Sn G. 91., im weißen Bräuhaufe, if im 
:erften Stof ein Quartier mit 2 heizbaren und 
seinem unheizbaren Zimmer, fammt allen übrigen 
Benuemlichfeiten zu vermiethen, 


In meinem Haufe, B. 66. bei St. Eafftan, 
iſt bis Ziel Jacobi der zweite Stod mit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen.. , 

C. N. Gottfried, 

im ſchwarzen Adler, E. 66. 


— — 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80. 
iſt im erſten Stock ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit zu verftiften. 

In der Engelburgergaffe Lit. D. 19. {ft 
‘fm zweiten Stock ein Quartier, beitehend in 
2 Zimmern, Kabiner, "Küche, Kammer und 
‚Holzlege, ſogleich an eine ruhige: Familie zu 
verſtiften. 


iſt zu einer 
ichfeiten 


e-- 


In der unteren Bachgasse im- Aichin- ° 


'ger’schen Hause, Nro. 77,, ist der Ste Stock 
*(ein billiges Logis für eine kleine Familie, 
"mit allen Bequemlichkeiten) zu. vermiethen. 
Selber kann auch in 2 Theilen monatlich 
‘und ohne Meubles abgegeben werden. 


Eine Weins, Bier» und Gaftwirthögerechs 
‚tigkeit ift zu verfliften: das Nähere iſt bei ©. 
Gottfried, im ſchwarzen Adler, E. 66., 
zu erfragen. 

In Lit. B. Nro. 62, vis-A-vis bem Gens 
barmerie-Gebäude, ift im erſten Stod vornes 
heraus ein Quartier, bejtehend in 4 heizbaren 

immern, einer Kammer, einer großen heilen 
"Küche, nebft Speife, einem Keller, und einem 
geogen Gewölbe, täglich zu verftiften. Auch 
Tann eine Stallung auf 5 Pferde dazu gegeben 
‚werben. EN 

Es ift am St. Gaffiansplage, E. 91. ein 
‚Schön ſituirtes, ſehr bequemes Monatzimmer 
mit eigenem Cingange zu vermiethen. 


In Lit. F.Nro. 116. iſt der zweite Stod, 
"mit allen Bequemlichfeiten zu ‚und 
Tann täglich; bezogen werden. Das Nähere 


iſt im weißen Hahn zu erfragen. 


ber dritte Sto 


‚Kammer, Küche, Keller und andern Be 
> fichkeiten. 


-$ Hälfte des erften Stockes bis Jakobi 


‚enthält außer einer bedeutenden 


In Eät; P, Neo. 56; iſt im erſten Stock 

ein meublirted Monatzimmer mit. einem Ras 

binet zu verfliften. — 
In dem ehemaligen Annefcien Haufe B. 


5 iſt der erſte Stod; beſtehend in vier heiz⸗ 
re 


n Zimmern, Altoven und Erfer, Küche un 
Kochzimmer, und allen übrigen Bequemlichkeis 
ten, bis Ziel Jakobi zu verftiften, us 

Im blauen Krebjen Lit. B. Nro. 37. ift 
bis Jakobi zu vermiethen. 
Ibe befteht aus drei heizbaren Zimmern, 
quems 
sera! Der nämtichen Behanfung find ad zu 

aufen: Nußs, Kirſchbaum⸗ und Ahorn» 
Fourniere und Läden ıc. durch viele Jahre ſehr 
ausgetrocknetes Holz. 

gIn Lit. B. Nro. 34. in der 
GElephantens Apothefe ift die vordere‘ 
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1839 zu vermiethen. Die Wohnung 
befteht aud 5 gemalten mit Jalouſie⸗ 
Läden und Borfenftern verfehenen.. 
Zünmern und der Ausficht in Die, 
goldene Armſtraße, Glodengaffe und 
Haidplag; ferner Garderobe, Koch⸗ 
zimmer, großer heller Küche, Speiſe⸗ 
kammer, Keller, Holzlege und Waſch⸗ 
gelegenheit. =" ji 





mm mind 
Der Unterzeichnete ift gefonrien, ben größern 
‚Theil feines nächit dem afob8» Thor — 


lichen Zwingers zu verpachten; derſelbe befindet 
ſich in einer ſchönen und angenehmen Lage, 
nzahl von 
guten tragbaren Obſtbaäumen, auch große Ges 
müfes und Blumenbeete, ein freundliches Sales 
lett, mit der Ausſicht in die Allee, ein Requi⸗ 
fitens Häuschen nnd einen gemeinfchaftlichen 
Brummen. Da fid) alles im beiten Zuftande 
befindet, fo könnte diefer Theil des Zwingers 
von irgend Jemand, welcher in der Gärtners 


kunſt erfahren, auf das Bortheilhaftelte benügt 


werden. Nähere Auskunft darüber ertheilt 
G. W. Breitig, Schreinermeiſter. 


— 9 — 


Sn C. 103. ift der erfte und zweite Stod, 
jeder aus 5 heigbaren Zimmern, Küche, 
Speife, Vorfletz, Keller und allen Bequem; 
lichkeiten beftehend,; zu verftiften. 


wu um mn. 


gt dem Haufe G. a. am bern Ja⸗ ; 
foböplaß, vis-a- vis der Promenade, it 2 
im zweiten Stock ein ſchͤnes Quartier, bes-2 
ftehend aus 6 heisbaren Zimmern, einem 
Kodyzimmier, großen Küche, Keller, Boden 
‚und: allen nöthigen Bequemlichfeiten zu 
verftiften. s 

or t nRco 

Sn Lit. G. Nro. 107., in der Schäfferftraße, 
ift bie Jacobi ein ſchönes Zimmer mit Kabinet 
und Küche für einen Herrn oder ein Frauen 
‚zummer zu verfliften. — 
> sk Pe... EN ber 2te Stock mit aller 
‚Bequemlichkeit fogleih oder bis Jakobi zu 
‚vermiethen. : 
In Lit. E. Nro. 56 iſt ein freundlich ges 
legenes meublirted Zimmer nebſt kleiner Gars 
derobe täglich zu verfiften. 

In Stadtambof, Nro. 13., anf ber Haupt⸗ 
ftraße,-ift im zweiter eine Wohnung zu 
vermiethen. 

In Lit. H. Nro. 127, in der Oftengaffe, 
ift ein Quartier, beftehend aud 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche und allen übrigem Bes 
quemlichfeiten bis Jakobi zu verftiften. 
ı I Lit. E. Niro. 37. in ber Kramgaſſe 
ohnweit der weißen Taube ift der zweite Stod 
‚mit zwei heizbaren Zimmern, Garderobe, Bors 

tz, Küche, alles zum verfperren, ſammt Kels 
und Holzteg bis Ziel Jatobi zu verftiften. 

Im Haufe Lit. E. Nro. 91. auf dem &t. 
Gafliansplag find im ag Stode zwei hei 
bare und zwei unheizbare Zimmer, bis Jafobi 
zu verftiften. 

Sn Lit. E. Nro. 29 auf bem Reunfars 
plage ift der zweite Stod zu vermierhen. 


Bei Scyloffermeifter Mes F. 167. nä 
ber Karmeliten Kirche ift 4 Wohnung pas 
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ftehend im zwei Zimmern, einer Kammer, 
Küche und andern Bequemlichleiten bis Jafobi 
zu verfliften, — 
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Auf einem ber fchönften, frequenteften Plaͤtze 
iſt ein hübfched Zimmer nebſt Schlaffa inet, 
mit oder ohne Möbeln, wozu auf Verlangen 
auch eine Kammer. gegeben wird, am eine eins 
seine Dame oder Herrn täglich zu verftiften. 

Näheres im A. C. 


Bis Ziel Jafobi find zwei heisbare Zimmer 

an einen einzelnen Herren zu vermiethen, bet 
5. 9. Gottfried, 

im fchwarzen Adler, E. 66. 


In der Gefandtenitraße, C. 104., iſt der 
"te Stock, beitehend in 9 heigbaren Zimmern, 
2 Küchen, Speife, 2 Böden, 2 Holzfammern, 
‚Keller und gemeinſchaftliche Wafchgefegenheit, 
bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. 

Durch öfterd wiederholtes Gichtleiden bin 
ich veranfaßt meine Garten Wirthfhaft an 
ordentliche Leute zur Gejchäftsführung u übers 
tragen. Näheres it im Lofale Lit. I. Nro. 30 
zu erfragen. 

I. Ottmann, Kaffetier, Wittwe, 

Sn dem Garten zum Haufe Lit. E. Nro. 
187.b. nächſt der Kirche zu Obermünſter ift 
ber heurige Graswuchs auf den eultivirten 
Wiefengrund von ungefähr + Tagwerk zu ver⸗ 
ſtiften. Näheres im Haufe feibft mu erfragen. 





‚ Gefunden, verloren oder vermißt, 


In dem Haufe Lit. B. Nro. 8, ift am 2. 
April eine Meine Gaffette von braunem Sr 
abhanden gefommen. Da diefelbe bloß Stids 
feide: und andere Gegenftände zu Damenarbeis 
ten enthält, die ber redliche. Finder nicht wird ' 
‚gebrauchen können, fo wird er erfucht, es gegen 
ein Dougeur von 2 Kronethalern bei dem Sans 
meiſter Schubert, Lit. B. Nro. 8., abzuges 
ben. — Man wird dem Ueberbringer dieſes 
Dougeur einhändigen, ohne ihn zu fragen, wie 
und wo er dieſe Gaflette gefunden, felbit wenn 
folche erbrodyen wäre, nur wünfcht man die 
darin enthaltenen- Sachen noch vorzufinden, 

ECapitaliem 

400 ft. find auf ſichere Hypothek auszulel⸗ 

hen und im A: ©: zu erfragen. ade 





2000 fl. find auf erſte und ſichere Hypothek 
* Be Polizeibezirfe auszuleihen. Näheres 
m : 


Es find auf: erfte und fichere Hypothek 
1000 fl. danır 700 fl. zu verleihen, und in 
Lit. G. Nro. 106. zu erfragen, 


250 fl. find täglich auf erfte und fichere 
Hypothek zu verleihen. Das Nähere iſt zu 
erfragen bei Schuhmacherd- Wittwe Stein 
kirchner im goldenen Ritter über 2 Stiegen. 


Fi is, J * 
2000 fl. find, im Ganzen ober theilweiſe 
auf Grundftüde im Gericytds Bezirke Regens⸗ 
burg oder Stabtamhof und auf ficher Hypo⸗ 
thef auszuleihen. Näheres im A. €. 


‚..3900 fl. find auf erfte und ſichere Hypothet 
bis Ziel Jakobi zu verleihen. Näheres im A. C. 


Es werden auf ein ſolid gebautes Haus 
als erſte Hypothek 600 fl. zu leihen geſucht. 
Näheres im A. E. 





Bevdlferungsanzeige. 


Sn ber Dom» und Hauptpfarr zu 
Getraut: Den 29. April, Herr Sigmund 
Rabl, Gutöbefiger zu Brennberg, mit Jungfer 
Yuna Graf, bürgerlibe Steinmegmeifterstodter 
von Stadtambof. - Den aten Moi. Ferdinand 
Lechner, Beifiger und Pappendedels Fabrifant, 
Wittwer, mit Walburga Bachmann, Krämerds 
Tochter von Poſtbaur, Landgerihtd Neumarkt, 
Geboren: 6 Kinder, 4 männliden und 
weiblihen Geſchlechts. ? 
Geftorben: Den a7. April. Joſeph Meter, 
Tagloͤhners⸗Sohn, 3 Jahre alt, an Hirnböblens 
Waflerfuht. Den 28. Katharina Altmannds 
Kirchner, Beifigerd» Tochter, 80 Jahre alt, an 
Altersſchwaͤche. — Franz Jgnaz Karl Boland, 
bürgerl. Bierbrauerd »- Göhnlein, A Jahre 6 
Monate alt, an Fraiſen. — Petrus Michael, 
unedlich, von Stadtamhof, 3 Johre 9 Monate 
alt, an Abzehrung. Den 29. Frau Urfala-Duben, 
Defonomie s Befigerd-Wittwe, 54 Jahre alt, an 
Lungenlaͤhmung. — Friedrich-Joſeph, unehlich, 
5 Wochen alt, an Fraiſen. — Sabina Schmied, 
bürgerl, Hauöbefigers» Töchterlein, & Stunde 


alt, an Fruhgeburt. ‚Denı30, -Zefenb Stubls 


felder, Beiſizers⸗ und Mauerd +» Sohn, von 


Stadtamhof, ‚10, Jahre 1 Monat alt, au Luns 


genlähmung. Den 2. Mai. Se; Hodmohl 

boren ‘Max Karl freiberr von Audr an A 
penjtonirter Forilmeifter in Brud, 84 Jahre 
olt, an Schlagfluß. f > 


Sa. der, obern Stadtpfarr zu,St. 
Ruprecht: 

Getraut: Den 50 April. Johann Peter 
Winter, Beiſitzer mit Anna Keck, bürgerl. Holz⸗ 
handlers⸗Wittwe. 115 > 
‚ „ Geboren:.9 Kinder, 4. männlihen und. 5 
weiblichen Geſchlechts. 

Geltorben;., Den 28. April, Qaera, 
6. Zahre alt, om; Übzebrung, Water, Geor 
Debant, Fobnfutfcherd : Kucht, Den 1. Mai, 
—66 Gutſchon, Taglöhners » Ehemeib, 75 
zur alt, an Hbzehrung, Den 2. Mai. Ahaftajia 

iftmariır, ledige Gtadtfoldatend » Tochter, 70 
Sabre alt, an Altersihmähe. — Karl Auzuſt, 


-uneblih‘, 28° Wochen alt, am Friefek Den a. 


Matbiad Koh, Soldat vom 8. B. Infanterie 
Regiment Gumpenberg, 28 Jahre alt, am Euus 
genfhwindfunt, — 


In ber proteſtantiſchen Gemeinde, 
a) Inder obern Pfarr: 

.. Geboren: a Rinder, 2 männlihen and 2 
weiblihen Geſchlechts. . 
Geftorben: Den 26. April! Chriſtiau 
Gottlieb Philipp, 3 Tage alt, am Blanfucht, 
Bater, Johann Matbiad Preitauer, Bürger 
amd Dafnermeifter. Den 50, Runigunde Bars 
bara, 13 Wochen alt,. an Diatrhoe, Vater, 
Johann Chriſtoph Kräußel, Beifiger und Zims 
"mermann, Den 1, Mai. Sibylle Klara Marie 
Daubmer, Pfründnerin im Bruderhaufe, Wittwe 
des Johann Stephan Haubmer, Bürgers und 


Siebmachermeiſters, 64 Jahre alt, an Lungen» 


laͤhmung. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 
Gehorben: Den 26. pri. Johann 

Michael Seifert, Metzgergeſelle, ledig, 50 Jahre 
a Monate alt, an Lungenfhwindfuht, Den 


1. Mai, Katbarine Margarete, Wittwe bes 
Georg Heinrich Eonrad Lehmann, Bedienten bei 
der Kurbannöverifhen Eomitialgefandtihaft, 72 
Jahre 5 Monate alt, an. Bruftwaflerfuht. Den 
2. Mai, Katharina Barbara Wieder, vormals 


bier Dienftmagd, von Treufhlingen gebürti 

75 Jahre 6 Monate alt, . —E 
— Ludwig Philipp Adam, 1 Jahr 4 Monate 
alt, an Waflerfuht, Vater, Ludwig Heinrich 


Detih, Bürger, Sonnen: und Regenfhirmmadher, 





Es iſt ein ſchwarzer Regen chirm verloren worden. Der redliche Find 
denſelben gegen —2 — 176. abzugeben. iche Finder wird erfucht, 


va r 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune, 


Den a. Mai 1830. 


Gegen den vori; 


Berfau 8: Dreife 
j ? [ gen Mittelpreis 


Ganzer | Heuti; 
ger |. 
nenftand|Berkauf | im Reſt Hoͤchſte 


Neue Bleibt 


Zufuhr 


Voriger 
Reſt 


Getraide⸗ 
Gattung Mitt: | Min: | ge | ge: 
lere defte | fallen | fiegen 
Schfl. Schfl. | Sıhfl. JSchfl. | Schfl. R. | fr. fl. | Er. R.| fr. fl. | fr. fl. Er. 
Waitzen 2 1 490 | 492 | 456 | 56 lIis ssſis slız 22) —|41]—1— 
Korn — | 102 | 102 09 3 9,51 9145| 9,54 — 17] | — 
Gerſte 27 85 | 112 89 | 23 9,52] 9) 5] 8'357] 119] — 
Haber 6 | 159 | 165 | ı32 | 33 | 440] 4/30] 4| 8]—| 2] 


TotalsGeldberrag ded Berfaufes nah dem Mittelpreife 8095 fl. 39 fr. 





Em une nn - — — — .. 
— . 





Biftualiens Zare im Polizenbeirke Regensburg. 





Brodtaxre: fr.bi.biäfr.di, Mepitare: 












Fr. [er.]dI.]Er. Idl. 




















Ein Paar Semmel zu 6 8.10. — ©. Mandmepl. . 3 ‚1812, 21 6| i 

Eim Kipfel zu 6 Cord ı Ont, — Sit. er ”-r-t} 230{-9 | - 3 

Ein Roggenlaib u6E. . Bolmebt — 1 ne A 2 2 
Ein Roggenlaib zu 3. ;.. Sachmehl ee ” - 2 

Ein Roggenlaib zu 1. . . Kognenmehl „ie +» 1 * 1l— 

\&in ri Peg — 28 PER Römifchmehl, ns : 42 rl 2 3, 

In Rp. an 2 ER Wötjengries, Heiner" "5118 19! 3110| — 

ge » örcdinär | 41415, 3| 8⸗ 

rtaxe: — — 

Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 Mr. 3 dl. Fleifdt fr. 1dl, 

7, „ a : » in | Ein —* Ei —— koſtet ol 
er Wirthen „ Ip n Freiban gern ,, 9 

N. MWinterbier a — Ganter — „— „ durch die freie —————— 

7, nn bei den Bräuern — „, — ,, | Ein &. Kalbfleiſch koftetl .al— 

ER beiden Wirthen — — ,, | Ein 8. Schaffleiſch ——n 

” wweißes Waitzenbier ’ 5° 77 3 77 Ein %- Schweinefleifch ” 11) 







Biftwalienpreife durch die 





freie Goncurrenz requlirt. Vom 5. bis 11. Mai 1839. 


If. tr. dh. bisf.kr. di jf.fe.viefl.Er: 
=12]—-1-|— Basar; Rüben ber gr.-d. Metzen ——A 
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Regensburger Wochenblatt. 


N’ 20. Dienftag den 14. Mai 1839. 








Gedrucdt und zu haben bei Chriftoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glodengafie, Lit. B. Nro. 26, 





Polizei Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Die Sagungen des landwirthſchaftlichen Vereins betreffend, 


Die Ausfchreibung des hohen Präſidiums der K. Regierung der —— und von 
Regensburg vom 5. dieß Monats, rubrizirtem Betreffs, wird durch nachfolgenden Abdruck zur 
Kenntniß gebracht. 

Regensburg — Mai 1839. » 


tadbt » Magygifltrart 
Der rechtöfundige Bürgermeifter verhindert, Rechtsrath Satzinger. Albreqht. 
re 


Im Namen Seiner Majeſtät des Koönigs. 


Su Gemäßheit einer höchſten Entſchließung des Königlichen Miniſteriums bed Innern 
vom 25ften vorigen Monats, haben Seine Majeſtät der König von den Erhebungen 
Kenntniß zu nehmen geruht, welche über den Erfolg der bisherigen Wirkſamkeit der lands 
wirthfchaftlichen Kreis-Comites für die Emporbringung der Landwirthfchaft, fo wie über Die 
BEER gepflogen worden find, ob und welche Abänderungen der dDermaligen Satungen zu 

th hung, der Wirkjamfeit derfelben, ald nothwendig oder nüßlich ſich daritellen dürften. 
eine Majeität haben hieraus erfehen, daß die Kreis⸗Comités, von dem widhtis 
—— erfüllt, und ihn richtig erfaſſend, bisher eifrig bemüht waren, nad Kräften zur 
eihung der Vereinszwecke beizutragen, aber eben fo fehr durch geeignete Abänderungen 
ber Statuten die Wirfiamkeit des Vereins erhöht zu fehen wünfcen. j 

Auf die depfallfigen Anträge find nunmehr die nachfolgenden Modififationen und Zus 
fäge S ben Vereins⸗Satzungen, nad Bernehmung ded Generals Comited entworfen worden, 
und Seine Königlihe Majerät haben, anf fo lange Allerhöhft Sie nicht anders 
—5* „NAu genehmigen geruht, daß, mit Vorbehalt einer durchgreifenden Reviſion der erſt 
feit vier Jahren in's Leben getretenen Satzungen für. den Zeitpunit, wo eine längere Erfahs 
. rung die Notwendigkeit oder Räthlichkeit weiterer Abänderungen nachgewiefen haben wird, 

bie dermaf neu entworfenen — ar gern durch die Königl. Regierungs + Präfldien 
den Mitgliedern des Iandwirthichaftlichen Vereins, mittelit der Kreis» Intelligenzblätter und 
unter Mitwirkung des KreidsGomites und der Diftrifts-Poligeibebörden mit der Aufforderung 
mitgetheikt ‚werben, ihre Erklärung ider Beiſtimmung oder Nichtbeiftimmung zu diefen Aendes 
rungen bei ben vorgelegten RegierimgsPräfidien binnen einem Termin von vier Wochen eins 
zureichen, unter dem Präjudize, daß jene, welche innerhalb des Termined keine Erklärung 
abgeben, als zuftimmend werden angefehen werden. j 
I Fa Folge dieſes höchſten MinifterialsAuftrags werben nun die oben —— 
derungen und Zufäge zu den Satzungen bes. laundwirthſchaftlichen Vereins in Baye Ir 
ıften Dftober 1855 (Neggs.»Blatt 1855 Nro, 51. Seite 861 .— 872) den ſaͤmmtlichen 
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gierungsbezirfe der Dberpfalz umdb von Regensburg wohnenden Mitgliedern biefed Vereins un⸗ 

ter der Aufforderung befannt gemacht, längftend binnen 
— 4 Wochen 

ihre Erklärungen über Beiſtimmung oder Nichtbeiſtimmung zu jenen Modifikationen bei dem 

unterfertigten Regierungsd- Präfldium oder in verhältnißmäßig fürzerer Zeirfriit bei den vor⸗ 


geſetzten 
zuſenden find. 


iſtrikts⸗ PolizeisBehörden zu übergeben, von welchen fie-fofort fchleunigit anher ein— 


Hiebei wird übrigens nochmal auf das oben bemerfte Präjudiz aufmerkfam gemacht, 
wonad jene Mitglieder, deren Erflärungen nicht binnen 4 Woden — vom Tage der gegens 
wärtıgen Befauntmadung an — einlaufen, ald zuſtimmend angejehen werden. 


Negensburg den 5. Mai 1859. 
Präf 


der Königlichen Regierung der Oberpfal 
v. Scenf. 


Abanderungen und Zufaße 
aftl. Vereind in Bayern vom 1. October 1835. 
(Regierung » Blatt ©, 8601). * 


zu den Satzungen des landwirthſth 


Gegenwärtige Faſſung. 


12. V 

Zur wirkſamen Verfolgung der ſatzungs⸗ 
mäßigen Zwecke des Vereins, und um deſſen 
Beitrebungen ohne hemmende Bielfchreiberei 
die nötbige Bollzugsgewähr zuzuwenden, hat 
in Folge _allerhöciter Genehmigung ber jes 
mweilige Staats, Minifter ded Innern, oder 
in deſſen Abmwejenheit deffen Stellvertreter 
bie erite Borftandfchaft ded General-Gomite 
zu übernehmen. 

Der zweite Boritand, welchem alle von 
dem Miniiter des Innern nicht felbit beforgs 
ten Gefchäfte zufommen, und die beiden Se— 
fretäre des General-Comite werden von den 
Mitgliedern diefed Comite gewählt, und deren 
Wahl, fo fern feine befondern Umftände in 
der Zwifchenzeit‘ einen Austritt herbeiführen, . 
von brei zu Drei Jahren erneuert. 

Der Gefchäftegang richtet ſich mad; ber 
Eollegials Ordnung. 


R $. 23: 
: -Vederdieß können, fo. oft bie münbliche 
a auch ber in bem Gomite nicht 
gerählten Vereins / Mitglieder -einzelner Dis. - 


idium * 
z und von Regensburg. 


Herrmann. 


g. 


$. 12. 

„Das General» Somite hat einen erften 
„und einen zweiten Borftand. \ 

„Beide werden je auf drei Jahre von 
„Seiner Majeität dem Könige aus: den, 
„Mitgliedern des General⸗Comité ernannt, _ 

„Das Generals Gomite wählt aus feinen 
„Mitgliedern zwei Sefretäre und ‚erneuert dieſe 
„Wahl von drei zu drei Jahren, fo fern feine 
„‚beiondern Umstände in der Zmwifchenzeit einen 
„Austritt berbeirühren. 

„Der Gefchäftsgang richtet fich nach ber 
„gewöhnlichen Gollegials Drpmung, . 

„Diejenigen Angelegenheiten, welche das 
„Beneral:Gomite in feiner Eigenſchaft ale Kreis 
„Gomite von Oberbayern berühren, werden uns 
„ter der Leitung des eriten oder des zweiten 
„Borftamdes ausichließend von den nad $. Q. 
„son den Bereind-Mitgliedern von Oberbayern 
„gewählten 12 Mitgliedern, unbeichader ihrer 
„Theilnahme an den Berathungen über die alls 
„gemeinen Angelegenheiten des General⸗Comité 
„im befondern Sigungen behandelt.‘ ;: ’ 


Neue Faſſun 


$. 23. ee 

„Es bleibt aber aud den Kreid+ Comitds 
„unbenommen, die Vereins⸗Mitglieder des, Ner 
„gierangs» Bezirkes, oder einzelner. Theile des⸗ 
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„ſelben, ſo oft ſie es erforderlich finden, in 
„ſolchen diſtriktiven Zuſammentritten zu vereis 
‚men, dieſe Bezirks-Berſammlungen mit Guts 
„achten zu vernehmen, und von denfelben Ans 
‚zeigen und Aufſchlüße über die landwirtks 
„‚Iwaftlichen -Zuftände, Berhältniffe und Bedürfs 


r 


ftrikte ober ganzer Kreife oder der Glefammt + 
Monarchie, über von der Regierung dem 
Gatachten des Geſammt⸗Vereins unterjtellten 
Angelegenheiten , oder über allgemeine und 
diſiriknve Intereffen,erfprießlicherjcheint, von 
dem Miniſterium des Innern auf, Antrag 
des Generals Gomite biftriftive Zufammen- 
tritte nach landwirthſchaftlich verwandten Ra⸗ 
vons und ‚unter. dem Borfige der von dem 
benannten Minifterium benannter Borftände 
angeordnet werben. Du, 
., Die, wirkliche Berufung folder Diftrifte- 
" Berfammlungen, fo wie die Inſtruirung der 
Borftände uud. die, nähere Prüfung der in 
Gemaßheit des Berufungszweckes ausfchlies 
Bend zur Berathung zu bringenden Gegen— 
ſtande reffortirt in ſolchen Fällen zu Dem 
Wirfungs, Kreife des GeneralEomitc. 

fir 


t 


F. 2.. 

Das Vermögen und die jährlichen Ein, 
fünfte: des Bereind werden von jedem Cowmité 
für feinen Kreis, von dem Generals Comite 
für den Geſammt⸗Verein verwaltet. 

. Weber) die mit den erforderlihen Radh- 
weifen: verfehene jährliche Rechnungsftellung 
edes Comité wird unter gleidygeitiger Vor⸗ 
ge der jährlich revidirten Inventarien bei 
der Verfammlung am Bereind: Felle und durch 
entfprechende Weberfichten - in den Vereins 
blättern öffentliche Rechenſchaft gegeben. 
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„uiſſe zu erholen. 


„Es wırd den Kreis» Gomited zu dieſem 
„Zwecke geftattet, mit Zuftimmung der betrefs 
‚„‚fenden Königlichen KreiesRegierung, 8.d.5., 
‚die landwirthfchoftliih verwandten Bezirke, 
„nach welchen die Zufammentritte erfolgen jols 
„Ten, feitzufegen, die Vorftände der Verfamms 
‚lungen zu beftimmen, und über die Art und 
„Weiſe des Zufammentritted und der Berathung 
„die geeigneten Anordnungen zu —— 

„Den Vorſtänden ſolcher Verſammlungen 
„iſt geſtattet, nach ihrem Ermeſſen auch aueges 
„„eichnete Landwirthe, welche feine Vereins— 
„Mitglieder find, zu ben Berathungen bei—⸗ 


„uziehen.“ * 
$. 24. 


„Das Vermögen und die jährlichen Ein—⸗ 
„fünfte des Vereins werden von jedem Gomite 
„für feinen Kreis, von dem General »Gomite 
„‚für den Gefammt-Berein' verwaltet: J 

„Jedes Kreis-⸗Comité hat vor Anfang des 
„Jahres einen wohlbemeffenen Etat feiner Eins 
„nahmen und Ausgaben feitzuftellen, der Die 
„Grundlage feiner Verwaltung bilder. 8 

„Das General:Gomite bat den Etat feiner 
‚jährlichen Einnahmen und Ausgaben jedesmal 
‚rechtzeitig zu entwerfen, benfelben fofort dem 
„Kreis-Comités zur Erinnerung mitzurheilen, 
„und nach forgfältiger Prüfung dieſer Erinnes 
„rungen feitzuftellen, aledann aber den Kreids 


„Comités fund zu geben. 


‚Ueber die Verwaltung ded Bermögend und 
„die Verwendung der zugewiefenen Einnahmen 
„iſt von jeden Kreis-Gomite, fo wie von dem 
‚General Gomit& unter Anfügung der mit den 
„erforderlichen Nadıweifen verfehenen Jahres⸗ 
„Redmung, und unter gleichzeitiger Vorlage 
„der jährlich zu repidirenden Inventarien, bei 
„der Berfammlung am Vereins⸗Feſte und durch 

'„‚entfprechende Ueberfichten in den Bereinsbläts 
„tern öffentliche Rechenſchaft zu geben. 

„erden bezüglich der —— des 
„Vermögens oder der Verwendung der Einnah⸗ 
„men von einzelnen Vereins-Mitgliedern oder 


' „Somites Beſchwerden erhoben, 


9 find dieſel⸗ 


. y . 
„ben durch dad Minifterium bed Innern zu 
„prüfen und zu entſcheiden.“ | 


6 25. $. 25. 
Das Vermögen des Bereind iſt untheils „Das Bermögen des Vereins ift untheilbar. 
bar. Als ſolches erſcheint alles, was jedes „Als ſolches erſcheint alles, was jedes Cos 


Eomite an Gebäuden, Gründen, Samms „mite an Gebäuden, Gründen, Sammlungen, 
lungen, Fahrniß, Capitalien u. dergl. beſitzt. „Fahrniß, Capitalien u. dergl. befigt. 

Das Vermögen eined fich auflöfenden „Das Vermögen eines ſich  auflöfenden 
Kreis: Gomited geht zur Bermwaltung und „Kreis-Comité wird bis zur Bildung eines 
Verwendung für den GefammtsVBerein bid zur „neuen Kreid-Comite von dem Zn der 
Bildung eines neuen Gomite an dad Generals „betreffenden Königlichen Kreie-Regierung oder 
Gomite über. „deſſen Stellvertreter, unter Zuziehung- zweier. 

„Mitglieder dieſes Gomites verwaltet, und die 
„Nußungen deöfelben zur Förderung der Lande 
„wirthichaft des Kreiſes verwendet.’ j 


! Die Beförderung der Seidenzucht betreffend. . 

Durch nachfolgenden Abdruck wird die im Kreis +» Intelligenzblatte Stück 19 Seite 741, 

rubrizirten Betreffs erfolgte hohe Ausfchreibung der K. Regierung der Oberpfalz und von 

Regensburg vom 3. 1. Mis. zur Kenntniß gebracht, 
Negensburg den 8. Mai 1850. , 
Stadt» Maygifltrar 
Der rechtöfundige Vürgermeifter verhindert. Rechtrath Satzing 8 = \ . 
redt. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da die große Anzahl von Bewerbern um die in dem Kreis, Intelligenzblatte Geite 423. 
ausgefchriebenen Stipendien zum Zwede der Theilnahme an dem, von der Dabier befichenden 
Gefellfchaft zur Beförderung ber Seidenzucht zugefiherten Unterricht in. der Maulbeerbaums und 
GSeidenzucht die freudige Ueberzeugung verfchaffte, dag die Einführung und das Erblühen dieſes 
Snduftriezweiged im ganzen Regierungds Bezirke, und unter allen Klaflen ver Bewohner allent 
halben erwünjchten Anflang gefunden habe, fo hat die unterfertigte Stelle, um diefen Streben 
möglichit entgegen zu kommen, bejchloffen, die fümmtlichen, urfprünglicy für die Jahre 1859 und 
- 1840 beitimmt gemwefenen Stipendien auf den gutachtlichen Antrag des Verwaltungs + Auss 
ſchuſſes der Gefellfchaft zur Beförderung der Seidenzucht dahier noch in dem laufenden Jahre 
an folgende Individuen zur Verleihung zu bringen: j 
1) Michael Herrmann, Scuilehrer in Schnaitenbach, K. Landgerichts Amberg, 
2) 3 of aurer, Schullehrers-⸗Sohn in Neukirchen, Königl. Landgerichts Burgs 
ngenfeld, j 
3) Johann Karl Jago, Schullehrer zu Aichfirchen, Königl. Landgerichts Hemau, 
9) Johann Zilch, Schullehrer in Fauterhofen, Königl. Landgerichts Kaftl, 
5) Johann Baptik Steiner, Schullehrer zu Preſſath, K. Landgerichts Kemmath, 
6) Nikolaus Meisel, Schullehrer , und 
7) 3, nuenn Meets Schleifer, Seifenfieber, beide von Sulzbürg, K. Landgerichts 
eumarft, 
8 Chriſtian Roſcheck, Gärtner von Wetttrfeld, und 
9) Johann Witt, Schullehrer von Walderbach, beide im Landgericht Roding, 
10) Joſeph Haltermayer, Schuhmachermeifter und Oekonom zu Parsberg, Lands 
gerichts gleichen Namens, 
11) Anton Rägerl, Schullehrer und Orgauiſt zu Sulzbach, dann 
12) Wolfgang Haas, Schneidermeiſter von Sceloh, Königl. Landgerichts Amberg. 


— ‚159 — 
Jndem dieſes Fur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird, werden insheſouders die hetrefs 
fenden Diftrifts-PolizeisBebörden aufgefordert, Die in ihrem Amtsbezirke beimdlicher, mit einem 
Stipendium bedachten Perſonen ſpeciell hievon mit dem Demerfen zu benachrichtigen, daß der 


Unterricht | ne 
* am Mittwoch Den Adten Juni d, Is 
beginnen, und biefelden amıbefagtem Tage Morgens 8 Uhr ſich auf der Seibenplantage 
dahier zuverläßig einzufinden. haben. ? rn 
Sollten auch noch andere Andividuen-bei der regen Theilnahme, welche dem Anerbieten 
der Seidenbau » Gefellichaft geworden ift, an den unentgeltlic, ertheilt werdenden Unterrichte, 
bezüglich ihrer Verpflegung auf eigene Koften, Antheil nehmen wollen, jo wird denfelben von 
em Gefellfchafts-Ausichufie;, an welchen fie ſich deßhalb unmittelbar zu wenden haben, mit 
“ Vergnügen der Zutriti, geftattet werden, ,. | 
a Regensburg. ben. 5. Mai 1839. 
Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed Iunern. 
j \ v. Schenk. 


ne: Eur Me Ferrary. 
Die durch den Landraths-⸗Abſchied voin 26ſſen November 1888 zur Befoͤrderung der Landwirthſchaft: des 
Flachsbaues und der Leinwand⸗Fabrikation allerhoͤchſt genehmigten Unterſtuͤtzungen betreffend. 

Die im vorſtehenden Betreff erfolgte höhe Ausſchreibung der K. aa ber Ober⸗ 
yfalz und von Regensburg vom 18. März (Kreis-ntelligengblatt Stud 13. Seite 485 etseq.) 
wird durch nachitehenden Abdrud zur öffentlichen. Kenntniß gebracht, und bemerft, daß die um 
—— ſich bewerbenden Individuen ihre Geſuche im Büreau Nro.60, rechtzeitig anzubringen 

a en. J J— - * . . 





Pass ; 


Regendburg ben 2uften März 1859... .. 
Stadt» Maygifira tt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 


Albrecht. 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dur; den allerhöhft erlafferien Fandrathe » Abjdiied vom 26ften November 1858 
haben Seine Majeſtät der König zu Prämien für Beförderung der Landwirthſchaft, 
des Flachsbaues und der Leinwand» Fabrifätion 2000 fl. allergnädigft zu genehmigen geruht, 
welde nad; dem Anträge des Yandrafhed und im Benehmen mit dem Iandwirtbichaftlichen Kreide 
Verein bei dem im diefem Jahre zu Amberg Etatt findenden landwirthſchaftlichen Kreisfeſte 
auf folgende Weiſe zur Vertheilung fommen werben. 


— L' Für londwirtbichaftliche Zwecke: 
a) Zwei Prämien, jede zu 100 fl., für diejenigen Defonomen des Kreifes, welche im Laufe 
der beiden Jahre. 1837/38 und 1958/39 ihre Wiefen am eniſprechendſten kultivirt, und 
bie zwedmäßigfte Verwendung der Mitjaudte nadızuweijen haben werden. s 
b) Zwei Prämien, :jede zu 100 fl: für ‚diejenigen Randwirthe, melde bie größte 
= — von Oedungen oder ſchlechten Gründen in Waldkultur gebracht haben wers 
n, um s u 
0) Zwei Prämien, jede zu 100 fl., für diejenigen Gemeinden, welche ihre Dorfwege 
am beften und wegelmäßigiten hergeftellt, und die geregelte Anlage der Dunghaufen damit 
in zwedmäßige Verbindung gebracht haben werden, 


— 260 — 
U. Für Feſorderung. ee Flachs baues und der Leinwand: 


> Lim 


tion: 
“. Fur becgenigen Selimdmen des rn ip in den Jahren 1837/38 und 839 Yon den 
meilten und fchöniten Sladıe,, welgher mindeſtens in 50 %. feinen gehechelten Flubſes 
—* muß, produzitten, 
— Preifej. 25 fl., nebſt der goldenen Bereind« Medaille, aa ar! 


rei Preiſe, ao fl. » . a . . . . . . . 60 fl. : 
drei Dreife, a 18 flo 00 25) ee ec a 
vier Dreije, a 15 . + — = ” ⸗ ” * ” [} Er 60 fl. ı 
ſechs Preiſe, a1? = a 3 4 ie q 2 ..7% . . . 7 fl. i 
ſe chs Preiſe A 10:4 — 60 5 - 
b) Kür diejenigen Difonomen, welche ih beifetben Jahren‘, den fchönften und, had: Mäafs 


gabe der Ausfaat, den meiften Saamenlein, der, um, auf die Prümie Anferuc) machen 
zu Fönnen, wenigitens in einem halben Schäffel beflchen 'muß-, € jeugten 


zwei —A 49 ra ver en Vereins⸗ Medaille, & 5 22 R.. .. 124; 

zw ei )reije, ji 20 fl . . v . . . . 80 ft, 
w ei Preiſe, Aa 50 fl. . D . . 7 * 60 
"Zw ei hei, a Zu fl. — — — — — — 40 

zw [4 i nn: * — . * . 34* 36 = 
v i er A 5 2 "205 er A us 1 ‘ Bach: 60: 


c) Für 3 ER —— in) det igeitdnnten Sahren die 2 und — 
einwand produzirten, und hierüber eine Probearbeit von wenigſtens 20 Ellen —— 
zwei Preiſe, à 2 ft., nebſt * goldenen Vereins⸗Medaille, à 22 kn . 84 fl.» 
drei Preife, E fh » 0. N . . 54 fl. 
vier Preife, a 12 fl. 4 224 ru . . 4 : 
fünf Prien . . 50fl. 
acht Preiſe, a8 fl. s bã fl. 

d) Für diejenigen Spinnerinnen, welche in dem Laufe derſelben Jaͤhre das meiſte 

ſchönſte Garn, im mindeſten Beirage zu 25 Pfund, geſponnen haben, und zwar 


1 auf dem Doppelrade: 


; 


zwei Preije, in der goldenen Vereins Metalle befichend, a 22 fl. . a4 fl. 
zwei Preife, A 20 fl. P . . * . 40 fl. 
zwei Preiſe, a 15. fl. . 2 ed . R R e .-. so fl 
zwei Preife, ü 12 fl. a, » “ * “ * “ . “.,; ” 24 fl. 
zwel De, Oo 0 ee ee N a, 
wei eiſe s rt ae er 5 
®. aufdemeinfahen Nabe ober mit Ber Spindel: 
zwei Preiſe, a sl. . ö ä E s = n re 5, 9 
zwei Preiſe, a 10 fl . 5 . R » A . . . . 20 fl. 
vier Preiſe, 8 fl. . Fe ae r — —321. 
vier Preiſe, a 6 fl. | . A r s . : 5 . . 2 fl. 
vier Preife, a5 fl. . 2 F . of. 


Um den Bewerbern die rechtzeitige und gegründete Anmeldung möglich zu machen, 
wird hiezu noch Folgendes bemerkt: 

1) Diejenigen Einwohner und Gemeinden des Kreifes, welche auf die bezeichneten Prämien 
Anfprüdye machen wollen, haben ihre Geſuche bei der Diftrifts » Polizei» Behörde ihres 
Wohnorted im Laufe ded Monats Juli d. 38; zu übergeben, welcde fodann die etwa 
nöthigen Erfeßungen anzuordnen, und alle übergebenen Gertificate mit größter Umſicht 
zu prüfen bar, - Damit nicht. durch unrichtige Angaben Prämien an nn vertheut, 
oder Würdigen entzogen werden. 


2) Bei Bewerbungen um die, unter Nro. il. aufgeführten Prämien, find Flachs⸗ und Peins 
Muiter, fowie ProbesArbeiten, welche mit dem Tanf- und FamiliemNamen, Stand und 
Wohnort des Produzenten bezeichnet, und durch glaubwürdige Zeugniffe als Arbeit des 

BSewerbers nachgewieſen feyn muhen, zur Einficht und a übergeben. - 

3) Säimmtlihe Gefuche! müßen von den Difteifis- Polizei» Behörden’ mit, allen Belegen und 

vollſtandig injtruirt I in s * * N 

bis zum Üäten Auguft laufenden Kabrs,. .,. 

bei Vermeidung des Ausſchluſſes, an die unterfertigte Stelle mit gutachtlichem Bericht 

übergeben werden, womit zugleich and die Anzeige zu verbinden iſt, Pb, und welche Präs 
mien und Unterſtützungen dem Bewerber bieher fehon bemwilliget worden find, indem 

4) Unternehmungen und Arbeiten, welche bereits in fruhern Jahren mit Preifen oder Unters 
Rüpupaennanögragiäuget wurden, bei diejer Preiſe⸗ Vertheilung nicht wieder berückſichtigt 

werden fönuen. ar — ee 

5) Sogleich nach Ablauf dieſes Termine wird die Prüfung Ve ehe eier 

einer aus Sadıfundigen gebüderen Commiſſion unrerftellt, die-Beröffentlihung und Vers 

Yabresiu Athberg 


Regensburg den ıaten März 85.5575 — 
KR. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg (Hammer des Innerm). 
"1. Schenk —B 
RS Eifele. 


. . BmruTyt ’ - J } j 2 5 
Der biäher von dem Nagelſchmidmeiſter Zieglerinmegebahte Gommunalladeir Nr. 109. 
an der Johanniefirdye wird neuerdings würer Verpachtung unterfielt, und hiezu 
Mittwoch dem 22 Mai Vormittags 11 Alhr 
Termin anberaumt, an welchem Tage die Verpachtung in dieſſeitiger Stadtkämmerei vorge⸗ 
nommen werden wird. Pachliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Negendburg den 26. April 1859. i 
Stadt» Magiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Ri Albredt. 


j 1 ur ! ’ 
Die Woherungsvermiethung im Thurm Nro. V. an der nördlicher Stadtmauer betreffend. 


Die Wohnung des an der nördlichen Stadtmauer, unweit des Kedererthürls gelegenen 
Thurmes —* ndhent and zwei” Zimmern wird j : En 


Mitwoch dem 28ſten Mai Vormittags 10 Uhr 
Mtieffeitiger Stabtfähnntereii an den Meintbietenden öffentlich verpachtet. 
„Dee ee werden hie zu eingeladen. —* mi h 9 
rere 
u) ya. 





egensburg den J. ne do. sm? h In 
af AA 4 Bırtıe m: ag # ra EN im", 
ige, Pürgermeifter vor Thom-Dittmer ı,, 
re st nt —F Albrecht. 


"Sn 
mitm Der 


— 


‘ 
Yoga! 


— 


En 20) > SE ze 
Kreis und  Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Karl, 
fprüche 


In der Verlaſſenſchaft des dahier verlebten Königl, quiescirten Forſtmeiſters Max 
Freiberen von Andriane Werburg, werden diejenigen „welche Frediterjchaitlide Au⸗ 
zu machen haben, aufgefordert, diejelben bis zum ısken Juni d. 38. hierorts arts 


zumelden, widrigenfalls ohne weitere Rückſichtnahme hierauf mit der ferneren Behandlung des 


Rücklaſſes vorgejchritten werden wird. 
197 Megendburg den 7.:Mai 1859; 
—Königliſches K 


reids und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor... 


Lo ritz. 





Land⸗ u. Hekrfchäftsgerichtliche; fo tote 
auch andere amtl. Bekauntmachungen. 


Dienflag den zaften. Mat d. Is. werben 
In der Frhrl. von Arter’ichen Revier Eichs 


ofen 

32 Stüd Eichenholz, | 

: 12 Stud Buchenläugen, ı-;. tusira aru 
« 11 Stüd, Birfenftangen,  # 
200 Stück Randern, 1 
1550 Stück Hopfenſtangen, 

35 Schilling Reife, 4. — 
gegen ſogleich baare Bezahlung verſteigert. 

Die Zuſammenkunft iſt am genannten Tage 


444 


und 


Vormittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Eichhofen. 


Eichhofen den 28. April 1839. 
F. X. Heindf, Forſtverwalter. gi 





Don dem unterfertigten Fürſtlich Thurn 
und Taxisſchen bee werden die herrs 


—— Donauwörthe, Anſchütten und, ſon⸗ 


en Wiesgründe unter Vorbehalt hoher * 
nehmigung und unter Zuſicherung —— en 
mäßiger Nachläße im: Falle eintretender Ber 


ſchaͤdigungen durch Grundabriffe, Ueberſchwem⸗ 
mungen und Hagelfchlag (jedoch mır-in Bezug 
auf den. erften Heufand) Agegen Erlage des⸗ 
Meiſtgebotes mit Michaeli 1859 für das heu- 
rige Sahr im öffentlichen Aufftridye verpachtet 
und zwar: 


am Montag den'27. Mai 1839: 


der Schwabelweifer Wörth) der Pirgertaue' 


wörth, die Anfchütte beim Kreuzhof, die untere 
Anfchütte bei Tegernheim, nebſt den abwärts 


daran liegenden Wörthen der Fuchlentvöeth ”. 


d Schörgenzi 
—— 


Boigen unterhalb Sulzbach. 


aEladtierfchen Wörth 

Aloſterwörth des Braun 
Am 

tie 


q 


rs! fen, die untere :Kanzlerwiefe oberhalb Seppen⸗ 
hauſen/ die ſammtlichen Wörthe und Anfchütten 


bing‘, der Pfetger⸗Ddas Thanner- 
zhach, der Amerwörth und die 


Am Dlenſtag den 28. Mat‘ 1839: 
die Wiefen von Donauflaufer Hofbaugut im 
Sarchingerhötzl, daun, Die vom Metger Ob e fs 
maier von Stauf.in Pacht gehabten 4 Tagw. 
Wieſen, die‘ zwei Anfchätten am, Linienwörth, 
Demmling gegenüber, der Schneiderwörth bei 
riesheim, der Blanfenwörth bei Bach, der 
telmörth unterhalb Iufpfen, der Neumörth 
an den Eitheinerfeldern, dann die zwei Ans 
fchütten ‚außerhalb de audefleden “iind dem 
det’ Kiefeirhofger Au, 
und"die ‚heimgefallene Feibrechtsanfchütte von 
und Poͤmmerl 

von Kiefenholz. — 

Mittwoch den 29. Mai, 1839: 
Emmeramers und obere Kanzlerwieſe bei 
Geisting;: der Grünwörth, die zwei Kellerwie⸗ 


F 


zwifchen. Seppenhaufen_ und Pfatter, ber Piles 
rwörfh. am linfen Donans Ufer, und der 

Rohlenfteinerwörth am Neubrud). 

Am Freitag den 31. Mai 1839: 


die Gexichtsdiene rwieſe bei Tiefenthal, bie 
Theile Nro. 3 bi 8 vom Auſtockwörth, ber 


örth, in der Gmünderau, die MWörthe 
and  Anfchütten in der Niederachdorferau, der 
Haufenwörth. daſelbſt, der ‚Sölingerwörth im 


- ber Aholfingerau, die heimgefallene Leibrechtör 


wiefe. ded Bauern Hartmann von Aholfing, 
—— ———— = Förfterd zu 
‚Pillnach unterhalb. 9, dann; bie zwei 
chüttan oberhalb Pondorf. : *2 

— Samſtuge den’ 1. Juni 1839: 

Schubartiſche Worth in der Zeitldornerau, 
[ dafelöft, der Waſenmaier⸗ 
wörth des Piendl von Weiher, die Inſel 
bei Riedermotzing, die Anſchutte bei der Fiſcher⸗ 


—  — 


hüfte daſelbſt, die Anfcütte in der Pittrichers 
Au, dann der Strigimwörth bei Kösnady- 

Die Berpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, auf welchen ſich die 

chtliebhaber jedesmal früh 8 Uhr einzufinden 

ben, wobei jedoch ausdrüdtlich hiemit bemerft 
wird, daß alle Diejenigen von, der a 
ausgefchloffen find, welche noch mit Pachtge 
dern im Ruͤckſtaͤnde haften, und daß nad) vors 
liegender hoher Beftimmung vom ı4ren Juni 
1855 Nro.. 9001: nur ſolche Individuen als 
Pächter angenommen werden Dürfen, welche 
dem Rentamte als zahlungsfähig genügend bes 
fannt, oder fich —* mit gerichtlichen Vermö⸗ 
genszeugniſſen ſogleich bei der Pachtung auszu⸗ 
weifen, oder wenigſtens annehmbare Bürgen 
zu ftellen im Stande find, 

Wieſent den 10. Mai 1959. 

Fürftlih Thurn und Taris’fches 
Rentamt Wörth. 
Heller. 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, Beridy- 
tigungen ıc. 


Montag den Öten Mai, Morgend_6 Uhr, 
verſchied fanft — mit den heiligen Sterbſa⸗ 
framenten „verfehen — unfer geliebter Gatte 
und Bater, 

Herr Franz Xaver Weyer, 
Bürger und Priechler. ö 
69 aa alt, an der Yufiröhrenfchmwindfucht. 
bringen diefes allen Gönnern, Anvers 
wandten und Freunden mit der Bitte zur Au⸗ 
zeige, den Berklärten in lirbevollem Andenken 
zu behalten, und aber ferneres Wohlwollen 
zu fchenfen. 

Regensburg den 11. Mai 1839. 

Die Hinterbliebenen. 





Unterrichts⸗ u. Bücer- Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc. betveff. 


Der Unterzeichtete wohnt mın dem Raths 
haus vis-a- vis bei Herra Geldarbeiter Weid- 


ner über 1 Sue 
r. Zirngibl, prakt. Arzt. 


| Die 
neunte und le&te Aftien-Einzablung 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 

Donau-Dampfſchifffahrt. 

Sn Gemäßheit des Sitzungs⸗Beſchluſſes vom 
17. laufenden Monats fordert der unterzeichnete 
Ausſchuß die Herren Aftionäre der bayerijchs 
würtembergifchen privilegirten Donan-Dampfs 
ſchifffahrts⸗ Geiellichaft auf, die neunte Ab 
tiens Einzahlung mit 10 Prozent 

den 10ten Auny 1839 
zu erlegen, wozu bemerkt wird, daß auch an 
den dieſem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben. 

Um die Herren Aktionäre vor dem Nach—⸗ 
theil_einer Berfäumniß zu wahren, wird der 
$. 26. der Statuten nachftehend nochmals in 
Erinnerung gebracht : 

‚„‚Beritreicht der Zahlungstag ohne Zahs 

„lung, fo verliert ber Säumige fein Recht an 
„der Gefellfhaft, und das früher Be u 
‚fällt diefer anheim; in außerordentlichen 
„Faͤllen jedoch hat die Seneralverjammlung zu 
„enticheiden, ob eine Neftitution ftatt findet.’ 

„Auswärtige Aktionäre haben in Regends 

„burg domizilirende Infinnationcmandatare 
„aufzuftellen, und von diefen die Mittheiluns 
—* zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
Intereſſes erforderlich find.’ 

Da übrigens gemäß $. 27. der Etatuten 
nad erfolgter Ginzahlung des ganzen Betrags 
die Aftien felbit gegen die Interimsſcheine auds 
zumechjeln find, und der Zeitpunft hiezu nach 
erfolgter Berichtigung der unn eingeforderten 
Hten Einzahlung eintritt, fo iſt es durchaus 
notwendig, dad bei Erlage diefer fetten Rate 
die Namen der wirklichen Eigenthümer jener 
Interimsſcheine resp. Gertiftfate genau bezeichs 
net werden, um auf den Grund dieſer Augas 
ben .die gemäß $. 21. der Statuten auf den 
Namen der Aftionärd auszufertigenden Altien 
felbit fofort ausjtellen zu können. 

Negendburg den 20. April 1859. 

er Gesellschafts- Ausschuss, 
Herrfeldt. Brauſer. 


Mineral: Waffer : Anzeige. 
Da nadı mehreren, in neuefter Zeit 
gemachten Erfahrungen bei dem Berfaufe 


Zweiter Bogen zu Nro, 20. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


von Puüllnaer⸗Bitterwaſſer fo viele Unfuge 
und Verfälſchungen vorgeben, und das 
Publikum nicht felten durch unachtes Waſ⸗ 
fer aetäufcht wird, fo findet fic Die unter⸗ 
fertigte Direction der Püllnaer-Bitterwaf; 
ferquelle veranlaßt, biermit anzuzeigen, 
daß in dem Handlungshaufe Des Herrn 
Friedr. Heine. Theod. Fabricins 
in Negensburg dieſes hulbringende, 
und allgemein befannte Pullnaer⸗Mineral⸗ 
Waſſer ſtets Acht und frifch zu er- 
halten ift. 
Brürx den 9. April 1839. 
p: p« Adalbert Ulbrich, 
L. F. Ulbrich. 


Unter Bezugnahme auf obenftehende Bes 
kanntmachung der Direction in Brür beehre 
ich mid) zu bemerfen, daß nebjt PüllnaersBits 
terwaſſer auch Saidfhüger-Bitterwalfer, dann 
Selzer⸗, Eger-Franzend- und EgersSalzbruns 
nen⸗, Marienbaders, Kreuzbrunnens, Geil 
nauer⸗, Facingers, Embſer⸗ Wieſauer⸗, Ras 
gozy⸗ und Marbrunnens Wafler, ſowohl in 

anzen, als auch mehrere der genannten Sor⸗ 
en in halben Krügen, ächt, friſch, und 
den billigſten Preiſen bei mir zu 


Ferner beſitze ich die Niederlage 
der fich durch ihre Wirkun berühmt 
— Heilbrunner-Adelheids⸗ 
quelle. 


Pyrmonter⸗, Spaa⸗ und Wildunger⸗Waſ⸗ 
fer, dann Gießhübler-⸗Säuerling, fo wie alle 
bier nicht genannten Waſſer fönnen auf Ber: 
fangen billigft beforgt werben.’ Zu gefälligen 
Aufträgen empfiehlt ſich mit aller Hochachtung 


F. D. Tb. Fabricius. 


Mit neuen zweckmäßigen Bligableitern, fo 
fi auch alte ſchadhafte reparirt und empfiehlt 


Karl Deutfhmann, 
Scyloffermeifter. 


Frühlingsblumen auf. Hüte und Häubchen 
in allen beliebigen Qualitäten, fo wie aud 
eine ganz neue Art Daarblumen mit Gold zu 
Vorſtecknadeln find zu ſehr billigen Preifen zu 
haben, am Weißgerbergraben in dem Haufe 
bed Seren Steinmegen Rempel, Lit. D, 
Nro. 2, über einer Stiege. 

Auch wird dafelbit eine Wohnung in einer 
lebhaften Straße oder Plaß, zu ebener Erde, 
oder über einer Stiege, für 2 Damen gefucht, 
bejichend ın 2 Zimmern, einigen SKabinete, 
Küche und fonitigen Bequemlichfeiten, Näbes 
red in obengenannten Hauje über einer Stiege. 


tadı bereitd volljogenem Abzug von meis 
nem Haufe Lit. A. Nro. 17. und Bäder-Ges 
werbe, fühle ich mich gedrungen, meiner gefchäßs 
ten Nacbarfchaft und übrigen Gönnern für 
das mir jeit vielen Jahren gefchenfte freunds 
ſchaftliche Wohlwollen, herzlich zu danfen, 
and erlaube mir zugleich als nunmehrigen Bes 
figer des Gajthofed zum goldenen Ritter Lit. 
« Nro. 56, deſſen Wirthögerechtfame ich in 
allem Umfange ausüben werde, mich unter 
Zuficherung guter, prompter und billigft mög, 

lichiter Bedienung, ergebenft zu empfehlen. 
Georg Hochdaner. 


Mineral:WBaifer. 

Frisches Selter-⸗, Saidfbüger: , Pillnauers 
Bitter-, Geilnauer-, Ragotzy⸗ Eggers, Frans 
zens⸗ und MarienbadersSrenzbrunnensWaffer 
iſt zu billigen Preifen zu haben, bei 

Joh: Ludw. Neumüller, 

3 HR BR ARCHE AH SEE FIE BIS SS IE 
Da ich den bisher gehabten Faden 
# in der Möller'ſchen Behaufung vers 
laffen, und jenen im Haufe des Herrn 
* Magiſtrats-Raths Weidner, vis- a- 
‚vis dem Nathhaufe, mun bezogen, fo 
= gebe ich mir die Ehre, mein.gut affors 
a, firted Tuch⸗- und Echnittwaarenlager 

% unter Verfiherung prompter und billig- # 
5p Nter Bedienung ergebenit zu empfehlen. 
€ M. Sonnentbeil, 

feel. Wittwe. 


Unterzeichnete empfiehlt ihre fchon längſt 
befannte Badanftalt, und bittet, unter bils 
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a. —2* Bedienung, um recht zahl⸗ 
zei e + u 
M. M. Frand, 


am untern Wörth Nro. 224. 


Unterzeichneter empfiehlt fi zu allen Auf⸗ 
trägen und macht befannt, daß er jeden Sonns 
‚abend hieher fommt, denfelben Tag wieder 
abgeht, und, bei Bierbräuer Birzer im Stadt 


amhof einitellt. 

5 | MWolfg. Schaller, 
Bote von Burglengenfeld. 
— — — — — — — — 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Mittwoch den 15. Mai 1839 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit B. 
Nro. 32 in der Ölodengaffe, verfchiedene Ver⸗ 
laffenfchafte » Effekten, beitehend im goldenen 
Ohren: und Fingerringen, meerſchaumenen mit 
Silber befchlagenen Tabacksköpfen, filbernen 
Beſtecken, ſilbernen und fchildfrotenen Dofen mit 

oldenen Reifen, filbernen Sporen und Föffeln, 

änguhren, Spiegeln, Kommod» umd Kleider 

ften, Tiichen, Herren» und Frauenfleidern, 
mehreren Pfunden Flachs, einer Parthie 
Seife, einer Schabrade mit filbernen Borten, 
Betten, Zinn, Kupfer, Meffing, altem Eifen, 
nebft noch mehr andern nüglichen Hausgeräth- 
ſchaften an den Meiftbietenden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator, 


Donnerftäg den 25. Mai 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 16, am Weifgerbergraben, verfchies 
dene Verlaſſenſchafts⸗ Effeften, beitehend in 
einem Augenglafe mit ſilbernem Geftell, Stods 
uhren, Manns» und Frauenkleidern, Wäfche, 
Betten, einem eichenen Audzugs und anderen 
Tiſchen, Bertitätten, einem Ko mmopfaften mit 
Slasaufiag, Zinn, Kupfer, Meiling , einem 
Bügelofen, mebit andern brauchbaren Effekten 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 


Auernheimer, sen., Auftionator. 


20 ** 








Möntag den 27. Mai 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden inLit. ©, 
Nro. 106. in der Daubert'ſchen Apothefe 
über zwei Stiegen, verfdyiedene Effekten, ber 
ftehend in verfchiedenen Präciofen, goldenen 
Nepetirubren, goldenen Ketten, filbernen Leuch⸗ 
tern, filbernen Beſtecken, filbernen Sporen, 
fübernen Kaffeelöffeln, filbernen Schuh⸗ und 
Hofenfchnallen, fübernen Dofen, einem Dejeune 
von Porzellain und andern Kaffees und Küchen⸗ 
gefchirren, Spiegeln, Lüſters, Stod, und Hän 
uhren, Bücher-, Stäfer und Gewehrfäften, ein 
Kortepaas, einer Bolzbüchfe, einer eifernen 

affe, Kryſtall- und andern Glasgefchirren, 
Kommodkäſten, Kleiders, Wälch- u. Speisfäften, 
Kanapeed und Seffeln, Tifchen, Bettitätten, 
Koffers, feinen Herrenkleidern, Degen, Hirfch- 
fängern, Tiſch⸗, Leib: u. Bettwäſche, zinnernen, 
fupfernen und meflingenen Gejchirren aller 
Art, altem Eifen, einer Parthie Holzwerf und 
fonit noch ungenannten nüglichen Effeften an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah⸗ 

lung öffentlich verfteigert. 

ozu hoͤflichſt einladet 

Huber, Auktionator. 


Montag den 3. Juni 1839 und folgende 
Zoe Nachmittags zwei Uhr werden in. Lit, 
D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe verfchies 
dene Berlaffenfhaftd-Effeften, beſtehend in ji 
bernen Saduhren, einer Stodfuhr, Herreits 
und Frauenfleidern, Leib» und Bettwäfche, 
Betten, Betrtitätten, Kommod- und Kleiders 
fälten, einem Sattel und Riemwerf, Zum, 
Kupfer, Meffing, Eifen, nebit noch mehr 
andern hier wicht genannten Gegenjtänden, am 
den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigert. 

ozu höflichit einladet 
Haubner, Yuftionator, 


Dienftag den 28ſten Mai 1839 Nachmittags 
zwei Uhr, werben in Lit. G. Nro. 78., neben 
dem Stadtgerichtögebäube, verjciedene Bers 
laſſenſchafts⸗ Effekten, beftehend in filbernen 
Saduhren, und verfchiedenem andern Silber, 
Herren» und Frauenfleidern, roth barchetem 
Betten, Leib» und Betrwäfche, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Spiegeln, Kommod⸗ und 
——— mehreren Gartens und andern Ti⸗ 
chen und Stühlen, verjchiedenem Küchenger 
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ſchirr von Porzellain, Zins, „Kupfer und Eis 
en ‚einem ganz neuen Kinder» Chaischen , nebit 
mod; mehr andern bier nicht genannten Gegens 
fänden an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 

Wozu böflichft einladet 


W. Riedl, Auftionator, 


Das ehemald Schreiner Güntherfche 
Haus, in der obern Bacıgaffe, Lit. E. Nra, 
‚160, wird mit Uebereinftimmung der Intereſ—⸗ 
‚senten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
"Die Ausſicht im die obere Bachgaſſe und. dem 
Auguſtinerplatz, it mit allen Bequemlichkeiten 
verſehen, und fann ftündlich eingejehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augus 
finerplag in Lit. E. Nro. 145, 


Ein auf frequentem Platz gelegenes, maffiv 
‚gebauted, dreiitödiged Wohnhaus, zur Füh- 
fung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, ift 
aus freier Hand zu verfaufen, und im 9. 6. 
zu erfragen. 

In Lit. B. Nro. 69. iſt eine Ziehbanf oder 
Winde zu verfaufen; auch find dafelbft zwei 
Quartiere zu veritiften, wovon .das eine 
fogleich zu beziehen iſt. 


Es wird eine gut erhaltene Babwanne 
billigen Preife zu kaufen gejucht. 
. Näheres im 9. ©. 


— — — 


— 


Der Zwinger Lit. G. Nro. 158. mit ſchöner 
Ausſicht in die Allee und die Paſſage des Mars 
und Weih St. Peterthores, welcher 211 Fuß 
fang, 35 Fuß breit, init 26 Stück ‘guten Obfts 
bäumen, einer links defjelben fehr bequemen 
Einfahrt, einem Brunnen und fenftigen Bequem» 
lichkeiten verjehen, it aus freier Hand zu vers 
Faufen, und Näheres bei dem Cigenthümer 
Lit. G. Nro. 155. zu erfragen. 


Das Haus Lit: H. Nro, 33, ohnmeit dem 
katholiſchen Waiſenhauſe ift zu verfaufen, und 
können Dreiviertheile des Kauffchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird auch im Ganzen 
vermiethet. 


Haus-Berfauf. 
Das Haus Lit. C. Nro 49. it. aus freier 
Hand au verkaufen, und kann die Hälfte des 


ſter 


Kaufsſchillings darauf kiegen bleiben: Das 
Nähere iſt bei der Eigenthümerin, zu erfahren. 


Sn Lit. A. Nro. 155 find fpanifcher Güns 
er, Cactus speciosus, dann doppelte und 
einfache Dieanders in Töpfen, zu verkaufen. 


Im zweiten Stode des Haufes des Herrn 
Apothefere Daubert fucht man ein gut ers 
haltened Billard, gegen ein fleineres auszu⸗ 
tauſchen. — 
—— m — —ñ —ñ —ñ — 


Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen gefucht werden. 

In dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Nies 
dermünſter, ſteht ber erite Stod von 6 Zims 
‚mern, wovon 4 heizbar find, nebft zwei Kan 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder biß 
nächfted Ziel zu vermiethen. 


Auf dem Domplage Lit. E. 53 ift in dem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein jehr fchönes Logis, beftebend in Zim⸗ 
mern, Speiſe, Küche, Waſchgelegenheit, mit 
oder. ohne Stallung zu vermiethen, welches 
täglich bezogen werden kann. 





Bertram. 


In Lit. F. Nro. 22. ift ein meublirtes, 
eine freundliche Ausſicht gewährendes Monats 
quartier ſtündlich zu beziehen. 


In C. 132., in der obern Bachgaſſe, iſt 
zu ebener Erde ein Quartier zu vermiethen. 


In meinem Hauſe Lit. H. Nro, 125. ift 
‚ber zweite Stod, beitehend in vier heizbarekt 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gemeins 
fhaftlihem Boden und Altan,-nebit allen Bes 
quemlichkeiten zu vermiethen, und küglicy zu 
beziehen. | — — 
I H. Poſtl jun. ;in-der Oſtengaſſe. 


In der Malerſtraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., it die Hälfte des zien Stockes mit 
allen Bequemlichfeiten verjeben, an eine solide 
zubige Parthie, zu vermiethen, :und das Näs 
here hierüber eben dafelbft zu erfragen. 


4 % | 
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In E. 124., bei St. Caſſian, iſt zu ebuer 
Erde ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
au vermiethen. 


In G. 91., im weißen Bräuhaufe, iſt im 
erften Stod ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem unheizbaren Zimmer, fammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. 


: Sn meinem Haufe, E. 66. bei St. Eaflian, 

ift bis Ziel Jacobi der zweite Stod mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermierbem | 

6.4. Gottfried, 

im ſchwarzen Adler, E- 66. 

In ber filbernen Fiichgaffe, Lit. C. Nro. 80, 

ift im erften Stod ein Quartier von 2 Jim» 

“mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 

quemlichkeit zu verſtiften. 


In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te Stock 
‚Cein billiges Logis für eine kleine Familie, 
‚mit. allen Bequemlichkeiten; zu vermiethen. 





In dem ehemaligen Annö’fchen Haufe B. 
—* iſt ber erſte Stock, beſtehend in vier heiz⸗ 
ren Zimmern, Alkoven und Erker, Küche und 
Kochzimmer, und alten fibrigen Bequemlichkeis 
ten, bis Ziel Jakobi zu verftiften. 

J — 
Im blauen Krebſen · Lit. B. Nro,: 37. tft 
der dritte Stock bis Jakobi zu vermiethen. 
Derſelbe beſteht aus drei heigbaren Zimmern, 
Kammer, Küche, Keller und andern Bequems 
ERRFEER — 

In der nämlichen Behaufung find auch zu 
—— * Sur vl Nah — 
ourniere und Läden ıc. viele Jahre fehr 
andgetzolfrieted Holz. = 7 m mr 
— —— 


IM dam Haufe Ki. s. am ohern Ya⸗ 
kobsplatz, vis- & - vis ber Promennde, iſt? 
im erſten Stod, ein großes Cuaxtier, bes 2 
Iſtehend aus einem Vorzimmer,; 6 heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, Bos 


ben, Wafchgelegenheit ıc., zu verſtiften. 






















In Lit. B. Nro. 34, in der 
Elephanten-Apotheke ift die vordere 


Hälfte des. eriten Stockes bis Jakobi 
1839 zu vermiethen. Die Wohnung 
befteht aus 5 gemalten mit Jalouſie— 
Läden und Borfenftern verfehenen 
Zimmern und der Ausficht in Die 
goldene Armſtraße, Glockengaſſe und 
Haidplatz; ferner Garderobe, Koch: 
—5*— großer heller Küche, Speiſe— 
ammer, Keller, Holzlege und Waſch— 
gelegenheit. 

E wm. 


Ju Stadtamhof, Nro. 13., auf der Haupt 
ftraße, ift im seiten Stod eine —— gas 


wwm„—m.„A„Ä 


- vermiethen. 


Sn Lit. H. Nro. 127 in der Dftenga 
iſt ein Quartier, beftehend aus 2 Ziele 
einer Kammer, Küche und allen übrigen Bes 


quemlichkeiten bis Jafobi zu verftiften. 


St Lit. B. Nro. 37. in der Kramgaſſe 
ohnweit der weißen Taube it der zweite Stod 


‚mit zwei heigbaren Zimmern, Sarderobe, Vor⸗ 


Feb, Küche, alled zum verfpersen, ſammt Kel⸗ 
rund Holzleg bis Ziel Jakobi zu verftiften, 


Im Haufe Lit. E. Nro. Hr. auf dem St. 
Caſſiansplatz find im zweiten Stode zwei hei; 
bare und zwei unheizbare Zimmer, bis Satohi 


zu verftiften. 


— 





: Sn Lit. EB. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plage ift der zweite Stod zu — 


Bei Schloſſermeiſter Metz F. 167. nachſt 


‚ber Karmeliten-Kirche iſt eine Wohnung, bes 
ſtehend in zwei. 


immern, einer: Kammer, 


Küche und andern: quemlichfeiten. bis Jafobi 


zu verftiften. 


Auf einem ber fchönften, frequenteſten Platze 


iſt ein hübſches Zimmer nebit Schlaffabiner, 


mit oder ohne Möbeln, wozu auf Verlangen 


auc eine Kammer gegeben wird, an eine eins 
zelne Dame oder Herrn täglich zu verftiften, 
Näheres im A. C. 
Dis Ziel Jakobi find zwei heizbare Zimmer 
an einen einzelnen Herren zu vermiethen, bei 
84. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler, E. 66. 


In der Gefandtenftraße, C. 104., ift der 
Ate Stod, beitehend in’g heigbaren Zimmern, 
2 Küchen, Speife, 2 Böden, 2. Holjfammern, 
Keller und gemeinfchaftliche MWajchgelegenheit, 
bis Ziel Allerheiligen zu verftiften. J 


Durch öfters wiederholtes Gichtleiden bin 
ich veranlaßt meine Garten: Wirtbfchaft an 
ordentliche Yeute zur Gefchäftsführung u übers 
tragen. Näheres üt im Lokale Lit. I. Nro. 30 
zu erfragen. 

I Ditmann, Kaffetier- Wittwe. 

/ vummmmmmmmmnd 
In Lit. F. 9. ift die erfte Etage bes 
ftehend in 3 heizbaren Zimmern, Garde 
robe, Küche, Kammer, Keller, Holzlege 
und s. v. eigenem Abtritt zu verhikten; : 
und kann fogleic; bezogen werben. 


mn wagt dagegen 


Bei Ludwig Roſenhahn, Bärenftraße 
Lit. G. Nro. 72. find bid Ende Juni zwei 
Monatzimmer, mit oder ohne Möbeld zu vers 


miethen, 


In dem Haufe Nro. 13. in Kumpfmühl ift 
im erften Stod eine fehr freundliche Wohnung 
vierteljährig oder für die, Sommer » Monate 
zu veritiften. Näheres bei Jakob Gehwolff 
im Kramgäffel. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 













m 


Sn Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis der Gens 
Darmarie ift im erften Stode ein Quartier, 
beftehend aus 5 heizbaren Zimmern, ı Kammer, 
Kabinet, Küche, nebit aller fonftigen Bequem⸗ 
lichkeit täglich zu verftiften. — 


Sn F. 7. ift der 2te Stock mit aller 
Bequemlichkeit fogleih oder bis Jakobi zu 
vermiethen. — 


— Ú — — 


Lee 


jugeben. 






en EEDIICOIIIOLLOLLEO 
Zu 0. 99. iſt ein Quartier, beitehend 
, ut 2 jchön gemalten, heizbaren Zimmern, 
>» Garderobe, Küche, alles: mit einem Gats 
ter zu veriperren, nebit allen übrigen Bes 
quemlichfeiten, fogleih oder bis Zuef Jar 
fobi zu verſtiften, und das Nähere in 
& ©- 109. zu erfragen. 


FR 


KLussewwvweuuwwsuuuuureevuninnn 
Sn Lit. G. Nro. 78. ift ein Gewölb mit 


ober ohne Zimmer täglich oder bis Ziel Jas 
fobi zu verjtiften. 


In der Geſandtengaſſe, Lit. C. Nro. 95, 
it ein angenchmes menblirtes Gartenzimmer 
nebft Alfoven, täglich zu beziehen. 











Gefunden, verloren oder vermißt. 
Bergangenen Freitag Abends hat ſich ein 
‚fdhwarger — Hund, mittlerer Groͤße, 
mit braunen Füßen und langen Ohren, dann 


‚mit. einem meifingenen Halsband und Zeichen 


verfehen, verlaufen. 
wird erfücht 
in Lit. H. 


m. Der dermalige Befiger 
benjelben gegen Erfenntlichfeit 
ro. 261., am untern Wörth abs 





Es wurde vom Schloß Prüfening bis bins 
ter der Mauer am Jafobsthor ein Haars Kreuz, 
mit Gold befcdylagen , verloren. - Der -redliche 

inder wird gebeten, ſolches gegen Erfennts 
lichkeit in Lit. A. Nero. 257. hinter der Mauer 
abzugeben, .: = : ’ R 





Gapitalien. 
400 fl. find auf’ fichere Hypothek auszulei⸗ 


hen uud im 4, ©. zu, erfragen., 


250 fl. find täglich auf erſte nnd fichere 
Ze. zu verleihen. as Nähere tft zu 
erfragen bei Schuhmachers⸗Wittwe Steine 
firchner im goldenen Ritter über 2 Stiegen. 


2000 fl. find im Ganzen ober theilmeife 
auf. Grundſtücke im Gerichte Bezirke Regen» 
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burg ober Stadtamhof und auf ſſchere Hppo⸗ 
thef auszuleihen. Näheres im A. E. 


5900 fl. find auf erite und fichere Hypothek 
bis Ziel Jafobi zu verleihen. Näheres im AG, 


Es werden auf eim fol® gebaute Hauß 





als erſte Hypothet 600 fl igu leihen gefuchts 


Näheres im A. C. 

600 fl. und 200 fl. find gegen 4 Prozent 
und ypünftlicher Zinjenzahlung, jedoch ohne 
Regensburg, ſtündlich zu verleihen. 

Näheres im U. ©, 

2000 fl. find auf erfte fichere Hypothek zu 
verleihen. Näheres im U. ©. 

350 fl. find auf fichere Hypothef täglich zu 
verleihen. Näheres im A. ©. 








Bevdlferungsanzeige, 


In der proteftantifchen Gemeinde, 


a) In der obern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder, ı männliden. und 1 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 7. Mai, Katbarine 


Barbara, 2 Tage alt, an Mundfpeere, Vater, 
Johann Baptift Rickauer, Bürger und Schuß 
machermeifter. — Johann Anton Heß, Bürger 
und Flaſchnermeiſter und Pfründtner im Bruders 
baufe, Wittwer, 85 Jahre alt, an Entfräftung. 
Den 8. Gufanna Katbarine, 8 Tage alt, an 
Mundfpeere, Vater, Johann Ehriſtoph Sebold, 
Bürger und Schubmadermeifter. . 

b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 3 Rinder, ı männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 


BGeſtorben: Den a. Mai, Gottfri 
* Lederergeſelle, 67 Zahre, alt, an En 


n der Dom-+ und Hanptpfarr 
? | St. ik F d * 
Geboren: 6 Kinder, 3 männlichen und 3 
weiblihen Geſchlechts. € 


Geftorben: Den 3. Mai. Frau Rofa 


hne Eder, bürgerl. Schuhmadersd-Gattin von Stadte 
Unterbändfer, In dem Stadtgerichtd - Bezirfe “ 5 n 


ambof, 37 Jabre alt, an Luftröhrenfhwindfucht, 
Den 5. Michael Wiesbeck, penf. Kafladiener, 
76 Jahre alt, am Abzebrung. Den 6. Here 
Franz Zaver Weiher, Binger und Priechler, 
69 Jahre alt, an Luftröhren Schwindfuht, — 
Die hohmwohlgeborne Frau Denrifa Freifrau von 
Aretin, geborne Frein von Teuffel, in Pirken⸗ 
fee, General; Commiffaird » Wittwe , 63 Jahre 
alt, an Entfräftung. — Ein todtgebornes Mäds 
hen ded Joſeph Weber, Beifigerd und Zimmers 
manns von Stadtambof. ‚Den 7. Adolph Gruber, 
proftifhen Arztens -Sohn von Reisbah, 10 
Monate alt, an Lungenentzündung. — Anna, 
uneblih, 18 Wochen alt, an Abzebrung, von 
Stadtamhof. Den 8. Anna Maria Baumgartner, 
immermannd » Wittwe, 52 Sabre alt, an 
chlagfluß. 
In der odern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 
Geboren: 11 Kinder, 6 männlichen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 
BDegraben: Den 6. Mai, 
bornes unehliches Mädchen. 


In der Congregation ber Ber, 
fündigung Mariä: 


Begraben den 9. Mai, Mathias Koch, 
Hautpoift des biefigen Regimentd Gumpenberg. 


Ein todtges 
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Nach hoher Entfchliefung KRönigl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 
er biefed Monats wurde die Tare des Majtochienjleifches pr. Pfund für den Poligeibezirf 


egensburg auf 


Kreuzer 2 Pfennige 


fefigefegt. — Dieß wird hiemit befannt gemadht. 
egensburg den 10ten Mai 1839. ı 
Stadt - May ifirar. 
Der rechtsk. Bürgermeilter: ©. 





Thon» Dittmer. 
, Albrecht. 
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Donnerſtag ben 16ten Mai, Nachmittags 5Uhr, „wird. ber. heurige Grasfand des pro⸗ 
teſtantiſchen Waijengartens, in dieſem Garten (Lit. 1. Nrot 29. vor ‚dem Jakobethor) an den 
Meiftbierenden,, vorbehattlich magiftratischer Genehmigung , verjteigert, wozu Steigerungsluftige 
eingeladen werden, u ———— 

Regensburg am 11. Mai 1839. Wr a! | 

S: ad ts M 8:9 iſt aut, } 
als Abminiftration der prorefantifhen Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. 
2 Albrecht. 


Jul 





Der unterzeichnete praktiſche Arzt wohnt von jetzt an in dem Hauſe der Frau Kirchen⸗ 
raͤthin Gampert, in der fchönen. Gelegenheit, Lät.. A. Nro. 71, über 1 Stiege, 


Dr. Shud. 


www 


I ‘ ! 
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Johann Georg Zehgruber, Reinwirth in Stadtamhof, empfiehlt auf bevorftes 
hende Feiertage zur gefalligen Abnahme nachitchende Sorten Beine, als: ’ 
1836r Sommeracher Wein pr. Maas 8, fr. 


18557 7 „u nm. ‚10 mb iz fr. 
18257 Nödelfeerr Mein pr. Maas 16 fr. . 
12517 Sommeracer Wein pr. Maas 24 Er. er 


183547 gerner Rhein Wein pr. Maad 32 fr. 

1827r Eidrendorfer Franken Wein pr. Maas 56 fr. n 
18117 Wertheimer pr. Maas 48 Fr. 

18287 Steimwein pr. 1 — « Gaiden ıf.6fr 


18357. Affenthaler pr. Maas 56 fr. 
IBBEEOÄ mr, u: Bi 

Burgunder Nuitd ı fl. 12 fr. pr. 3 Maas⸗Flaſchen mit Flich. 

Malaga.. -ı 12 fe u m "„ nn" 

Muscat . . «+1 fl. 12 fr. nn ” 7) ” 


Roufiliin -. .».. Hr un " ": m : 
" Champagner». 1. 5. — 2 fl. — 2 fl. 42 fr. pr. Bouteille, 
Arrac de Bataria 1 fl. 12 fr. pr. Bonteille. 
Aechtes Zwerichgen Waſſer pr. Maas-56 fr. 
Achten Franfen-Wein-Effig 5 fr. pr. Maas. ii 
> Befonders wird bemerkt, daß auch friiches Selter-Waſſer angelommen ift; benannte 
Sorten Weine und Wein-Eſſige, bei Abnahme in Fäſſern und mehreren Flafchen, nöch billiger, 
als gejagt ift, und auch auf Verlangen Mufter zur Ueberzeugung von der Aechtheit der Waare 
abgegeben ‚werben. 


— > > > > > > > > a oa > > —— — — —— — —— 


Der Garten neben dem Schmidrfhen Bräuhaufe iſt zu verkaufen und das Nähere in 
G. 40. iu erfragen. 





Kegensburger Wokbenblatt. 


Ne: 21, Dienſtag den 21. Mai 1839. 











Gedruct und zu haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügimgen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Die dur den Landraths-Abſchied vom 26ften November 1838, zur Beförderung der Landwirtbfhaft, des 

—* und der Leinwandfabrikation allerhöchſt genehmigten Unterſtuͤtzungen betreffend, 

Unter Bezugnahme auf die unterm 28iten März I. Ge. im Wochenblatte Stüdf 17. ©, 
210 et seg. audgeichriebene hohe Entſchließung der Königlichen Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg vom 18ten desſelben Monats wird die weiters im Kreis» Intelligenzblatte 
Stüd 20. Seite 755 rubrizirten Betreffs ergangene hohe Ausfchreibung vom 10ten d. Mts. 
durch nachfolgenden Abdrud zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Regensburg den ı5ten Mai 1859. " 

Stadt»: Maygifltrar 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer, 
Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Um die Prämien» Bewerbungen bei der — gegen bad Iandwirthfchaftliche Kreisfeſt 
fchon fehr vorgerüdten Zeit leichter möglich zu machen, und allenfalljigen Mißverftänpniffen 
vorzubeugen, wird der Abſchnitt II. lit. d. des Ausfchreibens vom ısten März lauf. Jahre 
(Kr.Int.Blatt Seite 487 und 438) dahin abgeändert: 

„daß der mindeſte Betrag ded Garns, weldes innerhalb der beftimmen Zeit ges 
fponnen worden ſeyn muß, um auf eine Prämie Anfpruch machen zu.fönnen, 
von 25 auf 10 Pfund herabgefegt wird,’ 

wobei es zugleich für gemügend erachtet wird, wenn eine Probe Garn von wenigftend einem 
or vorgelegt, und das Quantum und die 4344 Beſchaffenheit des übrigen 
elbft gel ponnenen Garne dur glaubwürdige Zeugniffe unzweifelbaft nachgewiefen wird. 
iefe Beftimmungen haben fämmtliche Diftriftspolizeis Behörden, gleich der oben ans 

geführten Ausichreibung , unverzüglich zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. 

‚ Regensburg den 10ten Mai 1839. 
Königl. Regierung der —— * Regensburg, Kammer des Innern. 
v. enk. 





v. Ferrary. 





Die u zzeugniſſe für die Im das Konigreich der Niederlande den, beteinsländi bri⸗ 
** A den — mit * — 2* —— de 
des Zolles von Lumpenzucker betreffend, 
Die im Kreis⸗Intelligenzblatte Stück 20. Seite 751 et seq. erſchienenen hohen Aus⸗ 
ſchreibungen der Königlichen General⸗Zoll⸗Adminiſtration vom 29ften v. und iſten d. Mts. 


— — 


im bemerkten Betreffe werben in nachfolgenden Abdrücken zur Kenntniß des Handels⸗ und 
Fabrikſtandes gebracht. 
Regensburg am 15. Mai 1839. 
Stadbt»+M ag if rat. r 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmet, * 
Albrecht. 


München den 2qſten April 1839. 
Urfprungszeugniffe für Die In das Königreich der Niederlande ausgehenden vereinsländtfhen Fabrikate betr. 


Sm Namen Seiner Majeftät des König, 


Ueber bad im Artifel 1. Lit. C. des Handelsvertrages mit dem Niederkanden vom 
aıften Januar h. 38. (Regierungsblatt für dad Königreich Bayern vom 26ften I. Mts. Nro. 
13.) vorbehaltene Verfahren bei Verfendung der dortfelbit bezeichneten vereinsländifchen Fa— 
brifate aus den zollvereinten Staaten in das Königreich der Niederlande werden in Folge 
höchfter Entfchliegung des Königlichen Staates Minifteriums der Finanzen vom 26jlen d. Mts. 
Nro. 5519. die nachftehenden Vorſchriften ertbeilt: 


1) Bei Berfendung der vorgedachten vereindländifchen Fabrifate, ale: 
1) Zeuge, Gewebe und Bänder aus Seide; 
2) Strümpfe und Strumpfwirfer + Waaren, Spigen und Tülle; 
5) — und kurze Waaren (nach der Specifikation des jetzigen niederländiſchen 
arifs), 
aus den zollvereinten Staaken in dad Königreich der Niederlande, muß, went der vers 
tragsmäßig erleichterte Eingang in Anfprud genommen wird, dem Zollamte des Abfen« 
Dungsortes oder dem — Diefem Drte zunächſt gelegenen Hauptzolls oder Nebenzollamte 
mit gleichzeitiger Vorführung der Fabrıfate zur Nevifion eine Anmeldung nach dem beis 
liegenden Muiter zum Urfprungszeugniffe (Gertiftifar) vorgelegt werden, in welder. 
a) die Gattung und Menge der Gegenftände nach den aewerblicyen Benennungen und 
den im Lande der Verfendung üblichen Gewicht oder Maaß; 
b) die Zahl der Colli mit deren Zeichen und Nummern; 
©) die Berfiherung des Verfenderd an Eidesitatt, daß die zu verfendenden Gegenſtände 
in Fabrifaten aus den zollvereinten Staaten beftehen ; 
d) die Angabe, über welches Grenzzollamt (Hauptzollamt oder Nebenzollamt I.) der 
Ausgang ftatt finden foll, ımd endlich 
e) den Ort der Abjendung und der Name und Stand bed Berfenders 
enthalten find, 7 
2) Das Zollamt prüft die Nichtigkeit der Anmeldung, ſetzt, wenn fich hierbei nichts zu erin⸗ 
nern findet, die Golli unter Verſchluß und beicheiniget die Anmeldung dahin, Daß Die 
darin bezeichneten Fabrifate aus dem freien Verfehr des Zollvereines abftammen, auch 
fein Zweifel gegen ihren wereinsländifchen Urforung obwalte. 
3) In Begleitung diefes Gertififates gelangen die. Waaren zum Grenzanegangsamte, 
4) Der Waarentührer übergibt demjelben das Certifikatz dad Amt recognogeirt den Vera 
{chluß, ergänzt denfelben bei etwa bemerfter Verlegung, wenn fich bei der in diefem 
alle vorzunehmenden Nevifion der Waaren und Vergleichung derielben mit dem Gertis 
fat nichts zu erinnern findet, trägt das Gertiftfat ın ein zu führendes Notizregiſter 
ein, befcheinigt die erfolgte Ausfuhr nad davon genommener Ueberzeugung, und gibe 
das ſolchergeſtalt befcheinigte Gertififat dem Waarenführer ‚zum Ausweis beim Fingange 
in das Königreich der Niederlande, Behufs der dortigen vertragsmäßigen Behandlung 
ber Waare zurüd. 


5) Der Verkehr mit dem in Rede fichenden vereinsländiſchen Fabrikaten nad den Nieder⸗ 
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landen durch bie fahrenden Poſten iſt ebenfald an bie Begleitung mit ben vorgeſchriebe⸗ 
sen Gertififaten gebunden. 

Die Berjendungen fönnen nur von folchen Orten aus erfolgen, wo ein zu ders 
leihen Abfertigungen befngtes Amt feinen Sig hat. Nach gefchehener Reviſſon wird 
ie Waare unter Verfchluß geſetzt und dann mit dem befcheinigten Gertififate, weldyeg 

dem Poſtſtück offen beizulegen it, auf die Poit_ befördert. 
Die Königlichen Hauptzollämter werden beauftragt, nach diefen Vorfchriften, welde 
dem commerzirenden Dublifum durch die mtelligenzblätter befannt gemacht werden, in vors 
fommenden Fällen ſich gemaueft zu adıten, und hiezu auch die betreffenden Sncorporationen 


ungefäumt anzuweiſen. er. Dre IR 
Königliche Generals Zoll: Aöminiftration, 
Knorr. 
Spindlbauer. 


Nrjprungs: und Verfendungs: Zengnif. 
A. Anmelduns 
nachfolgender vereinsländifcher Fobritate als: 


welche Endesunterzeichneter von bier mit - = = 2 2 2 0. . Über bad Hauptzollamt 

0 0000. 0 0. Nebenzollamt I. . 2 2 2 2... auszuführen beabfichtiget, um fie 

in das Königreich der Niederlande einzuführen. Die Richtigkeit diefer Anmeldung, und daß 

bie vorftehend aufgeführten Gegenftände Fabrifate aus dem zollvereinten Staaten find, vers 

fichere ich hierdurd an Eidesitatt. 
den ten 18 

Name und Stand. 


Ä B. Urſprungs-Zeugniß. 

Borftehend angemeldete Gegenftände, welche aus dem freien Verkehre des Zollvereind 
abjtammen, und gegen deren vereinsländifchen Urfprung fein Bedenken obwaltet, find hier 
unter Verfchluß gefebt, der wie folgt angelegt iſt: 

Name des Orts den ten 18 i 
(L. S.) Name des Amtes. 


E C. igniß des Audgangs-Amtes, 
Nummer des Nottiz-Regiſters. a guiß — 


Den richtigen Ausgang vorſtehend verzeichneter (unter obigem Verschlusse hier ein- 
etroffenen oder (hier nochmals wie folgt verschlossenen) Gegenſtände bei deren fchlirßlis 
er Abfertigung fich nichts zu erinnern gefunden hat, befcheiniget das unterzeichnete Amt, zum 

Ausweis des Waarenführers beim Eingange in das Königreich der Niederlande. 
Ort den ten 18 
°  (L. 8) Name des Hauptzoll- oder Nebenzollamtes I, 
Nachrichtlich. Die Schrift in lateinischen Lettern dient als Beispiel. 





München ben ıften Mai 1839. 


Die dur den Handelsvertrag mit den Niederlanden eintretende Grmäßigung des Zolles von Lumpen- 
zucker betreffend, 


Am Namen Seiner Majeftät des König, 


Gemäß Verabredung unter den Zollvereind, Staaten fol bie nad; Artifel 4. des im 
Regierungsblatie Nro. 13, vom 26jten v. Mis, bekannt gemachten Handeld-Bertrages mit den 
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Niederlanden vom 2ıften Jannar d. 38. ſtivulirte Zollermäßigung zu neun Gulden 223 fr, 
vom Zollzgentner für den an vereindländiiche Zuderraffinerien eingehenden Lumpenzuder, 
ans Rückſicht auf die mit auderen Regierungen. eingeleirereu Unterhandlungen, und davon 
zu erwartenden Gegenleiftungen gleichzeitig (Tohin acht Wochen nach der am 22ften v. Mts. 
erfolgten Bekanntmachung des erwähnten Vertrages) auf allen Lumpenzucker ohne Unterfchieb 
des Urfprunges, welcher über die Rollgrenzen gegen das föniglich niederländiiche Gebiet und 
über die nördliche Zollgrenze biE Memmel mit gleicher Beitimmung einfommen wird, vors 
läufig in Aumendung gebracht werden. \ - 

Ueber die Bedingungen und Kontrofen der Zulaffung folhen Zuckers werden die nähes 
ren Borfchriften nachfolgen. Dieß wird den Koniglichen Hauptzollämtern in Folge Königl. 
Finanz » Minifterial » Refcriptd vom 25ften v. Mts. Nro. 5319. zur Wiſſenſchaft und Nachach⸗ 


tung hiemit eröffnet. — 
Koͤnigliche General⸗Zoll-Adminiſtration. 
Knorr. 
Spindlbauer. 


Das Verbot, in den öffentlichen Anlagen Blüthen und Blumen abzureiſſen, muß in 
Erinnerung gebracht und ſich zu der hiefigen Einwohnerfchaft, derm Sinn für dad Gute und 
Schöne bei jeder Gelegenheit erfreulich hervortritt, ernftlichft verjeben werden, daß dieſe nur 
auf den Genuß ded Publiftums bemeffene Maaßregel von ihr gebandhabt, imdbefondere von 
den Eltern den Kindern, von den Herrſchaften den Dienftboten und von. den Lehrberren den 
Lehrlingen dringend eingefchärft und dadurch Straf» Einfchreitungen von Seite der Polizeis 
»- Behörde vorgebeugt werde. j j j i 
Die Polizeiwache iſt jur unnachſichtlichen Anzeige, nad Umſtänden Arretirung 
‚ber Eontravenienten angewieien worden. 

Negendburg den 14ten Mai 1339. 
Stadt, Maygiflrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Die Revifion der Bligableiter betreffend. 


Don Stadt» M ass ifrate 

ergeht an alle Befiter oder Verwalter von Gebäuden , welche mit Bligableitern verfehen find, 
bi innerung, folche binnen 14 Tagen von Sachverftändigen unterfuchen zu laffen, und deren 
Zeugniffe über erfannte oder bewirkte Tüchtigfeit derfelben im Magütratd + Gefretariate abzus 
—— Dabel wird mit Bezug auf dad höchſte Regierungs-Ausſchreiben vom 10. April 1855 

emerft, daß ſich die Unterfuchungen nicht bloß auf die fihtbaren Theile der Blitableiter bes 
fchränfen dürfen, fondern ſich audy auf die Bodenleitungen um fo mehr ausdehnen müßen, als 
diefe, nicht felten fchon fehlerhaft angelegt, am fchnelliten fchadhaft werden, und die Mängel 
an den Bodenleitungen auch die größte Vorficht bei den übrigen Theilen der Drahtfeile vereis 
teln, wodurch das Beſtehen der Bligableiter, ftatt nußbringend, gefährlich wird, 

Daher hat audy die Herftellung von neuen Bligableitern mit aller Vorfidyt zu gefchehen, 
und nur befähigten, in diefem Fache — Individuen darf geftattet werden, Bützableiter 
fowohl auf Stiftungs- und Communals, ald auch auf rg zu fegen. 

In Folge deffen haben alle, welche fich diefem Gefhäfte unterziehen wollen, ſich mit 
Zeugniſſen über ihre Befähigung (und zwar entweder von einem Profefjor der Phyſik, oder 
von einer Baubehörde ausgeitclit) auszuweifen. 

———— ı4ten Mai 1839. ” 
er rechtöfundige Bürgermeifter: von Thom» Dittmer, 
Albrecht. 
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Die yolizeifichen Berorbnungen, woruad) ; 

1) naffer Dünger in den Monaten November bid Februar mur von 11 Uhr Nachts big 
6 Uhr, in ten Monaten März bis Dftober aber nur bis 5 Uhr Morgens ausgeführt ; 

2) jeder Wagen, auf welchem (naffer wie treckner) Dünger ausgeführt werben will, 
gehörig geſchloſſen, mit, Schugbretterm verſehen uud fo geladen. werden foll, daß es 
unterwegs feine Abfälle gibt, wornach weiter e 

5) die Räumung der Kloaden iur zur Nachtezeit, nie vor 11 Uhr Nachts und nie 
nach 3 Uhr Morgens gefcheben darf, und da, wo ed geſchieht, eine Laterne audjus 
hängen ift, um die Vorübergehenden darauf aufmerkffam zu machen, ferner 

a) Bäf hend etten und ähnliche Gegenftände auf Stragen und Plätzen nicht ausgelegt 
oder aufgehängt, : 

5) an sffenklichen Brunnen Fenfter oder andere Geräthichaften nicht abgefegt werden 
dürfen | 

6) — Gänfe und anderes Federvieh auf den Straßen und Plätzett unter feinem 
Borwande umberlaufen zu laffen, namentlih Gänſe nicht in die Roßihwemme 

u treiben, | 2 h 

7) bei troctuer und warmer Sahreszeit die Straßen täglich mit Waffer zu begießen, 

8) Blumentöpfe nicht obne gehörige Befeſtigung vor die Fenfter zu ftellen, 

9) bei Haus⸗ꝛc. Neparaturen Warnungszeichen aufzubängen und auszuftellen, 
10) auf den Haueböden Wafferbottiche angefült in Bereitſchaft zu halten find, 

fcheinen bei vielen Einwohnern in Vergeffenheit gefommen zu ſeyn. 

Man will ſolche hiemit in Erinnerung gebracht, die Herren Diftriftsvorjicher zur mög— 
lichften Verbreitung aufgefordert und angleich darauf aufmerkfjam gemacht haben, daß Contra— 
ventionen unnachfichtlich und ohne Unterfchted 

1) das Erftemal mit Protofoll» und Anzeigngebühr (57 kr.), 
2) das Zweitemal nebjt dem mit 1 fl. 50 fr. Geldftrafe 
belegt werden. z 
Die Polizeiwache ift zur ftrengiten Ueberwachung durch Orbre vom Heutigen angewiefen. 
Negensburg den 14ten Mai 1839. - 
DIE DI EIER EEE a € 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 


— 


Albrecht. 


Den Haufichandet mit Mineralwaſſer betreffend, 

Das Verbot des Haufirhandes mit Mineralwafier jowohl von Steite auswärtiger Kuhr, 
leute und Haändler, als durch hiefige Hausknechte, Schneller ꝛc., woburd dad Publifum nur 
u oft mit unächtem oder verfälfchtem Mineralwaffer bedient zu werden Gefahr läuft, wird 

iemit erneuert und jedem Gontravenienten @eldftrafe von 1 bis 3 Neichethalern angedroht. 
Regensburg den 14. Mai 3839. 
Stadet⸗Mag iſſtratt. 

Der rechtskundige Bürgermeilter: von ThonsDittmer. 

Albrecht. 


Der bisher von dem Nagelſchmidmeiſter Ziegler innegehabte Communalladen Ar. 100. 

an der Johanniskirche wird neuerdings einer Verpachtung unterſtellt, und hiezu 
Mittwoch den 22. Mai Normittags 11. Uhr 

Termin anberaumt, an melchem Tage die Verpachtung in diefjeitiger Stadtkämmerei vorge 
nommen werden wird. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Regensburg ben 26. Aprit 1839. 

1 DE SUR ee Me. GL ED BE Ar er MR: 

Der rechtskundige Bürgsrmeilter: v. Thon⸗Dittmer. 

Albrecht. 


— 28 — 
- Die Wohnungsvermiethung im Thurm.Nro. V. au der nörblihen Stadtmauer betreffend., 
Die ra bed an der nördlichen Stabtmauer, unweit; bed Ledererthürls gelegenen 
Thurmes Nro. V. bejichend aus zwei ‚Zimmern: wird N 
Mittwoch den 28ſten Mai Vormittags. 310 Uhr 
in, dieffeitiger Stadtfämmerei san den; Meiftbietenden öffentlich verpachtet. 
achtliebhaber werden hiezu eingeladen, . 
egendburg den 7. Mai 1839. 
Stadbt+- Mag if r-a-t. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter von ThonsDittmer. 
ER Er; Albrecht. 
Den Verkauf von Bruchſteinen von der ehemaligen. Auguſtiner-Kirche betreffend, 
Künftigen Donnerſtag den : 23ften d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
wird eine Quantität rauher Bruchiteine von ber ehemaligen AuguftinersKlirche, welche am neuer 
PM arrplage in Parthieen zu 1, 5, 4, 5, 9, 12 — 15 Kubifflaftern aufgelagert find, an dem 
Meiftbietenden öffentlich veriteigert. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Negensburg den 13. Mai 1839. | 
Stadt» Magiftra t. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer. 


Albrecht. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


In der Verlaſſenſchaft des verſtorbenen vormaligen Eiſenhändlers Johann Paulus 


Penzing in Regensburg werden nach Antrag der Intereſſenten und vorbehaltlich deren Ges 
nehmigung die Verlaffenfchafts » Realitäten. dahier, als: 
1) dad Wohnhaus Lit. E. Nro. 170b. mit Gärtl Pl. Nro. 951. zu 15 Dezimalen an ber 
Hülling mit einem jährlichen Grundzinfe von 45 fr. und auf 2415 fl. gewerthet; 
2) der Stabel Lit. H. Nro. 82. Pl. Nro. 1624 zu 4 Dezimalen mit einem jährlichen Grunds 
zinfe von 10 fr. 4 bi. und auf 1021 fl. geichägtz } 
3) der Ader auf der Srlerhöh Pi. Nro. 1982 zu 30 Tagwerk 88 Dezimalen mit einem jährs 
lichen Grundzinfe von 6 il. 19 fr., einer jährlichen Grundgilt von 
1&h.4 M. 1 Bl. Sechz. Waitzen, 
13 un 1 1 zr Rom und 
, . Ir, 4 rn 1 [7 2° mM Gerſte, 
endlich einen fixirten Zehent von jährlich 
— Sch. 5M. 5 Vtl. — Sechz. Waitzen, 
1 —unS3SI nn — 
1 un uni nn Gele 
— ı 1n 2» 2 „ Haber, 
— RE Are, Mor Erbjen, 
und für Grimzehent 2 fl. 3 fr. bei einem Werthsanfchlage von 3300 fl.; dann BE 
4) der Ader beim Virkelgute Pi. Nro. 2650. zu 17 werf 30 Deyimalen mit einer jährs 
lichen Grundgilt von ı Schffl. Korn und 1 Schffl. 3 Ms. 2 Bil. 2 Sechz. Haber und 
einem Schägungspreife von 1300 fl. einzeln j , 
auf Montag den ten Zunius I. Is., Vormittags von g bis 12 Uhr, 
im Commifionszimmer Nro. 61. an den Meiftbietenden gegen banre Zahlung verfteigert, wozu 
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erwerbös und za sfähige Kaufsliebhaber geladen werben, und bis dahin das Befchreibun 
und Schägung oh in dießſeitiger Regiftratur,einfehen können. ſch 964 
Regensburg den 10ten Mai 1859. : — — = 
Königlih Bayerifhed Kreids und Stadtgeridt. 
—— Oöoͤrh, Direktor. F 


Reitmayr. 


4 





Rentamtliche Bekanntmachungen, 


t 


Die Gefete über die Negulirung_ der definitiven Grund» und Hausſteuer vom - 15ten 
Auguſt 1328 (Gef, Blatt 1928 Stück VIII. und IX.), welche bezüglich des Poltzeibezirfes 
Regenftauf bereits zum Vollzuge gefommen find, räumen den Grund + und Hausſteuer-Pflich⸗ 
tigen, Falls fie fih benachtheiligt glauben, das Recht der Neclamation ein. Das fiebente 

pitel des Grundſteuer-Geſetzes (pag- 156), das fechste Capitel des Hausſteuer-Geſetzes 
(pag- 178),.dann der $. 6. des, die Abänderung des $. 114 des Grundſteuer-Geſetzes betrefs 
fenden Geſetzes vom iſten Juli 1834 (Gef. Blatt 1834 pag. 74) enthalten die Beftimmungen, 
fowehl über die Fälle, in. welchen Neclamationen gejtattet find oder nicht, ald über die Dauer 
der Neclamationgzeit, und die Art der Anbringung und Beſcheidung ber Reclamationen, wors 
nach ſich zu achten iſt. — 
Insbeſondere aber wird anmit befannt gegeben, was folgt: 


J. 
Für den Polizeibezirk Bezirk Regenſtauf beginnt der unerſtreckliche Reclamations⸗ 
Termin mit den 2ıiten Mai 1859, und dauert nämlich: 

a) für die Beſchwerden gegen eine ‚fehlerhafte Klafifkation der Grundftüde bis zum 
Aiſten Auguft 1840 einfchließig ; — 

b) für die Reclamation gegen die Hausſteuer⸗-Schätzungen und, ſonſtige Ausmittelung 
der Hausiteuer-Größen, bis zum. 2ıften November 1839, einſchließig; 

c) für die Befchwerde gegen eine angebliche irrige Liquidation und Kataftrirung der ° 
Dominikalien, Zehenten und andern nugbaren Nechte, zu deren Anbringung eine 
unerjiredliche Frit von drei Jahren durch dad Geſetz eingeräumt if, von dem Tag 
an, wo der sub a. gedachte Termin abläuft, aljo vom 2ıften Auguſt 1840 big 
zum 2ıften Auguft 1845 RUE. 


„.Die Reclamationen gegen bie Grund » und Hausſteuer find bei der Diſte kto⸗ Polizei 
Behoͤrde, die Beſchwerden gegen irrige Liquidation und Kataſtrirung aber bei dem Konigi. 
Rentamie anzubringen. * | 


Da die geſetzlichen Reclamationg-Friften unerſtrecklich ſind, und nach ihrem Ablaufe di 
nunmehr geöffneten Protokolle alfogleich geſchloſſen werden, fo ift fich hienach wohl zu achten. 
J Bezüglich der Beſchwerden 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der Grundſtücke, 

- 5) gegem bloße Berechnungsfehler in Kataiterfägen, 4 J 7 
——— das Geſetz jedoch die Anbringung berfelben zu jeder Zeit, erfordert es aber ber richtige 
tand bes Cataſters, daß auch dieſe nadıgenammten Befchwerden wo möglich ſogleich bei Ans 
bringung der Reclamationen zur Anzeige fommen, j 
Schließlich werden noch die Beftimmungen ber $$. 108 und. 111. des Grundſteuer-⸗Geſetzes 
bann des $. 32. des Hausſteuer-Geſetzes in allgemeine Erinnerung ‚gebracht „ vermöge welcher 
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bei ungegrünbeten Neclimationen die Unterfuchungsfoften ben betreffenden Neclamanten zur Laſt 
fallen, und zu niedrige Klaffen oder Schägungsbeträge bei der Unterfuchung nach dem richtigen 


Verhaͤltniſſe zu srböhen find. a 
*Megenitauf den 10ten Mai 1839. 

Königliches Landgericht 
Stier, Königl: Landrichter. 


Regenftanf und 


Nentamt Regensburg. 
MWegmann, K. Rentbeamter, 





Rand- u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie, 


auch andere amtl, Bekauntmachungen. 

Bon dem umnterfertigten Fürftlich Thurn 
und Taxis'ſchen Nentamte werden bie herr« 
fchaftlichen Donauwörthe, Anfchütten und fons 
fligen Wiesgründe unter Vorbehalt hoher Ges 
nehmigung und unter Zuficherung verbältwißs 
mäßiger Nachläße im Falle eintretender Bes 
ſchaͤdigungen durch Grundabriſſe, Ueberſchwem⸗ 
mungen und Hagelſchlag (jedoch nur im Bezu 
auf den eriten KHeufand) ‘gegen Erlage be 
Meiſtgebotes mit Michaeli 1859 für das heus 
zige Jahr im öffentlichen Aufitriche verpachtet 
und zwar: 

am Montag den 27. Mai 1839: 
der Schwabelmweiter Wörth, der Pinzenauets 
‚wörth, die Anfchütte beim Kreuzhof, die ımtere 
Anfchütte bei Tegernheim, nebit den abwärts 
daran liegenden Wörthen, der Kuchfenwörth 
und Schörgenzipfel bei Barbing, der Pfleger 
wörth bei Sulzbach, der Amerwörth und die 
Boigen unterhalb Sulzbadı. —— 

m Dientian den 28. Mai 1839: 

Die Wiefen von Do 

Sarchingerhölzl, dann die vom Mepger Ob ers 
‚maier von Stauf in Pacht gehabten 4 Tagw. 
Wieſen, die zwei Anfchütten am Linienwörth, 
Demmling gegenüber, ber Schneiderwörth bet 
— er Blankenwörth bei Bach, der 
Achtelwörih unterhalb Illkofen, der Neuwörth 
an den Eltheimerfeldern, dann die zwei An—⸗ 
ſchütten außerhalb den Reitflecken und dem 
Stadtler'ſchen Wörth in der Kiefenholzer Au, 
und die heimgefallene Leibrechtsanſchütte von 
Kiofterwörth des Braun und Pömmerl 
von Kiefenholz. 

Am Mitiwoch den 29. Mai 1839: 
bie Emimeramers und obere Kanzlerwiefe bei 
Geisling, der Grünmörth, die zwei Kellerwie⸗ 
fen, die untere Kanzlerwiefe oberhalb Seppens 


nauftaufer Hofbaugut im . 


haufen, die fänmtlichen Wörthe und Anſchütten 
zwiſchen Seppenhanfen und Pfatter, der Pfles 
gerwoͤrth am linken Donausllfer, und der 
Koblenfteinerwörth am Neubruch. 

An Freitag den 31. Mai 1839: 
die. Gerichtsdienerwiefe bei Tiefenthal, bie 
Theile Nro. 5 bi 8 vom Auftodwörth, ber 
Pflegerwörth, in der Gmünderau, die Wörthe 
und Anfchütten in der Niederachdorferau, der 
Haufenwörth dafelbit, der Islingerwörth im 
der Aholfingerau, die heimgefallene Leibrechts⸗ 
wiefe ded Bauern Hartmann von Ahoffing, 
die vormalige Dienftwiefe des Förſters zu 

illnach unterhalb Abolfing, dann die zwei 
nfchütten oberhalb Nondorf. 
Am Samftage den 1. Juni 1839: 


der Schubartifche Wörth in der Zeitldornerau, 


das Thanner-Wörthl dafelbit, der Waſenmaier⸗ 
wörth des Piendl von Weiher, die Infel 
bei Niebermoßing, die Anfchütte bei der Fiſcher⸗ 

ütte dafelbft, die Anfchütte in der Pittrichers 

u, bann der Striglwörth bei Kösnad. - 

Die Berpachtung wird auf den einzelnen 
Gründen vorgenommen, auf welchen ſich die 
Pachtliebhaber jedesmal früh 8 Uhr einzufinden 
haben, wobei jedoch ausdrücklich hiemit bemerft 
wird, daß Alle diejenigen von der Pachtun 
ausgefchloffen find, welche noch mit Pachtge 
dern im Ruͤckſtande haften, und daß nad) vore 
liegender hoher Beftimmung vom 14ten Juni 
1835 Nro.- 9001. mar folche Individuen als 
Pächter angenommen werben dürfen, welche 
Dem Nentamte als ahlungsfähi enügend be⸗ 
kannt, oder fich dießfalls mit gerichtlichen Vermö⸗ 
gendjeugniffen fogleich bei der Pachtung auszu⸗ 
mweifen, ober wenigitens aunehmbare Bürger 
zu ftellen im Stande find, 
Wiefent den 10. Mai 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fhes 
— Wörth. 


Heller. 


Donnerftag den 23ften dieſes Monatd Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, wird die Fürftl. Defonomies 
Commiffion im fogenannten Ballhaufe verſchie⸗ 
bene Gegenjtände, ald: Zinn, Kupfer, Def 
fing und fonftige fleine Hausgerärhe im öffents 
ichen Aufitriche gegen baare Bezahlung vers 
kaufen. 

iezu werben die Liebhaber eingeladen. 
ı_Negendburg den 18ten Mai_1859. 
Bürftlih Thurn_und Taxis'ſche 
Deconomies&ommijiion, 
Kaſſier abs. von Bloden. 


‚Die reichhaltige Ausbeute im Betrage zu 
Einhundert acıtzig einen Gulden 54 fr., 
welche ver verehrlihe Magiſtrat der Königl. 
Kreishauptitadt Regensburg mit Schreiben 
vom ı4ten d. Mts. für die durch das Hagel» 
wetter am 5ten Auguſt vor, 8. bejchädigten 
dießgerichtlichen Gemeinden ald das Ergebniß 
ber dort eröffneten Sammlung hieher gejendet 
hat, verbindet das unterzeichnete Herrſchafts⸗ 

ericht,  jomohl. dem verehrlichen Stadtmagi⸗ 

ate für Die gütige und zwedmäßjge Einleis 
tung dieſer Angelegenheit, ald auch den edlen 
Bewohnern Regensburg's für die hiebei bes 
thätigte ausgezeichnete Theilnabme und den 
nenerdingd bewährten NWohlthätigfeitd » Sinn 
im: Namen der dieffeitigen verunglücten Ges 
richtd » Angehörigen den lebhafteften Danf hies 
mit öffentlich auszufprechen. 

Wörth den 17ten Mai 1839. 
Fürſtl. Thurn und Taxis'ſches Herr— 

ſchaftsgericht Wörth. 
Herwig. 


Künftigen Samſtag den 25iten Mai Vor—⸗ 
mittags 9 Uhr werden in der Tenacker-Wal⸗ 
bung bei Hohengebrading 15 Stüd Eidyens 
flämme an deu ijtbietenden öffentlich vers 


fleigert, wozu Raufsluftige eingeladen werden, 


Regensburg den 17ten Mai 1839. 
Königlihe_ Studienfonds-Admini— 
firation St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiftrator. 


————— ll — 
Deffentlihe Dankeserſtattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen, Berid)- 
tigungen x. 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, unfere 
unvergefliche Mutter, die bürgerliche Kufner⸗ 


meifterd- Wittwe, Maria Barbara Hüts- 


tinger, non 12wöchentlichen Krankenlager 
von dieſer Welt in eine beſſere abzurufen— 


Wir halten und daher verpfiidytet, für die 


ärztliche Pflege, fo wie auch ihren Ziel. Herrn 
Beichtvater für die tröſtenden Zuſprüche, und 
für die Theilnahme edler Freunde bei der Eins 


fegnung, unſern ergebeniten Danf abzuftatten, ' 


und bitten auch ferner uns in unferm Gefchäfte 
bejtend empfohlen feyn zu laffen. 
" Die Hinterbliebenem 
Den ııten Mai, Morgens 2 Uhr verfchied 
fanft unjere Mutter und Schwiegermutter 
Anna Margaretba Klamperl, 
75 Jahre alt, an Alterdichwäce. — Gott 
guter Gott, erhalte die Freunde und Wohls 
thäter der Hingefchiedenen. — Herzlichen Dank 
der Frau Munizipal- Räthin Fuchs, welde 
der WBerbfihenen während i 


Pr 


ihrem Sjährigen ' 


Kranfenlager in allen fo reichlich unterjtügte, 
Danf dem Hochwürdigen Herrn Beichtvater für : 


beffen tröitende religiöfe Ermahnungen. Um 
ferneres Wohlwollen bitten 
die Hinterbliebenem 





Unterrichte= u. Biiher- Anzeigen, Eins 


ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Der Unterzeichnete wohnt nun dem Naths 
aud vis-a-vis bei Serra Goldarbeiter Weids 
ner über 1 — 
r. Zirngibl, prakt. Arzt, 


Unterzeichnete empfiehlt ihre fchon längſt 
befannte Badanftalt, und bittet, unter bils 
liger und promter Bedienung, um redjt zahls 


reichen Beſuch. 
M. M. Frand, 
am untern Wörth Nro. 224, 


Mineral: Waffer: Anzeige: 


Da nad) mehreren, in neuefter Zeit 


gemachten Erfahrungen bei dem Verkaufe 


von Püllnaer-Bitterwaffer fo viele Unfuge 
und Verfälfhungen vorgeben, und das 
Publikum nicht felten durch unächtes Wafr 
fer getäufcht wird, fo findet ſich Die unters 
fertigte Direction der Püllnaer-Bitterwaf- 
ferquelle veranlaßt, ‚hiermit anzuzeigen, 


Bweiter Bogen zu Nro. 21. des Regensb, Wochenbl. v. Jahr 1839, 
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daß in dem Handlungdhaufe des Herr 
Friedr. Heinr. Theod. Fabricins 
in Hegensburg dieſes heilbrüngende, 
und allgemein befannte Püllnaer-Minerals 
Waffer ſtets ächt und frifch zu er 
balten. iſt. 
Brig den 9. April 1839. 
pr. p« Adalbert Ulbrich, 
L. F. Ulbrich. 


Unter Bezugnahme auf’ obenftchende Bes 
fanntmachung der Directiom in Brür beehre 
ich mich zu bemerfen, daß nebft Püllnaer⸗Bit⸗ 
terwaſſer auch Saidſchützer⸗Bitterwaſſer, dann 
Selzer⸗, Eger⸗Franzens⸗ und Eger⸗Salzbrun⸗ 
nen, Marienbader-, Kreuzbrunnens,. Geil—⸗ 
nauer⸗, Fachinger⸗, Embſer⸗, Wieſauer⸗, Ras 
gozy⸗ und Marbrunnen-Waſſer, ſowohl in 
ganzen, als auch mehrere der genannten Sor⸗ 
ten in halben Krügen, ächt, friſch, und 
— — Preiſen bei mir zu 

en ſind. 

Ferner beſitze ich die Niederlage 
der ſich durch ihre Wirkung berühmt 
— Heilbrunner⸗-Adelheids⸗ 

elle. 

Pyrmonter⸗, Spaa⸗ und Wildunger⸗Waſ⸗ 
fer, dann Gießhübler⸗Säuerling, fo wie alle 
bier nicht genammten Waſſer können auf Bers 
Fo billigit beforgt werden.. Zu gefälligen 
b. Fabricius. 

Mineral:WBaffer. 

Friſches Selters, Saidfchüger- , Pillnauers 

Bitter-, Geilnauer-, Ragotzy⸗ Eggers, Frans 
nd und Marienbaders Kreuzbrunnen-Waffer 

iR zu billigen Preifen‘zu haben, bei 
Joh Ludw. Neumüller. 


Unterzeichneter empfiehlt ſich zu allen Auf⸗ 
trägen und macht befannt, daß er jeden Sonn⸗ 
abend hieher kommt, denfelben Tag wieder- 
abgeht, und bei Bierbräuer Birzer; in. Stadts- 


amhof einjtellt. 
Wolfg. Schaller, 
Bote von Burglengenfeld: 


+ * 


ägen empfiehlt‘ fich mit aller Hochachtung. 


Varben: Anzeige, - 
Aus meinen früheren Anzeigen ift 
fhon befannt, daß ich von der berühmten: 
Farbensfabrique Herrn Wilhelm Sattler 
im Schweinfurt a. M. eine Niederlage befige, 
weiche eine befonders- fihöne Auswahl dars 
bieshet! Bereits find fchon mehrere Farben«: 
transporte argefommen, worunter fich drei 
Gattungen vorzüglich fchöner Bleiweife ganz 
befonderd aus zeichnen. N 
Grün, geld, blau und roth nach allen mögs 
lihen Nüancen, Heller Benetianer + und duns 
felrother Kugellack, feinter Mündjnerlad, 
Terra di Sienna, feintes Pariferblau, Dehls 
grüm, rother und grümer Zinnober, ſo wie 
noch viele andere Farben und alle die übrigen 
Gegenitände, die der Maler bedarf, find im 
vorzüglicher Güte vorhanden, und zu den bil 
ligften Preifen ftet zu finden bi 
Hriedr. Heinr. Theod. Fabricius 


Da Unterzeichneter noch mehrere fehr fchöne: 
Tapeten und Borbüren. auf Lager hat, und" 
gefonnen iſt, damit gänzlich aufzuräumen ,. fo’ 
werden ſolche unter: dem: Fabrikpreis verkauft. 
Even fo wird auch um das Fager etwas zu 
lichten, von Tu, Kattun, Hofens und Gis 
letszeugen ıc., Mehreres fehr billig abgegeben. 
Schmeichelnd, fidy eines recht zahlreichen Zus; 
ſpruchs erfreuen zu. dürfen, empfiehlt fich ergebenfk : 

Gottfried Spachhölz.— 
Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, 
daß fie ihr bisheriges Duartkr —— 
dagegen eines gleich daneben C. 107, über 2 
Stiegen, bezogen habe. i — 
Louiſe Fiſcher, 
Zollinfpeftord-Wittwe und Hebamme... 

Bei Unterzeichnetem, im der Pfarrergaffe, 
Lit. E. 2* iſt wieder bie ſchon bekannte 
und: erprobte Wanzentinktur in ganzen’ und: 
halben Flafchen zu haben, — 

Jakob Schwenck, Früchtenhändler. 

Unterzeichneter verbindet mit der Bekannt⸗ 
madung,. daß feine falten Bäder am Regens 
fluße zum gefälligen Befuche eröffnet worben- 
find, fogleidy die Anzeige, daß er dafelbft andy 
noch eim warmes Bad errichtet hat, zu deſſen 
Beſuche ergebenit einladet 

Ignatz Aiin.. 


in 


Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
Dder zu faufen gefucht werden. 


Donnerftag ben 23. Mai 1839 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 16, am graben, verfchies 
dene Verlaffenfchaftss Effekten, beitehend in 
einem Augenglafe mit filbernem Geftell, Stock⸗ 
uhren, Manns⸗ und Frauenfleidern, Wäſche, 
Betten, einem eicdyenen Auszug» und anderen 
Kifchen, : Bettftätten, einem Kommodfajten mit 
Glasaufſatz, Zinn, Kupfer, Meſſing, einem 
Dügelofen, nebſt andern brauchbaren Effeften 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 

Auernhbeimer, sen., Auftionator. 

Montag den 27. Mai 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. ©, 
Nro. 106. in der Daubert’fchen Apotheke 
über zwei Stiegen, verfchiedene Effekten, bes 

hend in verſchiedenen Präcioſen, ‚goldenen 
epetiruhren, goldenen Ketten, filbernen Leuch⸗ 
tern, filbernen Beitefen, filbernen Sporen, 
(bernen Kaffeelöffeln, filbernen Schuh » und 
ofenfchnallen, ſilbernen Dofen, einem Dejeune 
von Porzellain und andern Kaffees und Küchen⸗ 
geichirren, Eu. Lüfters, Stock⸗ md Hängs 
uhren, Bücher, Öläfer und Gewehrfäften, einem 
ortepiano, einer Bolzbüchfe, einer eiſernen 
affe, Kryitallse und andern Glasgeſchirren, 
Kommodkaſten, Kleider, Wäfch u. Speisfäften, 
Kanapees und Sefjeln, Tifhen, Betttätten, 
Koffers, 5* Herrenfleidern, Degen, Hirſch⸗ 
Fängern, Tiſch⸗, Leib» u. Bettwäſche, zinnernen, 
en und meſſingenen Gefdirren aller 
Art, altem Eifen, einer Parthie Holzwerk ımd 
fonft noch ungenannten nüglichen Effeften an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 
ozu höflichft einladet 
Huber, Auftionator. 


Dienftag den 2uften Mai 1839 Nachmittags 
wei Uhr, werden in Lit. G. Nro. 78., neben 

Stadtgerichtögebäude, verfchiedene Vers 
laſſenſchafts » Effekten, ‚beitehend in filbernen 
Saduhren, und verfchiedenem andern Silber, 
Herren» und Frauenkleidern, roth barcheten 
Betten, Leib» und Betrwäfche, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Spiegeln, Kommod⸗ und 
Haͤugkaſten, mehreten Gartens und andern Ti⸗ 
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- bernen Sackuhren, einer 


chirr von Porzellain, Zinn, Kupfer um 
en ‚einem ganz neuen Kinder» Chaiscdyen , n 
noch mehr andern hier nicht genannten Gegens 
ftänden an den Meiltbietenden gegen baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet ö 
W. Riedl, Auftionaton 
Montag den 3. Juni 1859 und folgende 
Tage Nacdmittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe verfchies 
dene BerlaffenfhaftesEffeften, beitehend in ſil⸗ 
Stoduhr, Herrens 
und Frauenfleidern, Leib» und Bettwäjche, 
Betten, Bettitätten, Kommod⸗ und Kleiders 
fäften, einem Sattel und Riemwerf, Ziun, 
upfer, Mejfing, Eifen, nebit noch mehr 
andern hier nicht genannten Gegenitänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahe 
ung Mena ‚ berfteigert. 
Wozu höflichit einladet vi 
Haubner, Auftionator. 
Das chemald Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Webereinftimmung der Interefs 
fenten aus freier Hand verkauft. Daſſelbe hat 
die Ausficht in die obere Bachgaffe und dem 
YAuguftinerplag, ift mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und fann ftündlich eingejehen werden, 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
elbſt über eine Stiege, oder auf dem Augıs 
inerplag in Lit. E. Nro. 145, 


Ein auf frequentem Plag gelegenes, maſſiv 
gebaute, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Füh⸗ 
rung jeded Kissen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verfaufen, und im 9. ©. 
zu erfragen. 

Der — Lit, G. Nro. 158. mit ſchöner 
Ausficht in die Allee und die Paſſage des Mars 
und Weih St. Peterthored, welcher 211 Fuß 
lang, 35 Fuß breit, mit 26 Stüc guten Obits 
bäumen, einer links deffelben fehr bequemen 
Einfahrt, einem Brunnen umd fonftigen Bequem⸗ 
lichkeiten verfehen, ift aus freier Hand zu vers 
faufen, und Näheres bei dem Eigenthümer 
Lit. 8. Nro. 155. zu erfragen. 

Das Haus Lit. H. Nro. 35. ohnweit dem 
fatholifhen Waifenhaufe iſt zu verfaufen, und 
können Dreiviertheile bed Kauffchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird im Ganzen vermiethet, 


ſchen und Stühlen, verfchiederem Rü 1: 
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—Haus⸗VBerkau—f⸗ 
Das Haus Lit. C. Nro. 49. ift aus freier 
and zu verfaufen, und fann bie ‚Hälfte bed 
eilig daranı - liegen „bleiben. Das 
Nähere üt, bei der Eigenthümerin zu erfahren. 
Sm zweiten Gtode des Hauſes bed Herrn 
Apothekers Daubert fucht man em gut er⸗ 
haltened Billard, gegen ein fleinered auszu⸗ 
taujdjen. _ 
Es iſt Iemand dahier Willens, fein breis 
öciges, gut gebauted umd auf einem. jehr 
Frequenten Plage liegendes Wohnhaus, mit 
Inder ohne der dabei befindlichen Delerergerehts 
fame und Mühlantheil, aus freier Hand zu ber 
Faufen. Kaufsliebhaber belieben ſich deßhalb zu 


melden, bei dem 7 
Commiffionss und Anfrags⸗Bureau. 
— P. Knoellinger. 

Ein faſt ganz neues vierraͤdriges Zugwãgerl 
iſt zu verkaufen, und im A. ©. zu erfragen. j 


—,, 
Duartiere md andere Gegenftände, 
T welche zu vermierben find, oder zu - 


miethen geſucht werden. 
dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Nies 
— ſteht der erſte Stock don 6 Zim⸗ 
mern, wovon 4 heizbar find, nebft zwei Kam⸗ 
mern und aller Bequemlichkeit fogleic oder bis 

nächftes Ziel zu vermiethen. 

uf dem Domplage Lit. E. 55 {ft in dem 
aufe des Unterzeichneten im der zweiten Etage 
* fehr ſchönes Logis, beſtehend in 9 Zim⸗ 
Waſchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermiethen, welches 
taglich bezogen werben kann. 


mern, Speiſe, Küche, 


Bertram. 


In C. 132., in der ober Bachgaſſe, iſt 
zu ebener Erde ein Quartier zu vermiethen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 123. ift 
ber zweite Stod, beitehend in vier heizbaven 
Zimmern, Garderobe, Küche, Speis, eigener 
Bodenfammer, Keller, großen Holzlege, gements 
ſchaftlichem Boden und Altan, nebit allen Bes 


quemlichfeiten zu vermiethen, und täglich zu 


beziehen. u 
fr J. 9. Poſtl jun., in ber Oftengaffe. 
In der Maleritraße, zunähft St. Caſſian, 


Er.123,, iſt die Hälfte des Sten Stodes, mit 


allen Bequemlichfeiten verfehen, an- eine .folibe 
ruhige Parthie zu vermiethen, und dad N 
here hierüber eben daſelbſt zu erfragen. * 
In E. 124., bei St. Caſſian, iſt zu ebuer 
Erde ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 


‚ja veriniethen. . 


In G. 91., im weißen Bräuhaufe, ift im 
erſten Stock ein Quartier mit 2 heizbaren und 
einem ımheizbaren Zimmer, fammt allen übrigen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. u 

In meinem Haufe, E. 66, bei St. Ba 
iſt bis Ziel Jacobi der zweite Stod, R ale 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 2 e 
An: C. 4. 66 

im ſchwarzen Adler, E 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
ift, im erften Stod ein Quartier pon 2 Zim⸗ 
mern, einem‘ Kabinet, Küche und,äbriger Mes 
quemlichfeit zu verſtiften. 1; 


- 

3 
—— 
“ri ri 


*; Inder unteren Bachgässe im Aichin- 
ge r'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te'Stock 
Cein billiges Logis für eine kleine Familie 
mit allen Bequemlichkeiten) ‚zu vermiethen. 

VIANARNANAARARAARAANAAA mm arme 


Inc dem Hauſe C. 8. am oben Jar 
kobsplatz, vis-a-vis der Promenade, iſt 
im erſten Stock ein großes Quartier, ‚bes 
ftehend aus’ einem Vorzimmer, 6 heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, Bos 
den, Wafchgelegenheit ꝛtc., zu verftifteit: ' 

ü 


Sn Lit. E. Nro. 37. in der Kramgaſſe 
ohnweit der weißen, Taube iſt ber zweite Stod 
mit, zwei heizbaren ‚Zimmern, Gardergbe, Vor⸗ 

et, Küche, alled zum berfperren, fammt Kels 
er und Holzleg bis Ziel Jafobi zu verftiften, 

Im Haufe Lit. E. Nro. 91. auf dem St. 
Caſſiansplatz find im zweiten Stode zwei hei 
bare und zwei unheizbare Zimmer, bie Satobt 
zu verftiften. je 
° Bei Schloffermeifter Metz F. 167: nächſt 
der Karmelitens Kirche iſt eine Wohnung, besi 
ftehend in zwei Zimmern,. einer Kammer, | 
Kliche und andern Bequemlichfeiten bie Jakobt 
zu veritiften. 


Auf einem ber fchönften, frequenteiten laͤtze 
it ein. hubſches Zimmer nebſt Schlafka inet, 












Y. 


be 


mit ober ohne Möbelrz, wozu auf Verlangen 
auch eine Kammer gegeben ‚wird, an eine eins 
gelne. Dame oder Herru täglich. zu, verſtiften. 
., Näheres im A. €, Ber are 
Bis Ziel Jakobi find zwei heigbare Zimmet 
an einen einzelnen Herren zu vermiethen, bei 
C. A Gottfried, 
er | "im fchwarzen Adler, E. 66. 


"Sn der Sefandtenftraße, C. 104., iſt der 


te Stock, beitchend in 9 heizbaren Zimmern, . 


2 Kuͤchen, Speife, 2 Böden, 2 Holzkammern, 
Keller And gemeinſchaftliche Waſchgelegenheit, 
pie, Ziel Allerheiligen zu verſtiften. 2 
Bei Fudwig Nofenbahı, Bärenftraße 
Lit. G. Nro. 72. find bis Ende Juni zwei 
Monatzimmer, mit oder ohne Möbels zu vers 
miesben. ..., be RER RE 
In dem Haufe Neo. 13. in ———— iſt 
I eriten Stoc eine. fehr frewrdliche 1 ung 
tteljährig oder für die Sommer: Mohate 
zu Gerkiften, Näheres bei Jakob Gehwolff 
im Kramgäſſel. — * 
Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. iſt ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. — 
na St Lit. B. Nro. 62. visi&- vis der Gens 
barmarie iſt im erften Stode -in Quartier; 
beftehend aus 5heizbaren Zimmern, 1.Kammer, 
Kabinet, Küche, nebit aller ſonſtigen Bequem⸗ 
lichkeit täglich zu veriliften. ’ 
vorgg Fi 7. it der 2te Stock mit aller 
Bequemlichkeit: fogleich oder bis Jakobi zu 





r 


vermiethen. EEE IC 
‘" "Sn Lit. G. Nro. 78, {ft ein Beiölb ‚mit 
ober, ohne ® mer, täglich oder bis Ziel Ja⸗ 
tobi ‚gu verjü teg.. 264 er . 

In der Gefandtengaffe, Lit. C..;Nro,:93, 


iſt ein angenchnes , menblisted, Sartenzimmer - 


uebjt Alfoven, ‚täglich. zu beziehen... 


1; Neben; dem Weinthor, in, Lit. I: Nro, 154. . 
iſt ein kleines, auf 5: Seiten, hellbeleuchte ⸗ 


tes, Quartier, fur eine oder zwei ordentliche 
Perſonen, zu verſtiften, und kann täglich bezo⸗ 
gen werden. n Gh er ® 


:- Su Lit. F,Nro. 8, im vierten Kramgäſ⸗ 
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— D———— Ei, Niro, 22, ging, hreunbliche & 


und fann täglich bezogen werden. 


‚Zimmer und ein Saden zu vers 


Wohnung, beſtehend. aus einem heizbaren und 
* unheizbaren Zimmern, nebſt heller Küche, 


jeden Augenblick oder bis künftiges Ziel Jakobi 


au — ——— F d 
luch können im Falle ed gewünfcht wi 
Möbeld dazu gegeben a ſch “7 
Sn dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift der 
ganze zweite Stod mit aller Bequemlichkeit 
zu verjtiften. 
‚Auch it dafelbit im erften Stock ein Quars 
tier, beitehend in 3 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonitigen Bequemlichfeiten bis Jakobi zw 
vermiethen. Näheres bei Vierbrauer Mühl - 
im Bruderhaufe. 
. Es ift in biefiger Stadt, auf einem fchön 
elegenen Plage eine reale Wirthögerechtigfeit 
(omme Fofaliräten zu verpadhten, und das 
tähere im A. C. zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 121., neben dem Kreuze 


- gang» Aſt der zweite Stock, beftehend in zıe4 


heizbaren und einem unbeizbaren Zimmer, nebjt 

Küche und Borfleg, A mit einem’ Gätter 
u verjperren, einer Holzlege, gemeinfchaftiichent 
oden und Keller, bis Jakobi zu u 


In dem Haufe E. 19, in. der Wallerftraße 
am Ed des Kramgäßchens, if, wegen * 
ten Todesfalls, der Ae und te Stod zu vers 
fiften; eriterer mit 6 aneinander Iaufenden 
Zimmern und Küche, letsterer mit einen Zimmer, 
2 Kammern, nebjt aller übrigen Zugehör. 
‚ Sn Lit. A. Nro.54, am Weißgerbergraben, 
üt im zweiten Gtod eine fleine Wohnung bie 
Jakobi zu vermiethen,- l 
In Lit. G. Nrö. 106. find im zweiten Stod 
ei Zimmer, ein Kabinet, Küche, Wafdiges 
legenteit bis Jafobi zu verftiften, Das Nähere 
ift zw ebener Erde zu erfragen, 
Der erſte Stock in Lit. D. Nro. 64. iſt um. 
eine jährliche Mierhe von 60 fl. zu veritiften, 
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In Lit. E. Nro. 56. iſt ein freundlich gelen, 
genes meublirted Zimmer nebjt Meiner Gars 
derobe täglich zu verſtiften. 


Smder Marimiliansitraße, Lit. G. Nro.-158, 
zunächit am Thor, . it im »erften Stock ein 
großes Quartier ı bis auf: dad Ziel Jacobi zw 
verſtiften. Das Nähere bei dem Handeigens 
thümer, Hafnermeiſten Marqura erde... "u. 


— 8 — 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Es iſt vom Dom bis in die Judengaſſe 

ein Braçelet verloren worden. Der redliche 

inder wird gebeten, ſelbes gegen Erkenntlich⸗ 
eit im U. €. abzugeben. 

Es if verfloffenen Donnerftag oder Freis 
tag ein Augenglad in einem Futteral von 
braunem Horn verloren worden. Der redliche 

inder wird erfucht, folches gegen angemeſſene 
elohmung in der Wohnung Lit. F. Nro. 148b 
eine Stiege hoch abzugeben. 


Capitalien. 
1600 fl. find auf erfte und ſichere Hypothef 


gut verleihen. Näheres im A. € 
Bevdlferungsanzeige. 


n ber Doms und Hauptpfarr 
3 St. ie ' m 


Geboren: 8 Rinder, a männlihen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 
Geflorben: Den 10. Mai. Joſeph 


Heindl, lediger Zimmergefelle von Stadtambof, 
22 Zahre alt, an GehirnErfhütterung und Ges 
lenfzerreigung. — Zoſeph Gruber, Communs 
Bräubausds Pächterds Söhnlein von Stadtambof. 
7 Boden 3 Tage alt, an Abzehrung. — Frledrid, 
unehlich, 6 Wochen alt, an Atrophie. Den 14. 
Willibald Zanfeis, Fifherfneht von Stadtambof, 
32 Zabre alt, an Abzehrung. Den 16. Philips 
pine Keipfer, Bürgerd und Zeugmacher⸗Töchter⸗ 
lein, 8 Monate 15 Tage alt, am Abzehrung. 
— Thomas Heiß, Porzelains Maler, 73 Jahre 
olt, an Darm» Entzündung, Den ı7. Maria 
Urfala Krengpaintner, Wittwe , 78 Sabre alt, 
an Altersfhwähe, (aus dem Pfründhofe.) 


MANUAL 


Am 20ften Dezember vor. 38. verftarb 
oferh Sebaſtian Dil 
bes Lyceums zu Amberg. Derjelbe hat in einer beim 
am sten Dezember 1831 errichteten TeibrentensBerfchreibung und Erb⸗ 


Kreisgerichtes, Herr 





Yu der obern Stabtpfarr zn St. 

Rupredt: 

" Getrant: Den 12. Mai. Anguft Emanud 

Kreidt, Beifiger, Wittwer, mit Therefia Wolfe 
zam, Taglöhnerd-Tohter von Kipfenberg, 

Geboren: 4 Kinder, ı männlichen und 3 
weibliben Geſchlechts. 

Geforben: Den 11. Ma. Walburg 
Rattermann, Beifigerd: und Muſikantens⸗Gattin, 
39 Jahre alt, an Abzebrung, Den 15. Mathias, 
uneblih, 6 Wochen alt, an Fraifen. 

Sn der Eongregation der Bers 

fündigung Mariä: 
__ Begraben den 16, Mai. Herr Joſeph 
Meifinger, vormaliger Bräumeifter von Reine 
haufen, Den 18. Thomas Heiß, Porzelainmaler, 


In der proteftantifhen Gemeinde 
a) In der'obern Pfarr: 


Betraut: Den 12. Mai. Johann Georg 
Breitig, Bürger und Schreinermeiſter I. St. 


- mit Jungfrau Katharina Barbara Müller. 


Geboren: 5 Rinder männlihen Geſchlechts. 
Geforden: Den 11. Mai. Anna Mars 
ah Wittwe des Johann Kaspar Klämperl, 
iſttzers und Nachtwachters, 75 Jahre alt, an 
Alteröfchwäche. 
b) in der untern Pfarr: 
Getrant: Den 15. Mai. Herr Albredit 
Ludwig Kayfer, Gefchäftsführer des großberzogl. 
Sähfigen Eonfuld, Herrn Banguier von Kraft 
in Münden , ledig, mit Jungfrau Magdalene, 
Sophie, Margaretbe Rode, Kaufmannstochter, 
.,. Geboren; ı Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorbden: Den 15. Mai. Maria Bars 
bara, Wittwe des Johann Ehriftian Hüttinger, 
Bürgerd und Kufnermeifters, 68 Jahre alt, an 
Abzehrung. 


wm 


au Eberöberg, im Bezirke bed unterferti + 


er teftet und quiesc. Brofeffor der 
N nigl. Kreids und — 


Die 
Bertrag für feine Dale 


Franzisfa Bauernfeind, Klofteramtsdienerdtodjter von Seligenporten, welche. nunmehr 


mit dem Thierarzt Auguftin Kordler zu Ebersberg verehlicht it, ummiederruflich beftimmt, 
daß :diefe auf fein einiges Abiterben die einzige Erbin feines fämmtlichen Nachlaſſes —* ſo 
Da nun Franziska Kordler, auf den Grund 


erbweiſe anfpricht, 


i 


dieſer Beſtimmung, deſſen Rücklaß 


ſo werden die en SInteftaterben andurch aufgefordert, fic binnen 


Weo en | 
Über Ans oder Nichtanerkennung des vorliegenden Erb⸗Vertrages sub poena agniti zu erklären. 


OD "Wr —— — 


Bemerkt wird, daß or Diller in Jahre 1779 zu — ie; 
boren wurde, mo feine kn Grbs np tam Diller und Anna Dikler, eine ge — 


Muck von Salern, Tagloöhners-Eheleute waren. 


München den ı0ten Mais 1 
Dur Kre and: Stadtgeriht Minden 


he. v. Lerche nfeld, Direktor. 
Albohm, 
— — 
Die Vorftände ber’ Baumannſchaft finden ſich veranlaßt, Folgendes zur öffentlichen Kennt Kennt⸗ 


u bringen 

4 1) rachdem der Pacht der Wieſe (Plan Nro. 5668 ) ſich endet „ und: bereite jemand! 

cr — Pachtangebot dafür zu machen fi anerboten hat, fo wird. diefe! 
efe am 

Donnerftag den 23ſten l. Mts. Nachmittags um 5 Uhr 
im Schmidr’fhen Bräubaufe, an ber. Kumpfmühler. Straße, pachtweiſe öffentlich! 
verfteigert, wobei ausdrücklich bedungen wird, daß. der Pachtſchilling fögleich vom! 
Pächter entrichtet werden muß. 

Pachtliebhaber werden ſonach eingeläder, am bezeichneten Tag, ud bes 

flimmten Stunde ſich im befagten Bräuhaufe einzufinden. 

2) 8 it von Seiten der PolijeisBehörde der Baumannfchaft der Auftrag geworben, 
die 3 Hüterhäufer gefahrlos zu machen. und in banlichem Stand herzu den, und 
zwar ohne Zeit » Berluft, wibrigenfalls die Reparatur diefer Hüterhäufer auf 
Koften ver Baumannfdraft vom Polizei wegen ‚angeordnet werde. 

Nachdem diefe Reparaturs often alle FE Sg nd im biefigen Burgfrieden, ohne 
Ausnahme, nad) ic an ihres Befigthums treffen, fonady dazu beizutragen haben, fo wird 
ſolches hiemit zur öffentlichen: Runde gebradyt, mit der Bemerfung: daß am 

Freitag den 2aften I. Mts. früh 7 Ubr 
- e Befiafigung biefer ger mit Zuziehung ſachverſtändiger „enerfmeißer | eginnt, und mit 
ro. 256.. det Anfong gemacht wird, wozu die untenbezeichneten Vorftätde der Bas 
—— die Betheiligten einladen, damit jeder feine etwa differirenden 1» Anfchten vortragen 
fann, indem eine fpätere Einrede nicht mehr Statt findet; 
u ben 21. Mai 1859. 
Schmidt. _ Schaͤffer. 


En nn — 
Woͤcheutliche Anzeige der Ntegenöburger Schraune. 


Den 18. Mai 1859 







































is z | Degen den vori⸗ 
| Getraide⸗ Samer ſHeuti Bleibt Verkaufs Preiſe a Il 











Gattung * im Reſt J Min⸗ 
| nenftand | Verkauf Hoͤchſte iere —— —— | ren |aiesen 








Sch. | SH. |Scht. San. San. |n. [fr.[m.]rr Im] 
Waitzen = Tasse Mss 4460 12 [ı3j55Jı3l35 un be 
Korn hust — | —* I-i25 
Gerſte —*9 ve 2 2— 

' Saber: - 48 93 _95 1 — _ b4i4ol. 4133) S17]—I— 118 — "4lä0 das jahr 








Total: : Geldbetrag ded Verkaufes nach dem "nach dem Mittelpreife- 2651 fl. Cr | 2651 fl. z fr 
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Viktualien⸗Taxe im Polizeybezirke Regensburg, Mai 1839. 

öſ757ſ 

Br» d tar e: fr. dl. biöft. dl. Mebltare: Aſtr. Itr. Idl. Itt. Idi. 

Ein Paar Semmel —* L.1 QA. — - —— — -7 13 33 —* 3 

Ein Ripfel zu 6 Corp ı Ont, — Sit. i — | Mistelmeht .. sche u al “ pr 5 3 
Ein Roggenlaid u6E. . .» 1 | Polmepl n Ro) 5 ® a 

Ein Roggenlaib zu 3 %. .:.. = — — | Racdhmebt RE: —!30 1) 3 : — 

Ein Roggenlaib zu 13 F.. — — | Roggenmepl ———— 1182| 5, 3| 213 

Ein an oder Koppel zu 15 Mb. = 1— — | Römifhmehl . . 4 6 213) ı 

Ein Kipf zu 24 kath... . . — Waizengries, feiner FE 10|— 

59... -ARUlie — 8 

Biertaxre: — — 








ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. 3 dl. Fleiſchtare: — 
„ beiden Bräuen 5 ,, ı ,, | Ein ©. guted Ochſenfleiſch Foftetl | 2 
I3- ”„ beiden ®Wirtben 5 ,, 1 ,„ bei den Freibanfmeggern ,, | 9 1, 
1 ,, Binterbier auf dem Öanter — „— ,, |] durd die freie Concurrenz beflimmt : 
li » „ bei den Bräuern — „— ,„ Ein ©. Kalbfle iſch foltet| 9 — 
in — bei den Wirthen — — „ Ein B. Schaffleiſch „ 1-1 
Iı », meißes Baigentir . . 5, 3, Ein W. Schweinefleifh u, Jıl> 


— — ese — —r— —⏑ EEE ER. 
Viktualienpreiſe durch die freie ie Eoncurrenz regulirt. Vom 19. bie 25. Mai 1839, 
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‚Gedrudt und zu haben bei Chriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Den Tranfithandel von London nah Wien, in specie den Chaufſée⸗Geldnachlaß auf den Straßenftreden von 
den Mainhäfen nah Regensburg, und umgekehrt, für Fuhrwerke mit Ladungen im Durdigange betr, 

In Gemäßheit hoher Augfchreibung K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg 

vom 17. d. Mts. wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in Folge höchiter Finanzs 

Minifterial-Entfchließung vom 24jten vor, Mts., das Chauffeegeld auf den Straßenitreden von 

den Mainhäfen nach Regensburg, und umgefchrt, für —— mit Ladungen im Durchgange 
einſtweilen, und bis auf weitere Verfügung außer Erhebung bleibe. 

Regensburg am 22. Mai 1839. 

Stadt» Magifrar 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
Alb recht. 





Das Verbot, in den öffentlichen Anlagen Blüthen und Blumen abzureiſſen, muß in 
Erinnerung gebracht und ſich zu_der hiefigen Cinwohnerfchaft, deren Sinn für das Gute und 
Schöne bei jeder Gelegenheit erfreulich hervortritt, ernftlichit verfehen werden, baß diefe nur 
auf den Genuß des Publifumsd bemeffene Maafregel von ihr gehandhabt, inebefondere von 
ben Eltern den Kindern, von den Herrfchaften den Dienftboten und von ben Fehrherren den 
Lehrlingen dringend eingefhärft und dadurch Strafs Einjchreitungen von Seite der Polizeis 
Behörde vorgebeugt werde. = 

Die Dolizehwache iſt e unnahfihtlichen Anzeige, nach Umftänden Arretirung 
der Eontravenienten angewielen worden. 

Regensburg den ı4ten Mai 1839. 

Stadt: Maygiflra rt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, u 
Albrecht. 





Die Revifion der Blitzableiter betreffend. 
Tom Stadbt- Ma gygifrate 
En. alle Befiter oder Verwalter von Gebäuden, welche mit Bligableitern ‚verfehen finb,. - 
die Erinnerung, folche binnen 14 Tagen vor Sachverftändigen unterfuchen zu_laffen, und deren 
Zeugniffe über erfannte oder bewirkte ZTüchtigfeit derjelben im Magiftratd- Gefretariate abzus 
—— Dabei wird mit Bezug auf das höchſte Regierungs-Ausſchreiben vom 10. April 1833 
emerft, daß fich die Unterfuchungen nicht bloß auf die fidstbaren Theile der Bliableiter bes 
fchränfen dürfen, fondern ſich auch auf die, Bodenleitungen um fo mehr ausdehnen müßen, ald 
diefe, nicht felten fchon fehlerhaft angelegt, am fchnelliten ſchadhaft werden, und die Mängel 
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an ben Bobenleitungen auch bie größte Vorficht bei den übrigen Theilen der Drahtfeile vereis 
teln, wodurch das Beſtehen der Blitzableiter, hatt nußbringend, gefährlich wird. 

Daher hat auch die Herftellung von neuen Bligableitern mit aller Vorficht zu gefchehen, 
und nur befähigten, in diefem Fache —— Individuen darf geſtattet werden, Bützableiter 
fowohl auf Stiftungs⸗ imd Commmals, als auch iude In fetzen. 

n Folge deſſen haben alle, welche ſich dieſem Geſchäfte unterziehen wollen, ſich mit 
Zeugniffen über ihre Befähigung (und zwar entweder von einem Profeſſor der Phyſik, oder 
von einer Baubehörde ausgeſtellt) auszuweiſen. 

Barth, Sie ıgten Mai 1859. 

er vechtöfundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Die Geſetze über bie Regulirung der definitiven Grund» und Hausfteuer vom 15tem 
Auguft 1823 (Gef. Blatt 1828° Stüd VII. und IX.), welche bezüglich ‘des Polizeibezirfes 
Regensburg bereitd zum Bollzuge gefommen- find, räumen den Grunds und Hausſteuer⸗Pflich⸗ 
tigen, — re fid} benadhtheiliget glaubeu, dag Recht der NReclamation ein. 

as fiebente Gapitel des Grundſteuer-Geſetzes (pag- 156), das fechste Kapitel bes 
Hausſteuer-Geſetzes (pag. 178), dann der $. 6. des, die Abänderung des $. 114. ded Grund⸗ 
fteuer » Gefeges betreffenden Geſetzes vom 10ten Juli 1854 (Gef. Blatt 1854 pag. 74) enthals 
ten die Beftimmungen, ſowohl über die Fälle, in welden Reclamationen gejtattet find oder 
nicht, als über die Dauer der Reclamationgzeit, und die Art der Anbringung und Beſcheidung 
der Reclamationen, wornach ſich zu achten ıft. 2 
Snsbefondere aber wird anmit befannt gegeben, was folgt: 


I. 

Für den —— Regensburg beginnt ber unerſtreckliche Reclamations⸗Ter⸗ 

min mit den 29ften Mai 1839, und dauert, nämlich: | 

a) für die Befchwerden gegen eine fehlerhafte Klaffiffation der Grundftüde bis zum 
29Hften. Auguft 1840 einſchließig; 

b) für die Reclamation gegen die Haugftener » Schägungen und fonftige Ausmittelung 
der HausiteuersÖreßen, bis zum 2gften November 1859 einfchließig ; 

c) für die Beſchwerde gegen eine angebliche irrige Liquidation und Rataftrirung 
der Dominifalien, Zchenten und andern nugbaren Rechte, zu deren Anbringung 
eine unerjtredliche Frift von drei Jahren durch das Gefeg eingeräumt it, von dem 
Tag an, wo ber sub a. gedadjte Termin abläuft, alfo vom 2gften Auguft 1840 
bis zum 29ſten Auguſt 1845. . 

II. 


Die Reclamationen gegen bie Grund + und Hausſteuer ſind bei. der Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörde, die Befchwerden gegen irrige Liquidation und Katajtrirung aber bei dem Königl. 
Rentamte anzubringen. ö 

n III. 


Da bie gefeglihen Reclamationd-Friften unerſtrecklich find, und nad, ihrem Ablaufe 

bie — geöffneten Protokolle alſogleich geſchloſſen werden, fo iſt ſich hienach wohl 

achten ' ; 
” Wnglich der Beſchwerden: er 

a) gegen fehlerhafte Vermeffung der Grundſtücke, 
b) gagen bloße Beredinungsfebler in Kataſterſätzen, 
eſtattet das Geſetz jedoch die Anbringung derfelben zu jeder Zeitz erfordert ed aber ber rich⸗ 
ige Stand des Gatafterd, daß auch diefe nachgenannten B ihwerden wo möglich fogleicyebei 
Anbringung ber, Reclamationen zur Anzeige fommen, 


IV. 

Schließlich werben noch die Beftimmungen ber $$..108 und 111. bed Grundſteuer⸗Geſetzes, 
bann des $. 32. des Hausſteuer⸗Geſetzes in allgemeine. Erinn ‚gebracht, vermöge welcher 
hei ungegründeten Neclamationen die Unterfuchungsfoften den betreffenden Reclamanten zur 
Laſt fallen, und zu niedrige Klaffen oder Schägungsbeträge bei der Unterſuchung nach dem 
richtigen Verhaltniſſe zu erhöhen find. - 0 : - 

Regensburg den 25ften Mai 1859. , 
Stadsmagifrat und Königl Rentamt Regensburg. 
v. ThonsDittmer, Bürgermeiter. MWegmann, Nentbeamter, 





Die polizeilichen Verordnungen, wornach 2 
3) nafier Dünger in den Monaten November bid Februar nur von 11 Uhr Nachts bie 
6 Uhr, in ben Monaten März bis -Dftober aber nur bis 5 Uhr Morgens ausgeführt ; 
2) jeder Wagen, auf welchem (naffer wie trodner) Dünger ausgeführt werden will, 
‚gehörig gefchloffen, mit Schugbrettern verfehen und fo geladen werden foll, daß es 
unterweg® feine Abfälle gibt, wornad weiter 
35) die Räumung der Kloaden mur zur Nachtgzeit, nie vor 11 Uhr Nachtd und nie 
nach 5 Uhr Morgens gefchehen darf, und da, wo es gejchieht, eine Laterne audzus 
ängen ift, um die Borübergehenden daranf aufmerkfam zu macen, ferner 
4) i aͤſch er ee und, ähnliche Gegenftände auf Straßen und Plägen nicht ausgelegt 
oder aufgehängt, 
5) 2 öffentlichen Brunnen Fenfter oder andere Geräthichaften nicht abgefegt werben 
rfen, 
6) Schweine, Gänfe nnd anderes Febervich auf ben Straßen und Pläsen unter feinem 
Borwande umherlaufen zu laſſen, namentlih Gänfe nicht in die Roßfhwemme 


treiben, 
2) bei trockner und warmer Jahreszeit Die Straßen täglich mit Waffer zu begießen, 
8) Blumentöpfe nicht ohne gehörige Befeftigung vor die Fenfter zu ftellen, 
9) bei Hands ıc. Reparaturen Warnungszeichen aufzuhähgen und augzuitellen, 
10) auf den Hausböden Wafferbottiche angefültt in Bereitichaft zw halten find, 
fcheinen bei vielen Einwohnern in Vergefjenheit —— zu ſeyn. 
Man will ſolche hiemit in Erinnerung gebracht, die Herren Diſtriktsvorſteher zur mög—⸗ 
lichſten Verbreitun en pad und zugleich darauf aufmerfjam gemacht haben, daß Eontras 
ventionen unnahfihtlidh und ohne Unterfhied 
1) das Erftemal mit Protofolls und ** (78), 
2) bad Zweitemal nebft dem mit ı fl. 30 fr. Geldſtrafe 
belegt werden. j 
Die Polizeiwache iſt zur ſtrengſten Ueberwachung durch Orbre vom Hentigen angewieſen. 
Regensburg den 14ten Mai 1859. 
Stadbt»+Maygifirat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Arınenpflihtbeiträge betreffend, 
Zur Verzeption der ArmensPflichtbeiträge pro Monat Mai lauf. Jahrs wird für die 
Handlungs» Commid und Lehrlinge, Apothekergehülfen und Lehrlinge, dann Eonditoren auf 
Freitag den zıften Mai laufenden Jahrs 
und für die Gefellen ber übrigen Gewerbss Vereine auf ö 
Sonnabend ven ı. Juni 
Termin anberaumt. - - B 


22* 
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Man gewärtiget pünftliche Zahlung, außerbefien bie Bee Mahnung eintreten 
Regensburg den — Mai un 


a Mag ft 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Zn onen. 
Albrecht. 


Den Haufichandel mit Mineralwaſſer betreffend. 
Das Verbot des Hauſirhandes mit Mineralwaſſer ſowohl von Steite auswärtiger Fuhr 
"fente und Händler, als durch hieſige Haueknechte, Schneller ıc., wodurch das Pubſikum nür 
zu oft mit unächtem oder verfälfchtem Minerälwafl er bedient zu werden Gefahr läuft, wird 


hiemit erneuert und jedem Gontravenienten Gelditrafe von 1 bis 3 Reichsthalern angebroht. 
Regensburg ben — Mai 1839. 


tadt⸗M giftr { 
Der redytöfundige Bürgermeiler: von Thon-Dittme % 2 
Albredt. 
Die Wohnungsdvermiethung im Thurm Nro. V. an der nördlichen Stadtmauer betreffend. 
Die a ag bed an der nördlichen Stadtmauer, unweit des Ledererthürld gelegenen 
Thurmes Nro. V. beftehend aus zwei Zimmern wird 
Mittwod den 29ſten Mai Vormittags 10 Uhr 


in dieffeitiger Stadtfämmerei an den Meiftbietenden. öffentlich verpachtet. 
Pachtliebhaber werben hiezu eingeladen. 
Regensburg ben 7. * gar . 
S t: Mag i ft a 
Der Tedhtöfunbige — von Ehon- Dittm er. 


Albrecht. 


Den Verkauf von Bruchſteinen an der ehemaligen Auguſtiner-Kirche betreffend. 
Von den auf dem neuen —— aufgelagerten Bruchſteinen werden Parthien von be⸗ 
liebiger Größe zu billigen Preiſen abgegeben. Bas tH Maler haben ſich im diepfeitiger Kaäͤm⸗ 
merei zu melden, woſelbſt die weiteren Bedingniffe bekannt gegeben werden, 
Regensburg ben 24. - 
tt May tifkra rt 
Der TE Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 


Albrecht. 





Die Verpachtung von Communallaͤden detreffend. 
Nachdem für die jüngſt ausgeſchriebenen Communalläden des Büchſenmachers Hornau er, 
24. an der St. Oswaldkirche, und ber Lebküchners-Wittwe Zwörner, Nro. 49. an 
der Refidenz fein annehmbared ig we gemacht wurbe, fo werben diefelben neuerdings 
Montag den ı0ten Juni lauf. Jahrs Vormittags 10 Uhr 


ber Verpachtung unterjtelt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Regensburg den -. Mai en 


a ts Magier 
Der EEE Bürgermeifter: von Th Ans Dittmer. 


Albrecht. 
Durch den Stadtmagiftrat wurden die bei einer Gewerböpräfung won zwei Commiſſions⸗ 


= 2193 — 


itgliebern cebirten Gebühren zu 1 fl. 50 fr., dann von eincm fröhlichen Cirkel im wilden 
Dan 1 fl. 56 fr. für die —— hieher übergeben. Wofür öffentlich danke 
R burg den 25. Mai 1839. 
ui — Armen⸗Pflegſchafts⸗Rath. 
v. Thonu⸗Dittmer. endler, Magiſtratsrath. — 
ich. 





Kreis⸗ um Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Am 2oſten Dezember vor. Is. verſtarb zu Ebersberg, im Bezirke des unterfertigten 
Kreidgerichted, Herr Sofeph Sebaftian Dikler, tieiter und quiesce. Profeffor der Phyſit 
bes Lyceums zu Amberg. Derſelbe hat in einer beim Königl. Kreiss und Stadtgerichte Amber 
am 3ten Dezember 1851 errichteten Leibrentens Berfchreibung und Erb» Vertrag für feine Bafe 
Sranzisfa Bauernfeind, Kloſteramtsdienerstochter von Seli enporten, welche nunmehr 
mit dem Thierarzt Auguftin Kordler zu Eberäberg verchlicht iſt, unwiederruflich beſtimmt, 
daß dieſe auf fein einſtiges Abſterben die einzige Erbin feines fämmtlichen Nachiaſfes feyn foll. 

Da nun Franzisfa Kordler, auf den Grund biefer Beſtimmung, deffen ücklaß 
erbweiſe anſpricht, ſo werden die unbekannten gr andurd; aufgefordert, fich binnen 

o en 
‚Über Ans ober Nichtanerfeunung des vorliegeyden Erb-Bertrages sub poena agniti zu erflären, 

Bemerkt wird, daß der Erblaffer Profeffor Dilfer im Jahre 1779 zu Regensburg ger 
boren wurde, wo feine Eltern Gebaltian Diller und Anna Diller, eine id 
Mud von Salern, Taglöhnerss Eheleute waren. 

München den 10ten Mai 1859, } 

Königl Kraid- und Stabtgeriht Münden. 
Frhr. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Aldohn. 


ö ———— — 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 





Der $. 95. des Grundſteuergeſetzes vom 15ten Auguft 1828 verordnet, daß alle Unrichs 
tigfeiten in dem definitiven Grundfteuer-Gatajler, welche eine Beziehung auf Rechte und Kaften 
Be das heißt, alle Befchwerden wegen angeblicyer irriger Liquidation der Dominifalien, 

ehenten und anderer nußbaren Rechte jeder Art bei dem Königlichen Rentamte innerhalb einer 
präflufiven Friſt angemeldet werben müßen. 

Bei der bereits ftattgefundenen Aushändigung ber Catafter- Auszüge ift dem Betheiligten 
bie Möglichfeit gegeben, etwa beitehende Unrichtigkeiten fogleich in Anmeldung zu bringen. 

Wenn nun gleich die gedachte Friſt nach abgelaufenem Rekiamations⸗ Termine für die Claſſi⸗ 
fikation der Grundſtücke 21. Auguſt 1840 noch volle 3 Jahre, nämlidy vom 21. Auguft 1980 
bis 2ıften Auguft 1843 inclus. währt, und obgleich nach dem $. 94. des Grundjteuergefeges 
ur Anbringung von Relamationen gegen fehlerhafte Flächenbefimmung und gegen fehlerhafte 

erehnung und Vorträge im Gatafter fein Termin läuft, vielmehr Beschwerden diefer Art bei 
dem Königlichen Nentamte jederzeit angebradıt werden fönnen, fo ift ed doch der Sadıe fehr 
angemeflen und wünfchenswerth, bald möglichft von den gedachten, etwa beftehenden Unrichtig⸗ 
keiten in Kenntniß gefetzt zu werden. 

Es ergeht ſonach an alle Betheiligte unb resp. Befiger von Dominikalien, Zehenten 
und anderer mugbarer Rechte von der einen Seite, und an alle Pflichtigen von. der anderen 


PR er 
J t. 
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Seite bed Polizei-Bezirfed des Königlichen Landgerichtes und Königlichen Nentamts Negenftauf 


andurch die Aufforderung: 


die etwa beftehenden Unrichtigfeiten obiger Art fo viel ald möglich ſchon jest und 


während des Laufes ber Nekflamationd» Termine für die Klaffıfnfation der 


runds 


ftücke bei dem Königl. Nentamte Negenftauf in Regensburg in Anzeige zu bringen, 
Schließlich wird nody bemerft, daß nad) $. 111. des Grundfteuergefeßed und $. 32. des 
Haudfteuergefeged bei ungegründeten Reklamationen die Unterfuchungsfoiten dem betreffenden 
Reklamanten zur Laft fallen, nnd zu niedrige Claſſen oder Schäßungsbeträge 'bei der Unterfus 
dung $. 108. des Grundftenergefeged nach dem richtigen Verhältniffe zu erhöhen find, 


egensburg den 22. Mai 1839. 


Königlihes Rentamt Regendburg. 
Wegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrfchaftägerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl, Befanntmachungen, 
Mer immer an den Nachlaß der jüngft 
verftorbenen penſionirten furftlih Thurn und 
Taxis ſchen Wagenmeilterd- Wittwe, Joſepha 
arzefal, gebornen Fürſt aus Eglofsheim, 
rgend einen Erbsanſpruch oder ſonſtige Fors 
derung machen zu Fönnen vermeint, hat folche 
binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Givils 
gerichte anzubringen, und nachzuweifen, außers 
dem mit Auseinanderjegung ber Berlaffens 


ſchaft rechtlicher Ordnung nad) verfahren wer⸗ 


den wird. 
Negendburg den 25ften Mai 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fhes 
Civilgeriht 1. Inſtanz. 
Gruber, 





An nachitehenden Tagen werden für das 
Sahr 1839 die ärarialifchen Wiefen im Rents 
amtsbezirfe Stadtamhor jedesmal früh Mors 
gend 9 Uhr öffentlich verfteigert und zwar: 
1. Montag den 10. Juni im Wirthes 

haus zu Geisling:: 
bie 4 Wiefen dafelbft zu beiläufig 24 Tagw. 
1. Freitag den 14ten Juni im Wirthös 
haus zu Barbing: 
die Förftelwiefe zu 5 Tagwerk jedoch nur für 
das Altheu. 
111. Dienftag den 11. Juni im Weiler 
— Giffa: — 
1 e ruchwieſe zu werk 
52 Parthien abgeiheilt; en 


2) ber Stödelwörth, zu 8 Tagwerk; 
3) bie Thalingerwieje zu_15 5 agwerf, 
IV. Mittwod) den 12. Juni im Wirthss 
hauſe zu Sarching. 
1) die Roitherwieſe zu 58 Tagw. in Pars 
thien zu 2 Tagwerk; — 
2) die Rennerwieſe zu 6 Tagwerl, 
V. Donnerftag den 13. Juni im Wirths⸗ 
haus zu Gemünd: 
bie Gmünderauwieſe zu 195 Tagw, In Pars 
thien zu 2 Tagwerk. 

Pachrliebhaher werben hiemit eingeladen, 
und die Pachtbedingungen fünnen beim unters 
zeichneten Amte und am Berjteigerungdtage 
eingefehen werden. 

Regensburg den 2ıften Mai 1839. 
Königlihes Rentamt Stadtamhof. 

son Stefenelli, . 
Königl. Nentbeamter, 


rn — 

Auf dem herrichaftfichen Getteidſpeicher 

bahier wird ein Quantum Korn aus dem 

ruchtjahre 1838, ad circa 64 Schäffel, unter 

orbehalt der Genehmigung hodjfürftlicher 

Domainen-ObersAdminiftration an den Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 

am 15. Juni d. Is. 

Vormittags von 9 — 12 Uhr 
werfauft, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
im hiefigen Amtslofale zu erfcheinen, einges 
Jaden werben. 

— den 16ten Mai 1839. 
Hürftlih Thurn und Taris’fhes 
SSMEtEInnt N ae 

o 
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Deffentliche Danfeserftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
de tigungen x. 


Erflärnng. 

Um Irrungen zu vermeiden, findet der Uns 
terzeichnete ſich veranlaßt, öffentlich zu erfläs 
ren, daß Herr Gerichtöhalter Jofeph Dtto 
dahier nicht im feinen Dienften ftehe, folglich 
weder deffen Gerichtöhalter, noch Rentenvers 


walter fey. 

Freiherr von Hoffmülln, 

| - K. B. Kämmerer. 

Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein— 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


So eben iſt erſchienen und in ber Mon: 
tag⸗ und Weifrfchen Buchhandlung (ſchwarze 
Bärenftraße Nro. 69.) zu, haben: 

M. Diepvenbrod, 


der Tempelbau Gottes in 


der Menfchbeit. 

Mede bei der feierlichen . Wiedereröffnung 
ded Domes zu Regenäburg am hl. 
Pfingſtfeſte 1839. 

Auf Verlangen zum Drud gegeben. 


Zum Beſten der Armen. 
. 8. Mafhinenpapier, nebft 1 Abbildung des Domes, 
in Umfchlag geheftet 24 fr. Ohne Abbildung 16 fr, 





Die 
neunte und letzte oo, air 
der Bayer. Würtemb. privilegirten 
Dosau: Dampfichifffahrt. 

In Gemäßheit ded Sigungs:Befchluffes vom 
17. laufenden Monats fordert der unterzeichnete 
Ausfchuß die Herren Aftionäre der bayerifch- 
würtembergifchen privilegirten Donau⸗Dampf⸗ 
Ihifffahrts » Gefellichaft auf, die neunte As 
tien» Einzahlung mit 10 Prozent 

den 10ten Juny 1839 
m erlegen, wozu bemerkt wirb, baß auch an 
en diefem Termin vorhergehenden 8 Tagen 
Zahlungen angenommen werben, 
Um die Herren Aftionäre vor dem Nadıs 


theif einer Verfäummiß zw wahren, wird der 


$. 26. der Statuten nadyflehend nochmals im, ar 


Erinnerung gebradıt : 
„Beritreicht der — ohne Zah⸗ 
„lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 


- der Gefellfchaft, und das früher Bezahlte 


„fällt diefer anheim; in außerordentlichen 

„Fäallen jedoch hat die Generalverfammlung zu 

„entfcheiden, ob eine Neftitution jtatt finder.‘ 
„Auswärtige Aktionäre haben in Regens— 
„burg domizilirende Infinuationgmandatare 
„anfzuftellen,, und von diefen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
“tere ed erforderlich find.’ 

Da übrigend gemäß $. 27. der Statuten 
nach erfolgter Einzahlung des ganzen Betrags 
die Aftien jelbjt gegen die Interimsſcheine aus—⸗ 
zumechfeln find, und der Zeitpunft hiezu nach 
erfolgter Berichtigung der nun eingeforderten 
gten Einzahlung eintritt, fo it es durchaus 
nothwendig, dag bei Erlage diefer legten Rate 
die Namen der wirflihen Cigenthümer jener 
Interimsſcheine resp. Gertififate genau bezeichs 
net werden, um auf den Grund diefer Angar 
ben die gemäß $. 21. der Statuten auf der 
Namen der Aftionärd Rab guFeeihärabent Aftien 
ſelbſt fofort ausftellen zu Fönnen, 

Regensburg den 20. April 1839. 

er Gesellschafts- Ausschuss, 
Herrfeldt. Brauſer. 

Gesellschaft der Harmonie. 

Die ordentlichen Herren Mitglieder wer- 
den benachrichtigt, dass 

Dienstag den 4ten Juni 
die halbjährige General- Versammlung ge- 
halten wird, und von Seiten des Ausschusses 
eingeladen, sich Nachmittags um 5 Uhr da- 
bei einzufinden. 
Regensburg 1839. 


In allen Buchhandlungen, Negendburg bei 
uftet, iſt zu haben: 
ie Zeityacht größerer Landgüter. 
Bir alle bei Pachtgefchäften Betheiligte, von 
. Buddeus, H. ©. Coburg» Gorhaif, 
Defonomie-Rath. Magdeburg, W. Heins 
richshofen. Preis ı fl. 30 fr. 

Ein Mann, der 27 Sahre hindurch felbft 


Zeitpachter war nnd während dieſer Zeit als 


Pactunterhändler, Tarator, Uebergabe : Affis 
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Kent, Pachtern und Verpachtern vielfältig mit 
Erfolg Beiſtand leiftere, übergibt hier ald Res 
fultat feiner Erfahrungen, feines Wiffens, allen 
bei Pachtgefchäften Betheiligten einen wo mögs 
lich volltändigen Unterricht, in dem fie ſich 
bei vorkommenden Fällen Raths erholen können. 
Es darf wohl angenommen werden, daß ein 
ſolches Buch erwuͤnſcht feyn, und daß es ihm 
, an Käufern nicht fehlen wird, 


.. Mineral:Waffer, ' 

Friſches Selters, Saidicüger: , Pillnaners 
Bitter⸗, Geilnauers, Nagogys, Eggerz, N 
zens⸗ und Varienbader- KreuzbrunnenWaffer 
it zu billigen Preifen zu haben, bei 
3oh. Ludw. Neumüller. 
Da Unterzeichneter noch mehrere fehr fchöne 
Tapeten und Borbüren auf Lager hat, uud 
geſonnen it, damit gäuzlid, aufzuräumen, fo 
werden joldye unter dem Kabrifpreis verfauft. 
Eben fo wird auch um das Lager etwas zu 
lichten, von Tuch, Kattun, Hoiens und Gis 
letözeugen zc., Mehreres fehr billig abgegeben. 
Schmeihelnd, fich eines recht zahlreichen Zus 
ſpruchs erfreuen zu Dürfen, empfiehlt ſich ergebenft 

Gottfried Syadıholz. 


. Dei Unterzeichnetem, in der Pfarrergaffe, 
Lit. E. Nro. 135., iſt wieder die fchon — 
und erprobte Wanzentinktur in ganzen und 
halben Flaſchen zu haben. 

Jakob Schwenck, Früchtenhändler. 


Von dem Grundſatze ausgehend, daß über 
ber geiſtigen Ausbildung eines Kindes die 
körperliche nicht vernachiäßiget werden dürfe, 
fondern diefe wie jene fchen im zarten Alter 
auf eine vernunftgemäße Weiſe methodifch ges 
fördert werden müße, habe ich, die Anordnungen 
vieler Städte Deutſchlands in diefer Beziehung 

. beachtend, eine Turnanitalt errichtet, und bes 
reits auch im wer 7 Jahre verfuchsweife den 
Schülern meiner Klaſſe uneutgeldlichen Unters 
richt ertheilt. Erfreuliche Refultate, Auffors 
derungen von verfchiedenen Seiten, auch andere 
Kinder aufzunehmen, und endlich die von riner 


Königl. Schulfommiffton biezu erhaltene Ers _ 


laubniß beitimmen mich, diefe meine Amftalt 
zu erweitern, und fie . den Schülern der 
o 


übrigen bi 
lich je — deutſchen Volksſchulen zugäng⸗ 


Ich lade demnach ſämmtliche Eltern Res 
ensburgs ein, ihre Kinder mir zu dieſem 
wecke anzuvertrauen, und rechne dabei um 
jo mehr auf zahlreiche Theilnahme, als jedem 
Bernünftigen der Vortheil, den zweckmäßige 
und unter gehöriger Aufficht angeftellte Turn⸗ 
übungen für die Tugend haben, einleuchten 
muß, es überhaupt den Eltern nur wünjchends 
werth ſeyn kann, ihre Angehörigen an fchuls 
freien Nadımittagen unter ordentlicher Aufficht 
nüglih und angenehm befchäftigt zu wiffen. 
Da mich zu dieſem Unternehmen nicht Gewinne 
fucht, fondern nur Liebe zur Sache und zur 
Sugend Regensburgs treibt, fo wird für den 
eigentlichen Unterricht nichts — für die Erhaltung 
und allmählige Erweiterung des Turnplaßes 
aberein ganz unbedeutender ern 
der fi jedoch wieder nach den Vermögen 
umftänden jedes Einzelnen beitimmt, entrichtet; 
ganz arme Schüler, die durch Zeugniffe fleis 
figen Schulbefuch und die Zufriedenheit ihres 
Lehrers nachweifen, werden unentgeldlih aufs 
genommen. 

Die Zeit der Aufnahme endet mit dem 
Letsten d. Mis.; die nähern Aufichlüße find in 
meiner Wohnung E.116., auf dem Neupfarrs 
plaße, zu erholen. 

Hilfslehrer Mayer. 


Unterzeichneter verbindet mit der Bekannt⸗ 
machung / daß feine falten Bäder am Regen⸗ 
fluße zum gefälligen Befuche eröffnet worden 
find, fogleidy die Anzeige, daß er daſelbſt auch 
nod) ein warmes Bad errichtet hat, zu deſſen 
Befuche ergebenit einladet 

Ignatz Aſſn. 

In allen Buchhandlungen (in Regensburg 
bei Fr. Puſtet) find die in der Ern ſt'ſcheũ 
Buchhandlung in Quedlinburg erſchienenen, 
ſehr nützlichen Bücher zu haben: 
Beluſtigungen für die Jugend, in 250 

Kunftitücen, Gefellfchaftsjpielen und Räth⸗ 
—— Ae Aufl. ſauber broſchirt 


Franklin's goldenes Schatzkäſtlein, 
um tugendhaft und glücklich zu werden. 2 
Theile. ı fl. 30 fr. 

Hausarzueimittel, 500, gegen alle Krank 

eiten der Menfchen, nebit Hufeland’g 
außs - Reifeapothefe, Ae verbeſſ. Aufl. 


’ - + 


} 
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Heinihen, Dr. Die Kunft zu benfen, zu 
fprecyen und zu fchreiben, und feine Zeit 
wohl anzuwenden. 2. verbefl. Aufl. 54 Er. 

Dom Wiederfehen nach dem Tode, 

und über Sceelens Unfterblidyfeit. . Ste Aufl. 


. 56 fr. 

Kerudörfer, HU Mufter- Sammlung 
von Declamationd-Gedichten. 45 fr. 
— — 75Gebichte feherzhaften und launigen 

Inhalts. 45 fr. 


Ich Unterzeichnete emvfehle meine fchon 
fängit bekannte Badanftalt, in der afle mög» 
lichen Bäder, ald: Seifen, Chamillen, Kleien, 
Stahl, Schwefel, Kräuter ꝛc. und auch auf 
Berlangen Donanbäder (nah dem Wunfche 
mehrerer Herren Aerzte) zu haben find, 

Zugleich find auch immer frifche Blutegel 
dag Stüd zu 6 fr. zu haben. 

M. Deiſch, Chirurgenswittwe, 
Lit. O. Nro, 68. 


Meinen verehrten Kunden und geſchätzten 
Freunden für das ſeit fo vielen Jahren mir 
geichenfte Zutrauen herzlich dankend, mache 
ich hiemit die ergebenfte Anzeige, daß mein 
ältefter Sohn, welcher von einem löblichen 
Stabtmagiftrat dahier ald Bürger und Schrei» 
nermeifter aufgenommen, nunmehr im Verein 
mit mir das Gefchäft betreibt, und bitte des: 
halb, das mir gefchenfte Vertrauen auch auf 
meinen Sohn mit übergehen zu laffen. Da id 
bie Berficherung geben Faun, daß, mie bisher, 
nur folide und billige Arbeit verfertigt wird, 
erfuche ich ein verehrtes Publifum, und mit recht 


zielen Aufträgen fowohl in Baus ald Möbels 


Arbeiten zu beehren. 
G. W. Breitig, 
Schyreinermeijter. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publis 
kum gebe ich mir die Ehre, hiemit ergebenft 
anzuzeigen, dag von nächſt fommenden Freitag, 
als den Sıften Mai angefangen, und fortwähs 
‚send alle Tage gute Kelheimer weiße Biergärbe 

u haben ift. Befonderd empfehle, ich diejelbe 

en verehrlichen Herren Bäder» Meiftern, und 
Kuchelbaͤtkern. Mit der Verficherung, daß id) 
ſtets beforgt ſeyn werde, meine verehrlichen 
Abnehmer zur vollen Zufriedenheit — 
ſehe ich einem recht zahlreichen Beſuche ent⸗ 
‚gegen, Mein Berkaufss Laden it am Wabs 


marft, ober am Eck bes vierten Kramguͤßchens, 
in dem Haufe des Herrn Webermeiiter Vogel, 
in Lit. E. Nro. 8. 
Alerander Delmasg, 
Gärbenhändler. 


Ich mache die ergebenfte Anzeige, daß ich 

bie reale Wirths- und Sclactgerechtigfeit 
um filbernen Kranz käuflich an mich gebracht 
* und von nun an alle Gattungen Würſte 
und Schweinefleiſch zu haben iſt. Auch iſt 
von heute an mein Sommerlofal mit neuhers 
erichteter Kegelbahn eröffnet; bitte daher ein 

Pchanifehntiches Publikum mid, mit recht zahls 
reichem pie zu bechren. Unter Zuficherung 
prompter und reinlicher Bedienung, empfichlt 
fi hochachtungsvollſt — 
Johann Chriſtian Kraus. 





Auktionsanzeigen, Waaren n. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 

Montag den:53. Juni 1839 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit, 
D. Nro. 138 binter dem Rathhauſe verfchies 


dene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend in fils 


bernen Saduhren, einer Stoduhr, Herrens 
und Franenfleidern, Leibs und Bettwäfche, 
Betten, Bertitätten, Kommod- und Kleiders 
fälten, verfchiedenen Jagd» und andern Ges 
wehren, einem Gewehrkaͤſten, einem Sattel 
und Riemwerf, Zinn, Kupfer, Meſſing, Eis 
fen, nebft noch mehr andern hier nicht genanns 
ten Gegenftänden an den Meijtdietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich verfleigert, 
Wozu höflichit einladet | 

Hanbner, Auftionator. 


eitag ben Tten Juni 1859, Nachmittags 
IR Uhr a werben in Lit. G. Neo, 78., neben 
dem Stadtgeriditögebäude, verfchiedene Vers 
laſſenſchafts⸗ Effekten, beftehend in filbernen 
Saduhren, und -verfchiedenem andern Silber, 
Herren⸗ und Frauenfleidern, roth barcheten 
Betten, Leib» und Bettwäſche, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Spiegeln, Kommods und 
‚Hängkäften, mehreren Garten: und andern Ti⸗ 
fhen und Stühlen, verichiedenem — 
ſchirr von Porzellain, Zinn, Kupfer und Ei⸗ 
fen ‚einem ganz neuen Kinder» Chaischen, nebſt 


Zweiter Bogen zu Nro. 21. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


noch mehr andern hier nicht genannten Gegen, 
fänden an den Meiftbietenden gegen baare Be« 
zahlung öffentlich veriteigert, 
Wozu höflichft einladet 
W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 5. Juni 1859. Nachmittags 
dei Uhr, werden in der — des Hrn. 
chuhmachermeiſters Kopp, Lit. E. Nro. 19, 
am Ende des Kramgäßcheng, verfchiedene Rach— 
laß» Mobilien, bejtehend in einer goldenen Das 
menuhr, Kommoden, Waſch-, Garderobes 
und Kleiderfäften, runden, Tafelns und andern 
Tiſchen zum vergrößen, Seſſeln, Bettläden, 
mehreren Betten, Watraßen, Porzellain, Steins 
ut, Wein, und Biergläfern, Meffing, Kupfer, 
im und Anderem, Küchengeräthihaften von 
ifen und Blechwerf, Bouteillen, Sauerbrunns 
frügen, nebit andern brauchbaren Effekten an 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffent 
lich verfteigert. 
Wozu höflichſt einladet 
Stadlberger, Anktionator. 


Das ehemals Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Bachgaſſe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Uebereinftimmung.der Jutereſ⸗ 
fenten aus freier Hand verkauft. Daffelbe hat 
bie Ausficht in Die obere Bachgafle und dem 
Auguftinerplaß, ift mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und kann ftündlich eingejehen werden. 
Nähere Ausfunft hierüber erhält man im Haufe 
felbft über eine Stiege, oder auf dem Augus 
ftinerplaß in Lit. E. Nro. 145. 


In den Rofalitäten der Harmonie-Ge 
fellfchaft werden am Zıftlen Mai, Nachmite 
tags 4 Uhr, machitchend bemerfte Zeitungen 
an den Meiftbietenden abgegeben; nämlich: 
von dem Constitutionel von 1831 bis 36, der 
Hildburgb. Dorfzeitung 1836, 37, Spever 
Beit. 1857, Franff. O. P. A. 3. 1834 bie 
56, Landboten 1850, 1855 bi 37, Münchner 
polit. 3. 1854 bi 57, Negensburger Zeitun 
1854, 355, Schmwäb. Merfur 1834 bie -36, 
‚Korrefvondent, 1808 bis 15, 17 bis 35 geb, 
1854 bis 56 ungebunden. . 

Die hiezu Lufttragenden: wollen ſich daher 
am befagten Tage im Geſellſchafts⸗Lokale 
einfinden. 

F Regensburg am 27. Mai 1859. 
Der Ausſchuſt der: Harmonie, 


Ein auf frequentem Pat gelegened, ma 
gebautes, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Fühs 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, ift 
aus freier Hand zu verfaufen, und im 9. ©. 
zu erfragen. 


Das Haus Lit. H. Nro. 33, ohnweit dem 
fatholifchen Waifenhaufe it zu'verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird im Ganzen vermiethet. 


-Hanud-Berfauf, 
Das Haus Lit. C. Nro, 49. ift aus freier 
— zu verkaufen, und kann die Hälfte des 
aufsſchillings darauf liegen bleiben. Das 
Nähere iſt bei der Eigenthümerin zu erfahren. 


Im zweiten Stocke des Hauſes des Herrn 
Apothekers Daubert ſucht man ein gut ers 
haltenes Billard, gegen ein Eleinered auszu⸗ 
tauschen. z 


Ein faft ganz neues vierrädriged Zugwäger! 
iſt zu verfaufen, und im A, B. zu erfragen, 


Es it Jemand dahier Willens fein dreis 
ftöfiges gut gebautes und auf einem fehr fres 
quenten Plage liegendes Wohnhaus mit oder 
ohne der dabei befindlichen realer Delererges 
rechtfame und Mühlantheil aus freier Hand 
zu verfaufen. Kaufsliebhaber belieben ſich deß⸗ 
halb zu melden bei dem 
Commiſſions- und Anfrags-Bureau. 

P. Knoellinger. 


Mehrere Wohnhäuſer, mit oder ohne Gär⸗ 
ten, ſind täglich aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufsliebhaber wollen ſich deßhalb gefälligſt 
wenden, an das 
Eommiffiond- und Anfrags-Bureau. 
P. Knoellinger, 


Die bereitd erfchienenen 60 Fieferungen von 
Oken's Naturgefchichte nebit 9 Heften Abs 
bifdungen hiezw, welche zufammen auf 29 fl. 
famen, find, noch nnaufgeſchnitten, um 21 fl. 
zu verfanfen Wo? ſagt bas U. ©. 


Es iftsein Haus mit realer Backergerechti 
keit täglidy zu werkaufen oder auch zu —2 
sen Näheres im A. E. 
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Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Nie 
dermünfter, ſteht der erſte Stock von 6 Zim⸗ 
mern, wovon 4 heizbar find, nebjt zwei Kants 
mern und aller Bequemlichkeit fogleich oder bis 
nächfted Ziel zu vermierhen. 


Auf dem Domplage Lit. E. 55 iſt in_dem 

aufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 

ein ſehr fchönes Logis, beitehend in 9 Zims 

tern, Speife, Kuche, Wafchgefegenheit,, mit 

oder ohne Stallung zu vermiethen, weldjes 

täglich bezogen werden Fann. 
Bertram. 


Sn C. 132., in der obern Bachgaſſe, it 
zu ebener Erde ein Quartier zu vermiethen. 


In der Malerftraße, zunächft St. Caſſian, 
E. 123., ift die Hälfte des 3ten Stodes, mit 
allen Bequemlichkeiten verfehen, an eine folide 
ruhige Parthie zu vermiethen, und das Näüs 
here hierüber eben dafelbft zu erfragen. 


In E. 124., bei St. Gaffian, ift zu ebner 
Erbe ein Quartier mit allen Bequemlichfeiten 
zu vermiethen. 





In meinem Haufe, E. 66. bei Et. Caffian, 


iſt bis Ziel Jacobi der zweite Stock mit allen 
Bequemlichfeiten zu vermiethen. - 
G. 4. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler, E. 66. 


In der filbernen Fifchgaije, Bit. C: Nro go. 
iſt im erften Stod ein Quartier vom 2 Zim« 
nern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit zu verſtiften. 
nmmmmmm 


In dem Haufe C. 8. am obern Ja⸗ 
kobsplatz, vis-a - vis, der Promenade, it 
im erften Stod ein großes Quartier, bes 
ſtehend aus einem Vorzimmer, 6 heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, Bo⸗ 
den, Wafchgefegenheit re, zu verftiften: 















In der unteren Bachgasse im Aichin- 
gerschen Hause, Nzo. 77., ist der 3te Stogk 
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Cein ‚billiges Logis für eine kleine Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermiethen. 


Sn der Gefandtenftraße, ©: 104., ift der 
Ate Stod, beitehend im 9 heizbaren Zimmern, 
2 Küchen, Speife, 2 Böden, 2 Holzfammern, 
Keller und gemeinfchaftliche Majchgelegenheit, 
bis Ziel Allerheiligen zu verjtiften. 


Bei Ludwig Nofenhahn, Bärenftraße 
Lit. G. Nro. 72. find bis Ende Juni zwei 
Monatzimmer im eriten Stod, mit oder ohne 
Menbels zu vermiethen. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


In Lit. G. Nro. 78. iſt ein Gewölb mit 
oder ohne Zimmer täglich oder bi Ziel Ja— 
kobi zu verjtiften, 


Sn der Gefandtengaffe, Lit. C. Nro. 93, 
it ein angenehmes meublirtes Gartenzimmer 
nebft Alfoven, täglich zu beziehen. 

Neben dem Weinthor in Lat. D. Nro. 154, 
ift ein kleines, auf 5 Seiten, hellbeleuchtes 
tes Quartier, für eine oder zwei ordentliche 
Perfonen, zu verfliften, und kann täglidy bezo— 
gen werben. 


In Lit. F. Nro. 8, im vierten Kramgäſ⸗ 
fel,. find drei Zimmer and ein Laden zu vers 


miethen. 


In Lit. F. Nro, 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern, nebſt heller Küche, 
jeden Augenblick oder bis Fünftiges Ziel Jakobi 
zu — — im Falle «3 nf, \ 

u nnen im Falle ed gew t wir 
Möbels dazu gegeben erben * 

In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. iſt ber 
ganze zweite Stock mit aller Bequemlichkeit 
zu verftiften. 

Auch it daſelbſt im erften Stod ein Quars 
tier, beftehend in 3"Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonftigen Bequemlichkeiten bis Satobl 
vermiethen. Näheres bei Bierbrauer Mühl 
im Bruderhaufe. Ku 


- — — 


Es iſt in hiefiger Stadt, anf einem fchör 
elegenen INS e reale Wirthögerechtigfeit 
mmt ;Lofalitäten zu verpachten, und das 
ähere im A. E. zu erfragen... 


. =" Sp Lit. F. Nro. 121., neben dem Kreuz⸗ 


ng, tft der zweite Stod, beftehend in zwei 
Ser aren und einem unheizbaren Zimmer, nebit 
Küche und VBorfleg, alles mit einem Gatter 
g verfperren, einer Holzlege, gemeinichaftlichem 
oden und Keller, bis Jakobi zu verftiften. 


Sn dem Haufe E. 19, in der Mallerftraße; 
am Ef ded Kramgäßchens, üt, wegen erfolg» 
ten Todedfalld, der 2te und Zte Stoc zu vers 
ftiften; erfterer mit 6 ancinander laufenden 
Zimmern und Küche, legterer mit einem Zimmer, 
2 Kammern, nebit aller übrigen Zugehör. 


Sn Lit. A. Nro. 54, am Weißgerbergraben, 
ift im zweiten Stod eine Fleine Wohnung bis 
Safobi zu vermiethen. 


Sin Lit. G. Nro. 106. find im zweiten Stod 

i Zimmer, ein Kabinet, Küche, Wajchges 
egenheit bie Jakobi zu verftiften. Das Nähere 
it zu ebener Erde zu erfragen. 


Der erfte Stod in Lit. D. Nro. 64. ift um 
eine jährliche Miethe von 60 fl. zu veritiften, 
und kann täglic; bezogen werden. 


Sn Lit. E. Nro. 56. ift ein freundlich geles 
ened meublirted® Zimmer nebft Kleiner r⸗ 
obe taäglich zu verſtiften. 


Sn der Maximiliansſtraße, Lit. G. Nro. 158, 
zunächft am Thor, iſt im erſten Stock ein 
großes Quartier bis. auf dad Ziel Tacobi zu 
verftiften. Das Nähere bei dem Hauseigen⸗ 
thümer, Hafnermeifter Marguarbt. 


In Lit. D. Nro. 150. ift ein Zimmer, Ras 
binet, Küche, Holzlege zu verftiften und kann 
täglich bezogen werben. 
In Lit. D. Nro. 20. ijt im zweiten Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Holzlege und gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit bis Jafobi zu verftiften. 

— Imn F. 7. ift der 2te Stock mit aller 
Bequemliczkeit fogleich oder bis Jakobi zu 
vermiethen. 

Sm Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plage iſt der zweite Stod zu vermiethen. 

Im Krebsgäßchen Lit. B. Nro. 58. ift ein 
Quartier, für einen einzelnen Herrn, oder ftille 
Familie, bis Jatobi zu verftiften. - 


m Lit. H. Nro, 127, in ber Dfterigaffe, 
ift ein Quartier, beftehendb aus 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche und allen übrigen Bes 
quemlichfeiten bis Jafobi. zu veritiften. 

Im Haufe des Herrn Doffor Gergens 
Garten find 2 Zimmer zu vermiethen. 
Eine ordentliche Bürgerd-Mittwe wünfche 


zu proteftantifchen. Leuten aufs Zimmer zw 
fommen.. Näheres im A. €. 


Es werden zwei ordentliche Dettgeher ges 
fucht. Näheres in D. 146, zweiten Gtod. 


Dienftanbietende, oder Dienftfucende. 

Eine orbentlihe Magd, welche fochen und 
die übrige Hausarbeit verfteht, wünfcht einer 
ruhigen Pla bis Jakobi zu befommen. Näheres 
im 9. ©. m 


Eine gefittete fleißige Perfon, die allen Hauss 
lichen Arbeiten vorſtehen, auch Hausmannsko 
kochen, und von bekannten reſpektabeln Famis 
lien die beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, und 
ſchon geraume Zeit als Hausmagd in einem 
angeſehenen Hauſe diente, nun aber wegen 
eingetretenen Todesfall dieſen Platz verliert, 
ſucht vis nächſtes Ziel Jakobi wieder einen 
ordentlichen Dienſt. Näheres im A. C. 
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Gefunden, verloren oder vermißt. 


— den 2ıften Mai, Nachts 11 Uhr. 
wurde in Abensberg beim Bierbrauer Kuchens 
bauer eine Saduhr fammt Kette und hrs 
fchlüßel gefunden. Der Eigenthümer fann felbe 
gegen ein Douceur in Lit. H. Nro. 107, eine 
tiege hoch, in ber Dftengaffe abholen. - 


Vergangenen Sonntag. Morgend wurbe 
vom geidenen Lamm, durch’ Krebsgäßchen 
bis zum Bierbrauer FridPfchen Haufe ein 
in Stramin geftidter Heofenträger verloren. 
Der Finder wirb mm deſſen Zurüdgabe recht 
höflichit gebeten. Näheres im A. E. 





Eapitalien 


1600 fl. ffub auf erfte mb ſichere Hypot 
zu verleihen. Näheres im 4. €. — 


600 fl. und 200 fl. find gegen 4 Prozent 
und ypünftlicher Zinjenzahlung, jedoch ohne 
Unterhändter , in dem Stadtgerichtds Bezirke 
Regensburg, ſtündlich zw verleihen. 

Näheres im A. E. 

2000 fl. find auf erite fichere Hypothek zu 
verleihen, Näheres im A. ©. 

350 fl. find auf fihere Hypothek täglich zu 
verleihen. Näheres im A. E. 

1200 fl. find auf erite fichere Hypothek im 
ki Stadtbezirt täglich za verleihen. Näs 

re im 4 ©. 











Bevdlferungsanzeige, 


“ In der proteftantifchen Gemeinde. 


a) In der obern Pfarr: 

Getraut: Dem 21. Mai. Gottfried 
Martin Keller, I. St., Bürger, Wirth und 
Branntweinbrenner, mit Jungfrau Sufanne Ras 
tbarine Jakobine Fuchs. 

Geboren: 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 20. Mai. Peter Ernſt 
Auguſt, 9 Monate alt, an Fraiſen, Vater, 
Herr Georg Wildelm Eduard d’Orville, Bürger 
und Tabadfabrifant. Den 21. Maria Mars 

aretba, uneblih, 3 Wochen alt, an Fraifen, 
en 22. Jungfran Magdalene Lauerer, bürgl. 
Fiſchers- und Eciffmeifterd: Tochter, der Zeit 
Pfründnerin im Bruderhaufe, 64 Jahre alt, an 
Lungenlähmung. 
b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 21. Mai. Johann Konrad 
Wilhelm Kiefer, Bürger, Strumpffirider- Meifter 
und Tändler, ledig, mit Jungfer Katharine Aus 
gufte Daas, . 

Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 


In ber Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 
Beboren: 4 Kinder, 2 männlichen und 2 
meiblichen Geſchlechts. 


3 Kinder, + männlihen-und 2 - 


Gehorben: Den 17. Mai. Zwei ums 
eblihe Zwillingäbrüder von Stadtambef, wovon 
der eine todt geboren wurde , der andere mad) 
3 Stunde an augeborner Schwäche ftarb, Den 19. 
Magdalena Ernit, Toglöbners » Wittwe, 78 
ZJabre alt, an Lungenjucht. Den 20. Oerr 
Simon Beheim, Bürger und Schubmachermeifter 
von Stadtambof, 50 Jahre alt, an Lungenſucht. 
— Joſepha Barzefoll, Fürklihe Wagenmeifterds 
Wittwe, 86 Zabre alt, an Schlagfluß. Den 1, 
Maria Stang, Zimmermannd:Wittwe, 65 Jahre 
alt, am Waflerfuht. Den 235. Klara, unehlich, 
10 Wochen alt, am Atropbie. — Anna Maria 
Lemmer, Schuſtergeſellens-Tochter, a Monate 
alt, an Abzebrung. — Frau Anna Maria Müller, 
Bürgerd und Bierbrauers » Gattin von Stadt— 
ambof, 68 Zabre alt, am allgemeiner Waſſer— 
ſucht. Den 24. Urfola Schindlbeck, Beiſitzers— 
und Scnellers » Wittwe, 60 Jahre alt, an 
Lungenlähmung. 

In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den2o. Mai. Andreas Islinger, 

Beiſitzer und Polizeifoldat, mit Anna Bauer, 


Fouriers⸗Tochter von Ingolſtadt. 


Geboren: 5 Kinder, 2 männlichen und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 19. Mai. Johann, uns 
ehlich, 6 Wochen alt, an Fraiſen. — Maria, 
unehlich, 2 Jahre 6 Monate alt, an Keuchbuſten. 
Den 21. Anna Moria Fruth, ledige Träglerds 
Tochter, 75 Jahre alt, an Altersſchwäche. 
Den 22. Sobann, uneblih,. 3 Wochen alt, an 
Fraiſen. Den 24. Anton, unehlich, 14 Tage 
alt, an angeborner Schmwähe. Den 25. Johann 
Anton Fridt, bürgerl, Branntweinbrenner , 58 
Zabre alt, an Abzebrung. — Anna, des Joſeph 
Saller, Arbeiter in der Bleiftiftfabrit Ehefrau, 
36 Jahre alt, am Lungenſucht. 

In der Gongregation der Bers 
fündigung Mariä: 

Begraben: Den 23. Mai. Simon Bis 
beim, bürgerl, Schuhmachermeiſter von Stadt⸗ 
ambef. Den 24. Benedift Leichtel, Schreimers 
Meifter am Steinweg. Den 27. Herr Anton 
—— bürgerl, Branntweinbrenner und Haus⸗ 

eiiöer, 
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t Empfehlung. 

Einem hoben Adel und verehrlichen Publikum empfiehlt ſich Unterzeichneter in Anfers 
tigung aller in dad Tapezierergefchäft eimfchlagenden Arbeiten, da derfelbe mit Bewilligung des 
Stadtmagiftratd Stadtamhof ſich als 2 und Tapezierermeiſter daſelbſt anſäßig gemacht hat. 

Seine Wohnung iſt im Haufe Nro. 28., bei der Bäckerswittwe, Frau Thereſe 
Epypelein, in der St. Manggaffe. Um aber einer entfernteren verehrlihen Kundſchaft 
weite Gänge zu erfnaren, fo fünnen auch Beitellungen, Anfragen oder Aufträge an mid, bei 
Sungfer Therefe Siller, Gouvertdedenmacherin, Lat. G. Nro. 126., im Haufe bes Herrn 
Wagnermeilter Kappelmeier, in der Schäfferitraße in Regensburg, ober bei meinem Bruber, 
Mar Karl, Riemer» und Sattlermeifter, in der wilden Manngaffe, unweit der fteinernen 
Brücke, gemacht werden. ä R f 

Indem er billige und folide Arbeit und Bebienung verfpricht , fchmeichelt er fih um fo 
mehr eined gefälligen Zufpruches, ald er durch mehrjährige Ansübung feines Gefchäftes an 
‚ einem Plate in hiefiger Gegend Gelegenheit hatte, fin, in diefem Fache mit den neueften und 
gefchmadvolliten Muiterarbeiten aus den berühmteiten Werkſtätten befannt zu machen. 
Stadtamhof den 27iten Mai 1859, ’ 3 - 
Johann Karl, Bürger und Tapezierermeifter. 


| Getraides [Voriger] Neue 





Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 35. Mai 1839. 


Verfaufs:Preife [Gegen den vori- 


Ganzer | Heutis | feige ‚| gen Mittelpreis 


Gattung et im Reft Mitt | Min es 
| ‚menftand |Berfauf Höchftel Tere | deſte fallen legen 


Schfl. | Shit. | Schr. Schfl. Schfl. R.| tr, fl. | fr Ifl. [er | fl. | Er. Ifl. Er, 


Waitzen 12 358 570 370 _- 15,51 1312611243] — 9I—|I— 
Korn — | 125 | 125 | 125 


Gerfte _ — — 
Hab er — [146 | 146 | 133 | ı3 4132 9—|— 


— — — — — — — — — — — — — — 


Total-Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 6724 fl. 26 fr. 





—— Viftualien» Tape im Polizepbezirte Aegensburg. 
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Biohtire kr.dl. biskr. dl. Mehltaxe: 
Mundmehl . . 
Ein Paar Semmel zu 6 L.ı D. — 11—1—1— ’ 
Ein. Kipfel zu 6 Loth ı Ont, — Sit.) 1)--I—I— ——— er 
Ein Roggenlaib u6E. . . hıri—i—i— Bolmebl ec 
Ein Roggenlaib zu 3 X. +4 3 al—|— Nacmept —— 
Ein Roggenlaib zu 15 B. . 14 ı-I— I 9 enmehl — — 
Ein Kipf oder Koppel ju ız * ——— Römifchmehl u 
Ein Kipf zu 24 kt . . 3] 2]—|— Waizengrieb, feiner 
”» — ordinär 4118j16° — 8— 
Biertare: V 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. 3 dl. Fleiſchtare:—W 
ur » bei den Bräuern „ 1, | Ein ®. gutes Ochſenfleiſch koftet| 9j 2 
ı . „ bei den Wirthen .1» bei den Freibanfmeggern ,, | g| 2 
t ,, Binterbier auf dem Ganter — „— ,, durch die freie Eoncurrenz beiftimmt: | I 
—— bei den Bräuern — — „ I Ein &. Kalbfleiſch oftet| 9|— 
ı » 7] beiden Wirthen — a. Ein %. Schaffleiſch — — — 
1, weiß es Waitzenbie) 5, 3, Ein W. Schweinefleifh » hl 





Tr — — — —— 
JViktualienpreiſe durch die freie Toncurrenz regulirt. 


Vom 260. Mai bis 1. Juni 839. 
If. Er.dI. biefl.tr.dl: 


If.Er.bisfl.fr. 

Danet: Müben ber gr. b. Megen — 
el, 

Sebirrie Btwerfchken, die Mans |— ‚sic 


Milch, unabgerahmte, » » — -6 
abgerahmte, » » £ IE 










Gerollte Gerſte, „feine, Die Maas 
” ”, ittlere » * 
2 


ee 
| Erbfen, gerollte, ie Mass . 
» ungerollte ”» ”» 


pe 
Mmno 


* . . z Saul, das Pfund * . * 






















item, die Mais. a girbcen Futter, iedes ıja dr. - — 
anfkoͤrner die 7} ier, 8 —4 nn — 
—— kern Dion Spanferkel, das Stüd . .» 1 212! 
Dei dem K. Saljamte babier:, Sum, »» eo. je 1 
sun; .“ z= —— 
S Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. Sale rauhe, das Sie . +. 14 a 
» a 2350. 2 fr »  gepußte , .. u In — 
"ein Zentner - fr. Enten, raube, »» » „» +. BI = 
1/2 3d „ gepußie,n „e > — 
Duvj ſali — * Pf. 6 e ndiane, » nn 0: ki l—i- 
fr. Iter Habt, » „ 11—20 
Ein ‘WM. Ko ai bei den Bram Hühner, alte, » . «+ [-|15/—|20 
—— Pfu Dr N 3, — “ kunge, ba das Daar . « — — — — 
Unichlitt , anegcla enes, er Zeni. auhen, da o— 
unausgelaffeneg 2 —— feiner, das Yrund . 1130-136 
Lichter, geg oſſ. m. fein. 4.2 u eret » + Pin) — 
„ gezog. » . 
* ordinde ,, ” »” chaaftvolle, ” ”„ . 17132] —13 
| Seife, das Sfund. E A Sucenpal, bie Klafter „ „ j10.30j10 a 
liche: Hechten, das "Pfund .* Bi ”» ” .* ea) auge — Ser 
5 — —* Dr _ De Rildling, ”» om... | 730] 7,48 
J eu, der .» Fichte en, — — bi He 
v ogden ro. hr "Bentner . ö 
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Kegensburger Wochenblatt. 


Ne: 3 Dieuſtag den A. Juni 1839. 








Gedruckt und zu baben bei Chriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26, 








Polizei Berfügungen und Magiftratifche Bekauntmachungen. 


PM fandpdamtlihe Berfteigerung 
Es dient hiemit zur Anzeige und Einladung, daß fünftigen 
Montag den 10ten Juni beurigen Jahrs ’ 
in dem Pfandamtslofale auf dem Nathhaufe Nachmittagd um zwei Uhr die um biefe Zeit ge; 
wöhnliche Pfänderverfteigerung wieder, ihren Anfang nehmen werde. 
Das Verzeichniß ıft zu haben im Pfandamte, und in der Wohnung des Amtsdieners, 
Lit. D. Nro. 27. 2 
Regensburg am 3. Juni 1839. 
Stadt» May ira. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer, 
Albrecht. 


‚Gemäß Königl. Regierungs-Entſchließung vom 2aften dieſes Monats wurde dem bisher 
als praktiſchen Arzt, in- Regenſtauf angeſtellt geweſenen Medic. et Chir. Dr. Wiener, die 
Ausübung der artztlichen Prarid. in Regensburg geftattet, Welches hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 28. Mat 1859 25 
u Ed er tra 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 





Albrecht. 


r Pd 2 27 1 HUT | RE ZN ⏑ ü—— 
Den Verkauf von Bruchfleinen an der chemaligen Auguſtiner-Kirche betreffend. 

Don den auf dem neuen Pfartplase aufgelagerren Bruchiteimen werden Parthien von bes 
liebiger Größe. zu billigen Preifen abgegeben. Kaufsliebhaber haben ſich in diepfeitiger Käms 
merei zu melden, wojelbit die weiteren Bedingniffe befannt gegeben werden, I 

Regensburg den 24. Mai 1839. 
rad’ Mag ifkr ca k 

Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 

a 2 | . Albrecht. 


:ız1IR Ein Geſchenk zum Eatholifhen Bruderhauſe betreffend. i 
Au ber Rüdlafiauihe t_der verftorbenen Haushälterin, Margaretha Rippel bahier, 
find ftatt der bei Leichen noch oͤfters üblichen Öffentlichen Baben än Ame, nach einer von ders 
felben getroffenen Verfügung, Fünf und zwanzig Gulden an das fatholiiche Bruderhaus vers 
macht, und bereits dem derzeitigen Kondevermwalter, Herrn Magiſtratsrath Halenke audbes 
ahlt worden, wofür hiemit der gebührende Danf dargebracht und dabei der Wunſch ausges 
drückt wird, dad die bemerkte, manchen Unfug und öffentlichen Standal veranlaſſende Bertheilung 
von milden Gaben au den: Kirchen sc; mehrfeitig durch ſoiche, dem. Zweckt der Wohlthaͤtigkeit 


u 
+ 
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deſſer entiprechende Gefchenfe erſetzt, und fo diefe höchft unanftändige und beläftigende Bettelei 
bei Leichen befeitiget werben möchte. | 


Regensburg den 28. Mai 1839. 
Stadt» Magifvra rt. 2 ’ 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thons»Dittmer, 
Albredt. 
Den Berkauf Ver vom vormaligen Cholera: Spitale verbliebenen Utenfilien betreffend. ; 


Auf. den Grund hoͤchſter Regierungsr Genehmigung vom 2ten dieſes Monats werben 
„nachftehende Gegenitände der öffentlichen Verſteigerung unterteilt: 


25 wollene Deden, 20 erdene Schüffeln, 
57 hölzerne Bettitellen, 27 bölzerne Stühle, 
22 Strohmatragen, 2 Seffeln, 
25 Strohpoliter, 6 Reibitühle mit Häfen, 
95 Kopftüffen mit Federn, 148 erdene Suppenſchaalen, 
216 Kopffüffenziehen, 6 Ellen Flanell, 
134 leinene Xeibtiicher, 12 hölzerne Tifche, 
8 Hemden, 16 Sauerbrunnfrüge , 
2 Handtücher, 1 bledyerner Trichter, 
30 Uringläfer, + Badmanıe, 
22 blecherne Leuchter, — 2 Züber, 
22 Lichticheeren, 2 Klyſtierſpri tzen, 
24 Nachtlichtgläfer , - 8 Leibſchüſſeln, 
12 Bürffen, 350 Ellen Leinwand, ſammt einigen Reften, 
+ Laterne, ü 


2 Wägeı, 

und auf Donnerftag den 2often Juni Vormittags 8 Uhr 
Verkaufstermin angefest. ' 
Kaufsluſtige werden hiezu mit ‘dem Bemerfen eingeladen, daß biefe Gegenftände auf 
Verlangen am Tage vor der Verfteigerung im Nathhaufe worgezeigt werben. 

egendburg den 2uften Mai 1859. 

Stadt» Mag ira 

Der rechtökundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 

“ Albrecht. 





Die Verpachtung von Communallaͤden betreffend. 
Nachdem für die jüngſt ausgefchrieberen Gommunalläben des Buͤchſenmachers Hornauer 
Nro. 24. an der St. Oswaldfirdye, und der Lebküchners-Wittwe Zwörner, Rro. 49. an 
der Nefidenz fein annehmbares Pachtgebot gemacht wurde, fo werden diefelben neuerdings 
Montag den 10ten * lauf, Jahrs Vormittags 10 Uhr 
der Verpachtung unterkellt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen: werden. - 
Negensburg den 24. Mai 1859. 
Stadt» Maygitrat 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
F Albrecht. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Der $. 95. des Grundſteuergeſetzes vom ısten Auguſt 1828 verorduet, daß alle Unriche 
tigkeiten in dem befaiiven Grunhhruet-Gntaßer, welche eine Beziehung auf Rechte und Laſten 


* 


I 
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haben, das heißt, alle Beſchwerden wegen angeblicher irriger Liquidation der Dominifalien, 
Zehenten und anderer nugbaren Rechte jeder Art bei dem Königlichen Rentamte innerhalb einer 


präflufiven Frift angemelder werden müpen. 


Bei der bereitd ſtattgefundenen Aushindigung der Cataſter-Auszüge it dem Betheiligten 

die Möglichkeit gegeben, etwa beitehende Unrichtigfeiren fogleidy zur Anmeldung zu bringen. 
enn nun gleich die gedachte Friſt nach abgelaufenem Neflamationg- Termine für die Glaffis 
fifation der Grundſtücke 29. Auguft 1840 noch volle 3 Jahre, nämlich vom 29. Auguft 1840 
big 2yiten Auguſt 1845 einichließig währt, und obgfeich nach dem $. 94. des Grunditeuergefeges 
"zur Unbringung von Reklamationen gegen fehlerhafte Flaächenbeſtimmung und gegen fehlerhafte 
erechmung und Vorträge im Gatajter fein Termin läuft, vielmehr Beſchwerden diefer Art_bei 
dem Königlichen Nentamte jederzeit angebracht werden können, fo it ed doch der Sache fehr 
angemeffen und äußerft wünfchenswerth, baldmöglicyit von den gedachten, etwa befichenden 


ig in Kenntniß gefegt zu werden. 


s ergeht fonady an alle Betheiligten und resp. Befiger von Dominifalien, Zehenten 
und anderer nugbarer Rechte von der einen Seite, und an alle Prlichtigen von der anderen 
Seite ded Polizeis und Nentamtöbezirfed Regensburg andurd die Aufforderung: 

die etwa beitebenden Unrichtigfeiten obiger Art fo viel ald möglich ſchon jest und 
während dem Yaufes der Neklamationd- Termine für die Klaifıftfation der Grunds 

ftücfe bei dem Königl. Nentamte Negendburg in Anzeige zu bringen. 
Schließlich wird noch bemerkt, daß nach $. 111. des Grundfteuergefeked und $. 32. des 
Hausitenrergefeges bei ungegründeten Reklamationen die Unterfuchungsfoiten dem betreffenden 


Reflamanten zur Laſt fallen, nnd zu niedrige Glaffen oder Schäßungsbeträge bei ber 
emäß $. 108. ded Grunditenergefeges nad, dem richtigen Verhältniffe zu erhöhen find. 


hung drur 
egensburg den 1. Juni 1859. 


Königliches 


Wegmann, 





* 


Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch audere amtl. Bekanntmachungen. 
Wer immer an den Nachlaß der jüngſt 
verſtorbenen penſionirten fürſtlich Thurn und 
Taris’shen Wagenmeiſters⸗Wittwe, Joſepha 
arzefal, gebornen Fürſt aus Eglofsheim, 
rgend einen Erbsanſpruch oder ſonſtige For— 
derung machen zu fönnen vermeint, bat ſolche 
binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Civil 
gerichte anzubringen, und —— außer⸗ 


dem mit Auseinanderſetzung der Verlaſſen- 


ſchaft rechtlicher Ordnung nach verfahren wer⸗ 
den wirb. 
tr A 25ften Mai 1830. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fhes 
Civilgeriht 1. Inſtanz. 
Gruber. 





An nachitehenden Tagen werben für das 
Jahr 1859 die ärarialifhen Wiefen im Reuts 
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Unterfus 


Rentamt Regensburg. 


Reutbeamter. 


— — 


amtsbezirke Stadtamhof jedesmal früh Mor⸗ 
gens 9 Uhr öffentlich verſteigert und zwar: 
1. Montag den 10. uni im Sirths 
baus zu Geisling : 
bie 4 Wiefen dafelbit zu beiläufig 24 Tagw. 
1. Freitag den 14ten Juni im Wirths— 
haus zu Barbing: 
bie Förftelwiefe zu 5 Tagwerk jedoch nur für 
das Altheu. 
11. Dienftag den 11. Juni im Weiler 
Giffa: 
1) Die Neubruchwieſe zu 239 Tagwerk, in 
52 Parthien abgetheilt; 
2) der Stödelwörth, zu 8 Tägwerf; 
5) bie Thalingerwiefe zu 15 Tagwerk. 
IV. Mittwoch den 12. Juni im Wirthss 
baufe zu Sardying. 
1) die Roitherwiefe zu 58 Tagw. in Pars 
thien zu 2 Tagwerf; 
2) die Rennerwieſe zu 6 Tagwerk. - 


=: BOB 


V. Domnerftag den 13. Juni im Wirths⸗ 
haus zu Gemünd: 
die Gmünderammiele zu 195 Tagw. in Pars 
thien zu 2 Tagwerf. 
Pachtliebhaher werden hiemit. eingeladen, 
und die Pacıtbedingungen fünnen beim unters 


zeichneten Amte und am Verjteigerungstage 


eingejehen werden. 

Negensburg den 2ıften Mai 1839. 
Königlihes Nentamt Stadtamhof. 
von Stefenelli, 

Königl. Rentbeamter. 





Künftigen Mittwoch den 5ten Juni heur. 
Jahrs, Wormittags 11 bis 12 Uhr, wird in 
der dießfeitigen Amtsfanzlei im chemaligen Dos 
minifaner » Klofter der Anfauf von 20 Klaftern 
weichem Brennholzes für die Kreis» Yandwirthe 
ſchafts⸗ und Gewerbsſchule dahier mit Borbes 
halt höchiter Regierungs » Genehmigung an den 
Wenigitnehmenden öffentlid, verfteigert. 

Regensburg den 27. Mai 1859. 
Königlihe Studienfondd- Adminis 

firation St. Paulin Negensburg, 
März, Adminiſtrator. 





Berfteigerungsanfündigung. 
Aus dem Nachlaife ded in Schwandorf 
verftorbenen ‚Stadtpfarrerd und Defand Dr. 
Steiner werden, auf Requiſition des Königl. 
Kreids und Stadtgerichtd Regensburg durch 
das unterzeichnete Königl. Landgericht öffentz 

lich verfteigert: R 
A) Die Mobiliareinrichtung an Käften aller 
Art, Canapees, Seffeln, Tifchen, Stühlen, 
Bettſtellen, Kücheneinrichtung an eifernen 
meffingenen, Fupfernen und erdenen Ges 
fchirren, an Tiſchgeſchirren, Beſtecken, 
Trinf» und anderen Gläſern, an Wand— 
und Stofuhren, ein Fortepiano, Gemäls 
den und SKupferftichen und verjchiedene 
andere nützliche Hanseinrichtung, ferners 

eine zweiſitzige Chaiſe; 
B) Tiſch⸗, Leib- und Bettwäſche, Kleider, 
Betten und Matratzen; 

C) Pretioſen, beſtehend aus einem goldenen 
Ring mit Edelſteinen, goldenen Uhr mit 
oldener Kette, einer ſilbernen Kaffee- und 
tilchfanne mit ſilberner Zuckerzange und 
Zuckerdoſe, 2 Suppenlöffeln, 2 Salzfäßchen, 


aus 18 ſilbernen Tiſchbeſtecken und Kaffees 
Löffelchen ; - 

Bücher größtentheild der Theologie, bem 
Predigeramte und der Gefchichte angehörig, 
audy gemeinnüglichen Inhalts ꝛtc., worunter 
Stollbergs Religionsgeſchichte, deſſelben 
Authors Betrachtungen der heiligen Schrift, 
und ein Gonverjationslericon bemerkt zu 
werben verdienen. 
Die BVerfteigerung beginnt am 

Montag den 17. Juni, Vormittags 9 Uhr, 
und wird bie folgenden Tage. fortgefegt. 

Bemerkt wird, daß die Pretioſen und das 
Silber, dann die Bücher und die Chaife 

am Dienftag den ı3ten Jumi 
zum Verfaufe ausgeboten werden. 
Kaufsliebhaber werden eingeladen, an den 

beftimmten Tagen im Pfarrhofe zu Schwans 
borf fich einzufinden. 

‚Burglengenfeld den Zıften Mai 1839._- 
Königl. Kandgericht Burglengenfeld, 
Der Königl. Kandrichter: 
Eigmund. 


D) 





Montag den 10, Juni. lauf. Jahrs wird in 
dem Freiherrl. von Arter’ichen Walddiſtrikt 
Aiha eine Parthie Eichens, Buchen» und 
andered Merfs und Nutzholz verfeigert. Die 
Zufammenkunft it am vorbenannten Tage Bors 


mittags 9 Uhr im Wirthshauſe zu Eihhofen. 


Eichhofen den 30. Mai 1859. 
Fr. X. Heindl, 
Forſtverwalter. 


Oeffentliche Daukeserſtattungen, Auf—⸗ 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen ıc: 


— — — 





Unterzeichnete warnt hiemit Jedermann, 
auf ihrem Namen etwas zu borgen, da ſie 
für nichts haftet. 

Adelheid Fries, Schroderstochter. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Auzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 
Gesellschaft der Harmonie. 

Die ordentlichen Herren Mitglieder wer- 
den benachrichtigt, dass 


- 
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Dienstag den 4ten Juni 
die halbjährige General- Versammlung ge- 
halten wird, und von Seiten des Ausschusses 
eingeladen, sich Nachmittags um 5 Uhr da- 
bei einzufinden. 
Regensburg 1859. 


Die 
neunte und fette Aktien-Einzahlung 
der Bayer, Würtemb. privilegirten 
Donan: Dampfichifffahrt. 

Mit Bezug auf die Ausfchreibung vom 
2often Aprıl d. Is., machen wir den Herren 
Aftionaird der bayerifch würtembergifchen pris 
vilegirten DonausDampfichiffrahrte:Gefellichaft 
die nachjtichenden Mittheilungen: 

Auf dem Gomptoir der Gefellfchaft im 
Haufe des Herrn W.M. Koch, Lit. D.Nro. 8, 
zu ebener Erde, rechts, wird von einer Kom— 
miſſion des Ausfchuffes in den Verfonen der 
Herren Brannold, Neuffer, Henle, die 
neunte und letzte Einzahlung von 10 Prozent 
in groben Münzforten, im fl. 24 Fuß in Ems» 
pfang genommen. 

Die Befcheinigung dafür gefchieht auf Hafts 
fcheinen, welche gegen die einzugiehenden Gertis 
fifate vorläufig ausgegeben werden, bie die Augs 
fertigung der Aftien jelbit, vollzogen ſeyn wird. 

Da übrigens gemäß $. 27. der Etatuten 
nach erfolgter Einzahlung des ganzen Betrages 
die Aktien felbit, gegen die Interimsſcheine auss 
zuwechſeln find, und der Zeitpunft hiezu nach 
erfolgter Berichtigung der nun eingeforderten 
Hten Einzahlung eintritt, fo ift es durchaus 
nothwendig, daß bei Erlage diefer legten Rate, 
die Namen der wirflichen Eigenthümer jener 
Interimsſcheine resp. Gertififate genau bezeichs 
net werden, um auf den Grund diefer Angas 
ben die gemäß $. 21. der Statuten auf den 
Namen der Aftionärd augzufertigenden. Aftien 
ſelbſt ausſtellen zu können. 


Die. genannte Kommiffion wird von Montag . 


ben 5ten bis Montag den 10ten Juni mit 
Ausnahme ded Sonntags: den ten Juni, von 
10 bis 12 Uhr Vormittags. verfammelt ſeyn, 
und da für diefe Einzahlung, nady Inhalt der 
Eingangs gedachten Ausfchreibung, der abge⸗ 
änderte Paragraph 26. in Anwendung fümmt, 
fo wird derjelbe, um_die Herren Aftionärs 
vor dem Nachtheil einer Berfäumniß zu wahren, 
nochmals. nachfiehend in Erinnerung gebracht. 


„Derftreicht der Zahlungstag ohne Zah— 
„lung, fo verliert der Säumige fein Recht an 
„der Gefellichaft, und das früher Bezahlte 
„fällt diefer anheim; in anßerordentlichen 
„Bällen jedoch hat die Gieneralverfammlung zu 
„enticheiden, ob eine Reftitution ftatt findet.’ 
„Auswärtige Aktionäre haben in Regens— 
„burg domizilirende Infinuationgmandatare 
„aufzuftellen, und von diefen die Mittheiluns 
„gen zu empfangen, die zur Wahrung ihres 
„sutereffes erforderlich find.’ 
Regensburg den 29. Mai 1859. 
Serrfeldt. Brauer, 


Gesellschaft des Frohsinns. 

Dienstag den 4. Juni 1839: im Schiess- 
haus j 

Garmonie-Stlusik, 
ausgeführt von der ungarischen National- 
Musik-Banda des Herrn Sandor, 

Anfang 7 Uhr. 

Jene verehrlichen Mitglieder, welche 
warme Speisen zu soupiren wünschen, ge- 
fälligen solche bei dem Gesellschafts-Diener 
Schindelbeck, Lit. E. 171, bis Mittag 
12 Uhr bestellen zu lassen. 

Der Ausschuss, 


Mineral-Waſſer. 

Friſches Selter-, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitter⸗, Geilnauer:, Ragotzy⸗, Eggers, Frans 
gend» und Egger: Ealzbrumnens, Embſer⸗ Fa⸗ 
dinger: und Marienbaders reuzbrunnenIßafs 
fer iſt zu billigen reifen zu haben, bei 

Joh. Ludw. Neumüller. 


Da Unterzeichneter noch mehrere ſehr fchöne 
Tapeten und Borbüren auf Lager hat, und 
gefonnen ift, damit gänzlich aufzuräumen, 1fo 
werden ſolche unter dem Kabrifpreis verfauft. 
Eben jo wird auch um Das Yager etwas zu 
lichten, von Tuch, Kattun, Hoſen- und Ge 
letözeugen ıc., Mehreres fehr billig abgegeben. 
Schmeichelnd, fich eines recht zahlreichen Zu— 
fpruchs erfreuen zu Dürfen, empftehtt fich ergebenft 

‚Gottfried Syadhol;. 


Meinen verehrten Kunden und gefchäßten 
Freunden für das feit fo vielen Jahren mir 
geichenkte Zutrauen herzlich danfend, mache 
ich biemit die ergebenfte Anzeige, daß mein 
ältefter Sohn, welcher von. einem -Löblichen 





Stadtmagiſtrat dahier als Bürger und Schrei⸗ 
nermeiſter aufgenommen, nunmehr im Verein 
mit mir das Geſchäft betreibt, und bitte des— 
halb, das mir geichenfte Vertrauen auch auf 
meinen Sohn mit übergeben zu laſſen. Da ich 
die Verficherung geben Fann, daß, wie bisher, 
nur jolide und billige Arbeit verfertigt wird, 
erſuche ich ein verehrtes Publikum, uns mit recht 
vielen Aufträgen ſowohl in Baus als Möbel⸗ 
Ardeiten zu beehren. 
G. W. Breitig, 


Schreinermeiſter. 


Ich Unterzeichnete empſehle meine ſchon 
längſt befannte Badanſtalt, in der alle mög— 
lichen Bäder, als: Seifen, Chamillen, Kleien, 
Stahl, Schwefel, Kräuter ꝛc. und auch auf 
Verlangen Donaubader (nad dem Wunſche 
mehrerer Herren Aerzte) zu haben find. 
Zugleich find auch immer frifche Blutegel 
das Stüd zu 6 fr. zu haben. j 
M. Deiich, Chirurgenswitiwe, 


Lit. GC. Nro. 68 


Unterzeichneter hat von der Königl. Regie— 
rung die Befugniß erbalten, ärztliche Praris 
dahier auszuüben. Wohnung in der neuen 
Strafe, Lit. G. Nro. 144. 

Dr. Wiener, 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publi— 
kum gebe ich mir die Ehre, hiemit ergebenit 
anzuzeigen, daß von vergangenen Freitag, ald 
den Ziſten Mai angefangen, und fortwährend 
alle Tage gute Kelbeimer weiße Bier » Gärbe 
zu haben it. Beſonders empfehle ich diefelbe 
den verehrlichen Herren Bäder: Meiftern, und 
Küchelbädern. Mit der Berficherung, daß ich 
ſtets beſorgt ſeyn werde, meine verehrlichen 
Abnehmer zur vollen Zufriedenheit zu bedienen, 
febe ich einem recht zahlreichen Beſuche ents 
gegen. Mein Berfaufss Laden it am Wad— 
marft, oder am Ed des vierten Kramgäßchens, 
in dem Haufe des Herru Webermeiller Vogel, 
in Lit. E. Nro. 8. 
Alerander Delmas, 

Gärbenhändler. 


Ich mache die ergebenſte Anzeige, daß ich 
bie reale Wirths- und Schlachtgerechtigkeit 
um fübernen Kranz fäuflicy an mich gebracht 
habe, und von nun an alle Gattungen Würfte 


r 


\ 
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und Schweinefleifch zu haben if. Auch ift 
von heute an mein Sommerlofal mit neuhers 
gerichteter Kegelbahn eröffnet ; bitte daher ein 
bochanfehnliches Publitum midy mit recht zahls 
reichem Befuche zu beehren. Unter Zuficherung 
prompter und reinlicher Bedienung, empfiehlt 
ſich hochachtungsvollſt 


Gobann Chriſtian Kraus. 


Einem hohen Adel und verehrlichen Publikum 
empfiehlt ſich Unterzeichneter in Anfertigung 
aller in das Tapezierergeſchäft einſchlagenden 
Arbeiten, da derjelbe mit Bewilligung des 
Stadtmagiſtrats Stadtamhof fich ald Bürger 
und Tapezierermeiiter dafelbit anſaßig gemacht 
hat. Seine Wohnung it im Haufe Nro. 28, 
bei der Bäderdwittwe, Frau Thereje Eppes 
lein, inder St. Manggaſſe. Um aber einer ent» 
fernteren verebrlichen Kundſchaft weite Gänge 
zu erfparen, jo fönnen auch Bertellungen, Ans 
fragen oder Aufträge an mich bei Jungfrau 
Therefe Siller, Couvertdeckenmacherin, 
Lit. G. Nro. 126., im Haufe des Herrn Wags 
nermeiſter Kappelmeier, in der Eıchäffers 
ftraße in Regensburg, oder bei meinen Bruder, 
Mar Karl, Riemer- und Saättlermeiſter, 
in der wilden Manugaſſe, unweit der ſteinernen 
Brücke, gemacht werden. e 

Indem er billige und folide Arbeit und 
Bedienung verſpricht, fchmeichelt er fich um 
fo mehr eines gefälligen Zuſpruches, ald er Durch 
mehrjährige Ansübung feines Geſchäftes am 
einem Plage in hiefiger Gegend Gelegenheit 
hatte, ſich in dieſem bee mit dem neueſten 
und geſchmackvollſten Muiterarbeiten aus deu 
berühmtenten Werkſtätten befaunt zu machen, 

Stadtamhof den 2Titen Mai_185 

Sobann Rarl, 
Bürger und Tapezierermeifter. 


Zahnärztliche Anzeiger 

Bei meiner Ankunft allbier empfehle ich 
mich dem hohen Adel und Publikum in allen 
Zahn» Krankheiten und gehörigen Operationen, 
und bemerfe, daß ich nebit dem mechaniſchen 
Einfegen einzelner Zähne, auch Reihen und 
anze Zahngarnituren nach großer Tedynif vers 
ertige. Die Dauer meines Aufenthaltes ift 
von furzer Zeit. Arme behandle ich unentgelds 
lich; jedoch müßen fie Morgens von 7 — 8 Uhr 
auf mein Zimmer kommen. Mein Logis ift in 
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Lit. €. Nro. 95. in ber Gefandtenftraße, bei 
Madem. Friedrich. 
Zahnarzt Adler, 
Sohn des herzogl. Sachſen⸗Meinungen'ſchen 
Hofzahnarztes in Meinungen, 


Mein Commiffiongs Lager von Wachstuch 
aller Arten it dermalen mit neuefter Waare 
befteng affortirt: Auch empfehle ich ſchöne ges 
malte Rouleaur und gemalte Kenflervorjeger 
zur gefälligen Abnahme. . 

Lederhändler Bald. 


Gesellschaft der Ressource. 
Diens den 4. Juni und von da an am 
Dienstage jeder Woche, bei günstiger Wit- 
terung, Harmoniemusik im Sommerlokale. 
Anfang 5 Uhr. 
Am 5ten Juni 1830- 
Der Ausschuss. 


Der Unterzeicdynete bringt hiemit zur ers 
gebenften Anzeige, daß er fein bieheriges Logis 
auf der neuen Straße wegen Mangel an Raum 
verlaffen, und dagegen ein anderes im weis 
gen Bräuhaus über eine Stiege bezogen 
habe, wo er fid zu recht zahlreichen Aufträs 
gen beitend empfiehlt 

Georg Dorter, 
bürgerliher Tapezirer. 


Einem geehrten Publifum mache ich 
R hiemit die ergebenfte Anzeige, daß ich in 
einer ganz neuen Art von 
Haararbeiten 
Unterricht ertheile, welche aus allen Arten 
Blumen, fo wie aus Vorſtecknadeln, aus kleinen 
Blümchen, rg ae GShemifettefnöpfchen, fo 
wie auch aus Namenszügen ic. beftehen. ms 
ſtrumente braucht man zu diefen Arbeiten nicht, 
und fann fie in drei Tagen erlernen. Deßgtei⸗ 
hen kann man bei mir die neueſte Stickerei in 
einem Tag erlernen — die fogenannte 
Plüſchſtickerei. 

Ich ſchmeichle mir daher mit recht zahlrei⸗ 
chem Beſuch, wie ich das Glück noch in allen 
großen Städten hatte, mie in Dresden, Bays 
reuth, Nürnberg, Augsburg, München u. f. w., 
wofelbft ich die Arbeiten ganz neu hinbradhte, 
und noch überall mit großem Beifall aufges 
nommen wurde. Auch fanı man fertige Arbeis 
ten von Mittags 12 Uhr bis Nachmittags 2 


' 52 in der 


Uhr, und bed Abende von 6 bis 7 Uhr anfel 

Sedo werben biejenigen kung Kr 
Willens find, dieſe Arbeiten zu lernen, gebes 
ten, ſich baldigit zır melden, imdem mein Auf⸗ 
enthalt hier nur kurze Zeit und meine Reiſe 
nach Wien ſchon beſtimmt iſt. Meine Mops 
nung iſt bei Herrn Gaſtwirth Hagen, im 
goldenen Bären, Bärenftraße Lit. F. Nro. 61 
über zwei Stiegen. ' 

Wittwe Conrad, and Gottäug, 


Daß bei mir jchöner Baufand den 
Eommer hindurch um recht billigen Dei 
haben ift, zeige ich hiemit ergebenft au, und 
derjelbe wird auch mit meinem eigenen Fuhrs 
werf auf jeden Bauplatz, auf Beſtellung hins 

efahren. Auch alles alte Banbefchütt wird 
Ulig weggefahren. 
j Martin Lorenzer, 
bürgerl. Leinwanddrucker bei St. Nicola, 








Anftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Eegenftäude betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


itag ben Tteh Juni 1859, Nachmitt 
— werden in Lit. G. Neo. . — 
dem Stadtgerichtsgebäude, verſchiedene Wers 
laſſenſchafts⸗ Effekten, beſtehend in ſilbernen 
Saduhren/ und verſchiedenem andern Silber, 
Herren- und Frauenkleidern, roth barcheten 
Betten, Leib⸗ und Bettwäſche, Bildern unter 
Glas und Rahmen, Spiegeln, Kommod⸗ und 
— mehreren Garten⸗ und andern Tis 
hen und Stühlen, verſchiedenem Küchenges 
ſchirr von Porzellain, Zinn, Kupfer und & 
fen ‚einem ganz neuen Kinder» Shaischen , nebft 
noch mehr andern hier nicht genannten Gegens 
ftänden an ben Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichjt einfadet 
W. Riedl, Auftionater, 
Dienftag ber ı8ten Juni und folgende Ta 
ame zwei Uhr werden in Eh B. Neo. 
lockengaſſe, verfchiedene Verlaffens 
ſchafts⸗Effelten, beitehend in goldenen Ohrens 
ringen und andern filbernen Slleinigfeiten, vers 
ſchiedenen Kryſtallglas⸗ Gefchirren, Bildern, 
porzellainenen Geſchirren ‚Selen und Kana⸗ 
pers, Kommodfäften, Tiſchen, Bettftätten, 
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Herrens und Frauenkleidern, einer Parthie 
lachs und Seite, zinnernen, fupfernen, mefs 
Ingenen und eiſernen Geſchirren; dann vers 
fchtedenen Büchern und Kupferſtichen, an den 
Meittbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verjteigert. 
Huber, Auftionator. 


Das ehemald Schreiner Günther’iche 
Haus, in der obern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Uebereinftimmung der Intereſ— 
'fenten aus freier Hand verkauft. Daffelbe hat 


ie Augficht in die obere Bachgaffe und dem - 


Auguftinerplag, it mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und kann ftündlich eingefehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augus 
ftinerplag in Lit. E. Nro. 145. 


Ein auf frequentem Pat gelegenes, maſſiv 
gebautes, -dreittöchiges Wohnhaus, zur Füh— 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, fit 
aus freier Hand zu verfaufen, und im A. 6. 
zu erfragen. 


Das Haus Lit. H. Nro. 33. ohnmweit dem 

‚ fatholifchen Waiſenhauſe ift zu verkaufen, und 
fünnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 

liegen bleiben, oder e8 wird im Ganzen vermiethet. 


Haus-⸗—Verkauf. 
Das Haͤus Lit. C. Nro. 49. ift aus freier 
Hand zu verfaufen, und kann die Hälfte des 
Kaufsichillings darauf liegen bleiben. Das 
Nähere iſt bei der Eigenthumerin zu erfahren, 


Sm zweiten Stode des Hauſes des Herrn 
Apothekers Daubert fucht man ein gut ers 
haltenes Billard, gegen ein Fleinered auszus 
tauſchen. 


Es iſt ein Haus mit realer Bäckergerechtig— 


keit — zu verfaufen oder and) zu verjtifs 
‚ten. Näheres im N. ©. 


. ju erfragen. 


In Lit. F. Nro. 97. ift über eine Stiege 
eine gut erhaltene Hausmang zu verkaufen, 


t 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gejucht werden. 


Freitag den Tten Juni, Nachmittags zwei 
Uhr, wird von der fogenannten Kuchelhofers 
Roither-Wieſe, bei Sarching, 564 Tagwerf 
in 18 Theilen ausgetheilt, das Alten und 
Grummet für das Jahr 1839 (unter Borbes 
halt der Genehmigung der Lnterzeichneten), 
öffentlich verpachtet,, wozu Pachtliebhaber eins 
geladen werden. Die Pacht muß bis den 
2aſten Auguſt bezahlt werden. 

Negensburg den iſten Juni 1039. 

z Huber’s Wittwe Erben, 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Nies 
dermünjter, ſteht der erite Etof von 6 Zim— 
mern, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kam— 
mern und aller Bequemlichkeit jogleich oder big 
nächſtes Ziel zu vermierben. 


Auf dem Domplase Lit. E. 53 ift indem 
Haufe des Unterzeichneten in der zweiten Etage 
ein ſehr fchönes Logis, beftchend in 9 Zim— 
mern, Speife, Küche, Waſchgelegenheit, mit 
oder ohne Stallung zu vermierhen, welches 
täglich bezogen werben fann, 

Bertram. 


In C. 152., in der obern Bachgaſſe, ift 


zu ebener Erde ein Quartier zn vermiethen. 


In der Malerſtraße, zunächſt St. Caffian, 
E. 123., ift die Hälfte des Zten Stodes, mit 


‚ allen Bequemlichfeiten verfehen, an eine folide 


rubige Parthei zu vermiethen, und das Nä—⸗ 
here hierüber eben daſelbſt zu erfragen. 


In E. 124., bei St. Caffian, ift zu ebner 
Erbe ein Quartier mit allen Bequemlichfeiten 


zu vermiethen. 


In meinem Hauſe, E. 66. bei St. Caſſian, 


at bis Ziel Jacobi der zweite Stock mit allen 
Ein zweithüriger Waſchkaſten, rein und 
gut — it billig zu verkaufen und im 


equemlichkeiten zu vermiethen. 
G N. Gottfried, ‘ 
im fdywarzen Adler, E. 66. 


In der filbernen Fifchaaffe, Lit. C. Nro.igo. 
iſt im erften Etod ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
amemlichkeit zu verftiften. Zur 
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ae Eee | 
In dem Haufe C. 8. am obern Ja- : 
kobsplatz, vis-A- vis der Promenade, it 2 
im eriten Stod ein großed Quartier, bes 
3 ftehend aus einem Borzimmer, 6 heizbaren 
Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, Bo: 3 
den, Wafchgelegenheit ıc., zu verftiften, 4 


A TE FEN EEE N EN N N EN ET En N NE U N u Sn U 7 7 un no 


In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te Stock 
(ein billiges Logis für eine kleine Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermiethen, 


In der Sefandtenitraße, C. 104., it ber 
2te Stock, beſtehend in 9 heizbaren Zimmern, 
2 Küchen, Speife, 2 Böden, 2 Holzfammern, 
Keller und gemeinfchaftliche Wafchgelegenheit, 
bis Ziel Allerheiligen zu verftiften, 


Bei Ludwig Roſenhahn, Bärenftraße 
Lit. G. Nro. 72. find bid Ende Juni zwei 
Menatzimmer im eriten Stock, mit oder ohne 
Meubeld zu vermiethen. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Neben dem Weinthor. in Lit. D. Nro. 154, 
ift ein kleines, auf 3 Seiten, heülbeleuchter 
. ted Quartier, für eine oder zwei ordentliche 
Perſonen, zu verjtiften, und kann täglich bezos 
gen werben. 


In Lit. F. Nro. 8, im vierten Kramgäfs 
fel, find drei Zimmer und ein Laden zu vers 
miethen. 

In Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heizbaren und 
wei unheizbaren Zimmern, nebft heller Küche, 
* Augenblick oder bis fünftiges Ziel Jakobi 
zu vermiethen. 

Auch können im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbeld dazu gegeben werden. 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift ber 
ganze zweite Stof mit aller Bequemlichkeit 
Ju verfliften. 

Auch ift dafelbft im erften Stock ein Quars 
tier, beſtehend in 3 Zimmern, Küche, Holzfege 
und fonitigen Bequemlichkeiten bis Jafobi zu 
vermiethen. Nähered bei Bierbrauer Mühl 
im Bruderhanfe. 





Es ift in hiefiger Stadt, auf einem ſchön 
elegenen er eine reale Wirthögerechtigkeit 
ammt Lofalitäten gu verpacten, und bas 

Nähere im A. C. zu erfragen. 
Sin Lit. F. Nro. 121., neben bem Kreuz⸗ 
gang: it der zweite Stock, beftehend in zwei 
eizbaren und einem unheizbaren Zimmer, nebft 
Küche und Borfles, alles mit einem Gatter 
& verfperren, einer Holzlege, gemeinfchaftlichem 
oden und Keller, bis Jakobi gu verftiften. 


In dem Haufe E. 19, in der Wallerftraße, 
am Eck ded Kramgäßcheng, ift, wegen erfolgs 
ten Todedfalld, der 2te und 3te Stock zu vers 
ftiften; eriterer mit 6 aneinander laufenden 
Zimmern und Küche, legterer mit einem Zimmer, 
2 Kammern, nebſt aller übrigen Zugehör. 


In Lit. A. Nro. 54, am Weißgerbergraben, 
ift im zweiten Stod eine Feine Wohnung bis 
Sjafobi zu vermiethen. 


Sin Lit. G. Nro. 106. find im zweiten Stod 

ei Zimmer, ein Kabinet, Küche, Wafchges 
egenheit bis Jakobi zu verftiften. Das Nähere 
ift zu ebener Erde zu erfragen, 


Der erite Stod in Lit. D. Nro. 64. ift um 
eine jährliche Miethe von 60 fl. zu verjtiften, 
und kann täglich bezogen werben. 


Sn Lit. D. Nro. 150. iſt ein Zimmer, Ka⸗ 
binet, Küche, Holzlege gu verftiften und fann 
täglich bezogen werben. 

Sin Lit. D. Nro. 20. ijt im zweiten Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Holzlege und gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit bis Jakobi zu veritiften. 


Sn F. 7. ift der 2te Stock mit aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis Jakobi zu 
vermiethen. 


Im Krebögäßchen Lit. B. Nro. 58. ift ein 
Quartier, für einen einzelnen Herrn, oder flille 
Familie, bi Jakobi zu verftiften. 


Sn Lit. H. Nro. 127, in der Oftengaffe, 
ift ein Quartier, beftehend aus 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche und allen übrigen Bes 
quemlichfeiten bis Jakobi zu verftiften. 


— 


Im Haufe bed n Doktor Gergens 
Garten find 2 —— zu vermiethen. ⸗ 


Halber Bogen zu Nro. 23. des Regendb. Wochenbl. v. Jahr 1859 
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+ Eine ordentliche Buͤrgers⸗Wittwe wünſcht 
protejtantifchen Yenten aufs Zimmer zu 
— Näheres im AG. > 
Es werben, zwei ordentliche Bettgeher ges 
fucht. Näheres in D. 146, zweiten tod. 


In der Obermünster- Strasse Lit. E. 
Nro. 101 in des Suttlermeisters Kappel- 
meier Behausung ist im zweiten Stock ein 
Quartier mit 3 heizbaren Zimmern, Ka- 
binet, Kochstube und übrigen Bequemlich- 
keiten zu vermiethen, und bis Jucobi zu 
beziehen. 


Sn Lit. A. Nro. 164b iſt über eine Stiege 
ein Zimmer, Kabinet, Küche und Borfleg mit 
einer Thüre zu verfperren, an eine ruhige. Has 
milie bis Ziel Safobi zu verſtiften. 

In der Römlingsſtraße ift ein Zimmer nebft 
Kabinet, mit oder ohne Meubels. zu verftiften. 
Näheres im A. E. 


Sn dem Haufe Lit. F. Nro. 6. am 
Kohlenmarkt, ift ein Quartier in der 
erften Etage mit allen nötbigen Bequem» 
lichkeiten und mit der Ausfidht von. allen 
Seiten auf den Platz verfehen, zu ver: 
miethen. 


Im Haufe Lit. D. 104, nächft dem Weins 
thor, ift der zweite Stod, beftehend in 2 heizs 
baren Zimmern, Kabinet, Küche, Holzlege, 
s. v. Abtritt, mit einer Thür zu verſperren, 
Keller, gemeinfchaftlicher Wafchgelegenbeit, 
Boden und einem Altan bis fünftiges Ziel Ja— 
Eobi zu vermiethen; auch ift dajelbit ein Mos 
natzimmer, mit oder ohne Meubeln, fogleich 
oder bis nächfted Ziel zu verftiften. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 


Eine ordentliche Magd, welche fochen und 
die übrige Hausarbeit veriteht, wünſcht einen 
uhigen Plag bis Jafobi zu befommen. Näheres 


im 9. & 


Eine gefittete fleifige Perfon, bie allen häus— 
lichen Arbeiten vorftehen, auch Hausmannskoſt 
kochen, und von bekannten reſpektabeln Fami⸗ 
lien die beiten Zengniffe aufweiſen kann, und 





ſchon geraume. Zeit. als Hausmagd in einem 
angejchenen Haufe diente, nun aber wegen‘ 
eingetretenen Todesfall dieſen Platz verliert," 
ſucht vis nächſtes Ziel Jakobi wieder einen: 
ordentlihen Dienſt. Näheres im A. C. 3 


Eine Perfen in, mittlern Jahren, bie- ſtri⸗ 
den, nähen, fpinnen und andere häusliche Ars 
beiten verrichten kann, auch nicht unmwiffend 
im Leſen, Schreiben und Rechnen iſt, Wünicht 
bis Ziel Jakobi einen ordentlichen Platz. Näs 
heres im A. & ° . 0* 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen Donnerſtag den zoſten d. M. 
wurde durch die Schlößel⸗Allee bis unter die 
Linden, ein grün feidener geftriefter Geldbeutel, 
worauf fid auf einer Seite von Goldperlen 
die Buchftaben M. A., und auf der andern 
Seite 1857 befanden, mit einer Schließe von 
Bronze und mit etwas sBetb; berfepen, verlos 
ren. Der redliche Finder wird gebeten, bens 
felben gegen eine angemefjene Belohnung im 
A. ©. abzugeben. 


‚In der Nähe beim Jakobsthor wurde ein 
Kinderfägerer mit einen Hausſchlüßel und 
einem Sadtuch verloren. Der rebliche Finder 
wird hoͤflich gebeten, fich im 9. C. zu melden, 


— — — — — — 
Capitalien. 


, „2200 fl. find auf erite fichere Hypothek im 
hieſigen Stadtbezirk täglich zu verleihen. Näs 
here im A. C. 

900 fl. find im Gerichtsbezirk Regensburg 
oder Stadtamhof auf erfte Hypothek auszulei⸗ 
ben. Näheres im 4. E. 

1500 fl. find auf erfte fichere Hypothek zu 
verleihen. Näheres im 4. €. 


. — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


Sn ber Dom» und Hauptpfarr zu 


St. Ulrid. 
Getraut: Den 28. Mai, Herr Johann 
Georg Rothballer, Bürger und Färbermeiſter 


1 4 


eifter&» Tochter von Stadtamhof. 
boren: 6 Kinder, * mönnlihen und 2 
en Geſchlechts. 
Se Den 26. Mai. 
f her, Taglöpner von; bier ,. 86iYabre- alt, 
erfucht. - Den 27; Ein todtgebornes uneh 
liches Knäbchen. — Zodann Michael Dierſch, 
ſtarb gleich nach der Geburt, bürgerl. Effigfabris 
kenne. von Stadtambof. Den 530, 


IK mit Qungfer Urfula Weinmeir, bürgerl, 


re Auerbach, 12 Wochen alt, an — —— 
egierungsdiurniſtens⸗ ⸗Sohn. 


In ber obern Stadipfart zu 81. 
Ruprecht: 

Getraut: Den ar. Mai. Alerander Del⸗ 
was, Beiſitzer und Scneidergefell, mit Kas 
tbarine Grieb, Schloſſermeiſters⸗ Tohter von 

oosbach. — Herr Jakob Dalenfe, 8. B. 
Kreis: und Stadtgerichts«Protokolliſt, Wittwer, 
mit Fräulein Emilie Karoline von Auns, Sroß⸗ 
hãudlers⸗Tochter von Frankfurt a, M. 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 27. Mai. Thereſta, 
14 Tage alt, an Fraiſen, Vater, Wolfgan 
—* Schweinſchneider. Den 28. Friedri 

Wilbelm „9 Wochen alt, an Atrophie, Vater, 


Paul Schil⸗ 


n__ 


um en - —— + 


Zrienig Bader, Beiftker und Fabrifa upeie 
Den 30. Franj Hopfner, Scuftergefe 
Regenfauf, 20 Jahre alt, an Kungeufeminbfuct, 


Inder Ärotefiahrifchen Gemeinde, 
a) In der ws Pfarr: 
Den 26. 


Getrant: Johann Mathiaß 


Karl Robiheder, Bürger und Handbeiiter, 1. St. 


mit Maria Katharine Margarethe Nattermanı, 
1. St. Den arten. Johaun Chriſtian Krauss 
Bürger ımd Galtwirtd, led. ©t., mit Jungs 
frau Sufanne Hatbarine Piel. — Derr Jakob 
Halenfe, Königliher Kreis- und Stadigerichts⸗ 
Protokolliſt ‚ Witwer, mit Fräulein ‚Emilie 
Friederife Karoline von Annd. Den 29. Derr 
Mar Karl Grötih, Bürger und Kaufmann: zu 
Windsheim, |, et, mit Jungfrau Elifabethh 
Sfabella Rebhbach. 

Gehtorben: Den 26ſten Mat. Sophie 
Emilie Margaretbe, 8 Zabre alt, an Hirnente 
ündung, Vater, Herr Chriſtian Milpelm Koch, 

ürger, Großhändler und Magiſtratsrath. 
by in der untern Pfarr: 

Geftorben: Den 2a. Mat, Maria Bars 
dara, 4 Monate alt, an Abzehrung, Vater, 
Johann Georg Heinrich Diefinger ; Bürger und 
Bädermeifter. > 


— — — — — — — — — — nn nn —— nn nn nn — 


1000 fl. ſind gegen 4 Prozent Verzinſung und ficere Hypothek ftündlich zu verleihen. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune, 


Den 1. Juni 1850. 


Neue 
Zufuhr 


Voriger 
Reſt 


Getraide⸗ 
Gattung 


Sc. | Shfl. | Schfl.: 
528] 328 
64: 764 | 


68 Am 


Waitzen 
Korn 

Gerſte 

Haber 


— 


528 
— 61 
wit 


15 111 


Sarjer Heutis 
ger 

nenftand Vertauf im Ref | gächfe 

Sf. Schfl. If. 


Verkaufs: Preife 


Gegen den vori» 


Bleibt geu Mitrelpreis 


Mitt: 
lere 
fr. fl. fr. 
8115152 
351.945 


Mit: ge: ge: 

defte | fallen | Riegen 
leder, Ifl. Ar, 
319 Tr gr 25 
gt —|—i—125 


de 14 
‚3 jo 
4 


4 
’ 
— 


30]: 420 


Total: Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 5027 fE 1 fr. 
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| SıttualiensLare im Polizeybezirke Regensburg: Mai IE Feste Pegensburg — 


Eur u TEE TEE ET LE 0)... DEZE} 
Brodtare: fr.DL.biöfr.dL, Mebltaze: ĩir ſtrſv 
Mundmehl . 3/2212) 21 6, ı 
Ein Paar Semmel zub Lad. — S. 
Ein Kipfel zu 6 Lothn But, — — 5 
Ein Roggenlaib zu 6 & Pollmep! R 1130 
Ein Roggenlaib zu 3 & Rahmebl -. a 
Ein Roggenlaib zu — — Roggenmehl s 1/32 
Ein Kipt oder Koppel zu 12 Römifhmehl . 1144 
‚Ein Kipf zu 24 Coth . Waizengries, feiner Sau 20'— 
„nr ordinär 4 18 16. — 


| Biertare: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter b . Fleifdtare: „ 


„  ' beidenBräuem 5 Ein %. gutes Ochſenfleiſch 
bei den Wirthen. bei den freibanfmeggern ,, 
MWinterbier auf dem Ganter — durch Die freie Concurrenz beftimmt : 
” bei den Bräuern Ein &. Kalbfleiſch 
„ beiden Wirthen Ein W. Schaffleifch 
weißed Waigendir „. . 5, 3, Ein &, Schweinefleifh 


Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz vegnlirt. 


If. kredl. bisfl.Er.dl. 
Geroute Sn, mitife die Maas |1121—1—-1— 
ere 


rd 
Gedörrte Biwetichten, die Maas 
Erbfen, geronte ® erg Dans Milch, umabgerabmte, » m 


* ungerollie „ „  abgerahmte 
£infen, ro RR * —— das Dfund pr hi f 
eiße 


rien, die Maas . 
auftörner, die Maas 
aferkern » 
Bei dem K. Saljamte dabier:, en er, 
derlohn: 
Kochſalt, ı Faͤßel A 150 Pf. 2 fr. — — rauhe, das Stie 
Vieh ſali, ı, „ a 250 „ 2 fr. utzte 
= — 14. fr. 


3d 
Qunsfal, R "Bißelä a Yf. 6 # 


fr. 
Ein vᷣf. Koch al J den —* 
— das Pfun De RE pi BIER 
nichlite, ausaclaffen er Bent. 1 auden, 
unausgelaffencs », y Flachs, fie, das Yrund 
Lichter, gegoſſ. =. fein. Doch. d, Pf. ” mittlerer m m | 
” geiog. a » » 11-123 - un „nn. 
* ee 7 ee Schaaftvoll 
er —* d —— & —8 die Kia fter 
he: Hechten , das "Pfund 8 20| rken 
Karpfen, * —— * ® » . . 
eu, der ... 
Koggenfirop, lt Zentner 


. 
* . 
* 


s But 
° Kuchen; Butter, iedes ı/a Br. 
. Eier, 3 St 

Spanferkel, das Sch 


” * 


Dr ur er Br BE BE Zu; 
._— er] ern er oe © 


EEE ur EB BE ZZ Zu 2 





Ir 


Extra-Beilage zu Nro. 33, 


des 


Regensb urg er Woche nblatts. 


Negensburg Dienſtag den 4. Juni 1830. 








Das Programm zu dem Gentral » Landwirthfchafts: Feſte in München den 6. Oktober 1839 betreffend, 
Die im rubrizirten Betreff erfolgte hohe-Außfchreibung des Präfidiums der K. Negierung ber 
Oberpfalz nnd von Regensburg vom 22jten d. M. nebit Programm ( Kreis⸗Intelligenzblati Stüd 22. 
Seite 797) wird durch nachfolgenden Abdruck zur öffentlichen Kenntniß gebracht. en . 2 
Regensburg den 29. Mai 1839. u ! 
Stadt» Maygiftratt 
9° Der techtöfundige Bürgermeifter: von Thonts-Dittmen " ' ° 
. Dee ee ee OR Albrecht. 
Im NamenSeiner Majeſtaät des Könige 
Das General⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern hat mit Schreiben vom 
ı6ten dieſes Monats das im Nachgange abgedruckte Programm zu dem Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
Feſte in München den Öten Oktober 1859 anher mitgetheilt. 
“Indem die Borftände der Diftrifts» Polizeis Behörden der Oberpfalz und-von Regensburg 
angewiefen werben, die Amtöuntergebenen auf dieſes Programm auf die fchnellfte und verläßigſte 
Weiſe aufmerkfam zw machen, wird benfelben fowohl, ale den Gemeindes Borftehern ber Auftrag 
ertheilt, bei ben tars und ftempelfrei auszuſtellenden Zengniffen ſich genau an bie: Formularien zu 
halten, welche in dem nachfolgenden Programm vorgeſchrieben find. EHRE, * 
Zugleich werden die Ämtsvorſtaände noch insbefondere auf die genaue Einhaltung des Eins 
fendungd-Terminesd erwähnter Zeugniffe mit dem ausdrüdlichen Bemerfen aufmerffam gemacht, daß 
alle jene Zeugniffe, welche nad dem im Programm feftgefeßten Termin einlaufen, in feinem Falle 
mehr Berücfichtigung finden fönnen. * 
| Regensburg den 22ften Mai 1839. - It es 
Dr — Präſidinm Ta | 
der Königlichen Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
—— d ER BL DE ae BET, 


Herrmann, 





avi j f 7 (14 134 many“) * *4 


nen EOKT MM | 
srl nal © I, dem J TG \ 
Gentral:Zandwirthichaftä- Feite in München 
— u rn, BETRITT —— Ditober 1839, u 0. S 
Das Gentral:Landiwirtkfchäfts-Keft wird am bten Dftober’d. 38. In. München gefeiert. Der 
€ ‚Bed dieſes Feftes iſt, die Landwirthichaft unſers Vaterlandes dadurch zu fördern, daß alle Bes 
ohner Bayerns für ihre Leiftungen in der Landwirthſchaft unter den Augen ded erhabenen Monar⸗ 
hen die gebührende sffentliche Auszeichnung und Auerkennung finden, damit durch dieſe Beiſpiele 


— ——⏑ S  WErE Gi i 
überall ber Sinn für das Beffere gewedt, und Eifer zur Nachahmung besfelben hervorgerufen werbe. 
nie —— daher nachſtehende Beſtimmungen über die Ertheilung der Preife zur allgemeinen Kennt—⸗ 
niß gebracht. 


1. Ausgezeichnete Leifinngen, welche durch Medaillen die verdiente 
Anerfennung erhalten, 


nme men — — — — en mt — —— nn mn on — 


Drei goldene und fechd große filberne Medaillen find für allgemeine und mehrfache Leiſtun— 
gen in der Landwirthſthaft beitimmt, und werden. an diejenigen Landwirthe vertheilt werden, welche 
mit Berüdfichtigung der örtlihen Verhältniſſe eine verbefferte Bewirthichaftung durch Benügung der 
Brache, zwedmäßigen- Fruchtwechſel, vorzügliche-Bearbeitung der Felder, VBereitung und. Bermwens 
bung des Düngerd eingeführt haben. Die Bewerber haben alle hier aufgeführten Bedingungen nach— 
zumeifen, und bei gleicher Leiſtung wird derjenige den Vorzug haben, deſſen verbeſſerte Wirthfchaft 


bie meifte Nachahmung erhalten hat. 


at az ar er 8c 2 Zu i 1 
Für einzelne Leiftungen in ber Pflanzenzudyt find ſechs goldene und ſechs große filberne 
Medaillen ausgejegt,.und zwar! rd a 3 | ee 
1) für Einführung def Brachwerfzeuge, 
2) für den Anbau von-Handelepflanzgen, , - 
5) für dem Anbau von Futterpflanzen,- worunter Hier-worzundweife Klee, Luzerne und 
Eeparfette, und diefen gleihfommende Pflanzen verfianden werden. 
4) für Wiefenfultur, nn mine rin nn 
. 5) für Anlage von, Weine, Hopfens und Obftbaumpflanzungen,, _,, m 
6) für den Waldbau, wöbei Nachſtehendes bemerft wird: I lm an A. 
Ds In den :Zeugniffen:ift genau: bie Größe und der: Erfolg der. Reifung machzuweiſen, nämlich 
welche Fläche von Haffrüchten mit den Brachwerkzeugen, dem EScäufels und Häufelpflug bearbei⸗ 
tet, und welche Zahl der Morgen mir einer dem Klima und dem Boden entiprechenden: Dandelds 
pflanze, z. B. Reps, Mohn, Tabad, Weberfarde, Wau, Wald, Saflor ꝛc., undi einer der erwähns 
‚ ten Futterpflanzen beftellt worden iſt. Um auch die fleineren Gussbefiger von der Konkurrenz nicht 
auszufchließen ,, werden auch diejenigen berückſichtiget, welche in: den erwähnten» Kulturgegenftänden 
die eriten Verſuche ‚gemacht haben; Bei der Wieſenkultur ift die Art der Verbreiterung ‚1. B« ob 
durch Entwäflerung und Bewäflerung umd die. Größe des verbefferten Grundſtückes, 'bei. den Anlage 
pr —— Hopfen⸗ und. Obſtbaum- Pflanzungen die Größe dieſer Leitungen. und der Erfolg 
auszuweiſen. 5 0 I 
j Bei ben immer ſteigenden Holjpreifen ee | die ermähnten Medaillen an jene Private 
oder Gemeinden vertheilt werden, welche eine befiere Bewirthichaftung ſchon beftchender Waldungen 
eingeführt, oder neue Waldfulruren angelegt haben, wobei auch Pflanzuugen von Bäumen in Vers 
bindung mit Feld⸗, Wieſen⸗ oder Weidew et ya. befonders die Anlagen von Eicdyenpflanzungen 
te Be 


unter den gerigneten Verhältniſſen die vetdich! ckſichtigung Anden, werben. u 
+) a TAEN . Jıstı 5 r rrktit ”» 1 


j ’ , u 3. 
Da die Viehzucht und die damit in Verbindung ſtehende Düngergewinnung ein fo wichtiger 
Zweig der Landwirthſchaft ik, Deren Förderung als ein dringendes Bedürfniß betrachtet werben 
muß, fo werden für diefen Gegenftand nicht nur Geldpreife, ſondern auch Medaillen ertheilt wer⸗ 
den, und zwar: * Be a ae Br 
1) 2 * und 4 zus * —— je * ren ma 
2 2 2 große.und A Kleine fülberne Medaflien für die Pferdezucht ; i 
2273} —15* und 4 Nähö Albermerspipäitien für. an alnıtnz >) 
4) 2 große und 4-Fleine füberne Medaillen für; die Schweins und Ziegenzucht; 
-,5) 2 große und, 4 Teine flberne Medaillen für ‚Die zweckmäßigſte Bereitung bes Düngers, 
* —— ber Gülle 8 re ⸗— nike q > beider: 
e Seiftungen können in der Haltung und Einführung von Zuchtſtieren audgezeidineter 
Art, Aufftellung eines vorzüglihen Vichitandes, in Rachzucht ıc. Geftche. j " 


— 8 — 


de ud ku, Ri sc iv“ 
urn 15 (Dr Die Piehengmche BERNER... v 


Außerdem werben uody: Du 2: 32% 12 Ri ie. 0009 Me eh 
a) zwei große und vier’ fleinkiherne ‘Me I für dem Flachs⸗ und Hanfbau,'  ° 
b) dergfeihhen für die Maulde baumpflangung mb Seidenraupenzucht, und. "0" .' 


en 

Bier große und ſechs Eleine fülberne Medaillen find endlich noch für andere in ben vorher 

ehenden $$. — — aufgeführte Leiſtungen, z. —— zweckmäßiger Ackergeräthe, Mittheilung 

ae Erfahrungen in allen Zweigen-der Landwirchichaft und der, landwirthfchaftlichen Gewerbe 
ic. audgefebt. ra De er ıen 


1 R Lu 


* ax Ni AN 9 6, 6. ur F 

Drei goldene und ſechs kleine ſilberne Medaillen find Für Alle Koͤnigl. Staatsbeamten und 
Gemeindevorſteher beſtimmt, welche zur Einführung einer anerkannt nützlichen —— Dörs 
fern oder Gemeinden im Allgemeinen, beigetragen, ‚und insbefondere zur Aufrechthaltung der Feld⸗ 
Polizei und Kultur » Verordnungen, zu allgemeinen mes: zur Ausführung nüßlicher, ges 
meinfamer Unternehmungen, ;. 2 Herellung guter Wege, Bepflanzung berjelben mit Bäumen, 
zur Schlichtung von Kultur» Streitigkeiten gewirkt haben. h J 


2. a. er 93 AR: 
‚An, diejenigen zum Betriebe bes Landbbaues: verwenbeten Diemftboten, die ſich durch viels 


jährige treue Dienfte und gure Auiführung ausgezeichnet haben, werden zwölf filberne Dereind Mes 
dbaillen an die männlichen, und eben fo wiele an die weiblichen Individuen vertheilt. 


ie B 2 9. 8. 
Außer den Medaillen werden nach dem Beifpiele der Induſtrie-Ausſtellung noch Angzeiche 
nungen burch ehrenvolle Erwähnung mittelt Diplomen ertheilt werden, deren Zahl mit der Zahl der 
Konkurrenten und der Wichtigkeit ded Gegenftandes im Berhältniffe ftehen wird, 


! f „a. . $, 0. Eur } ã 
Von der Konkurrenz find Königliche und Privat⸗Oekonomie⸗Beamte nicht ausgeſchloſſen. 
$, 10, ee a 
Alle Bewerber für die bieher ausgefegten Mebeillen und Ehrem-Diplome müßen die betrefs 
fenden Zeugnifje bis zum 15ten Auguft an bas Gomite ihres Kreifes einfenden. Die Einfendungen 
von den KreissGomites find längftens bis zum 15tem September zum Generals Comite einzubeförs 
dern. Die Zeugniffe find in der Weife nach dem Formular I. am Ende zu verfaffen,. wobei nur 
noch bemerft wird, daß für diefelbe Leiftung nur einmal vom Genetal-Comite eine Auszeichnung durch 
die Medaille ertheilt werben fünne, daß foldhe, welche bereitd Medaillen an dem Kreid seiten ers 
langt haben, von der Konfurrenz beim Central ⸗Feſte in München zwar nicht ausgefchloffen ſeyen, 
ftatt der fie treffenden Medaille nur die öffentliche Anerkennung durd dad Diplom mit Aufführung 
ihred Namens im DftobersFelt-Berichte erhalten. Alle Bewerber, deren Zeugniffe nicht in der vors 
eichriebenen Form, oder nad dem feftgefegten Termine eingefendet werden, haben ſich von ber 

kurrenz audgefchloffen. ' 


DL. Ausgezeichnete Leiftungen in der Laudwirthſchaft, welche durch 
Geldpreife belohnt werden. 


Da alle direkten Beftrebungen zur Förderung der Landwirthfchaft mit Auslagen verbunden 
nd, welche nicht felten durch ungünftige Ereigniffe einen guten Erfolg nicht haben, ſo werben wie 
isher auch Geldpreife ertheilt, und zwar: . 

A. für die beften Mjährigen Buchthengfte. 
a) ſechs Hauptpreife mit Fahnen: ai 


1. Preis 50 bayer, R 4. Preis 16 bayer. Thaler. 
. vr 9 u ” 5. u 2 v 
. 24 m ” 6. „» 10 u ” 


* 


— 4 — 


b) 12 Nachpreiſe. Jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche beſtehend. 
Dieſe Preife werden ohne Entgang an der für die Hauptpreiſe bisher beftimmten Summe 
ertheilt, und zwar ‚für diejenigen Landwirthe, die, ſonſt für ihre a Viehſtücke feine Preife - 
erhalten würden, die man alts nicht unbelohnt daven —3838— will. Auch erſieht das Generals 
- Gomite dabei die günſtige Gelegenheit, nüßgliche anbwirthichaftliche, Schriften unter bie Landleute 
u bringen. Solche Bücher werden ſich mit der Jahresreihe in den Dörfern häufen, und einen 
amen ausftreuen, der die fchönite Aernte erwarten ft. 
B. für die’ beften 4jährigen Zuchtſtuten. — 
a) 6 Hauptpreife mit Fahnen: — hehe , 
1. Preis 50 bayer. Thaler. 24. Preis 16 Bayer. Thaler. B8** 
2 u» DO „ ‚&®: nn 12 u Z — 


5. 24 u 7) 26 „, 10 o 7 
: by 2 Nächpreiſe. Jeder · in der Vereinsdenkmunze, einer Fahne und einem Buche beftehenv. 
€.  Sür bie beften '1%/, und zweijährigen, zir Bucht "tauglichen Stiere, bei welchen’ die 4 Schaufel- 
EEE — zähne noch nicht vollftändig gebildet find. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: ’ 
1: Preis 20 bayer. Thaler. 3. Preis 10 bayer. Thaler. 


2. „ 122 ,„ N L 8 D „ — * — 
b) 6 Nachypreiſe. Jeder in der Bereinsbenkmünze, einer Fahne und einem Buche beftehend 
D: Für die boften Zuchtkähe mit dei’erften Malbe, welches zugleich Dabei’ ftehen muf. 


a) 4 Hauptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 20 bayer: Thaler. 5. Preis 10 bayer. Thaler. 


2.9 12 , 4. 8 ‚ 
b) 6 NRadıpreife. Geber in’ der Bereinsdenfmünze, einer Fahne und einem Buche beftehenb. 
E. für die Zucht der veredelten Schafe im Alter von 2 — 4 Jahren. 


a) 4 Hauptpreife.imit Fahnen: a! 
1. Preis 25 bayer. Thaler. 5. Preis 15 bayer. Thaler. 


- Ben, 20 2. 0 u. — 
b) 4 Nachpreife. Geber it der Vereinsdenfmünze, einer Fahne,” eittem Buche und einer 
Schafſcheere beftehend. 
u F. für die Schweinszucht. 
a) 3 Hanptpreife mit Fahnen: 
1. Preis 9 bayer. Thaler. 


2. 1 


5. 4 » ” 
b) ı Nadıpreis. In der Vereinsdenkmünze, einer Fahne und einem Buche beitehend. 
Die Schweine fammt den Jungen müßen auf den Pla geführt werden, und es reichen 
nicht nur die vorgezeigten obrigfeitlichen Zeugniffe zu. Es gelten daher die Haupt» und Nachpreiſe 
auch nur für die Schweinsmütter. 
G. Mm auch die für die Landwirthfchaft fo wichtige Maftung zu ermuntern, werden, auch heuer 
folgende, jedoch lediglich für Kandwirthe und Ockonomiegutsbefitzer, welche allein zur 
Kohkurrenz zugelaffen werden, beftimmte Preife dafür angeordnet. = 
eo) Maftohfen, . 
die nämlich in fürzefter Zeit und auf die wohlfeilfte Art am fchwerften gemacht find. Den That⸗ 
beftand hierüber muß auf die richtigen Angaben des Gemeinde-Vorſtehers und Eigenthümers des 
Maftviches ein obrigkfeitliches Zeugniß nachweifen, welches auch bei der Preiswerbung für Schweine» 
maftung zu beobachten iſt; dieſes obrigfeitlihe Zeugniß muß demnach bei jedem Stüde genau 


ausweijen: 
1) Farbe bed Thieres, vr 
2) Höhe und Länge, er — u 
5) Alter, a i 


4) Gewicht vor ber Mait, 

5) Gegenwärtiged. Gewidt, 

6) Dauer der Malt, 

7) Art der Fütterung. 

8) Koſten der Maftung, 

9) Entfernung von München. 

Auch wird in Aniehung des Maitviehed noch weiter verordnet, daß ein Stück Maftvich, 
das fchon im vorigen Jahre einen Preis erhielt, heuer keinen weitern empfangen fann. lim andern 
Klagen abzuhelfen, und damit entferntere Yandwirthe auch mit allen andern Unternehmern der Mas 
ftung fonfurriren fönnen, werden nach den verichiedenen Entfernungen des hergebrachten Maftviehes 
noch Benefizien von Gewichtsnachlaß für den durch das Hertreiben verurfachten Gewichtöverluft bei 
den Maftochien 12 Pfund per Tagreife zugeftanden, weldyer Gewichténachlaß unter Igleihen Bers 
hältniffen in Rechnung kömmt. 


Preife für bie Maftohfen., 
1. Preis 18 bayer. Thaler. 5. Preis 8 bayer. Thaler, 
a, I 7 Ev» 6 u „ 


fammt Fahnen. en ’ x ’ 
. Vier Nachpreife, ein jeder aus ber Vereinsbenfmünze, einer Fahne und einem Buche beftehend, 
Bei dieſen Preifen fünnen nur ausübende Candwirthe, Feineswegs aber Mebger überhaupt, 
insbefondere nicht die von München und dafigen Vorſtädten Fonfurriren. = 
e bh) Mattihweine. 
1. Preis 6 bayer. Thaler... 
2 „ : „ [1 
fammt Fahnen. ”„ [13 [24 


2 Nadypreife, ein jeder aus der Vereinsdenkmünze, einer Fahne unb einem Buche beftehend. 
$. 12. 
Jedem Knechte oder jeder Dirne, welche ein preistragended Viehſtück begleiten, wird eine 
befonbdere Denfmünze zum Lohne ihres Fleißes zugeſtellt. 


i 


F. 13. ‘ 2 

Das General-Comite wünfht die Beranlaffung treffen zu können, daß die Viehftüde, welche 
bei den Bezirks Kandwirtbfchaftsfelten die eriten Preife erhielten, wenigftens größtentheild bei dem 
Gentralfefte erfchienen, wodurch das Legtere feinem Zwede ald Gentral-andwirthfchaftsfeit erft ganz 
entfprechen würde. Nachdem es aber an Mitteln, um die biezu nöthigen Entfhädigungen beftreiten 
zu können, zur Zeit noch feblt, fo werden, wie bisher, die Befiger von preiswerbenden Pferden, welche 
wenigitens 25, und von Stieren, Kühen, Schweinen und Schafen, die wenigitend 15 Stunden weit 
a geführt werden, infoferne die Viehſtücke übrigens zur Preisbewerbung geeignet find, fogenannte 
eitpreife erhalten, und zwar felbit dann, wenn ihnen einer ber vorausgefegten Preife zu Theil 
geworden ift. Vielleicht möchte diefed noch den Ehrgeiz fo manchen entfernten Landwirthes anregen. 
Die größeren Entfernungen, weldye nach den an den Yanditraßen befindlichen Stundenfäulen auf 
dem fürzeften Wege nah München berechnet werden, und welche in ben beizubringenden Zeugniffen 
— bemerkt ſeyn müßen, beſtimmen den Vorzug, fo wie unter einer andern Entfernung für die 

iehgattungen kein Auſpruch auf einen ſolchen Preis Statt finden kann. 


nm Weitpreife für Hengſte und Stuten. 
1. Preis 10 bayer. Thaler. 3. Preis 6 bayer, Thaler. 
20 8» „ 4. » 4 vo „ 
b. Für die Stiere, Kühe und Schafe. 
1. Preis 6 bayer. Thaler. 3. Preis 2 bayer. Thaler. 
—— 4 4. [2 1 „ [2 


©. ür Shweiue 
1. Preis 6 bayer Thaler. s 


Be 4 ” 


X er Kr = Eee — 6 — 
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d. Weitpreife für Maftohfen. 
1. Preis 6 bayer. Thaler. 3. Preis 2 bayer. Thaler. - 
2. vv» 4 m 7) 4 v„ 11 on [Te — 


© Für Maftfhweine 
1. Preis 5 bayer. Thaler. 


2. 2 2 ’ ’ “ 
Zu jedem’ folchen Preife eine Fahne mit der Inſchrift: „Weitfahne des Centralfeſtes 1839. 


$. 1% 

Für die Vertheilung der Preife werben folgende Beftimmungen feitgefegt: 

1) Um’ alle Preife können nur inländische Landwirthe, jedoh aus allen Gegenden bed 
Königreiches, und zwar vorzüglidy felbft jene werben, weldye bei irgend einem Kreis 
feite, ſchon Preife erhalten haben. , :< : 

2) Zur Auswahl und Prüfung der Viehftüfe und Zuerfennung der Preife wirb ein Schiebe- 
gericht von fachverftändigen und unpartheiifhen Männern beſtellt. 

Das Generals Gomite, um den entfernteiten Anjchein einer Partheilichfeit und dießfallſige 

Klagen zu beſeitigen, will, daß hierüber eine förmliche Juri beſtehe, und daß keiner davon ein 
Mitglied ſeyn könne, welcher ſelbſt ein Preiswerber iſt. Zur ſchnelleren und beſſeren Beurtheilung 
der Viehſtücke wird eine ſolche Juri oder Preisgericht: j 

1. Für Hengfte und Stuten, 

2. für Stiere, Kühe und Schweine, 

3. für die feinwolligen Schafe, und endlich 

4. für dad Maſtvieh 
aufgeftellt. — 2 RL ni 
Erfteres befteht aus 8 Preisrichtern, von ben übrigen breien jebed and 6 Preitrichtern, von 
denen überall das Generals Gomite die Hälfte, die andere Hälfte der hiefige Magiftrat mwählt. 
Jedes foldye Preisgericht erhält zugleich ein leitende Mitglied ded General» Gomites, welches auch 
dad Protofoll zu führen, und von den Preisrichtern die Erflärung abzunehmen hat, daß fie nadı 
ihrer beften Ueberzeugung ganz; unpartheiifch ihr Urtheil ausſprechen. ' 

3) Zur Preisbewerbung fönnen nur folche Viehſtücke konkurriren, deren Befiger durch 
erforderliche Zeugniſſe nachweifen: 

a) daß fie felbit ausübende Landwirthe find, daß fie 

b) das preiswerbeude Vieh entweder bis zu dem bedingten Alter der Preiswürbigfeit 
felbit erzogen, oder die Erziehung wenigſtens feit der erften Hälfte dieſes Alters _über- 
—— haben, und daß die nämlichen Viehſtücke beim Centralfeſte noch nicht Preiſe 
erbielten, 

, ce) daß die Defonomien ber Eigenthümer überhaupt gut beitellt, und das preiswerbende 

Viehſtück nicht mit Bernachläßigung der übrigen befonders gepflegt worden ſey. 

d) Auch bei dem Maftvich oder Maftgefchäfte it die Eigenfchaft eines wirklichen Land- 
wirthes erforderlich. 

Diefe Zeugniffe find bis zum 15ten September zum Generals Gomite des landwirthſchaft⸗ 

lichen Vereins einzufenden; fpäter einlaufende werden niht mehr beachtet. i 

4) Landwirthichaftsanftalten des Staates begeben fi der Bewerbung. um bie Preife in 
bem Maße, daß fie zwar an ihrem Orte genannt werden, wenn ihnen cin Preis gebührt, 
ber Preis felbft aber dem nächitfolgenden Privat» Dekonomen zu. Theil wird. 

5) Keiner fann mehr als einen Preis für diefelbe Viehgattung erhalten; wenn 
baber Jemand mehrere der ausgeſetzten Preife würdige Stüde zur Ausitellung gebracht 
haben follte, fo wird die Preiswürdigfeit der übrigen Stüde und der ihnen gebührende 
giag audgeiprochen, auch dem Eigenthümer die treffende Denkmünze zugeftellt, der 

eldpreis aber und die Fahne dem nächftfolgenden fchönften Stüde eined andern Land⸗ 
wirthes zuerfannt. 

6) Die Auswahl der preiswerbenden Hengfte, Stuten, Stiere und Schafe, wie aller 
andern Thiere, geſchieht am Tage vor ber Preifevertheilung auf dem Zeughausplage 

"vor der neuen Reitſchule; fie fängt Früh 7 Uhr an, und diejenigen Stücke, welhe um 
10 Uhr Morgens noch nicht eingetroffen feyn follten, Fönnen nicht mehr zur Konkurrenz 


* Par u ,z . 
FH“ 
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gelaſſen werden. Weil aber die vielen Pferde die meiſten Geſchäfte veranlaſſen, und 


daher bis jest oft Verzögerung und Verwirrung entitanden iſt, fo iſt zugleich feſtgeſetzt - 


worden, daß fich das Preisgericht für die Pferde ſchon —— Nachmittags um 5 Uhr— 
verſammelt, damit die ſchon vorhandenen Pferde um dieſe Stunde ſogleich auf dem neuen 
Schauplatz geführt und befichtigt werden können, um jo eine Borarbeit für den Samflag 
Morgens zu bezweden. , > 
7) Am Feſttage felbit, Vormittags gegen 9 Uhr, werden die Freitags und Damfegt zuvor 
auf dem bejagten Araghaneulaße zur beitimmten Zeit erfchienenen und von den Richtern 
beichriebenen Stücde auf die Thereſienwieſe gebracht, und im die für die verfchiedenen 
ug Viehgattungen beftimmten Abtheilungen geführt, worein nur diejenigen gelafjen werde 
At deren Befiger fich durch die auf dem Zeughausplage erhaltenen Zeichen legitimiren können. 
1 $. 15. 

Wie die Zeugniffe-für-das Zucht- und Maftvieh befchaffen feyn müßen, barüber geben die 
nachfolgenden Borichriften und Formularien genügende Auskunft, und cd muß ſich von den Preid- 
bewerbern ebenſo wie von. den Stellen püuftlih hienach gerichtet werden. Es muß alfo für jedes 
Eriit Vieh ein eigenes ſolches Atteſtat eingefchicte werden. Die von der Königl. Bayer. Landge⸗ 
ftütd » Sommiffion ausgeftellten Zeugniffe. find nicht. zureichend, fondern nur die, nad unten bemerfs 
ten Formalien ausgefertinten als giltig anzufehen. Den Atteflaten für die Echafe find noch befons 
derd Wollenmujter beizufügen, weil die Feinheit der Wolle den Hauptausichlag gibt. 


II. MHllgemeine Beftimmungen über Das Dftoberfeft. 


$. 16, 
Menn Seine Majeftät der König das Felt durch Ihre Gegenwart beglüden, fo 
werden Allerhöchftdiefeiben bei Ihrer Anfunft von einer befondern Aborbnung, dann von 
den gewählten Scyiedärichtern ehrerbirtigft empfangen. 


$. 17, — 
Am andern Tage, Montag ben 7ten, beginnt bed Morgens ber Viehmarkt. Diefer Markt⸗ 
tag bient nebenbei zur Einfiht aller Sämereien, Pflanzen, landwirthichaftliher Bücher, Geräthe 
und Mafcinen, wofür auch die nöthigen Boutiquen aufgefchlagen werben. | De, 


$. 18. ee ae; P Au , 
Die durch $. 21. der Satzungen angeordnete öffentlihe Situng, welcher alle zur Zeit‘ des 
Feſtes anweſende Mitglieder beizumohnen berechtigt find, wird am andern Tage, Montag den Tten, 
zur Befprechung allgemeiner Vereins⸗Intereſſen in einer noch zu beftimmenden Stunde gehalten werden, 
Diejenigen Mitglieder, welche öffentliche Vorträge zu halten wünſchen, werden eingeladen, 
die Anzeige hievon bei dem General-Gomite einige Tage vor der öffentlichen Berfammlung zu machen. 


$. 19 
Die ganze Woche hindurch bleibt auch das Lokal bed landwirthſchaftlichen Vereins in ber 
Türfenftraße Nro. 2. Jedermann geöffnet, um alle Sammlungen, landwirihſchaftliche Mafchinen 
und Geräthfcaften, die Modelle, Bücher, Sämereien ꝛc. einzufehen, und man wird ſich Mühe 
geben, über Alles befondere Auskunft zu ertheilen. ‘ 


$. 20, ee 

Die übrigen Feitlichfeiten, ald dad Pferderennen, Vogels, Hirſch⸗, Piſtolen⸗ und. Scheis 

ben» Sciegen werden wie alle Jahre Statt finden, und ed wird von dem Magiftrate der Königl. 
Haupt⸗ und Refidenzitadt Münden noch das Geeignete hierüber befannt gemacht werden, , 


R ' 2% . $. 21. 
Dieſes Programm wird. in den Kreiſen durch bie Intelligenzblätter umd andere öffentliche 
Blätter fobald als möglich genaueft bekannt gemacht werden. Ebenjo werben alle Ortsvoritände 
erfucht, für.die Bekanutmachung in ihrer Gegend, befonderd auch in den Dörfern beftend zu forgen. 
Münden den Tten März 1959. j 
— — — — — 


— 8 — 
Anhang. 
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Gormularien fir Zeugnriffe 


I. 3eugnifz für Bewerber von Medaillen und Ehrendiplomen. 
RR Vorzeiger diefes, Namens ... 
— Landwirth, Ortsvorſtand, Königl. Beamter 
ohnort: 
—— ſſch um die nah $. .. des Programms ausgeſetzten Ehrenpreiſe für nachſtehende 
eiſtungen: 
(nun werben die Leiſtungen einzeln und genau aufgezählt, wie fie in $. 1, 2, 3, 4, 5,6 
im Allgemeinen erwähnt find, wobei auch‘ die Zeit angegeben werden muß, in welder 
das Geleiftete begonnen und vollführt worden ift.) 
Daß re ee Zeugniffe Aufgeführte der Wahrheit "gemäß durch und Unterzeichnete befunden 
worden ift, bezeugen j £ ER 
Unterfchriften des Orievorftandes .und zweier zu Zeugen qualifizirter Gemeinde» Mitglieder. 


II. 3eugnifj für einen Suchthengften, CBuchtftute, Stier und Auh.) 


Borzeiger diefed, Namens: 
haft, ald ausübender Landwirth: 
ohnort: 


che zum bießjährigen Gentrals Landwirthfchaftsfefte ein . . » 
we 
an Farbe: 


oͤhe: 
bſtammung: Vater .. Mutter . 
Hat dasſelbe ſelbſt erzogen: _ 
. a) von Geburt ber: i 
b) oder erfauft, und wie Iange felbft gepflegt: 
Ded Eigenthümers Defonomie befindet ſich gegenwärtig im 0 0. + Buflande 
Desfelben Wohnort it von München entfernt . - geometrifhe Stunden, 


IT. Zeugniſſ für die veredelte Schafzucht, 
Vorzeiger dieſes, Namens: . 
. Eigenfhaft als ausübender Landwirth: 
Wohnort: , | 
Führet zum diegjährigen Gentral» Landwirthfchaftsfefte: 
all. . idder, 
ahl .. Mutterfchafe, 
Babl . . Lämmer. 


a) Deöfelben Heerde von gleicher Vereblung ift ftark: 

b) hat feit dem iſten Dftober 1837 . 0... . Lämmer erhalten, 

e) - gegenwärtige Gefundheitds Zuftand der Heerde iſt zw Folge thierärztlicher Unter 
ucyung : ' 2 ! 

d) von Disfer Unterfuhung werden Wollproben verfiegelt. beigeſchloſſen . +. Paͤckchen, 

e) der Eigenthümer ift in dem Beſihe diefer veredelten Heerde ft - + . 

Deẽsſelben Oekonomie befindet fi) gegenwärtig im . . . Zuſtande. 

Iſt von Münden entfernt . . geometriſche Stunden, 


— w. Zeugniſz für Schweinstücht, 
4, Borzeiger biefed, Nameus. * 
Eigenfchaft A ausübender Landwirth:'. e 
Wohnort: een 4% 
Führer zum bießjährigen Central⸗Kandwirthſchaftoͤfeſte: : 
Zahl . . Schweinsbär, ee 
R E . . Scmeindsmütter, 
Zahl . . Ferkeln. - 
Des Sipentäne Schweinszucht beftand, übrigens dieſes Jahr hindurch in .. Schweinsbaͤr . . 
weinsmuütter. 
Davon ſeit aften Dftober 1838 erhalten . . . Ferteln. 
Desfelben Oekonvmie befindet fich gegenwärtig im . + » Zuftande, . 
Iſt bon Münden entfernt , . geometriihe Stunden, | 


2 


V. Zeugnifz für das Maftvich. 
N PVorzeiger diefed, Namens: 
te Geſchäftes: 
ohnort: 
Welcher die Maſtung vorſtehender Thiere ſelbſt vorgenommen hat, führet zum bießjährigen Central⸗ 
Landwirthſchaftsfeſte nachfolgende Städe: ; Bi. f * 
(Benennung derſelben), welche: * —* —— 
.) —A 
öhe un e: 
e) Alter: 78 — 
d) Haben vor der Maſt gewogen: 
3 Und wiegen gegenwärtig: 
Die Maſtung hat gedauert feit: 
) Die —— während der Maſtung beſtand in: 
) Die Koſten der Maftung betrugen per Tag: 


Des Eigenthümers Wohnort ift von München entfernt . + . geometrifche Stunden, 


Hr} 


Die Zengniffe müßen in den Rıralgemeinden von dem Ortsvorſteher gewiſſenhaft ausge 
ftellt, von zweien zu Zeugen qualifizirten einge meter unterzeichnet und von dem *1 
gigen Land⸗ oder Herrſchaftsgericht über den ganzen ; hatbeftand beſtatiget ſeyn, wobei bemerft 
wird, daß eine bloße Legafifirung ber Unterſchriften nicht hinreichend iſt. Bei den Zeugniſſen aus 
der Pfalz werden dieſelben von dem Bürgermeiſteramte ausgeſtellt, und von dem einſchlagigen Land» 
—————— in gleicher Weiſe beftätiget. Ebenſo müßen die von den Magiftraten ausgefertigten 
Zeugniffe von dem einfchlägigen *2* dem ganzen Inhalte nach le altfirt feyn, und nur bei 
Städten erfter Kiaſſe ift vom der: Beftätigung der magiftrattichen Zeugniſſe "Durch eine König, Des 
hörde Umgang zu nehmen. Pa ai — 

fi ’ ’ , N J Ar * [Pi ; Br *4 


Das General · Comites re a 
des Inndwirthfchaftlihen Vereins in Bayern, | en. 





. ' . ! 
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Dierteld: Bogen d. Ertr.»Beil, 5. 23. St. d. Regensb. Wochenbl. 1839. 


Die dur den Handelövertrag mit den Niederlanden, eintretende Ermäßigung des Zolles von Qumpenzuder betr, 
Durch nachfolgenden Abbruch wird die im Kreis -Sıltelligeitblatte * Kr Eeite 857. ergans 


ene hohe Ausschreibung der Königl. Regierung der Oberpfalz und vdn bug dem an —* 
Monats zur —— gen Di gebracht. land # rer J 
Regensburg am 2gjten ? nn 18 | sam 
8 d > v t sage 2 mir“, en Kur * 4 


Der ——— Bürgermeifter von — 
— era 


x —X an ATEM Ve g; ® zen ig’ ge 
Nach einem, von dem K, Miniſtenium des Ingerg wit getheilten Aid an Mei 
Refcripte vom 25ften v. Mts. fo äß Berabr Be ng: AIG den de a Vereins⸗Stagten ‚Die, — 
Art. 4. des im Regierungsblätte ron 13. ken d. Wels. erh möchten, Hd —e—— ra⸗ 
ges mit den Niederlanden vom 2ıjten Januat'd. — tigifire 30H rıräßfgu h zu neun Gulden 225 “ 
vom Zollzentner für den an vereingländifche Zuderrafiinerien eingehenden, Lumpenzuder, aus 
Rückſicht auf die mit andern Neglerungenge A Unterhandfungen und daran zu erwartenden 
Gegenleiftungen gleichzeitig, (ſohin acht en had $ er Alm S2fien v. Sn erfolgten Befanntmas 
chung des erwähnten Vertrags) auf allen Yumpenzuder ohne Afterfchied ı des A nhes, welcher 
über die Zollgrengen gegen das Königl. niederländiiche Gebiet und über die nördliche” Zollgrenze RB 
Memmei mit gleisher Beftimmun Er ‚einfommen wird vorläufig. in, Anmendung gebracht werdend 
Diefes wird ii dem Beiftlhen zur Mfenttlaieh en KReniit te gebracht, daß. über die Bedingun⸗ 
gen und Kontrolen der Zulaſſung ſoichen Zuckers die'näheren ‘Bo 


Regensburg den 24ften Mai 1839. 
Königl, Regierung der Oberpfalz und von —— ‚ Ratinier‘ bes Innern, 


rihriften nad) flgen werden. 





v. Schenk, zus un 9%! Dh DE 
hl make. ann Bexxiidel. 
so erde rn t;: 

‚wirn‘ Da *1 
Die ———— & Detenemie m ————— ſolli in Gemahheit höchfter Eutfelies 

DM. vom 29: Mai d. Is. ad .Num. 0028, By: ARE errang rn — 
ie a dal HELFTITTSERLE j | ae 5 
an, nugbaren Gründen in ..,, BE u j RE ae 
av. He, N Tagwerf 43, Dezimafen Bärten,, > k .7 a 1J RR: : 

RT u Es 580 TE > 7 efern,, | und ., TE 4 f 


* a — 
12217 nie mad LE 1462 ⸗ 
ns ») if Ben’ Aforde hiche n FIR NE wi 
4 iT er 

Die Pachtun —— t ß —* 14,339 
Pachiuſtige aben ſich Ai —J ee Fat 1 Aa, Bon u. 1 * Pr 3 
Stelle [hriftli * sum 1 a mit den erforderlich V 6 
bei unterfertigter Stelle melpt eju i rderlichen Vermögens⸗ 
und ——— zu üsrtin zu maß as araat X: uche 8 
Die näheren Pach Mori, fönnen jnzwiſchen ea f den. Sefretariat der unterfertigs 
ten Stelle, oder bei der fürftf Intenver Mh ng Sl dertrauflite g eingefehen werden; — zur Bes 
ſichtigung des Defonomies-Pachtcomplered wird Herr Nentenverwalter Mang in Riedertraubling den 
Pachtbewerbern auf Verlangen Die noͤrhige · Auw eiſung ertheilen. 
Re — den ten Juni 1859. 
ürftl, Thurns und Taxis'ſche Domainen Ober-Adbminiftration. 
ven Benda. 
Stumm. 
dog Murau) Geenıl) Ja. —WW — — 
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Regensburger Wochenblatt. 


Neo. 24. Dienftag den 11. Juni 1839. 











Gedrucdt und zu haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Witte, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 














.  Volizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Gichordnung betreffend. 
Man hat fich veranlaßt gefunden, den $. 11. Lit. b. und c. der Eichordnung dahin 
abznändern 
a „daß ben Beweid ber Nichtigitelung bed abgeeichten Flüßigkeitsmaaßes ſowohl bei 
Maas und. Halbmaass Trinfgeichirren, als auch bei Bouteillen, Sauerbrunnfrüs 
gen, . — 5 ꝛc., das auf. denſelben eingeſchliffene Stadtzeichen (zwei 
üſſe ibt,“ 
was hiemit —— Kenntniß gebracht wird. 
Regensburg den 6. Juni 1839. 
© t»Magiftrar 


t ad 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: von ThonsDittmer. 
— Albrecht. 


Die Verpachtung des ftädtifchen Eiſenhammers, der Sig: und Walkmuͤhle am obern Wörth 
- zu Regensburg betreffend, 

Da der Pacht des ſtädtiſchen Eiſenhammers, der Säg- und ber Waltmühle am 
obern Wörth dahier mit Ende September heurigen Jahrs zu Ende geht, fo werden bieje 
Werke neuerdings im Wege öffentlicher Steigerung auf 9 Jahre, nämlich 

vom ıjten Dftober 1839 bis Ende September 1848 


chtet. 
Die vortheilhafte Lage diefer Merfe, und bie für den Gefchäftsbetrieb und den Abſatz 
befannten günftigen Berhältniffe machen ed überflüßig diefelben befonders zu empfehlen, und es 
wird defhalb nur noch bemerft, daß 
1) der Eifenhammer in einem mit dem Kupferhammer gemeinfchaftlich verbundenen 
Gebäude beitehe, jedoch fein geſondertes Arbeitslofale habe, mit einem Glattham⸗ 
mer, einem Zainhammer, einem großen Hammer und 2 Effen eingerichtet fey, und 
für Unterbringung von’ Kohlen ein geräumiges Lokale in fich faſſe; daß ferner 
dem Pächter ein nahe gelegenes Wohnhaus mıt 3 Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Waſchhaus ıc. fammt Garten zur freien Benügung überwiejen werde. 
Eben fo beiteht 
2) die Sägmühle aus 2 Fournierfägen, 4 großen Sägen, fämmtliche Sägen durch 
4 Warferräder getrieben , in einer Baumfchleipfe und 2 durchs Werf in’ Bewegung 
ejegten Schöpfbrunnen. Zur Auflagerung von Bäumen und Brettern wird bem 
ächter ein Hol — „Holzgarten, und 2 hölzernen Städeln, zur Wohnung aber 
ein geränmiges Han mit 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller ıc. eingewiefen. 
In dem Sägmühlgebäude befindet fich endlich 
5) die Tuchmachers und Weißgerberwalfe mit 19 Walllöchern, welche durch 2 Waſ⸗ 
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ferräder getrieben wird. Die hiezu gehörige Trodenftube ift in dem Wohngebäude 
des Sägmüllers vollitändig hergerichtet. 
Die Vadırbedingniffe können jederzeit in der Stadtkämmerei eingefehen werben, 
Zur Bernahme-diered Geichäfteß ut Termin. auf 
Mittwoch den ı7zten Juli laufenden Jahrs Vormittags 10 Uhr 
in der biesjeitigen Kämmerey anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben, und 
wobei noch zur Bedingung gemacht wird, daß unbefannte Padhtliebhaber ſich am Tage ber 
Verpachtung über Yeumund und Vermögen durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 
Regensburg den 30. April 1859. 
StadteMagiſſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 


Den Verkauf der vom vormaligen Cholera-Spitale verbliebenen Utenſilien betreffend. 


Auf den Grund höchſter NRegierungss Genehmigung vom 2ten dieſes Monats werben 
nachftehende Gegenitämde der öffentlichen Verſteigerung unteritellt: 





25 wollene Decken, 20 erdene Schüffeln, 

57 hölzerne Bertitellen, 27 hölzerne Stühle, 

22 Strohmatragen, 2 Seſſeln, . 

23 Strobpoliter, 6 Feibituhle mit Häfen, 

95 Konffüfen mit Federn, 148 erdene Euppenjchaalen ; 
216 Kopffurjenziechen, 6 Ellen Flanell, 
154 leinene Yeibtücher, 12 hölzerne Tiiche, 

8 Hemden, | 16 Sauerbrunnfrüge, 

2 Handtücher, 1 blecherner Trichter, 

50 Uringläier, 1 Badwanne, 

22 blecherne Leuchter, 2 Züber, 

22 Kichtjcheeren, 2 Klyſtierſpritzen, 

24 Nachtlichtgläſer, / 8 Leibſchüſſeln, 

12 Bürjten, 30 Ellen Feinwand, fammt einigen Neften, 

1 Laterne, 2 Wägen, 2 


und auf Donnerftag den 20ſten Juni Vormittags 8 Uhr 

Berfaufstermin angeſetzt. 

Kaufslufige werden hiezu mit. dem Bemerfen eingeladen, daß diefe Gegenftände auf 

Verlangen am Tage vor der BVeriteigerung im Nathhaufe vorgezeigt werden. 

egensburg den 28ſten Mai 1889. 
Stadt» Maygifrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Den Verkauf von Bruchſteinen an der ehemaligen Auguſtiner-Kirche betreffend. 


Von den auf dem neuen Pfarrplatze aufgelagerten Bruchſteinen werden Parthien von be; 
liebiger Größe zu billigen Preiſen abgegeben. Kaufsliebhaber haben ſich in dießſeitiger Käm⸗ 
merci zu melden, wojelbft die weiteren Bedingniffe befanut gegeben werden, 

Regensburg den 24. Mai 1839. 

Stadt» Mag itrarı 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. ThonsDitrmer. 
. Albredt. 


-— 
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Der im alten Rathhauſe befindliche Laden Nro. 5., bisher an ben bürgerl. Tändler 
Körber vermiethet, wird 
‚Mittwoch den Zten Yuli beur. Jahrs Vormittags 11 Uhr 

in bieffeitiger Kämmerei an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet, Wozu Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. , 

egendburg den 7ten Juni 18309. 

Sta t- May ifra rt. 
Der rechtefundige Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 
Albrecht, 





Zur Nachfeier des freudigen Ereiguiffed der WWiederverehelichung wurden von einem 
ungenannt bleiben Wollenden zum proteitantifchen Kranfenhaufe 25 fl., mit dem herzlichen 
Wunjche, daß der Sergen des Himmels dieje Fleine Gabe vielfach vermehren möge, geſchenkt. 

Was hiemit danfsarit veröffentlicht wird. 

Negensburg den 3. Juni 1839. 

Stadt»: May ira tt. 
Der rechtsk. Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Den beiden rentamtlichen Bekanntmachungen vom 22. vorigen und 1. laufenden Monats, 
ausgeſchrieben im Intelligenzblatte des Kreiſes Oberpfalz und von Regensburg Stück 22. und 
23. Seite 855 und 881, und Regensburger Wochenblatte Stück 22. und 23. Seite 295 und 
506, wird andurd, erläuternd nachgetragen, daß zwar Neflamationen ad a. und d. des $. 85. 
des Grundſteuer-Geſetzes vom 15. Auguſt 1828, nämlich gegen fehlerhafte Klächenbeitimmung 
und gegen fehlerhafte Berechnungen und Vorträge im Katajter, beim Rentamte jederzeit anges 
bradıt werden fönnen, daß aber 

Beſchwerden gegen irrige Liquidation der Dominikalien, Zehenten und anderer nußs 
baren Rechte jeder Art nach $. 95. eben allegirten Geſetzes, wie die gemeinichaftlich mit dem 
K. Landgerichte Regenſtauf ımd dem Stadrmagiftrate Regensburg im ntelligenzblatte Stück 
21. und 22. Grite 738 und 827 und Regensburger Wochenblatte Stück 21. und 22. Seite 
279 und 290 vom 16. und 25. Mai vorgefehrten Augfchreibungen nachmeiien, nur nad) Abs 
lauf der NeflamationdsTermine gegen die Klaffiftfation der Grundſtücke, alfo 

a) für den Rentamtöbezirfe Regenſtauf (Kön. Landgerichts Negenjtauf) zwifchen den 

21. Auguft 1840 und 21. Auguit 1845 und 

b) für den Rentamtsbezirk Regensburg (Polizeibezirtd Stadt Regensburg) zwiſchen 

den 29. Auguft 1840 ımd 29. Auguit 1945 
angebracht werden fönnen, worüber vom Nentamte feiner Zeit noch befondere Ausſchreibung 
erfolgen wird, daß endlich ' 

der Schlußfab der beiden rentamtlichen Bekanntmachungen bezüglich ber Zeug 
der Unterfuchungskoften bei ungegründeten Reklamationen ſich einzig und allein auf die 
filfation der Grundftücde zu beichränken habe. 

Regensburg den 7. Juni 1839. 

Königlihes KRentamt Regensburg und Regenftauf. 
Wegmann, Rentbeamter, 


als 
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Rand» u. Hereidraftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Mer immer an den Nachlaß ber jüngft 
verftorbenen penfionirten fürftlich Thurn und 
Taris'fhen Wagenmeifterd-Wittwe, Joſepha 
Parzefal, gebornen Fürft aus Eglofsheim, 
irgend einen Erbsanfpruch oder fonjtige For⸗ 
derufig machen zu. fönnen vermeint, hat folche 
binnen 30 Tagen bei dem unterfertigten Civil 
gerichte anzubringen, und nachzuweijen, außers 
dem mit Auseinauderfegung der Berlaffens 
fchaft rechtlicher Ordnung nach verfahren wers 
den wird. j 

re re 23ſten Mai 1839. 

Fürflih Thurn und Taris’fhed 
Givilgeriht 1. Inſtanz. 
Gruber. 


nee 
Die herrfchaftliche Defonomie zu Nieders 
tranbling foll in Gemäßheit höchſter Ent: 
fhliefung vom 29: Mai d. 36. ad Num. 6028. 
der öffentlichen Verpachtung unterftellt werden, 
Diefe Oekonomie beiteht: 
a) an nusbaren Gründen. in 
1 Tagwerf 45 Dezimalen Gärten, 
580 r 56 Pr Aeckern und 
78 " 15 s v_, Tiefen, 
b) in den erforderlichen Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bäuden. j 
Die Pachtung begirint am 1. Juli d. 36. 
und erſtreckt fih auf zwölf Jahre. 
Pachtluſtige haben ſich mit ihren. beffallfi« 
gen Anerbieten 2 
bis zum 15. Juni d. Is. 
bei unterfertigter Stelle fchriftlich zu mels 
den, und ihre Gefuche mit den erforderlichen 
Bermögends und Leumundszeuguiſſen zu belegen. 
Die näheren Pachtbedingniffe fönnen inzwis 
chen entweder auf dem Gefretariat der unters 
inte Stelle, oder bei ber füritlichen Nens 
tenvermwaltung Niedertraubling eingefehen wers 
‚den; — zur Beſichtigung ded DefonomiesPachts 
compieres wird. Herr Kentenverwalter Man 
in Rtiedertraubling den PBachtbewerbern au 
- Berlangen bie nöthige he ertheilen. 
Megensburg den Sten Juni 1850. 
Fürſtlich Thurn» und Taridfhe 
Domainen Oberabminiftration. 
non Benba. 
Stumm. 


‚Dominifaner:Klofter find 


Auf dieffeitigem Amtskaſten im ehemaligen 
55 Schäffel Waiten, 
55 " Korn, 
: 65 ,„. SHaber, 
im Ganzen oder in Parthien um den mittlern 
biefigen Schrannenpreis zu verfaufen. 
Megendburg den 8. Juni 1850. . 
Königlihe Studienfonds-Admini— 
firation St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiftrator. 


Der diefjährige Heus und Grummet-Kand 
von der zur Fürjtlich Thurn und Taris’ichen 
Hofmarf er gehörigen fogenanns 
ten Haggenwiefe bei Seppenhanfen zunächit 
Pfatter wird im bereits ausgewieſenen Pars 
thien von 1 bi6 2 Tagmwerf 

am Freitag den 14. Juni 
im Wege öffentticher Verſteigerung an die Meift« 
bietenden gegen Baarzahlung der Pachtſumme 
überlaffen. 

Die Pachtbedingungen werden am Berfteis 
gerungstage gehörig eröffnet, 

Pãchtliebhaber wollen daher am vorbenann« 
ten Tage Vormittags 9 Uhr auf dem genanıte 
ten Miesgrunde erjcheinen, und daſelbſt das 
Weitere gewärtigen. 

Niedertraubling. am 8. uni 1859. > 
Fürftl. Thurn und Taxisſche Renten 
verwaltung Niedertraubling. 
Mang. 


Deffentliche Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen x. 


Allen meinen werthen Freunden und Bes 
fannten, von welchen ich vor meiner Abreife 
nadı München nicht mehr perfönlich Abfchieb neh⸗ 
men konnte, nody ein herzliches „Xebemwohl.‘’ 

, g, WVelfer, 
Königl. Oberberg: und SalinenRath. 


So betrüdend der Verluſt umferd Gatten 
und Baterd, bed bürgerlichen Bädermeifterd 
Johann Leonhard Pickel iſt, der treu 
feinen Pflichten nachgefommen ift, fo beruhigend 
waren für und die freundfchaftlichen Geftunungen 
meiner Herren Schwäger, weldye ihm in den 








leisten Tagen zur Seite ſtanden. Dankbar find 

wir für die troftreichen Zufprüche feines Herrn 

Beichtvaterd und, die thatige Bemuͤhung der 

Be Aerzte, welche alles aufboten, den 
eligen uns zu erhalten. 

Auch trötteten und Die freundichaftlichen 
Befinnungen, die ſich bei dem Leichendegängniffe 
von Seite: feiner, Gönner, Freunde uud Vers 
wandten an den Tag legten, wofür wir 
denfelben hiemit den wärmften Danf jagen; 
namentlich fühlen wir uns gegen den Yeichens 


i i i 1 fame Bäder en. ser 
verein, nicht minder gegen die ehriame Bäder ns gebe id, mir die Ehre, hiemit ergebenE 


Snnung, welche den Seligen zum Grabe bes 
ofeiteten, verpflichtet, unſern wärmiten Dank 
auszuſprechen. Wir erlauben uns ſchließlich 
noch die ergebene Bitte, und bei der Forts 
fetsung unfers Gefcäftes, auch ferner, wie 
bisher, empfohlen ſeyn zu laſſen. 
Margarete Pidel, Bäckermeiſters— 
Wittwe, nebit 8 Kindern. 


Am 5ten Juni entichlummerte fanft, mit 
der troitreichen Hoffnung: ihre Lieben in jes 
nen beiferen Gefilden zu erwarten, unſere ge⸗ 
liebte Mutter, Schwiegers und Groß- Mutter, 





rau 
Friederife Hartuer, 
geb. Wiefand, . 
Kanzeliftens = Wittwe, 
in einem Alter von 65 Jahren. Unfern innigs 
ftien Dank für die troftreichen Zufprüche ihres 
Herrn Beichtvaters und dem Herrn Arzte, fo 
wie allen Freunden und Bekannten, welche fie 
während ihrer fo langen Krankheit fo oft bes 
fuchten. Mit dem berzlicen Wunſch, Gott 
möge Sie alle bei beſtem Wohlſeyn erhalten, 
empfehlen wir uns Ihrer ferneren Gewogenheit 
und Freundichaft. 
Die Hinterbliebenen. 


Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein⸗ 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Mineral⸗Waſſer. 

Friſches Selter-, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bittere, Geilnauers, Ragotzy⸗ Egger, Frans 
gend» und Egger» Salzbrunnens, Embfer-, Bas 
dinger und — — ſ⸗ 
fer iſt zer billigen Preiſen zu haben, bei 





Joh. Ludw. Reumäller. 
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Ich Unterzeichnete empfehle meine ſchon 
längſt bekannte Badanſtalt, in der alle mög— 
lichen Bäder, als: Seifen, Chamillen, Kleien, 
Stahl, Schwefel, Kräuter ıc. und auch anf 
Verlangen Deonaudäder Enach dem Wunſche 
mehrerer Herren Aerzte) zu haben find. 

Zugleich find auch immer friſche Blutegel 
das Stüd zu 6 fr. zu haben. 

Mm. Detfcd, Chirurgendmwittwe, 
Lit. C. Novo. 68. 


Einem hoben Adel und verehrlichen Publü 


anzuzeigen, daß von vergangenen Freitag, al® 
den Zıjten Mai angefangen, und fortwährend 
alle Tage gute Kelheimer weiße Bier » Gärbe 


zu haben ift. Beſonders eürpfehfe ich diefelbe 
den verebrlichen Herren Bäder, Meiftern, und 
Kichelbifern. Mit der Berficherung, daß ich 
ſtets beforgt feyu werde, meine verehrlichen 
Abnehmer zur vollen Zufriedenheit zu bedienen, 
febe ich einem —* ahlreichen Beſuche ents 
gegen. Mein Ver =. Faden it am Wabds 
Bun ne. Bi des * — 
in dem Hauſe erru Webermeiſter Vogel 
uk * 
Alerander Delmas, 
Gärbenhändfer. 


Mein Commiffiond Lager vor Wachstuch 
aller Arten ift dermalen mit neuefter Waare 
beftend affortirt. Auch empfehle ich fchöne ger 
malte Rouleaur und gemalte Fenftervarfeger 
zur gefälligen Abnahme. 

Leberhändler Bald. 


Daß bei mir fchöner Baufanb ben: ganzen 
Sommer hindurch um recht billigen Preis zu 
haben ift, zeige ich hiemit ergebenft an, und 
berjelbe wird auch mit. meinem eigenen Fuhrs 
werk auf jeden Bauplag, auf Beftellung, hins 
—— Auch alles alte Baubeſchütt wird 

llig weggefahreu. 
Martin Lorenzer, 
Bürgerf. Leinwanddrucker bei St. Nicola, 

Drdentlihe Mitlefer der allgemeinen 
und der Regensburger Zeitung, bes Korrefpons 
denten, bet Lanbbötin ꝛc. können noch unser 
billigen Bedingniffen eintreten. Wo, fagt das 
Anzeigsd-Gomtoir. 

Der Unterzeichnete bringe hiemit gır erger 
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benſten Anzeige, daß er fein biäheriges Logis 
auf. der neuen Straße wegen Mangel an 
Raum verlajfen, und, Dagegen ein anderes im 
weißen Brauhaus über eine Stiege bezo— 
gen habe, wo er ſich zu recht zahlreichen Auf 
gen bejtend empftehlt. 

Georg Dorrer, 


bürgerlicher Tapezierer, 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
verfaufen: * 
oͤthe's Werke. 1819. in 20 Halbfranzs 
bänden. fl. 20. — Poetiſche Schriften von 
Wieland. 2Bde. 18 fr.— Proſaiſche Schriften 
von Wieland. 2 Boe. 18 fr. — Gedichte von 
Tiedge. 12 fr. — Schubarts Feben und Ges 
dichte. 24 fr. — Geßuers Schriften. 15 fr. 


- Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er die num feit einigen Jahren nicht mehr 
betriebene 

Färber: Gerechtiame 
des Chriſt. Hagen Fünflich an ſich gebracht 
bat. Er empjtehle ſich in allen möglichen, T0s 
wohl animaliichen, als vegetabiliichen Stoffen 
zu färben und zu drucken. Um geneigten Zus 
fpruch bittet ergebenit 
Soh. Gg. Nothballer, Färber— 
meiiter am obern Wörth, oder 
in defjen Laden, nächſt St. 
Caſſian. 


Nachdem ich vom hieſigen Stadtmagiftritte 
die Erlaubniß zur-Ausübung der einfpännigen 
Fohnrößlerei erbalten habe, fo gebe id} mir 
‚die Ehre, diefes hremit einem verebrlichen Dus 
blifum mit dem Bemerken zur ergebeniten Ans 
zeige zu’ bringen, daß mein Fuhrwerk fowohl 
mit als ohne Knecht, auf Verlangen abgeges 
ben wird. 

. Meine Wohnung ift vis-A-vis dem Gend- 
Darmeries Gebäude bei Herrn Drechlermeiſter 
Strobel. 

“Li — Johann Bucher. 
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Auktionsanzeigen, Waareu u. andere 
Gegenſtaͤnde 


berreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


— —— 


If 9 Dienftag den 18ten Juni und folgende Tage 


Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. B. Nro. 


52 in der Glockengaſſe, verſchiedene Verlaſſen⸗ 
ſchafts⸗Effekten, beſtehend in goldenen Ohren⸗ 
ringen und. andern ſilbernen Kleinigkeiten, vers 
fchiedenen Kryſtallglas-Geſchitren, Bildern, 
porzellainenen Geſchirren, Seffeln und Kanas 
pees, Kommapfälten, Tiſchen, ' Bertitätten, 
mehreren Jagdflinten, einem Paar Piftolen 
von Kuchenreuter, die auf 300 Schritt einges 
fchoffen find, Herren: und Frauenfleidern, einer 
Parthie Flach und Seife, zinnernen, kupfer⸗ 
nen, meſſingenen und efiernen Geichirren; dann 
verichiedenen Büchern und Kupferſtichen, an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
öffentlich verjteigert. 
Huber, Auftionator. 


Donuerftag den 20. Juni 1739 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
Lit: D. Nro. 16, am Weıfgerbergraben, vers 
fchiedene Verlaſſenſchafts-Effekten, beitehend 
in filbernen u. vergeldeten Tabacksdoſen, wos 
von eine mit dem Bildniß Napoleons verfehen, 
einem Auge.glafe mit filbernem Gefäße, filbers 
nen Schuh⸗ und Hofenichnallen, einem Beſtecke 
mit Borlegs und Eßloͤffeln von Neufilber, Ras 
firmefjern mit Silber garnirt, einem ſchönen 
Uniformedegen, einem Compaß, einem Bams 
bus: und andern Spaßieritöden, faubern Her⸗ 
ren» und frauenfleidern, Bildern, Geſchirren 
von Zinn, Kupfer und Meffing , einem Wurits 
meer fir Wirthe, meifingenen und eifernen 


Gewichtern, Speis?, Kommods und Kleiders 
käſten, Bertitätten, Wäſche, Betten, Bettbars 


het, nebſt noch mehr andern nüßlichen und 
brauchbaren Gffeften an den Meiitbietenden 
gegen jogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
ſteigert. — Wom höflich einladet. 
Auernheimer, sen., Auktionator. 


Das ehemals Schreiner Günther'ſche 


Haus, in der obern Bachgaſſe, Lit. E. Nro. 


160, wird mit Uebereinſtimmung der SGutereis 
fentem; au freier Hand verfauft, _ Daffelbe hat 
die Ausficht in die obere.Bacıgafje" und dem 
ri rg al iſt mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und kann ſtündlich eingefchen werden. 
Näbere Auskunft hierüber erhalt man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augus 


ſtinerplatz in Lit. E. Nro. 145. 


Ein auf frequentem Pla gelegened, maſſiv 


gebautes, dreiſtockiges Wohnhaus, zur Füle 


rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 


aus freier Hand zu verfaufen, uud im A. C. 
zu erfragen, 


Das Haug Lit. H. Nro. 35. ohnweit dem 
fatholiihen Warienbanfe üt zu verfaufen, und 


können Dreiviertheite des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird im Ganzen vermiethet. 


Haus-Berfauf. 
Das Haus Lit. C. Nro 49. iſt auß, freier 
* zu verkaufen, und kann die Halfte des 
aufsſchillings darauf liegen bleiben. Das 
Nähere iſt ber der Eigenthümerin zu erfahren. 


Im zweiten Stode des Hauſes des Herrn 
Apotheferd Daubert fucht man ein gut ers 
haltenes Billard, gegen ein kleineres auszu⸗ 
tauſchen. N 


Ein zweithäriger Waichfaften, rein und 
gut erhalten, iſt billig zu verkaufen und im 


A. 6, zu erfragen. 
In Lit. F. Nro. 97. it über eine Stiege 


eine gut erhaltene Hausmang zu verkaufen. 

‚ In Kallmünz ıt em Anwefen, beftebend 
in einem mit Taſchen gededtem zwei Stock 
hohen Wohnhaus, im obern Stock 5 heizbäre 
Zimmer, 2 Kammern, eine Küche, zu ebener 
Erde 2 heizbare Zimmer, Gewölbe, eine Küche, 
einen Sommerbierfeller und einen Gemüskeller 
enthaltend; ferner: in einem Stadel und Stals 
fung, einem Badofen, einer gemauerten Le⸗ 
dererwerkſtatt; mit oder ohne Bierbräuerei, 
Bierſchenke und Rothgerbergerechtigkeit, 9 Tags 
werf Feldern in 5 Yedern, einem Tagwerk 
ühieſen, 4 Tagw. Holz, 4 Tagw. Garten und 
Hofrauin, zu verkaufen. Näheres bei Marg. 
Berger in Kallmünz. 


Bei Lorenz Dierl in Rainhauſen find 
Schindeln, Scheiten und Ueberholz ‚zu vers 
faufen. 

Eine zweijährige, fehr regulär er 
Hündin, in der Größe eined großen Eichhorns, 

it billig zu verkaufen, umd im A. G. zu erfragen 
u verfaufen: ein Billiardb fammt Zus 
‚gehör, wie auch noch andere Serätbichaften, 
n Lit. D. Nro. 140, zwei Ötiegen hoch, 
nächſt der Fleijchbanf. 

Das Haus Lit. B. Aro. 36, ift and freier 

Hand zu verfaufen. 
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Quartiere und andere Gegeuftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen getucht werden. 

In dem Haufe Lit. F. Nro. 146, bei Ries 
bermüniter, ite!t der erite Stoff von 6 Fims 
mern, wovon 4 heizbar find, nebit zwei Kams 
mern und aller Bequemlichkeit ſogleich oder bis 
nächſtes Ziel zu vermierben, 


Sn C. 132., in der obern Bachgaffe, if 
zu ebener Erde ein Quartier zu vermiethen. 


In der Maleritraße, zunächſt St. Caſſian, 
E. 123., it die Hälfte des Zten Stodes, mit 
alfen Begriemlichfeiten verſeben, an eine’ folide 
rubige Parıhei zu vermterhen, und dag Nüs 
here hierüber eben dafelbit zu erfragen. 


In E. 124., bei ©t. Gafjian, vn ebner 
Erde ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 


In meinem Hauſe, E. 66. bei St. Caſſian, 
iſt bis Ziel Jacobi der zweite Stock mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

C. U. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler, E. 66. 


‚_ It ber ſilbernen Fiichgaffe, T.it. C. Nro. 80. 
ift im erften Stock ein Auartier von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit zu verſtiften. 
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: In dem Haufe ©. 8. am obern Gas 
: kobsplatz, vis-ä- vis ber Promenade, ift 
2 im eriten Stock ein großes Quartier, bes 
2 ftebend aus einem Borzinmer, 6 heizbaren 
5 Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, Bo⸗ 
; den, Wajchgelegenheit 2c., zu veritiften. 
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In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'sehen Hause, Nro. 77., ist der 3te Stock 
Cein billiges Logis für eine kleine. Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermietlien, 


In der Gefanttenftraße, C. 104., ift der 
2te Stock, beitchend in 9 heizbaren- Zimmern, 
2 Küchen, Speile, 2 Böden, 2 Holzkammern, 
Keller und gemeinihaftlihe Wajchgelegenheit, 
bis Ziel Allerheiligen zu verftiften, 


‚gelegenen 


iſt zu ebener Erde zu erfragen, 
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Dei Ludwig Nofenhahn, Bärenſtraße 
Lit. G. Nro. 72. ift im erften Stod rücwärtg 
ein Zimmer, Kammer und Küche, nebit ans 
bern Bequemlichkeiten bis Jafobi zu vermiethen. 
Desgleichen auch ein Heines Monatzimmer mit 
oder ohne Meubels. 


Am Rathhanspiag Lit. B.Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 22, ift eine freundliche 
Wohnung, beitchend aus einem heizbaren und 
zwei unbeizbaren Zimmern, nebit heller Küche, 
jeden — * oder bis künftiges Ziel Jakobi 
zu u fa im Falle es — 
uch können im Falle es gewün wird, 
Möbels dazu gegeben Be 

In. dem Haufe-Lät. C. Nro. 150, ift der 
ganze zweite Stod mit aller Bequemlichkeit 
zu verftiften. 

Auch iſt daſelbſt im erſten Stod ein Quar⸗ 
tier, beitehend in 3 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonitigen Bequemlichfeiten bis Jakobi zu 
vermiethen. Näheres bei Bierbrauer Mühl 


im Bruderhaufe. 


Es ift in biefiger Stadt, auf einem fchön 
lage eine reale Wirthegerechtigfeit 
ammt Lofalitäteu zu verpachten,.. und das 


"Nähere im N. C. zu erfragen. 


sm dem Hanfe BE. 19, ın der Wallerfiraße, 
am Ed des Kramgäßcheng, ift für eine einzelne 


füille Perfon ein Zimmer im dritten Stock, mit 
oder ohne Meubels zu verftiften, 


Ju Lit. G. Nro. 106. find im zweiten Stod 
wei Zimmer, ein Kabinet, Rüde, Wafchges 
egenheit bis Jakobi zu verftiften. Das Nähere 


. Sn Lit. D. Nro. 20. ift im zweiten Stod 
ein Quartier, beftehend in 2 Zimmern, Küche, 
Bodenfammer, Holzlege und gemeinfchaftlicher 
Wafchgelegenheit bis Jakobi zu veritiften. 


Sn Lit. A. Nro. 1645 iſt über eine Stiege 
ein Zimmer, Kabinet, Küche und Borfleg mit 


, einer Thüre zu verfperren, an eine ruhige Fas 
milie bis Ziel Jakobi zu verſtiften. 





In dem Haufe Lit. F. Nro. 6. am 


Kohlenmarkt, iſt ein Quartier in der 


erften Etage mit allen nöthigen Bequem: 


lichkeiten und mit ber Andfiht von allen 
Seiten auf den Plab verfehen, zu ver- 
miethen. 


Im Haufe Lit. D. 104, nächſt dem Wein⸗ 
thor, ift der zweite Stod, beitehend in 2 heiz⸗ 
baren Zimmern, Kabinet, Küche, Holzlege, 
s. v. Abtritt, mit einer Thür zu veriperren, 
Keller, gemeinſchaftlicher Wafchgelegenheit, 
Boden und einem Altan bis künftiges ziel Ja⸗ 
Tobi zu vermiethen; auch iſt daſeldſt ein Mo⸗ 
natzimmer, mit oder ohne Meubeln, ſogleich 
oder bie nächſtes Ziel zu verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 63 in der Römlingeftraße 
ift ein fehr‘freundliched Monat⸗Zimmer täglich 
zu verftiften. 


In der Marimiliangitraße, Lit. G.Nro. 138, 
sunächft am Thor, iſt im erſten Stod ein 
großes Quartier bis auf das Ziel Jacobi zu 
verftiften. Das Nähere bei dem Hanseigens 
thümer, Hafnermeilter Marquardt. 


Auf dem St. Caſſiansplatz, bei dem Baͤ⸗ 
dermeilter Hießinger, Lit. E. Nro. 91, iſt 
der ganze zweite Etod, Alles mit einer Thür 
zu verfperren, und noch mit allen andern Bes 
quemlichfeiten bis Jakobi oder Allerheiligen zu 
verfiiften. 


In Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
platze ift der zweite Stod zu vermieihen. 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
dem Theater-Gebäubde, ift mit Ende Juni ein 
meublirted Monatzimmer nebft Kabinet zu 
verftiften. . 


Im Diener’ichen Haufe, Lit. A. Nro. 258 
it ein Zimmer und eine Kammer im dritten 
Stock, monatlid; oder vierteljährig, zu vers 
miethen. 


In Lit. A. Nro. 113 ift im erften Stod 
ein Quartier, beftchend in einem Vorfleg, 3 
Zimmern, Küche, nebft allen andern Bequens 
lichfeiten zu veritiften, Auch ift in diefer Bes 
haufung ein Monatzimmer zu vermiethen. 


Bis fommendes Ziel Jakobi it in Lit. G. 
Nro. 45, vis-a- vis dem Konigl. Stadtgerichts⸗ 
ebäude, der erſte Stock, eſtehend in drei 
eizbaren Zimmern, 2 Kabineten, Küche, Bas 
deu, verfchloffenem Keller, Holzlege, Wafchges 











—. 
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fegenheiten, und allen fonftigen Bequemlichkei⸗ 
ten zu -verititten. 


In F. 7. if der 2te Stock mit aller 


Bequemlicykeit ſogleich oder bis Jakobi zu 
vermiethen. 


In ©. 125 et 126. find zwei Woh— 


‚nungen (jede ‚für eine Perjon) zu vers 
miethen. 


In Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis ber Gens 
dbarmarie ift im eriten Stodfe ein Quartier, 
beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, ı Kammer, 


Kabinet, Küche, nebit alter fonftigen Bequem 


lichkeit täglich zu veritiften. - 
In der Marimiliansitraße Lit. G. Nro. 30 


‚find zwei ſchön ausgemalte Monatzimmer, 
‚mit oder ohne Meubeld zu verftiften. 


In Lit. A. Nro. 47. bei dem Bädfermeiiter 


Sauber find 2 Wohnungen bis Ziel Jafobi 
zu verftiften. > | 


In der Kramgaſſe Lit. E. Nro. 50 ift ber 
rk: Stock zu vermiethen, und kann zum 


‚Ziel Jakobi bezogen **3 


. Münfter junior. 


In B. 68 iſt eine Wohnung mit Zugehör 
bis Jakobi zu vermiethen. : 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende, 

Eine Perfon in mittlern Jahren, die ftri- 
en, nähen, ſpinnen und andere häusliche Ars 
beiten verrichten fann, auch nicht unmiffend 


im Lefen, Schreiben und Rechnen iſt, wünſcht 


bis Ziel Jakobi einen ordentlichen Play. Näs 
heres im A. ©. . 





" Befunden, verloren oder vermißt. 


— — 


Sonntag den 2ten Juni, it vom Galgens 


berg bis zum Obermünſterplatz, ein weiß wol⸗ 
lener Shawl, mit einer geblümten Bordur, 
verloren -wordem Der redliche Finder wird 


-böflichft gebeten, denfelben gegen. Erfenntlichs 


feit im 9. C. abzugeben. 


verleihen. 


niſcher Bruftfellenrzundung. 


Capitalien 


900 fl. find im Gerichtsbezirt Regensburg 
oder Stadtamhof auf erite Hypothek auszuleis 
ben. Näheres im A. ©. 


1500 fl. find auf erıte fichere Hypothek zu 
Näheres im A. C. 


1000 fl. find gegen 4 Prozent Berzinfung 
und ſichere Hypothek jtündlich zu verleihen und 
im A. 6. zu erfragen. 


400 fl. find auf erite Hypothek bis Ziel 
Jakobi zu verleihen, und dag Nähere in Lit. 
D. 135, binter dem Rathhaus zu erfragen, 
U —— [ —nn nn nn mn nn nn nn ____ 3 


DBevdölferungsanzeige, 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 

Betraut: Den a. Juni, Herr Heinrich 
Earl Joſeph Dundertffund, Schugverwandter 
und. Bildhauer, I. St., mit Jungfrau Maria 
Magdalene Rempel, i 

Geftorben: Den 31. Mai. Carl Schiele, 
Königl. penfionirter Modellit, I. St., gebürtig 
von Anbalts Bernburg in Sachſen, 52 Zabre alt, 
an Aungenfhwindfuht. Den 1. Juni. Johann 
Michael Köhler, Bürger und Geilermeifter, 
Wittwer, 59 Jabre alt, an Luftröbrenfhwinds 
ſucht. Den 5, Frau Katbarine Jobanne Frieds 
sife Theodore, Wittwe des Deren Georg Ras 
fpar Hartner, quied. Kanzelliſten des vormalig 
Reichſtädtiſchen Dannsgerihts, 65 Jahre alt, 
an Waſſerſucht. 

b) in Ver untern Pfarr: 

Geſtorben: Den 31. Mai. Johann Georg 
Werner, Schmidtgefelle und Glödelmann, Witte 
wer‘, 69 Jabre alt, an Waſſerſucht. Den 2. 
Juni. ‚Demiette Chriſtiane, 20 Tage-alt, an 
angeborner Schwäche, Vater, Herr Job. Georg 
Kimmel, Bürger, Kaufmann ‚und Tabadfabris 
fant. Den 4. Herr Wilbelm Cargill, Medas 
nikus ‚bei der Dampffchifffabrt, and Schottland 
gebürtig, verbeirathet , 39. Jahre alte, an chro—⸗ 
Dei 5. Johann 
Leonbard Piel, Bürger und Bäckermeiſter, vers 
beiratbet, 55 Jahre alt, an Lungenvereiterung 
und Blutflurz. 





Halber Bogen zu Nro, 24. des Negensb, Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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Sn der Doms und Hauptpfarr zu 


St. Ulrid. 

Getraut: Den a. Juni. Herr Johann 
Earl Gottfried, Königl. Aufihlagseinnebmer in 
Keunburg v. W., mit Jungfrau Anna Gorg, 
-bürgl, Schneidermeilterätedhter von Stadtamhof. 

Geboren: 53 Kinder, 2 männlihen und 1 
weibliben Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 5. Juni. Elifabetb Witts 
mann, Bürgerd und Getraid-Meſſers-Tochter 
son Stadtambof, 1a Monate alt, an Fraijen. 


In der obern Stadtpfarr zu Et, 
Rupredt: 


— Getraut: Den 4. Juni. Derr Heinrich 
Carl Joſeph Hundertpfund, Schußverwandter 
und Bildhauer, mit Jungfrau Maria Wiagdalena 
Rempel, bürgerl, Eteinmegend s Tochter, 
Geboren: 4 finder, 3 männliden und 1 
‚weiblihen Geſchlechts. . 
Geſtorben: Denn. Juni. Iherefia,. unehs 


alt, an- Hirnbantentzündung. 


‚ Dberlieutenantd » Gattin, 


lich, 6 Wochen alt, an Atrophie. Den 5. Ama, - 
uneblih, 3 Monate alt, an Abgehrung. — Ditis 
lia, 1 Zabr alt, an Fraifen, Vater, Derr Franz 


Mader, Fürftl. Thurn und Taxis'ſcher Hofſatt⸗ 


ter. Den 6.° Frau Maria Lonife Friedrich, 
Bürgerd und Schneider » Meifters : Gattin, 78 
Jahre alt, an Kindbettfieber. 


u der Stiftspfarr zu St Kaſſian: 

Getraut: " Den a. Juni. Jobann Mis 
chael Faltermaier, Kaftenamtsdiener bei dem 
Kollegiatftifte zur alten Kapelle, ledig, mit 
Jungfrau Regina Walburga, Schwarzfiiher, Kas 


ftenamtsdieners + Tochter. 
Geſtorben; ‚Den 27zften Mai. Joſeph 
Schwarzfiſcher, Kaftenamrödieners > Eobn von 
der alten Kapelle -und Kufnergefelle, 2o$ Jahre 
Den 30. Die 
hochwohlgeborne Frau Maria Sopbie Bauerns 
ſchmidt, geborne Freyin von Berchem, König, 
56 Jahre alt, an 
Lungenläbmung. 
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Wiewohl im dieſem Augenblick auf's tiefſte ergriffen und gebeugt durch das ſchnelle und 
unerwartete Hinſcheiden meiner innig geliebten Gattin, kann ich es mir doch nicht verſagen, 
in meinem und meiner drei unmündigen Kinder Namen, allen hohen Gönnern, und verehrten 

reunden und Berwandten, hiemit meinen tief gefühlten, innigen und herzlichen Danf audzus 

prechen, für die zahlreichen Beweife wohlmellender Theilnabme, welche fie meiner mir ewig 

unvergeßlihen Gattin während ihrer ſchmerzlichen Krankheit gezollt haben, — Beweiſe der 
Theilnahme, welche die letzten Tage der Verblichenen um ſo viel mehr zu erheitern vermoch⸗ 
ten, als dieſe ſtets, und bis an ihr Lebensende, mit innigſter Liebe an ihren Schülerinnen 


hing, und in der Theilnahme derſ 


elben das Bewußtſeyn treuer Anhänglichkeit als beruhigende 


Ueberzeugung und frendigen Troſt in ein Bee Jenjeits mit hinidernahm. 


Insbeſondere bringe ich auch den Tit 


Herren Geifilichen und Aerzten, und beren rafts 


Iofen Bemühungen, der Hingefchiedenen turd ‚die Tröftungen der Religion, wie mir allen 
ülfsmitteln der Kunjt, erhebend und rettend beizuftehen, meinen innigiten,  tiefgefühlten 


anf gleichfalls dar. 


x ” 


Sch erlaube mi 


r, meine Gattin der gütigen Erinnerung unferer hohen Gönner und alljeis 


tigen Bekannten, mic) und die Meinigen-aber Ihrem fernern Wohlwollen zu empfehlen; 


Michael Friedrid, Herren» Kleidermacher. 
—2 — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — 2... —— 
Herzlichen Dank ſagen wir allen unſern Freunden und Bekannten, welche unſern Gatten 


und Pater fo zahlreich zu feiner Grabesruhe begleiteten; möge Sie Gott vor ähnlichen 
Trauerfällen bis in das ſpäteſte Alter bewahren, und bitten zugleich, das uns bisher gefchenfte 


Regensburg den 10. Juni 1839. 


Zutrauen auch auf und überzutragen, 


Die Hinterbliebenen 
bes Schlojjermeifters Gattermeyer. 
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"Zu verkaufen und im U. 6 zu erfragen: Hübners Zeitungs +, Handlungs» Rn 
Bergwerld»Lericon, 2-Bde. 1fl. 30-fr-— GemeinersRegensb: Chrom 4. Ir und 2r Br. 
und vom Sten und ten DO». mehrere Hefte. 2, fl. 12 Fra) — 
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Woenilice— ‚Anz ige der Regeusburger Schranne. 


en 8. Inni 1839. 


— — 


* 


Gegen den vori⸗ 
gen Mittelpreis 
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Gerollte Berfte, feine, die Maas 
muttlere » 
arobe 
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Gedrudt und zu haben bei Chriſtoph Ernft Breuck's Wittiwe, Glodengafe, Lit. B. Nro. 26, 





Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Befauntmadungen, 


. Das Baden in der Donau betreffend. 2 
Der bereitd polizeilich unterfuchte, durch Ausſteckung von ae und Erridytung eines 
-hölgernen Schoppens bezeichnete öffentliche Badeplag an der Kuhwieje kaun unter Einhaltung 
nacyftehender Beitimmungen von jegt an benügt werden: 
1) Die Badezeit dauert von Morgens 4 bi 9 und Nachmittags von 4 bie 9 hr. 
Yußer diefer Zeit kann das Baden nicht geltattet werden. 
Dagegen wird 
2) während diejer Zeit die Veranftaltung getroffen, daß ein ded Schwimmend Ffunbiger 
verläffiger Schifffuecht mit einem Nachen am Badeplag bereit bleibt, um bei vor 
fommenden Unfällen Hilfe zu Seiten. Auch kann 
5) ber errichtete hölzerne Schoppen von den Badenden zum Aus- und Anziehen ih... 
Kleider gegen Entrichtuug der üblichen Gebühr bemügt werden. 
Die Polizeiwäche hat den gefchärften Auftrag, an feinem andern, ald dem bezeichneten 
Drt das Baden zu geitatten, und ſowohl in ald außer dem Schoppen darüber zu wachen, daß 
die Badenden alles vermeiden, was gegen Sittlichfeit und Anſtand veritögt. 
; Der fchulpflichtigen Jugend kann das Baden nur unter entfprechender Aufficht geftattet 
e i | 


Gontravenienten haben geichärfte Strafe zu erwarten. 
Regensburg den 15ten Juni 1839. 
Stadt» Maygiftra rt 
Der recytöfundige Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 
= Albrecht. 





Die Einfuhr fremden Bleres betreffend. 
Um die Perzeption bed Auffchlages von eingeführten fremden Bier genau überwachen 
u können, —— folgende vom iſten Juli dieß Jahres an, geltende Beſtimmungen öffentlich 
annt gemacht: 

1) — Bier darf außer dem Prebrunen-, Lederer-, Holzthor-, Fleiſch- und Roß— 
thürl zu allen übrigen Thoren der Stadt vom iſten Oktober bis letzten März, von 
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, und vom ıften Avril bie legten September, von 
Morgens 4 Uhr bis 10 Uhr Abende, zur Stadt gebracht werben. 

2) Jedermann, der in Fleineren oder größeren Fäßern fremdes Bier einführt, it gehalten, 
am Thore die Quantität ded Bieres richtig anzugeben, und fogleidy nach erfolgter 
Einfuhr, und zwar noch an demielben Tage, den Auffchlag in der Stadtfämmerei 

- zu entrichten, zu welchem Behufe dem Einbringer eine Einfuhr:Polete am Thore eins 
hier wird. Die Fäſſer, in welchen dad Bier fich befindet, müßen nad einer 
ereitd beitebenden polizeilichen Borfchrift ordentlich geeicht feyn. 

5) Gleiche Beſtimmung gilt audy für die Bewohner ded obern und untern Wörths, dann 
der Feldwache, falls fie ihr Bier von fremden Bräuern beziehen, und wird bezüglich 
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der Wirthe dieſer Bezirfe ausbrüdlich beftimmt, daß biefelben eigene Bierbüchel, in 
welchen vom Verſender die Quantität des Biered eingetragen ſeyn muß, zu halten, 
über jeden Transport am nächitgelegenen Thore die Einfuhrpolete zu erholen, und 
innerbalb des gegebenen Termines den treffenden Aufichtan hieher zu bezahlen haben. 
4) In Anfehung des fremden Biered, welches hier durchpaffiren fol, it die Anordnung 
getroffen, daß dem Einbringer am Thore ein Paſſirſchein zur Legitimation und Wieders 
abgabe bei der noch am nämlidyen Tage zu erfolgen habenden Ausfuhr -eingehändiget 
werde. Um aber 
5) die Sommune vor Unterfchleif zu fichern, foll jeder, welcher fremdes Bier in den Stabts 
bezirt bringt, ohne am Thor die Einfuhrpolete erholt und den Auffchlag innerhalb 
ber vorgefchriebenen Zeit entrichtet zu haben, nicht nur mit der Gonftefation des 
Biered, fondern auch mit der Erlage des zehnfadyen Aufichlagbetrages und im Wieder⸗ 
holungsfglle mit dem zwanzigfachen Aufſchlagsbetrag beahndet werden. 
Regensburg den ı4ten Juni 1839. 
Stadt »-Mayg iflrar 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
Albredt. 





Lohnröfler : Ordnung. 


Aus neuerlichen mehrfältigen Anläßen ficht man fich bemüßiget, die Lohnrößlers 
Ordnungs⸗Beſtimmungen vom 2ten Dezember ne hiedurch zu Jedermanns, insbeſondere 
aber der Reifenden, Lohnrößler und hiefigen Hausknechte, genaueften Beachtung nachitehend 
wiederholt in Erinnerung zu bringen: 

. Nur den berechtigten, oder befonderd Fonzeffionirten Lohnkutfchern, Togenannten 
Lohnrößlern, ift ed geitattet, lohmmeife zu fahren, was den übrigen Pferdbebefigern nur für 
ben Fall unverwehrt bleibt, wenn feine Pferde der Fohnrößler des Orts mehr zu haben find. 

Jeder andere Pferdes Befiter, der Fremde oder hiefige Einwohner um Lohn fährt, vers 
wirft verordnungegemäß 10 Neicherhaler Strafe, oder bei Bermögenslofigkeit angemeffenen Arreſt. 

Der Lohnrößler, welcher die Verbindlichkeit hat, das Publikum jederzeit zur Zufries 
benheit zu bedienen, und für feine Knechte zu haften, ift zum unumjcränften Betriebe feines 
Gewerbes, fomit auch berechtiget, bei fchon vermietheten eigenen Pferden fid) andere zu weiter 
ausfommenden Fuhrwerken zu mietben, wie auch i 

III. zu dem fogenannten Retour» Fubrwerfen, nämlich von jedem Orte, wohin folder 
Neifende fährt, wieder andere Reifende zurückzunehmen. Der Aufenthalt zu diefem Ende für 
fremde Fohnfutfcher bleibt aber auf 24 Stunden beſchränkt, während welcher Zeit der Retour⸗ 
Kutfcher nur Fremde an den Ort, wo derfelbe hergefommen, zurück, nie aber auf andere 
Routen behandeln darf, zum Abbruche und Beeinträchtigung der örtlichen Kohnrößler, bei Bers 
— einer Strafe bis zu fünf Gulden mit Aufhebung des Akkordes. 

V. Die hieſigen Hausknechte, fo wie dienſt- und beſtimmungslos ſich aufhaltende 
Lohnkutſcher⸗Knechte 2c. werden gegen das, die Lohnrößler beeinträchtigende und ſchon an fich 
unerlaubte Fuhrwerfhandeln für fremde oder einheimijche Lohnkutſcher, dann Wiederverhbandeln 
berfelben, mit dem Anhange alles Ernfted verwarnt, daß gegen eritgenannte (Hausknechte) 
auf Anzeige oder Beichwerde jedesmal nach dem Verhältniß des verbandelten Fuhrwerkes ans 
—— Held» oder Arreſtſtrafe, gegen Letztere überdieß ſelbſt die Stadtverweiſung unnach— 

tlich eintritt. 

V. Die Lohnkutſcher oder Lohnrößler find nicht berechtigt, ſich untereinander zur Beför⸗ 
derung der Reiſenden abzulöfen, daher Fünnen Reifende nur nach vollbradıtem Nachtlager ihrer 
Reife fich eines andern Lohnfutichers, als desjenigen, mit welchem fie angefommen find, bedienen. 

Diefelben dürfen auch nicht ihre Fahrten regelmäßig oder auf beftimmte Wocens oder 
Monatstage einrichten, und eben fo wenig leer oder ohne einen Reifenden zu führen, nad) 
einem fremden Orte, bloß in der Abſicht, fahren, dort auf Neifende zu ſtoßen, um ſolche vers 
führen zu können. Außer dem Gepäde und den Effekten, welche der Neifende, den der Lohn 


’ 


rößfer fährt, ald fein Eigenthum bei ſich hat, tit feinem Lohnrößler geftattet, andere Effekten, 
Padete, Briefe ıc. zu verrühren, oder auf Beitellung anzunehmen. 

. An Orten, wo eine Poit beiteht, ift ed den Lohnrößlern erft dann geftattet, Reis 
ſende, welche mit Ertrapoft angefommen find, weiter za führen, wenn ſich diefelben bereite 
24 Stunden an demfelben Ort aufgehalten haben. 

V1. Eigens aufgenommene und veitellte Fuhrmwerfe, wozu aber NRetouren nicht vers 
wendet werden dürfen, find von den Beſtimmungen Ill. und V. der Natur der Sache gemäß, 
ausgenommen , aber nie befugt , in ſolchen Fällen andere Neifende beizuhandeln. 

Regensburg den 4. Juni 1839. 

Stadt» Ma trat 


g At 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. 
Albredt. 


Da nach vorliegender Anzeige der Chrütine Friederite Schreyer, Arbeitölehrerin an 
ber proteitantifchen Madchenſchule unterer Stadt dahier der Unterricht in den weiblichen Ars 
beiten, fo wie au im Einfachens und Doppelipinnen von Geite der fchulpflichtigen Mädchen 
in Folge der irrigen Meinung, al® müßte biefür eigen& bezahlt werden, nicht ſtark beſucht wird, 
fo werden Eltern und Bermünter darauf aufmerkſam gemacht, daß dieſer Unterricht unentgelds 
ich, und täglich Vormittags von 10 — 11 und Nachmittags von 5 — 5 Uhr gegeben wird, 

Negensburg den 6. Juni 1839. 

Königlidhde Stadt⸗Schulen-Commiſſion. 
Der Borftand: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Den Verkauf der vom vormaligen Cholera: Epitale verbliebenen Utenſillen betreffend. 
Auf den Grund höchſter Kegıerungds Genehmigung vom 2ten dieſes Monats werben 
nachftehende Gegenitände der öffentlichen Berfteigerung unteritellt: 


25 wollene Deden, 20 erdene Schüffeln,, 

57 hölzerne Bertitellen, 27 hölzerne Stühle, 

22 Strohmatragen, 2 Geffeln, 

23 Strohpoliter, 6 Leibſtühle mit Häfen, 
9 Korffüffen mit Federn, 148 erdene Suppenſchaalen, 
216 Kopftüflenziechen, 6 Ellen Flanell, 
1354 leinene Xeibtücher, 12 hölzerne Tiſche, 

8 Hemden, 16 Sauerbrunnfrüge, 

2 Handtücher, 1 blecherner Trichter, 

50 Uringläfer, 1 Badwanne, 

22 blecherne Leuchter, 2 Züber, 

22 Tichticheeren, 2 Klyſtierſpritzen, 

24 Nactlichtgläfer,, 8 Leibſchüſſeln, 

12 Bürften, 50 Ellen Reinwand, fammt einigen Reſten, 

1 Laterne, 2 Wägen 


’ 
und auf Donnerftag den zoften Juni Vormittags 8 Uhr 
Verkaufstermin angefegt. 
Kaufelnftige werden hiezu mit dem Bemerfen eingeladen, daß dieſe Gegenftände auf 
Verlangen am Tage vor der Berfteigerung im Rathhaufe vorgezeigt werden. 


egensburg den 2Biten Mai 1839. 
ei © bt» Magygiftra rt 


a 
Der rechtdfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Im Monate Mai dieſes Jahrs erhielten die proteftantifchen Waiſenkinder folgende Ges 
ſchenke: Den ıften Mai 2 fl. 24 fr, zum ländlichen Vergnügen; den ten Kipf⸗ und Sem 


25* 
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melbrod; ben 13ten 2 fl. 42 fr. zu einem frohen Tage; den ısten Bier; was hiemit mit Dank 


veröffentlicht wird. 
Regensburg den 31. Mai 1839. 
Stadt. 


M 


a iſt rat 
als Adminiſtration der proteſt. Wonithärigkeit®-Stiftungen, 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer, 





Albrecht, 


Eine Schankung zum Eatholifhen Bruderhaus betreffend. 
Ein ungenannt bleiben wollender Meujcyenfreund hat bei der Feyer eines freubenreis 
chen Kamilien» Ereigniffes an das Fatholifche Bruderhaus dahier ein Geſchenk von 25 Gulden 


übergeben. 


Regensburg am 7. Juni 1859. 
Stadbts 


Indem man hiefür andurd den gebührenden Danf öffentlich darbringt, werden die 
Wohlthätigkeits-Anſtalten allhier zu fernerer Berücfichtigung bei jolchen Veranlafjungen 

len, da ed gewiß eine der reinften und höchſten Freuden verfchafft, das Mitgefühl 
des Elend durch dergleichen Gaben zu nähren. 


empfoh⸗ 
für frem⸗ 


a trat 


M gi 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: v. TChonsDitrmer. 





Albrecht. 


Rentamtliche Bekanntmachungen. 


In Folge hoher Regierungs-Entſchließung vom 12ten Oktober vorigen Jahrs werben 
Requiſition der Königl. Regie-Kommiſſion des neuen Theaters- und Geſellſchaftshauſes 


au 
ne Baar 17ten vorigen Monate, fommenden 


Freitag den 2ıten laufenden Monats Vormittags zwifhen 9 und ı2 Uhr 
in dem —— Weinſtadel am Weinthor, Lit. D. Nro. 151, zu ebener Erde, die vor—⸗ 
{ 


bandenen 


einmüller’ichen Theater» Dekorationen parthienweife an den Meiftbietenden gegen 


fogleih baare Bezahlung der öffentlichen Verfteigerung ausgeſetzt, wozu Kaufsliebhaber einges 


laden werden. 
Negendburg ben 17. Juni 
Königli 


1830. 


des Rentamt Regensburg. 


MWegmann, Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Ter an dem Nachlaß der verlebten Anna 
Margaretha Lumlecker, Fürftl. Thurn und 
Taris’schen Kammerdienerd- Wittwe, irgend 
einen rechtlichen Erbs⸗ oder Forderungs + Ans 
ſpruch zu machen hat, wird andurd, aufgefors 
dert, benfelben bei dem unterfertigten Givilges 
richte binnen 530 Tagen um fo gewiffer anzus 
bringen, und nadhzumweifen, als fonjt mit Auss 
einanderfegung der Verlaffenichaft rechtlicher 
Drdnung nach weiter verfahren werden wird, 

Regensburg den 13. Juni 1839. 

Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Eivilgericht 1. Inſtanz. 
Gruber. 


Deffentlihe Dankeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
figungen xX. 

Für die zahlreiche Begleitung ber Leiche 
des Herrn Kanonifus Emmerig zur Ruhes 
ftätte, und das fchöne von dem K. Studiens 
Seminar St. Emmeram verfaßte, und an 
defien Grab abgefungene Lied dankt innigit 
das Kollegiatitifts s Kapitel zur alten Kapelle. 

Brandmayer, Stiftsdechant. 

Die Hinterbliebenen des, am sten Juni 
verftorbenen, bürgerlichen Wagnermeiſters, 

Herrn Gottlieb Christian Müller, 
banfen für bie, ihnen fo vielfeitin erwieſene 
Theilnahme an diefen fhmerzlichen Berluft, fo 
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wie für die zahlreiche Begleitung deſſelben zu 
feiner Nubeftätte, und empfehlen fidy zu fer 
nerm gütigeu Wohlwollen. 


Am 15ten Juni entfchlummerte fanft, mit 
‚allen heiligen Sterbjaframenten verjehen, meine 
innigft geliebte Gattin, 
ran 


5 
Unna Starf, 


geborne Aoller aus Paffan, 
in einem Alter von 38 Jahren. Meinen ins 
nigften Dank für die troftreichen Zufprüche 
ihres hochwürdigen Herrn Beichtvaterd Coo— 
yerator Urban, und für die ärztliche Be— 
handlung des Titl. Herrn Arztes, jo wie allen 
eunden und Bekannten, welche fie während 

ihrer fo fangen Sranfheit fo oft befuchten. 
Mir dem herzlichen Wunfche, Gott möge 
Sie alle bei beftem Wohlſeyn erhalten, em— 
pfehle ih mich, und bitte um fernere Gewo— 

genheit und Freundfchaft. 

Anton Starf, Gaftgeber, nebit 
feinen 3 unmiündigen Kindern. 


Nach dem unerforſchlichen Rathfchluße der 
göttlichen Vorfehung hat es dem Allmächtigen 
gefallen , unfern innigit geliebten Gatten und 

ter, 


Christian Gottlieb Iapffe, - 
Bürgerl. Epänglermeifter und Lottokollekteur, 
nach einem langwierigen- jehmerzlichen SKrans 
fenlager von dierer irdifchen Lauſhahn ab⸗ nnd 

in ein beffered Leben hinüber zu rufen. 

Wir finden und nun hiebei verpflichtet, 
dieſes unfern Verwandten und Freunden zur 
geiemenben Anzeige zu bringen, und zugleich 

em Titl. Herrn Beichtvater des Verblichenen, 
fo wie feinem Titl. Herrn Arzt, für ihre rafts 
Iofen Beſuche und unverfennbaren Bemühun— 
en, dann dem bürgerl. Herrn Gaftgeber 

uchner, Herrn Echreinermeifter Rummel 
und allen übrigen theiluehmenden Freunden für 
ihre dem Dahingeſchiedenen ebenfalld gemadys 
ten, freundfcaftlichen Beſuche biemit unfern 
innigiten berzlichiten Dank niederzulegen. Möge 
ber Allgütige, Sie hodwerehrte Gönner und 


reunde vor Ähnlichen traurigen Fällen lange . 


hüten und bewahren. 

Nachdem ich unterzeichnete Wittwe mein 
bisheriges Spänglergewerbe mit meinem älteren 
Eohne fortzuführen Willens bin, fo empfehle 
id, mid allen jenen verehrten Freunden und 
Gönnern, die mic, bisher mit. Ihrem gütigen 


Zutrauen beehrt haben, mit der Bitte, um 
deren fernered gütiges Wohlwollen, welches 
zu erhalten ich eifrigſt bemuht ſeyn werde. 
Regensburg deu 15. Juni 1839. 
Margaretha Zapffe, 
und ihre 3 unmündigen Kinder, 


Für die fo zahlreiche und ehrenvolle Bes 
gleitung zur Grabesruhbe bei Beerdigung meis 
ner geliebten Gattin, ftatte ich hiemit'den herzs 
lichten Danf ab, und indem ich den Himmel 
bitte, meine Freunde und Gönner vor einem 
ähnlichen ZTrauerfalle zu bewahren, empfehle 
ich mich ihrem fernern Woblwollen. 

Regensburg am 14. Juni 1839. 

Matıh. Bäumel, 
bürgerl. Kufnermeifter, 

Mit tiefen Echmerzgefühle bringen wir 
unfern gerührteften Dank dar, allen verehrten 
Gönnern und Freunden, welche unfern. viel 
wu früh vollendeten geliebten Bruder Mar 
Hopfner, während feines langwierigen Kranz 
fenlagers mit Liebe und Wohlmollen mandje 
trube Stumde verfcheuchten, Vorzüglich fühlen 
wir uns verpflichtet unfern innigiten Danf 
darzubringen, den beiden verehrten Herren 
Metern, welche mit ausgezeichneter Freunde 
ſchaft bemüht waren, feine Yeidenitunden zu 
erheitern, jo wie auch der ehrſamen Tifchlers 
Imung, welche die irdifche Hülle fo ebrend zu 
Grabe beftattete. Möge Gott noch lange die 
ſchwere Prüfung des Scheidens von Ahnen 
entfernen und Sie jeanen mit dauerhafter Ges 
funoheit und ungetrübtem Wohlergehen. Mit 
ausgezeichneter Hochachtung empfehlen fich die 
ſammtlich 

hinterbliebenen Geſchwiſterte. 


— — — —⏑ 
Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Eitts 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 

\ Einlapdung 

Um auch dieß Jahr wieder am Johannis⸗ 
feite auf biefiger Schießftätte als alt herfömms 
lic ein Bogelfcyießen veranftalten zu können, 
fo ergeht biemit an einem hoben Adel, verchrs 
liches Publifum, Herren Schügens und Schüs 
genfreunde, Die ergebenfte Einladung, dieſes 
Durch eine recht zahlreiche Abnahme von Roos 
jen geneigteft zu unterjtugen, Das Loos koſtet 
50 fr. und find am Feſttag felbit, als am 
Montag deu 2aſten diejes Monats von Mors 


end 8 — 12 Uhr auf der Schießftätte zu 
ben; auch find die nähern Beitimmungen über 
Prämien und Gewinſte dafelbit angeichlagen. 
Indem noch bemerft wird, daß wer nicht felbit 
fchießen will oder fann, deren Looſe durch 
andere Schübßen gefchoßen werden. 
MWiederholend einen zahlreichen Abfaß der 
Loofe entgegen fehend, verharren mit . 
achtung ergebenit 
der Feuer-Schützen-Gefellfchaft . 
verordnete Schüßenmeiijter. 


Mineral⸗Waſſer. 

Friſches Selter⸗, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitter⸗, Geilnauer⸗, Ragotzy⸗, Egger⸗, Frans 
zens⸗ und ——— Embſer⸗, Fas 
chinger⸗ und Marienbader⸗Kreuzbrunnen⸗Waſ⸗ 
ſer iſt zu billigen Preiſen zu haben, bei 

Joh. Ludw. Neumüller. 


Wir machen unſeren verehrten ſchon aus— 
gelernten Schülerinen im Falle ſie noch was 
bedürfen, ſo wie denjenigen verehrten Damen, 
welche noch Willens ſind, etwas von unſern 
Arbeiten zu erlernen, hiermit die ergebenſte 
Anzeige, daß unſere Abreiſe ſchon über acht 
Tage beſtimmt iſt. Wer uns daher noch bes 
ehren will, wird gebeten, fich fpäteftens bie 
Donneritag oder —— zu melden. Unſere 
Wohnung it im goldenen Bären bei Herrn 
Gaſtwirth Hagen, nächit der fteinernen Brücke 
Lit. F. Nro. 61. über zwei Stiegen. 

Zugleih fagen wir auch unieren verehrten 
fchon ausgelernten Schülerinen den herzlichiten 
Danf, für das fchöne Lob, welches Cie und 
zufommen ließen, wir werden und bemühen, 
es auch ferner zu erhalten. 

Wırrwe Gonrad, nebit Tochter, | 
Lehrerin der Striderei und Haararbeit 
aus Cottbus. 


Daß bei mir fchöner Baufand den ganzen 
Sommer hindurch um redit billigen Preis zu 
haben it, zeige ich hiemit ergebentt an, und 
derfelbe wird auch mit meinem eigenen Fuhrs 
werf auf jeden Bauplag, auf Beitellung, bins 
ng Auch alles alte Baubeſchütt wird 

ilig weggefahren. 
k Martin Lorenzer, 
bürgerl. Leinwanddrucker bei St. Nicola, 


Bei Buchbind —* 
ſind * verfaufen: BRAR ENT ABA 


oͤthe's Werke, 1819. in 20 Halbfranzs 
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bänden. fl. 20. — Poetifche Schriften von 
Wieland. 2 Bde. 18 fr. — Profaiiche Schriften 
von Wieland. 2 Bde. 18 fr. — Gedichte von 
Tiedge. 12 fr. — Schubarts Feben und Ges 
Dichte. 24 fr. — Geßnerd Schriften. 15 fr. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er die nun feit einigen Jahren nicht mehr 
betriebene 

Färber: Gerechtfame 
des Chriſt. Hagen fäuflicdy am fich gebracht 
hat. Er empfiehlt fidh in allen möglichen, fos 
wohl animaliichen, ald vegetabilijchen Stoffen 
u färben und zu druden. Um geneigten Zus 
Forud) bittet ergebenijt 
Joh. Gg. Rothballer, Färbers 
meiiter am obern Wörth, oder 
in deffen Laden, nächſt St. 
Gaffian. 


Nachdem ich vom hiefigen Stabtmagiftrate 
die Erlaubniß zur Ausübung der einipännigen 
Lohnrößlerei erbaften habe, fo gebe ich mir 
die Ehre, dieſes hiemit einem verehrlichen Pe 
blifum mit dem Bemerfen zur ergebenften Ans 
zeige zu bringen, daß mein Aubrwerf ſowohl 
mit als ohne Knecht, auf Verlangen abgeges 
ben wird. . 

Meine era ift vis-A-vis dem Gens» 
darmeries Gebäude bei Herrn Drechslermeiſter 
Strobel. 

Johann Buder, 


Mit fo eben erhaltenen feinen Holländifchen, 
Limburger, beiten fetten Gmmenthaler, und 
allen Gattungen qurer Schweizer Käſe empfiehlt 
fid) zur gefalligen Abnahme beſtens 

Heinr. Gottl. Etadler, bürgerl. Fragner, 

Lit. C. Nro. 108, am obern di. 





Auftionsanzergen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 





Heute Dienftag den 18. Juni u. folgende Tage . 
Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. B. Nro. 
32 in der Glockengaſſe, verfchiedene Verlaſſen⸗ 
ſchafis⸗Effekten, beitehend in goldenen Ohrens 
ringen und andern filbernen Rleinigfeiten, vers 
fchiedenen Kryſtallglas-Geſchirren, Bildern, 
——— Geſchirren, Seſſeln und Kana⸗ 
pees, Kommopfäften, Tiſchen, Bettftätten, 


— 35 — 


mehreren Sagdflinten, einem Paar Piftolen 
von Kuchenreuter, die auf 300 Schritt einges 
ſchoſſen find, Herren» und Frauenfleidern, einer 
Partbie Flachs und Seife, zinnernen, kupfers 
nen, mefjingenen und eiiernen Geichirren ; dann 
verjchiedenen Büchern und Kupferitichen, an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 


Öffentlich verjteigert. 
EODONERN Huber, Auftionator. 


Donnerftag den 20. Juni 1R39 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
Lit. D. Nro. 16, am Weifgerbergraben, vers 
fchiedene Berlaffenichaitds KErfeften, beitchend 
in filbernen u. vergoldeten Tabadsdofen, wos 
von eine mit dem Bildniß Napoleons verieben, 
einem Augenglafe mit filbernem Gefäße, filbers 
nen Schubs und Hofenichnallen, einem Beſtecke 
mit Vorleg- und Eplöffeln von Neufilber, Ras 
firmeffern mit Silber garnirt, einem fchönen 
Uniformedegen, einem Compaß, einem Bams 
bus» und. andern Epapieritöden, ſaubern Hers 
ren» und Krauenfleidern, Bildern, Gefchirren 
von Zinn, Kupfer und Meffing, einem Wurfts 
mejjer für Wirthe, meifingenen und eifernen 
Gewichtern, Speis-, Kommod» und Kleiders 
fälten, Bettftätten, Wäſche, Betten, Bettbars 
het, mebit noch mehr andern müglichen und 
brauchbaren Effeften an den Meitbietenden 

egen fogleih baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert. — Wozu höflich einladet. 
Auernhbeimer, sen., Nuftionator, 


Donnerftag den 27iten uni 1839, Nadıs 
mittags zwei Uhr, werden in Lit. G. Nro. 78, 
neben dem Etadtgerichtögebäude, verfchiedene 
Berlafienfchafts-Effeften, beitehend in filbernen 
Tabacksdoſen, filbernen Schuh- und Hojens 
fchnallen, Hemds ımd anderen Knöpfen von 
Eilber, Haldgehängen von Granaten, Herrens 
* amd Frauenkleidern, Betten, Bettwäſche, Spies 

ein, Bildern, Gebetbüchern mit Silber bes 
lagen, runden und andern Tifchen, Betts 
ftätten Kommods und Hangfäten, Zinn, Kıs 
pfer und Eifen, einem Kinder: Wägel, nebit 
noch mehr andern bier nicht genannten Gegens 
ftänden an den Meiftbietenden gegen baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 

Wozu höflichft einladet 

W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 8. Juli 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei br, wird in Lit. F. 
Nro. 39. am Kohlenmarft, zu ebener Erde, 


— 


verſchiedenes Porzellain und engliſches Stein⸗ 
gutgeſchirr, beſtehend in ganz feinen porzeflais 
nenen Parijer Kaffeegefchirren mit feiner. Mas 
lerei und Vergoldung, verichiedenen ladirten 
mpg verfchiedenem von Kryitallglag, 
fhwarzem Wedgewood » Gefchirren, mehreren 
auitraltichen Yampen und Blumenvafen, dann 
allen Arten von englifhen Steingutgefchirren, 
einer großen Parthie architeftiicher Berzieruns 
en in mehreren fleinen Kifteln; verſchiedenen 
lastäften, Kiſten und Gtellagen, einem 
Screibpult, einer eifernen Caſſa, eifernem 
Dfen mit Rohr, nebit fonit noch andern Effefs 
ten an den Meiftbietenden gegen baare Bezahs‘ 
— — verſteigert. 
ozu höflichft einladet 
Huber, Auktionator. 
Das ehemals Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Bachgaſſe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Uebereinſtimmung der Intereſ⸗ 
fenten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
die Ausſicht im die obere Bachgaffe und dem 
Auguftinerplag, iſt mit allen Bequemlichkeiten 
verjehen, und fann ftündlich eingejehen werden. 
Nähere Auskunft bierüber erhält man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augus 
ftinerplaß in Lit.-E. Nro. 145. 


Ein auf frequentem Plaß gelegenes, maſſiv 
gebauted, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Fühs 
rung jeded bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verfaufen, und im A, G. 
zu erfragen. 


Das Haus Lit. H. Nro. 35. ohnmweit dem 
katholiſchen Waifenhaufe it zu verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird im Ganzen vermiethet. 


Im zweiten Etode ded Haufe des Herrn 
Apotheferd® Daubert fucht man ein = ers 
haltenes Billard, gegen ein Eleineres audzus 
taujchen. 


‚ Ju Kallmünz ift ein Anweſen, beftehend 
in einem mit Taſchen gedecdtem zwei Stock 
hohen Wohnhaus, im obern Erof 5 heizbare' 
Zimmer, 2 Kammern, eine Küche, zu ebener 
Erde 2 beizbare Zimmer, Gewölbe, eine Küche,’ 
einen Sommerbierfeller und einen Gemüskeller 
enthaltend; ferner: in einem Stadel und Stals 
lung, einem Badofen, einer gemauerten Bes 
dererwerfitatt; mit oder ohne Bierbräuerei, 
Bierichenfe und Rothgerbergerechtigfeit, 9 Tags: 
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wert Feldern in 5 Aeckern, einem Tagwerk 
Wieſen, 4 Tagw. Holz, Tagw. Garten und 
Hofraum, zu verfaufen. Näheres bei Marq. 
Berger in Kallmünz. 


Bei Lorenz Dierl in Raiıfhaufen find 
EIER: Scheiten und Ueberholz zu vers 
aufen. 


Zu verkaufen: ein Billiard ſammt Zus 

ah wie auch noch andere Geräthichaften, 

ı Lit. D. Nro. 140, zwei ©tiegen hoch, 
nächſt der Fleiichbanf. 


Das Haus Lit. B. Nro, 36. ift aus freier 
Hand- zu verfaufen. 


Heute Dienftag den 18. Juni werden am 
Bruderwörth 1200 Buchen Wellen von Unters 
zeichnetem verfauft. 

Martin Schnellhbammer, 
von Bad. 


Im Markte Wörrb, zwifchen Regensburg 
und Straubing entlegen, iſt aus freier Hand 
zu verfaufen: 

„ein ludeigenes Gebäude mit verſchiedenen 
gofalitäten, die reale Tuchmacher⸗, Tuch⸗ 
cheerer» und Loderei, die Walfmüble, 
uchrahme, dann die nöthigen Utenfilien, 

Der Kaufspreis foll der Villigfeit angemeis 
fen werden, und es fönnen auf dem Anmefen 
1000 fl. und nach Umſtanden auch 2000 fl. 
Hypothek⸗-Kapitalien liegen bleiben. 

Kaufsliebhaber, welche diefe ſo vwortheils 
hafte Erablirung beachten, werden eingeladen, 
fidy inner 8 Tagen an den Unterzeichneten zu 
wenden. 

Wörth den 14. Juni 1839. 

J. W. Knauer, 
Markrichreiber von Wörth. 


Es find 10 Klafrer Föbrens oder Ziegens 
holz, die Klafter auf dem Pag zu 6 fl.., zu 
verfaufen, fo wie aud eine Parthie Stöds 
holz. Näheres im A. ©. 


Ein fchöner Fanghund, befonders ald Kets 
tenhund fehr gut und wachſam, üt billig zu 
verkaufen. Dad Nähere im Gaſthof zum gols 
denen Engel zu erfragen. 


Unterzeichnerer ift gefennen, fein ludeigenes 
Haus l.it. B. Nro. 13. aus freier Hand. zu 
verfaufen. Ueber Miethertrag und andere 
Bedingniffe fann beim Cigentbumer Auskunft 
erholt werden; zu Gunften des Käufers trete 


* 


er auch fein Maurermeiſter⸗Gewerbe, fo wie 
aud) alle mögliche Gewerbseinrichtung ab. 
Hammceyer, Maurermeilter. 





Ditarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gefudıt werden. 





Sn C. 132,, in der obern Bachgaſſe, iſt 
zit ebener Erde ein Quartier zu vermiethen. 


Sn der Malerſtraße, zunächſt St. Gaffian, 
E. 123., iſt die Halfte des Sten Stockes, mit 
allen Bequemlichfeiten verjehen, an eine folide 
rubige Parihei zu vermierhen, und dad Näs 
here hierüber eben daſelbſt zu erfragen. 


In E. 124., bei Et, Gaffian, ift zu ebner 


‚Erde ein Quartier mit allen Bequemlichkeiten 


zu vermierhen. 


In meinem Haufe, E. 66. bei St. Caſſian, 
ift bid Ziel Jacobi der zweite Stock mit allen 
Bequemlicykeiten zu vermierben. 

E. A. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler, E. 66. 


In der filbernen Fuchaaffe, Lit. ©. Nro. 80. 


- ift im eriten Stock ein Quartier von 2 Zims 


mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit zu veritiften. 


rn... 1m. öRR 


In dem Haufe 6G. 8. am obern Ja⸗ 
fobsplaß,, vis-A- vis der Promenade, ift 


ftebend aus einem Vorzimmer, 6 beizbaren 

Zimmern, Garderobe, Küche, Keller, Bor 
; den, Wafchgelegenheit 2c., zu veritiften, 
cum ùV 


In der unteren Bachgasse im Aichin- 
ger'schen Hause, Nro. 77., ist der 3te Stock 
Cein billiges Logis für eine kleine Familie, 
mit allen Bequemlichkeiten) zu vermiethen. 


Bei Ludwig Roſenhahn, Bärenftraße 
Lit. G. Nro. 72. üt im erſten Stock rücdwärte 
ein Zimmer, Kammer und Küche, nebit ans 
dern Bequemlichfeiten bis Jafobi zu vermiethen. 
Desgleichen auch ein Feines Monatzimmer mit 
oder ohne Meubels. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


[4 
H 
? im eriten Stock ein großed Quartier, bes 
? 
3 


In Lät. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftebend aus einem heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern, nebit heller Küche, 
jeden Augenblick oder bis Fünftiges Ziel Jafobi 
au vermiethen. " 

Auch können im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbels dazu gegeben werben, 

In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift der 

ganze zweite Stod mit aller Bequemlichkeit 
zu verftiften. , 
Auch iſt dafelbft im erften Stock ein Duars 
tier, bejtehend in 3 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonitigen Bequemlichfeiten bis Jakobi zu 
vermiethen. Näheres bei Bierbrauer Mühl 
im Bruderhaufe. 
Es iſt in hiefiger Stadt, auf einem ſchön 
gelegenen Plage eine reale Wirthsgerechtigkeit 
jammt Lofalitäten zu verpachten, und Das 
Nähere im A. C. zu erfragen. 

In dem Haufe E. 19, in der Wallerftraße, 
am Ef des Kramgäßchens, ift fur eine einzelne 
ftille Perfon ein Zimmer im dritten Stock, mit 
oder ohne Meubeld zu verftiften. 

In Lit. G. Nro. 106. find- im zweiten Stod 
zwei Zimmer, ein Kabinet, Küche, Waſchge— 
legenheit bis Jafobi zu verftiften. Dad Nahere 
ift zu ebener Erde zu erfragen. 

Sm Haufe Lit. D. 104, nächſt dem Weis 
thor, ift der zweite Stod, bejtehend in 2 heizs 
baren Zimmern, Kabinet, Küche, Holzlege, 
s. v. Abtritt, mit einer Thür zu verfperren, 
Keller; gemeinfchaftlicher Wajchgelegenheit, 
Boden und einem Altan bis Fünftiges Ziel Jas 
fobi zu vermiethen; auch ift dajelbit ein Mo— 
natzimmer, mit oder ohne Meubeln, fogleich 
oder bis nächſtes Ziel zu verftiften. 

Sn Lit. D. Nro. 63 in der Römlingsftraße 
ift ein fehr freundliches Monat-Zimmer täglich 
zu verjtiften., 

In der Marimiliansftraße, Lit. G. Nro. 1358, 
zunächſt am Thor, it im erjten Stock ein 
großes Quartier bis auf das Ziel Jacobi zu 
verjtiften. Das Nühere bei dem Hauseigen⸗ 
thümer, Hafnermeiiter Marquardt. ! 


‚ Sa Lit. A. Nro. 115 ift im erſten Stod 
ein Quartier, bejtehend in einem VBorfleg, 3 
Zimmern, Küche, nebft allen andern Bequem⸗ 
lichkeiten zu verftiften. Auch iſt in diefer Bes 
haufung ein Monatzimmer zu vermiethen. 
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Auf dem St: Caſſiansplatz, bei dem Bä— 
dermeilter Hiefinger, Lit. E. Nro. 91, ift 
ber ganze zweite Stock, Alles mit einer Thür 
zu verfperren, und noch mit allen andern Bes 
quemlichkeiten bis Jakobi oder Allerheiligen zu 
verftiften. " 

Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plage it der zweite Stod zu vermierhen. 

Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
dem Theater⸗Gebäude, ift mit Eude Juni ein 
meublirted Monatzimmer nebſt Kabinet zu 
verſtiften. 

Bis kommendes Ziel Jakobi iſt in Lit. G. 
Nro. 45, vis-a-vis dem Königl. Stadtgerichts⸗ 
gebäude, der erſte Stod,. befiehend in drei 
beizbaren Zimmern, 2 Kabineten, Küche, Bo— 
den, verfchlojienem Keller, Holzlege, Wafchges 
fegenheiten, und allen fonftigen Bequemlichkei— 
ten zu verjtiften, 

Sn F. 7. it der 2te Stof mit aller 
Bequemlichkeit ſogleich oder bis Jakobi zu 
vermiethen. 5 

In ©. 125 et 126. find zwei Woh- 
nungen «jede für eine Perfon) zu ver: 
miethen und fogleich zu beziehen. 


Sn Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis der Gen: 
dbarmarie it im erſten Stocke ein Quartier, 
bejtehend aus 3 heizbaren Zimmern, *ı Kammer, 
Kabinet, Küche, nebit aller fonftigen Bequem 
lichfeit täglich zu verfliften. 

Sn der Marimiliansftrage Lit. G. Nro. 50 
find zwei ſchön audgemalte Monatzimmer, 
mit oder ohne Meubels zu verftiften. 


In Lät. A. Nro. 47. bei dem Bäcfermeiiter 
Sauber find 2 Wohnungen bis Ziel Jafobi 
zu veritiften, 

In ber Kramgaffe Lit. E. Nro. 50 ijt ber 
weite Stock zu vermiethen, und fann zum 

iel Jafobi bezogen werden. ” 5 
s J. Münfter junior. 


Su B. 68 ift eine Wohnung mit Zugehör 
bis Jakobi zu vermiethen. 

Sa Lit: H. Nro. 127, nächſt der Hallers 
uhr, ift ein Quartier, beftebend aus 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche: und allen übrigen Bes, 
quemlichkeiten bis Jafobi zu verftiften. - 


Halber Bogen zu Rro. 25. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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In der Engeldurgergaffe Lit. D. Nro. 50. 
find bis Jakobi 3 Wohnungen mit allen Bes 
quemlichkeiten zu veritiften, und fann eine 
davon fogleich bezogen werden. 


Sn ber Behaufung Lit. B. Nro. 1. auf 
bem Ludwigsplatz ift ein Faden und zwei Quar⸗ 
tiere bis Jakobi zu vermiethen, und können 
täglich in Augenſchein genommen werden. 


Auf dem St. Gajfian Plaß Lit. E. Nro. 
92. ift bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethem. 

Bei der Drechslerd» Wittwe Kath. Graf, 
Lit. E. Nro. 186, ift im zweiten Stod ein 
Quartier zu vermietheir. 


In Lit. F. Nro. 155. nädyft der Halleruhr 
iſt beim Schreinermeifter Koboth, ein Quar⸗ 
tier, beitehend aus 2 heigbarem Zimmern, Kam⸗ 
mer, Küche, Holzleg nebjt allen Bequemlich- 
keiten bis Ziel Jakobi zu verftiften. 

Auf dem Neupfarrplage ift bis Allerheiligen 
der zweite Stodf in Ist. E. Nro. 116., wie 
auch ein Meines Logis hinten hinaus täglich 
zu verftiften. 


Dienftanbietende, oder Dienſtſuchende. 


Eine Frau wünfcht in weiblicher Handars 
beiten, befonderd aber in den jet modernen 
eolorirten Sticereien in Platte und Sammts 

ich, Unterricht zu ertheilem. Dad Nähere ift 
in der Engeiburgergafie Lit. D. Nro. 32. im 
iſten Stock, Vormittags von 10 bid 12 und 
Nachmittags von 5 bis 5 Uhr zu erfragen, 
wo auch Droben von gemannten Arbeiten in 
Augenschein zu nebmen find. 

Ein Frauenzimmer, welches feine Wäfche 
mwafchen, bügeln, fchön mweißnähen umd Klei⸗ 
dermachen fann, und überhaupt in feinen Ars 
beiten erfahren it, fich jedod, auch häuslichen 
Gefchäften ſehr gerne unterzieht, und ſich über 
ihr Betragen hinlänglich ausweifen kann, fucht 
einen Dienit als Jungfer oder Stubenmädchen; 
fie kann auch auf Verlangen täglich eirfftehen. 
Näheres m 9. ©. 


Ein wohlgebildetes Mädchen, 20 Jahre alt, 
erſt vom Lande hier angefonmen, fucht einen 
Dienft ald Stubenmädchen oder als Magd; 
daſſelbe ift in allem feinen weiblichen Arbeiten 
geſchickt, kaun auch kochen, und unterzieht ſich 


aller haͤuslichen Arbeit. Ihr Aufenthalt iſt in 
der Geſandtenſtraße, Lit. B. Nro. 45., im 
zweiten Stock zu erfragen. 

Ein Mädchen, guten Humors, treuer Auf—⸗ 
führung, Vorliebe au Kindern bat, ſich auch 
willig häuslichen Arbeiten unterziebet, wünfcht 
bis Satobi einen Dienft. Nähere® im 9. ©. 


Es wird eine Magd gefucht bis Jakobi in 
einem fehr ftillen Haushalt, folglich von 468 
ten Jahren. Verlangt wird: Treue gefälliges 
Betragen, Kochen, Nähen, Striten und ges 
wöhnlihe Hausarbeit. Wer diefe Eigenfchaft 
nicht befigt; beliebe ſich auch nicht anzufragen. 


Eine Perfon in mittleren Jahren, die ftriden, 
nähen, ſpinnen und andere häusliche Arbeiten 
verrichten kann, auch nicht unwiſſend im Leſen, 
Schreiben und Rechnen ift, wünfcht bis Ziel 
Jakobi einen ordentlichen Plag. Näheres im 
Anzeigs⸗Comtoir. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


‚ Somtag ben ibten dieſes Monats Bors 
mittags ift ein Augenglad verloren worden. 
Der Finder wird höflichſt en, dasfelbe 
gegen Erfenntlichfeit im A. ©. abzugeben. 


— 


Es wird feit einigen Wochen ein roth bars 
cheter Regenfchirm vermißt, follte_berfelbe bei 
Jemand ſtehen geblieben ſeyn, fo wirb um 
gefällige Zurüdgabe gebeten, bei 

ofeph Fiſcher, 
Bäckermeiſter in der Oftengaffe. 


Sapitaelien 
400 fl. find auf erfte Hypothek bis Ziel 
Jakobi zu verleihen, und dad Nähere in Lit. 
D. 135, hinter dem Rathhaus zu erfragen. 
1000 fl. find bis ıften Auguft lauf. Jahre 


im Gerichtöbezirf —— auf erſte Hypo⸗ 
thek auszuleihen und im A. C. zu erfragen. 


Bevoͤlkerungsanzeige. 

In der Dom» und Hauptpfarr 
St. Ulrid. j * 
Getraut: Den 10. Juni. Titl. Herr 
Jakob Demi, K. Landgerichts-Aktuar zu Lands⸗ 
berg, mit Fräulein Maria Anna Katharine Vik⸗ 
toria Margaretha Ehrensberger, K. Regierungs⸗ 
Regiſtrators⸗Tochter. Den 11. Titl. Herr 











Franz Serapb Hilz, D. Med. und K. Landges 
rihtsarzt von Abensberg, mit der ledigen Bürgers. 
Tochter Magdalena Khan aus Abensberg. 
Geboren: 8 Kinder, 2 männlihen und 6 
weiblichen Geſchlechts. 
» Geftorben: Den 10. Juni. Thereſia 
Dauner, Salzträgerss Töchterlein, 10 Wochen 
alt, an Stedyuften. — Demoifelle Katharine 
Touchmoulin, Fürftlid) Taris’ihe Poftjefretärs- 
Tochter, 45 Jahre alt, am Abzebrung. Den 12. 
Frau Katherine Bäumel, Bürgerds und Binderd- 
Gattin, 65 Jahre alt, an Verbärtung der Unters 
leib8-Drgane. — Jungfrau Anna Maria Lohner, 
bürgl. Schneidermeiſters⸗Tochter, 52 Sabre alt, 
an Schlagfluß. — Mar Hopfner, Schreiner- 
Geſelle aus Schönfee, der Zeit bier, 35 Jahre 
6 Monate alt, am Lungenſchwindſucht. Dem 135. 
Frau Maria Anna Enfinger, bürgl. Melbers: 
Gattin, 52 Jahre alt, am Zebrfieber. — Elifas 
betba Ammer, ledige Schnellers » Todıter, 37 
Jahre alt, an Schwindfuht, (Aus dem Pfründs 
bof.) — Frau Anna Start, bürgl. Wein:Gaft- 
wirth8-Gattin, 38 Jahre alt, an Schwindfudht, 


In der obern Stadtpfarr iu St 
Rupredt: 

Getraut: Den 11. Yund, Herr Jobanır 
Baptift Faller, bürgerl, Schneidermeifter, mit 
Zungfrau Maria Magdalena Roland, Bedientens— 
Tochter von bier, 


Geboren: a Rinder, 2 männlihen und 5 
weiblichen Geſchlechts. 
eftorben: Den 6. Juni. Suſanna, 


12 gahre alt, an Wafferfuht, Vater, Georg 
Pregler, Krämer in Laaber. Den 13. Die 
woblgeborne Frau Joſepha Wittmann, Königl. 
Landrichters⸗ Wittwe, 68 Jahre alt, am Lungen⸗ 
läbmung. Dem ıgten. Todt gefunden : frau 
Johanna Teichleim, K. Rentbeamtens » Wittwe, 
54 Jabre alt, 


——eo- u... > > — 


Wirhentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 


Getraide⸗ Bleibt gen Mitteipreis 
Gattung im Reſt | Min: | ge 
nenſtand | Derfauf Hoͤchſte Tere [a8 fallen a on 
Shi. ] Shfl Sc. | San. | Sch. I. TreIR. In MIETEN Sal. Schfl. If. A. [er if. ler, fr, 
Waigen 27 |] 252 | 259.| 256 5 alı 17 # 56 13:10) —— ui 
orn 20 | 125 | 145 | 137 8 9; '30 9/16 J — ——— 
Gerſte — IT — —— it 
Haber — Fos ros5i103 } — alas 4,25 r -/-H — — 
Total-Geldbetrag des Berfaufed — — nach dem Mittelpreiſe 5297 fl. 50 fr. 


Er 





In der Stiftönfarr zu St. Ra ian: 

Geſtorben: Den 13. Juni, Bader: 
würdige und Wohlgeborne Herr Wolfgang Joſeph 
Emmerig , Kanrnifus und Scholaftifus bei dem. 
Kollegiatftifte zur altem Kapelle, 67 Jahre 6 
Monate alt, an zurüdgetretener Gicht. 

In der Congregatton der Ber, 

ündigung Mariä: 

Begraben: Dem 15. Juni. Der Hods 
würdige und Wohlgeborne Herr Wolfgang Joſeph 
Emmerig, Kanonikus und Scholaſtikug beim 
dieſigen Kollegiatſtifte zur alten Kapelle. Den ız, 
Sofeph Huber , Strider. 


In dee proteftantifchen Gemeinde. 
n der obern Pfarr: 
Götrant: Den 11. uni. Zohan Baptiſt 
Faller, Bürger und Schneidermeifter, T. ©&t., mit 
Immgfreu Maris Magdalena Roland, Dem ı2. 
Herr Johann Friedrid Nathanael Sauer, Fürſtl. 
Thurn und Taxis ſcher Bau⸗Condukteur, I, ©t., 
mit Jungfrau Elife Regine Schmabl, 
Geboren: 3 Kinder, 2 männlihen und 1 
— Geſchlechts. 
eſtorben: Den 7. Juni. Ge Gottlieb 
Gattermeyer, Bürger und Schlofermeile 60 
Sabre alt, an Entkraftung. Den 8. Gottlieb 
Ehriftian Müller, Buͤrger und Wagnermeiſter, 
69 Jahre alt, an Entfräftung. Den 9. Adelheid 
Frank, Rammerjungfer bei Fräulein von See⸗ 
fried, 23 Jahre alt, an Schlagfluß. 
Bin der untern Pfarr: 
Getraut: Den 10. Juni. Herr Georg 
Hieronymus Rümmelein, Schußverwandter u 
Güterbeftätter, ledig, mit Jungfer Maria. Bars 
bara AA biepge Bürgerdtodter. 
Geforben: Den ız. Juni. Chriſtian 
Gottlieb Zapffe, Bürger und Spänglermeifter, 


50 Jahre 6 Monate alt, a Kolgen chro 
Unterleibs⸗Krankheit. Folgen ch niſcher 
> Pe —— —— —— 
Juni 1830. 


De 15. 
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Segen den vori: 
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Gedrudt und zu haben kei Ghriftoph Ernft Breuck“s Wittwe, Glodengafe, Lit. B. Nro. 26, 








Polizei= Verfügungen ‚und Magiſtratiſche Bekanntmachungen, 


Den Umlauf von bsfchnittenen Daͤniſchen Zehn» Thaler: Stüden betreffend, . 

In Folge hoher Ausſchreibung Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
bom’Öten dieſes Monats, wird Jedermann von Annahme befchnittener im Umlanfe ſich befind« 
liher Daniſcher Zehn: Thaler» Stixke gewarnt. 

Negenöburg den 19. Juni’ 1839. in 

© 6 B. 9 ER EME ER 
.. Der rechtöfundige. Bürgermeifter: von Thon-Dittmer. 
a: Albredt: 


Am Namen Geiner Majeftät des Königs, 

Da ſich nadı einem Aucfchreiben der Königl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffens 
bürg, vom ı2ten vor. Mte., beſchnittene Dänithe Zehn» Thaler» Stufe im Umlaufe befinden, 
fo werden die Diſtrikts-Polizei-Behorden angewielen, hievon das Publifum zur Wahrung 
vor allenjallfigem Nachrheile alsbald in Kenntniß zu fegen. " 

Regensburg den Öten Juni 1859. 
8. Regierung der Oberpfalz; und von Regensburg, (Kammer bed Innern.) 


v. Geutter, 
Bauriedel 





Die Hunde⸗Viſitation betreffend. 


Die vorſchriftsmäßige Viſitation der Hunde und die Sommerrevifion der Controle⸗Zei⸗ 
hen wird an den nachbenannten Tagen vorgenommen werden, ale: 
am Montag ben ıften Juli für die Diftrifte A. & B. 
„Dienſtag dm „ uvm ee — 
m Mitwoh den zten vr „ E&PF. 
„Donnerſtag den den u vum ” G. & H. 
— „ Freitag den Sten „ » or oJ und Kumpfmühl. 
jebesmal Vormittags von 8 bis 11 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr. 
An Ddiefen Tagen haben alle Hundebefiger ihre Hunde um fo verläßiger vorführen zu 
laffen, ald fie im Halle eıned Saumfald die Koſten einer eignen Vifitation felbit zu tragen 
haben, auch alte Hunde ohne Zeidyen ohnnachſichtlich durch die Waienfnechte abgefangen 
werden ſollen. — Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Regensburg den 20iten Juni 1839. 
DE BIER EL EEK 
Der rechtötundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
Albrecht. 





— mM — 
| | Das Begichen Het Etragen mit Waffer betsefend: 8Ê 
Die unterm 14ten Mai lauf, Fahr, Wochenblatt pag. 291 , erueuerte polizeiliche Bes 
flimmung, daß bei trodner und warmer Jahreszeit Die Straßen täglich mit Maffer 
begoffen werden: follen, wird mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, Daß von nun an jeder 
Hãus beſitzer bei warmen Tagen täglich pa EA". und zwar Morgens 8.lIhr und 
Nachmittags 3 Uhr vor feinem Haufe die Straße zu begießen laffen Habe, und daß jur 
diefer Beſtimmung die Anordnung getroffen jey, bei allen Häuſern, wo diefem 
Auftrage nicht entipnechende Folge geleiftet wird, ohne weitere Mahnung durch ſtädtiſche 
Arbeiter aufſpritzen zu laſſen. NR ne 
Man verfieht fich zu Dem -Gemeinfinm der biefigen Eiuwohnerſchaft, ‚daß dieſe im Ins 
tereffe des Publikums. erlaffene Vorſchrift genau befolgt werde, und bemerft, daß Gontravens” 
tionen jedesmal; neben Ueberbürbung der Aufſpritzuugstoſten mit Protokoll und. Anzeiggebühren 
beahndet werben. are 
Negensburgiden '22ften Duni, 1859. Le — — 
14 tadtesMagiftra rt. 
Der vechtöfundige Bürgermeiftet: v. Thon-Dittmer. ' 


, Das Baden in der Donau betreffend. 


Der bereits polizeilich witerfuchte, durch Ausſteckung von Stangen und Errichtung eines 
hölzernen Schoppens bezeidjnete öffentl che Badeplatz an der Kuhwieſe kam unter Einhaltung 
nachſtehender Beſtimmungen von jetzt an benützt werden: 

1) Die Badezeit ‚dauert ‚von. Morgens 4 bis 9 und Nachmittags von. 4 bie 9 Uhr. 

Außer diefer Zeit/famı das Baden nicht geſtattet werden. 
Dagegen. wird F 

2) während dieſer Zeit die Veranſtaltung getroffen, daß ein des Schwimmens kundiger 

verläffiger Schifffnecht mit einem Nachen: am Badeplap. bereit bleibt, um bei vor- 
fommenden: Unfällen. Hilfe zu jleiften, - Aush kann 
5), der errichtete hölzerne Schoppen von den Badenden zum Aus und Anziehen ihrer 
0... Kleider» gegen Entrichtung der üblichen. Gebühr: benügt. werden. 

Die Polizeimadye hat: den. ge ſchärften Auftrag, am feinem andern, ald dem bezeichneten 
Ort das Baden zu. geitatten, und: ſowohl in: ald außer dem Schoppen darüber zu wachen, daß 
die Badenden alled. vermeiden, was gegen Sittlichfeit und: Anſtand verftößt. 

Der fchulpflichtigen. Jugend Kann, das Baden. mar unter. entſprechender Anfficht geftatter. 


Contravenienten haben: gefchärfte Strafe zu erwarten. 
Regensburg den 15ten Juni. 285% | 
Sa dt»: M as ie r.a £ 
Der rechtöfundige Bürgermeifter von ThonsDittmer. 
Albrecht. 


Albrecht. 





en 


Die Einfuhr ‚fremden Bieres betreffend. 

Um bie Perzeption bed. Aufichlaged von eingeführten fremden Bier genan überwachen 
zu können, werben. folgende vom. ıjten Juli dieß Sahreg an, geltende: Beftimmungen öffentlich 
bekannt gemacht: | N 

1) rer Bier darf außer dem Prebrunen: +, Leberers, Holzthor-, Fleiſch⸗ und Roß⸗ 
thürl zu allen übrigen Thoren der Stadt vom iſten Oklober bis letzten März, von 
6 Uhr Morgens: bis 8 Uhr Abends, und vom ten’ April bis letzten September, von 
Morgens 4 Uhr bis. 10 Uhr Abends, zur Stadt ‚gebracht werden. , 

2); Jedermann, der in kleineren oder größeren Fäßern fremdes Bier einführt, iſt gehalten, 
am: Thore die Quantität des Bieres richtig anzugeben, und fogleid; nach erfolgter 
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Einfulw; und zwar noch an demſelben Tage; bewYufichlag in, der Stadtfämmerei 
zu entrichten, zu welchem Belnife dem Ginbringer eine infuhrs Dolefe am Thore eins 
-grhänpdigt wird. . Die Fafler, in welchen das Birr fich befindet, müßen nad) einer 
Bereits. ieffehenden poltzeilichen Vorſchrift ordentlich geeicht ſeyn. 2 sa 
3) Gleiche Beſtimmung gift auch Für die Bewohner des obern und untern Wörths, dann 
der Feldwache, falls ſie ihr Vier von fremden Bräuern beziehen, und wird bezüglich 
der iirthe diefer Bezirfe ausdrücklich beitimmr, daß dieſelben eigene Bierbüchel, in 
welchen vom Verfender die Duamität deg Biered eingetragen ſeyn muß, zu halten, 
über jeden Transrort am nächitgelegenen There die Einfuhrpolete zu erholen, und 
. innerhalb des gegebenen Termines den ‚treffenden Aufſchlag hieher zu bezahlen haben. 
A)‘ An Aufehtung ‘des fremden Bieres, Ber hier durchvaſſtren Soll, it die Auorduung 
“.... „getroffen, daß dem Einbringer kr Thore kiu Paſſirſchein zur Legitimation und Wieders 
N abgabe bei der noch am nämlichen Tage zu erfolgen habenden Ausfuhr eingehändiget 
werde. Um aber — — 

5) die Tommune vor Unterſchleif zu ſichern, Toll jeder, welcher fremdes Bier in ben Stadts 
bezirf bringt, obne am Thor bie Einfubrpolefe erholt und den Aufichlag innerhalb 
der vorgeichriebenen Zeit entrichtet zu haben, nicht nur mit der Gonnsfation des 
Bieres fondern auch mit der Erlage des’ zehnfachen Anfichlagbetrages und im Wieder; 
holungsfalle mit dem zwangigfachen Aufſchlagsbetrag beahndet werden. 

Negensburg den 14ten Juni 1839. $ 
S tz» MM HH ii ET RP 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon» Dittmer. 
34 Albrecht. 


Domerftag den Aſten diefes Monats, Vormittags 9 Uhr, werben im proteftantifchen 
‚Bruderhaufe:dabier, Lit. C. Nro. 136, Unters und Oberbetten, Kopffüffen, Bettläden, Häng⸗ 
und Kommodfälten, alte Bücher ıc., an den Meiitbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
verfteigert; wozu Kaufsluftige hiemit eingelaben werben. * 

Megensburg am 21jten Jamiv 1839. a 
BER tL.# ME TR et: 
als Adminiftration der proteſt. Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer, Aibreq 
recht. 


Der im. alten Rathhauſe befindliche Yaden Nro. 3., bieher au ben bürgerl. Tändler 

Körber vermiethet, wird i 
Mittwoch den zten Juli heur. Jahrs Vormittags ır Uhr 

eg ni Kämmerei an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet. Wozu Pachtluftige einges 
aben werben. 

Regensburg am 7. Juni 1 

* rs Wrrifergnt | 

Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. ThonsDitrmer. 








Albredt. 





Die Verpachtung des Ladens Nro. 109. an der ohannis: Kirche betreffend. 
Der CommunalsYaden Nro. 109 an der Johannis» Rinde wird 
Donnerftag den gten Juli heur. Jahrs Vormittags 11 Uhr 
in bießfeitiger Stabtlämmerei an den Meiſtbietenden öffentlich verpachtet, wozu Pachtbiebhaber 


biemit eingeladen werden, 
Regensburg ben * Juni 1839. 
Br a 


sadt-« M ee 
Der vechtötundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 
26 1 


Albrecht. 


x 
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Kreis» und Stad tgerichtliche Bekanntmachungen. 





Alle Diejenigen , welche auf ben Nachlaß des am ſaten dieß zu Dietldorf verſtor⸗ 


benen Königl. Piarrers 


1 


Miüller-aud- was immer für. einen Nechtstitel Aufprüce zu, haben 


vermeinen, werden biemit aufgefordert diefelben binnen-30 Tagen um fo gewiffer bei dem zur 
nventarifation: des Müller'ſchen Nachlaffed delegirten Königl. Yandgericht — ———— 


anzumelden, als außerdeſſen hierauf in der, weitern Auseinanderſetzung dieſer 
Heine Ruͤckſicht mehr genommen werden würde. 


e 8 Krei 3: und Stadtgericcht. 
er Hört, ‚Diretior.. 9 ch 


Regensburg den 18. Juni 1839. 
Königlich Bayerifc 


— 


erlaſſenſchaft 


Dorner. 


— —— ———— — — — — — — 


Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie 


auch andere amtl. Bekauntmachungen. 


Mer an dein Nächlaß der verlebten Anna 
Margaretha Yumleder, Zul. Thurn und 
Taris’fhen Kammerdienerd- Mittwe, irgend 


einen rechtlichen Erbes oder Forderungs- Ans  ' 


ſpruch zu machen hat, wird andurch aufgeforz 
dert, denfelben bei dem unterfertigten Gioilges 
-richte binnen 50 Tagen um jo gewiſſer anzus 
‚bringen, und nachzuweifen, als ſouſt mit Auss 
einanderfegung der Berlaffenichait rechtlicher 
Ordnung nad) weiter verfahren werden wird. 
Regensburg den’135 Juni 18830. 
Fürftiib Thurn und Taxis'ſches 
Civilgericht 1. Inftanz. 
. Gruber. 


BEER FREIE 06 ——— 
Auf dem Getraidſpeicher zum leeren Beutel 


dahier, iſt 
Waitzen und Haber 
aus dem Fruchtjahre 1858 zu verkaufen. 
Regensburg am 22iten Juni 1839. 
Königlihes Rentamt Stadtamhof. 
von Stefenelli, 
Königl.. Rentbeamter. 


Deffentlihe Danfederftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen x. 





Inniger Dank fen. allen verehrten Freunden 
und Bekannten gebracht, die dem Trauergottes⸗ 
dienſte unſerer dahingeſchiedenen geliebten Mut⸗ 


ter und Schwiegermutter, der Frau Landrich⸗ 
ters-Wittwe Joſe pha Wittmann von 
Ingolſtadt, beizuwohnen die Güte hatten. 


Megens burg den 17. Juni 1830. 


Joſevphine Ziegler, geb.: Wittmann, 
Anton Ziegler, Oberlieutenant im K. 
Infanterie » Regiment Gumppenberg. 


Am -Sonntag den ı6ten Juni lauf. Jahre 
früh 5 Uhr, entidylummerte fanft und in dem 
Willen des Allerhöchiten, ergeben. nad einem 
mehrjährigen Kranfenlager, meine innigit ges 
liebte Mutter, Frau : : 

Anna Elisabetha Geissler, geb. Kern, 
Functiondre : Wirtwe, in Regensburg, 
in einem Alter von 65 Jahren. 

Der unterzeichnete Sohn, ald auswärts 

angeitellt, welchem ed, wegen verjnäreter Tos 


“ dedfalld- Nachricht unmöglich war, deren Beers 


digung fo ganz nach der in der löblichen Stadt 
Negensburg üblichen Art und Weiſe gehörig 
anordnen, und in Ausführung bringen laffen 
zu können, bittet deßhalb um gürige Nachſicht 
und macht es ſich jedoch zur angenehmen Pflicht, 
den ſammtlich verehrlihen Verwandten und 
Freunden, welche die Verblichene während 
ihres langwierigen Krankenlagers vielmald bes 
fuchten, fo wie meiner fchagharen Jungfer 
Schwägerin Babette Günther, Hausnäs 
herin bei Titl. Herrn Großhändler Henle 
dahier , die derfelben noch in.der legten Zeit 
alle mır mögliche Wart und Pflege unverbrofs 
fen darreichte; dann 'weaen nefälliger Beiwoh—⸗ 
nung bei der Grabesrede, den warmiten Danf 
hiemit \öffentlich abzuitatten, — bitte auch ale 


Verwandter in der Ferne um weitere Gewo⸗ 


1 w 
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genheit und freundichaftliche Erinnerung, und 


nenne mich ſonach ſtets mit Kamilie, 
dankbar ergebenft : 


J. C. Andr. Geißler, K. Yanogerichtödiener, 
am Köonigl. Landgerichte in der 
Regierungsſtadt Landshut. 


Berichtigung. 

ch habe in Erfahrung gebracht, daß bei 
Vielen meiner verehrlichen Kunden und Ges 
fchäftsfrennden die Meinung (Unwahrheit) 
verbreitet worden if, als hätte ich meinen 
ſchon feit vielen Jahren geführten Weinhandel 
aufgegeben, ’ 

Dem it aber nicht fo, fondern ich habe 
meinem Sohne Gg. Zehgruber mein .in 
Stadtamhof geführtes Cbefejienes) Weinſchenk⸗ 
geichäft bloß bedingungsweiſe übergeben ; meinen 
eigentlichen Weinhandel aber führe ich nad 
wie vor unverändert fort, halte dazu meine 
MWeinfager bier und in Nürnberg beitändig 
beitens affortirt, und bitte alle meine verehr: 
lichen Runden und Gefchäftsfreunde, zur Ber 
friedigung ihres Bedarfs in jeder Gattung 
Meine und ächten Wein:Eifig ſich ferners dis 
reft an mid; zu wenden, und auch ferner mit 
ihrem Zutrauen mich zu beehren, das aufs 
Befte zu realıfiren ich mir ſtets höchit angeles 
gen fenn laſſen werde. 

Sn Berbinderungs» Fällen beforgt mein 
Sohn Johann Heinrich Zehgruber bie 
Reiſen für mid, dem ich unbedingtes Zutrauen 
zu fchenfen bitte, 

Abtſchwindt in Unterfranfen den 20ften 


Suni 1859, 
Johann Zebgruber, 
Weinbändler. 


Unterricht u. Buͤcher⸗Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc. betreff. 

Die nunmehr in der Magnanerie der Ges 
fellichaft zur Beförderung der Seidenzucht in 
Bayern begonnene Raupenzucht fann während 
der Dauer von 5 Wochen jeden Mittwoch, 
Preag und Sonntag Abende von 6 — Ra lihr 
n Augenfchein genommen werden. Indem man 
den Mittwocd zum gefellichaftichen Zufanımens 
kommen in Borichlag bringt, fügt man Die Vers 
fidjerung bei, daß in Beziehung auf Geträufe 
für die verehrlichen Mitglieder und den von 





ihnen eingeführten Fremden namentlich an bies 
fem Tage beitmöglicit ® 
werden — glichſt Vorſorge getroffen 
Am 22jten Funi-1839. 
Die Verwaltung. 


Mineral⸗Waſſer. 

Friſches Selter⸗, Saidſchützer-⸗, Pillnauer⸗ 
Ditters, Geilnauers, Ragotzy⸗ Egger⸗, Frans 
zends und Egger: Salzbrunnen-, Embfers, Fas 
chingers und Marienbader-Kreubrunnenstiafe 
fer ut zu billigen Preifen zu haben, bei 

Joh. Yudw. Neumüller, 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er die nun feit einigen Jahren nicht mehr 
betriebene 

Faärber : Gerechtiante 
bes Chriſt. Hagen fäuflich an fich gebracht 
hat. Er empfteblt fih in allen möglichen, fos 
wohl animaliichen, als vegetabiliichen Stoffen 
zu färben und zu drucden. Um geneigten Zus 
ſpruch bittet ergebenjt 
Soh. Gg. Rotbballer, Färbers 
meilter am obern Wörth, oder 
in deffen Laden, nädit St, 
Caſſian. 


Nachdem ich vom hieſigen Stadtmagiſtrate 
die Erlaubniß zur Ausübung der einſpaͤnnigen 
Lohnrößlerei erhalten babe, fo gebe ich mir 
die Ehre, diefed hiemit einem verehrlichen Pu—⸗ 
blifum mit dem Bemerken zur ergebeniten Ans 
zeige zu bringen, daß mein Fuhrwerk fowohl 
mit als ohne Kuecht, auf Verlangen abgeges 
ben wird. 


Meine. Wohnung ift vis-A-vis dem Gens 


% 


darmeries Gebäude bei Herrn Drechslermeiſter 


Strobel. 
* Johann Bucher. 


Mit fo eben erhaltenen feinen Holländiſchen, 
Limburger, beſten fetten Emmenthaler, und 
allen Gattungen guter Schweizer Käfe empfiehlt 
fid) zur gefalligen Abnahme beitend 

Heinr. Gottl. Stadler, bürgerl. Fragner, 
Lit. C. Nro. 108, am obern Bad). 


‚Eine Frau wünicht in weiblichen Handars 
beiten, befonders aber in den jeßt modernen 
eolorirten Stidereien ın Pat» und Sammts 
fich, Unterricht zu ertheilen. Das Näbere ift 
in der Engelburgergafje Lit. D. Nro. 32, im 
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iſten Stock, Vormittags von 10 bis 12 und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr zu erfragen, 
wo aucd Proben von genannten Arbeiten in 
Augenjchein zu nebmen find. 


Dei Buhbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
find zu verfaufen: 
6 Bände Gedichte zum Deflamiren; jeder 
Band 20-fr. — Wochenblatt des landwirths 
fchaftfihen Vereins in Bayern. 1828 bie 1334. 
7 Quartbände 2 fl. — Dasjelbe von 1810 bie 
18155 in 6 Dftavbänden. 1 fl. 36. — Chur⸗ 
Baperiicher Griminaf»Goder von 1751, nebit 
UAnmerfungen. Folio. 28 fr. — Der Bayerifche 
Landbote. Jahrgang 19330 in 2 Bänden 36 fr. 
— 12 Binde unterhaltende Erzählungen, jeder 
Bd. 15 fr. — Beichreibung des Heilbades 
Marienbad. 15 fr. 


3. Dumas Handbud) der angewands 
ten (Chemie 
ift in Lit. H. Nro. 225 billig zu verfaufen. 


Zur allgemeinen Mode» Zeitung , Lewald's 
Europa, Korrefpondent, Regensburger Zeis 
tung, Landbötin, Wochenblatt. und Hausfreund 
können taglic deier eintreten. Das Nähere 
iſt zu erfragen im Sachſengäßgen C. 70., über 
2 Stiegen. Auch ift daſelbſt eine gute Trompete 
billig zu verfaufen. 





Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Mittwoch. ben abiten Juni 1839 Nachmit⸗ 
tags zwei Uber werden in Lit. D. Nro. 27. im 
Spital zu Et. Oswald, über einer Stiege, 
verfchiedene Berlafienichafts-Eifeften, beitebend 
in einer Handmang, einer Schwarzwälder 
Uhr, Bildern, Kleidern, Tiſch- und Bett 
wäſche, Häng- und Kommodfälten, einem 
Speidfaften, Tiſchen, eutem Lehnſtuhl, nebſt 
ſonſt noch andern ungenannten uud nützlichen 
Gegenſtänden an Meiſtbietenden gegen ſögleich 
baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Wozu höflichſt einladet 

Seboldt, Auktionator. 

—— ben 27iten Inmi 1839, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, werden in Lit. G. Nro. 78, 
neben dem Stadrgeridjtögebäude, verſchiedene 





Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend in filberten 
Tabadsdofen, filbernen Schuh» und Hoſen⸗ 
ſchnallen, Hemd» und auderen Knöpfen von 
Silber, Haldgehängen von, Granaten, Herren⸗ 
und Franeukleidern, Betteit, Bettwaͤſche, Spies 
geln, Bildern, Gebetbüchern mit Siüber be» 
chlagen, runden und andern Tiihen, Betts 
Hätten Kommod+ und Hängfälten, Zinn; Slits 
ofer und Eifen, einem! Kinder» Wägel, nebft 
noch mehr andern bier nicht genannten Gegen⸗ 
ftänden an den Meiftbietenden-gegen baare Be— 

zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet i 
W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 8. Juli 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, wird in Lit. #. 
Nro. 39. am Kohlenmarkt, zu ebener Erde, 
verſchiedenes Porzellain und englisches Stein⸗ 
gutgefcirr „sbeftehend in ganz feinen porzellais - 
nenen Parifer Kaffeegeiciirren mit feiner Mas 
Serei und Vergoldung, verichiedenen ladirten 
Kaffeebrettern, verfchiedenem von Kryitallglag, 
ſchwarzem Wedgewood » Gefchirren, mehreren 
auftraluchen Lampen und Blumenvafen, dann 
allen Arten von englifchen Steingutgefchirren, 
einer großen Parthie architeftifcher Verzierun— 

en in mehreren Fleinen Kiſtelnz verfchiedenen 
Slasfäten, Kitten und Grellagen, einem 
Schreibpult, einer eifernen Caſſa, eifernem 
Dfen mit Rohr, nebſt font noch andern Effrf- 
ten an den Meiitbietenden gegen baare Bezah- 
— — verſteigert. 
ozu höflichſt einladet 


Huber, Auktionator. 


Das ehemals Schreiner Günther'ſche 
Haus, in der obern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Uebereinitimmmng der nteref- 
fenten aus freier Hand verkauft. Daffelbe hat 
die Augficht in die obere Bachgafle und dem 
Auguitinerplag, it mit allen Bequemlichkeiten 
serjehen, und fann ftündlich eingejehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
felbit über eine Stiege, oder auf dem Augu—⸗ 
ftinerplag in Lit. E. Nro. 145. 


Ein auf frequentem Plaß gelegenes, maſſtv 
gebautes, dreiitödiges Wohnhaus, zur Fühz 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, {ft 
aud freier Hand zu verfanten, und im 9. ©, 
zu erfragen. nie 


-- Das: Haus. Lit. H. Nro. 55. ohnweit deur 
fotholifchen Waiſenhauſe ift zu verfaufen, und 
können Dreiviertheile des Kaufichillings darauf 
Itegen bleiben, oder e8 wird im®anzen vermiethet. 

; Sm zweiten Stöde des Haufes des Herrn 
Apothekers Daubert ſucht man ein gut er— 
haltenes Billard, gegen ein kleineres audzus 
tauſchen. — 

Das Haus Lit. B. Nro. 36. iſt aus freier 
Hand zu verfaufen. 

Es find 10 Klafter Föhren- oder Ziegens 
hoſz, die Klafter auf dem Pat zu 6 fl., zu 
verfaufen, jo wie auch eine Parthie Stöck⸗ 
holz. Näheres im a. €. 

; ‚ Unterzeichneter it geſonnen, fein ludeigenes 
Haus Lit. B. Nro. 13. aus freier Hand zu 
verfaufet. Weber Miethertrag und andere 
Bedingniffe Fanır beim Eigenthuͤmer Ausfunft 
erholt werben; zu-Guniten des Käufers trete 
er auch fein Maurermeiiter - Gewerbe, fo wie 
auch ‚alle mögliche Gewerbseinrichtung, ab. 

ER 2 Hammeyer, Maurermeifter; 

Es ift eine neue weiße Matrage mit Roß⸗ 
haaren zu,verfaufen, umd im A. &. zwerfragen.. 

In der Möllerfchen ‚Behaufung, B. 96.; 
find vier Kleidertaſten billig zu verfaufen. 


Ditartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu. 
miethen geiucht werden. 











u ©. 15%, in der obern Bachgaſſe, if 


zu ebener Erde ein Quartier zu vermiethen. 

In der Malerſtraße zunächit St;. Gaflian, 
E. 123., ift die Hälfte des tem Stockes, mit 
aller Beqwemlichfeiten veriehen, am eine folide 
ruhige Parthei: zu vermiethen, und dad: När 
here hierüber: ebem dafelbit zu erfragen.. 


Sn E. 124. , bei St. Caſſian, ift zu ebner 
Erbe ein Quartier mit allen. Bequemlichkeiten 
zu vermiethen. 

Sn: meinem Haufe; E. 66 bei St. Caffiaıt, 
it bis Ziel Jacobi der ra Stock mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermierhen. 

, e * 6.4. Gottfried, 
im. ſchwarzen Adler, E. 66. 
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In der filbernen Fiſchgaſſe, Lie.C. Nro. go. 
iſt im erſten Stock ein Quartier von 2 Zins 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit zu veritiften. 

aan 


I dem Haufe C. 8. am obern Ja— 
kobsplatz, vis-ä- vis der Promenade, iſt 
2 im erſten Stock ein großes Quartier, bes 
ſtehend aus einem Vorzimmer, 6 heizbaren 3 





Zimmer, Garderobe, Küche, Keller, Bo: ? 
dein, Wajchgelegenheit: ıc;, zur verſtiften. 


xx ———————— vr... 


Bei Ludwig Roſenha bir, Bärenftraße 
Lit. G. Nro. 72. it im erſten Stock rückwäris 
ein Zimmer. Kammer und Küche, nebft ans 
dern Bequemlichkeiten bis Jafobi zu vermiethen, 
Desgleichen audy ein kleines Monatzimmer mit 
oder ohne Meubels. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Lader mit Wohnung zu verniethen. 


In Lit. F. Nro. 22, ift eine freundliche 
Wohnung, beitehend aus einem heizbaren und 
zwei unheizbarem Zimmern, nebit heller Küche, 
jeden. Augeublick oder bis kunftiges Ziel Jakobi 
zu ——* Falle es 

uch können im Falle es gewünſcht wird 
Möbels dazu gegeben ——*— ſch 

Ir dem Haufe Lit. C. Nro; 150. ift der 
ganze zweite Stoff mit aller Bequemlichkeit 
zu verjtiftem. 

Auch iſt daſelbſt im: erſten Stod ein Quar⸗ 
tier, beſtehend im 5 Zimmerm Küche, SHolzlege 
und fonfligen: Bequemlichfeite bis Yakobi 

vermiethen.. Näheres: bei: Bierbrayer Mühl 


im Bruderhaufe. 


Es ift in hiefiger Stadt, auf einem ſchön 
elegenen Plage eine reale Wirthegerechtigfeit 
ammt Kofalitäten zu verpachten, und das 
Nähere im A. €. zu erfragen. 


In dem Haufe E. !9; tm ber Wallerftraße, 
am Eck des ramgäßchens, iſt für eine einzelne 


Rille Perfom ein Zummer: im dritten Stock, mit 
oder ohne Meubels zu veritiften.. 

Auf. dem Er. Caſſiansplatz, bei dem Bäs 
Kermeiter Hießinger, Lit. E. Nro. 91,.i 
der ganze zweite Stod, Alles mit einer Th 
zu. verfperren, und nody mit allen andern. Ber 
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auemlichfeiten bis Jafobi ober Allerheiligen zu 
verftiften. 


Sin Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarrs 
plage it der zweite Stod zu vermierhen.” 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
dem Theater: Sebaude,, ift mit Ende Juni ein 
meublirted Monatzimmer nebſt Kabinet zu 
verftiften. 


In Lit. A. Nro. 47. bei dem Bäcermeifter 
Sauber find 2 Wohnungen bid Ziel Jafobi 
zu verſtiften. 


In B. 68 ift eine Wohnung mit Zugehör 


bis Safobi zu vermiethen. 


Sn Lit. H. Nro, 127, nächſt der Hallers 
uhr, ift ein Quartier, beitehend aus 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten bis Jakobi zu veritiften. 


— — 


In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 30. 
find bis Jafobı 5 Wohnungen mit allen Bes 
quemlichfeiten zu veritiften, umd kann eine 
davon fogleich bezogen werden. 


Sn der Bebaufung Lit. B. Nro. 1. auf 
dem tudwigsrlag it eın Faden und zwei Quars 
tiere bis Jakobi zu vermietben, und fönnen 
täglich in Augenfchein genommen werden, 


Auf dem St. Gaifian Pla Lit. E. Nro. 
92. iſt bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, ı Kammer, Küche ünd mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen, 


Bei der Dredisierd: Witwe Kath. Graf, 
Lit. E. Nro. 186, it im zweiten Stod ein 
Quartier zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 155. nächſt der Halleruhr 
iſt beim Schreinermeifter Robotb, ein Quars 
tier, beitebend aus 2 heigbaren Zimmern, Kams 
mer, Küche, Holileg nebit allen Bequemlichs 
feiten bis Ziel Jakobi zu veritiften. 


Auf dem Neupfarrslase it bis Allerheiligen 
ber zweite Stof in Lt. E. Nro 116., wie 
auch ein kleines Logis hinten hinaus täglich 
zu verftiften. 


Im Haufe Lit. B. Nro. 98. in der rothen 
Hahngaffe it im dritten Stode ein Quartier 


mit einem Zimmer und Kammer bis Jafobi 
zu vermiethen. 





mummmmmnd 
In Lit. B. Nro. 34, in der 3 
Elepbanten: Apotheke ift Die vordere 
Hälfte des erften Stockes bis Jakobi 
1839 zu vermiethen. Die Wohnung 
befteht aus 5 gemalten mit Jalouſie⸗ 
Läden und Borfenftern verfebenen 
Zimmern und der Ausſicht in die 
goldene Armftraße, Glodengaffe und F 
Haidplaß; ferner. Garderobe, Koch— 
zimmer, großer heller Küche, Speiſe—⸗ 
fammer, Keller, Holzlege und Wafch- $ 
gelegenbeit. $ 


IUCN 


In E. ı6.in der Wallerfiraße, ſind Monats 
—— und in der Grüb Wohnungen und 
ewölbe zu vermiethen. rer 
Sn dem Haufe Lit. B. Nro. 80., in der 
obern Bachgaſſe ift der zweite Etod, beitehend 
aus 5 Zımmern, Küche, Speis und Waſch⸗ 
gelegenbeit nebit aller Bequemlichferi bie. zum 
nädhıten Ziel Jafobi zu veritiften, und das 
Nähere beim Eigenthümer im ıften Stod zw 
erfahren, u ae a Aue 
Su der Behaufung Lit. E. Nro-142, nahe 
an der Pfarrergaffe, iſt ein jehr bequemes 
helles Quartier, vorne beraug, zu vermiethen, 
beitehend in einem Zimmer, nebit einer Kammer, 


"Küche und Vorfleß, alles mit einer Thür zu 
veriverren, und fann bie Jafobi bezogen werben. 


Dienitanbierende, oder Dienftfuchende. 

Ein Frauenzimmer, weldjed feine Wäfche 
wafchen, bügeln, fchön mweißnähen und Sleis 
dermachen fan, und überhaupt: in feinen Ars 
beiten erfahren ift, fich jedoch auch häuslichen 
Gefchäfren fehr gerne unterziebt, und fich über 
ibr Berragen hinlänglich auswerfen fann, fucht 
einen Dienit ald Jungfer oder Stubenmäbchen ; 
fie kann auch auf Verlangen täglid) einftehen. 
Näheres im 4. ©. 


Ein wohlgebildetes Mädchen, 20 Jahre alt, 
erſt vom Lande hier angekommen, ſucht einen 
Dienſt als Stubenmäbchen oder als Magd; 
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daſſelbe iſt in alten” feinen weiblichen Arbeiten 
geſchickt, kann auch kochen, und unterzieht ſich 
aller häuslichen Arbeit. Ihr Aufenthalt iſt in 
der Gefandtenitraße, Lit. B. Nro. 45., im 
zweiten Stod zu erfragen, | 


- Eine Perfou in mittleren Jahren, bie ſtricken, 


| nähen, fpinnen und andere häusliche Arbeiten 


verrichten fann, auch nicht unwiſſend im Leſen, 
Schreiben und Rechnen iſt, wünſcht bis Ziel 
Jakobi einen ordentlichen Platz. Näheres im 
Anzeigd-Comtoir. | 

Es wird eine Magd gefucht bis Jakobi in 
einem fehr ftillen Haushalt, folglich von geſetz⸗ 
ten Fahren. Verlangt wird: Treue gefälliges 
Betragen, Kochen, Nähen, Striden und’ ges 
wöhnliche Hausarbeit. Wer dieje Eigenfchyaft 
nicht befist, beliebe ſich auch nicht anzufragen. 

Ein junger Menſch von ordentlichen El» 
tern, mit, den nöthigen Vorkenntuiſſen veries 
ben, kann in der Ruͤßwurm'ſchen Buchdru— 





ckerei als Seßerlehrling aufgenommen werden. 
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Gefunden, verloren oder vermißt. 


Donnerſtag den 201ten Juni, Abende um 
8 Uhr, wurden auf dem Wege vom. Jafobe- 
thor, hinter der Mauer, über dem Domitis 
fanerplage bis zum Emmeramsplatz 3 Schlüßel 
an einer Schnur verloren. Der Finder wird 
höflichit gebeten, diejelben gefälligit im A. E. 
abzugeben. 


Bor einigen Wochen wurde aud einem Bürs 
eröhaufe ein Wagbalfen, ohne Dbergeitell 
—— 2kupfernen Schaalen und Ketten ent— 
wendet. Sollte er jemand zum Berfauf anges 
boten worden feyn, fo wäre man erböthig den 
Ankauf zu erfegen. Näheres im A. € 





Capitalien. 
1000 fl. find 6i8 ıflen Auguft auf. Jahre 


im Gerichtsbezirf Regensburg auf erite Hypo⸗ 


thef auszuleihen uud im U. C. zu erfragen. 


Auf erite Hypothek find 700 fl. —5* zu 
verleihen, und bei Baͤckermeiſter Gloßer, 
Lit. A. Nro. 52 zu erfragen. 


Auf fichere Hypothek find bis Ziel Jakobi 
3000 fl. im Ganzen oder theilmeife zu verleis 


ben. Darauf reflektirende wollen gefälligit ihre 
Namen verfiegelt im U. C. abgeben. . 

1700 fl. find auf erile Hypothek bis Ziel 
Allerheiligen im Gerichtöbezirte Regensburg zu 
verleihen und im 4. C. zu erfragen. 





Bevdlferungsanzeige 


In der proteftantifhen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr:- 
—Getraut: Den 17. Juni. Herr Joſeph 
Rußwurm, Fürftl. Thurn und Taxis'ſcher Koch, 
l. St., mit ZJungfreu Maria Anna Wenning, 

Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechtö. 

Beftorben: Den ıgten Juri. Maria 
Barbara, 4 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht, 
Vater, Zobann Peter Gottlieb Baumgärtner, 
Beifiger und Galzarbeiter, Den 20. Georg 
Leonhard, ı Zahr 6 Wochen alt, an Atropbie, 
Vater, Zobann Peter Gottlieb Baumgärtner, 
Beifiger und Galzarbeiter. 

b) in der untern Pfarr: 

Geſtorben: Den 16. Juni. Fran Anna 
Ellſabeth, Wittwe des Herrn Zobann Georg 
Geißler, vormaligen Dificianten bei dem Gtadtr 
magiftrate, 63 Jahre alt, an Abzebrung. Den 19, 
Frau Johanna Sabina, Wittwe von Herrn Paul 


Weber, Bürger und Weingaftgeber, 30 Jahre . 


alt, am Abzehrung. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 

Getraut: Den 18. Juni. Derc Clemens 
Yuguft Lederer, Sergeant im Könizl. -Finiens 
SnfanteriesRegimente Gumppenberg dabier, mit 
Maria Eunigunde Bäumler, Bürgerd: und Bütts 
nermeifterd = Tochter aus Weiden, Den 22. 
Herr Franz Wilbelm Zettl, Bürger und Spängs 
lermeifter zu Stadtambof, mit Jungfrau Vils 
toria Franziska Eggendberger, Bürgerds und 
Buhbindermeilters » Tohter von Stadrambof. 

Geboren: 7 Kinder, 3 männlihen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 15. Juni. Anna Maria 
Schilder, Bürgers: und Bürftenbinderd Tochter, 
3 Jahre alt, an Abzebrung. Den 16. Sophie 
Walburga Kellner, Bürgers: und Säcklerstochter, 
1 Jabr 4 Monate alt, an Zebrfieber,. — 
Georg, unehlich, 1 Jahr 4 Monate alt, an 


Halber Bogen zu Nro. 26. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. , 
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dãutiger Bräune. — Maria Heinersdorfer, ledige 

Backerstochter von Zeitlarn, 38 Jahre alt, an 

Lungenvereiterung. 

In der obern Stadtpfarr zu Sr. 
Rupredt: 

Getrant: Den 17. Juni. Herr Zofepp 
Rußwurm, Fürſtl. Thurn und Taris’fher Koch, 
mit Jungfrau Maria Anna Wenning, Aplens 
ſchmie dmeiſters⸗ Tochter von Rürnberg. 

Geboren: a Kinder, 3 maännlichen und 1 
weiblichen Gefhlehts. _ 
= Geftorben: Den 16. Juni. Mathias, 


26 Wochen alt, an Konvulſtonen, Water, Georg 
Beftermeier. Taglöbner. Den 17. Anna Maria 
Koifer, Pflaſters⸗Wittwe, 84 Jahre alt, au 
Altersfhmähe. Dem 18. Framiste Demmel, 
Ringelmo chers · Wittwe 51 Japre-alt, an Fehr, 
fieber.. Dem 19. Rofina Schott, Dienftmagd, 
* Roding gebürtig, 28 Jahre alt, an Nervens 
eber. 


In ber Gongregation der Ber, 
fündigung Mariä: 
Begraben:. Den 23. Juni. Mathias 


Maierhöfer, Beifiker. 


Lit. E. Nro. 56. iſt ein freundlich gelegenes meublirtes Zimmer nebſt Fleiner Gars 


| Sn I 
derobe fäglich zu verfüiften. 





Lit. B. Nro. 69. ohnweit dem Rathh klein Bit} er 
jährlich sder monatweife * Meubel m —2 Br re. na, ven 





Somttag dem 16ten Juni wurde von 
Bracelet verloren. Der Finder wird gebeten 
Lit. E. Nro. 56. am 


Reuenpfarrplag, abzugeben. 


der Baftei aus im der Offen» Allee ein goldenes 
flelbe gegen angemeffenes Dougenr F Hauſe 


„+ 
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Wöchentliche Anzeige: der. e Regendburger Schramm. 


Den 22. Juni 1839. 





Getraides | 
Gattung Mitt⸗ | Mitt: 
lere befte 


Sch. | Sn. | Sc. ter Sch [fl [Eee] tx [| Fr. [| (MT 


Waigen 3 | 410 | 415 | 292 | ı$a 18j29]13 8112,43 — 


Korn 104 172 100 12 8125 8| 3 741 


8 
Gerſte * I - I - en nn 
Haber - | 108 [108 | we |’ # | sl #27] #lı5]—|—I- 1 2 


Total Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 5590 fl. 39 fr. 
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Mundmehl . . 

mel zuß R.ıD. ©. ' 
* et iu 6 korhı Out, — Sit. I Br. 3 
Ein Roggenlaib u 6, -. . Pollmebt ’ 2] 3 
Ein Roggenlaib u 3.  . Nacmehl | . : Lie 
Ein Roggenlaib zu 14 ®. - : Rog enmebl < .. 2] 2 
Pd oder Koppel zu # ®. Römtfchmehl” . 3 
Ein Ref qu to Bei rum. ‚feine 101,7 
en ig! } —44 hr! He 
a ne 










en u Bicthen 5.f. 1 za 
‚weißes MBeitenbier . 6 3 


om 22bis 23° Juni 1839, 


1 Met Eon Aufn Dat 1“ Es 3 du, ur 


7) v LED THIRR, In ka (iın 


F 4preife, 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch * 9 ad, Ein K. Schaffleiſch koſtet — fr. — DI. 
bei den Freibanfmepgern „9 ı,„ Ein W. Schweinefleifh „ 11 ,, — „ 
















Ein &. Kalbfleiſch ag 

——— 
fl. tr.di. diofi. tr. di. If.Er.bisfl.fr. | 
Geroüte Gerſte, feine, die Dans —[12]—1—]—1— | Baver. Rüben ber gr. b. Megenl—,— |—1—; 
Be eg » Erdäpfel, ein! 

» Gedorrte Zweiten, die Maas —10!- 112; 

Erbien, gerolte, die Mas .. Wild, unabgerahmte, » m» I—f 51—| € 
„ nmgerollie „» » F abgerabmie, » m» \—| 2—, 3) 
rinſen, oe . 2.0. echmalj, das Dfund . . . J—!ırj—|ıs 
a Butter, —|19j—]20 

Körbeben s Burter, iedes ıja IH. en 3 an DE 


irfen , bie Maas . A — 
anfföiner, Di die Maas ee 
ern 
Dei dem 8. Ealjamte Dabier: 
— 
KRochfalg, ı Faßel & 150 Pi 2 ir 
Viehſal u 1 * a 250 u 2 fr. 
” he Rune s fr. 


3 8. |-I—-1-|-|— 
Dunzſali, "a a 650 Pf. 6 *. 
ein 


entner fr. 

Ein vᷣf. Kochſal; bet den — 

Leindi, das Pfund 

Unſchlitt, — ‚ der Bent. 
PR unausgelaffenes „, y 

fichter, genoff. m fein. Doc. d. Mi. 
” gei08. » ” ”» » — 


Seife, das und - ! 2 2... 
iihe: Hecten , das Dfund + 
arrien, Brand en tee 


Ross der 2 
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Ertra-Beilage 


des ee 
Kegensburger Wohenblatts. 
ö — II | 
Oeffentlicher Wechenfchafts-Bericht 
77 die 
YArmenpflege 
reis - lust Regensburg 
für das Berwaltungsiahr 1837/38. 





Motto: 
„Der brave Draum benft au fich felbft zuletzt,“ 
„Bertran anf Gott and rette den Bedrängten," 
* Schiller. 





Wir entledigen und abermals der und gewordenen Aufgabe, indem wir über den Hands 
halt der Armenpflege öffentlich Rechenſchaft ablegen. 

Die Verfpätung diefes Berichtes war nothwenbige Folge von dem Umftand, daß der Ges 
meinde⸗Wirthſchaftsplan, innigft zufammenhängend mit dem Walten der Armenpflege, erit im 
Mai dieß Jahres hoͤchſten Orts feſtgeſtellt worden iſt, und ſonach erft jetzt die Rechuungen ber 
veiben Verwaltungen richtig geftellt und abgefchloffen werden fonnten. 

Wir übergeben demnach nunmehr: 
I. eine fummarifche Ueberſicht der Redmung pro 18%”/3s (Beilage 1.); 
1. die Abgangs- und — Berzeichniffe 3 
1) der mit Almoſen ꝛc. unterftügten Individuen (Beilage I); - i 
2) derjenigen, die aus dem Legatenfond allein Unterftügung erhielten (Beilage III); 
3) derjenigen, die im Pfründhof, Armen-Kranfenhaus und gazarth Der 
a fanden und beziehungsweife wieder entlajlen wurden (Beilage IV. V. VI); 
rer 
4) in dem Perfonal-Stand der mit Suftentationd+ Beiträgen betheilten Perfonen eine 
‚ „Veränderung ſich nicht ergeben hat. , 
ö Wir beziehen und hiebei im Allgemeinen auf ben vorjährigen Bericht, der dem Publikum 
ein vollftändiges Mares Bild unferer Verwaltung und ber Grunbfäge vorführte, nach welchen bie, 
felbe geleitet worben iſt. 


3 H : Lin 2 — = j 

Wir haben dieſen Grundfägen auch im abgewichenen Jahre treulich nachzuleben ung be— 
müht,; und glauben beruhigt auf dieſen Zeitabfchnitt unferer Thätigfeit zurückblicken zu dürfen, 
freundlicher Anerkennung der Billigbenfenden gewiß, jede Erinnerung gerne annehmend, aber nimmer 
beachtend die geifernde Stimme planloſer Tadelſucht. 


Es -übrige daher, obenbezeichnete Beilagen wit folgenden Bemerkungen zu begleiten. 


I. Ueber die Rechnungs-Ergebniſſe pro 1846. 


F. 1. Die Rechnung ſchließt ab mit einer Einnahme ‚von 42207 fl. 25 fr. 2 hf. 
Ausgabe von 40833 fl. 25 fr. 3 hi. 
fo dafı eim Actiwreft von: '1878 fl. 59 fr. 7 ML. 
auf 188460 übergeht, während Zahlungs -Rüdjtande nicht mehr beftehen, fondern der Abſchluß als 
rein fich darftellt. 

$. 2. Im Allgemeine zeigte fid) der Voranſchlag — nicht nur als nachhaltig, 
ſondern er wurde ſogar durch die wirklichen Einnahmen beträchtlich übertroffen. 

Wenn wir dieß zunädft dem immer wachen Wohlthätigfeitd- Sinne hieſiger Einwohner- 
fchaft verdanfen, und hiefür den Ausdruck unſers Danfes audy m“ wieber zw. geben und verpflichtet 
fühlen , fo kann andrerfeits nicht entgehen, daß 

1) durch die Regulirung mehrerer der geſetzlichen — inöbefondere ber Taren für 

Lizenzen und Produftionen, 

2) durch jtrenge Handhabung ber Controlle der Uebrigen, namentlich hinfichtlich der Bift- 

tation der Hunde, 

3) durch Einführung ber Fremden »Auslaß- Karten, 
die Einnahmen ſich erfreulid, höherten. 

- 3. Dagegen fiel die Einnahme aus: dem kotal⸗ Mehl⸗ Aufſchlag int Ertrag von 3591 57 
in Folge Göcfter Minifterials Verfügung wieder zu ganz an die Commune zurück. 

Die Armenpflege fonnte diefen beträchtlichen Entgang aber nur dadurch ertragen, daß fie 
dagegen ihrer älteren Sahfungd + Rüchtände entledigt, und der Geſammt-Paſſiv⸗-Stand auf ben 
Etat der ftäbtifchen Schuldentilgung überhaupt überwiefen wurde. 

$. 4. Dieß hat denn auch zur Folge, daß auf Schuldenzahlung im ver Rechnung pro 18, 
nur diejenigen Beträge hier durchgeführt wurden, welche niedergefchlagen worden find, daß — 
aber der effektive Schuldenſtand, wie er pro 18%/,, sub Beilage VIII. dem Rechenfchafts - Bericht 
beigefügt worden it, aus ber Rechnung der Armenpflege ausjcheiden mußte, und eben fo Die im 
Sahre 18/5, abgeführten Rüdjtände mit zufammen 4429 fl. 15 fr. 3 bi. in ber fpeciell zu vers 
öffentlichenden Rechnung der ftädtifchen Schuldentilgung erfcheinen wird, weldye hinwieder ihrer Seits 
bie gänzliche Berichtigung der Rüdftände der Armenpflege zur nächften Aufgabe ſich machen wird. 

N $. 5. Etatö-Uebergriffe bei mehreren Pofitionen ber —. ericheinen in ber Webers 
fiht gerechtfertigt, und finden im Berlauf diefes Vortrages noch bei den einzelnen Anjtalten ihre 
entfprechende Würdigung, 


II. Ueber den Stand der‘ Armen: 


$. 6. Nach den oben allegirten Beilagen find im Laufe des Jahres 1897/55 von der Zahl 

der am Schluße von 18%, komferibirten Arınen von 1068 abgegangen: 
1) aus der Unterftügung mit Geld . ı 128, 
2) aus der Unterftügung mit: Naturalien, namentlich) Kleidung, Medikamente x. R 90. 
Zufammen 218. 
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— gingen zu: | ID sr 
1) an Solchen, denen früher gewährte Unterfügungen wieder bewilliget worben find 38. 
2) Neue konferibirte Aıme oo oe nee . . 14346. 


Zuſammen 174. 
und darunter hinwieder: R zes = 
a) gänzlich erwerbsunfähig ee a 45. 
b) erwerböbejchränft . ee mteie le Kr a 9 . 72. 
c) momentan erwerbslos . a nt R n R — 57. 
fo daß im dieſer Beziehung eine Minderung an Almoſen-Participanten von 44 Individuen 
fid) bemerklich madıt. 
$. 7. Mebit dem wurden 

1) aus dem proteftantifchen Tegatenfond nad Beil. IIT., bei einem Abgang 
von 15, 21 Individuen unterſtützt und in Zugang gebracht. 

2) Im Pfründhof waren am iſten Dftober 1837 verblieben 30 Individuen, 
abgegangen find 24, neu zugegangen eben fo viel; der Stand blieb alfo am 
ijten Oftober 1838 unverändert. 

3) Im ArmensKranfen-Berforgungd-Haus waren am Iften Oftober 1837 
33 Individuen untergebracht. Im Jahr 18866 find bievon abgegangen 28. 
Perjonen, dagegen wurden neu aufgenommen 36. Es ergibt ſich aljo ein Stand 
von 41 Kranfen, melde Mehrung um fo weniger Bedenken finden dürfte, als 
Diefe - äußerft wohlthätige -Anftalt immer mehr den Charakter eines Armen— 
Kranfenhanfes angenommen, und allen Denjenigen Aufnahme gewährte, 
welche folche ber den fundationsmäßigen Beichräufungen in den beiden Kranken— 
häufern nicht finden, und doc; nicht ohne befondere Pflege bleiben fonnten. 


4) Im Razareth it der Stand vom erſten Dftober 1838 gleich dem vom erjten 
Dftober 1837. . Zus und Abgang weist einen Staud von 15 Individuen nad) 


58 Aus Allem ift wenigftend eine Zunahme der Armen nicht wahrzunehmen, was ims 
merhin beruhigend, wohl zunächſt eine Folge des im vorigen Fahr unverkennbar und: jehr erfreus 
lich beroorgetretenen regeren, inbuftriellen und gewerblidyen Lebens, insbejondere der vorgefommenen 
größeren Baus Unternehmungen geweſen ift, wenn ſchon anderer Seits die Deffentlichkeit unferer 
Verwaltung, und die jirenge Prüfung der perfönlichen Verhältniſſe auch nicht olme wohlthätigen 
Einfluß geblieben feyn dürfte, 


IM. Ueber die Art und Weiſe der Unterftüßungen. 


D An Geld. 

$. 9. Im diefer Beziehung wurde nach den im vorigen Jahr kund gegebenen Grundfägen 
auch dieß Jahr verfahren, und wenn ohngeachtet der Abnahme der Zahl der Unterftüsten gleichwohl 
die Summe der Unterftügung im Gegenhalt vom Jahr 18%%/,, fich um die nahmhafte Summe von 
1095. fl. 15 fr. grhöhte, fo dürfte dieß den fchlagenditen Beweis liefern, daß man im Maas ber 
Unterftügung die Einzelnen thunlichit zu erhöhen bemüht war, immgr jedoch ſtreng inner den Grän⸗ 
zen des wirklichen Bedarfs, . | | —— Zu. | 
2) Natural - Unterftützung. 

$. 10. 
a) Mit Kleidung wurden pro 18%/s: 293 Individuen, fohin um 67 weniger als im vori⸗ 
gen Jahr unterſtützt. 14 J * F ⸗ 


Mu elas} ih 
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Bei einem Aufwand von 1262 fl. 30 fr. ergibt ſich ein Durchſchnitis⸗Bedarf 
von 4 fl. pr. Kopf; was gewiß nicht überfpannt erfchermt, und wobei ind Befondere be> 
merkt werben muß, daß dieſe Unterftügung zum größten Theil armen Schultinderu zus 
gewendet, und dadurch der häufig vorfommenden Entſchuldigung ſäumigen Schulbeſuchs 
wegen Mangel an Schuhen, Kleidern ꝛci kräftigft begegnet wurbe, 


8. 11. 
b) Zum Hauszins wurden an 102 Individuen 364 fl. 26 fr. ausgegeben, und bie Beträge 
nach Bebarf zwijchen 30 fr. und 1 fl. 30 fr. quartaliter ee ug ; 

$. 12. 

e) Mit Holz wurden in Rückſicht auf die Strenge des Winterd an 484 Individuen 1854 
Portiouen vertheilt, ſohin 107 Individuen mehr betheitt, ald im vorigen Jahr. 
Nebſt dem find durd die Gnade Sr. Durchlaucht ded Herrn Fürften von 
Thurn und Taris 20 Klafter zur befondern Bertheilung an Hausarme gefommen. 
Bon allen Natural» Unterftügimgen erfcheint diefe Spende ald die wohlthätigfte, 
während auch der Berfauf bereits Elein gemachten Holzes, welcher auf Rechnung ber 
Commune beforgt worden ift, dem Holzwucher im Kleinen auf eine fehr nachbrüdliche 
Weiſe entgegen getreten ij. 
$. 13. 
D Die Suppen» Anftalten haben 
2) tm fatholifchen Bruderhanfe . . . . . — * 28673 
2) im proteftantifchen Bruderhaufe . . . . . . . 17377 
3) am Marthor . R . . . .. . . . 17940 
jufammen . 63990 
Portionen, alfo um 6576 weniger ald im vorigen Sahre vertheilt. 
"Bei einem Gefammtgeldaufwand von 2120 fl. 9 fr, kommt die Portion auf eirca 
15 hl., wobei der; Umftand, daß von diefer Regie auch die Wärmeftuben geheizt werden, 
abermals. bemerklich gemacht werben muß. 
3) Arankenpflege. 

$. 14. Die Kranfenpflege der Armen wurde auch im abgewichenen Jahre fowohl ih ben 
Anftalten, ald in den Bezirfen von den Herren Aerztem und Wundärzten mit immer gleich 
regem Eifer und menfchenfreundlichem Wohlwollen beforgt, welchen hiemit öffentlicher wohl verbien- 
ter Danf mit der innigften Bitte ausgefprochen wird, auch fernerhin in biefem bei weitem wichtigs 
ften Zweige unferes Wirkungöfreifes und glei; erfolgreiche Mitwirkung und gleid warme Theil 
nahme erhalten zu wollen. 

Es wurden in ber Bezirks s Armenpflege 471 Individuen, fohin um 20 mehr ald im voris 
gen Sahre behandelt, während die Ausgabe auf Medikamente gleichwohl gegen dieſen Abſchnitt 
aurücgeblieben iſt. 
$. 15. Das Verhältwig der Sterblichfeit kann bier um fo weniger in Betracht gezogen 
„werben, als die Kranken, namentlicdy fo weit fie in Armenanjtalten untergebracht werben mußten, 
zu meift fchon in einem Stadium der Krankheit gebracht werde, welches ein Auffommen  felten 
mehr zuläßt, und wo faft immer ber Tod ald Prognofe gejtellt werden muß. 


IV. Ueber die Armen + Anftalten. 


, $. 16. Den Armen» Anftalten für Armen» Kranfenpflege, DBerforgung und Beichäftigung, 
wie fie im vorjährigen Bericht näher befprochen worden find, ift im Lanfe des Jahres 1897/45 bie Anftalt 
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für Bewahrung kleiner Kinder zugegangen, über welde unterm 14ten Dezember 1838 
bereitd befonderer Rechenſchafts⸗Bericht vom Ausſchuß erftattet und veröffentlicht worden ift, auf 
welchem ſich hier. nur bezogen wird. 


$. 17. Wenn diefe Anfalten mitunter eine größere Summe in Anfpruch nahmen, ald ber 
Boranfchlag vorgezeichnet hatte, fo lag ber Grund hievon cinmal in den gefteigerten Bictualiens und 
Feuerungspreiſen, anderer Seits in Baus Borriditungen, welche im JIutereſſe der Auftalten felbft 
uothwendig waren (Umdachung des Pfründhofes, Beränderung der Defen bafelbit ıc), und was 
insbefondere das Armen⸗Kranken-Verſorgungshaus betrifft, hauptſächlich in dem bereitd erwähn- 
ten Umftand, daß dieſe Anſtalt zur Zeit nicht bloß Sieche und Unheitbare aufnimmt, fondern ihre 
Räume den Armen-Kranken überhaupt öffnet, und jo als 


Armen⸗Krankenhaus 
ſich darſtellend, äußerſt wohlthätig anf die Geſammt-Armenpflege wirkt. 


$. 18. Dieſen unferen Armen-Anſtalten ſtehen aber ebeu fo wohlthätig als erleichternd 
die gaſtlichen Häuſer unſerer beſonderen Wohlthätigkeitsſtiftungen zur Seite, und nehmen, indem 
fie verarmten Einwohnern, zahlreichen Kranken, und verwahrloſten Kindern ein wohlthätiges Aſyl 
bieten, der Armenpflege dadurch eine große Sorge und Laft ab, was in jebem Bericht dankbarſt 
erwähnt werben muß. j 


$. 19. Dabei verfennen wir aber nicht, daß für unfere Armens Anftalten immerhin nad 

dringende Wünfche übrig bleiben; dahin rechnen wir namentlich: 

1) Bei der Unterfügung der Armen überhaupt, die noch hin unb wieder laut werdende 
Klage über den Hausbettel, deffen gänzliche Abftelung aber wohl zunächſt im den Häns 
ben der Einwohuerſchaft felbft liegen dürfte. 

2) Bei der Armen-Verſorgung (Mfründhof) die Ausmittlung yaffender Lofalitäten 
für männliche Arme biefer Kathegorie, die zur Zeit auf eine dem Inſtitut als ſolchem 
nicht zufagende Weife no im Armen» Krankenhaus Unterkunft finden müßen. 

3) Bei der Urmen:Kranfenpflege die Einrichtung wenigſt eines Kranfen- Zimmers 
für trüppelbafte Kinder, Die zum Theil, wenn fie zur rechten Zeit in eine paſ— 
fende Behandlung genommen werben fünnen, wohl noch Heilung hoffen laſſen würden, 
ihren eltern und ihrer Noth überlaffen aber, felbjt wenn fie zeitweije Unterftügung 
finden , gleichwohl meift lebenslänglid; Krüppel bleiben. 

4) Bei der Armen: Befchäftigung die Ausmittlung einer in jeder Beziehung entſpre⸗ 
chenden Befchäftigung mit erwinjchlicher Ausdehnung auf Solche, bie ohne obdachlos 
zu ſeyn, und einer Verpflegung zu bebürfen, body mit Arbeit gegen Bezahlung 
bedacht werden könnten, endlich 

5) Bei der Bewahranſtalt Fleiner Kinder die Ausdehnung auf förmliche Armenſchulen, 
wo bie Kinder unter gleichen Berhältniffen, wie vor dem Alter der Schufpflichtigfeit, auch 
nod) während diefer Periode unter Tags Aufnahme und Verpflegung finden, und dadurch 
für ihre geiftige und förperliche Ausbildung fortdauernd geſorgt, vor Allem aber den 
gerade hier fo häufigen Schul» Berfäumniffen, und dem fo verderblichen Gaflenftreinen 
und lärmenden Unfug auf öffentlichen Plägen ıc. am beſten begegnet würbe. 


i $. 20. Kann aber überhaupt nur danfend anerfannt werben, daß jedes wohlthätige und 
gemeimmügige Unternehmen in unferer Stadt jederzeit freundlichen — und wohlwollende 
Unterſtützung gefunden hat, ſo können wir auch die Verwirklichung dieſer Wünſche, geſtützt auf 
die Erfahrung, welche die Geſchichte unferer Stadt bietet, von der nächſten Zukunft um fo mehr 
erwarten, je mehr ſolche von ber gewichtigen Unterftügung der Regierungss Behörde und dem kräf⸗ 
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tigen Zuſammenwirken Aller zunächſt bedingt iſt, und das glaͤubige Vertrauen hierauf in Regens⸗ 
burgs Mauern, in glücklichen wie unglücklichen Zeitverhältniſſen, bei allem wahrhaft Guten immer 
nod) gerechtfertigt worben ift. 


Wir werben daher unferer Seits auch dieſe gewiß ald dringend fich darftellenden Wünſche 
nicht mehr aus den Augen verlieren, und nach Maaßgabe der verfügbaren Mittel thunlichit wür—⸗ 
digen. — Wir werden überhaupt, gehoben von dem ehrenden Vertrauen unferer Mitbürger immer 
geroiffenhaft verfolgen, bad einmal vorgeſteckte Ziel, überzeugt, daß dadurch die Wohlfahrt bes 
Einzelnen, und in dem Einzelnen das Gemeinwohl überhaupt nur gefördert werben kann und wird. 


— 


I 





Möge auch diefe Hoffnung ihrer Erfüllung nahe ſeyn, gleich wie wir danferfüllt befennen 
pn wie fehr wir jene Erwartungen erreicht fehen, welche im vorjährigen Bericht und vor 
chwebten. 


Dank Allen, die hiezu ſo freundlich mitwirkten, — Dank insbeſondere allen Organen der 
Armenpflege, welche eben ſo gewiſſenhaft als eifrig das Ihrige thaten, um unſer Wirken zu ſtützen, 
zu fördern, und zu erleichtern. — Dank vor Allen Denen, die mit ihrem ſtets regen Wohlthätig— 
feitö- Sinne unfern Armen bei jeder Gelegenheit milde Gaben fo reichlich foendeten. 


Gott Iohne mit feinen reichten Seegnungen Allen, was fie an diefen Unglüclichen gethan, 
er erhalte aber gnädig unferer Stadt für alle Zeiten folch gemeinfinnige Theilnahme an allem 
Guten, fold warme Mitwirkung zum großen Werke der Menfchlichkeit und Barmherzigkeit ! 


Regensburg den ten Juni 1839. 


Armen-Pflegsfchafts-Rath. 


v. Thon: Dittmer. 
Erich. 


Beilage 1. 


Summariſche Ueberſicht 
der 
Rechnung der Armenpflege von Regensburg 


B 


| für das Gefhäftsjahr 1897/46, 





“a » 


der Rechnung 








Etat i 
= er pro Vortrag der Einnahmen 
= = 1.8 18°7/38 
831 
l. | 
I. 357 1573]Reinertrag des —————— 
a) des Armenfonds ‘ . . Pr 
b) des Beſchaftigungsfonds 
I 1000 — [Eaffalieberfchüße, d. i. Caſſa— Reſt von 18%, In. 
IL Zuflüge: 
8. Aus Staatskaſſen: 
1] 2000 — Allerhöchft Iandeöherrlicher Beitrag eo. . 
2| 2160 jı2 für die aufgelöften Klöfter .» . . A > 
b. 915 — Bon Eorporationen: 
Domitift M . . . . r . 
Stift zur alten Kapelle Be et 
Stift St, Johaun . . . . ‘ . A 
Stift St. Jafob . oo. . . . . 
Klofter zum bi. Krey . . . . . . 
Kiofter St. Clara . . . . .. . . 
Schul» Inftitut St. Paul Br ee. 
St. SebaftianisBruderfchaft 4 . . f 
e. Von Privatfonds und Behörden: 
11 1000 |— | Sr. Durchlaucht Herr Fürſt von Thurn und Taxis. 
2 890 24 Fürftlihh Thurn und Taxis'ſches Hofperfonal . -» 
3 366 — Hohes Domkapitel . . . u. . 
IV. Sefeßlihe Einnahmen: 
1 137 |— | Sammlungen bei und a. R 
2 9 I— | Sukkumbenz⸗ Taren — * 
3 30 — JPolizei⸗-Strafen 
4 71 |30 Verlaſſenſchaften von Almoſen⸗Enpfangern 
5 140 — Vermächtniſſe I_ . R . . . . . 
6 — — Armen⸗Quarten — . . . . 
7 155.154 Vifltation der Hunde . A . . . 
8 53 |— Tanzmufif» Lizenzen . r r i ö 
9 46 16 Zaren für geftattete Probufticnen — — 
10 Auslaß⸗Karten für Reiſende 
11 150 — | Kunſtproduktionen zum Beſten der Armen **) Re" 


nahmen. 
zn ee 


Betrag — F 
5 = Motivirung der Abweihung vom Etat 
der und Bemerkungen 


Ausitände 


der effectiven 
Einnahmen 


Summa 











fl. Ter|oe] A. fl. ſtr.ſhl. 


1000 |—|— 


so. ı—— 


2) Die Vermädhtniffe waren alle von ſolcher Größe 
2049 laıl ı daß fie ald Fundationds Zuflüge behandelt wer: 
den mußten. 





=) Darumter 361 fl. 13 Mr. für die Schöpfung. 
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* 
der Rechnung E — | 
Tas F — J — Vortrag der —— 
E en u 7 
ET er 7 u ——— fr. 
07T Y. 501 — | Fundationszuflüße ”) r . . wu 
91] VL Freiwillige Beiträge und Collecten: 
1 5676|40 | Freiwillige MonatssBeiträge der Einwohner 
22 2 Befondere Beiträge und Gefchenfe F i R 
500, — |} Sotche zum Holz⸗Einkauf ; e i 1 — 
Nachlaß an einem! Guthaben . n R i i 
23 | VI. Erſatz leiſtungen: 
1 Von andern Gemeinden — 
2 1203| 15 | Non alimentationspflichtigen Korporationen u. Privaten +) 
3 And der Kleinkinderbewahr-Anftalt . . i 
24 | VII. Erlös aus der Armenbefhäftigung . > i 
25 | IX. Mus dem Diftriktsfgnd . A : ® L 


261 X: 


E verfügbaren Ueberſchüßen: 

Q. 1000. — | Aus der Communal-Caſſa R . R ; A 

b. 2200) — Aus dem evangelijchen Legatenfond r R s 

e. 24001 — JAus dem Lokal⸗Mehl⸗Aufſchlag FR) ; . . 

271 XI. „on Kultus + Stiftungen: R x ; ; 

28 | XH. 10582) 30 An erhobenen Pflicht: Beiträgen *2**) — . 

29 | Xu. 327 An befonderer Einnahme: 

Auf den Rechnungs-Beſtand früherer Jahre » . 
Zur Vertheilung gejtifteter Legate . . . . 
Außerordentliche Einnahme ****8) 3 » . 

30 d. An den beftehenden unverzinslichen Vorſchüßen, die bet 
Armenpflege zur Laſt lagen, wurden durch Abfchreis 
bung getilgt und kommen hier als befondere Eins 
nahme durchzuführen: 

1) von der Commune, . R . . . 
2) vom ©t. Katbariten- Spital  . n 
33 von älteren Gemmmnal- Gefallen vor 1818 


Summa 


ed by (sO0glc 


— 41 — : 








Betrag 





Motivirung der Abweihung vom Etat 
und Bemerkungen 






der 
Ausjtände 


der effectiven 


: Summa 
Einnahmen 








h fr. fr. | bi. 
* 10 10 —*) Die Beendigung eines langwierigen Proceſſes 
durch Vergleich gewährte allein einen Anfall von 
5813 145 10 — 666 fl. 40 Fr. 
542 |44 
157 — >»5| 4 
42 |11 
191 10 
1903 | 3 13| 3]7°) Hierunter von der Commune: 
v9 21 1) zum Pfrühbbof 518 fl. 28 fr. 2 M. 
442 |55 351 2 2) zum Lazateth - 460 f. 9 fr hl. 
1000 — 
2200 — ge 
le — — **) Die Einnahme aus dem Lokal-Mehl-Anffchlag 
wurbe der Armenpflege entzogen, dagegen aud) 
— — rd Schuldenſtand ihr abgenommen. 
9405 |53 53] 6|****) Das Zurücbleiben der Einnahme aus Armens 
N —— gegen den Etat iſt zunächſt Folge 
32 34 1) der Richtigſtellung des Solls überhaupt, 
"2 |30 49 a 2) der Mehrung der freiwilligen Beiträge, 
839 45 22%) Hierunter 538 fl. 18: 5; Erträgniß des 
Glückshafens, 
212 fl. 34 kr. 2 bl. durchlaufend für abgege⸗ 
benen Torf. 
5115 |— 
790 |32 32] ,7 h 
600 — 











B. A u 8: 
A >» IEtat 
2 pro Vortrag der Ausgaben 
* 8 18 
E |Alz | 
! fl. |. 
11 L/jA Vorhergeſehene Unterftüßungen: 
A. Geld »Almofen: 
ı | 150001 — durch die ArmensInfpektoren vertheilt: 
in Lit. A. . ‚ 
B. * * 
: O. u.“ J 
D. &.1I — nie" 
E. . . . 
F. . . . 
6. . . 
H. . 
2 998] 28 Befondere Gel Almffen +» + 
3 3 Auf beftimmte Legate 
4 B. Sn Raturalien: 
1 1200| 7 Auf Kleidungg.. 
5 2 8358| 17 Auf Hauszins - . Ex, Nahe 0R R ’ 
6 3 6001 — Auf Holz **) -» j ; 
Ti 4 201 — Aufdingen und Freiſprechen von ehringen 
8 51 1825| — Armen-Nährung, Suppen-Anftalt »2**) 
9 c. Krankenpflege und Anftalten: 
ıl 2450| — Pfründhof Armen Berforgungshaud) 
a) Verpflegung . Io % 
b) Dienftboten . . . j 
ce) Inventar » R . s , 
d) Holz so. . 
e) Torf . . x . . 
H Bauten ****) . -. . N . 
g) befondere Ausgaben . - W 
01 21 2200 — Armen⸗Kranken⸗ Verſorgungshaus 
a) Verpfleggng 
b) Dienſtbotenlohn 


e) Inventarftüde . 


* 
” 
— 


— 13 — 
gaben | 


— — — — — ——— — — — — — —— 6 r — — — 





Bet ra g ARE $ 
—— Motivirung der Abweichung vom Etat 
der effectiven der imma und Bemerkungen \ 
Ausgaben Ausftände 











A. Steine] m Jerfoe| Merlin. 


— —*14053) 5|—[?) Die Minder-Ausgabe gleicht ſich gegen die Mehr, 
Erigenz der Anjtalten wieder and. 


1057 15411 — I—I—] 1057154 — 
113. HS ee 113] 18) — 


"2166 **) Die Strenge bed Winterd und der Umjtand, daß 
— —— 4529]44| 7 befondere Gefchenfe zum Holzanfauf floffen, recht: 
fertigen die Etats⸗-Ueberſchreitung. 
2120 |9 1 92%) Die Mehrausgabe zunächft Folge gehöherter 
Victualien » Preife, 


156 Jıs] aly— |——] 328631] 4 


753 | 2— *42) Die Umbdedung ded Daches betrug 442 fl. 30 fr. 
106 |48/— Die Herftellung neuer zweckmäßiger Defen foftete 
232 fl. 32 fr. 





Nro. 








der Rechnung Etat 
” s pro 
= 3 & 18°°/as 
IT en ft. It. 
3] 1600 — 
4] 400 |— 
5 200 — 
6 134 — 
7 
8 26 4 
9 — [54 
101 1140 |— 
11 25 5 
12 250 26 
13 300 | — 
14] 1500 — 
D. 
500 | — 
400 | — 


* 


d) Holzbedarf . . 

e) Torf R 
H) Unterhalt des Gebäudes 
Lazareth ( Beichäftigungs » Anftalt): 
a) Verpflegung . . 
b) Dienftboten . . 
e) Inventarftüfe . . 


d) Holz * . D 
e) Torf *») . . 5 
D Bauten : ; 


g) befondere Ausgaben . 


. Remuneration ber Bezirkd - Armen Aerzte 
Remuneration der Bezirks-Wund-Aerzte 


Vortrag der Ausgaben 


* * 


NRemuneration des ärztlichen Perfonals in den Anſtalten 


Chirurgiſche Bedürfniſſe in den Anjtalten 


Soldye bei den Bezirksarmen . 

Entbindungsfoften ‘ ö a 

Medikamente . . . Er 
Wärter- und Trägerin .  . 

Begräbnißkoften . . 


Bergütung für auswärts verpflegfe Keanfe, bie ber | 
hiefigen Gemeinde angehören 


. 


* 


> - 


* “ 


* Eu 


* . 


Unterhaltung ber Klein» Kinder -Bewahr Anſialt: 


a) Berpflegung . . 
b) Beheizung: Holz . 
Torf " . 
ce) Inventarſtücke . A 
d) Regie . R * 
Leiſtungen an andere Inſtitute: 
Zur Ludwigs» Anita .. 


Zu den geitifteten Kraukenhäuſern deh Entgang ber 


Gefellen» Beiträge, und zwars _ 


a) zum Domkapitel . 


J 2 


b) zum en Kranlenhaus 


[4 


| — — 


— 5 — 
B 
Betrag 
Motivirung der Abweichung vom Ctat 


ber effectiven ber — und Bemerkungen 
Ausgaben Ausſtände 














fl. If Ikr. hl. fl. fr. hl. 
286 
59 
680 
200 
124 
311 — —267260 |12] 3 
268 2) Bei dem Torf⸗-Verbrauch kommt zu erwägen, 
11 daß die Abgaben an alle Anſtalten vom Lazareth 
79 ausgingen, und jeder Abgang, Schwand und 
400 — — — 400 —— Verluſt, fo wie auch der auf 18%%4, übergehende 
200 —_— 300 Il Borrath im Betrag von 19840 Stück aljd hier 
135 = bel auf Rechnung kömmt. Ueberhaupt darfi hier 
13 = Be 13 42— nicht überfehen werden, daß die Negie sei 
32 a FR sı I sl die an 60 Köpfe zählende Polizeianjtalt mitbe⸗ 
F — ———greift, wofür der Erſatz unter den Erſatten in 
1105 — —— 1105 122 — Einnahme kömmt. 
46 — — 46 | 4- 
204 — \-1—| 203 [291— 
181 |51] 44 — —— 181 |51|) 4 
238 127] 3 
18 | 61— 
19 1| 215, — I—— 995: |—I 7 
296 |14| 2 
362 |12)— 
5) 0 — — 
227 — — a77. —⸗— 


EAN er: 


% 


8 
z 
341 I. 
25 
236 | I. 
971 W. 
28] V. 
29 | VI. 





der Rechnung 


Etat 


fl. 


49 |24 


316 |20 


— 16 — 





Vortrag der Audgaben 





fr. 
Unvorhergeſehene Fälle: 
Unterjtügung Auswärtiger, a . 
Armen» Beſchaͤftigung s A ä . R 
Regie: 
ii Bureau⸗Requiſiten ꝛc. *). 
2) zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge und ratier 


Zuflüßbe 


3) Remuneration der Alnoſen⸗ Einſaumler 
Schuldentilgung und Reſervefond: 
1) Nachdem bei Feſtſtellung des ſtädtiſchen Haushalts 


die Paſſiva der Armenpflege auf den Etat der 
Schulden⸗Tilgung überhaupt übernommen worden 
ſind, kommen hier in Vortrag nur noch die — 
Abſchreibung abgeführten Poſten mit . 

an Vorkäufen von Holz wurden für 189%, * 
macht, und kommen hier in Ausgabe auf den 
Reſervefond: 

a) für den Pfründhof 

b) für das Lazareth . . 

e) für die Klein Rinder» Bewahr» Auftakt . 


50 |— [Auf angelegte Fundationd- Zuflüge . . i 


* 


Beſondere Ausgaben: 
1) auf den Rechnungsbeſtand der Vorjahre 
2) auf Anſchaffung von — ee wie in 


ber Einnahme . . . 


'3) zufällige Ausgaben . R i ER 2 


Die Einnahme beträgt .. & - 
Die Ausgabe berät » .  .» 


bleibt baarer Uebertrag » - 


—- 1 — 
nn 
Betra 
i Motivirung der Abweichung vom Etat 


der effectiven ber | vB ku 
Summa und Bemerkungen 
Ausgaben » Ausftände | 


fl. Ir in.f fl. en eo tr.hl. ä 











114 \14)—]| — ji] 178 |14|— 
— 1-11 — | — I_I_fmwird zur Zeit nur im Lazareth betrieben. 
319 | 2! — | 22 Darunter die Koften für den erften Rechenſchafts⸗ 
.33 |; Bericht. 
99 |58l— u A a 
114 I511— 
6505 |32| 7| — —— 6505 |32| ? 
344 117— 
429 |50 J- —i— 834 43 — 
60 36 — 
1016 |a0|—] — —— 1016 40— 
178 144| 3 
— — — 5 5 
212 J 2 459 515 
67 47⸗ | 





jsos33 |25| 3| 
{bb Iu$: 


. . . . 42207 fl. 25 fr. 2 hi. 
. . . . 40833 fl. 25 fr. 3 hl. 


Tr 1873 59 ie 7 he 





* 
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Ab- und Zugangs -Verzeichnif; 
ber 
Berfonen, 
welche im Laufe ded Gefhäftsjahres 18°"/ss 
A) aud der Unterftüßung an Almofen sc. getreten, 
B) in ſolche new oder wieder aufgenommen worden find. 


Beilage II. 





A. Verzeihbniß 
des im Laufe des Gefhäftsjahres 18%/s ſich ergebenen Abgangs bei den conſeribirten 
Armen. 
Zur Erſparung des Raumes werden aus dem im vorigen Jahre veröffent- 
lichten Namend-Berzeichniffe hier Tediglich die Nummern aufgeführt.) 
a), Austritt durd) den Tod: 55 Individuen. | 
Nro. 25. 32. 79. 82. 87. 107. 109. 125. 129. 137. 140, 148. 153. 154. 163. 165. 
175. 242. 252. 263: 295. 334, 355. 370. 375. 383. 407. 441. 442. 455. 460. 
475. 530. 531. 551. 641. 749. 761. 762. 764. 792. 802, 820. 844. 869. 870. 
900, 928. 934. 951. 952. 986. 1022. 1032. 1058. 
b) Durch Unterbringung in Kranken⸗ oder Berforgungshäuferr: 20 Individuen. 
Nro. 2. 13, 85. 102. 188. 255. 284. 309, 353. 529. 554. 604, 652. 768. 803, 956. 
957. 999. 1000. 1067. 
e) Durch eigene Verzichtleiftung: 4 Individuen. 
Nro. 506. 591. 903. 958, 
da) Durd, Abſtrich: 49 Individuen. 
-  Nro. 20. 30. 150. 157. 161. 181. 220. 277. 287. 304. 333. 385, 416. 425. 444. 
454, 479. 492. 495. 496. 527. 534, 541. 593. 625. 665. 669. 680. 693. 703. 
708. 729. 731. 743. 763. 786. 843, 862. 883. 894. 899. 901. 927. 933. 969. 
1002, 1010. 1035. 1062. . 
e) Um fernere Unterftügung- an Kleidungsſtücken und ärztliche Hilfe haben fich nicht mehr 
gemeldet: 90 Individuen. 
Nro. 1. 7. 15. 31. 33. 41. 49. 55. 57. 59. 62. 111. 117. 131. 136. 152, 185. 186. 
202. 204. 219. 238. 241. 256. 278. 291. 293. 294. 311. 315. 337. 342, 363, 
366. 373. 378. 380. 382. 386. 402. 409. 462. 476. 482. 487. 489. 521. 533. 
537. 548, 569. 572. 585. 589. 597. 599. 630. 637. 639. 648, 650, 659. 691, 
709. 715. 725. 727. 765. 766. 770. 772. 785. 794. 825. 837. 858, 873. 875. 
876. 886. 893. 905. 937. 953. 954. 970. 987. 1026. 1040, 1059, 





22% 
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2 B. Ramens®: 
der im Faufe des Gefchäftsjahres 18 zur 


Perſönliche Verhältuiſſe — Familienſtaud 


Degenhoſer, Margaretha 
Demmel, Franziska 












— Spinnen 
H—g Ningelm. Wit. 


Alter d. Familienhaupted 


8 Stand | Melis 

E —— 

= e ü 
— | Zur Unterftügung 5 | 

2 neu oder wieder aufge: E AleIElE} Erwerb- 
2 nommen E ® ie 

oa = 

x | 

— — — — ————— — 

1 | Aichinger, Gottfried Nro. 4/———Echuhmach. 

3 | Aichenbrenner, Maria Magd. — 1——bhne 

3 Aufofer, Frau Abs „. „. II ı—1 cm 

4 | Aumer, Bartholomäus. 1)—I— 1] 1Ho1fd. Arb 

5 | Aumer, Katharina — 111 Hi —I Spinnen 

6 Bachmeyer, KHatbarinı  . Sr 8er „ 11 — ohne 

7 | Bacdymeyer, Barthoſomaus — — ohne 

S | Bachmeyer, Suſanna Kath. I 141 11 Dienen 

91 Ballenberger, Henriette « —— — 1 ohne. | 
10 | Bammer, Andreas 1-1 1/— Taglöhner 
11 | Baumel, Margaretha 11 1 —1SchuhmGatt. 
12 | Baumgartner, Johann Simon 11 —— — | 1]Schneidergefell 
13 | Baumgartner, Martin Jakob 11)—|——| 1) Zimmergefel 
24 | Berghaujer, A. DM. Nro. 75..—| ıl—| ı]—| Amftreichen. 
15 | Berichet, Maria : | im ohne 
16 | Beyerlein, Georg — ——11 ohne 
171Beyerlein, Thereſia —— ohne 
18Biederer, Thereſia — 1— ı/— || Feldarbeit 
19 | Bindel, Jakob } fi — Taglohn 
30 Bierſack, Martin al —I ı —— Taglohn 
31) Dlaf, Barbara 1— Waſchen 
221Blümlein, Joſephh . . | 1 1 — Schuhmach 
23| Blumröder, Georg . ; 111 1 Taglohn 
24 || Blumvoder, Wilhelmine. —* 1 Ba 1) Hausarbeit 
35 | Bruckmeger, Ratbarina Ei 11 al Solʒausſcheitl 7 








|- Eaflififations- Zahl der 





Unterjtüsten 

1. Ir I m Be 
2 & * 
Se 52 — 
—A 
z3535—— 
Int Sa 5 8 
m. |w. |m. | m. |. | m. J14Yagren 
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er ze ibn i nn Er 
ritüßung neu oder wieder Aufgenommenen 


Unterſtützungs-Modalität 


In Geld In Naturalien Aerzt⸗ 
lich Bemerkungen 
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Sierunter ferner unterftügt 
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BER a a3 — — lebt von ibrem Mans 
A —ne getrennt. 
Be a — Almoſen eingezogen. 
ve IF — dehgleichen. 
ee Lin —| nmaus dem Almofen 

— — | getreten. 
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—— else Jr — — deßgleichen. 
wem. 28 
nf = 01 11— Almoſen eingezogen. , 
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— kn 7.174 — —— —— vie Suppe nicht abgeholt. 
SE — — — — — jdie Suppe eingezogen. 
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54 Hagen, Wilhelmine 
55 | Dagerer, Magdalena 
56 | Härtel, Johann . 


























1| Tedererdgattin 


— 


Stand 
* Zur Unterſtützung 
2 neu oder twieder aufger |E |& * Erwerb 
#|#£|8 
E nommen Sir 
E 2| 
— lt et R: I 
ö— — — ——— 
Demmel, Thereſia +1 4— H Stricken 
9 Denn, Aug. Dein. Nro. 134. 1 —— Fi Zeugfchmid 
Dödl, Franz Faver His 1+ Schloſſer 
31, Dörfler, Zacharias —Echuhmach. 
32Dums, Katharinn. . — Waſchen 
33 | Dünzinger, Magd. Nro. 176. ———Dienen 
34 Durett, Barbara 1 se 1-1 Striden 
35 j Dürjchner, Johann Siephanſ — — — | Mufwärter 
36 Eckert, Johann Georg I— —— ı]| Delerer 
37| Eichhorn, Therefia —| 1-1! 1’ —! Striden 
38 | Fechter, Margaretha — 1l—1 | 1] ohne 
39] Keichtmever, Zacharias 11 — | 1) Webergefelt 
40) Küicher, Elifabeth Friedrife —! ı 30 1) Wafchen 
41) Sicher, Joſeph . — 1— 1) Schneidergefell 
42 Forfter, Katharina. . — 1— — 1 —Waſchen 
43Forſter, Therefa . . = =) 11 Ganſe Mäften 
44 | Sranenfnecht, Maria Barbaral | " Hausarbeit! 
45 | Frofchauer, A. M. Nro, 268.) _| 7 Be —J Zugeten ' 
46 | Fuchsbrunner, A. M. Nr. 274.1 _) — 31! ‚Spinnen | 
47 | Galtin, Anna Mar. dire, 276. I 1 in BE. Spümen 
ag | Gärtner, Joh. Chriſt. Nr, 280. | 1 —1--1— | 1] Tagfehm 
49! Gärtner, Rud. Mer, Ir. 281.1 ı| — 1! Taglohn 
50 Gleiſel, Michael Nro. 302. 1! —_|_ ı! — | Weber 
51 | Griebler, Simon Nro. 3 2 11——| 11— | Taglohn 
52 Grundhuber, Futwig . . — (1 | löi ergefell 
53| Haber, Barbara ‚ I— 1 — — ohne 
1 — +7 
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Hartenberger, Anton . 
Hartenberger, Gottfried 
Heinrich, Margaretha 
Heß, Anna 
Neger, Katharina 
Hillmer, Martin 

Hoch, Joh, Georg Nro, 384 
Högner, Maria Luiſe 
Hoͤttel, Anna 
Holzwart, Jakob Nro. 401. 
68) Joſephin, Marg. ro. 439, 
69 | Sölinger, Michael 
70) Kafffa, Therefia 
71 Rager, Barbara 
7232| Kargel, Ther. Elif, Nro. 150. 


* 
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* 











67 


* * 





73Kainz, Urula . 2... 
4 fe, Auguſtin — 
75 | Regeimeyer, Eliſ. Nro. 461 
76 Kerndl, Jakob 
77 Kirchdorfer, Barbara Eliſ. 
78 Kirchdorfer, Paul es 
79, Kircher, Franisfa . . » 
so | Kırder, Katharina . .. 
81) Kirſch, Maria Barbara . 





82 Koberger, Birus 

sı, Köf, Em. Joſeph 
84 Koöͤck, Peter 
85 | Krämer, Jakob 2 
86 | Krater, Magdalena Nr. 513 


97 | Kronberger, Barb. Niro, 522. 
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& Zur Unterftügung | F we € % u. Im. P w. 
2 | nen oder wieder aufge: = ale E Erwerb | E E ® 23 8 E 
= nommen el a = & 5 * | ẽ 
— 2 = 
— iS m. | m m, | w 14 Jahren 
88 | Kronenthaler, Anna . 1 —ı 11] Feldarbeit | 62 I —— — 
89 Kumpfmüller, Georg . 11—|—| 1) Taglohn 171 —I—I 1) — 
90| Fang, Georg Nro. 536, . —— 1) 1 Schuhm.Lehrl.| 16 — — 
91 Lang, Therefa . » — ı J 1)—| Handarbeit | 36 I—|— 2 
92 | Farofee, Franz Paul Mr. 500. —l'11 1 ohne al 1 — — 
93Lecker, Regina . » — 11 — ohne 59 —— — 
94 Lehmeyer, Marg. Nro. "516. m 1)—i—| ı) Striden | 50 — 1 
95 Linsmeyer, Thomas 2 11 11 Zaglohn |r2 |— 
96 | Lorenz, Ama 2... I ıl 1) | Nähen 145— 2 
97 Luditet, Eva Katharina . |—| ı 11 —| Striden 163 — — 
98 | Mader, Veronifä... — — —ohne 13 — — 
95 Mülzel, Eleonore . —| ı 1) —1 Hausarbeit | 70 I — — 
Mebert, Joh. Georg Nr. 605. 1l—I—|—| 1) Webergefell! 64 I— 1 
Medel, Sebajtian . . » 11—1—1 1) —IPferdfnedt | 58 I— — 
Meinzel, Eva Nro. 610.. —1—1Hausarbeit 60 — — 
Meier, Anna Maria — — Zugehen || 54 I— — 
Metz, Katharina I 1—Waſchen 177—- — 
Metzger, Theres Nro. 644. — — 1— Zugehen 58 — — 
Mofer, Agnes Nro. 647. 111 Taglohn | 50 1——I—I—I— 3 
Naimer, Kas. Gottl. Tr. 664.4 11 ——— MeLederer 59 —— —— J 
Neff, Eva Nro. 663... ———Hausarbeit 535 ⸗——— — 
Neſtmeyer, Johann Leonhard — 1— — 1Züngßt. Geſen 57 ⸗⸗ 1————— 
Pickel, Andreas . 1111 1) NazelſchuGeſ.361 4 
Pielmeyer, J. ©. Nro. 704. 111] 1] 1 Taglohn | 63 I — — 
Pink, Joſeh — 1— 1 | Sattlergefell | 54 | 3 — 
Pflüger, Anna + — — 0m 33 VE 
Precht, Midad . . . — 11-1 1) Taglohn | 58 —— — 
Pröbſtl, Johan.. I] 1-1 1) Webergefelt] 410 — — 
Rahn, Michaet.. I — M Taglohn 183) ————— — 
Raimer, Kart1NA2E queidetlehtil 17 —I— — 





235 ne 


Unterſtützungs-Modalität 




















— — — 
In Geld In Naturalien Aerzt⸗ 
* Sierunter ferner unterftüßt: ; lid) Bemerkungen 
elite |8.&| 8. I®. — — wurden 
5 EI SE3 DE 22 = an ai] 2 £la behan: und 
setlkerlssS| 27 I3€8 SE] „us fl see] ® 5 | dei 
u sg? = E 12212 1-—137218 € | ___ 
2 les ge = = & = ut E a ESE J Ele Erläuterungen. 
a | o - <EaeEen ® =E 
* — — — —— 2 12 1-1 1 » = 
are Dar TE Bu na Eee] — 











in dad Armen» Kranleu- 


ir Verforgungshaus. 
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> Reli⸗ = | Glaflififarionsegahl der 
E rn gion 3 re - 
— Zur Unterſtützung S| ı u : 
* x |: 3|2 e tb $ 
2 | neu oder wieder aufge Er EEE] Erwerb | E F 231582 3 
E GG ö|<sles|seleız 
= nommen el»! |*|® als 5* — — 
& | = 3 m. | m m. | w m. | w 1aJabren 
118 | Raith, Katharina - -» » I—| ıl-—| 1[- I Hausarbeit | 39 — 
119 | Rank, Therefia . » » » | 1) | 1) I Hmbarbeit || 47 I—|—I—|—I— ke 
120 | Raufıher, Simon . » ». I! 1) I 1) —IHolzfchneid.i 7ıll 1 —I——I—|—I — 
1211 Reger, Ama 1——A Nähen 1360 i—|—I-—-1—I— en 
122 | Reichlin, Anna Maria . I—! 111 111 Wafdhen | 56 I—\—I—-| 1] —1I 1 _ 
.123 Reinert, Anna Barbara . —u—— ı ohne s6t—1 ıl— I Ze 3 
124 | Reinert, Georg Paul .. 1 — — 1] Shmidmeifter, 41) 1) — —— —— —— 
125 | Reinert, Nikolaus Gottfried — —136.-1 5 ohne ) a1. 
126 | Reinifch, Friedrichh - » I] ı1l—| ı ohne 7-Y Mage 6 U BR ER BORN RR ©. 2.200 
1271| Reinifh, Komad . .» —— ıl| ı ohne 5 30, DRAN pers BEER BEER IH SS 
128 | Riderl, Stephan . — — 1) 11] ohne 14] ıl— —— —— 
129 | Ried, Andreas. —I—1 ıl ıl—] ohne Bu gtch 
130 | Rigauer, Maria Eva . — 1)—I—| ıl Hausarbeit | 52 — — ae = 1 3 ı 
131 Ringeis, Karoline . 1 1 1 Bäderladenm. | 74 —]—I—| 1l—I—] 3) — 
132 | Roitmeyer, Walburg . . —1— 1)—| Beldarbeit | 36 — — Be 11H „ 
"133 | Rouffean, Ama Maria I—— 1,—| Bußb.Gattin || 33 — — — —— Mal. $ 
134 | Scherrer Andreas Nro. sıL. j I—— 11) Maurer [a4 1—I-—-1—-1—1 11] 8) 5 
135 1 Schiegel, Johbamt . . . 11——| 1)—| Holzaufleger | 34 |) —|—I—— A. 
136 Schiefel, Juliana Nro. 816.)—| 1l—ı 1)! Felarbeit | 44 |—|—1——1— 11—| a 
137 | Schmid, Jofeph » x». | 1] 1] Rule. I 1— 1 1) 4-1 
138 Scdmid, Margaretd . . | I—— ı Zugehen 4121| — -- —_ Bi. 
139 | Schmidbaner, Therefia . I 11-1 111 ohne I78s 1l—|—-1—|4, 1] — 
140 | Schmigberger, Katharina — 1 _| 11—| Steiden | 75 I—1—I—| l—I—JI 1 
141 | Scimeider, Joierh . .» » 11——| — Taglohn | 66 —— 1a —l SE 
143 | Schröder, Katharina Barbara —| 1 —I—| 1) wine sel— | 1 — 
143 Scyuller, Franz Zaver . IIV—— Sauhm. Dir | 13 1 11 ——ñ—e⸗—— 1 3 
144 | Schunder, Zofeph . » +. Il! 1) 1) Shugmtehr | 137 - 1) ——1—I1__ 
145 | Schufter, Johanna Nro. 8721 —| ı 1 Bye T35 tt — I u 
146 | Schweiger, Maria . . .» — Waſchen Am | 1 — BE 
147, Sidened, Walburg. . . . — | 11 Stiden 53 —I—I—| 1l— 
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148 | Simmerlein, Mrg. E. Nr. 891. — 

























1721 30h, a . 2... 
173 | Ziegler, Martin ... I 1 — 
174 Zint, Thomas * + * + 1 — — 


ohne 
Fiſchermeiſter 51 | — | — 
Lohntutfher | 73 I—|— 







1 1) Handarbeit) 38 I —|_—I-— dl 
149 | Spändel, Jatb ... I ı — Taglohn 70 — — — 
150) Stäudel, Thereſa... 1 —| Zugeben 53 —— V—— 
151Steinmetz, Joh. Nep., Nr. 920.) — | le 
152 | Steitmann, Johann Gottlieb) 1] — 1 Kartetfchenm. | 33 1— |. Ki=— 
153 | Stingel, Maria Barbara — Stricken 133 — — 
154 | Strigel, Anna Maria.. 1 — Waſchen | 66 —— it=- 
155 | Stumpf, Ehrifoftomus . . 1I— —|| Todtengräber | 311 11 — — — 
156 | Stumpf, Iſabella . . 1 1 Hausarbeit | 30 I——_I_ | —I— „u 
157 | Stumpf, 4. Dear. Niro, 946.1_| ı Zugchen. 57 |—I— st 
158) Sturm, Norbert . .. ya — | Shaeidermte) 67! 11 —1—1—I—I— — 
1591 Trier, Anna Maria . . I—| ı — Näbn Isel——I I —I— — 
160) Vogel, Salome . . . » I—|ı — Stiden | 4si—|—1_|—I— ae. 
161) Bötter, Heinrih Nro. 966. |_| ı —] Riemergefet I2ıl 1 ———I—1 11 
1621 Wagner, Barb. Eliſ. Kath. 1 1 Zugehen 3 D Pa DER en 
163 | Wanner, Ehriftopb . . . A —| Zimmergefett | 36 \—I— va za) 
1641 Weigel, Ama . ... H-1jg Nähen 145 —— nn 
165 | Weininger, Joſeph Nro. 992.| | — 1] Seitergefent | 56 I — — —— 
166 | Weyer, Barbara Katharinaf—_| | — Diener |321—l—|_|—I— Ja 
167 | Wibmer, Regina . 2. 1 — Zugehen | 33 —— zig 
168 | Willer, Katharina . . . 1 —|| Hausarbeit 56 — — 1 
169 | Winter, Sebaſtian Nr. 10284 1— — Taglohn 560 —— ste 
170 | Wittmann, Mid. Pro. 1035. ak — Taglohn | 57 I—|I— ———— 
171) Wolf, Johann Baptit . 1 —]|Schneiergefetlll 33 |— | — —— 
1 3 
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Beilage III. | 
Ab: und Zugangs: Berzeichniß' 


derjenigen Perfonen, welche bloß aus dem Legatenfond Unterftügung genießen, 





A. Abgang 












Alustritt Geſchlecht = Jahresbetrag 
5 S 

= fl. | tk. | BL 

1 1 Aldinger, Euphrofina . . . — 1 | 68 8 | 81— 

2 1 | Pfeiffer, Chriſtine Margarethe ı . . — 1 | 74 28 40 | — 

3 1 | Stiegler, Maria Anna Pe — 1187126 | 17 | — 


- 


Die von den Legatens Empfängern weiter abgegangenen Individuen find in dem vorjähri 
gen Berzeichniffe sub Nro. 242, 263. 353. 475. 703. 749. 761. 768. 870. 928. vorgetragen. 


— — — — — — — — — 


B Zugang. 











Geſchlecht | + Betrag 
E 2 ER —— — 

1 

= mweibl.| * A | kr. | | 

ı | Dollmann, Margareth . ö R . . — 1156121683 T 
2 Durſt, Anna Elifaberha — 1 | 66 7 | 53 2 
3 Friedrih, Barbara . . . — 1150 6|45 > 
4 Freund, Franz & . » . . . 1 — 17 5 7 1277 —= 
5 Haber, Katharina . . . — 1] 76 4 | 48 1 
6 | Haller, Margaretha Magdalena, Nro, 345. . — 1 | 71 s | 24 2 
7 Jung, Johann Georg . R R b ı | — 151 11 | 44) 2 
8 Kanzler, Sufadna . |. 5 is » . — ı |sıll 43«— 
9 Einf, Anna) Katharina | 5 ri: I 1-1 1 ılsri| Als + 


i 
1) 
4 
J 





Geſchlecht 


— weibl. 


Mehrle, Matthäus 3 
Minderlein, Eliſabetha, Nro. — 
Pauer, Ehriftian . . . . . 
Pürner, Anna Elifabetha . ; . 
Richter, Sufanna Magdalena 

Niefenberg, Eliad, Nro. 767. 

Röhrl, Urfula Sfabella r ? : 
Schickmeyer, Johann Ghriftian 
Schreitter, Chriſtian Karl _ . R r 
Strobel, Barbara . ; Er 
Weber, Katharine Elife . ee ; 
Wirth, Maria Eva .. : : ’ : 


EEE 
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I u Ben ei u, Dre ee 


— —— — 


Fünfter Bogen zur Ertrabellage des Regenoburger Wochenblattet. 1859. 
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Beilage IV. 
Mb: und Zugang im Pfründhof. 


18°7/58. 





A. Abgang. 


Art des 
Geſchlecht 


8 Abgangs 

z er Namen Bemerkung. 
ente | vers — 
laſſen ſtorben maͤnnl. weibl, 














Bachmeyer, Johann Leonard . 





— 1 — 
| — 1 Franf, Katharina . -» . A . — 1 
3 1 — Heider, Johann Bee — il— 
4 11— Hillenbrand,, Franziska . . . . — 1 
a 1 Hoferer, Anna . ... . R . — 1 
6 ı1l— Jann, There . j . j . . — 1 
71 — 1 Krick, Johann . . } . . ; 1 — 
8 11 — Mannsdorfer, Paul . B ‘ ; 1 — 
I) — 1 Marianer, Walburga . . . . — 1 
10 ı| — Nir, Nitlau ee 1 — 
11 11 — Otto, Katharina — 1 
12 14 — Pletz, Georg. ee 
13 11 — Raplin, Magdalena . . a — 1 
11 1 —- 1 Rauchin, Katharina . ie R . — 1 
15 ı|— Rudolf, Margaretha . Er — 1 
| — 1 Scherer, Stephan . . . . . 1) — r 
17 er Scyiegel, Katharina . . . . . — 1 
18 ı 1 Schmid, Ludwig . . R R . 11 — 
ı | — 1 Schuler, Chriftian . ; . — 11 — 
20 ıl— Stuhlmühler, Sabina . Be ie — 1 
4 1 1 Watter, Chriftine Katharine ae — 1 
2 —1 Zwirner, Barbara Na ee — 1 


2 Do 1m Wa BD mi 


Stand am 1ften Oftober 1837 


Bachmeyer, Johann Leonhard . . 
Dorſch, Martin . . . » ; 
Säffer, Katharina . . . R : 
Heider, Georg .» . . . . . 
Hillenbrand, Franziska . 
Jann, Theres . . . . R 


* 


% * 
Kinaft, Sufanna — 
Mansdorfer, Paul. 
Marianer, Walburga — * 


Moſer, Maria Katharina . . . j 
Nir, Nikolaus .. » R . . R 
Dtto, Katharina . . . . . 
Raplin, Magdalena . ' » . . . 
Riedl, Katharina : . . n . 
Nudolf, Margaretha . . b r . 
Ruprecht Margaretha . . . . 
Scyädelbaner, Maria Katharina . : 
Sciegel, Katharina . . . . . 
Schlerf, Barbara f . — 
Schmid, Ludwig 
Stuhlmüller, Sabina . . . A 
Zwirner, Barbara » . . . , 


Blieben ultimo September 1838 






Geſchlecht 


6 24 
1l— 
11 — 
— 1 
ıl— 
— 1 
— 1 
— 1 
1 — 
— 1 
— 1 
11 — 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
— 1 
11 — 
— 1 
— 1 
6| 16 
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— weibl. 


Bemerkung. 














Beilage V. 
Mb : und Zugang im Armen⸗ :Kreanken:Berforgungs:Haus 
pro 18°"/ss, # 
A. Ab gaug g. 
Art des — 
S | Abgangs — Geſchlecht 
u WERE amen Bemerkung. 
ent | ver- — 
laſſen ſtorben männt.! weibl. 


— — 








il 1 Adam, Anna Maria . — 1 
21— 1 Alberger, Maria — 1 
1 1 Amos, Johann Georg — 11 
ii 1 Conrad, Maria’. i R : — 1 
sI—| ı Fiſcher, Jofeph . . ı| — 
a Yu 1 Freundl, Joſeph a pe 
+ ne Fröhlich, Andrä . 11 — 
8:1 1 Frumet, Joſeph. A . . I 
9 11 — Gehwolf, Anton Erdmann . . . . ı1|— 
10 I 1 Götz, Johanna . — — 1 
11 11 — Hilmer, Anna — 1 
121 — 1 Kafca, Barbara . — 1 
13 1 — Kolbinger, Anton 1 — 
14 1 — 1 Kraus, Jakob won 
15 1| — Landsherr, Thomas . . ıl— 
18 1 — 1 Lermer, Ana Maria . er — 1 
111— 1 Obermeier, Georg —— 1| — 
en 1 Pürner, Franziska . . — 1 
19 11 — Nudolf, Anna i . . — 1 
201 1 — | Sauer, Margaretha i — 1 
21 le Schelkopf, Wolfgang . i — — 1 — 
223 1 — 1 Schmidbauer, Jofeph . . 11 — 
2 I 1 Seele, Jakob ; . 1.1 05 
au | — 1 Sinngrün, Veronifa . 0. — 1 
251 1 — Wachter, Johann 1 — 
261 — 1 Wi, Anna ,- ; A . ; — 1 
27 11 — Wittmann, Georg . R ’ 11 
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: 

» 
— 
a 
— 
w 








Nro 


jv OS Bu — u 3 Be Sue u Nu 


Adam, Anna Maria . 
Almansfirdner, Katharina 
Eonrad, Maria . ‘ 
Fifcher Iofeph . F 
Freundf, Georg Joſeph 
Fröhlich, Andreas . 
Frumet, Iofeph » 


Stand war am 1jten Dftober 1837 


. 


Gehwolf, Anton Erdmann j 


Gig, Johanna . ; 
Graf, Stephan . 
Grundinger, Joſeph 
Heil, Magdalena . 
Hilmer, Anna 

Kafca, Barbara . 
Kronthaler, Anna 
Künzler, Katharina . 
Landsherr, Thomas 
Lehner, Thomas R 
Lermer, Anna Maria 
Market, Maria . 
Kerl, Sof - ‘ 
Dbermeier, Georg 
Pürner, Franziska 
Rudolf, Anna . R 
Rudolf, Peter — 
Sauer, Margaretha . 
Scelfopf, Wolfgang . 
Schmidbauer, Sofeph . 
Scneider Katharina . 






—* 
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* 


| 


si zz bsszuz tr 


Geſchlecht 


Bu weibl, 





Bemerkung 


Nro. 


Namen 





Sebold, Wilhelmine © 2 020 
Seele, Jatob . . . R - 
Traubinger, Ama 2000. 
Trautner, Anton oo. — 4 
Wachter, Johann 


Weiß, Magdalene . 0. . 


Wittmann, Gorg 


Summa 


Blieben ult. September 1838 


Alter 


Geſchlecht 


männl.| weibl. 








Bemerkung. 


9 — 
Beilage VI. | | 
Mb: und Zugang im Lazareth 


pro 18°"/ss, 





> 


a Abbgaung. 






Art bed Ä 

g — | 
* ent- | ver- 
laſſen |torben 


Geſchlecht 


Namen. Demerkung 


mit weibl, 





Bachmaier, Leonhard . . j . . 





1 1 2 1 u 
2 1 Bed, Go 2 . ı| — 
3 1 Darberger, Sebaftian » . . . IN. Top 
111 Dorſch, Martin rt ae Pa a: fe 
slı Fröhlich, Andrä 2 14— 
541 Gehwolf, Johann Adm 1— 
| ı Hetzer, Katharina 00a 1 
sh ı Holzer, T | 2) 6 I 
9 1 Koch, Gottfrie. 2 less 
10 1 Meier,» Joſehh f . . a 
11 1 Kerl, Sofeph « . : R . . 1 
12| ı Pürner, Franzik... Br 
13 1 Seele, Jakob . . . . . ii 
14| ı Schiefer, Cordula 2 a — 1— 
15 1 Weishofer, Simen . W a 





B. uganngg . 

— — Geſchlech 

4 Namen » Bemerkung. 

£ = ei! weibl. 

Stand am 1jten Oftober 1837 19 6 
1 | Binder, Kal : .» 11 — 
31 Böhm, Talob . . . . 11 — 
3 | Daxberger, Sebaftian. . 11 — 
4 | Fröhlich, Andreas . ; . 11 — 
5 I Gehwolf, Johann Adam 11 — 
6 | Holer, Salob , s . 11 — 
7 1 Kichdorfer, Paul i > ıl — 
8 | Kolbinger, Mt : ı1| — 
9 | Mansvorfer, Ppul . .» . 11 — 
10 | Mergenthaler, Fribrih . : 11— 
11 | Schiefer, Cordula ,; . . ; — 1 
ı2 | Seele, Jakobe. . ; R A — 
13 | Vierzigmann,; Sabina — — 1 
14 | Wächter, Johann — 4 1— 
15 | Zwick, Mihal . 0% + U 


— 405 — 














Stand am letzten September 1838 









_853_ 
Kegensburger Wochenblatt. 


N= 37, Dienftag den 2. Juli 1839. 








Gedrudt und zu haben bei Chriftoph Eruft Breud’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Lopnrößler : Ordnung. 
Aus neuerlichen mehrfältigen Anläßen ſieht man ſich bemüßiget, bie Lohnrößlers 
rg ge pre a vom 2ten Dezember 1819 hiedurch zu Jedermanns, indbejondere 
aber ber Reifenden, Lohnrößler und hiefigen Hausfnechte, genaueften Beachtung nachſtehend 
wiederholt in Erinnerung zu bringen: 

Kur den berechtigten, oder befonderd Fonzeffionirten Lohnfutihern, fogenannten 
Lohnrößlern,, ift es geftattet, lohnmeife zu fahren, mas den übrigen Pferdbebefigern nur für 
den Fall unvermwehrt bleibt, wenn feine Pferde der Kohnrößler des Orts mehr zu baben find. 

Jeder andere Pferde» Befiger, der Fremde oder hiefige Einwohner um Lohn fährt, vers 
wirft verordnungegemäß 10 Reichethaler Strafe, oder bei Bermögenslofigfeit angemefjenen Arreft. 

1. Der Kohnrößler, welcher die Verbindlichkeit hat, das Publifum jederzeit zur Zufries 
benheit zu bedienen, und für feine Knechte zu haften, ift zum unumfchränften Betriebe feines 
Gewerbes, fomit auch berechtiget, bei fchon vermietheten eigenen Pferden ſich andere zu weiter 
ausfommenden Fuhrwerfen zu miethen, wie auch 

‚. I zu den fogenannten Retours Fubrwerfen, nämlich von jedem Orte, wohin folcher 
KReifende fährt, wieder andere Neifende — Der Aufenthalt zu dieſem Ende für 
fremde Fohnfutfcher bleibt aber auf 24 Stunden befchränft, während welcher Zeit der Retour⸗ 
Kutfcher nur Fremde an den Ort, wo derfelbe hergefommen, zurück, nie aber auf andere 
Routen behandeln darf, zum Abbruche und Beeinträchtigung der örtlichen Lohnrößler, bei Bers 
— Strafe bis zu fünf Gulden mit Aufhebung des Akkordes. 

. Die hieſigen Hausknechte, fo wie dienſt- und beſtimmungslos ſich aufhaltende 
Lohnkutſcher⸗Knechte ic. werden gegen das, die Lohnrößler beeinträchtigende und ſchon am ſich 
unerlaubte Fuhrwerfhandeln für — oder einheimiſche Lohnkutſcher, dann Wiederverhandeln 
derſelben, mit dem Anhange alles Ernſtes verwarnt, daß gegen erſtgenannte (Hausknechte) 
auf Anzeige oder Beſchwerde jedesmal nach dem Verhältniß des verhaudelten Fuhrwerkes ans 

Berg Gelds oder Arreftftrafe, gegen Legtere überdieß felbjt die Stadtverweifung unnach⸗ 

ich eintritt. y 

Die Lohnkutfcher oder Lohnrößfer find nicht berechtigt, fich untereinander zur Befürs 
berung der Neifenden abzulöfen, daher können Reifende nur nach vollbrachtem Nachtlager ihrer 
Reife fich eines andern Lohnkutſchers, als desjenigen, mit welchem fie angefommen find, bedienen. 
Diefelben dürfen auch nicht ihre Fahrten regelmäßig oder auf beftimmte Wochen» oder 
Monatdtage einrichten, und eben fo wenig leer oder ohne einen Reifenden zu führen, nady 
einem fremden Orte, bloß in der Abſicht, fahren, dort auf Reifende zu ſtoßen, um foldhe vers 
führen u können. Außer dem Gepäcke und den Effeften, welche der Meifende, den der Lohn⸗ 
rößler fährt, als fein Eigenthum bei fich hat, it feinem Tohnrößler geftattet, andere Effelten, 
Padete, Briefe ıc. zu verführen, oder auf Beſtellung anzunehmen. 


— I — 


VI. An Orten, wo eine Poſt beſteht, iſt es den Lohnrößlern erſt dann geſtattet, Rei— 
ſende, welche mit Extrapoſt angekommen ſind, weiter zu führen, wenn ſich dieſelben bereits 
24 Stunden an demſelben Ort aufgehalten haben. 

VI. Eigend aufgenommene und veftellte Fuhrwerfe, wozu aber Netouren nicht vers 
wenbet werben dürfen, find von den Bellimmungen Ill. und V. der Natur der Sache gemäß, 
ausgenommen, aber nie befugt, in folchen Fällen andere Reifende beizuhandeln. . 

Regensburg ben 4. Juni 1859. 

Stadt»: Magiff rar. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albredt. 





Die Einfuhr fremden Bieres betreffend. , 
Um die Perzeption des Auffchlages von eingeführten fremden Bier genau überwachen 
—— —— folgende vom iſten Juli dieß Sahree an, geltende Beltimmungen öffentlich 
annt gemacht: 
1) fremdes Bier darf außer dem Prebrunens, Leberers, Holzthors, Fleiſch- und Roß⸗ 
thürl zu allen übrigen Thoren der Stadt vom ıften Dftober bis legten März, von 
6 Uhr Morgend bis 8 Uhr Abende, und vom ıften April bis legten September, von 
Morgens 4 Uhr bis 10 Uhr Abends, zur Stadt gebradıt werben. 
2) Jedermann, der in Hleineren oder größeren Fäßern fremdes Bier einführt, ift gehalten, 
am Thore die Quantität bed Bieres richtig anzugeben, und fogleich nach erfolgter 
Einfuhr, und zwar nod; an demjelben Tage, den Aufichlag in der Stadtfämmerei 
zu entrichten, zu welchem Behufe dem Einbringer eine EinfuhrsPolete am Thore eins 
gehänigt wird. Die Fäffer, in melden das Bier fidy befindet, müßen nad einer 
ereitd befiehenden polizeilichen Vorſchrift ordentlich geeicht ſeyn. 
5) Gleiche Beftimmung gilt aud für die Bewohner des obern und untern Wörth, dann 
ber Feldwache, falls fie ihr Bier von fremden Bräuern beziehen, und wird bezüglich 
der Wirthe diefer Bezirke ausdrüdlich beftimmt, daß bdiefelben eigene Bierbüchel, im 
welchen vom Berfender die Quantität des Bieres eingetragen feyn muß, zu halten, 
über jeden Transport am nächjtgelegenen Thore die Einfuhrpolete ’ erholen, und 
innerhalb des gegebenen Termines den treffenden Aufichlag hieher zu bezahlen haben. 
4) In Aufehung ded fremden Biered, welches hier durchpaſſiren fol, ift die Anordnung 
getroffen, daß dem Einbringer am Thore ein Paffirfchein zur Legitimation und Wieder⸗ 
abgabe bei der noch am nämlichen Tage zu erfolgen habenden Ausfuhr eingehindiget 
werde. Um aber j 
5) bie Commune vor Unterfchleif zu fichern, fol jeder, welder fremdes Bier in den Stadt- 
bezirf bringt, ohne am Thor die Einfuhrpolete erholt und den Aufichlag_ innerhalb 
der vorgefchriebenen Zeit entrichtet zu haben, nicht nur mit der Gonftsfation des 
Biered, fondern auch mit der Erlage des zehnfachen Aufichlagbetrages und im Wieders 
holungsfalle mit dem gwanzigfachen Aufichlagsbetrag beahndet werben. 
Regendburg ben 14ten Juni 1839. 
Stadt» Magiflra rt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon»-Dittmer, 
Albredt. 





Armenpflihtbeiträge betreffend, 
Zur Perzeption der reg "er pro Monat Juni lauf. Jahre wird für- die 
Handlungs» Gommid und Lehrlinge, pothefergehülfen und Lehrlinge, dam Gonditoren anf 
Dienstag den 2ten Juli laufenden Jahre 
und für die Gefellen ber übrigen Gcwerbös Vereine auf 
Mittwoch den 3. Juli 
Termin anberaumt. 


— 455 — 


Es wird pünftlicher Einhalturg dieſes Termines um fo gewiſſer entgegengeſehen, als 
außerdeſſen die geſetzliche Mahnung gegen die Säumigen eintreten müßte. 
Regensburg den 25ften Juni 1239. 
Stadbt-Magifra tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon Dittmer. 
Albredt.. 


Die Verpachtung des ftädtifhen Eifenhammers, der Sig: und Walkmuͤhle am obern Wörth 
zu Regensburg betreffend, 2 
Da der Pacht des ſtädtiſchen Eifeuhammers, der Säg- und ber Walfmühle am 
ebern Wörth dahier mit Ende September heurigen Jahre zu Ende geht, fo werden bieje 
Werke neuerdings im Wege öffentlicher Steigerung auf 9 Jahre, nämlich 
vom ıften Dftober 1859 bis Ende September 1848 
verpachtet. 


Die vortheilhafte Lage diefer Werke, und die für den Gefchäftöbetrieb und ben Abfa 
befannten günftigen Verhältniſſe machen es überflüßig dieſelben beſonders zu empfehlen, und e 
wird deßhalb nur noch bemerft, daß 

1) der Eifenhammer in einem mit dem Kupferhammer gemeinfchaftlich verbundenen 
Gebäude beftehe, jedoch fein gefonderted Arbeitslofale habe, mit einem Glattham⸗ 
mer, einem Zainhammer, einem großen Hammer und 2 Effen eingerichtet ſey, und 
für Unterbringung von! Kohlen ein geräumiges Lokale in fich falle; daß ferner 
dem Pächter ein nahe gelegenes Wohnhaus mit 3 Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Waſchhaus ıc. fammt Garten zur freien Benügung überwiejen werbe. 

Eben fo beiteht 

2) die Sägmühle aus 2 Fournierfägen, 4 großen Sägen, fämmtlihe Sägen durch 
4 Wafferräder va ‚ in einer Baumfchleipfe und 2 durchs Werf in Bewegung 

ejegten Schöpfbrunnen. Zur Auflagerung von Bäumen und Brettern wird dem 
ächter ein Holgplap, Holzgarten, und 2 hölzernen Stäbdeln, — Wohnung aber 
ein geräumiges Haus mit 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller ꝛc. eingewieſen. 

In dem Sägmühlgebäude befindet ſich endlich 

5) die Tuchmacher⸗ und Weißgerberwalfe mit 10 Malflöchern, welche durch 2 Waſ⸗ 
ferräder getrieben wird. Die hiezu gehörige Trodenitube ift in dem Wohngebäude 

des Sägmüllerd volltändig hergerichtet. 

Die Pachtbedingniſſe können jederzeit in der Stadtkämmerei eingefehen werben. 

Zur Vornahme dieſes Gefchärtes iſt Termin auf 
Mittwoch den ızten Juli laufenden Jahre Bormittagd 10 Uhr 
in der diesfeitigen Kämmerey anberaumt, wozu Pacdhtliebhaber hiemit eingeladen werden, und 
wobei noch zur Bedingung gemacht wird, daß unbekannte Pachtliebhaber ſich am Tage der 
Verpachtung über Leumund und Vermögen durch legale Zengniffe auszuweifen haben. 

Regensburg den 30. April 1839, 

Stadt»: Mag iftra rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter verhindert: 
Rechtsrath Saginger. 
Albrecht. 


Bei nachgewiefener Befähigung und vorliegenden empfehlenden Zeugniffen wurde bem 
Herrn Prosper Etard aus ber Normandie die polizeiliche Bewilligung zur Unterridytd » Ers 
theilung in der franzöfihen Sprache ertheilt; was hiemit befannt gemacht wird. 

Regensburg den 28. Juni 1839. 
Stadt-Magifirat und Stadt-Shul-Eommiffion. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, Albrech 
recht. 
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Der im alten Rathhaufe befindliche Laden Nro. 3., biöher an den bürgerl. Tändler 
Körber vermiethet, wird 
Mittwoch den 3ten Yuli heur. Jahrs Bormittagd 11 Uhr 


in bieffeitiger Kämmerei an ben Meiftbietenden öffentlich verpachtet. Wozu Pachtluflige einge, 
laden werden. 


Regensburg den 7. Juni 1839. 
Stadt» Mayg ira tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer, 
Albredt. 





Die Verpachtung des Ladend Nro. 109. an der Johannis: Kirche betreffend. 
Der Communal-Laden Nro. 109 an der Johannis» Kirche wird 
Donnerftag den gten Juli heur. Jahrs Vormittags 11 Uhr 
in biepfeitiger Stadtfämmerei an den Meiftbietenden öffentlich verpachtet, wozu Pachtbiebhaber 
biemit eingeladen werben. , 
Negensburg den 14. Juni 1859. 
Stadt MM agirar 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ChonsDittmer. 
Albredt. 


Das heurige Kernobft vom proteftantifchen Waifengarten Lit. I. Nro. 29 vor dem Jatobds 


Thore wird , 
Mittwoch den ten Yuli 1839, Nachmittagd 2 Uhr 
an ben Meiftbietenden in diefem Garten verjteigert, wozu Steigerungsluftige eingeladen werden. 
Regensburg den 2giten Juni 1839. 
, Stadt»: Maygifrat, 

ald Adminiftration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 

Der rechtskundige Bürgermeijter verhindert. Rechtsrath a er 

recht. 


Bon einer ungenannt ſeyn mwollenden Familie wurden bei einer traurigen Beranlaffung 
20 fl. für das Ffatholifche Bruderhaus, und 20 fl. für das evangeliſche Krankenhaus übers 
geben, was mit tiefgefühltem Dante hiemit veröffentlicht wird, 
Regensburg am 2ıften Juni 1859. 
St Ma ft 


a t + 9 gt rat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: 9. Thon-Dittmer. Albrecht. 


Dur; den bürger!l. Kaufmann Neumüller junior wurden von einem Ungenannten bem 
Magiftrard» Rat) und Goldarbeiter Weidner ein Kronenthaler zur beliebigen Bers 
wendung für einen wohlthätigen Zwed übergeben, welches von diefem für die Kleins Kinders 
Bewahrs Anitalt beftimmt wurde. Wofür hiemit öffentlich danft. 

Regensburg den 22jten Juni 1839. . 

Armenpflegſchafts⸗Math. 
Der Vorſtand: v. Thon⸗Dittmer. 
Erid. 


mm m 
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Bekanntmachung. 
Sm NamenGeiner Majeftät des Koͤnigs. 


Am Aten ded fommenden Monats Juli, Vormittags 10 Uhr wird über den Transport 
ber Akten und Effekten des Koͤnigl. Appellarionsgerichts von Niederbayern von Straubing nach 
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Mau zu Waffer im beiläufigen Gewichte von 2000 Gentner vorbehaltlich höherer Genehmigung 
im Abfteigerungewege Akkord abgefchloffen. Die Verhandlung endet mit Schlag 12 Uhr. 
Schriftliche Angebote, fo wie Nachgebote bleiben unberückſichtigt. , 
Straubing den 22. Juni 1839. . 
KöniglihdesAppellationsggerihtvonNfiedberbayerm 


von Molitor, Präfident. e 
MWollfhläger, Sekretär, 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Am 13. April d. J. verſtarb dahier der Getraidmeſſer Erdmann Jakob Wolf mit 
Hinterlaſſung eines Teſtamentes. Da Verwandte deſſelben hierorts nicht bekannt ſind, ſo 
werden deſſen unbekannte Inteſtaterben hiemit aufgefordert, ſich innenhalb 2 Monaten von heute 
an über die Anerkennung des vor handenen Teſtaments, deſſen Einſicht freiſteht, zu erklären, 
widrigenfalls dasſelbe fuͤr anerkannt gehalten, und der Nachlaß an den Teſtamentserben aus 


gehändigt werden wird. 
Regensburg den 21. Juni 1839. 
Kön 


glih Bayerifdhed Kreis 


und Stadbtgeridt. 


Hörl, Direftor. 


Leiblein. 


Diejenigen Gläubiger, welche in der Gantſache des dahier verſtorbenen Webermeiſters 


Georg Mihacl F 


euerlein am eriten Ediftätage weder Präfenz gemadıt, noch ihre Fors 
derungen liqnidirt haben, werden nunmehr von der Maffa, melde ven F 


euerleim’ichen 


Kreditoren aus der Magdalena Tosfana Verlaſſenſchaft zugefallen it, ausgeſchloſſen, 
und ed wird diefelbe nach eingetretener Rechtskraft dieſes Beſchluſſes fofort vertheilt werden. 


Regensburg am 25. Junt 1839. 


Königlih Bayerifdhes Kreis 


und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor. 


Baumgarten. 





Land⸗ u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Bekanntmachungen. 


Mer an dem Nachlaß der verlebten Anna 
Margaretha Lumleder, Füritl. Thurn und 
Taxis'ſchen KRammerdienerds Wittwe, irgend 
einen rechtlichen Erbs» oder Korderungs » Ans 
fpruch zu machen hat, wird andurch aufgefors 
bert, denfelben bei dem unterfertigten Civilges 
richte binnen 30 Tagen um fo gewiffer anzus 
bringen, und nachzuweiſen, als fonit mit Auss 
einanderfegung der Berlaffenichart rechtlicher 
Ordnung nach weiter verfahren werden wird, 

Regensburg den 13. Juni 1839. 

Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Eivilgericht 1. Inftanz. 
Gruber, 


Deffentliche Danfeserftattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen, Beric) 
tigungen x. 

Nach dreimonatlichem, höchſt ſchmerzvollem 
Krankenlager und bewunderungswürdiger Ges 
duld entſchlief ganz in den Willen feines Rich⸗ 
ters ergeben, mit allen heiligen Sterbſakra— 
menten verjeben, in dem blühenden Alter von 
18 Sahren am 27iten Juni Morgens 5 Uhr 
unfer innigfigeliebtefter Sohn und Bruder, 
Franz Seraph Schießl, Schüler der IIL 
latein. Schule Abtheil. A. in ein befferes Jens 
feitd, Diefe Traueranzeige, verbunden mit 
dem tiefgefühlteiten Dank gegen feine hoben 
Vorgefegten,, feine hochzuverehrenden Herren 
Profefforen, insbefondere auch gegen ben hoch⸗ 


würdigen Herrn Gooperator Urban, der ihn 
Liebevoll und freundlich mit der legten Hims 
melöfpeife für feine wichtige Reife ſtärkte; zus 
letzt endlich gen alle Edelgefinnte, die währe 
rend feiner Leiden nnd noch nach feinem Hins 
fcheiden ihr theilnehmendes und gefühlvolles 
Herz bewiejen, bringen auf ausdrüdliched Vers 
langen ded Verblichenen deſſen tieftrauernde 
Angehörige: j 

Mihael und Katharina 

Schießl, Eitern; 
Babette Schießl, Schweſter. 


Die Unterzeichneten erflären hiemit, daß 
K nie und unter feinen Umftänden Zahlung 
tr Gegenftände leiften, welche auf ihren Nas 
men auf Credit verlangt werden, da fie gewohnt 
find, ihre Bedürfniffe ftetd baar zu bezahlen. 
Joſeph und Sophia 
von Kamienski. 


Berichtigung. 

Sch habe in Erfahrung gebracht, daß bei 
Bielen meiner verehrlihen Kunden und Ges 
fchäf:sfreunden die Meinung (Unwahrheit) 
verbreitet worden it, als hätte ich meinen 
ſchon feit vielen Jahren geführten Weinhandel 
aufgegeben. € 

‚Dem ift aber nicht fo, fondern ich habe 
meinem Sohne Gg. Zehbgruber mein in 
Stadtamhof geführtes Cbefeflenes) Weinfchenfs 
geichäft bloß bedingungsweife übergeben; meinen 
eigentlichen Weinhandel aber führe ich nad) 
wie vor unverändert fort, halte bazu meine 
Meinlager hier und in Nürnberg beftändig 
beftens affortirt, und bitte alle meine verehr⸗ 
lihen Kunden und Gefhäftsfreunde, zur Bez 
friedigung ihres Bedarfs in jeder Gattung 
Meine und ächten Wein-Eifig ſich fernerd Die 
reft an mid) zu wenden, und aud; ferner mit 
ihrem Zutrauen mich zu beehren, dad aufs 
Beſte zu realifiren ich mir ftets höchſt angeles 
gen feyn laffen werde. 

In Berhinderungs» Fällen beforgt mein 
Sohn Johann Heinrich Zehgruber bie 
Reifen für mich, dem ich unbedingted Zutrauen 
zu fchenfen bitte, 

Abtfchwindt in Unterfranfen ben 2ojten 


juni 1839. ob gehgrub 
“obann Ze er, 
- Rein —2 — 
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Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein— 
ladungen, Empfehlungen ıc. betreff. 


Mineral⸗Waſſer. 


Friſches Selter⸗, Saidſchützer⸗, Pillnauer⸗ 
Bitters, Geilnauers, Ragotzy⸗, Egger⸗, Fran⸗ 
zens- und Eger-Salzbrunnen⸗, Embſer⸗, Fa⸗ 
chinger⸗ und Marienbader⸗Kreuzbrunnen⸗Waſ⸗ 
ſer iſt zu billigen Preiſen zu haben, bei 

Joh. Ludw. Neumüller. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
ſind zu verkaufen: 

6 Bände Gedichte zum Deklamiren; jeder 
Band 20 fr. — Wochenblatt ded landwirths 
fchaftlichen Vereins in Bayern. i828 bid 1854. 
7 Quartbände 2 fl. — Dasfelbe von 1810 bie 
18155 in 6 Oftavbänden. ı fl. 56 fr. — Chur- 
Bayerifcher Griminals Goder von 1751, webit 
Anmerkungen. Folio. 28 fr. — Der Bayerijche 
Landbote. Jahrgang 1830 in 2 Bänden 56 fr. 
— 12 Bände unterhaltende Erzählungen, jeder 
Bd. 15 fr. — Beſchreibung des Heilbades 
Marienbad: 15 fr. 


J. Dumas Handbudy der angewann- 
ten Chemie 
ift in Lit. H. Nro. 225 billig zu verkaufen. 





Zur allgemeinen Modes Zeitung, Lewald's 
Europa, Korrefpondent, Negensburger Zeis 
tung, Sandbötin, Wochenblatt und Hausfreund 
fünnen täglich Leſer eintreten. Das Nähere 
iſt zu erfragen im Sachſengäßgen C. 70,, über 
2 Stiegen. Auch ift dafelbft eine gute Trompete 
billig zu verfaufen. 


Der Unterzeicnete bechrt fich hiermit einem 
hohen Adel und dem verehrlichen Publikum Die 
gehorfanfte Anzeige zu machen, daß er von 
dem hodylöblihen Stadtmagiftrate dabier als 
Bürger und Herrens Kleivermaher aufgenem- 
men wurde, verfpricht ſchnelle und billige Bes 
dienung und empfiehlt ſich zu recht vielen Aufs 


trägen. Seine Wohnung ift in der Glodens 
affe bei Herrn Rolland, Metzger⸗Meiſter, 
it. B. Nro. 53, 
, Sohann Faller, 
Herren⸗Kleidermacher. 


Ankriondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu fanfen gefudyt werden. 


Montag den 8. Juli 1859 ımd folgende 
Tage Nadymittags zwei Uhr, wird in Lit. F. 
Nro. 59. am SKohlenmarft, zu ebener Erbe, 
verſchiedenes Porzellain und engliſches Gteins 
gutgefchirr , beftehend in ganz feinen porzellais 
nenen Parifer Kaffeegeichirren mit feiner Mas 
lerei und Vergoldung, verichiedenen ladirten 
Kaffeebrettern, verfchiedenem von Kryftallglas, 
ſchwarzem Wedgewood » Gefchirren, mehreren 
auftraliichen Lampen und Blumenvafen, dann 
allen Arten von engliſchen ——— 
einer großen Parthie architektiſcher erzierun⸗ 

u in mehreren kleinen Kiſteln; verjchiedenen 
Slastäfen, Kiſten und GStellagen, einem 
Screibpult, einer eifernen Gaffa, eifernem 
Ofen mit Rohr, nebit fonft noch andern Effeks 
ten an ben Meiftbietenden gegen baare Bezahs 
rn: | — 

Wozu i einlade 

Huber, Auktionator. 


Dienſtag den gten Juli 1839 und folgende 
Tage Nadymittags zwei Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 138 hinter dem Rathhaufe verfchtes 
dene Berlaffenfchaftd-Effeften, bejtehend in einer 

oldenen Repetiruhr, Herren» und Frauenkleis 

ern, Leib» und Bettwäfche, Betten, Betts 
fätten, Kommod⸗ und Kleiderfäften, Zinn, Rus 
pfer, Meffing und Eifen, nebit noch mehr 
andern bier nicht genannten Gegenftänden an 
den Meiftbieteuden gegen fogleich baare Bezahs 
tung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichft einladet 

Haubner, Auftionator. 


Montag den 15. Juli 1839 umb folgende 
Tage —— wei Uhr werden in Lit.D. 
Nro. 16, am ein erbergraben, verfchiebene 
Verlaffenfhafts-Effeftem, beftehend in Manns 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, Gefchirs 
zen von Zinn, Kupfer und Meſſing, Eifen, 
einem großen Fupfernen Wafchkeffel, nebft noch 
andern nüglichen und brauchbaren Gegenftäns 
den an den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung. öffentlich verfteigert, 

Wozu höflichft einladet - . 

uernheimer, sen., Auftionater, 
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Montag den 22ften Juli 1959 und fs 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. U. 
Nro. 115, in der bianen Sterngaffe, im Hin⸗ 
tergebäude der Frau Barb. Kraut Behaufung, 
über 2 Stiegen, die Verlaſſenſchafts⸗ Effekten 
der verftorbenen 


Frau Johanna Teichlein, 

Koͤnlgl. Rentbeamtens-Wittwe, 
beſtehend in goldenen und ſilbernen Kleinig⸗ 
keiten, Spiegeln, Bildern, Sareib⸗, Speie, 
Kommod⸗ und Kleiderfälten, Tiſchen, Bett: 
atten, Kauapees, Seſſeln, Zinn, Kupfer, 
eſſing, altem Eiſen, nebſt on noch mehr 
andern Gegenfländen an den eiftbietenden 
egen ſosleich baare Bezahlung öffentlich ver 

eigert. 

oz höflichft einladet 
Huber, Auftionator, 


Das Haus Lit. B. Nro, 36, iſt aus freier 
Hand zu Dee ” e 


Das ehemald Schreiner Günth er ide 
Haus, in der obern Bachgaſſe, Lit. E. Nro, 
160, wird mit Uebereinftimmung der Intereſ⸗ 
ſenten aus freier Hand verkauft. Daſſelbe hat 
die Ausſicht in die, obere Bachgaffe und dem 
Auguftinerplag, ift mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und ann ftündlich eingejehen werden, 
Kähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
ſelbſt über eine Stiege 

flinerplaß, in Lit. E. N 





oder auf. dem Augus 
ro. 145. 





Ein auf frequentem Platz gelegenes, maſſtv 
gebautes, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Fuh⸗ 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verlaufen, und im 9, €, 
zu erfragen. 





Dad Hand Lit. H. Nro, 33, ohnweit dem 
fatholiichen Waiſenhauſe ift zu verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kauffchillings darauf 
tiegen bleiben, oder. es wird im Ganzen vermiethet, 


Es ift Föhren⸗ oder Ziegenholz, die after 

mit Fuhrlohn um 6 fl. 36 fr. zu verka . 

ah im A. 6. e * 
In der Moͤller'ſchen Behauſung, B. 

find vier Kleiderkäſten billig zu Veran 
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Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
mierhen gefucht werden. 


In der Malerfiraße, zunächſt St. Gaffian, 
E. 123., ift die Hälfte des Sten Stockes, mit 
allen Bequemlichfeiten verſehen, an eine folide 
ruhige Parthei zu vermiethen, und das Nãä⸗ 
here hierüber eben daſelbſt zu erfragen. 





In meinem Hauſe, E. 66. bei St. Caſſian, 


iſt bis Ziel Jacobi der zweite Stock mit allen 
Bequemlichkeiten zu vermiethen. 
C. A. Gottfried, 
im ſchwarzen Adler, E. 66. 


In der filbernen Fiichgaffe, Lät. C. Nro. 80. 
{ft im erften Stod ein Quartier von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit zu veritiften. 


Bei Luxwig Rofenhahn, Bärenitraße 
Lit. G. Nro. 72. ift ein Meined Monatzimmer 
mit oder ohne Meubeld zu vermierhen. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beitehend aus einem heizbaren und 
wel unheizbaren Zimmern, nebit heller Küche, 
jeden Augenblid oder bis fünftiged Ziel Iafobi 
zu vermiethen. 

Auch fönnen im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbels dazu gegeben werden. 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. iſt ber 
ganze zweite Stod mit aller Bequemlichfeit 
zu verftiften. 

Auch iſt dafelbft im eriten Stodf ein Quar⸗ 
tier, beitebend in 3 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonitigen Bequemlichfeiten bid Jafobi zu 
vermiethen. Näheres bei Bierbrauer Mühl 
im Bruderhaufe. 


Es it in hiefiger Stadt, auf einem ſchön 
—— Platze eine reale Wirthsgerechtigkeit 
mmt Lokalitäten zu — und das 
Nähere im A. C. zu erfragen. 
Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neuvfarrs 
plage ift der zweite Stod zu vermiethen. 
Beim Schuhmacher Schmidt, zunächt 
dem Theater-Gebäude, ift mit Ende Juni ein 


meublirteds Monatzimmer nebft Kabinet zu 
verftiften. 


Im Haufe Lit. B. Nro. 98. in der rothen 
Hahngaſſe ift im dritten Stocke ein Quartier 


mit einem Zimmer und Kammer bis Jakobs 


zu vermiethen. 


EEE EN EN N EN N 5 7 7 7 7 7 5 7 € n..„mrrrm 
In Lit. B. Nro. 34. in ber 
Elephanten» Apothefe ift die vordere 
Hälfte des erften Stodes bis Jakobi 
1839 zu vermiethen. Die Wohnung g 
befteht aus 5 gemalten mit Jalouſie⸗ 4 
Piden und Vorfenftern verfebenen ; 
Zimmern und der Ausſicht in Die 3 
$ 
g 
3 
$ 


Haidplaß; ferner Garderobe, Koch— 
zimmer , großer heller Küche, Speiſe— 
| am Keller, Holzlege und Waſch⸗ ; 


| goldene Armftraße, Glodengaffe und 


gelegenheit, 
www wm... 
Sn E. 16. in der Wallerftraße, find Monats 


zimmer, und in der Grüb Wohnungen und 
Gewölbe zu vermiethen. 


In dem Haufe Lit. B. Nro. 80., in ber 
obern Badıgalle iſt der zweite Stod, beftehend 
aus 5 Zımmern, Küche, Speis und Wafchs 
gelegenheit nebſt aller Bequemlichketi bis zum 
nädhiten Ziel Jatobi zu verjtiften, und das 

tahere beim Cigenthümer im ıften Stock zu 
erfahren. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 142, nahe 
an der Pfarrergaffe, iſt ein fehr bequemes 
2 Quartier, vorne heraus, zu vermiethen, 
eitehend in einem Zummer, nebit einer Kammer, 
Küche und Vorfleg, alles mit einer Thür zu 
verjperren, und kann bie Jafobi bezogen werden, 


In Lit. E. Nro. 56. it ein freundlich ger 
fegenes meublirtes. Zimmer nebit kleiner Gars 
derobe täglich zu veritiften. 


In Lit. B. Nro. 69. ohnweit dem Rath⸗ 
haufe find. zwei fleine helle Wohnungen vier 
teljährlich oder monatweiſe ohne Meubel zu 
veritiften. 


In Lit. E. Nro. 110. in der Maleritraße 
ift im zweiten Stod ein Quartier fammt Bes 
quemfichfeiten an rubige Leute zu vermietheit. 


In Lit. F. Nro. 152, näcft der hölgernen 
Brüce, find zwei Quartiere mit Zimmer und 
Kammer, für eine oder zwei Perſonen, zu 
vermiethen. ——— 

In Lit. A. Nro. 113 iſt der zweite Stock, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Kams 
mern, Küche, Holzlege und Wafchgelegenheit 
zu verftiften. 

Sn Lit. G. Nro. 125. in der neuen Straße 
ift der 2te Stod mit 6 heizbaren Zimmern, 
Küche und fonitigen Bequemlichkeiten räglid) 
zu vermiethen und bis Allerheiligen zu bezichen. 

In E. 140. bei Obermuniter iſt bis Allers 
heiligen der dritte Stock zu beziehen. 

In Stadtamhof in der Hauptſtraße Nro. 15. 
ift im zweiten Stod eine Wohnung fogleich 
zu beziehen. 

In der Marimilianitrage Lit. G. Nro. 138. 
wnächit am Thor ift im eriten Stod ein gros 
ed Quartier bis Ziel Jakobi zu verftiften. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 6. iſt der 
erfte und zweite Stod, fowie auch ein Laden 
und Arbeits⸗Lokal bis Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen und das Nähere ın Lit. E. Nro. 114, 
über 2 Stigen zu erfragen. 

In E. 124., bei ©t. Caffian, ift ein Quar⸗ 
tier im dritten Stod hintenhinaus zu vermiethen. 

Sn E. 100, bei ran En Char u Graf, 
Drechsierdwitiwe, ift ein Quartier zu vers 
miethen. 

Sn der Behaufung F. 39. am Kohlen 
markt it ein Laden nebſt Bodenftube fommens 
des Ziel Jafobi zu vermiethen und kann täglich 
in Augenjchein genommen werden. 

In B. 75. am Rathhausplag ift bis Ziel 
Jakobi ein Zimmer fammt Kammer und Alfos 
ven zu vermiethen. 

In Lit. A. Nro. 214, eine Stiege hoch, 
iſt ein ganz kleines Quartier, mit oder ohne 
Meubeis zu vermiethen. 

Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 52. nächft 
den rothen Hahn find im zweiten Stod täglid) 
zwei Logis zu verftiften. 


‘ 
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Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende 


Ein junger Menfch von ordentlichen El⸗ 
tern, mit den nöthigen Borfenntniffen verfes 
hen, kann in ber Rupwurmicen Buchdrus 
erei als Seßerlehrling aufgenommen werben. 


Ein Mädchen, das alle Handarbeit, auch 
gut fochen und alle häuslichen Arbeiten kann, 
wünfcht bei einer ruhigen Familie ober bei 
einem alten Herrn einen Plag zu erhalten. 


Es wird ein erbnungsliebender Junge, went 
auch von armen doc ordentlichen Eltern mit 
und ohne Lehrgeld zur Baummwollenweberei in 
die Lehre zu nehmen gefucht. Näheres im A. C. 


Künftiges Ziel Jakobi, Tann ein junges 
Mädchen dag mit guten Zeugniffen verfehen, 
rechnen und fchreiben fundig ik, als Ladnerin 
Unterfommen finden. Näheres im 4. E. 


Eine Perfon in mittleren Jahren, die ſtricken, 
nähen, ſpinnen und andere häusliche Arbeiten 
verrichten kann, auch nicht unwiffend im Leſen, 
Schreiben und Rechnen iſt, wuͤnſcht bis Ziel 
Fakobi einen ordentlichen Platz. Näheres im 
Anzeigs⸗Comtoir. 


Man ſucht ein ordentliches Mädchen als 
Zugeherin bis Ziel Jafobi. Näheres im A. ©. 
— — — — — — — 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Vergangenen Dienftag Morgens wurbe auf 
dem untern Jafobsplag ein goldener Dhrring 
mit goldenem Gehäng verloren. Der rebliche 
Finder wird höflichit gegen Erfenntlichfeit um 
deffen Zurüdgabe gebeten. 


Bei Unterzeichneten holte den 25. Juni ein 
Maurer und ein Handlanger einen Zuber Kalt 
ab. Da der Zuber bis jet noch nicht zurück, 
auch der angegebene Name falich war, fo ers 
— man den Bauherrn, oder wo ſonſt der 

uber irgend wo ſtehen geblieben ſeyn fünnte, 
um defien Zurückgabe. 
Hameyer. 


Dienftag den 18. Juni Abende wurde 
ein filbernes Armband. von der Reſſource bie 
in die Neueftraße und von da bie nad; Obere 
münfter verloren. Der finder wird gebeten, 
felbed gegen angemeffene nntlichleit im A. 
G. abzugeben. 


Halber Bogen zu Nro. 27. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


Am 27. vor. Mts. wurde. unter den Lin⸗ 
pen ein Schwal gefunden, deffen Eigenthümerin 
kann. jelben gegen Entrichtung, der Einrückungs⸗ 
Sebühr in Lit. A. Nro 160: abholen. 





Eapitalienm 


— un * 


Auf erſte Hypothek ſind 700 fl. ſogleich zu 


verleihen, und bei Bäckermeiſter Gloßner, 
Lit. A. Nro.. 52 zu: erfragen.. 

1700 fl. find auf: erite Hypothek bis Ziel 
Allerheiligen im. Gerichtöbezirte Regensburg zu. 
verleihen und im: A. E. zu erfragen.. 

1200 fl. find- auf: erite ſichere Hypothek zu. 
verleihen. Näheres im A. E: 





Bevdlferungsanzeige. 
Sn der Dom⸗ und Hauptpfarr zw 
St. ri. ‘ 

Getraut: Den 23. Juni. Georg Adam 
Himmelſtoß, Beifiger und Gärtner, mit Maria 
Urſala Vilsmaier, Beifigerds und Taglöhners— 
Tochter. 

Geboren: 9 Kinder, 6. männlichen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 235. Juni. Marla Anna: 
Kühner, Bürgerds und Korbmaherss Tochter, 
ı Zahr alt, an. Zahnen.. Den 25.. Ein todts 
geborner Knabe des Thomas: Dollinger , Tags 
löbners, an Unreife in Folge zu früher Geburt, 
Den 26. Eliſabetha Wadter , 3. Jahre 6 Mos 
nate alt, an Entzündung. der Gebirnbäute, — 
Katharine, unehlih, 2 Jahre 6 Monate alt, amı 
Fraifen. Den 27. Jakob Kaftl, Viebhirt von- 
Suppurg, K. Landgerichts Parsberg, 64: Zahre 
alt, in. der Donau ertrunfen — Franz Schiegl, 
Dom: Wächterd » Sohn: und Studierender ter: 
dritten lateinifchen Vorbereitungs » Klaffe, 18; 
Sabre alt, an: Lungenvereiterung: 

Sn der obern Gtadtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Getraut: Den 23. Juni. Herr Johann 
Baptift Maffinger, Wittwer, Bürger und Gaſt⸗ 
wirth zu Kumpfmühl', mit Jungfrau. Therefla 
Hermann, Bräuerdtochter von Steinweg. 

Geboren: 9 Kinder, 5 männliden und a: 
weiblichen Geſchlechts. 
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Geftorben: Den 21. Juni. - Mathias 
Maierböfer, Taglöhner, 87 Jahre alt, an 
Altersfhwähe. Den 23. Johann, 3 Zabre 
alt, am Abzebrung, Dater, Jobann Heineder, 
Taglöhner. Den 25. Eva, 4- Stunden alt, 
an Folgen angeborner Schwähe, Vater, Derr 
Gottfried: Krämer, bürgerlider Hafnermeiſter. 
Den 26; Anna Maria Mettfperger, Dauss 
meifterd » Wittwe, 89 Jahre alt, an Alters⸗ 
ſchwäche. — Ein todtgebornes uneblihed Mäd—⸗ 

en. Den 28. Barbara, uneblih, 3 Monate 
alt, an Konvulfionen. — Joſeph Kellner, vers 
wittibter Zimmermann, 79 Jahre alt, an Brufts 
entzündung.. 


In der Eongregation der Ber 
fündıgung Mariä: 
Begraben: Den 25ften Juni. Anton 
Trautner, Dafnergefelle. Den 3often. Joſeph 
Kellner, Zimmermann; 


In der proteftanti [hen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 

Geboren: 2 Kinder, { männliden und 1 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 24. Juni. Adam Ubl, 

immerpolier, gebürtig aus Grottſtadt in Frän⸗ 
fiihen, I. St. 59, Jahre alt, an Blutſchlag. 
b) in der untern Pfarr: 

Gefforben: Den 22, Juni: Anna Mag- 
dalene Feldſchmidt, Katbarinens Spital: Pfründs 
nerin, 95 Jahre 6 Monate alt, an Altersſchwäche, 
Wittwe ded Adam Feldſchmidt, Bürgerd. Den 
95. Herr Georg Samuel. Schumaher, Bürger, 
Kaufmann: und Materialiſt, verbeirathet, 57 
Sabre alt, an Entfräftung. in Folge öfterer 
Schlaganfälle: Den: 2bſten. Ein todtgeborner 
Sohn, Vater, Derr Heinrich Betger, Dampf» 
fhifffahrts » Kapitän. Den 26. Johann Paul 
Karg, Bürger und Gürtlermeifter, verbeirathet,. 
63 Zahre 6 Monate: alt , au Abzehrung. 


Snderifraelitifhen Kultus— 
Gemeinde. 

Betraut: Den 26. Juni, Herr Kallmann 
Pappenheim, Kaufmann aus Prefburg, mit 
Jungfrau Hannchen Ders, Banquierd » Tochter 
aus Damburg.. 


* 
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Wöchentliche Auzeige der Regensburger Schranne. 


Den 29. Juni 1859. 
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Regensburger Wochenblatts. 





Trauer- und Leichen Ordnung 
für die 


K. fireis-Hauptftadt Kegensburg. 


Die Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, hat 
inhaltlich hoher Entſchließung vom Sten dieß ad Num. 10635, Num. Exp. 16114 nunmehr nach 
Zuftimmung des biſchöflichen Ordinariats und Königl. proteftantifcen Konfiftoriumd die für bie 
hiefige Stadt bearbeitete Leichen» und Trauer» Ordnung zu genehmigen geruht. 

Indem biefe baher hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, bemerkt man hiezu 
Folgendes: 

1) Der Vollzug beginnt mit dem Iften Oftober heur. Jahrs, bis wohin man hoffen barf, 
daß das Leichenhaus unterer Stadt hergeftellt feyn kann, und bis zu welchem Termine 
auch in jedem Falle die nothwendigen Perfonals Benennungen erfolgen ſollen. 

2) Zu diefem Ende werden ad $. 11. Solche, welche allenfalls in die Stelle des Leichen 
wärters unterer Stadt zu competiren geneigt find, und ſich für dieſe Stelle, wos 
mit neben freier Wohnung und Beheizung 120 fl. Gehalt verbunden ſeyn follen, gewach⸗ 
fen glauben, aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Gefuche mit dem erforderlichen Beles 
gen hierorts zu übergeben. 

3) Gleiches gilt von denen, welche ad $. 26. um bie Stelle der Leichen» Anzieher ( Seelens 
Nonnen,) ſich zu melden Luft haben, wobei noch befonders bemerkt wird, daß 
3) zu biefem Gefchäfte für jeden Stabttheil zwei männliche und zwei weibliche Inbivis 

duen beitellt werben follen ;. 

b) binnen gleicher Zeit auc diejenigen ſich anzumelden und ihre Oualififation nachzu⸗ 
weifen haben, welche ſchon bisher namentlich bei Leichen katholiſcher Konfeſſion biefer 
Funktion ſich unterzogen haben. 

4), Die Perſonal⸗Ernennung wird’ fodann feiner Zeit veröffentlicht werben. 

Regensburg am 2iften Juni 1839. | | 
Stadt Magistrat, 
Der rechtsk. Bürgermeifter: », Thon: Dittmer. 


R BESSER — 
Trauer- und Leichen Ordnung 
für die — 


K. Kreis-Hauptſtadt Kegensburg. 


Einleitung. 
Eine nach dem Geiſt der Zeit geregelte 
Leichenordnung, Beſeitigung ber veralteten zum 
Theil abgefchmadten Gewohnheiten und Mißs 


bräuche, Zurücführung der Leichenfojten auf ' 


:ein beſtimmtes ſtätiges Maaß und Bermeidung 
übermäßigen Gepränges fchien längſt bringens 
ded Bedürfnig. Ohne daburd dem frommen 
Sinn und der Pietät der Zurüdigebliebenen feind- 
felig entgegentreten zu wollen, die ihren vorans 
gegangenen theuern Berwandten unb Freunden 
durch eine feierliche und anftändige Beitattung 


die legte Ehre erweifen wollen, fchien es gleiche 


wohl nothwendig hier eine feite Gränze zu zies 
ben, den herrſchenden Borurtheilen eines Ka⸗ 
ftens Unterfchieb®, zu einer Zeit, wo ber Tod 
‚jede menfchliche Abſtufung aufhebt, möglichit 
entgegen zu wirfen, zugleich aber jeder Will- 
führlichkeit und jeder Lebervortheilung durch 
feſte bindende Zahlungsnormen energifch zu bes 
gegnen, und eine angemejjene Gontrole im In— 
tereffe des Publikums Play greifen zu laſſen; 
endlich aber vor Allem auch durch zweckmäßige 
Einrichtung der Feichenhänfer für Unterbringung 
der Leichen Sorge zu tragen, und bie Gefahr 


eined zu frühen Begräbnifjes rc. nachhaltig zu, 


befeitigen. 

Diefe Rückſichten veranlaßten den Magi— 
ftrat, im Benehmen mit den Königl, Pfarräns 
‚tern und Kircyenverwaltungen und nad Zuftims 
mung des bifchöflichen Drdinariats und des K. 
proteftantifhen Konfiftoriums mit Genehmhals 
tung K. Regi nachſtehende Vorſchriften 
auszuarbeiten und feſtzuſetzen, durch deren Bes 
fanntmachung man den oft laut gewordenen 


MWünfcen des yorurtheildfreien und billigbens- 


fenden Publitums thunlichit zu entiprechen, und 


fchon — genauen Vollzugs ſich verſehen zu 


tonnen glau 


Die durch Koͤnigliche Regierungs⸗Ent⸗ 


ſchließung ddo. Sten Juni ad Num. 10635. E. 


Nr. 16114 genehmigten. Beftimmungen verbreis 
ten fid; demnah . 
1. über die Claſſifikation der Leichenbegäng⸗ 


niſſe; 
IL über die Leichenbeſchau; 
11. über die Leichenhäufer; 
IV. über bie Leichenanfager ; 
V. Zeit und Ort des Begräbniffes; 
= ben — 
J. die Träger und Leichenwägen; 
vni. —3 — 
IX. Geſang und Muſik; 
X. Kirchendienſt; 
XI. Geläute; 
XI. Grab und Tobdtengräber; 
und es werden hiedurd; alle feitherigen Obſer⸗ 
vanzen als aufgehoben, und furrogirt erflärt. 


I. Leichenklaſſen. 
$. 1. Die Leichen Fünnen in fechd vers 
fchiedenen Klaffen beervigt werden, welche fich 
nad; dem Grad'des mehr oder minder feierlis 
hen Begräbnifles und fohin auch im Koſtenbe⸗ 


‚ trag ausjcheiden. 


Die Wahl der einen oder andern Klaffe 
bleibt den Hinterlaffenen durchaus freigeftellt, 
was mur in dem Fall eine Beſchränkung erleis 
bet, wenn 

a) ber dahin Gefchiedene in einer Wohlthätig- 
feitsanftalt verftorben und auf öffentliche 

Koften daſelbſt verpflegt worden iſt, oder 

b)- aus-öffentlichen Wohlthätigkeitsmitteln uns 
tterſtützt wurde, endlich 

e) es ſich um die Beſtattung folcher Perfonen 

handelt, für welche aus der Armenkaſſa 

ein Beitrag zu den Leichenkoſten in An⸗ 
ſpruch genommen wirb. 

Die Gebühren ber einmal gewählten Klaſſe 


dürfen nur auf bie: poligeilich revidirten und bes : 


ftätigten Koftenverzeichniffe an den Leichenbittex 
ausbezahlt werben, (Vergleiche $..20.) - 


OD. 2eichenbefchau. 


$. 2. Die Leichenbeichau bat dem Zwech: 
a) zu verhüten, daß Niemand der ſcheintod 
ift, begraben werde, dann 
b) anftedende Krankheiten zu entdecken, und 
deren Berbreitung zu unserdrüden,. und 
e) begangene Berbrehen zur gerichtlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Es find defhalb für die verſchiedenen Bes 
zirke der hieſigen Stadt eigene, Todtenbejchauer 
anfgeitellt und zwar in fünf Diftriften, namentlich) 
1) der erſte Diftrift begreift die Wachen A. 

und €., dann die Abtheilung der Wache 
Lit. 1. von Nie, 1 bie 44; 

2) der zweite Diftrift umfaßt die Wachen Lit. 
B. und D.; . 

3). der dritte Diftrift enthält die Wache Lit. E.; 

4) der vierte Diftrift begreift die Wachen Lit. 
F. und G.; 

5) der fünfte Diftrift umfaßt die Wache Lit. 
H. und die Abtheilung der Wade Lit. I. 
von Nro. 45 bis 60; 

mwefhalb bei dem Eintritt eined Todfalld der 

obrigfeitlich ernannte Todtenbeicyauer nebit dem 

Arzte, weldyer den Beriiorbenen während feiner 

‚ Krankheit behandelte, bievon in Kenntniß zw 

fegen it, damit die vorjchriftsmäßige Beſchau 

unverzüglich vorgenommen werden kann. 

Will der behandelnde Arzt felbft den Tods 
tenfchein ausſtellen, fo it fein Leichenbeſchauer 
nothwendig. 

$. 3. Bid zur Anfunft des Leichenbes 
ſchauers darf daher an dem Leichname nicht die 
mindejte Veränderung feiner Lage vorgenommen 


werden, vielmehr muß bderfelbe in dem Bette, 


in welchem er verfchieden ift, ruhig und unver⸗ 
let gelaffen werben. 

Nur der Arzt, welcher den Todten behans 
delte, darf auf EL Berantwortlichkeit Verfüs 
gungen treffen, falls er früher als der Todtens 
befchauer in das Sterbhaus fommen follte, 

$. 4. Die erite Leichenbefchau findet gleich 
nad) erhaltener Todes⸗Anzeige durch den betrefs 
fenden Xeichenbefchauer oder ben behandelnden 
Arzt ftatt, und iſt bieß in dem Todtenſchein 
fogleich zu bemerken, während bie zweite Leis 
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chenbeſchau in der Regel erſt nach Umfluß von 
48 Stunden vorgenommen werden ſoll, in wel⸗ 
cher Hinſicht ſich hier lediglich auf diejenigen 
Vorſchriften bezogen wird, welche die von K. 
Kreisregierung unterm 24jten Auguſt 1830 ema⸗ 
nirte Leichenſchau⸗Ordnung vorzeichnet. (Vergl. 
6.) 
$.5. Unmittelbar nach der erſten Leichen: 
befchau wird der Todfall aud dem für die 
Wache oder den Diftrift, in dem ber Beritor- 
bene fid befindet, obrigkeitlich aufgeftellten 
Wachtſchreiber zur Kenntnif gebracht, und dem; 
felben der Todtenfchein übergeben, diefer hat 
fofort unter Borzeigung bes Todtenbefchaufcheind 
dem Magijtvar ald Polizeibehörde Anzeige zu 
erftatten, wo der Geftorbene in die Sterbregis 
fier einzutragen ift, und hierauf der einfc)lägis 
gen Gerichtöbehörde Nachricht zu geben, damit 
Die geeigneten Borkehrungen hinſichtlich der Ver: 
laſſenſchaft des Geftorbenen ſogleich veranlaßt 
werben können. 
Nicht minder iſt das einſchlägige Königl. 
Pfarramt durch den Wachtſchreiber von dem 
Ableben des Geſtorbenen zu benachrichtigen, das . 
mit rückfichtlich der Beerdigungsfeier die nöthi⸗ 
en Anjtalten beforgt werden fünnen, und bems 
ua nach Vornahme der zweiten Leichenbe— 
ſchau der Todtenfchein einzuhändigen. 
$. 6. Die Leichenbeſchauer haben übrigens 
die ihnen in der Königl. Regierungs-Ausſchrei— 
bung d. d. 24ften Auguft 1830 vorgezeidneten 
allgemeinen Pflichten und die in der Inſtruktion 
vom 16ten Auguft 1835 (Regenkreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt vom Jahre 1830 ©. 1017 und vom Jahre 
1835 ©. 1251) näher bezeichneten Obliegens 
heiten auf das gewiflenhaftefte zu beobachten. 
$. 7. Uebertretungen in Beziehung auf den 
richtigen Vollzug der Leichenbejchau und auf 
Die Veerdigungefeift werben unnachſichtlich und 
firenge beahndet. Ueber Abweichungen von Seite 
des Leichenbefchauerd in formeller Beziehung und 
über wahrgenommene Ueberfchreitungen werden 
die betreffenden Individuen zuerft erinnert und 
durch das Phyſikat in angemeflener Weife zus 
recht gewiejen, wiederholte Berfehlungen aber 
ebenfalld polizeilich abgeitraft. 
$. 8. Für die Verrichtungen des Todtens 
befchauerd müßen im Ganzen ee Gebübs 
ren nach $. 12, der Inftruftion von 1830 be 
zahlt werben: 


in ber 1ften 2ten und Sten Klaffe 24 fr. 
in der Aten bid Gten Klaffe 12 fr. 

Wenn der behandelnde Arzt den Tobtens 
fchein ausſtellt, hat er auch nicht mehr zu fordern. 

Da, wo bie erite Befchau von dem orbis 
nirenden Arzte beforgt wird, erhält derfelbe nichts, 
wenn er die zweite Todtenbefchau, dem Todten⸗ 
beſchauer überläßt; dieſer dagegen hat den vollen 
Betrag zu fordern. 

Hinfihtlich der Wiederbelebungs + Verfuche 
ift in dem obenallegirten $. 12, das Nöthige 
vorgeforgt. 

$. 9. Für Arme, welde in öffentlichen 
Wohlthätigfeits- Anftalten verftorben, oder aus 
Armenkaſſen Unterjtügung erhielten, wirb feine 
Gebühr entrichtet. 

Die deffallfigen Verrichtungen find von 
dem Tobtenbefchaner umfonft vorzunehmen. 

$. 10, Die Bezahlung der Todtenbeſchau⸗ 
gebühr hat gleichzeitig mit den übrigen Leichen⸗ 
foften zu geſchehen und ift auf die bießfallfige 
Liquidation mit aufzunehmen, 


II. Leichenhaus. 
$. 11. Die Leichenhäufer haben den breis 
fachen Zweck 


1) möglichfter Sicherftellung vor ber Gefahr 
lebendig begraben zu werben; 

2) angemefjene Unterbringung folcher Leichen, 
welche alsbald aus der Wohnung geihafft 
werden müßen; 

3) entiprechender Verhinderung der weitern Ders 
breitung einer anſteckenden Krankheit. 

Die Ueberbringung der Leichname in bie 
in den Gottesädern erbauten Leichenhäufer fteht 
demnach in der Regel jedem Einwohner frei, 
fie muß aber ohne alle Rüdficdytnahme erfolgen: 
a) wenn Jemand an einer anftectenden Krankheit 

verftorben ift, Cbei Einfpradye der Angehös 
rigen hat das Phofifat zu enticheiden) 

b) bei den Verftorbenen in den Wohlthätigfeitds 
Anitalten; 

e) wenn die Wohnung, worin ſich der Leichnam 
befindet, fo befchränft it, daß derfelbe in 
fein eigenes bequemes im Winter heizbared 
Lofale gebracht werden fann. 

$. 12. Die Beifegung eines Leichnams in 
dem Leichenhaufe darf nur nach der im Sterbes 
haufe vorgenommenen erjten Keichenbefhau er: 
folgen, weßhalb in den Todtenfchaufchein die 
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beffallfige Anorbnung bemerft und aldbalb dem 
einfchlägigen Pfarramt angezeigt werden muß. 

Hierauf erfolgt, foweit es rituell ift, bie 
ftille Ausfegnung durch die Pfarrgeiftlichkeit und 
bie Begleitung Der Leiche bis zum Leichenhaufe 
im ftillen Gebet, Die Ueberfegung des Bers 
ftorbenen in das Leichenhaus darf nur mit ges 
höriger Borficht, und auf eine folhe Weife ges 
ſchehen, daß die möthige Aufmerfiamfeit für die 
Leiche nicht hintangefegt werde, ed muß hiebei 
befonders für den Zufluß der nöthigen Luft -ges 
forgt, und baher ber Dedel des Sarges mit 
Löchern verfehen werben. 

Dazu find eigene Vorraths⸗Särge nöthig, 
auf deren Beifhaffung die Schreiner Bedacht 
zu nehmen haben, und fidy dießfalls in jedem 
vorfommenden Kal mit den Relikten in ents 
fprechendes Benehmen feßen werden. 


$. 13. Sobald die Ueberfegung der Reichen 
in das Leichenhaus erfolgt iſt, wird der Dedel 
des Sarged abgenommen, und ber Leichnam mit 
einer dazu bejtimmten wollenen Dede bis an 
dad Angeficht bededt; die beweglichen Theile 
bed Körpers ald Hände und Füße werden mit 
Fäden in Verbindung gefest,. deren geringite 
Erfchütterung die daran befeitigte in das Zim— 
mer des Wärters führende Glode in Bewegung 
fegt und fomit den Wärter veranlaft, den Leich— 
nam, an welchem fich Lebenszeichen offenbaren, 
in dad Belebungszimmer zu bringen, 

Es wird deßhalb für jedes der Leichenhäus 
fer ein befonderer Arzt benannt, und aus deren 
Erträgniffen nach bejonderem Lebereinfommen 
honorirt werben. 

Diefen hat der Leichenwärter von jeber 
vorfommenden auffallenden Erſcheinung an Leis 
chen ohne Verzug in Kenntniß zu fegen, fo wie 
derſelbe überhaupt die Aufficht über die Leichen— 
häufer und die zweite Beichan aller dahin 
gebrachten Leichen vorzunehmen hat. Hinſichtlich 
der Belebungs + Berfuche wird lediglich auf bie 


:oben allegirte Inſtruktion von 1830 $. 24. et 


sequentes verwieſen. 
$. 14. Oeffnen und Anatomiren des Leichs 
nams darf nur mit Einwilligung der nächjten 
Berwanbten oder Freunde, jo wie in geeigneten 
Fällen auf Befehl der Obrigkeit geicheben. 
Ueber die Leichen ber in Armen : Anjtalten 
verftorbenen Individuen verfügt der Armenpfleg- 
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ſchaftsrath und über jene, welche fid in Spi⸗ 
tälern befinden der worjtehende Arzt. 

$. 15. Zur Dedung der Kojten für bie 
Heritellung und Unterhalt des Leichenhanſes, 
dann der Beheizung des Leichen: und Anatomirs 
Saales, endlic) zur Honorirung bed Leichenhaus⸗ 
Arztes und Bezahlung des Warters, ijt in jedem 
Falle, die Hinterlegung des Leichnams mag 
ftatt gefunden haben oder nicht — zur Comumals 
Kaſſa folgende Gebühr zu entrichten. 
a) Bei Leichen erwachlener Perjoren 


in der 1. Klaffe 2fl. 24 fr. 
" mn I. „ ET, 
nn IM. " 1,36, 
vn IV. " ln 
nn V. „ — „48 ,„ 
in v1. „ — ,, 30 
- b) bei Kindern unter 12 Jahren 
in der I. Kaffe 1fl. 30. 
mn 11. „ 1 fe 4 
„ „I. ” — 48 „u 
„on IV. „ — „36, 
— V. „ — „24, 
VI —— — 1 „ 


nn . oh 

Für die Leichen armer Perfonen unter 
welchen immer nur folche verftanden werben, 
welche in öffentlichem Almofen ftehen, und für 
Leichen der in Wohlthätigfeits » Anftalten Ver⸗ 
ftorbenen wird nichtd bezahlt. 

Die Ansfegnungsgebühren ($. 12.) werden 
bei den Stolgebühren ($. 40.) regulirt. 

$. 16. Der in dem Leichenhaufe aufges 
ftellte Todtenwächter iſt verpflichtet, jeden in 
das Feichenhaus gebrachten Leichnam zu bewa⸗ 
chen. Findet ed die Familie des Entfeelten für 
angemeilen, einen zweiten Wächter dafür aufs 
— „ſo iſt es derſelben geſtattet, ſolchen 
elbſt zu wählen, ohne daß jedoch die polizeiliche 
Genehmigung deßfalls umgangen werden barf. 
5. 17. Für einen folchen zur Bewachung 
einer Leiche beſonders aufgeitellten Wächter kann 
ber Lohn nicht feftgefegt, fondern lediglich ber 
freien Uebereinfunft der Intereffenten anheim 
gegeben werben. 

$. 18. Aus polizeilichen Rückſichten kann 
ber Zutritt im Leichenhaufe in der Regel Nies 
manden geftattet werden. Ausnahmsweiſe fol 
diefed nur dann gejchehen bürfen, wenn bie 
nädyiten Anverwandten bed Entjeelten bie Leiche 
bejehen wollen, 
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Dieß kann jeboch nur daun geftattet wer⸗ 
den, wenn im Todtenfchein fein dahin lautendes 
Verbot fteht, und es wird befhalb Sorge ges 
tragen werden, daß Solche die an Epidemien ıc. 
geftorben find, von ben übrigen Leichen im Lei⸗ 
chenhaufe möglichit feparirt bleiben. 

Uebrigend darf der Wächter weber Befuche 


. annehmen, noch irgend Jemand beherbergen. 


IV. Zeichen: Anfager. 


$. 19. Zu dem Geſchäfte bed. Leichen 
Anfagerd fann nach freier Wahl der Hinter 
bliebenen jeder hiefige polizeilich aufgejtellte Leis 
chenbitter verwendet werben, 

Dagegen darf aber die in $. 5. bezeichnes 
ten Gefchäfte nur der für den betreffenden Diftrift 
berufene Wachtichreiber (welcher zugleich auch 
Leichenbitter ift,) beforgen, fo daß alfo beide 
Berrichtungen allerdings durch eine Perfon ges 
orbnet werden fünnen. 

In der Aten bis Gten Klaffe mag bei den 
Katholifen zu diefem Geſchäft auc das foges 
nannte Peichenweib fernerhin zugelaffen werden. 

$. 20. Der Leichenanfager hat zunächft 
die Reliften des Verftorbenen unter Borzeigung 
des Tarifs zu veranlaflen, daß fie eine ber vors 
geichriebenen Leichenklaſſen beftimmt wählen. 
Hievon ift ungefäumt das einſchlägige Pfarramt 
vor Allem in Kenntniß zu fegen und hienach 
hat fodann der Leichen» Anfager die Trauer— 
Anzeige bei den Verwandten und Freunden des 
Verblichenen zu machen, das Leichenbegängniß 
und auch den Gottesdienft anzufagen, den Leich— 
nam mit zu Grabe zu begleiten und den gotteds 
dienftlichen Verrichtungen auf dem Kirchhof, fo 
wie in der Kirche beizumwohnen. 

Ihm liegt aber aud) ſchließlich ob, hierauf 
alle beim Begräbniß vorfommenden Koften in 
ein Berzeichniß zu bringen und dieſes dem 
Magijtrat zur RNeviflon und Beftätigung vor⸗ 
zulegen, ohne welche feine Auszahlung erfolgen 
darf. Der Betrag der Koften wird hierauf 


- vom Leichenanfager ohne den mindeiten Abzug 


an bie betreffenden Theilnehmer ausbezahlt, 

$. 21. Hat der Wachtfchreiber des Diftrifte 
in welchem der Beritorbene wohnte, nicht zugleich 
die Gefchäfte des Leichenbitterd zu beforgen, fo 
kann er für die ihm nad $. 5. obliegenden 
Anzeige bei Leichen von Erwachſenen nur. 1 


Gulden und bei Kindern unter 12 Jahren nur 
30 Kreuzer aufrechnent. 

$. 22. Da wo bie Verrichtungen ber 
Leichenbitter nur in ber Traueranfage bei den 
Berwandten und in den im $. 5. bezeichneten 
Geſchäften beiteht, wird ald Gebühr neben dem 
im $. 21. bezeichneten 1 fl. resp. 30. fr. 


bei den Leichen I. Klaffe 1 fl. 48 kr. 
vn " I. 2 I, 24, 
„nn 2 IT. [2 1,12, 
nr» n n IV. [72 ly—n 
rn " V. — 48 ” 
vi. — „30 


rn 7 N v 
and für Kinder unter 12 Jahren nur die Hälfte 
bezahlt, das Leichenweib erhält, wenn fie zum 
Anfagen an den Kirchyenthüren verwendet wird 
in der IV. und V. Klaſſe 45 fr, in der VI. 
30 fr. bei Kindern die Hälfte. Dagegen erhält 
ber Feichenbitter beim Anfagen zu einem Leidyens 
Fonduft bei Austragung gedrudter Zetteln in 
welchem der Todfall befannt gemacht wird, mit 
Einjchluß der im $. 20. enthaltenen Verrichtuns 

en und der 68. 21. (foferne er zugleich Wachts 
chreiber des Bezirks ift) und 22. feitgejegten 
Gebühren, dann mit Inbegriff aller unter ver: 
fehiedenen Rubriken, ald Flor, Handſchuh ober 
andere Accidentien aufgeführten Beträge bie 
Gebühr bei Leiden 1. Klaffe 7 fl. 48 fr. 


„ " 11. „ 6 „ 12 " 
„ „ x I. [2 5 n nn 
„ IV. 173 3 7) 30 mn 


„ 
wobei für Kinder unter 12 Jahren nur bie 


Hälfte gerechnet werden darf. In den legten 
beiden Klaſſen fällt dieſe Auslage von felbft weg. 


Die Kleidung der Leichenbitter ift fchwarz, 
der breiedigte Hut mit Flor behängt. 


V. Zeit und Ort des Begräbniſſes. 
823. Die Beitimmung der Zeit ded Bes 

räbniſſes hängt zunächt von der Anordnung bed 

odtenbeichanerd ab, immerhin jedoch benehmlich 
mit dem einfchlägigen Pfarramt. Die deffallfige 
Bemerfung muß im ZTodtenbefchaufchein deut 
lich und bejtimmt eingetragen werden und übers 
haupt Alles beobachtet werden, was der $. 37. 
der Leichenſchau-⸗Ordnung hierüber normirt. 
- & 24. Die Beerdigung muß immer zur 
Tagszeit und darf außer befonderer polizeilicher 
Anordnung oder Erlaubniß niemals zur Nachts 
zeit ſtatt finden. 


6 


2) 


8. 25. Die Leichen ſind in ben allgemeinen 
Kirchhöfen zu beerdigen und dürfen nur bei 
beſonders vorliegenden, oder in einzelnen Fällen 
erfolgender allerhöchſter Bewilligung in Kirchen, 
Kapellen oder Klöftern bejtattet werben. 


VI. Sarg. 


$. 26. Für die Verfertigung und Webers 
bringung ded Sarges wird 


bei Leihen 1. Klaſſe fl. — Fr. 
„ 7 II. n 7u—n 
7 ” IH, [7 5 ei 
2 " IV. " 3 nn Io 
rn " V. „ 2 " 24 „ 

vi 1 ,, 36 „ 


‚m 7 . 7 
für Kinder unter 12 Jahren: 


in der 5 Klaſſe 2 7. — fr. bis fl. 30 Fr. 

rn II. 7 1, 48 nundn 30 „ 

nn IIL. 7} 1,12 „v2 73 

non IV. — — 48 mm 2 n On 

mn V. n u „ul 30 „ 

"mn VI. nn on "nun 1 [2 12 " 
(nad) Verhälmiß der Größe) bezahlt. 


Für dieſen Preis kann 
1) in der eriten Klaffe ein gefehlter Sarg ven 

weichem Holz mit fchöner Malerei und 6 
Kugeln oder Stollen, 
in der zweiten Klaſſe ein braun gemalter 
ausjtaffirter mit fchrägen Häuptern und 4 
Kugeln verfehener Sarg, 
in der dritten Klaffe ein ebenfalld noch ges 
malter Sarg mit 4 Kugeln, 
in der Aten bis Gten Klaffe ein gewöhnlich, 
jedoch nach dem verfchiedenen Preis beifer 
angeftrichener Sarg ohne Stollen gefordert 
werben. Bei Armen und den DVerjtorbenen 
in den Wohlthätigfeitsanftalten find die Kos 
ften des Sarges auf 1 fl. 12 fr., für Kin— 
der unter 12 Jahren auf die Hälfte feftgefett. 
Das Einlegen in den Sarg foll ferner nict 
mehr den Schreinern und ihren Gehilfen, fon 
dern eigens beftellten Individuen (fo weit ſolche 
nicht ohnehin ſchon Beftehen) übertragen wer 
den, welche 


5) 
4) 


in der I Klaſſe 2 fl. — fr. 
" " 11. [22 1 " 30 „ 
"" I. [24 1 „» m» 
nn IV. n {nm 48 " 
"nn V. nn un 36 „ 
nn VI. „— 24, 


—— 
* 


beziehen, Reinigung und Ankleiden der Leiche 
übernehmen , und hiefür feine weitere Anforbes 
zung machen follen. 

Bei Kindern wird die Hälfte bezahlt. 

Für männliche Leichen werden hiezu mänıts 
liche, für Frauen⸗ ꝛc. Leihen, weibliche Indi⸗ 
viduen beitellt. 5 

$. 27. Der Sarg wird in ber Regel nur 
mit dem Bahrtudy bedeckt. Der Gebraud; ber 
Familien» Wappen oder andere den Etand bed 
Beritorbenen bezeichnende Infignien hat nur bei 
Adeligen, Siegelmäßigen und folchen Geiftlichen, 
Militärs und Givil- Perfonen ftatt, wo befons 
bere Standes» Abzeichen beftehen. 

Hinfichtlich der Kronen und Kränze ift $. 
28. dad Nähere beitimmt. 

8. 28. Bei den im ehrbaren Jungge— 
fellens oder jungfräuliden Stande 
Berjtorbenen fann die Anwendung ber üblicdyen 
Kronen oder Kränze ftattfinden. 

Hiefür wird nachſtehende Gebühr an bie 
betreffende Kirchenverwaltung beziehungsweife 
Stiftungs-Caſſa bezahlt. 

I. Für Verjtorbene evangelifcher Konfeffion 


find zur Waifenhausftiftung eine goldene ' 


und filberne Krone vermacht, wofür nad 
alter Obfervanz: 

1) für die goldene 1 fl. 30 fr, 

2) für die fülberne 1 fl. — fr. 

an die Stiftungsfaffa und 36 fr. Aufhef— 
terlohn an den Küfter bezahlt werben, weldhe 
demnach erftere in der eriten bis dritten, 
letere in der vierten bis fechöten Klaſſe 
verwendet werben fünnen. 

Bei Berfiorbenen Fatholifcher Konfeſſion 
werben bezahlt: 

in der 1jten, 2ten, 3ten Klaffe 48 fr. 

in der 4ten, 5ten, 6ten Klafle 24 fr. 
Bei Leihen in den Wohlthätigkeitdanftalten 
bleibt die Anwendung der Kronen weg. 


VI. 2eichenwägen, Träger. 

$. 29. Das Tragen der Leichen vom Sterbs 
hanfe aus wird nicht mehr geftattet, dafür foll der 
Veritorbene auf einen der vorhandenen Trauers 
wagen aus dem Sterbehaufe nad) dem Begräbs 
nißorte gebracht werben. 

$. 30. Hiefür werden von ben Rohnfuts 
ſchern ein geſchmackvoll gebauter großer und ein 
einfacher Fleiner Xeichenwagen bereit. gehalten, 


ber erfiere für bie L bis III., leßterer für die 
IV. bis VI. Rlaffe beftimmt, * 

Ebenſo kann für Perſonen, welche Almos 
fen genoſſen haben, oder in Wohlthätigkeits⸗An⸗ 
ftalten veritorben find, nur der Kleine Trauer 
wagen verwendet werben. 

$. 31. Für den Gebraud; des größern 
Wagens ift einjcyließig der Befpaunung und des 
Trinfgelded für den Recht: 

. in ber — Klaſſe 4 fl. — fr. 

II. 


mn ” "„ „ 
"nn I. " 3 ' Zn 1 } 
nn IV, [2 2 en; 


„nn 4% u 1412, 
ce AR U — 4 
zu entrichten. 

Die Leihen von Almoſen⸗-Partizipanten 
und in Wohlthätigkeitsanftalten Berftorbener 
werben um 40 fr. hinausgefahren. 

Wenn in den erften beiden Klaffen bei Vers '. 
fiorbenen von höherem Range 4 Pferde und 2 
Knechte gebraucht werben, fo verdoppelt ſich 
die Gebühr. 

Kinder unter 6 Jahren können, went fie 
nicht an einer anſteckenden Krankheit geftorben 
find, wie bisher in Kutfchen auf den Begräbs 
nißplag gebradyt werden. In diefem Falle ift 
bie Gebühr für bie Kutfche mit zwei Pferden 
fammt Trinkgeld diefelbe, fo wie fie für die 
verſchiedenen Klaffen beim Leichenwagen ber 
ftimmt wurde, 

Es will jedoch nicht verwehrt werden, daß 
ärmere Einwohner verftorbene Kinder diefer 
Kathegerie in der Aten bis G6ten Klaſſe ohne 
Konduft und Gepränge in den Früh und Abends 
ftunden auf den Kirchhof tragen laffen, und 
bort die Einſegnung bewirken. ee 

Kinder unter einem Jahre können, wie bis⸗ 
ber, zu Grabe getragen werben. 

Den Reliften bleibt ed überlaffen, den einen 
ober andern Lohnfuticher, welcher fid) gehörig 


eingerichtet hat, zu wählen. 


Die Lohnkntſcher, welche hiezu berufen 


werben, haben genau zu beobachten, daß 


1) die Trauerwägen mit ordentlichen Pferden 
und Knechten geführt werden, daß 
2) ber Kutſcher anitändig ſchwarz beffeidet, die 
Pferde angemeflen gefhiert und in ben erjten 
er Klaſſen in geeigneter Weiſe fchwarz 
ehängt find, und dap 


—N 


3) bie Trauerwägen immerhin in gutem brauch⸗ 

baren Zuftande ſich befinden, 

$. 32. Durd den Gebrand; des Trauer 
wagens wird die Anwendung einer größern Ans 
zahl von Trägern entbehrlich. 

Wenn aber. die bisher üblich geweſenen 

Träger dennod; zur Hülfe und Begfeitung zuges 

gen werben follten, jo find die Gebühren hies 

hi auf nachſtehende Weife feitgelest: 

a) proteftantifher Konfelfion, bei Xeichen erfter 
und zweiter Klaffe für jeden Träger 1 fl., 
beren jedoch in Ifter Klaffe nicht mehr als 
8; in zweiter nicht mehr ald 6 beigezogen 
werben dürfen. — 

Bei Leihen 3ter Klaffe für jeden Träs 
ger 40 fr., deren ebenfalls nicht mehr als 
6 beigezogen werben follen, bei Leichen Ater 
Klaffe für jeden Träger 27 fr., bei Leichen 
5ter Klaſſe für jeden Träger 18 fr., bei 
Leichen 6ter Klaffe für jeden 12 fr., deren 
Zahl in der Aten bis öten Klaffe auf 4 bes 
fchränft wird, 

b) Katholifcher Seitd werben nach den beſte⸗ 
henden Obfervanzen und Bruderfchaften 6 
Träger beſtimmt, welche 

in der I. Kaffe 6 fl. 
II. 


mr N „ 5 [24 

„ „ IM. n 4 „ 

„ „ IV. „ 3 " 

” „ V. 7A 2 „ 

„ „ v1. " 1 „ 
erhalten. 


Für Kinder unter 12 Jahren wird nur bie 
Hälfte des bezeichneten Lohns verabreicht. 

Unentgeldliches Tragen, z. B. bei Innurs 

gen, Bruderfchaften ıc. fteht frei. 
. „Die Begleitung durdy Flambeaur kann nur 
bei Leichen Ifter und 2ter Klaſſe geitattet wers 
den, infofern hiezu die befondere polizeiliche Bes 
willigung erholt jeyn wird. 

In diefem Fall erhalten die Träger ber 
Flambeaur, wenn fie eigens beitellt und nicht 
* freiwillig (Herrfchaftsdiener) zur Begleitung des 

Kondufts geſchickt werden, den nämlichen Lohn, 
wie die Bahrträger. 
Für Perfonen, welche in Armen-Anftalten 
verſtorben find, oder Almofen genoffen haben, 
werben die Gebühren nad) einem beſonders bes 
Kimmten Regulativ vom Leichenhaus bie zum 
Grabe vergütet. 


Br 


$. 33. Wird der Leichnam im Leichenhaus 
beigefegt, fo find fomwohl zur Begleitung desfels 
ben, ald zu den Berrichtungen bed YAufs und 
Abfegen des Sarges, dann zur Ueberbringun 
besjelben in das Leichenhaus oder an das Gra 
in der Regel nur 4 Träger nothwendig. 

Diefe erhalten, fo oft fle gebraucht wer⸗ 
den, die nadı den Klaffen beftiimmte Gebühr 
und bürfen außer dem für Heben bed Sarges, 
Bedecken des Sarges mit dem Bahrtuh u. a. 
dgl. Nichts in Aufrechnung bringen. 

Insbefondere wird jede Anforderung eines 
Leichentrunfes hiemit als verpönt audgefprochen. 


6. 34. Die Kleidung der Träger ift im 


der Regel fchwarz. 


Nach einem in biefiger Stadt befiehenden 


Herfommen werben alle Leichen proteftant. Gons 


feifion durdy die Bereindmitglieder der hieſigen 
Schuhmacher und Schneider zu Grabe gebradıt. 

Die von diefen Vereinen geftellten Träger 
müßen ftetd mit fchwarzen Mänteln, runden 
Hüten, und darauf befeftigten Flören verſehen 
feyn, für deren Ausftaffirung jedoch feine befons 
dere Vergütung geleiftet wird. 

Die Träger, weldye durch bie fatholifche 
Kirdye oder die dahier beftehenden fogenannten 
Bruderjchaften — werden, haben bereits 
eine beſtimmte Kleidung für ſolche Feierlichkei— 
ten der Leichenbeſtattung, woran hier nichts 
abgeändert werden kann. 

Das Fahren der Leichen durch die Stadt 
wird aber aud) hier als nothwendig feitgejekt. 

$. 35. Wenn der Verjtorbene nicht im 
Leichenhauſe beigefegt, fondern vom Sterbhaufe 
aus zu Grabe gebracht wird, fo können die Res 
likten, um den Konduft einer Leiche feierlich zu 
machen, fih der Klagekutſchen bedienen. 

Diefe können jedoch nur bei den im ber 
erften und zweiten Klaſſe jtatt findenden Begräbs 
niffen angenommen werden, und wirb für jede 
diefer Kutfchen inelus. des Geſpanns von 2 
Pferden inel. Trinkgeld 2 fl. 42 fr. bezahlt. 

Die Pferde müßen ſtets gleich gefchirrt, 
brauchen — — — dem m 

en mit ſchwarzen Tüchern behängt zu ſeyn. 
. Der Anzug des Kutichers iſt —* * 
Mantel und an dem runden Hut ein 
flor befeſtigt. 


rauer⸗ 


VI. Bobrtuch. 
$. 36. Das zur Bedeckung bed Sarges vor 
bem Aufheben besfelben in den Leichenwagen 
and bei Abnahme der Leiche von demfelben zur 
Ueberkieferung: in das Leichenhaus ober an-Die 
Grabftätte, wie nicht minder zu beim vom Sterbs 
haufe ans zu fahrenden Leichen benöthigte Bahrs 
tudy wird entweder von ber betreffenden Kirche 
oder von Stiftungen, oder auch von ben; beions 
ders aufgeitellten Vereinen abgegeben. 
Für die Benützung besjelben dürfen für 
den jedesmaligen. Gebraud, . 


a) bei ben vroteftantifchen Leichen ' 


in der I. und IL Klaſſe Sf. — fr. 
nn m II. n IV, ” 2 ” 30 ” 
m. n V. Klaſſe — nun 


„un. u.  ly en 
b) bei den Fatholifchen Leichen 

inder J. — II. Klaſſe 1. — fr. 
u mV. — V. — 20, 
und für die Dienerin, weldhe dasfelbe überbringt, 
24 fr. ald Gebühr in Aufrechnung gebracht wers 
den, wogegen bei Kinberleichen nur bie Hälfte 
ded Anfages in, Aufrechnung fommen darf. 

In den befonderen Fällen, wo der Berftörbene 
in bad Leichenhaus gebracht, und erft in fpäterer 
Zeit der Erde übergeben wird, darf für ben zwei⸗ 
maligen Gebrauch ded Bahrtuches ſofern ein fols 
ches verlangt wird, außer ber feitgeietsten Gebühr 
auch noch die Hälfte berfelben zugerechnet werben. 

Durch diefe allgemeinen Berfit ungen wers 
den jeboch die bei den befonderen Verbindungen 
insbefondere bei Bruderſchaften, beftehenden Bes 
ſtimmungen, gemäß welchen das Bahrtuch an 
die Mitglieder diefer Vereine unentgeldlich abs 
gegeben wird, keineswegs aufgehoben. ' 

Auch fteht ed den Relikten der Verftorbenen 


| frei, in foferne die Wahl für dad Begräbniß auf 


erfte oder zweite Kaffe fällt) das nach einer 
befondern Stiſtung für die Proteftanten noch vors 
bene fogenannte von Tau n'ſche Reichentuch F 
tzen, fuͤr welches —— S or 
s⸗Satzungen gemäß für den jedesmaligen 
brauch an ——— WohlthätigfeiterGtife 
tungen 11 fl, als Gebühr bezahlt werden muß. 


IX. Gefang und Wuſik. 
$. 37. Hinfichtlic der Muſik und bed Ges 
fanges wird Folgendes beftimmt: 


‘ 9 
1 


5) Eben 


— 


1) ber Ritual⸗Geſang bei der Ausſegnung im 
Sterbhaufe, bei der Geleitung zum Grabe 
und bei dem Grabe felbjt haben: 

a) fathol. Seits die Seminariten des ein- 
ſchlagigen Pfarrfprengels , 2 
b) proteitant. Seits die Rantorei mit ben 

Alumnen und ans der. Schuljugend ges 

1% wählten Singfuaben zu forgen. J 

2) Hiefür werden folgende Gebühren bezahlt: 
a) bei den Katholiken find viele Gebühren 

unter dem $. 41. fpezifizirtem begriffen. 
b) Bei den Proteftanten erhält 
a) in den E Klafle die ganze Kantorei 
mit Mufifdirigenten und vollſtändi⸗ 
gem Alunmen- Chr, 12, — fr. 
Muft . 20. Inn 
2) in ber II. Klaſſe ebenfo mit vierſtim⸗ 
migen Alumnen»Chorr SflL — fr. 
Pofaunen 2. mn Ay u 
c) in ber III. Klaffe 2 Kantors, 3 Alums 
nen und 12 Singfnaben #fl. 48 fr. 
D) inder IV. Klaſſe 2 Kantors, 3Alum⸗ 
nen und 6 Singknaben 2fl. 48 fr. 
2) in ber V. Klafle ebenfo 2 ,, 24 „ 
F) in der VI. Klaffe fällt der Gefang 
und in ber II bis VI. Klaſſe die 
Muſik weg. 

3) Die Mufifer haben, (was auch von dem 
Sängerchor gilt) in anjtändiger ſchwarzer 
Kleidung bei Vermeidung der Surkcweifung 
u erſcheinen. 

4) Wenn ftatt der proteftant. Kantorei ein ans 
berer Sängerdyor verwendet werden will, iſt 
an. diejelbe, ald Entſchädigung die halbe Ger 
bühr zu entrichten. , 

s erhalten die proteitant. Schullehrer 
der obern und untern Stadt, fo weite 
—— Bezug des Singhonorars 
ſind, als Entſchädigung hiefür von jeder 
Leiche ihres Bezirks in der I. Klaſſe 1 fl. i2tr. 
in ber II. Klaffe 1 fl;, in der III. Kaffe 
36 fr,, melde den Leichentoften jebeämal 
beizufegen kommt, dagegen aber die Begleis 
tung der Leiche durch bie Schuljugend 
ganz anfhört.. 


X. SKirchendienfte. 
$. 38. Die gotteädienftliche Feier bei Leis 


henbegängnifien wird theils am Grabe, theils 
in der Ri 


iche gehalten.. 
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Bei den Katholiken iſt dieſe Kirchenfeyer 
in der Regel mit jedem Leichenbegängniſſe in 
feyerlicher oder einfacher Weiſe verbunden. 

Beiden Proteftanten findet die Feier ent⸗ 
weber am Grabe allein, * * in der Kir⸗ 
che ftatt. 

Erſteren Falls wird in den vier erfteren 
Klaffen eine Rede gehalten, auf welche die Eins 
fegnung folgt, in der V. und VI. Kaffe geht 
die Einfegnungshandlung ohne Rebe vor ſich. 
Im legten Fall, wenn auch eine Kirchenfeyer 
beftimmt wird, findet außer der vorangegangenen 
Einfegnung am Grabe noch ein befonderer Gots 
tesdienſt in. der Pfarrfirche des Verftorbenen ftatt. 
$. 39. Die Gebühren bei Leiche evangelis 
ſcher Emm —— ſich wie folgt: 

. Bei Exwachſenen: 
L æiaſ⸗ mit Begleitung von 3 Geiſtlichen 
1) dem Herrn Wodner. . . 5 fl 24 ii. 
2) den beiden begleitenden Geiſt⸗ 
lichen jeden fl. 2a kr.. Afl. 48 kr. 

3) dem Küfter * * - ⸗ el 1 fl. 12 fr. 
- 4) Einfchreibgebühr  . . 1 fl 
— eine eigens verfaßte Tiauem ide abzu⸗ 

ten iſt. 

Wollen noch mehr Geiſtliche eigejogen 
werben, fo erhält jeder weiter 2 fl. 2 

Soll die Rede Eigenthum der — oder 
dem Druck übergeben werden, ſo bleibt beſon⸗ 
deres Uebereinkommen vorbehalten. 

II. Klaſſe mit Begleitung von 2 Geiſtlichen 

1) dem Herrn Wohner .. . Di 24 fi. 

3) dem. Herrn Beichtwvater. . - 2 fl. 24 fr. 

3) dem Küler .» x... 1 FH 12 fr 

4) Einfchreibgebühr. . .. — fl 48 Fr. 
- wogegen ebenfalld eine eigens verfaßte Trauers 
rede zu halten ift. 

Will noch ein. britter Beigegogen 
werben, fo erhält derſelbe 2 fl. 24 

11. Klaffe mit Begleitung von s "Seifticyen 
1) bem MWohner x». 2 fl.a2 kr. 
2) dem Herrn Beidhtvater. . . 
3) bem üfter DEE Ber BE Be fl. 48 fr, 
4) Einfhreibgebühr . oe. - LU 
wogegen eine Xejerede mit Perfonalien zu hal 
ten iſt. 
IV. Kaffe 
1) dem Geiflihen . . 
2) dem. Küfter ..... 
3) Einfchreibgebühr .- :. 


y 1) bem Geiftlichen “1: ie. 4 fl, 7* 
5 
3) Einfehreibgebühr, . —6. 12 fr. 


12 fr, ° 


wo eine kurze Betradjtung ohne ————— 
der Einſegnung vorhergeht. 
V. Klaſſe Einſegnung mit Geſang 


2) dem Küſter U u Bihzr fl 1 


VI: Kfaffe ganz ftille Einfegnung ebenfo 
1) dem Geiftlihen : ». . . 11 — 
23)-dem Küfter + Jo Wear — fl 15 fr. 
3) Einfchreibgebüe . .ı — fe 9 Mr 
B. Kinder von 1 — 12. Jahren werden 
in der Lu. 11. Kaffe „page Küfter 
fl. 2ifr. u. 48Er, 
Sl mit 54 Rede). 
on laffe ıfl. 12 kr. u. 36 kr. 
T V u —— ” 24 » 
n vu.vi. — 36 Bm 
ER . 


6 ür ‚die Perfonalien werben üherbieß dem 


üftet, wo fie verlangt werden 1 fl. 12 fr. 
befonderd, ebenfo für Die-Berfündurg der 
Leichen von der Kanzel 15 fr. bezahlt. 


D. Arme werben unentgeltlich beftattet, bei 
Leichen der in dem Bruber> ober Baifen 
aus, ©t. Oswald ober Katharinen⸗ 
pital Verſtorbenen, hat es bei der ſtift⸗ 
ungömäßigen Gebühr fein Bewenden, 
E. Bei einem Trauergottesdienſt in ” 
Kirche, welcher nnr bei Vegräbnißen I 
Kiaffe fkattfinden kann, erhält der Pfars 





‚zer für die Trauerrde . 5fl.24k, 
der Küfter +. 1,12» 
bie Inftrumentakmuftt infos: .. 
ferne ſolche angewendet. wer ⸗ 

den will . . * 7 —n 

Mufit-Dirigent . “ ® 1 7 ‚30 H 
' Drgamift ı eo... 234 Du 
Saltant + = E ——  ; 36 17} 
“Bann beim’ Eanter ..2fl. 7 

die: Alumnen Kr er 7 . 6 „iin 

8.24 fr 

dann wird für dns Geläute 

der Kirche % 3— 3— “ fl. 24 fr, 


- dem Küfter * . . — 7, 36 [73 
den Räutern: 4 2 —— 24 Fo 
'® Summa 29 Bl —. 





’ 
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bezahlt und außerdem bem Eufintien 
für Paramente 6 fl., für Wachs 2 fl. 


24 kr., zur Säfriftei 15 kru, fur Begleis 


tung der Kanzel, des Altars und den Bahre 
und für Herbeifhaffung ber benothigter 
Stühle vergütet 1 fl; 
Wollen ftatt der Muftf nur einige Pofaus 
nen benügt werden, fo werden hiefür ftatt 
obigen 7 fl, nur 4 fl: bezahlt. 
$. 40. Die Gebühren bei Begräbniffen 
fatholifcher Religion find: 
Für ein Kind von 1 — 12 Jahren 
Klaſſe Pfarrer Meßner Miniſtrant 
1. nd 2. ıf. 36.120 — 
3. I u On 4m 
SEE RT 
wobei in ben erften 3 Klaſſen die Abhaltung 
einer Meſſe begriffen tft. 
Für jede weitere Meffe wird das Stipens 
dium mit 30 fr. befonders bezahlt. 
Für eine erwachſene Perjon berechnen ſich 
die Stolgebühren folgendermaßen: 


A. für die Beftattung. 
I. Klaffe ganzer Conduft 


Pfarrer . BD 5 — — Afl. — kr. 
2 Leviten. 42 
— — n —n 


II. Kaffe ebenfo und mit gleichen Gebühren. 
111. Klaffe ohne Leviten 
ME «on “re 
Mepner — 
Miniſtranten 1} — “ ENDE 5 177 
IV. Klaffe ebenfo 


Pfarrer e J . e 3 ti. 

Meßnr1 * 30, 

Miniſtrant J —— 30 r 
V. Klaffe 

Pfarrer . ® ⸗ 2 fl. — kr. 

Mönr on. Ivom 

Miniftrant . . . = — “ 12 7 
VI. Klaſſe 

Pfarrer — . a “ Ey 1 fl. — tr 


Meßner — . . — 30 „ 
Für die Ausfegnung und Begleitung der 
Leiche zur Beifegung in dem Leichenhanfe wird 


2* 


dem Einen oder den drei Prieſtern, Meßnern 
und Miniſtranten die Hälfte obiger — 
bezahlt. 
B. feichengöttesienft 
— Klaſſe. 
Feierliches Requiem mit Vigil und Libera 
mit zwei Leviten. 


1) Pfarrer a ee SEEN 
2) teviten 2 . . . f} . 4 v»—» 
3) Bigil ‚. . . ” . D 4 — 
4) Meßner —6 4 ron 
5) Miniftranten  . — 2,05 
"m. alaſe. — 
Feierliches Re — mit Leviten aber ohne 
Vigil und Libera. 
1) Pfarrer “ . . 4 fl. —n fr. 
2) feviten . + \ . . 2 Ri 
3) Mepner ® + . . . 3 —— ! | 
4) Miniftranten es 8 . = 2 7 30 ” 
III. Kaffe. 
Feierliches — ohne Leviten und 
ibera. 
1) Pfarrer sie BER 
2) Mepner . . . ° » 1 „ 80 „ 
3) Miniftranten . . ” ®, 1 WER 


‘TV. Kaffe. 
Minderfeierliches Requiem. 
1) Dar . 2. 0. 
BE ss a » 6 lyı—u 
3) Miniftranten . “ . . —— |} 24 ” 
V. Kaffe. 
Trauergottesbienft mit Nebenmeffen 


1 ) Pfarrer . “ . 1 fl. 30 fr, 
2) Mepner . . 2 “ ° Ze mM 30 „ 
3) Minifranten - 2 . .: url 


VL Klaffe _ 

Trauergotteöbienft ohne Nebenmeſſen 
1) Pfarrer..1f. — kr. 
2) Meßner— — 
3) Miniſtrant 

Für jede weitere Nebenmeſſe wird. 39 #. 
bezahlt. 

$. 41. Außerdem wird noch für die übrir 
gen kirchlichen Berrihtungen folgended bezahlt 


— 1m — 


5° Ar Sei der Veflattung:” 
Gefang Paramente -' Opferwein 


Woachs 


Geläute Opfergang 
1. Klaffe st. sh 1. — tr. — ki — Mr. — fl. — kr. fl, — o 
I. Burn Bon In ns nn — — 
IL. u Sun Sa — 0 u —— —— — nen -.—n 
IV, ⸗ 1,30, Bu u un [TREE cl — — — — — — 
V. ” — ru 1,12, — „Bu Tann .n.—n — — 
VI. „. — ut et 

5 Unter. Mufit it die Gebühr für die Pofaunenbläfer begriffen. 
B. Beim feichengottesdienft, k 
Muftt und L 

Gefang Daramente DOpferwein Wachs Opferwein 

I. Klaſſe fl. — fr. 16 fl. 54 kr. if. 16 — kr. 14 fl. — tx. 3f.— tr. 

u. m. nn 3 u — ly—ıh In 8 — 3 — 

III. Sun Io — 30 —un 30m Syn 2— 

VW. „. 1,30 Fe — „" — nn 1,214, 1,30, 

V. — u Ban —u—n — Buy — „20, — „20, et 

vi. „ =uBn el A et; un — ihn. 
Wenn zum Opfer ‚gegangen wird, fällt bie den eriten 4 Klaffen 1fl.24 fr, 
die Entichädigung für den Opfergang 2: dann für den Küfter — „36 „ 
Die Gebühren find in ber eriten Klaffe und Läuter — „MA, 
einfchließig des mit 16 Wachslichtern beleuch⸗ Zufammen 2f.24 tr. 


teten KRatafaltd berechnet. 
Für arme Perjonen und Almofen » Partis 
ipanten und für. die Berftorbenen in den 
ohithätigkeits-Anftalten wird für ben Kirchen⸗ 
bienft, fo weit ein anderes nicht ftiftungdmäßig 
regulirt iſt, gar nichts bezahlt, 


XI Glockengeläute. 

$. 42. Bon dem Augenblid an, wo ber 
Sarg auf den Leichenwagen -gehoben wirb, folk 
bei ? erfichen Leihen in der Pfarrfirdye des 
Berftorbenen fo lange geläutet werben, bis ber 
Wagen aus dem Thore paflirt it, und in bie 
Kühe ded Kirchhofd kommt. 

Bei Fatholiichen Begräbniffen wirb von 
diefem Augenblide an die Glode der auf dem 
Gottedader befindlichen Kapelle jo lange geläus 
tet, bid der Sarg zum Grabe gebracht wird. 

Da wo ber Leichnam vom Leichenhaus 
aus zur Erde beftattet wird, wirb bei ben pros 
teftantifchen Leichen ebenfalld die Glocke ber 
Pfarrkirche, bei katholifchen Leichen aber nur 
die Glode der Kapelle am Gottesader benügt. 

Für den Gebrauch ded Glodengeläutes in 
der Pfarrkirche wird dem evangeliichen Cultus, 
fo oft dafjelbe verlangt wird in 


als Gebühr bezahlt. 

In der 5ten und 6ten Klaffe fällt das Ge 
läute ganz weg. 

Bei katholiſchen Keicyenbegängnifien ift Die 
Tare des Geläuted-fhon im $.41. regulirt, für 
bas Geläute der Gottesacker⸗Kapelle wird bes 
fonders 48 fr. in ben erſten 5 Klaſſen, in ber 
6ten nichts vergütet. 

Bei Kinderleihen bleibt der Gebrauch des 
Glockengeläutes außer jenem in ber Kapelle bes 
Kirchhofes ımterfagt. 

Dei Leichen armer Perjonen und ber Bers 
ftorbenen in den MWohlthätigfeitsanftalten, wird 
für das Geläute, fo weit es ftreng rituell noths 
wendig ift, nichtd entrichtet. 

Das Glocdengeläute in mehreren Kirchen 
zugleich oder nacheinander wird auf vorgängis 

ed Anfuchen nur ald Auszeichnung für ganz 
efondere Berdienfte ober Ranges» Berhältnifle 
ded Verlebten, außerbem jeboch in feiner ber 
VI Klaffen ded Begräbniffes geftatte. — Die 
Feftfegung der Gebühren in einem ſolchen Falle 
bleibt der Uebereinkunft ber Betheiligten überlaffen. 

Für die bei ben Katholifen gebräuchliche 

Zügenglode fol 


in der I. Klaſſe. - SCH. 
n"» "H * 


173 [3 . 24 " 

or nr TIL und IV. Klaſſe 12 „ 

"nn ae 7} VI. „ 6% 
bezahlt, und überall ohne Klaffen- unb 


StandessUnterfhied, fünf Minuten ges 
fäutet werben. 


XU. Grab und Todtengräber. 
$. 43. Die Gräber follen für Erwadhfene 
wenigftend 6, für Kinderleihen 4 Schuhe tief 
feyn, nur nach Abfluß von wenigftend 15 Jahr 
ren und nad; einer Reihe ohne Rückſichten auf 
Stand oder Geburt für bie Leichname wieber 
geöffnet werben. , 
Der Raum für ein Grab wird auf 8 Schuh 
Länge und 4 Schuh Breite beftimmt. 
Kleine Kinder bis zu einem Jahre können, 
wenn fie unmittelbar oder längftens 8 Wochen 
nah Einem der Aeltern fterben, in den Gräs 
bern ihrer Yeltern beigefegt werden, foferne ber 
Deffnung bes Grabes feine fanitätspolizeilichen 
Rüdfichten entgegenftehen. 
$. 44. Zur Winterözeit oder bei eintres 
tenber größerer Sterblichkeit ift ed Pflicht ber 
Todtengräber, mehrere Gräber bereit zu halten, fo 
wie fie auch ein genaues Berzeichniß aller Grabs 
ftätten und der in benfelben Beerdigten mit Beis 
fügung bed Jahres und Tages der Beerbigung 
führen, und ſolches wenigitend monatlic ber 
Kirchenverwaltung einhändigen follen. 
$. 45. Hinfichtlic, der Gräber» und Grufts 
Erwerbung werden mit Aufhebung aller biöhes 
rigen Objervanzen und Gebühren, jedoch ohne 
Rüdwirkung auf die bereits früherhin erweislich 
erworbenen Rechte auf Familien» Grüfte und 
Gräber folgende Gebühren regulirt: 
I. Die Grabgebühr im Allgemeinen zu den 
Kirchhofverwaltungen wird: 
A. Bei Erwakhfenen: 
in ber J Klaſſe auf 3 fl. — fr 


"" ” „ du —n 
nn In. ” ” nn 
„nW:. vv vn luo—n 
„nn V. " n— 48, 
nn VL ” non ” 


"nn I. „ „ 1 .——n 
" mn [4 num 48 „ 


in ber IV. Kaffe auf — fl. 36 fr. 

nm N s ” .—n — 

" ”n sn „ 
feftgefegt. 


11. Für ein eigenthümliches Grab 
werben 11 fl. bezahlt, wodurd das Recht ers 
langt wird, daß auch nach Ablauf der für die 
MWiedererö der Gräber beftimmten Periode 
von 15 — 20 Jahren das Grab noch 10 Jahre 
unberührt bleibt. 

Wil diefer Zuftand noch auf weitere zehn 
Sahre verlängert werben, fo find 4 fl. zur Kirch⸗ 
hof» Verwaltung aufs Neue zu Bezahlen, fo 
daß ein folches Samiliengrab in fo lange unbes 
rührt bleibt, ald je nach dem Ablauf von’ zehn 
Sahren der Genfus von 4 fl. neuerdings bes 
zahlt wird. 

II. Für eine eigenthümlihe Mauer⸗Niſche 
zur Aufitellung eined Monumente werben 25 fl. 
an die Kirchenverwaltung ein für allemal bes 
zahlt, womit der Raum für ein boppelted Grab 
mit unden ift. 


IV. Für den eigenthümlich abzutretenden 
Platz einer gemauerten Gruft werben als 
Ant apital 50 fl, oder jährlich 2 fl. ftän- 
diger, jebod mit obiger Summe ablösbarer 
Zins beftimmt. 

V. Bei doppelten Gräbern ober. Grüften 
wird doppelte Gebühr ad I. bis IV. ald Pla 
geld erhoben, 

VI. Der Käufer eines Familien-Begräbs 
niffed erlangt das Recht, daß auf dem bezeich. 
neten Plage feine andern Leichen, ald aus feis 
ner Familie beerbigt werben dürfen, Demſel⸗ 
ben ift aber freigeftellt auch Leichen feiner Vers 
wandten ober ihm fonft theurer Perfonen im fein 
Familiengrab einfenten zu laſſen. 

Der Anſpruch auf eim Familiengrab erlifcht 
erft alddann, wenn die Erfüllung der Verbind⸗ 
lichkeit aufhört, erfüllt zu werben. - 

Familiengruften bleiben unter gleichen Ver⸗ 
hältniffen und zwar in folange unberührt bis 
Niemand mehr von diefer vorhanden, biefelbe 
gänzlich ausgeſtorben ift. 

vi. Die ad I. regulirte Gebühr wird 
auch bezahlt, wenn bie Befiger eigenthimlicher 
Gräber die Beifegung in ihren Brüfen geftatten. 

VIII. Bei Leichen armer unb foldyer Pers 
fonen, die in den Wohlthätigfeitsanftalten vers 
ftorben find, fällt dieſe ebühr weg. 


S. 46. Jeder Familie ift e8 freigeftellt und 
ed ift auch zur Zierbe des Leichenaderd wüns 
fchenswerth das Andenfen der Berftorbenen burch 
Aufftellung von Dentzeichen und Monumenten 
auf dem Grabplage zu ehren und zu erhalten. 

Diefe Monumente folben in einfadyer Form 
nach dem Zeitgefchmade, die Aufichriften gegen 
Niemand anftoßend, dem Zwecke anpaſſend und 
nad) den Regeln der Schriftiprache verfaßt und 
gefchrieben feyn. 

Damit das Andenfen ber Berftorbenen durch 
geſchmackloſe Darftellungen, inforrefte Schrift ıc. 
nicht herabgewürdigt werde, müßen vor Errich⸗ 
tung der Monumente Riffe und Infchriften von 
der Polizeibehörde geprüft, und von diefer Ges 
nehmigung zur Aufitellung folcher Dentzeichen 


erholt werben, 
Für Aufftelung ſolcher Monus 


$. 47. 
mente wird 
a) in den evangelifchen Leichenädern 11 fl. 
b) in den fatholiichen vom laufenden Fuß aufs 
wärts fteigend, vom Schriftitein angeredy 
net 1 fl. pr. Schub an bie Kirchenvers 
waltung, 
©) für den Grabpfloden ertra 12 fr. 

als Gebühr bezahlt. 

$. 48. Diefe Monumente bleiben in jebem 
Falle fo fange ftehen, als nicht Die Reihe der Wies 
yereröffnung das Grab trift, worauf die Far 
nilie hievon in Kenntniß gefegt, und berfelben 
freigeitelt wird, das Monument zurüczunehs 
men, fo ferne nicht nad $. 45. Nro. Il. HL 
und IV. ohnehin ſchon für die Erhaltung des⸗ 
felben vorgeforgt ift. 

Die Unterhaltung der Monumente felbft ift 
Sache der Intereſſenten. 

Jedenfalls werden dieſelben, wenn ſie die 
Reihe zur Entfernung vom Plage trifft, und 
eine anberweite Verfügung ber Sntereffenten 
nicht erfolgt: 

H fo ferne fie hiſtoriſchen oder artiftifchen Werth 
haben an die Kirchhofmauer verſetzt; 

3 wenn fie verwittert und werthlos find und 
feine Reflamation erfolgt, zu firchlichen 
Bauten, Staffeliteinen ıc. verwendet. 

$. 49. Die Todtengräber find verpflichtet, 
dad Grab nach den polizeilichen Borfchriften 
herzuftellen, den Sarg von ben Trägern zu 
übernehmen, und bei Anfunft an der Grabftätte 
in bad Grab einzufenfen und zu begraben. 


1 — 


$. 50, Statt bed Sails zum Hinablaſſen 
der Särge, foll.fih in den erſten drei Klaſſen 
weißer Tücher (16’ lang und 15’ breit) bes 
dient werden und deren Herfchaffung vom Tod⸗ 
tengräber bewirkt werben, wogegen ihm für den 
jebesmaligen Gebrauch und Erhaltung diefer 
Tücher 12 fr. paffiren, 
$. 51. Für alle feine Funktionen erhält 
der Todtengräber ohne Unterſchied der Leiche 
mit Einfchluß des Trinfgeldes, Aufbindgeldeg, 
und anderer Gebühren bei 
Begräbniffen I. Klaffe 6 fl. — fr. 
"„ „ NM 5, Be 
„ no N „ 
un nun W. u 
"„ nn V. 


rn VI. Men. 70 48 „ 
Bei Kinderleichen wird die Hälfte dieſer 


20 
* 
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Gebühren entrichtet. 


Für dad Begraben armer Perfonen und 
ber Beritorbenen in den Wohlthätigkeitd-Anftals 
ten wird dem Todtengräber bei Erwachſenen 
24 fr. bei Kindern 12 fr. bezahft. 

Bei dem Ankauf eigenthümliher Familien 
gräber, erhält ber Xodtengräber für das Aus 
meflen bed einfachen Grabed 24 fr, bed bop 
pelten 48 fr. 

$. 52. Ebenfo gebühren demſelben für bie 
jebeömalige Eröffnung einer gemauerten Gruft 
von Erwachſenen 2 fl., von Kindern 30 fr., 
für das Legen eines Grabſteins ohne Unterfchied, 
ob berfelbe neu oder wiederholt gelegt wird 
1ER. 30 fr. und für die Aufrichtung eines Grabs 
fteines 30 Er. für feine Verſäumniß. 

Die. Beforgung der Maurer Arbeiten iſt 
Sache der Intereffenten und der von ihnen zu 
treffenden Uebereinfunft. 

Das Trinkgeld für die Magd ded Todten⸗ 
gräberd, die Gebühren für Weihwafler, Kin 
chenweib und für andere Perfonen und Neben 
verrichtungen hören ganz auf, 

Schluß. 

$. 53. Zur leichtern Ueberficht werben in 
der Beilage bie in den vorausgehenden Abfchnit 
ten feftgelegten Gebühren zujammengeftellt. 

Andere Gebühren und Koiten, welche in 
diefed Regulativ nicht aufgenommen find, bürs 
fen auch unter feinem Borwande mehr zugege⸗ 
ben werden, und für keine der im Regulative 


—— 


enen Verrichtungen, darf etwas bezahlt 


„wenn ſie nicht auch wirklich geleiſtet 
Ces ſey denn, daß ein in einer Pfarrei 
:bener in einer andern beftattet werben 
wo fatholifcher Seitd doppelte jura stolae 
ıhlen kommen. 
ie Verwaltungen der Kraufenhäufer, 
ıhäufer, Waifen» und Armenhäufer find 
vortlih, daß für die Begräbniffe der 
Berjtorbenen nur jene Trauerfeierlichkeit 
ndet werde, welche im Regulativ vorges 
ſteht. 
ichenbitter, Träger, Todtengräber, Meßs 
irchendiener, Grabſänger u. dgl., welche 
rin gegebenen Vorſchriften übertreten, 
das Erſtemal mit Arreſt und im wiebers 
Falle mit Entlaſſung beftraft. 
ır die von dem Magiitrate als Polizeis 
in der revidirten Rechnung genehmigs 
gräbrißfoften follen ausbezahlt werden. 
ichenbeforger ijt für die Nichtigkeit der 
jten Rechnungen perſönlich  verants 


ch fol zu Aufrechthaltung der Ordnung 
:iche der erften drei Klaffen 2 und jeder 
ten Klaffen 1 Polizeifoldat beigegeben 
‚ welche den Zug zwar nicht zu eröffs 
ber zu begleiten, Ordnung zu halten, 
1 jeder wahrgenommenen Unordnung ıc. 
t zu erftatten haben, wofür 


Regensburg den 21ften Juni 1839, 


in bee I Kaffe 2. — fr. 
„nn 1 „u. 1,3%, 
„nn MM. „ 1,12, 
„nun W. vn 
„nn V u —un36„ 

"„ nn 


nn 
bezahlt wird. 
$. 54. Zur Verhütung jedes Mißverftänd- 
niffed wird hiebei erinnert, daß an den beites 
henden wohlthätigen Inftituten, weldye unter dem 
Namen von Bruderfchaften, Keichenvereinen und 
Leichenkaſſen die Begräbnißkoften der in einer 
Gefellichaft verbundenen Individuen affefuriren, 
fo weit fie obrigfeitlidy bewilligt find, nichte 
eändert werben will, fonbern vielmehr dieſe 
nftalten rückſichtlich ihrer Erhaltung, Vermeh⸗ 
rung und Erweiterung immer in Schutz genoms 
men werben follen. 
$. 55. Im Uebrigen wird jede Ueberfchreis 
tung der hiedurch zur Kenntniß und Darnach⸗ 
tung veröffentlichten Leichenordnung eine Strafe 
von 25 fl. zum Unterhalt der Leichenhäufer nach 
fid) ziehen. 
$. 56. Der Vollzug biefer Leichen⸗Ord⸗ 
nung beginnt mit 
dem Aften Dftober 1839 
und die Polizeibehörde verficht ſich zu allen Eins 
wohnern der Stadt, daß fie bie wohlthätige 
Abſicht derſelben nicht verkennend, auch ihrer 
Seits zu deren Erreichung gemeinſinnig mitwir⸗ 
ken werden. 


Magistrat der Königl. Kreishauptstadt Begensburg. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon: Dittmer; 


Albrecht. 
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Vortrag 
en NG mr In I DE U Base Nass 





Tobtenfhau $. 8, 
Leichenhaus 15. - 
Wachtfchreiber $. 21. . 
keichenanſager 538. 
Sarg $. 26... 
Einlegen und Ankleiven 
Leihenwagen $. 31. . 
Kröger $. 32, 


Bahrtuh 6. 36. . 





Kirchendienft ss. 39 — 41. 





(4 Träger.) \ — 


Pfarrer . 
Küfter . 
Miniftrant — 
—2 Cdesi cjquꝛpog aeuba 1 10 19) 
ꝛlpvauatnoch | zı 
. i ⸗ aagvaBusıgo% 
i j : aꝛpuaqvac 
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eihen:Ördnung zufammengeftellt. 
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*) Iſt als Maximum angenommen. 
Werden bei Kutſchenleichen mit 
2 fl. 42 Er. bezahlt. 
Das v. Taun’fhe Leichentu 
koftet 11 fl. ⸗ 


Evangeliſch Leichenbegängniß F 
ıv. | v. | vi. = - | 
w ww * — on $ 5 PR E E 
= l|2E| » = = el22 21€ ch 
= IsElI28 Iz3] 2 .|& 2515 
7313347vemertangen 
eo |I|32 | <5 IE ss. 19:13. $ 
Er) D&D a — Es > © E en 
fl. kr il. fr. Ifl. kr. Ifl. kr. 
u — 24 P- —— 
——1 224 ———v— 
— | 11] ) DieFunftionen Rre. 3 — 5 Fön 
nen in einer Perſon verei« 
— — 148 | m Ka nigt werden, wofür ſodann 
——1 las ı BB, 77a, DEE BEER die Gebühr Nro. 5 bejable 
s wird, 
a Be 
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Kegensburger Wodenblatt. 


Ne. 28. Dienftag den 9. Juli 1839. 











Gedrudt und zu haben bei Chriftoph Ernſt Brenck's Wittwe, Glodengafe, Lit. B. Nro. 26, 











Polizei» Verfügungen und ige trarice Bekanntmachungen, 


Den Gonfirmations: Termin für die proteftantifhe Jugend betreffend. 

Die im KreissIntelligenzblatte Stück 27. Seite 939 ausgeichriebene an das Königl. 
proteftantijche Oberkonſiſtorium ergangene allerhöchſte Weiniſterial-Entſchließung vom 19ten 
Juni laufenden Jahrs rubrizirten Betreff wird in folgendem Abdrude zur Darnadyachtung 
befannt gemadht. 

Regensburg den 4. Juli 1839. j 

i Stadt-Maygiftratt 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer, 
' — Albrecht. 


Miniſterium Des Innernu. 


Seine Majeſtät der König haben auf den berichtlichen Antrag des Königl. protes 
ftantifchen Oberfoufiftoriums vom 28ften November vorigen Jahre zu verorditen geruht, daß 
ur Erzielung einer Uebereinfüimmmung der durch. die allerhöchiten Verordnungen vom 27itcıt 

ovember 1813 und 26ften Februar, diefed Jahrs feitgefeuten Termine der Schulaufnahme und 
Schulentlaffung mit jenem der Gonftrmation für die proteitantiiche Jugend — diefer letztge— 
Dachte, in Folge der mg here geringe vom-22jten Januar 1814 biöher auf den Zıften 
März beftimmt gewejene Termin, auf vier Wochen weiter hinausgerückt werde, ſofort ale 
folcher Xermin von jegt an der zoſte April gu gelten, und hienach die Schulaufnahme mit dem 
Beginne des SommersSemefterd vom iſten Mai an statt zu finden, die Entlafjung der ſämmt— 
lichen dafür befühigten Werktagsſchüler proteſtantiſcher Confeſſion beiderlei Gefchlechtd aber am 
ze desjenigen WBinterfemefterd zu erfolgen habe, an welchem fie das 15te Lebensjahr 
zurücklegen. 
Das Königl. proteftantifche Oberfonfiitorium hat hiernad, das Weitere zu verfügen, und 
für geeignete Bekanntmachung diejer allerhöchſten Anordnung Sorge zu tragen, 
chen den 19ten Juni 1859. 


Den Dienftbotenwechfel bei dem herannahenden Ziel Jakobi betreffend. 

Um den häufigen Ausreden, welche bei Verhandlung hinſichtlich verfpäteter oder gar 
ganz unterlaffener — von Dienſtboten angegeben werden, zu begegnen, wird bei dem 
herannahenden Jakobi⸗Ziel verfügt, daß ſich nicht nur die aus den Dienſt tretenden, ſon⸗ 
dern auch neu angehenden und den Dienſt wechſelnden Dienſtboten und zwar: 

1) am Donnerſtag den 25ften Juli die der Wachen A. B. und C., 
2) am Freitag den 26ften Juli die der Wachen D. E. und F., 
3) am Sonnabend den 27ften Juli die der Wachen G. H. I. und Rumpfmühl, 


# 
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jedesmal Vormittegs von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 5 — 6 Uhr ſowohl in ber dies 
eitigen Stabtfämmerei_Nro. 65. zur —— ihrer Armenpflichtsbeiträge als auch in dem 
ureau Nro. 32. zur Einzeichnung in den Dienſtbotenregiſtern zu melden haben. 

Jede der Herrfcaften har die Obliegenheit, Sorge zu trugen, daß die Anzeige der 
Dienftboten über den Dienftantritt an den vorgefchriebenen Tagen richtig gefchehe; der Zuwi— 
derhandelnde wird mit einer angemefjenen Gelditrafe beahndet werden. 

Das den Dienftboten ertheilte polizeiliche Gertificat gewährt den Nachweis über die 
richtig erfolgte Anzeige des Dienfteintrittes. | 

Negensburg am ten Juli 1839. 

S t ts„Magiſſtrat., 


ad t . 
Der rechtskundige Bürgermeilter: von Thon=sDittmer. 
Albredt. 


Armenpflichtbeitgäge betreffend. 
Zur Erhebung, der Armenpflichtbeiträge IV. Quartal 1838 von den männlichen 
— weiblichen Dienſtboten werden nachſtehende Tage als Perzeptionstermin auberaumt, 
und zwar: 
für Lit. A. & B. Donnerſtag der 25. Juli, 
für Lit. C. & D. Freitag der 26. Juli 
für Lit. E. & F. Sonnabend der 27. Fuli, 
für Lit. G. H. & I. Montag der 29. Juli. 
Eben jo werben zut Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat Juli 1839 für die 
Handlungs» Commid und Lehrlinge, Apothefergehülfen und Lehrlinge, dann Gonditoren auf 
Dienftag den 3often Juli laufenden Jahre 
und für bie Gefellen der übrigen Gewerbs-Vereine auf 
Mittwoch den Zıften Juli 
feſtgeſetzt. 


Endlich wird für die Haus⸗, Grunde, Gewerb⸗ und Familien⸗Steuerpflich— 
tigen zur Erhebung des Armenpflichtbeitrages der Perzeptionstermin 

für Lit. A. & B. auf Donnerftag den ıften Auguft, 

für Lit. C. & D. auf Freitag den 2ten Auguft, 

für Lit. E. & F. auf Sonnabend ben 5ten Auguft, 

für Lit. G. H. & ]. auf Montag den 5ten Augujt 
anberaumt. , 

Es wird biebei die pünftlihe Einhaltung diefer Perzentiondtermine gewärtiget außer 
deſſen über die Säumigen die gejeglihe Mahnung von 4 fr... 8 fr., und 12 fr. verhängt 
werben müßte. ] 

Regensburg ben aten Jult 1839. 

Sta tfirat. 


bt-Ma gg 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon= Dittmer. 
Albrecht. 





Das Beglefen der Straßen mit Waffer betreffend. 

Die unterm 14ten Mai lauf. Jahre, Wochenblatt pag- 291, erteuerte polizcilidie Bes 
Aimmung, daß bei trofner und warmer Jahreszeit die Straßen täglich mit Waſſer 
begoffen werden follen, wird mit dem Benierfen in Erinnerung gebracht, daß von nun an jeder 
Handbefiger bei warmen Tagen täglich „zweimal” und zwar Morgens 8 Uhr und 
Nachmittags 3 Uhr vor jeinem Haufe die Straße zu begießen laſſen habe, und daß zur 
Aufrechthaltung diefer Beftimmung die Anordnung getroffen fey, bei allen Häuſern, wo dieſem 
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Anfrage nicht entforechende Folge geleitet wird, ohne weitere Mahnung durch fläbtifche 
Arbeiter auffprigen zu lafien. , u 

Man verfieht fich zu dem Gemeinfinn ber hiefigen Einwohnerſchaft, daß diefe im Ins 
tereffe des Publifums erlaffene Vorſchrift genau befolgt werde, und bemerft, daß Gontravens- 


tionen jededmal neben Ueberbürdung der Aufiprißungsfoften mit Protokoll und Anzeiggebühren 
— — den 22ften Juni 1839 
nsburg den 
Ur tt: Maaifrat. 

Der rechtsfundige Bürgermeifter von ThonsDittmer. 
Albrecht. 





Es muß wiederholt in Erinnerung gebracht werben, daß für vorfommende Schuttfuhren 
1. für die obere Stadt die Ablagerung in dem Gehöfte der ZudersFabrifationd 
auten,z 
1. für die untere Stadt aber dermalen am untern Wörth von ber Brücke ab 
bis zum Gafthof zum Dampfichiff | j { 
zu gefcheben bat, nadıdem an beiden Plägen Die Ablagerung nicht nur nicht ſtörend, fondern 
jogar nothwendiger Aufrüllungen wegen exwünſchlich iſt. — Hiengach iſt ſich zu achten, die 
Polizeiwache und Thorjchreiber wurden wiederholt darauf aufmerkſam gemadıt. 
Negensburg den 4. Juli 1859. 
S t⸗Magiſſtratt. 


tad 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: v. Thon-⸗Dittmer. 
— Albrecht. 





Sachverſtaͤndige fuͤr die polizeilichen Viſitationen des Bieres betreffend. 

Jene Individuen, welche ald Sachverſtändige (Bierkoſter) zu den polizeilichen Bierviſita— 
tionen geeignet find,Z und ſich Dazu verwenden laſſen wollen, können fich Dießfalls auf dem 
Nathhaufe, Geſchafts-Zimmer Nro. 61. anmelden. 

Regensburg den Öten Juli 1859. ' 

S t ⸗ iftrakt 


tad Mag 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. 
Albredt. 


Die Verpachtung des ftädtifhen Eifenhammers, der Säg: und Wallmühle am obern Wörth 
, - zu Regensburg betreffend, EN . 

Da der Pacht des ftädtiihen Eifenhammers, der Säg- und der Walkmühle am 
obern Wörth dahier mit Ende September heurigen Jahrs zu Ende geht, fo werden dieſe 
Werfe neuerdings im Wege öffentlicher Steigerung anf -9-Iahre,- nämlich 

vom ıften Dftober 1859 bis Ende September 1848 
verpachtet. J 


Die vortheilhafte Lage dieſer Werke, und die für den Geſchäftsbetrieb und den Abſatz 
bekannten günſtigen Verhältniffe machen es überflüßig dieſelben beſonders zu empfehlen, und es 
wird deßhalb nr noch bemerkt, dab „ —— 

1) der Eiſenhammer in einein mit dem Kupferhammer gemeinſchaftlich verbundenen 
Gebäude beſtehe, jedoch fein geſondertes Arbeitslokale habe, mit einem Glatthams 
mer, einem Zainhanmer, einem großen Hammer und 2 Effen eingerichtet fey, und 
für Unterbringung von Kohlen ein geräumiges Lofale in ſich Halle: daß ferner 

dem Pächter ein nahe gelegeyes Wohnhaus. mit-3 Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Waſchhaus ic. fammt Garten zur freien Benügung überwieſen werde, 

Eben fo beiteht : 


28* 
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2) die Sägmühle aus 2 Fournierfügen, 4 großen Sägen, fämmtlihe Sägen bur 
4 Wafferräder getrieben , in einer Baumjchleipfe — durchs Werk in —— 
eſetzten Schöpfbrunnen. Zur Auflagerung von Bäumen und Brettern wird dem 
aͤchter ein Holzvlatz, Holzgarten, und 2 hölzernen Städeln, zur Wohnung aber 
ein geräumiged Haus mit 4 Zimmern, 2 Kammern, Küche, Keller ꝛc. eingewiefen. 
In dem Sägmühlgebäude befindet ſich endlich 
5) die Tuchmacher- und Weißgerberwalfe mit 10 Walklöchern, welche durch 2 Wafs 
ferräder getrieben wird, Die hiezu gehörige Trodenftube it in dem Wohngebäude 
des Sägmüllers vollftändig hergerichtet. 
Die Pacıtbedingniffe fönnen jederzeit in der Stadtkämmerei eingefehen werben. 
Zur Vornahme dieſes Geſchäftes iſt Termin auf 
Mittwoch den ızten Juli laufenden Jahrs Vormittags 10 Uhr 
in ber biedfeitigen Kämmerei anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden, und 
mobei noc zur Bedingung gemacht wird, daß unbekannte Pachtliebhaber ſich am Tage der 
Berpachtung über Leumund und Vermögen durch Kegale Zeugniffe auszumweifen haben, 
Regensburg den 50. April 1859. 
Stadt»: Maygiftract. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. 


Albrecht. 


Geſtern Nachmittags zwiſchen 12 und 1 Uhr hat ſich ein Bienenſchwarm am Rathhauſe 
dahier angelegt, welcher fofort in einen Korb untergebracht und geeignet verſorgt wurde. 
Wer hierauf Anfpruch machen fann, möge ſolches daſelbſt im Gefchäftszimmer Nro. 61. anzeigen. 

Regensburg den Öten Juli 1859. 

Stadt» Magiftrat, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon»Dittmer. 
Albrecht. 


Durd; den Stabtmagiftrat wurden bei Gelegenheit einer ifraelitifchen Kopulation für 
die Armen beider chriftlichen Confeſſionen als von dem Rabinat übergeben zwei Dufaten; 
dann an cebirten Einquartierungss Entfchädigungsgeldern von mehreren Einwohnern 3 fl. hier 
ber übergeben. — Wofür hiemit öffentlichen Danf barbringt 

Regensburg den Tten Juli 1839. 

ber ArmensPflegfihaftd-NRath. 
v Thon» Dittmer. endler, Magiitratörath. 





Erid. 





Kreis⸗ und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, - 


Um einen genamen Stand über das von der Weinwirths⸗Wittwe Johanna Weber 
zurädgelaffene Bermögen zu erhalten, werden alle diejenigen, welche an dem Weber’fchen Rück⸗ 
laffe Forderungen zu machen haben, aufgefordert,, dieſe KForderyng binnen 30 —— a dato 
bei der unterzeichneten Königl. Behörde anzumelden, außerdeffen ohne weitere Rückſichtnahme 
in diefer Sache verfahren werden wird. 

Regensburg den 2Bjten Juni 18309. 

Königlih Bayerifhed Kreits» und Stadtgericht. 
Hörl, Direktor. 
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Der Pfarrerpofitus Iofepb Krand zu Niedenburg ift dortfelbft mit Tod abgegangen. 
Alle diejenigen, welche aus was immer für einem Nechtötitel an feine Berlafienichafte- 
Maſſe Anſprüche zu machen haben, werden hiemit aufgefordert, folche binnen 50 Tagen bierorts 
um fo gewiffer geltend zu machen, ald außerdem bei Auseinanderjegung der Verlaſſenſchaft 
auf fie keine Rücficht genommen werden würde. 
Regensburg am 2aften Juni 1859. 
a Bayerifhes Kreids und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor, 
Reitmayr. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Perzeption ber zweiten Hälfte Gewerbſteuer, der ſich hieraus berechnenden Familienſteuer 
und Kreidumlage, dann , 
der Kamilienftener der erften ſechs Klaffen, welche Befoldete und ihnen gleich Geachtete, Lehrer, 
chriftfteller, Kapitaliften, freie Gewerbe, Taglöhner, Wäfcher, Näherinnen, Strisferinen ꝛc. 
pro 1835 zu leiften haben, werden folgende Tage feſtgeſetzt: 
für die Wache Lit. A. Montag der 22fte Juli 00: 
„ » „ dit. B. und G. Dienftag der 25fte Juli, 
"„» nv» n Lit. C. Mittwoch der 24ite Juli, 
„» n» » Lit. D. und H. Donnerftag der 25fte Suli, 
v» n»  n„ Lit. E. Freitag der 26fte Juli, 
„ nu.,.n Hit F und |. —— den 27iten Juli 1839. 

, Indem man dieſes andurd zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Re 
gierungs » Entfchließung vom 24. Juli 1856 bemerkt, daß, wenn die öffentlich befannt gemadhs 
ten —— von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für jede erſte Mahnung durch 
entboten eine Mahngebühr von 4 fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von 
8 kr., 


un 
jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Rüdficht feiner perſönlichen Berhältwiffe bezahlt werden 
müße. Nach fruchtfofer vierter Mahnung aber müßte mit dem ftrengeren Erecutionsverfahren 
eingefchritten werden. — Zugleich fordert man die Hauseigenthümer auf, ihre Miethbewohner 
bievon gehörig zu verftändigen. 
Regensburg den 2. Juli 1839. 
Königlihes Rentamt Regensburg. 
MWegmann, Rentbeamter. 


d für die dritte Mahnung eine Gebühr von 12 fr. für den Rentboten und zwar von 





Land» n. Herrfchaftögerichtliche, fo wie Montag den 22ften Zuli diefed Jahrs 
auch andere amtl. Bekanntmachungen. von 9 — Uhr Vormittags 
— in der Rentamtskanzlei wiederholt der Verſtei⸗ 
; — ausgeſetzt, und ed werden zahlungs⸗ 
Nachdem ber am 17tem Dezember. vorigen ähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen, mit 
Jahrs im Wege öffentlicher Verfteigerung ftatt der Bemerkung : 
efundene Berfanf einer Mühlgerechtigfeit 1) daß die conftante Wafferfraft bei 18’ Ger 


m Wafferkraft annkeitgraben der Schwarz⸗ fälle, 115 Eubiffuß in der Sefunde beträgt, 
ah, nachſt hiefiger Stadt, die allerhöchjte 2) daß zur Erbauung der obigen Gebäude 2 
Genehmigung nicht erhalten hat, fo wird dies Tagwerk gı Dezim. Grundftüde beigeger 


felbe am ben werden, endlich: 
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3) das nad allerhöchiter Beſtimmung mit dem 
Bau eines Mühlwerfs fogleih nad erfolge 
tem Zufchlag des Waſſerrechts und Ger 
nehmigung der langitens innerhalb zwei 
Monaten von dem Käufer vorzulegenden 
Baus und Gonftructiong: Pläne begonnen, 
und eine Mahlmühle wir wenigitend vier 
Gängen nach den beften Principien und 
von der Art bergeftellt werden müße, daß 
diefelbe.bis Ende des nächiten Jahres 1840 
in Gang gefest werden fünne. . 
Die weiteren: Verfaufebedingniffe können 

bei dem Königl. Rentamt Neumarkt eingejes 

heit werben, 
Neumarkt den 1. Juli 1839. 
K. Rentamt- K. Kanalbau- 
Neumarft. Sektion IN. 
Deyerl. M. Hartmann. 


Dienftag den 16. diefed Monats VBormits 
tags 10 Uhr wird die DVerfleigerung der im 
Eratsjahr 1933, ſowohl in der Jagd ım Freien, 
als auch im Wildpark erlegt werdenden Wilds 

attungen für den unterfertigten Amtsbezirk 
in der Amtsfanzlei dafelbit abgehalten, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Beifügen eingeladen 
werden, daß die näheren Bedingungen vor Bes 
ginn der Berfteigerung Fund gegeben werden. 

Wörth am ıjten Juli 1839. 

Fürftlih Thurn und Taxis'ſches 
Forftamt Wörth. 
Hell, Oberförfter. 





Mittwoch den 17ten diefed Monats werden 
im Fürſtl. Korftrevier Thiergarten in ber 
— Eichelmühlſchlag und fo andern Abs 
theilungen:: 

2 Eichen Nutzſtöcke zu 10’ Tang 18 und 30’ 
mittleren Durchmejler, 

41 Klafter BuchensSchyeiter, 26 Klafter Bu: 
chen» Prügel, 

14 Klftr. Birken⸗Prügel, 1005 Klftr. Nas 
delholz » Scheiter , 

53% Klftr. Iadelholzs Prügel, 44 Klftr. Afs 
pens Prügel, 

25 Klitr. Stockholz und das Ueberholz in 
Parthien, 
öfentli an ben 

werden. 
„Die Zufammenfunft findet an diefem Tage 
früh 9 Uhr bei der Zafel ftatt, wozu man 


Meiftbietenden veräußert 


Kaufsliebhaber mit bem Bemerfen einladet, 
daß Diejenigen, welche noch mit älteren Reiten 
haften, von der Berfteigerung auggeichloffen 
werden, und daß ald Zahlungstermin der t1te 
November diefes Jahre beftimmt ift, während 
die weiteren Bedingungen vor Beginn der Ders 
fteigerung fund gegeben werden. TE 
Wörth am Aten Juli 18530. 
Fürftlih Thurn und Taxis'ſches 
—Forſtamt Wörth. 
Hell, Oberföriter. 


Dcffentlihe Dankeserflattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich— 
figungen x. 

ür Die, während meiner Krankheit mir 

p heil gewordenen, fo zahlreichen und jo 

reundlich woblthuenden Beweiſe von aufrich— 

tiger Freundſchaft und theilnehmenden Wohl— 

wollen ſage ich Allen meinen herzlichſten Dank. 
Regensburg den Eten Juli 1859. 

Schmidter, Stadtvifar. 


ür die bei dem Begräbnijfe unferd geliebs 
ten Bruders und Schwagers des Bädergefellen 
Heinrih Gottlieb Wagner bewiefene 
freundichaftliche Theilnahme ıprechen wir hies 
mit unfern een Verwandten und Freuns 
den, fo wie der chrjamen Bäcker-Innung den 
herzlichſten innigſten Danf. aus. Möge fie 
Gott vor ähnlichen traurigen Ereigniffen bes 
wahren. Dem Titl, Herrn Beichtvater des felig 
GEntfchlafenen bringen wir unfern innigiten 
Danf für die demfelben gütigit gegebenen trös 
ftienden Zuſprüche und empfehlen ung Ihm fo 
wie allen unfern Verwandten-und Freunden zu 
fernerem freundlichen Wohlwollen. 
Die ſämmtlich Hinterbliebenen. 


Ergeben in den Willen ded Herren verfihieb 
fanft am 26ften vorigen Monats unter den 
Tröftungen der Religion unfer innigitgeliebter 
Gatte, Vater, Groß⸗ und Schwirgerbater, 

Herr Johann Paul 
bürgerl. Gürtlermeifter dapier yir' 2 

nach einem Hmonatlichen Krankenlager an-beit 
Folgen einer unheitbaren Abzehrung: Ber 
ben redlichen Mann, der ald Familienvater, 
als Bürger und Mensch, jede feiner Pflichten 
mit immer regem Eifer und unermüdeter Treue 





’ 


erfüllte, gefannt hat, fann allein unjern tiefen 
Schmerz über dieſen Verluft würdigen, der ung 
nie und in Feiner —— zu erſetzen iſt. 
Nur am Stabe der heiligen Religion, die in 
unfer biutendes Herz lindernden Balſam gießt, 
fönnen wir Tiefgebeugte und aufrichten, nur 
die mannigfachen Beweife inniger Theiinahme 
fönnen und des en ſchweren Schlag we⸗ 

niger fühlbar machen. 
el. Herrn Arzte, der den Leidenden 
mit raftlofer Bemühung behandelte, Er. Hoch⸗ 
würden dem Herrn Beichtvater,, deſſen trojts 
reihe Religionszuſprüche, deſſen Worte der 
Milde, Liebe und Erbauung jo jehr die legten 
Stunden ded Kranken erleichterten, fo wie 
dem edlen Sinne des Leichens Bereined zur 
goldenen Glocke, dem der Veritorbene einvek⸗ 
leıbt war, ſey hiemit öffentlich unſer innigſter 
Dant gebracht, wie auch den lieben Freunden 
Nerwandten und Bekannten, die dem felig Ders 
blichenen fo oft mit ihren Befuchen und Nach— 
fragen über fein Befinden beebrten und tröftes 
ten. Unferm innigften Danfe, für fo viele 
Beweife wahrer Theilnahme reihen wir den 
herzlichſten Wunfch an, daß der allgütige Gott 
alle diefe Edlen noch ſehr lange vor ähnlichen 
jchmerzvollen Prüfungen mildeit bewahren wolle. 
Die Hinterbliebenen. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 
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Gesellschaft des Frohsinns, 
Dienstag den Qten Juli 
Harmonie-Slusik, 
von 7 — 9 Uhr, 
Tanzunterhbaltung, 
von 9 — 1 Uhr, 


im Lamme am Prebrunn. y 
Der Ausschuss. 


Sonntag dem iaten d. Mts. finder bei dem 
neuen Leichen⸗Unterſtützungs⸗-Verein 
jur goldenen Glocke, Nachmittags 13 Uhr, die 
Aufnahme neuer Mitglieder ftatt. 

Der Ausfhuß. 


Der Unterzeichnete beehrt fi hiermit einem 
hohen Adel und dem verehrlichen Publikum die 
sehorjumfte Anzeige zu niachen, daß er von 
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dem hodhlöblichen Etadtmagiftrate dabier als 
Dürger und Herren Kleidermaber aufgenvins 
men murde, verſpricht jchuelle nnd billige Bes 
dienung und empfiehlt ſich zu recht vielen Auf⸗ 
trägen. Seine Wohnung ift_in der Glocken⸗ 
pafie beit Herrn Rolland, Mepger-Meifter, 
‚il. B. Nro. 33. 
Johann Faller, 
Herren⸗Kleidermacher. 


Wir machen hiemit nochmals allen 
Damen hieſiger Stadt Die ergebenſte An- 
zeige, daß mir einiger Schülerinnen wer 
gen, unfern Aufenthalt noch um 14 Tage 
verlängern, und fügen zugleid Die Bitte 
bei, Daß Diejenigen, melde nody etwas 
von unfern Arbeiten zu eılernen geden: 
fen, lich ſpäteſtens bis Mittwoch melden 
wollen. Unſere Wohnung ift wie either 
im goldenen Bären, Lit. F. Nro. 61,, 
nächſt der fteinernen Brücke. 

Wittwe Conrad, nebft Tochter, 
aus Cottbus. 


Der Riedenburger, Regensburger fahren: 
de Bote logirt bei Herrn Weinmeyer in 
der Lilie und empfteblt fidy zu geneigten Aufs 


trägen. 
Michael Iglhaut, Bote. 


Vorzüglicher fo eben angefommener 13547 
Zauberwein zu 16 fr. pr. Maaß, 1a34r 
Sommerakherwein zu 24 fr. pr. Maaß, 
ädhter Aranfen-Weineffig zu 5 fr. pr. 
Maaß, fo wie aud friſches Seltermwafier, 
dann die ſchon befannten Sorten weiße und 
rothe Weine, Rum, Arraf, Zwetſchgen— 
wajjer bieret Unterzeichneter zur gefälligen 
Abnahme beitend an, und zwar mit der Ber 
merfung, daß bei Abnahnıe ın Fäßchen, welche 
ich zur beliebigen Größe iu Bereitichaft habe, 
foldye wieder zurudnehme, die Preife noch bils 
liger machen werde, und jede Beſtellung, for 
wohl für, hier und im allen Bezirken auf das 
Befte beforgen, und ed mir bejonders angele— 
gen feyn laffen werde, alles Mögliche zu thun, 
um mir das Zutrauen zu erwerben, welches 
id) mir bei der jrühern Bejorgung der Reifen 
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für meinen Vater, ſeit 16 Jahren erworben 
habe, mein auf eigene Rechnung übernommes 
nes Geſchäft beſtens zu gründen, und meine 
Herren Abnehmer nur immer mit ächten, reinen 

einen beftend zu bedienen. 
Stadtamhof den 1. Juli 1830. 
Joh. Gg. Zehgruber, BWeinhändler. 


Die Unterzeicynete hat hiemit die Ehre an: 
äuzeigen, daß fie das durdy den Tod ihres ums 
vergeßlichen Gatten an fie übergegangene Ges 
ſchaft unter eigener Leitung mit Beiziebung 
ihres Sohnes fortführe, und zwar mit Bei— 
behaltung des Gehilfen, der ſchon ſeit vier 
Jahren bei ihren Gatten in Gondition ftand, 
und während deffen Kranfenlager das Geſchäft 
zur größten Zufriedenheit der verehrlichen Kun— 
den audgeübt hat. 

Da mein verewigter Gatte von dem Hodhs 
fürſtlichen Hofe, dem hohen Adel und Milttair, 
fo wie von zahlreihen andern Kunden feit 
einer Reihe von Jahren mit ausgezeichnetem 
Zutrauen beglüdt war, fo bitte ich hochach— 
tungsvollit um deſſen Fortdauer, und verfichere 
Alles aufzubieten, was mich derfelben in jeder 
Beziehung würdig — vermag. 

argaretha Karg, 

ürtlermelſters⸗Wittwe. 


buͤrgerliche 





Auktionsaͤnzeigen, Waaren u. andere 


Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 


oder zu kaufen geſucht werden. 

Künftigen Freitag den 12ten d. Mts. wird 
die Kirſchen⸗Allee, welche von Schloß Prüfenin— 
gen nach dem dortigen Keller führt, an den 
Meiitbierenden vorbehaltlich der herrichaftlichen 
Genehmigung öffentlich verpachtet werden. 

Pachtliebbaber wollen fih demnadh am 
obenbenannten Tage, Vormittags 10 Uhr, im 
Bräuhanslofale zu Schloß Prüfening einfinden, 


Heute Dienftag den ten Juli und folgende 
Tage Nachmittags zwer Uhr werden in Lit. 
D. Nro. 138 binter dem Rathhauſe verjchies 
bene Berlaffenjchafts:Effeften, beitehend in einer 
goldenen Repetiruhr, Herren» und Fruuenklei⸗ 
dern, Leib» und Bertwäfche, Betten, Bett: 
ffätten, Kommods und Kileiderfäften, Zinn, Kıts 
pfer, Meifing und Eiſen, nebit noch mehr 
andern hier nicht genanuten Gegenjtänden an 


den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verfteigert. 
ozu hoͤflichſt einladet 
Haubner, Auktionator. 


Montag den 15. Juli 18359 und folgende 
Tage Nadymittags zwei Uhr werden. in Lit. D. 
Nro. 16, am Weißgerbergraben,  verfchiedene 
Berlafienfchafts-Effeften, beftebend in Maunds 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, Gefchirs 
ren von Zinn, Kupfer und Meſſing, Eifen, 
einem großen fupfernen Wafchkeffel, nebft nody 
andern nüglichen und brauchbaren Gegenftäns 
den ar den Meiftbietenden gegen fogleich baare 
Bezahlung : öffentlich verſteigert. 

Wozu höflichſt einlader 

° Auernheimer, sen., Auftionator. 


Dienftag den 16. Juli 1859 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lät. G. 
Nro. 78, in der Reihl'ſchen Behaufung, neben 
dem Stadtgerichtögebäude, verjdjiedene Vers 
laſſenſchafts-Effekten, beitehend in einem goldes 
nen Kreuz mit Rubin, einem Haldgebäng von 

uten Granaten, einem filbernen Büchfel mit 
Dufaten, einer zweigehäuſigen fülbernen Sads 
uhr, filbernen angeöhrten Seelen, goldenen 
Hauben, Frauenkleidern von geblümten Geis 
denftoff, ſchwarz, blau und roth bardheten und 
fattunenen Frauenkleidern, Leib» Tiſch- und 
Bettwäſche, Kommods Kleiders und Speidfäs 
ten, Tiichen und Seffeln, Spiegeln, Bildern 
und Kruzifiren, einer Hobelbanf, Schleifſtein, 
Bücherftellen, einem Kleinen Leiterwagen, Eis 
fengittern, Zinn, Kupfer, Küchengeichirr, Ver⸗ 
fchiedenem von Eifen, nebit noch andern hier 
nicht genannten. Gegenftänden an den Meift- 
bietenden gegen gleid) baare Bezahlung öffent 
lich veriteigert. 

Wozu höflich einlabet 4 

W. Riedl, Auktionator. 


Montag den 22ften Juli 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lat. (. 
Nro. 115, in der blauen Sterngaffe, im His 
tergı. ımde der Frau Barb. Kraut Behaufung, 
über 2 Stiegen, die Verlaſſenſchafts-Effekten 
der veritorbenen 

Frau Zohanna Teichlein, 

Königl. Rentbeamtens » Wittwe, 
beftehend_ im goldenen und filbernen Kleinig— 
keiten, Spiegeln, Bildern, Schreib», Speis⸗, 
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Kommod⸗ und Kleiderkäſten, Tiſchen, Bett⸗ 
Bitten, Kanapees, Seffeln, Zinn, Kupfer, 

eſſing, altem Eijen, nebit fonft noch mehr 
andern Gegenitänden an den Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 


eigert. 
r io u höflichſt einlabet 
i Huber, Auftionator, 


Dienftag den 25ften Juli 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in der 
MarimiliandsStraße, Lit. G. Nro. 132, über 
einer Stiege, verjchiedene Effekten, beitchend 
in mehreren alten Silbermünzen und fonk vers 
ſchiedenen Kleinigkeiten_von Silber, Stodubs 
ren, Tafeltüchern und Servietten von Damaft, 
zwei Pfeitertiichen mit gemalten Sandgußplats 
ten, runden und andern Tiichen von Nuß- und 
Kirſchbaumholz, einem eingelegten Aufſatzkaſten, 
Kommods und Kleiderfajten, einem Flügel, 
Seſſeln und Kanaperd, einem Papageis Karıg, 
mehrerem von Porzellain, Bildern unter Glas 
und Rahmen, Waſchgeſchirren, einigen Klafs 
tern Buchen» und Birfenholz, Kupfer, Zinn, 
Meifing, und Eifen, nebſt font noch mehr 
andern bier nidyt genannten Gegenftänden an 


den Meiitbietenden gegen fogleidy baare Bes 


zahlung öffentlich verjteigert. 

Das Berzeidniß hierüber ift bis den 16ten 
dieſes Monats bei dem Auftionator und Wadıts 
fchreiber Haubner, Lit. D. Nro. 138 hinter 
dem Rathhaufe, umfonit zu haben. 


ee den 25ſten Juli 1859, und fols 
gende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werden 
n Lit. B. Nro. 32. in der Glockengaſſe, vers 
fchiedene BVerlaffenichafts s Effekten, beitehend 
w goldenen Ringen, filbernen Uhren, einer 
umpbüchfe,. feinen Herrenkleidern, wie auch 
rauenkleidern, einem Flügel mit 5% Oftaven, 
ommods und Kleiderfäften, Tiſchen, Betts 
ftätten, Seffeln; dann Barchet, Kattun, * 
ſenzeugen, Shawls; ferner Zinn, Kupfer, Mefe 
fing und fonit noch andern Hausgeräthfchaften 
an den Meıfibietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 


Montag den 29. Juli 1859 und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. C. 
Nro. 105, in der Spiegelgaffe, über einer 


Stiege, verfchiebene Mobilien und andere Ges 
genftände, beitehend in fübernen Vorleg- Es 
und Kaffeelöffeln, filbernen Beſtecken und fils 
bernen Eporen, Spiegeln, Kryitall » Gläfern, 
Schreibjefretärd, Kanapers, Ruhebetten, Fau- 
teuils, Seſſeln, Etagers, Kommod- Kleiders 
Speids Pfeiler: und Wafchkäjten, Theetiichen 
und andern Tifchen, meiltend von Nußbaums 
holz, Ofenſchirmen, einer Wärmtrommel, Mas 
tragen, einem Bügelofen, einem Waſchkeſſel, 
Waſchgeſchirren, Bouteillen und ſonſt noch als 
lerlei SHausgeräthichaften an den Meijtbietens 
den gegen jogleid; baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. , 
Wozu höflichft einladet , 
Huber, Auftionator. 


Das Haus Lit. B. Nro. 56. ift aus freier 
Hand zu verfaufen. 


Das ehemald Schreiner Güntherfche 
Haus, in der obern Bachgafje, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Uebereinftimmung der Interefs 
fenten aus freier Hand verkauft. Daffelbe hat 
die Ausficht im die obere Bachgaſſe und dem 
Auguftinerplag, it mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und fann ftündlich eingejehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
Lit. E. Nro. 145. auf dem Auguftinerplaß. 


Ein auf frequentem Platz gelegenes, maſſiv 
gebautes, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Füh— 
rung jeded bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verfaufen, und im 9. ©. 
zu erfragen. 


Das Hand Lit. H. Nro. 35, ohnmeit bem 
fatholifchen Waifenhaufe it zu verfaufen, und 
fünnen Dreiviertheile des Kauffchillingd darauf 
liegen bleiben, oder ed wird im Ganzen vermiethet. 


Unterzeichneter ift gefonnen, fein ludeigenes 
Haus Lit. B. Nro. 135. aus freier Hand zu 
verfaufen. Ueber Miethertrag und andere 
Bebdingniffe Fann beim Cigenthümer Audfunft 
erholt werden; zu Gunften des Käufers trete 
er auch fein Maurermeifters Gewerbe, fo wie 
auch alle — Gewerbseinrichtung ab. 

ammeyer, Maurermeiſter. 


Es iſt Föhren⸗ oder Ziegenholz, die Klafter 


mit Kuhrlohn um 6 50 fr. zu verkaufen. 
—8 im A. €. f z N 


Halber Bogen zu Nro, 28. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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Verkauf einer realen Badgerechtfame. 
Sn einem unfern von Regensburg entleges 
nen Marftflefen ift eine reale Badgerechtiame 
täglich zu verfaufen, welches allenfallfigen 
Nerzten, Ebirurgen und qualifisirten Badern 
unter dem Beifügen befannt gemacht wird, daß 
die näheren Kaufdbedingungen der Unterzeich— 
nete auf portofreie Briefe mittheilen kann. 
Heman am 5. Juli 1859. 


Wagner, 
Berichtöhalter und Stadtfchreiber. 

Im untern Stadtbezirke find zwei Häufer, 
nebft einem großen Obſt- und Blumen-Garten 
aus freier Hand zu verfaufen. Das Nähere 
hierüber it ım Edladen Lit. E. Nro. 52 am 
Krauters Markt zu erfragen. 

Zu Etterzbaufen ift eine an der Naab ges 
legene reale ZTafernwirthögerechtigfeit mit Ges 
bäude, Hofraum und zwei fchönen Gärten, 
nebit Stallung und 28 Tagwerk Feldgründen, 
mit 4 Tagw. Holzgrund, und 8 Fuhren Streus 
recht um billigen Preis zu verkaufen, und das 
Nähere beim unterzeichneten Verkäufer felbft 


erfragen. 
e . Sofepb Gruber. 


Der Zwinger Lit. G. Nro. 158. mit fchöner 
Ausſicht auf die Promonade und der Paſſage 
ded Mars und Weib: St. Petersthors, welcher 
211 Fußlang und 35 Fuß breit, links deſſelben 
mit einer bequemen Einfahrt, 26 Stüd guten 
een: einem Brunnen und fonitigen 

equemlichfeiten verfehen, ift aus freier Hand 
zu verfaufen und Näheres bei dem Cigenthüs 
mer Lit. G. Nro. 155. zu erfragen. 


Dnartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In ber filbernen Siichgafle, Lit. C. Nro. 80. 
ift im eriten Stodf ein Quartier von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit zu veritiften. 

Bei Ludwig Rofenhahn, Bärenftraße 
Lit. G. Nro. 72. ift ein kleines Monatzimmer 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen. 

Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 





Sn Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftchend aus einem heizbaren und 
wei unheizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
jeden Augenblict oder bis Fünftiges Ziel Jakobi 
zu vermierhen. 

Auch können im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbels dazu gegeben werden. 

In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift ber 
ganze zweite Stock mit aller Bequemlichkeit 
zu veritiften. 

Auch ıft dafelbft im erſten Stof ein Quars 
tier, beitehend in 3 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonitigen Bequemlichfeiten bis Jakobi zu 
vermiethen. Näheres bei Bierbrauer Mühl 
im Bruderhaufe. 

Es iſt in hiefiger Stadt, auf einem fchön 
elegenen Plate eine reale Wirthsgerechtigfeit 
ammt Vofaliräten zu verpachten, und das 

Nähere im A. C. zu erfragen. 

In, Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarrs 
plage if der zweite Etod zu vermiethen. 

Beim Schuhmacher Schmidt, Junãchſt 
dem Theater-Gebäude, iſt mit Ende Juni ein 
menblirted Monatzimmer nebſt Kabinet zu 
verſtiften. 

Summen har Era Te { 
Sn Lit. B. Nro. 34. in der : 

Elephanten : Apothefe ift die vordere 

Hälfte des erften Stodes bid Jakobi : 

1839 zu vermiethen. Die Wohnung 

beftebt aus 5 gemalten mit Sjaloufies Ä 

2 
: 


Zimmern und der Ausficht in die 
goldene Armſtraße, Glodengaffe und 
Haidplatz; ferner Garderobe, Kod): 
zimmer, großer heller Küche, Speiſe— 
Fammer, Keller, Holzlege und Wafdh: $ 
gelegenheit. ß 
wm ER; 


In Lit. E. Nro. 56. iſt ein freundlich ges 
legenes meublirted Zimmer nebjt Heiner Gars 
derobe täglich zu veritiften. 


In Lit. F. Nro. 152, nächſt der hölzernen 
Brüde, find zwei Quartiere mit Zimmer und 


| 
H Läden und VBorfenftern verjebenen 
: 


2 
2 
. 
. 
2 
2 
2 
8 
® 
2 
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Kammer, für eine ober zwei Perfonen, zu 
vermiethen. j 

In Lit. E. Nro. 110. in ber Malerftraße 
ift im zweiten Stod ein Quartier fammt Bes 
quemlichfeiten an rubige Leute zu vermiethen, 


In ‚Lit. A. Nro. 113 iſt der zweite Stod, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Kams 
mern, Küche, Holzlege und Wafchgelegenheit 
zu verſtiften. 

Sn E. 140. bei Obermünfter tft der dritte 
Stock gegen die Mittagsfeite liegend und als 
len Bequemlichkeiten verjehen, bis Allerheiligen 
ju vermiethen. 

In Stadtamhof in der Hauptftraße Nro. 13. 
it im zweiten Stod eine Wohnung fogleich 
zu beziehen. — 

In der Marimilianitraße Lit. G. Nro. 138, 
unächit am Thor it im eriten Stod ein gros 

ed Quartier bis Ziel Jakobi zu verftiften. 

In der Behaujung Lit. E. Nro. 6. ijt der 
erfte und zweite Stock, fowie auch ein Laden 

und Arbeits-Yofal bi Ziel Allerheiligen zu ver: 
miethen und Das Nähere in Lit. E. Nro. 114. 
über 2 Stigen zu erfragen. 

In E. 124., bei St. Caffian, ift ein Quar⸗ 
tier im dritten Stod hintenbinaus zu vermiethen. 

In E. 186. bei frau Katharina Graf, 
DrechBlerdwittwe, it ein Quartier zu vers 
miethen. 

Sn der Behaufung F. 39. am SKohlen- 
markt ift ein Laden nebit Ladenſtube kommen— 
des Ziel Jafobi zu vermierhen und kann täglich 
in Augenichein genommen werden. 

Sn B. 73. am Rathhausplatz ift bi Ziel 
Jakobi ein Zimmer fammt Kammer und Altos 
ven zu vermiethen. 

‚In Lit. A. Nro. 214, im Kreuzgäßel, eine 
Stiege hoch, it ein ganz Fleined Quartier, mit 
oder ohne Meubeld zu vermierhen. 

In der Behaufung Lit. B. Nro. 52. nächft 
dem rothen Hahn find im zweiten Stod täglich 
zwei Logis zu veritiften. 

In der Römlingſtraße Lit. D. Nro. 65, 
find im eriten Stock, drei aneinanderitchende 
Zimmer zu vermiethen, auch iſt dajelbjt ein 


ung und Remiſe gegeben werden, 


ſchön gemalted Zimmer nebſt Kabinet täglich 
zu vermiethen. x 

In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebft 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit einer 
Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu vers 
miethen. Auch kann biezw eine ſchöne Stals 
| { Näheres 
it bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn E. 176. iſt der erfte Stod, beitehend in 
5 neu gemalten Zimmern mit Jaloufielädeit 
und Borfenitern verfehen; ferner Garderobe, 
Küche, Speife, Keller, Wafchgelegenheit und 
allen übrigen ®equemlichfeiten bis Fünftiges 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Auch kan 
auf Verlangen für vier Pferde Stallung dazır 
egeben werden. Näheres ift zu erfragen bei 
& Zacharias, Maler. 


Auf dem St. Caſſian Pla Lit. E. Nro. 
92. iſt bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
3 Zimmern, 1 Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis der Gens 
darmarie ift im eriten Stocke ein Quartier, 
beitehend aus 5 heizbaren Zimmern, ı Kammer, 
Kabinet, Küche, nebit aller fonftigen Bequem— 
lichkeit täglich zu veritiften. 

In der Spiegelgaffe Lit. E. Nro. 103. ift 
ber erite und zweite Stod, jeder zu 6 Zims 
mern und allen erforderlichen Bequemlichkeicen 
zu verjliften. 

In Nro. 122. in Stadtamhof iſt ber zweite 
Stock bis Jafobi zu vermiethen. 

‚ In meinem Haufe, bei St. Gaffian it bis 
Ziel Jafobi der zweite Stod mit allen Bequems 
lichfeiten zu vermiethen. 

G. A. Gottfried, 
im fhwarzen Adler E. 66. 


-—_ 10. 


‚Die Dälfte bes oberu Stocks in dem Haufe 
it. E. | ro. 101, ohnmweit Obermüniter, bes 
ftebend in 5 Zimmern, ‚Küche und erforders 
licher Bequemlichkeit, ift bis Allerheiligen zu 
verftiften, j 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 80. in der 
untern Bachgaſſe it der zweite Stod beftehend 
ans fünf Zimmern, Küche, Speis und Waſch⸗ 


elegenheit nebſt alle Bequemlichkeit zum näch⸗ 
* Ziel Jakobi zu verſtiften, und das Nähere 
beim Eigenthümer im erjten Stocd zu erfahren, 


Sin Lit. G. Nro. 129, in der Marimiliands 
ftraße, üt bis Ziel Jafobi im eriten Stock das 
Quartier, wo Titl. Herr Regierungs: Zefretär 
Eifele wohnt, zu vermiethen, uno dad Näs 
here bei dem Eigenthumer dieſes Hanfes zu 
erfragen. 





Niedermayer, 
Bräubausbefiger zu den Karmeliten. 


Dienftanbierende, oder Dienitfuchende: 

Ein junger Menſch von Kdentlichen Els 
tern, mit den nöthigen Vorkenntniſſen verjes 
ben, fanı in der Rußwurm'ſchen Buchorus 
derei als Seperlehrling aufgenommen werben, 


Fin Mädchen, das alle Handarbeit, auch 
gut kochen und alle häuslichen Arbeiten kann, 
wünjcht bei einer ruhigen Familie oder bei 
einem alten Herrn einen Plag zu erhalten. 


Es wird ein ordnungsliebender Jungewenn 
auch von armen dod) ordentlidyen Eitern mit 
und ohne Lehrgeld zur Baummwollenweberei in 
die Lehre zu nehmen gefucht. Naheres im A. C. 
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Eine Perſon in mittleren Jahren, die ſtricken, 
nähen, fpinnen und andere häusliche Arbeiten 
verrichten kann, aud) nicht unwiffend im Leſen, 
Scyreiben und Rechnen it, wünſcht bie Ziel 
Jakobi einen ordentlichen Plag. Näheres im 
Anzeige-Comtoir. 

Ein Hausfnecdht, weldyer mit Pferden um—⸗ 
ugehen weiß, und über Treue und gute Aufs 
— empfehlende Zeugniſſe beſitzt, kann 
nächſtes Ziel Jakobi einen Platz finden. 


Ein Junge von ordentlichen Eltern, wels 
cher Luſt bat, die Buchbinderei zu erlernen, 
fann täglich in die Lehre treten. Näheres 
im 4. ©. 











Gefunden, verloren oder vermißt. 


Sonntags den Tten Juli ift auf dem Weg 
von Hohengebraching bis an das Haus Lit. 
F. Nro. 53, neben dem goldenen Adler, ein 
braun feidener Sonnenſchirm verloren worden. 
Der redliche Finder wird gebeten, denſelben 


. verleihen. Näheres im A. 


gegen Erfenntlichfeit im benannten Haufe abs 
zugeben. 





Capitalien. 
1700 fl. find auf erſte Hypothek bis Ziel 
Allerheiligen im Gerichtöbezirfe Regensburg zu 
verleihen und im U. E. zu erfragen. 


1200 fl. find auf erfte — Hypothek zu 


15000 fl. find im Ganzen oder theilweiſe 
fogleih, und 10 bis 12000 fl. ebenfalld im 
Ganzen oder theilweife, jedoch erſt bis Ziel 
Allerheiligen auf erfte und fichere Hypothef 
zu 4 Prozent zu verleihen von dem 
Commiſſions- und Anfrags-Bureau. 

P. Knvellinger. 


I 


Bevölterungsanzeige, 


In der proteftantifhen Gemeinde, 

a) In der obern Pfarr: 
Geboren: 5 Kinder, 4 männlihen und 2 

weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 30. Juni, Anna Katha⸗ 
rine Franzidfa, 10 Monate alt, an Folgen 
fhweren Zahnen, Vater, Johann Georg Rauſch, 
Bürger und Zimmermeilter. Den 2ten Zuli, 
Heinrich Gottlieb Wagner, Bädergefelle, I. St, 
46 Zabre 5 Monate alt, an Lungenfhwindfucht. 
— Dorothea Barbara, 2 Jahre 6 Monate alt, 
an bäutiger Braune, Vater, Herr Friedrich 
Sobann Georg Mayr, Bürger und Kupfers 
fteher. Den 4. Jungfrau Katharina Aichinger, 
Kindsmagd im evangelifhen Waifenhaufe, 59 
Jahre alt, an Darmentzütung. 

b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 2 Kinder männliden Geſchlechts. 
Geftorben: Den 29. Juni, Katharina 

Brug, Wittwe ded Deren Simon Brug, K. Auf⸗ 
fhlägers in Neuburg, 65 Jahre alt, an Ente 
Präftung. Den 2. Juli. Anna Clara Magdalene 
Heil, ledig, 77 Jahre alt, Vater, der verftors 
benen Johann Eberhard Heil, Bürgers und Bors 
mundamtödienerd. Den 5. Frau Margarete 
Ehriftine, Gattin ded Deren Friedrih Wilhelm 
Keller, Bürgerd und Schullehrers, 67 Jahre 
alt, an Entkräftung. 
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In der Doms» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich. 

Getraut: Den 29. Juni. Herr Michael 
Nägele, Baupraktifant und zur Zeit Funftionär 
bei der Königl. Bauinfpeftion Regensburg , mit 
Jungfer Franziska Antonia Marie Maier, Fürftl. 
von Benevant’ihe Büchfenfpannerd-Tochter aus 
Mainz. Den 30. Herr Joſeph Kaunzinger, 
Barger und Lohnrößler, mit Frau Margaretha 
Blaimer, bürgl, Lohnrößlers-Wittwe. 
Geboren: 4 Kinder, 3 männlichen und 1 
ı iblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 2. Juli. Magdalena 
Weiß, Feldwaibelds Tochter, 15 Tage alt, an 
draifer, 


—a>. 2:22:21. 2.2... 





Sn der obern Stabtpfarr zu Gr, 
Rupredt: 

Beboren: a Kinder, ı männlidien und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ıften Juli. Rifolaus 
Krautbauer, Taglöhner, 55 Jahre alt, an Bruſt⸗ 
entzündung. — Sobann, unebl,, 1 Jahr alt, an 
Konvulfionen. Den 2. Johann, nnebl., a Jahre 
6 Monate alt, an Halsbräune. Den a. Joſeph 
Gebler, Steinhauer von Schwangau, Landgerichts 
Schongau, 20 Jahre alt, an Lungenſucht. 


In der ifraelitifhen Kultus— 
Gemeinde. 

Geſtorben: Den 28. Juni. Frau Sarah 
Roſenfeld, Gattin des Stadt» und Diſtrikts⸗ 
Rabiners in Bamberg, 01 Jahre alt, an Unter⸗ 
leibsentzündung. * 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 6. Juli 1839. 
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Dierteld. Bogen zu Nro. 28. des Negensb, Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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YıfrualiensTare im Polizenbezirfe Regensburg. Juli 18309. 
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Stab EEE ENR? 





Ertra:Beilage zu Nro. 28. 


bed 


Kegensburger Wodenblatts. 


Das in ber Ertra-Beilage zum Kreis-ntelligenzblatte Stüd 26. ausgefchriebene Programm 
für dad Landwirthfchaftsfett des Negierungsbezirfed Oberpfalz und Regensburg im Jahre 1859 wird 
durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß gebracht. 

Regentinrg ben 27ften Juni 1859. 

Stadt»: May ira. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 








Bro a3 ran m 
für dad 
Landwirthfchaftsfeft 


NHegierungsbezirfes Oberpfalz; und Megensburg 
im Jahre 1839. 


Bei dem dießjährigen, wie bereitö verfündet worden, in der Stadt Amberg abzuhaltenden 
ftatutenmäßigen Felt des Iandwirthfchaftlichen Vereins im Negierungsbezirfe der Oberpfalz und von 
Regensburg, welches 

am ıften September diefed Jahrs 
ftatt finden fol, werben außer den durch bie Ansfchreibung der Königl. Regierung vom 18ten März 
diefed Jahrs (Kreis s Intelligenz» Blatt Stück 13. Seite 485 und folg.) verheißenen bedeutenden Präs 
mien für Iandwirthfchaftliche Zwede, Beförderung des Flachsbaues und der Leinwand» Fabrifation, 
aud aus den Mitteln des Sandwirthfchaftlichen Vereins, wie in früheren Sahren, mehrere zur Belohs 
nung und Aufmunterung beftimmte Preife für ausgezeichnete Iandwirthichaftliche Culturen und Leiftuns 
gen zur Bertheilung gebracht werben. 

Dem Beihluß des unterfertigten Kreis⸗Comités und den Kräften des Vereinsfonds gemäß 
werben biefe Preife namentlich verheißen, wie folgt: 

I. Für diejenigen Gemeinde-Borfteher, welche in der Beförderung der Landwirth: 
fhaft durch fräftige Handhabung der Feldpolizei, durch Anlegung von guten 
Eommunicationds und Feldwegen, durd; Arrondirungen in der Gemeinde-Flur, 
durdy Aufhebung der Brache, Einführung der Stallfütterung, Verbreitung des 
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Anbaues von Futter- und Handels-Kraͤutern, Verbeſſerung ber Viehzucht, 
durch Holz: Kulturen in den Gemeinde- und Stiftungs-Waldungen und auf 
öden Gemeinde: Gründen Ausgezeichnetes geleiftet haben 
Zwei Preife, jeder in einer goldenen Vereins» Medaille beitehend. 
Die Bewerbungen müßen mit einem von dem Gemeinde⸗Ausſchuß ausgeitellten, bie einzelnen 
Leitungen beftimmt bezeichnenden, von dem Ortöpfarrer und der Diftriftd » Polizeis Behörde in feinem 
vollen Inhalt beitätigten Zeugniffe belegt ſeyn. 


1. Für im Laufe der Fahre 1835/55 zur Erfparung bed Feuerungd: Materials 
errichtete Gemeinde: Badöfen oder Gemeinde: Wafhhäufer 
Zwei Preife, jeder zu zwanzig Bayerifchen Thalern. 

Die Gebäude müßen auf Köften der Gemeinde oder-der Gemeindes Glieder zur gemeinfamen: 
Gebraud; hergeftellt feyn, worüber nebit der Bejchreibung und dem Aufriß derfelben und der Angabe 
der eingeführten Benützungs-⸗Ordnung dad Zeugniß der Diftriftd-PolizeisBehörde und des Ortöpfarrers- 
beizubringen ift. 

IU. Kür Dienftboten, welche zunädft zu landwirtbihaftlihen Zwecken verwendet 
wurden, bei einer und derfelben Dienftherrfhaft fcham eine lange Reihe von 
Jahren dienen, und ſich durd) Treue, Fleiß und Sittlichkeit ausgezeichnet haben: 

a) Für männlide: 

Drei Preife zu 6, 4 und 2 Bayerifchen Thalern; 
b) Für weiblide: 

Drei Preife zu 6,4 und 2 Bayerifchen Thalern. 

Die Bewerber haben von dem Ortspfarrer und. der Diſtrikts-Polizeibehörde beftätigte Zeugs 
uiſſe ihrer Dienftherrfchaft vorzulegen. 


IV. Für die Obftbaumzudt, 

A. Die Scyullehrer, welche im Laufe der Jahre 1838 durch neue Anlage oder Ermweis 
terung, der Obftpfantagen in den Schulgärten und durch eifrigen Unterricht der Schul- 
finder in den BeredlungssArten und der. Pflege der Obſtbaume ſich ausgezeichnet: haben: 
Zwei Preife: der erfe zu 8 Bayerifchen Thalern „ 

der zweit® zu 4. Bayerifchen Thalern.. 

B. Der Landwirthe, weldye in derfelben Zeit auf. ihren. eigenen Gütern die. Obſtbaum⸗ 

pflamung mit Auszeichnung betrieben haben. 
Vier Preife: der ıfle die goldene — — 
der Aeng Bayer. Thaler, 
der 5te 5 " m 
‚ber 4te die filberne Vereins⸗Denkmünze. 

"Zu A. muß die Anzahl veredelter Stämmchen jeder Gattung und bie Feiftung im Unterricht, 
zu B. die Anzahl der ausgepflanzten veredelten Obfibäume jeder Gattung, dur, von der Diftriftes 
Poligel« Behörde beglanbigte Zeugnifie des Drtöpfarrerd und des —. Ausſchuſſes nachge⸗ 
wieſen werden. 
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V. Für die Pferdezudt. 
A. Für die beften 53 Jahr alten Zudthengite: 
Drei Preije: der iſte zu 8 Bayer. Thalern, 


der Ae zu 6 
der zte zu ; 


B. Für die beiten 4 bis 6 ah alten Zudtftuten: 
fünf Preife: * iſte zu 20 Bayer. Thalern, 


der 2te zu 15 „ " 
der 3te zu 12 " 
der dte zu 10° 7 


der Ste zu 8 . .. 
Die Zeugniffe müßen nad) der Beilage I. auögefteit, die Stuten bereit belegt feyn, worüber 
der Befchäl» Schein vorzulegen it, und die preiswerbenden Pferde vorgeführt werben. 


VI Für die Rindvichzucht. 
A. Kür die beften Zuchtftiere nicht unter 14 und nicht über 4 Jahre alt: 


drei Preife: der iſte zu 10 Bayer. Thalern, 
der 2te zu 8 „ „ 
der te zu 6 u „ 


B. Für die beften Zuchtfühe, welche nicht öfter ald ſechsmal gefalbt haben: 


drei Preife: der iſte zu 10 Bayer. Thalern, 
der te zu 8 „ " 
der zte zu 6 „ " 


Die Zeugniffe zu A. und B. müßen nad) der Beilage I. auggeftellt feyn, umd die preiöwers 
benden Viehſtücke vorgeführt werden. 


VII. Für die Schafzudt. 
A. Der zahlreichſten Heerden veredelter Schafe fpanifcher Abftammung 
mit Nücficht auf Feinheit und Ausgeglichenheit der Wolle: 


drei Preife: der ıfte die goldene Bereinds Medaille, 
der 2te 8 Bayer. Thaler, 
der 5te 6 " " 


Der Bewerber muß eine Heerde von wenigfiend 150 Stüd veredelter Schafe befigen und 
dad Zeugniß nach Beilage II. ausgeftellt feyn. 

B. Der zahlreichften Heerden veredelter Schafe ber gewöhnlichen Landbrage: 
zwei Preife: zu 6 und 4 Bayerifchen Thaler. 

Nur eine Heerde von wenigftend 100 Stüden kann concurriren und die Zeugniffe find nach 
Beilage III. auszufertigen. 

Zu A. und B. find Wollproben der letzten Schur beizubringen, und wenigftend ein Paar 
Schafe aus der preißwerbenden Heerde vorzuführen. 

Außer vorftehenden für die audgezeichnetite Viehzucht verheißenen Preifen werden, um zur 
Goncurrenz aud) aus entfernteren Gegenden aufzumuntern und für die Köften des weiten Transportes 
zu entfhädigen, befondere Prämien für diejenigen Thiere bewilligt, welche preisconcnrrenzfähig find, 
und aus der weiteften Entfernung dem Feſte zugeführt worden, und zwar: 
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1) für Zuchthengſte ein Weitpreis zu 3 Bayer. Thalern, 

2) — Zuchtſtuten ein Weitpreis zu 3 Bayer. Thlrn., 

3) für Zuchtitiere ein Weitpreid zu 4 Bayer, Thlrn., 

4) für Zuchtfühe ein Weitpreid zu 4 Bayer. Thirn., 

5) für Schafe fpanifcher Abftammung ein Weitpreid zu 4 Bayer. Thlrm., 
6) für Schafe gewöhnlicher Landrage ein Weitpreis zu 2 Bayer. Thirn. 


Sjeder Preis für Viehzucht ift mit einer Vereindfahne begleitet, und der Knecht oder bie 
Magd, welde das Preisftük in Pflege hatten und ed vorführen, erhalten zum Lohne ihres Fleißes 
die filberne Vereins⸗Denkmünze. 

Die Preisbewerbungen um die unter I. bis IV. audgefegten Prämien müßen bis fpäteftens 
zum sten Auguft laufenden Jahres bei dem unterfertigten KreidsGomite, jene unter V. bi VII. 
aber bis zoſten Auguſt lauf. Jahrs bei dem, für das diepjährige Feft zu Amberg gebildeten befonbern 
Felt» Eomite eingereicht werben. 

Im allgemeinen wirb noch bemerft, daß mit folchen Leiftungen, welche in den vergangenen 
Sahren bereitd mit einem Preife belohnt. wurden, in biefem Jahre nicht wieder in Goncurrenz getres 
ten werden darf. 

Schließlich wird die Zuverficht ausgefprochen, baß bei Ansftellung der Zeugniffe mit größter 
Gewiffenhaftigfeit werde zu Werfe gegangen werden, und daß namentlich die Beglaubigungen ber 
Diftriftd » Polizeibehörden fidy jederzeit auf eigene Ueberzeugung oder Anfchauung begründen. 

Mit der Preisvertheilung wird auch bei diefem Fefte 


ein Pferde: WKennen 
in Verbindung gefeßt, für welches 10 Preife zu 20, 16, 14, 12, 10, 8, 6, 4, 2 Bayerifche 
Thaler und ein Zaum mit 10 Fahnen, und ein Weitpreis beftimmt find. 

Das Kreids Comite hofft, daß auch bei diefem Bereindfefte der Aufzug durch eine Reihe ges 
fchmücter Feitwagen erheitert und verfchönert werbe, und beftimmt für jeden diefer Wagen bie filberne 
Vereinsdenkmünze und eine Fahne. Das Erfcheinen folcher Feitwägen muß jedod) mindeitend 8 Tage 
vor dem Feite, dem Felt: Comite in Amberg angemeldet werben, um hiernach die Ordnung bed Fefts 
zuges einrichten zu Fönnen. 

Diefed Programm wird in das Kreissntelligenzblatt mittelft Beilage eingerüdt, und ſämmt⸗ 
liche Gemeinde» Boritände werden eingeladen, dagjelbe allen Lanbwirthen ihres Orts auf bie geeige 
netſte Weife zur Kenntniß zu bringen. 

Die Stunde, der Plaß, fo wie die Ordnung bed bei ber Stabt Amberg abzuhaltenden 
Feſtes, wird durch das dortige Felt» Comite noch befonders bekannt gemacht werben. 


Regensburg den ı5ten Juni 1839. 
Das Kreis-Comité des landwirthfchaftlichen Vereins 
für die Oberpfalz; und von Regensburg. 


1. Borftand: von Schent. U. Borftand: von Seutter. 
I. Sefretär: v. Benda. 11. Sefretär: von Eggelfraut. 


Beilage I. 


Zeugniß 
für Zuchthengſte, Zuchtſtuten, Zuchtſtiere und Zuchtkühe. 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: Gerichts: 
führt zum landwirthſchaftlichen Vereinsfeſte des Negierungäbezirfed der Oberpfalz und 
von Regendburg: 
ein welch 
an Farbe: | 
Abzeichen: 
Alter: 
Höhe: 
Abftammung, Vater: Mutter: 
bat dasſelbe felbit erzogen: 
a) von Geburt per: 
b) oder erfauft und mie lange felbft gepflegt: 
des Eigenthümerd Oekonomie befindet fih im Zuftande; 
N. den ten 
(L. S.) N. Gemeinde» Borfteher: 
Die Wahrheit vorftehenden Zeugniffes beftätiget 


Königliched Landgericht N. 


Bemerkung: Außer diefem Zeugniffe muß der Bewerber auch no einen Beſchaͤlſchein 
für die preiswerbende Stute beibringen, 


Beilage IL 


Zeugniß 
für veredelte Schafe 


> 


Borzeiger dieſes, Namens: 

Eigenſchaft ald ausübender Landwirth: 

Wohnort: Gerichts: 

fuͤhrt zum landwirthſchaftlichen Vereinsfeſte des Regierungsbezirkes der Oberpfalz und 
von Regensburg: 


Zahl Widder 

Zahl Mutterſchafe 

Zahl Laͤmmer 
desſelben Heerde von gleicher Veredlung iſt ſtark: 

Zahl Widder 

Zahl Mutterſchafe 

Zahl Laͤmmer 


der Geſundheitszuſtand dieſer Heerde iſt: 
der Eigenthuͤmer beſitzt dieſe veredelte Heerde ſeit: 
desſelben Oekonomie befindet ſich im Zuſtande: 


N. den ten 
(L,S.) N. Pfarrer, (L. S.) N. Gemeinde: Vorfteher, 


Die Wahrheit diefes Zeugniffes beftätiget 
N. den ten 


Königl, Landgericht N. 


Beilage II. 


Zeugniß 
für veredelte Schafe der gewöhnlichen Zandrace. 





Vorzeiger diefed, Namend: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: Gerichts: 
führt zum landwirthſchaftlichen Vereinsfeſte des Negierungsbezirkes ver Oberpfalz und 
von Negendburg: 


Zahl Widder 
Zahl Mutterfchafe 
Zahl Lammer 
derſelbe beſitzt im Ganzen: | 
Zahl Widder 
Zahl Mutterſchafe 
Zahl Laͤmmer 


der Geſundheitszuſtand derſelben iſt: 
der Eigenthuͤmer beſitzt die bemeldten Schafe ſeit: 
desſelben Oekonomie befindet ſich im Zuſtande. 
N. den ten 
(L. S.) N. Pfarrer. (L. 5.) N. Gemeinde: Torftand. 


Die Wahrheit diejes Zeugniſſes beftätiget 
N. den ten j 


Königl. Landgericht N- 
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Beilage IV. 


3Beugniß 
für Schweinsbären und Schweinsmütter. i 


Vorzeiger dieſes, Namens: 
Eigenſchaft als ausuͤbender Landwirth: 
Wohnort: Gerichts: 
führt zum dießjaͤhrigen landwirthſchaftlichen Vereinsfeſte des Regierungsbezirkes der Ober: 
pfalz und von Regensburg : 


Zahl Schweindbären 
Zahl Schweinsmuͤtter 
Zahl Ferkeln 
des Eigenthuͤmers Schweinszucht beſtand uͤbrigens dieſes Jahr hindurch: 
in Schweinsbaͤren 
in Schweinsmuͤttern, 
von welchen ſeit ıften Oktober 1838 erhalten Ferkeln. 
Desſelben Oekonomie befindet ſich im Zuſtande. 


N. den ten 


(L. S.) N. ©emeinde:Borfteher. 


Die Wahrheit vorftehenden Zeugniffes beftätiget 
N. ben ten 


Königl. Landgericht N. 
(8) 


Regensburger Wochenblatt. 


Nr. 29, Dienftag den 16. Zuli 1839. 
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Gedruckt und zu haben bei Chriſtoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26, 

















Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Beſchwerde wegen unterfagten Treibens der Echmeine auf den Straßen: Banquetö resp, das Treiben des 
Viehes auf den Straßen betreffend, 

Die im Kreid Intetelligenzblatte Stüd 28, Seite 1021 audgefchriebene allerhöchſte Minis 
ſterial⸗Eutſchlie zjung vom 15ten v. Mts. bemerften Betreff wird durch nadyfolgenden Abdruc zur 
Kenntniß und Darnachachtung befanut gemacht. 

Regensburg den 10ten Juli 1839. 

Stadt»: Mag ira 

- Der rechtöf. Bürgermeijter: v. Thons Dittmer, 

Albrecht. 


Abſchrift ad Num. 14045. 
Minifterium Des Innern. 
Die aus Anlaß ded Berichtes der Königl. Regierung des N. Kreifes in bezeichnetem 
Betreffe gepflogenen Erhebungen haben gezeigt, daß die bei dem Triebe des Viehes jeder Gat⸗ 
tung auf den Straßen vorfommenden Mißbräuche den Straßen erheblidhe Nachtheile zufügen, 
und daß ſonach von der zu Verhütung jener Mißbräuche beftehenden Anordnungen nicht abs 
gegangen werden fünne; daß aber anderntheild auch nur ein unangemeflener Bollzug diefer 
nordnungen den Viehtreibern fältig fallen und Grund zu Beſchwerden geben könne. 
adı Inhalt der Allerhöchſten Verordnung vom 2Öften Dezember 1808 foll die Bes 
nügung ber öffentlichen Straßen auf eine Weiſe gefchehen, die denfelben feine Befchädigungen 
zufügt. Anerfannt ift ed nun, daß die Tritte Des Viehes die weicheren Theile der Straßens 
körper benadhtheiligen und. es fann demnach auch das fchädlihe Treiben von Vieh auf den 
Banquetd an den ——— und in den Gräben in der Regel nicht geduldet werben. 
Deßhalb ift bereits durch die Minifterials Entfchliefungen vom 22. Juni und 21. Des 
zember 1816 angeortnet worden, daß ſchweres Vieh bei weiterem Triebe paarweife gefuppelt, 
und daß nicht gefunpeltes Vich von den Treibern forgfältia beauffichtet werden folle. Nicht 
minder ift durch Miniiterial-Entfhließung vom Aten Auguft 1823 dad Beweiden der Straßens 
dämme und Gräben unbedingt eg worden. 
‚Anderfeits find aber auch durch die Allerhöchfte Verordnung vom 26. Dezember 1808 
nur bie vorfäglichen oder durch Kahrläßigfeit veranlaßten — en mit Strafe bedroht. 
Die Königl. Regierung, Kammer des Innern, wird daher im ferneren Bolljuge dieſer 
Anordnungen dafür Sorge tragen, daß 
1) im Allgemeinen das Treiben des Viehes größerer Gattung unbedingt, das von Fleinerer 
Gattung aber, wenn ed Heerdenweiſe Rattfindet, nur auf der Fahrbahn der Straßen zuges 
laffen, dann daß alles Vieh fchwerer Gattung in der Regel gefuppelt, das nicht gefups 
‚ pelte Vieh aber unter einer der Biehgattung und der Anzahl entiprechenden Aufſicht von 
Areibern mit Beihälfe von Hunden geleitet werde; 
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2) dad Beweiben der Straßendämme und der Gräben mit Ausnahme des durch dad Aus: 
fchreiben vom ı5ten Auguft 1837, dad Beweiden der Straßengräben durch veredelte ins 
ländifche Schafe betreffend, vorgefehenen Falles ift in feiner Weife zu gedulden; auch find 
2» Aufrechthaltung diejer Vorjchriften die Viehtreiber anzuweiſen, den ihnen auf den 
' Straßen begegnenden Fuhrwerken rechtzeitig auf die rechte Seite audzuweichen und das 
auf dem Transporte befindliche Vieh fortan im Triebe zu erhalten, die Mittageruhe aber 
nicht auf offener Straße zu halten. Was dagegen die Uebertretungen diefer VBorfchriften 
betrifft, jo wird die Königl. Regierung, K. d. J., 
1) die Wegmacer infoferne ed nod nicht gefchehen feyn follte, von den Pplizeibehörden 
förmlich verpflichten laffen, um ihren Anzeigen jene Beweisfraft zu verfchaffen, welche den 
Angaben verpflicteter öffentlicher Diener geſetzlich zur Seite fteht; 
2) ald frafbare Uebertretungen find nur jene zu behandeln, die Schaden veranlaffen können, 
und ihren Grund in üblem Borfage oder in, Fahrläßigkeit der Treiber finden; daher ift 
namentlich feine Einfchreitung zuzulaffen, wenn 
a) durch zufällige Borfommnifje, wie durch Fuhrwerke, Heerden von der Fahrbahn vers 
trieben werden, wenn 

b) nur einzelne Etüde fich verlaufen, obwohl die Anzahl der Treiber genügte, und diefe 
die gehörige Aufficht übten, oder wenn 

c) Vieh durch die Gräben getrieben wird, um auf einen von der Straße abgelegenen Plate 
zu ruhen oder getränft zu werden, und endlich 

d) wenn in folhen Fällen dad Vieh nur vorübergehend und chne Anhalten von Seite 
ded Treiberd das an den Straßen wachſende Gras abmweider. 

5) Gegen die ftrafbaren Hebertretungen wird dagegen die König. Regierung, Kammer bes 
Innern, mit der in der Verordnung vom 26iten Dezember 1808 feitgeitellten Geldbuße 
einfchreiten laffen, dabei jedoch geitatten, baß die Viehtreiber, im Falle fie Zeitvers 
fäumniß durch augenblidliche Vorführung zur Polizeibehörde vermeiden wollen, das 
Straf» Marimum bei dem dem Orte der Uebertrerung zunäcft wohnenden Gemeindes 
Boriteher vorläufig erlegen, welcher dann den Betrag der Polizeibehörde zu überliefern hat. 

München den 15. Juni 1839. . 





* 
Die dießjährige Praͤmien⸗Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht betreffend. 
Die von der K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg im rubrizirten Betreffe 
im Kreis Intelligenzblatte Stück 28 Seite 1041 ergangene hohe Ausfchreibung vom 7ten dieß 
nebft Bekanntmachung wird durch nachfolgenden Abdruck zur Kenntniß gebradjt. 
Regensburg den 10. Juli 1839. 
Stadt» May iftrart 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon»Dittmer. 
Albredit. 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 


Sämmtliche Diftrifts» Polizei Behörden werden auf nachitehende, von dem K. Oberits 
Stallmeifter -Stabe, ald Direktion des allgemeinen Landgeſtütes vom 2ten d. Mts. erlajjene 
Bekanntmachung mit der Werfung aufmerffam gemacht, ungeſäumt nicht nur die Aufnahme 
diefer Bekanntmachung in die beitehenden Xofalblätter zu bewirken, sondern aud für deren 
Verbreitung durch alle Gemeinden, und insbefondere durch die einzelnen entlegenen Drte und 
Höfe derfelben Sorge zu tragen, damit jene Amtsuntergebenen, welche fid um Prämien zu 
bewerben gedenfen, oder folhe in Empfang zu nehmen haben, fo wie diejenigen, welche Zuchts 
ftuten oder Gaureiterhengite muſtern laſſen wollen, rechtzeitig über das Eintrefferl der Commiſſion 
verftändiget werden, und ſich mit den erforderlicdyen Gertiftfaten verjehen. 

Zugleid; wird nad einem Schreiben der Direftion des allgemeinen Landgeftüted den⸗ 
jenigen Unterthanen, welche bei Gelegenheit der Prämien» Vertheilung ihre Stuten zur Unter 
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fuchung und Approbierung für die Befhälung vorzuführen verhindert ſeyn follten, wie im vorigen 
Fahre der Vortheil zugelichert, diefelben zu einer jchicklichen Zeit von den betreffenden Diſtrikts⸗ 
Polizeis-Behörden unter Beiziehung von Sächverſtändigen mujtern und approbiren laſſen zu können, 
Negensberg den Tten Juli 1839. 
Königl. Regierung der Oberpfalz er. * Regensburg, Kammer des Innern, 
v enf. 


v. Ferray. 


Bekanntmachung. 
de dezucht, ingleichen die M d t 
Die Prämien: Bertheilung zur Beförberang I + ———— chen uſterung der Zuchtſtuten und 
In Gemäaͤßheit der Königlichen allerhöchſten Verordnungen vom 27jten September 1829 
unb-’ıften April 1831 wird über bie diefjährigen PreijesVBertheilungen bei dem Lands 
geſtuͤte Nachftehendes zur öffentlichen Kenniniß gebradıt, 


1. 
Die Befchälftationen im Regierungs-Bezirf Oberpfalz und Regensburg bilden für bad gegen⸗ 
' wärtige Jahr 2 Bezirke. 
um ıjften Bezirk gehören: 1) Straubing, 2) Pfaffenberg respect. Malleredorf im Res 
j gierungds- Bezirke Niederbayern, 3) Regensburg, 4) Burgs 
lengenfeld resp. Schwandorf und 5) Neuſtadt a. d. Waldnaab. 
Zum 2ten Bezirk gehören: 1) Nürnberg im Regierungsbezirt Mittelfranken, 2) Neumarkt 
und 3) Bayreuth im NRegierungsbezirf Oberfranten. 


11. 
Die Prämien sBertheilung und Stuten » Befchreibung findet ftatt: 
a) die Prämien: Bertheilung : b) die Stuten-Befhreibung : 


Im iſten Bezirke am 6ten September 1859 in Straubing, — ben 6ten September 1859. 
Sm 2ten Bezirfe am 15ten September 1839 in Nürnberg, — den 13ten September 1839. 
\ ill. - 
Die aus der Anzahl der befhälten Stuten fich ergebenden und der Bewerbung auds 
aufegenden Prämien werden folgende feyn: 
1) zu Straubing 12 für Stuten und 4 für Hengfte, 
2) zu Nürnberg 10 für ie und 3 für Hengfte. 
IV. 


Der Eigenthümer eines als preiswürdig anerkannten Pferdes empfängt mit ber Fahne 
au ein Drittheil der treffenden Prämien; die zwei übrigen Drittheile werden aber erſt 
nach Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen zahlbar, d.h. bei den Stuten für das 
erfie und zweite Fohlen, und bei den Hengiten für den fogenannten Ganritt inner 
halb der dafür angewiefenen Bezirke. 


V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von 
daher noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei 
ber Prämien-Bertheilung ihres Bezirkes auf die bisher üblich geweſene Art geltend zu machen, 
und den treffenden Betrag von der Königl. Landgeftütd » Commiffion in Empfang zu nehmen. 

vi 


Wer im fünftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeftüts » Befchäler be; 
legen laſſen will, hat diejelben der Königl. Commiſſion zur Mufterung und vorfchriftsmäßigen 
Approbation vorzuführen. . 

‚11. 
Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, befgleichen diejenigen, welche 
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zum erftenmale biefür gebraucht werben follen, müßen, wie ed bisher gefchehen ift, der Com⸗ 
miſſion zur Mufterung und Approbation vorgeführt werden. 

München den 2ten Juli 1859. ana 
Der R. Bayer, Oberftitallmeiter-Stab ald Direktion ded allgemeinen Landgeftütes, 


Frhr. v. Kesling. 
| Mayr. 





Das Begießen der Strafen mit Waffer betreffend. u 
Zur Bequemlichkeit der biefigen Hausbefiger ift die Einrichtung getroffen, daß die bet 
warmer Witterung angeordnete Begiefung der Straßen mit Waffer, auf Verlangen und gegen 
billigfte Entſchadigung durch den ftädtifhen Sprigwagen beforgt werde. 
Um mun. Jedermann bieran Theil nehmen körnen zu laffen, werben biejenigen, welche 
—— Gebrauch machen wollen, aufgefordert, innerhalb 5 Tagen die Anzeige in dießortiger 
ämmerei zu machen, wofelbit Die näheren Bedingungen befannt gegeben werden. 
Regensburg den ı2ten Juli 1839. 
Stadt» Maygıifra it. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Die vorfchriftsmäßige Vifltation, dann die Prüfungen und Preife + Bertheilungen in den 
deutſchen Schulen dabier finden heuer in nachfolgender Drdnung ftatt: 
1. Prüfungs: und Viſitations-Tage in den Werktags-Schulen: 
Montag den 19. Auguſt in der kath. Knaben⸗-Schule unterer Stadt, 
Dienitag den 20. Auguft in der kath. Mädchen-Schule, unterer Stadt, 
Mittwoch den 21. Auguf in der prot. Knaben-Schule unterer Stadf, 
Donueritag den 22. Auguft in der prot. Mädchen⸗Schule unterer Stabt, 
greitag den 25. Auguſt in ber fath. Knaben⸗Schule oberer Stadt, 
onnabend den 24. Auguſt in der fath. Waijenhaus-Schule, 
Montag den 26. Auguft in der fath. Mädchen⸗Schule oberer Stabt, 
Dienftag den 27. Auguſt in der prot. Knaben⸗Schule .oberer Stadt, , 
Mittwoch den 28. Auguft in der prot. Mädchen⸗Schule oberer Stadt, 
Donneritag den 29. Auguft Bormittagsd in der prot. Waiſen⸗Schule, 
Donnerftag den 29. Auguft Rachmittags in der ifraelifchen Schule. 
II. Prüfungs s Stunden: 
Bon 8 bis 12 Uhr, Vormittags und von 2 bi 6 Uhr Nachmittags. 
Sonnabend den 24. Augujt um 11 Uhr Ausftellung der Zeichnungen. 
IH. Prüfung der Feiertags-Schuͤler. 
Sonntag ben 4. Auguft von 2 — 4 Uhr Nachmittags prot. Kuabenfchule unterer Stabt, von 
4 — 6 Uhr, prot. Mädchenfchule unterer Stabt; e 
Sonntag den 11. arm von 2 — 4 Uhr Nadımittags, fath. Knabenfchule oberer Stadt, von 
4 — 6 Uhr, kath, Mädchenfchule oberer Stadt; 
Sonntag den 18. Auguft von 2— 4 Uhr Nachmittags, Fath. Knabenfchule unterer Stadt, von 
4-6 ubr, fach. Mädchenichule unterer Stadt; 
Sonntag den 1. September von 2 — 4 Uhr Nachmittags, prot. Kuabenfchule oberer Stadt, 
von 4 — 6 Uhr, yrot. Mädchenfchule oberer Stadt. 
IV. Pruͤfungs-Lokale. 


Die gewöhnlichn Schulzimmer. 
ge h ich ch 3 V Preiſe-Vertheilung. 


* — der Preifebücher geichieht auch heuer unmittelbar nach ber Prüfung im 





Indem man dieß zur Kenntniß beingt, werden Eltern, Dormünder, Erzieher und alle 
Schulfreunde eingeladen, ſich von dem Fortjchritten ihrer Kinder, Plegbefohlenen ıc. durch 
Theilnahme an den Prurungen zu überzeugen, | 

Megensburg den ı1tın Juli 1850. 
Stadt:-Magiftrat und Stadbt-S hul:-CEommiffion. 

Der Borftand: v. Thons Dittmer. 
Albrecht. 








Um die neue Reichen» und Trauerordnung möglichit zu verbreiten, hat man bie_Beran: 
Raftung getroffen, daß ErrrasAbdrüde derjelben, gebetret um den Betrag von 6 fr. per Stüd 
auf dem Rathhaufe Nro. 51 abgegeben werden, mas hiemit zur allgemeinen Kenutniß gebracht 
wird. 

rg den ı5ften Juli 1839. 
Negeneburg I ur 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von ThonsDittmer. 
i Albrecht. 





Den Ankauf von Repsöl betreffend, 
Der Bedarf von i 
circa 250 Zentnern rein geläuterted faßfreied Repsoͤl 

für bad Berwaltungs- Jahr 1835 wird 

Donnerftags den 22ften Auguft beurigen Jahres, Vormittags 11 Uhr 
in bieffeitiger Kämmerei an den Wenigitnehmenden öffentlich veriteigert. Lieferuugsluftige haben 
ſich am benannten mit Proben des zu liefernden Dehld einzufinden, und infoferne dies 
feiben außerhalb des hiefigen Polizei» Bezirfö wohnhaft find, über Vermögen und Leumund 


eifen. 
Regensburg den 12. Juli 1859. 
Ss: tab ts» M a giira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Daß der geprüften Lehramtds Kandidatin Marimiliana Deifh»Rofenberg bie 
Bewilligung ertheilt worden ift, in den Elementar »-Schuls Gegenfländen Privat Unterricht zu 
geben, wird hiemit befannt gemacht. 

Regensburg den 1ıten Juli 1839. $ 

Königlide Stabt»S hul-CGommiffion. 
Der Borftand: v. ThonsDittmer. i 
Albredt 


Nachdem ſich am zweiten Verfteigerungstermin fein paffender Pächter für den biäher 
vom Büchfenmacher Hornauer —— Laden an der St. Oswaldkirche, ſowie auch für 
ben von der Lebküchners-Wittwe Zwoͤrner gepacteten Laden an der St. Johanniskirche vors 
gefunden hat, fo werden beide Kommunalläden fünftıgen Mittwoch den 24ftien d. Mis. neuere 
dings der Verpachtung unterftellt. — Wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werben, 

Regensburg den ı5ten Juni 1859. 





© ai Mauyitern 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditemer, 

— Albrecht. 

Von einem ungenannten Menſchenfreunde wurde für die Klein » Kinder: Bewahrs Anftalt 

eine K. K. Defterreichiiche Banfnotes in Reichswährung zu 6 fl. und durd; den Stadt-Magiftrat 

von 4 Gommiffiond- Mitgliedern bei einer Gewerbs-Prüfung 5 fl, Daun au cedirten Einquars 
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weisen eldern ı fl. 10 fr. für die Armen hieher übergeben. — Was unter 
nfeds Eritattung zur öffentlichen Kenntniß bringt 
Regensburg den ı13ten Juli 1839. 
.Armenpyflegihaft8-Raty 
v. Thon» Dittmer. Wendler, Magiftratsrath. Er ich. 





Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Um einen genauen Stand über das von der Weinwirths⸗Wittwe Johanna Meber 
—5———— Vermögen zu erhalten, werden alle diejenigen, welche an dem Weber'ſchen Rück⸗ 
laſſe Forderungen zu machen haben, aufgefordert, Ddiefe Forderung binnen 30 Tagen a dato 
bei der unterzeichneten Königl. Behörde anzumelden, außerdeffen ohne weitere Hücfichtnahme 
in diefer Sache verfahren werden wird. 

Regensburg- den 2Bften Juni_1839. 

önigliſch Bayerifhes Kreis» und Stadtgeride 
Hörl, Direktor. 


— e— r — —— — 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Perzeption der zweiten Hälfte Gewerbſteuer, der ſich hieraus berechnenden Familienfteuer 
und Kreisumlage, dann 5 
ber Jamilieniteuer der eriten ſechs Klaſſen, welche Befoldete und ihnen gleich Geachtete, Lehrer, 
riftiteller, Kapitaliſten, freie Gewerbe, Taglöhner, Wäfcher, Näherinnen, Striderinen ıc, 

pro 1855 zu leiten haben, werden folgende Tage feitgelegt: 

für die Wache Lit. A. Montag der 22fte Zuli —* 

—VLVit. B. uad G. Dienftag der 23ſte Juli, 

„ BLBit. C. Mittwoch der 24fte Juli, 

„". nn „nr LeDwhH. Donnerftag der 25fte Juli, 

„Rn „» Lit. E. freitag der 26fte Juli, i 

"nn „» Jdät. F. und I. Samitag den ?7ften Zuli: 1859. » 
, Indem man dieſes andurch zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird in Folge hoher Res 
Hierungs » Entjchliefung vom 24. Juli 1856 bemerkt, daß, wenn die öffentlich befannt gemach⸗ 
ten Zahlungstage von den Pflichrigen nicht eingehalten werden, für jede erſte Mahnung durd) 
ben Rentboten eine Mahngebühr von 4, fr., für jede zweite Mahnung eine Mahngebühr von 
8 fr., und für die dritte Mahnung eine Gebühr von 12 fr. für den Rentboten und zwar von 
jedem zahlfäbigen Debenten ohne alle Rücficht feiner perfünlichen Verhältniffe bezahlt werden 
müße. Nach fruchtlofer vierter Mahnung aber müßte mit dem ftrengeren Erecutionsverfahren 
eingefchritten werden. +— Zugleich fordert man die Hauseigenthümer auf, ihre Miethbewohner 
hievon gehörig zu verffändigen. Regensburg den 2. Juli 1839. 

Königlihes KRentamt Regensburg 
MWegmann, Rentbeamter. ©, 





Deffentliche Danfeserftattungen, Auf- ° für die vielen Beweife von Liebe, welche fie 


Mori unferm verftorbenen Sohne Michael Fiedel 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ ſowohl in feiner Krankheit, als bei der feiers 


gungen xX. lichen Beerdigung erwiefen, und wünjchen das 
Unterzeichnete bringen hiemit den verchr, für Gottes reichſten Gegen. 


lichen Schuhmacer-Weifter Herrn Hollaus Johann $ränzl, 
ſammt deſſen Geſellen ihren wärmften Dant Schiffs ⸗Zimmermann, nebft Frair. 
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Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein⸗ 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 
Der Riedenburger, Regensburger fahrens. 

de Bote logirt bei Herrn Weinmeyer in 
der Lilie und empfiehlt ſich zu geneigten Auf⸗ 


ügen. 
——— Michael Iglhaut, Vote. 


Die Unterzeichnete hat hiemit die Ehre anz 
zuzeigen, daß fie das durch den Tod ihres uns 
vergeßlichen Gatten an fie übergegangene Ger 
fchaft unter eigener Yeitung mit Beiziehung, 
ihres Sohnes fortführe, und zwar mit Beis 
behaltung des Gehilfen, der ſchon ſeit ‚vier 
Sahren bei ihren Gatten in Condition ſtand, 
und während deſſen Kranfenlager das Gejchäft 
ur größten Zufriedenheit der verehrlichen Kunz 
Ben ausgeübt hat. _ 

Da mein verewigter Gatte von dem Hodhe 
fürftlichen Hofe, dem hohen Adel und Mihtair, 
fo wie von zahlreichen andern Kunden ſeit 
einer Reihe von Jahren mit ausgezeichnetem 
Zutrauen beglücdt war, fo bitte idy hochadhs 
tungsvollft um deffen Kortdauer, und verfichere 
Alles aufzubieten, was mic, derfelben in jeder 
Beziehung würdig —— vermag. 

argaretba Kar 
bürgerliche Gürtlermeifters - Wittwe. 
meh gute Schinfen und frifche Brauns 
ſchweiger Würjte im allen beliebigen Größen 
empfehle ich unter Zuſicherung billigiter Preiſe 
zur geneigten Abnahme 
Albert Böttiger feel. Wittwe. 


Unterzeichneter macht einem verehrungs- 
mwürdigen Publifum die gehorfamfte Anzeige, 
daß bei ihm fommenden Sonntag den 21. Juli 
die Nachfirchweihe und ein Sadlaufen gehalten 
wird. Wozu ergebenit einladet 

Georg Uhl, 
Gaftwirth zum Schlößel. 


Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Heute Dienftag den 16. Juli und folgende 
Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. 6G. 
Nro. 78, in der Reihl’ihen Behaufung, neben 
dem Stadtgerichtögebäude, verjchiedene Vers 
laſſenſchafts⸗Effekten, bejtehend in einem goldes 





nen, Kreuz mit Rubin, einem Halegebäng vor 
garen Granaten ‚„ einem ‚silbernen Büchel mit 

ufaten, einer zmeigebänfigen fübernen Sads 
uhr, filbernew.angeöhrten Thalern, goldenen 
Hauben, Frauenfleidern von geblümten Geis 
denſtoff, Schwarz, blau und roth barcheten und 
kattunenen Frauenkleidern, Leib» Tiſch⸗ und 
Bertwäfche, Kommod⸗ Kleider⸗ und Speisfäs 
ften, Tiſchen und Sefjeln, Spiegeln, Bildern 
und Kruziftren, einer Hobelbank, Schleifitein, 
Bücheritellen, einem Heinen Leiterwagen, Ei 
fengittern, Zinn, Kupfer, Küchengeichirr, Vers 
ſchiedenem von Eifen, nebſt nody andern hier 
nidyt genannten Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen gleidy baare Bezahlung öffent 


lid; verjteigert. : 
W. Riedl, Auftionator, 


Freitag den 19ten Juli 1859 Nachmittags 
zwei Uhr erden in Lit. B. Nro. 06 in der 


Scheereritraße über zwei Stiegen im Hinterges 
bäude, bei der Schullehrers- Wittwe Frau 
Sufanna Katharine Möller, verichies 
dene Hausgeräthfchaften, beitehend im verjchies 
denen Tifchen, Kälten, Seffeln, Bildern, Spies 
geln, Konditoräfen, eifernen Ofenfüßen, Ofen: 
thürln, Wurfgittern und andern Gijenwerf, 
Fenfter, einem Schubwägerl, Wajchgefchirren, 
nebit andern, Holzwerk, Bouteillen, und nody 
allerlei Hausgeräthen an den Meiitbietenden 
ea ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
eigert. 
ozu höflichfE einladet 
Huber, Auftionator, 

Montag den 22ften Juli 1839 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lat. C. 
Nro. 115, in der blauen Sterngaffe, im Hins 
tergebäude der Frau Barb. Kraut Behaufung, 
über 2 Stiegen, die Berlaffenfchafts - Effekten 
der verftorbenen 


Frau. Johanna Teichlein, 
Königl. Rentbeamtens : Wittwe, 
beftehend in goldenen und filbernen Kleinig— 
keiten, Spiegeln, Bildern, Schreib», Speids, 
Kommode und Kleiderfälten, Tiichen, Betts 
—— Kanapees, Seſſeln, Zinn, Kupfer, 

effing, altem Eifen, nebit font noch mehr 
andern Gegenftänden am den Metitbietenden 
egen fogleih baare Bezahlung. öffentlich vers 
eigert. . 
Wozu hoͤflichſt einlabet 
Huber, Auktionator. 


Dienftag den 25ften Juli 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in der 
Marimitians-Straße, Lit. G.Nro. 152, über 
einer Stiege, verjchiedene Effekten, beitebend 
in mehreren alten Silbermingen und fonit vers 
fchiedenen Kleinigkeiten von Silber, Stoduhs 
ren, Zafeltüchern und Servietten von Damaft, 
zwei Pfeilertifchen mit gemalten Sandgußplat⸗ 
ten, runden und andern Tiſchen von Nup- und 
Kirſchbaumholz, einem eingelegten Aufſatzkaſten, 
Kommeds und Kleiderfaiten, einem Flügel, 


Geffeln und Kanapees, einem Papagei⸗Kaäſig, 


Mehrerem von Porzellain, geichnitfen Bildern 
von Elfenbein und andern Bildern unter Glas 
und Nahmen, einem Bügelofen, Wafchgefchirs 
ren, einigen Klaftern Buchen: und Birkenholz, 
Kupfer, Zinn, Meffing, und Eiſen, nebſt fonjt 
noch, mehr andern bier nicht genannten Gegen— 
ftänden au den Meiitbietenden gegen fogleid) 
baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Das Verzeichniß bierüber it bei dem Auf- 
tionator und Wachtfchreiber Haubner, Lit. 
D. Nro. 1358, hinter dem Rathhaufe, umſonſt 
zu haben. 


Donnerftag den 25ften Juli 1839, und fols 
ende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werben 
n Lit. B. Nro. 32. in der Glockengaſſe, vers 
fchiedene Berlaffenjchafts s Effekten, beftehend 
in goldenen Ringen, filbernen Uhren, einer 
er ‚ fernen Herrenkleidern, wie auch 
rauenfleidern, einem Flügel mit 54 Oftaven, 
Kommods und Kleiderfäften, Tiſchen, Bett: 
ftätren, Seſſeln; dann Barchet, Kattun, Hos 

fenzengen, Shawls; ferner Zinn, Kupfer, Meie 
fing und font nody andern Haudgeratbichaften 
au den Merftbietenden gegen baare Bezahlung 
Öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 
Montag den 29. Juli 1859 und folgende 


Tage Nachmittags 2 Uhr, werden in Lit. C. 
Nro. 105, in der Epiegelgaffe, über einer 


Stiege, verfchiedene Mobilien und andere Ges 


genitände, beftebend in filbernen Vorleg- Eß— 
und Kaffeclöffeln, filbernen Beiteden und fils 
bernen Sporen, Epiegeln, Kryftall » Gläfern, 
Schreibſekretärs, Kanaperd, Ruhebetten, Fau- 
tenils, Erffein, Etagers, Kommod- Kleiders 
Errid- Pfeiler» und Maichfäften, Theetiichen 


und andern Tiichen, meiſtens von Nußbanm⸗ 


holz, Dienfdyirmen, einer IBarmtremmel, Mas 


traten, einem Bügelofen, einem Mafchkeffel, 
Maichgefchirren, Bouteillen und fonft noch als 
lerlei Hausgeräthſchaften an den Meiitbietens 
den gegen jogleih baare Bezahlung öffentlich, 
veriteigert. 
Wozu höflichſt einladet 
Huber, Auktionator. 


Das Haus Lit. B. Nro. 56, iſt aus freier 


Hand zu verfaufen. 


“ Dad ehemals Schreiner Güntherfcde 
Haus, in der obern Bachgaffe, Lit. E. Nro. 
160, wird mit Uebereinſtimmung der Intereſ— 
fenten aus freier Hand verfauft. Daffelbe hat 
die Ausficht im Die obere Bachgaffe und dem 
Auguftinerplag, it mit allen Bequemlichfeiten 
verjehen, und fann ftündlich eingejehen werden. 
Nähere Auskunft hierüber erhält man im Haufe 
Lit. E. Nro. 145. auf dem Auguſtinerplatz. 


Ein auf frequentem Plag gelegenes, mafflo 
gebanted, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Fühs 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verfaufen, und im A. E. 
zu erfragen. 


Das Haus Tat. H. Nro. 33. obnmweit dem 
fatholifhen Waiſenhauſe ift zu verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kauffchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird im Ganzen vermiethet. 


Unterzeichneter it geſonnen, fein ludeigenes 
Haus Lit. B. Nro. 135. aus freier Hand zu 
verfaufen. Ueber Mietbertrag und andere 
Bedingnijfe kann beim Eigenthümer Auskunft 
erholt werben; zu Gunſten des Käufers trete 
er auch fein Maurermeilter » Gewerbe, fo mie 
auch alle mögliche Gewerbseinridytung ab. 

Hammceyer, Maurermecifter. 


Es it Föhrens oder Ziegenholz, die Klafter 
mit Fuhrlohn um 6 fl. 50 fr. zu verfaufen. 
Näheres im N. ©. 


Sm untern Stadtbezirke find zwei Häufer, 
nebit einem großen Obſte und Blumen⸗Garten 
and freier Hand zu verfaufen. Das Nähere 
bierüber it ım Ecfladen Lit. E. Nro. 52 am 
Krauter: Warft zu erfragen. 


Zu Etterzbaufen ift eine an der Naab ger 
legene reale GATRP IE DES FORIGIE mit Ge⸗ 
baude, Hofraum und zwei fchönen Gärten, 
nebit Stallung und 25 Tagwerk Feldgründen, 
mit 4 Tagw. Holzgrund, und 8 Ruhren Streus 
recht um billigen Preis zu verfaufen, und das 
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Nähere beim unterzeichneten Verkäufer felbft 


rfragen. 
m erfteg Joſeph Gruber. 


Der Zwinger Lit. G. Nro. 158. mit fchöner 
Ausfiht auf Die Promonade und der Paſſage 
bed Mars und Weib St. Petersthors, weldyer 
211 Fuß lang und 35 Fuß breit, linfs deffelben 
mit einer bequemen Einfahrt, 26 Stüd guten 

ruchtbäumen, einem Brunnen und fonitigen 

equemlichfeiren verfehen, ift aus freier Hand 
zu verfaufen und Näheres bei dem Eigenthü— 
mer Lit. G. Nro. 155. zu erfragen. 


Da® Haus Lit. A. Nro. 254.4 beim 
SJafobsthor hinter der Mauer it aus freier 
Hand zu verkaufen. 

Haud:Berfauf. 

Das Haus Lit. C. Nro. 148. ift aus freier 

—— zu verkaufen, und kann die Hälfte des 
aufsichillinge darauf liegen bleiben. Das 
Nähere it bei der Eigenthuͤmerin zu erfragen. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermierben find, oder zu 
mierhen gefucht werden. 


In ber filberren Sifchgafe, Lit. C. Nro. 80, 
iſt im eriten Stock ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Be⸗ 
quemlichkeit zu verſtiften. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. iſt ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 22, iſt eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern, nebit heller Küche, 
jeden Augenblick oder bis Fünftiges Ziel Jakobi 
zu vermierhen. 

Auch, können im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbeld dazu gegeben werden. 


Sin dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift ber 
ganze zweite Stock mit aller. Bequemlichkeit 
au verftiften. 

Auch ift daſelbſt im erften Stod ein Quar⸗ 
tier, beftehend in 3 Zimmern, Küche, Holzlege 
und fonitigen Bequemlichkeiten bis Jakobi zu 
vermiethen. Näheres bei Bierbrauer Mühl 
im Bruderhaufe. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 6. iſt der 
Frfte und zweite Stock, fowie auch ein Laden 
und Arbeits-Fofal bis Ziet Allerheiligen zu vers 





miethen nnd das Nähere in Lit. E. Neo, 114, 
über 2 Stigen zu erfragen. 


Es iſt im hiefiger Stadt, auf einem fchön 
elegenen Plate eine reale Wirthsgerechtigkeit 
ammt Lokalitäten zu verpachten, und das 
Nähere im A. C. zu erfrogen. 


Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plage üt der zweite Sto# zu vermieihen, 


Beim Schumacher Schmidt, zunächft 
bem Theater-Gebäude, ift mir Ende Juni ein 
meublirted Monatzimmer nebft Kabinet iu 
verſtiften. 

In E. 124., bei St. Gaffian, ift ein Quar⸗ 
tier im dritten Stod hintenbinaug zu vermiethen. 


In E. 186. bei Frau Katharina Graf, 
Drechslerswittwe, iſt ein Quartier zu vers 
miethen. 

In der Behaufung F. 39. am Kohlens 
marft it ein Laden nebſt Ladenſtube fommenzs 
des Ziel Jafobi zu vermierhen und kann täglich 
in Augenfchein genommen werden. 


‚. In der Römliugitrage Lit. D. Nro. 63, 
iſt ein fehr freundliches Monatzimmer big Zief 
Jakobi zu vermiethen. 


In der Gefandtenitraße Lit. B. Nro. 49, 
iſt im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebft 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit einer 
Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stals 
lung und Remife gegeben werden. Näheres 
it bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn E. 176. ift der erite Stock, beftehend in 
5 neu gemalten Zimmern mit SZaloufieläden 
und Borfenitern veriehen; ferner Garderobe, 
Küche, Speife, Keller, Bafchgelegenheit und 
allen übrigen Bequemlichfeiten bis kuͤnftiges 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Auch fann 
auf Verlangen für vier Pferde Stallung dazu 
gegeben werden. Näheres iſt zu erfragen bei 
I Zacharias, Maler. 

Auf dem St, Gaffian Plaß Lit. E. Nro. 
92. it bis -Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küche uud mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 

In Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis der Sen 
darmarie iſt im erften Stode ein Quartier, 


Halber Bogen ju Nro. 29. des Regenob. Wochenbl. v. Jahr 1839 
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‚beftebend aus 5 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Kabiner, Küche, nebit aller fonftigen Bequem⸗ 
licyfeit täglich zu verſtiften. i 
Sn der Epiegelgaffe Lit. G. Nro. 103. ift 

der eriie und zweite Stod, jeder zu 6 Zims 
mern und allen erforderlichen Bequemlichkeiten 
zu veritiften. = 

- Sin Nro. 122. in Stadtamhof ift der zweite 
Stock bis Jafobi zu vermiethen. 


Die Hälfte des obern Stocks in dem Haufe 


Lit. E. Nro. 101, ohnweit Obermüniter, bes 
ftehend in 5 Zimmern, Küche und erforder: 
licher Bequemlichkeit, iſt bis Allerheiligen zu 
veritiften. 

In dem Haufe Lit. B. Nro. 80. in ber 
untern Bachgaffe it der zweite Stock beitehend 
aus fünf Zimmern, Küche, Speis und Waſch— 

elegenbeit nebit alle Bequemlichkeit zum näch— 
en Ziel Jakobi zu verſtiften, und das Nähere 
beim Sigenthümer im eriten Stock zu erfahren, 


In Lit. G. Nro. 129, ın der Marimiliands 
ftraße, it bis Ziel Jafobi im eriten Stock das 
Quartier, wo Titl. Herr NRegierungs: Sefretär 
Eiſele wohnt, zu vermiethen, und dad Nä— 
here bei dem Eigenthumer dieſes Haufes zu 
erfragen. 

Niedermayer, 
Bräuhausbeſitzer zu den Karmeliten. 


Sn Lit. E. Nro. 31. iſt ein Monatzimmer 
täglich zu vermiethen.” 


In der Behaufung Lit. G. Nro, 144 in der 
Marimiliansitraße tit fogleich oder bid Aller: 
heiligen der zweite Stod, beſtehend in drei 
heizbaren Zimmern, 5 Kabineten, Garderobe, 
Küche, Sreis, Keller und allen fonftigen Bes 
quemlichfeiten zu verjtitten, und das Nähere 
zu ebener Erde in derjelben Behaufung zu ers 
fragen. 

Sn dem Hanfe, Lit. D. Nro. 76 auf bem 
Haidplag iſt ein ſchönes geräumiges Zimmer 
mit oder ohne Meubels zuvermuerhen und tägs 
lich zu bezieben. 

In der Marimilianditraße, Lit. G. Nro. 138, 
—— am Thor, iſt im erſten Stock ein 

uartier täglich zu verſtiften. 

Die Bebaufung Lit. B. Nro. 43., ber 
DreieinigkeirssKlirche gegenüber, welche der 
‚Zeit Herr Sradstammerer Bösner bewohnte, 


Sn. der Doms 


ift von Ziel Allerheiligen an wieber zu vers 
miethen, und das Weitere zu erfragen, bei 
—Jaohann Münſter sen. 


In Lit. A. Nro. 115 iſt der zweite Stock, 
beftehend in 3 heizbaren Zimmern, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Holzlege und Wafchgelegenheit 
zu verſtiften. 


Sn Lit. E. Nro. 60. ut ein Quartier zn 
vermiethen und kann jvgleich bezogen werden, 
Das Nähere hierüber bei dem Eigenthümer. 


Bei einer bürgerlihen Familie kann gegen 
billige Vergütung eine reinliche Verfon eine 
helle ordentliche Schlafitelle mit oder ohne 
Bett erhalten, und zu dem auch den Aufenthalt 
in einem gebeizten Zimmer. Näheres im A. 6, 





Dienitanbierende, oder Dienfttuchente: 


Ein Haudfnecht, welcher mit Pferden ums 
zugeben weiß, und über Treue und gute Aufs 
—* empfehlende Zeuguiffe beſitzt, kann 
nächſtes Ziel Jakobi einen Platz finden. 


Eine Frau, welche von ihren eigenen Mit— 
teln lebt, wünſcht, aus beſonderer Vorliebe 
zu Kindern, ein Kind von ordintlihen Eltern 
in Vilege zu nehmen. Naheres im 4. ©. 

Eine Perſon in mittleren Jahren, die ftricfen, 
nähen, fpinnen und andere häusfiche Arbeiten 
verrichten fann, auch nicht unwiffend im Leſen, 








Schreiben und Redmen iſt, wiünfcht bis Ziel 


Jakobi eigen erdentlihen Plag. Näheres im 
Anzeigs⸗Comtoir. 


Capitalien. 


— — — 


5500 und 6000 fl. werden auf erſte und 
fihere Hypotheken zu 4 Prozent aufjunehmen 


geſucht von dem 


Gommiffiond- und Anfrags⸗Bureau. 
P. Knoellinger. 

Es ſind auf erſte und ſichere Hypothek im 
hieſigen Burgfrieden geaen 4 Prozent ohne Unters 
händler 600 fl. bie fommendes Ziel Jafobi zu 
verleihen. Naheres im Uneigs-Gomtoir. 
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Bevötkerungsanzeige. 


und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich. 


Getraut: Den 8. Juli. Herr Georg 
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Fuchshuber, Vürger und Friſeur, Wittwer, 
mit Jungfrau Moria Anna Friedl Wirthstochter 
von Freiung , Landgerichts Wolfſtein. Den 10. 
Herr Joſeph Bacieir, Bürger "und —— 
madher,, Wittwer, mit ‚Frau ‚Maria Katharine 
Schuͤller, Kammerdieners- Wittwe. 
Geboren: 5 Kinder, 1 maͤnnlichen und 4 
weiblihen Geſchlechts. : 
Geftorben: Den 8. Juli. Eduard Ruß, 
bürgerl. Schneidermeiſters-Sohn, 10 Wochen alt, 
an Fraifen. Den 9. Johann Karl Gräßle, Furſtl. 
Thurn und Taxis ſcher Bedientens-Sohn, 5 
Wochen alt, am Atrorbie. -- Herr Georg Peter 
Winmeifer, Bürger und Fragner zu Cradtams 
bof, 61 Jahre alt, am Abzehrung. Den 10. 
Sodann Anton Blau, Bürgerds und Binder 
meifterd:Sobn von Stadtamhof, 8 Wochen alt, 
an Abzehrung. . 


In der obern Gtadtpfarr zu er, - 


Nupredt: 

Getraut: 
Weißler, Steinbanergefelle von Kempten, mit 
-Zungfras Anne Maria Kainz, berrihaftlihen 
Jägerstochter von Prufening. 
Geboren: 5 Kınder, 2 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 
“s Geforben: "Den 5ten Juli, Johbann 
Baptiſt, uneblid, no Wochen alt, an Abzebrung. 
‚Den 8. Maria Ludovika Franziska, 8 Wochen 
olt, an Durdfall, «Vater, Herr Friedrich, 
Schneidermeiſter. Den 9. Eva, 4 Stunde 
alt, am Folge ſchwerer Geburt, Vater, Joſeph 
Meiringer , Maurergeſelle. Den 11. Jobann 


| weiblichen Gefhledits. 


Den, ztem Zuli. Leonhard 


Friedrich, uneblih, 14 Stunden alt, am organi⸗ 


ſchem Herzfehler. F 

Ju der Congregation,der Ver— 

fündigung Martä: 

. Begraben:-Den 8. Juli. Zofepb Reydar, 
Schubmachermeiſter in Weide. . Den 12. Herr 
Peter Winmeiſet, bürgerl. Fragner in Stadt⸗ 
amhof. Den 13. Peter Kienafl, Maurer im 
©t. Katharinen: Spital. “ 


In der proteitansıfhen Gemeinde, 
ay)’gn der obern Pfarr: 
Geboren: 2 finder, 1 männliden und 1 


Geſtorben: Den 5. Juli,  Friederife 
Klorentine, a Jahre alt. an Arzebrung, Vater, 
der verftorbene Johann Simon Seiffarth, Burger 
und Mepgermeiter. Den 6. Jehann Michael 
Fiedel, Schubmachergefelle, I. ©t., 29 Jahre 
alt, an Lungenfhwintfuht. Den 7. Jehann 
Friedrih, 14 Tage alt, an angeborner Shwäde, 
Vater, Johanu Albrecht Keidel, Bürger und 
Badermeilter. Den 8. Pbilipp Franz Auguſt, 
5 Wochen alt, an Durchfall, Bater, Derr Karf 
Heinrich Wilhelm Wieſand, Burger und Kaufs 
mann in Frauenalb, im Großherzogtbum Baden, 

b) in der untern Ptarr:. 

Getraut:- Den 9 Juli. Johann David 
Gebert, Bürger und Lobnrößler, ledig, mit 
Jungfrau Eva Elifaberb Baſel von bier, 

Beborem: } Kind mweiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 6. Juli. ob. Midyael 
Berger, Bürger und Krauter, werbeiratbet, 65 
Jabre alt, an der Waflerfucht. 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
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Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Preiſe⸗ Vertpeilung an würdige Dienftboten betreffend, 

Wie früher, fo auch im gegenwärtigen Jahre, und zwar am 25ften Fünftigen 
Monats Auguft, ald dem höchſterfreulichen Geburtds und Namensfeſte Seiner 
Majeftät unfersd allergnädigften Könige Ludwig, werben zwei Preife, jeder zu 
25 Gulden, an einen männlichen und an einen weiblichen Dienftboten ausgetheilt. , 

Die Borbedingungen, welche die Bewerber durch glaubhafte Zeugniffe nachmweifen 


müßen, find: BE 
1) eine — 15jährige Dienſtzeit bei einer und derſelben Herrſchaft in hie ſi— 
er Stadt 
2) ein während biefer Zeit erprobte vorzügliche Sittlichfeit, dann Fleiß und 
reue. 


Bereits früherhin in diefer Beziehung übergebenen Zeugniffe find * u ge ı daß 
ber bewerbende Dienitbote auch jegt nod mit den sub 2. bemerkten Eigen haften ei derjelben 
Herrſchaft fich befinde, 

Der Termin zur Anmeldung ſchließt mit Montag den 19. Auguft. 

Die Vertheilung der Preife wird am obigen Fefttage Mittags hald 12 Uhr auf dem 
Rathhaufe im fogenannten Lotto-Saale Nro. 54. unter angemeffener Feierlidyfeit vor ſich gehen. 

Regensburg den ı5ten Juli 1839. 

Stadt »+Maygifkra tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


\& 





Den Dienftbotenwechfel bei dem herannahenden Ziel Jakobi betreffend, 


Um den häufigen Ausreden, welche bei Verhandlung binfichtlich verfpäteter uber gar 
ganz unterlaffener Anzeigen von Dienftboten angegeben werden, zu begegnen, wird bei bem 
herannahenden Jakobi⸗Ziel verfügt, daß ſich nicht nur die aus den Dienft tretenden, ſon⸗ 

auch neu angehenden und den Dienit wechfelnden Dienftboten und zwar: 
1) am Donneritag den 25ften Suli die der Wachen A. B. und C., 
2) am Kreitag den 26ften Juli die der Wachen D. E. und F., 
i 5) am Sonnabend den 27iten Juli die der Wachen G. H. I. und Kumpfmühl, 
ebeömal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 5 — 6 Uhr fowohl in der bießs 
feitigen Stabtfämmerei Nro. 65. zur —— —* ihrer Armenpflichtsbeiträge als auch in dem 
Bureau Nro. 32. zur Einzeichnung in den Dienſtbotenregiſtern zu melden haben. 

Jede der Herrihaften har die Obliegenheit, Sorge_zu tragen, daß die Anzeige ber 
Dienftboten über den Dienftantritt an den vorgefchriebenen Tagen richtig gefchehe; der Zuwi⸗ 
derhandelnde wird mit einer angemeflenen Geldftrafe beahndet werben. 
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Das ben Dienftboten ertheilte polizeiliche Gertificat rt ben Nachweis über bie 
richtig erfolgte Anzeige des Dienfteintritted, . — “ 
Regensburg am aten Juli 1839. i 
Stadt» Magifrar. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Armenpflihtbeiträge betreffend. 


Zur Erhebung ber Armenpflichtbeiträge pro IV. Quartal 1838 von ben männlichen 
or mweiblihen Dienftboten werden nachftehende Tage ald Perzeptiondtermin anberaumt, 
und zwar: 

. e Lit. A. & B. Donnerftag ber 25. Juli, 
ür Lit. C. & D. freitag der 26. Juli 

r Lit. E. & F. Sonnabend der 27. Juli, 

für Lit. G. H. & I. Montag der 29. Juli. 

Eben fo werden zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat Juli 1839 für die 
Handlungs» Commis und Lehrlinge, Apothefergehülfen und Lehrlinge, dann Conditoren auf 

Dienftag den often Juli laufenden Jahre 
und für die Gefellen der übrigen GewerbdsBereine auf i 
Mittwoch den 3iſten Juli 


feſtgeſetzt. 
eWlich wird für die Haus⸗, Grund⸗, Gewerb: und Familien⸗Steuerpflich— 
tigen zur Erhebung des Armenpflichtbeitraged der Perzeptionstermin 
ür Lit. A. & B. auf Donnerftag den ıften Auguft, 
ür Lit. C. & D. auf Freitag den 2ten Auguft, 
ür Lit. E. & F. auf Sonnabend den ten Auguft, 
ür Lit. G. H. & I. auf Montag den 5ten Auguft 
anberaumt. 


Es wird hiebei die pünftliche Einhaltung diefer Perzeptiondtermine gewärtiget außer 
deſſen über die Säumigen die gefeglihe Mahnung von 4 fr., 8 fr., und ı2 fr. verhängt 
ae er — 

egensburg den aten Juli 1839. 
8 8 Stadte⸗Magiſſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Die vorfchriftsmäßige Viſitation, dann die Prüfungen und Preiſe-Vertheilungen in den 
deutfchen Schulen dahier finden heuer in nachfolgender Ordnung ftatt: 
Prüfungs: und Vifitationd: Tage in den Werftagd-Schulen: 
Montag den 19. Auguft in der kath, Rnaben-Schule unterer Stadt, 
Dienftag den 20. Auguft in der kath. MädchensSchule, unterer Stabt, 
Mittwoch den 21. Auguft in der prot. Knaben⸗Schule unterer Stabt, 
Donnerftag den 22. Auguft in der prot. Mädchen⸗Schule unterer Stabt, 
reitag den 23. Auguft in der kath. Knaben⸗Schule oberer Stadt, 
onnabend den 24. Auguft in der kath. Waifenhaus:-Schule, 
Montag den 26. Auguft in der fath. Mädchen-Schule oberer Stabt, 
Dienftag den 27. Auguſt in der prot. Knaben⸗Schule oberer Stadt, 
Mittwoch den 28. Auguft in der prot. Mädchen-Schule oberer Stadt, 
Donnerftag den 29. Auguft Vormittags in der prot. Waifen-Schule, 
Donnerftag den 29. Auguſt Nachmittags in der ifraelifchen Schule. 
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I. Prüfungs: Stunden: 
Bon 8 bid 12 Uhr, Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Sonnabend den 24. Auguft um 11 Uhr Austellung der Zeichnungen. 
III. Prüfung ver Feiertags:Scüler. 
Sonntag ben 4. von 2 — 4 Uhr Nachmittags prot. Knabenfchule unterer Stadt, von 
4 — 6 lihr, prot. Mädchenfchule unterer Stadt; 
Sonntag den 11. Auguft von 2 — 4 Uhr Nachmittags, kath. Knabenſchule oberer Stabt, von 
4 — 6 Uhr, fath, Mädchenfchule oberer Stadt; 
- Sonntag den 18. Auguft von 2 — 4 Uhr Nadymittags, kath. Knabenfchule unterer Stadt, von 
4 — 6 Uhr, kath. Mädchenfchule unterer Stadt; 
Sonntag den 1. September von 2 — 4 Uhr Nachmittags, prot. Knabenfchule oberer Stadt, 
von 4 — 6 Uhr, prot. Mädchenfchule oberer Stadt, 
IV. Pruͤfungs-Lokale. 


Die gewöhnlichen Schulzimmer. 
gewoͤhnlich chulz V. Preiſe-Vertheilung. 


Die Austheilung der Preiſebücher geſchieht auch heuer unmittelbar nach der Prüfung in 
den einzelnen Schulen. 

—* man dieß zur Kenntniß bringt, werden Eltern, Vormünder, Erzieher und alle 
Schulfreunde eingeladen, ſich von den Fortſchritten ihrer Kinder, Pflegbefohlenen ıc. durch 
Theilnahme an den Prüfungen zu überzeugen, 

Regensburg den ııten Juli 1839. 

Stadt-Magiftrat und Stadbt-Shul:-Eommiffiom 
Der Borftand: v. Thons Dittmer, 
Albrecht. 


Den Anlauf von Repobl betreffend. 
Der Bedarf von i i 
circa 250 Zentnern rein geläuterten fabfreien Repsoͤl's 

für das VBermwaltungss Jahr 1838 wird 2 

Donnerftags den 22ften Auguft heurigen Jahres, Vormittags 11 Uhr 
in bieffeitiger Känmmerei an den Wenigftnehmenden öffentlich verfteigert. Lieferungsluftige haben 
ch am benannten Tage mit Proben ded zu liefernden Oehls — und infoferne dies 
Ibn —— des hieſigen Polizei-Bezirks wohnhaft find, über Vermögen und Leumund 
auszuweiſen. 

Regensburg ben 12. Juli 1 

2 — S t ee t-M a i ſt 


rat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: don Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Nachdem fih am zweiten Verfteigerungstermin fein paſſender Pächter für den bie 
vom Büchfenmacher Hornauer an Laden an der St. Oswaldkirche, fowie auch für 
den von der Lebküchners Wittwe Zwörner gepacteten Laden an der St. Johanniskirche vors 
—— bat, fo werden beide Kommunalläden künftigen Mittwoch den 2aften d. Mts. neuer⸗ 

ings der Verpachtung unterftellt. — Wozu Padıtluftige hiemit eingeladen werben. 

Negendburg den - Juni 1839. 


tadbt » Magiſſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeilter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 
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Kreid- und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Um einen genauen Stand über das von der Weinwirthd-Wittwe Johanna Weber 
3 elaſſene Vermögen zu erhalten, werden alle diejenigen, welche an dem Weber'ſchen Rück⸗ 


laſſe Forderungen zu machen haben, aufgefordert, dieſe Forderun 
bei der unterzeichneten Königl. Behörde anzumelden, außerdeſſen ohne weitere Rückſichtnahme 


in diefer Sache verfahren werden wird. 
f eins den 28ften Juni 1839. 
n 


lihb Bayerifhes Kreids 
s Hörl, Direktor. 


binnen 30 Tagen a dato 


und Stadtgericht. 


In ber Berlaffenfhaftds und Debitfache des zu Zaren verftorbenen Rentbeamten⸗ 


Sohnes Zaver 


m Audgleichung auf 


egl von bier, werden bie Erbs⸗ und 
mit des Aktiv» und Paſſivſtandes, Bereinigung defjelben, dann zur Antragftelung und 


editorfchaftlichen Intereſſenten zur 


Donnerftag den 2gften Auguft Vormittagd 10 Uhr 
in bdieffeitiged Kommiſſionszimmer Nro. 62. mit dem Präjudiz vorgeladen, daß die Ausbleiben, 
den ber Stimmenmehrheit der Anweſenden beitretend erachtet werden. 


Regensburg den ı6ten Juli 1839. 
antgt. Bayer 


Kreids und Stadbtgeridt 


Hörl, Direktor. 


Reitmapr. 





Deffentlihe Danfederftartungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich 
figungen x. 

Meinen verehrten Herren Gollegen und 
Freunden, fo wie den vielen Einwohnern hiefl- 
er Stadt, welche geftern Abend der ftillen Lei— 
enbeftattung meiner feeligen Gattin —— 
wohnt haben, erſtatte hiemit für dieſen 
rührenden Beweis Ihrer hochſchätzbaren Ach⸗ 
tung für die Verſtorbene und Ihrer edlen Theil⸗ 
nahme an meinem tiefen Schmerz und innigs 
fter Trauer den verbindlichiten wärmften Danf. 
aa ar 2ıften Juli 1839. 
2. von Seutter, 
Regierungd = Bice- Präfldent. 


Den ıdten Juli entſchlummerte fanft, mit 
ber troftreichen Hoffnung ihre Lieben in jenen 
befieren Gefilden zu erwarten, unjere geliebte 
Gattin und Mutter, 

Regina Bang, geb. Girsching, 
in einem Alter von 41 Jahren. Unſern innigs 
fen Danf für die troftreihen Zufprüche ihres 
Herrn Beichtvaterd und dem Herrn Arte, fo 


wie allen Freunden und Bekannten, befonberd 
ihren Gefchwifterten, welche fle während ihrer 
Krankheit fo oft befuchten. Mit dem herzlis 
chen Wunfche, Gott möge Sie Alle bei dem 
beiten Wohlfeyn erhalten, empfehlen wir uns 
Shrer ferneren Gewogenheit und Freundfchaft. 

Ehriftoph Lang, Schroderer, 

nebft feinen Kindern. 





Unterrichtd- u. Bücer-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc. betreff. 
Vorzüglich gute Schinfen und frifche Braun 
ſchweiger Würjte in allen beliebigen Größen 
empfehle ich unter Zuficherung billigfter Preife 
zur geneigten Abnahme 
Albert Böttiger feel. Wittwe. 


— — — 


Künftigen Sonntag den 28ſten Juli fällt 
das Kirchweihfeſt, zur Feier deſſelben wird den 
darauffolgenden Dienſtag den 30ften Juli ein 
Ball abgehalten werden. Zu zahlreichen Befuch 
ladet ganz ergebenft ein 

Joſeph Jordan, 
Dierbraner am Steinweg. 
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Der Unterzeichnete wohnt nun gegenwärtig 
vis-A-vis * Eſſlgfabrikanten Bomhard, 
D. 64., in der Römlingitraße. 


Kafpar Inzenhofer, Maler: 


Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Heute Dienftag den 23ften Juli und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in der 
Marimilians-Straße, Lit. G. Nro. 132, über 
einer Stiege, verfchiedene Effekten, beitehend 
in mehreren alten Silbermünzen umd fonit vers 
fchiedenen Kleinigkeiten von Silber, Stoduhs 
ren, Tafeltüchern und Servietten von Damaſt, 
zwei Pfeilertijchen mit gemalten Sandgußplats 
ten, runden und andern Tifchen von Nuß⸗ und 
Kirſchbaumholz, einem eingelegten Auffagfaiten, 
Kommods und Kleiderfälten, einem Flügel, 
Seſſeln und Kanapees, einem Papagei: Käfig, 
Mehrerem von Porzellain, geichnigten Bildern 
von Elfenbein und andern Bildern unter Glas 
und Rahmen, einem Bügelofen, zeafchgeichir. 
ren, einigen Klaftern Buchen und Birfenholz, 
Kupfer, Zinn, Meffing, und Eifen, nebft fonjt 
nody mehr andern bier nicht genannten Gegens 
Händen an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Das Verzeichniß hierüber ift bei dem Auf; 
tionator und Wachtfchreiber Haubner, Lät. 

Nro. 1358, hinter dem Rathhaufe, umfonft 
zu haben. 


Donnerftag den 25ften Juli 1839, und fols 
ende Tage Nachmittags um 2 Uhr, werden 
Lit. B. Nro. 32. in der Glodengaffe, vers 
fchiedene Verlaſſenſchafts⸗ Effekten, beftehend 
in goldenen Ringen, filbernen Uhren, einer 
umpdüchje, feinen Herrenkleidern, wie auch 
rauenfleidern, einem Flügel mit 52 Oftaven, 
ommod⸗ und Kleiderfäften, Tiichen, Bett 
ſtätten, Seffeln; dann Bardyet, Kattun, Rd 
fenzeugen, Shawls; ferner Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
fing und fonft noch andern Hausgeräthfchaften 
an den Meıftbietenden gegen baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, YAuftionator. 


Montag den 29. Juli 1859 und folgende 


Tage Nachmittags 2 Uhr, werben in Lit. C. 

Nro. 103, in der Spiegelgaffe, über einer 

—— verſchiedene Mobilien und andere Ge⸗ 
n 


Screibfefretärd, Kanapeed, Ruhebetten, Fau- 
teu 


Seſſeln, E 


outeillen und fonft noch als 
ausgeräthfchaften an den Meiftbietens 
ben gegen Pogleidh baare Bezahlung öffentlich 
 Höflichf einladet 

0) a 
e Huber, Auftionator, 


Dienftag den 5often Juli 1839 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. G. 
Nro. 126, in der. Marimiliand» Straße, in 
dem Haufe ded Herrn Rappelmeier, Wag- 
nermeifterd, über einer Stiege, die Berlaffens 

ſchafts⸗ ẽfſelten des verſtorbenen 
Freiherrn V. Andrian-⸗Aernberg,. 
Koͤnigl. Bayer. quiescirten Forſtmeiſters 
beſtehend in goldenen Repetir⸗Uhren, Stock⸗ 
uhren, fübernen Kaffeelöffeln, Leib» und Bett⸗ 
waͤſche, Betten, Matragen, Spiegeln, Seffeln 
und Kanapees, HerrensKRleidern, einem Hirſch⸗ 
fänger mit Porte- u zwei Reifepiftoten 
mit Percuffiond» Schlögern, Tifchen, Koms 
mod» und Kleiderfäften; Büchern: Vegas Io- 
garithmisch-trigonometrische Tafeln, 2 Bde. 
8. — 1797; von dem Bilderwerke: 
Mayers Univerſum, 22 Hefte; — Bildern 
unter Glas und Rahmen, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing und Eifen, nebft fonft noch mehr andern 
ier nicht genannten Gegenftänden an ben 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

öffentlich veriteigert. 
Wozu hoͤflichſt einladet 

Haubner, Auftionator, 


Donnerftag ben 8. Auguft 1839 Nachmit- 
tags zwei Uhr, werben in Lit. G. Nro. 78, 
neben dem Königl. ———— ver⸗ 
ſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend in 
verſchiedenem Silber, Herren» und Frauen⸗ 
kleidern, Betten und Bettwäfche, Tifchen, Bette 
ſtaͤtten, Kommods und andern Käften, Bil 


7} 
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dern, Spiegeln, Stockuhren, Zinn, Kupfer 
und Eiſen, nebſt noch mehr andern hier nicht 
genannten Gegenitänden an den Meiſtbietenden 

egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 


igert. 
Wozu höflichft einladet 
ah W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 12. Auguft 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit.D. 
Nro. 16, am ebgerbergraben, verfchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend in filbernen 
Repetir⸗ und andern Saduhren, Stods und 
Wanduhren mit Schlagwerfen, Branntweins 
mwaagen, einem vergoldeten Gruzifir, Mannds 
und Frauenfleidern, Wäfhe, Betten, Bett 
ftätten, einer Wiege, Käften, Tifchen, Pors 
jellain, Gläfern, Sauerbrunnfrügen ; — mebs 
reren wifjenjchaftlihen und unterhaltenden Büs 
chern; nebit noch; andern nüglichen und brauch⸗ 
baren Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 
NB. Wollte Jemand noch hiezu Bücher eins 

reihen laffen, fo erfucht um baldige Eins 
fendung ded Verzeichniſſes derfelben 
Auernheimer sen., Auftionator, 


Verkauf einer realen Badgerehtfame. 

Sn einem unfern von Regensburg entleges 

nen Marktflecken it eine reale Badgerechtiame 

täglich zu verfaufen, weldyes allenfallfigen 

Aerzten, Chirurgen und qualiftzirten Badern 

unter dem Beifügen befannt gemadyt wird, daß 

die näheren Kaufsbedingungen der Unterzeichs 

tete auf portofreie Briefe mittheilen fann. 
Hemau am 3. Juli 1839. 


Wagner, 
Gerichtöhalter und Stabtfchreiber. 


Ein auf frequentem Pla gelegenes, mafflo 
gebautes, dreiftödiged Wohnhaus, zur Fühs 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, ift 
aus freier Hand zu verfaufen, und im 9. E. 
zu erfragen. 

Das Haus Lit. H. Nro. 35. ohnmeit dem 
katholifchen Waifenhanfe ift zu verfaufen, und 
Lönnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird im Ganzen vermiethet. 

Dad Haus Lit. A. Nro. 254.4 beim 
Satoböthor hinter der Mauer ift aus freier 
Hand zu verkaufen, 


Haus⸗Verkauf. 
Das Haus Lit. C. Nro. 148. iſt aus freier 
* u verkaufen, und kann die Hälfte des 
aufsſchillings darauf liegen bleiben. Das 
Näheremit bei der Eigenthümerin zu erfragen. 


Das Haus Lit. G. Nro. 157. nächſt dem 

eteröthor, worin fi zwei Wohnungen Stals 

Em ıc. befinden, ift aus freier Hand zu vers 
aufen. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


‚„ Sm ber filbernen Siichgafe, Lit. C. Nro. 80. 
ift im eriten Stock ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Be- 
quemlichkeit zu verftiften. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftchend aus einem heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern, nebſt heller Küche, 
jeden Augenbli oder bis fünftiges Ziel Jakobi 
zu vermierhen. 

Auch können im Falle ed gewünfcht wird, 








Möbels dazu gegeben werben. 


In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift ber 
ganze zweite Stod mit aller Bequemlichkeit 
zu verftiften. 


Sin Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plage it der zweite Stod zu vermiethen. 


Beim Schuhmaher Schmidt, zunädhft 
dem Theater-Gebäude , ift mit Ende Juni ein 
meublirted Monatzimmer nebft Kabinet zu 
verftiften. een 

In E. 124., bei St. Gaffian, ift ein Quar⸗ 
tier im dritten Stod hintenbinaus zu vermiethen. 

Sn der NRömlingftraße Lit. D. Nro. 63. 
ift ein fehr freundliches Monatzimmer bis Ziel 
Safobi zu vermiethen. 

In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stocde ein Quartier mit 7 Zime 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 


Thür zu verſperren, bis Allerheiligen zu ver- 
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æxthen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stal⸗ 
Da > Nemife gegeben werden. Näheres 
it bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 

Auf dem St. Caffian Plag Lit. E. Nro. 
92. ift bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
3 Zimmern, 1 Kammer, Küdye und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 

In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. iſt 
der erſte umd zweite Stock, jeder zu 6 Zims 
mern und allen erforderlidyen Bequemlichkeiten 
zu verftiften. 

Sn Nro. 122. in Stadtamhof ift ber zweite 
Stocd bis Jakobi zu vermiethen, 


Die Hälfte des obern Stocks in dem Haufe 
Lit. E. Nro. 101, ohnweit Obermüniter , bes 
ftiehend in 5 Zimmern, Küche und erforders 
liher Bequemlichkeit, ift bis Allerheiligen zu 
verjtiften. 

Sn dem Haufe Lit. B. Nro. 80. in ber 
untern Bachgaſſe ift der zweite Stod beftehend 
aus fünf Zimmern, Küche, Speid und Waſch⸗ 

elegenheit nebit alle Bequemlichkeit zum nächs 
En Ziel Zafobi zu verftiften, und das Nähere 
beim Eigenthümer im erften Stod zu erfahren. 


Sn Lit. E. Nro. 31. if ein Monatzimmer 
täglich zu vermiethen. 

In der Behaufung Lit. G. Nro. 144 in der 
Marimiliandftraße ift u oder bis Aller: 
heiligen der zweite Stod, beftehend in drei 

izbaren Zimmern, 5 Kabineten, Garderobe, 
che), Speid, Keller und allen fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu verftiften, und das Nähere 
ebener Erde in derfelben Behaufung zu ers 
agen. 

In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplag ift ein fchöned geräumiged Zimmer 
mit oder ohne Meubeld zu vermiethen und tägs 
lich zu beziehen. 

In ber Marimiliansftraße, Lit. G. Nro. 138, 
—— am Thor, iſt im erſten Stock ein 

uartier täglich zu verſtiften. 

Die Behauſung Lit. B. Nro. 45., ber 
Dreieinigkeits⸗ Kirche gegenüber, welche der 
Zeit Herr Stadtkämmerer Bös ner bewöhnte, 
iſt von Ziel Allerheiligen an wieder zu vers 
miethen, und das Weitere zu erfragen, bei 

Sohbann Münfter sen. 


Sm Lit. A. Nro. 113 ift der zweite Stod, 
beftehenb in 3 heizbaren Zimmern, -2 Kam— 
mern, Küche, Holzlege und Waſchgelegenheit 
zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 60. ift ein Quartier zu 
vermiethen und fann fogleich bezogen werden, 
Das Nähere hierüber bei dem Eigenthümer. 


Bei einer bürgerlihen Familie fann gegen 
billige Vergütung eine reinliche Perfon eine 
helle ordentliche Schlafitelle mit oder ohne 
Bett erhalten, und zu dem auch den Aufenthalt 
in einem geheizten Zimmer. Näheres im A. E. 


— — — — 


Sn dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis a vis 
Herrn Kaufmann Buchner, ift der erfie und 
zweite Stof mit allen Bequemlichkeiten und 
angenehmer Ausficht, fo wie auch ein Laden im 
Ganzen oder abgetheilt bis Ziel Allerheiligen 
u vermiethen, und das Nähere bei S. %. 

[bredht, Gold» und Silberarbeiter nächſt 
St. Caſſian zu erfragen. 


$n Lit. D. Nro. 62. (im Res 
bauer'ſchen Haufe) ift eine Treppe body 
ein großer, feuerfefter, heizbarer Gaal, 
welcher ſich durch ſchon darin aufgerichtete 
Stellagen ganz vorzüglid zu einer Re⸗ 
giftratur, zur Aufbewahrung von Alten 
oder Büchern ꝛc. eignete, billig zu ver: 
miethen. — Auch ift dafelbit,, ‚ebenfalls 
eine Treppe body, ein heizbared Zimmer 
(mit der Ausfiht in den Garten), mit 
oder ohne Meubel, nebft Küche zu ver 
ſtiften. 


In der Behauſung Lit. E. Nro. 95, nächſt 
ber weißen Lilie, ift täglich ein ſchönes Monate 
zimmer, mit oder ohne Bett und Meubel, billig 
zu vermiethen. 


Sn E. 170. ift der erfte Stock, beftehend in 
5 neu gemalten Zimmern mit Saloufleläden 
und Borfenftern verfehen; ferner Garderobe, 
Küche, Speife, Kell:r, Bafchgelegenheit und 
allen Bequemlichfeiten bis fünftiges 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Auch fan 
auf —— für ae Ay Stallung bein 
egeben werben. erfragen 

Bamarind, Dar.  - 
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In Lit. H. Nro. 127, nädjft ber Haller» 
uhr, iftein Quartier, beftehend aus 2 Zimmern, 


einer Kammer, Küche und allen übrigen Bes 


quemlichkeiten zu verftiften. 


Sm Haufe Lit. D. Nro. 167, nächſt dem 
Gaffino am obern Wörth, ift ein kleines Quars 
tier billig zu vermiethen. Näheres ift bei 
Laurer am Fijchmarft zu erfragen. 


Sn Lit. G. Nro. 117. ift bis Fünftiges. 
Monat ein Zimmer, mit oder ohne Meubel 
für einen ledigen Herrn, Augficht in den Gars 
ten und die Straße, zu vermiethen. Auch 
könnte ed ald Abfteigquartier gebraucht werden. 


Jemand, welcher ein großes freundliches 
Zimmer mit zwei Betten bewohnt, und den 
ganzen Tag nicht zu Haufe ift, wünfcht gegen 
die Hälfte jehr billiger Miethe, noch einen 
Mitbewohner. Näheres im 9. ©, 


Dienitanbietende, oder Dienftfuchende: 


Ein Junge von ordentlichen Eltern, wel 
cher Luft hat, die Buchbinderei zu erlernen, 
, ng in die Lehre treten. Näheres 

m A. C. 





Eine Frau, welche von ihren eigenen Mits 
teln lebt, wünfcht, aus ‚bejonderer Vorliebe 
u Kindern, ein Kınd von ordentlichen Eltern 

Pflege zu nehmen. Näheres im 9. C. 


Eine Perfon in mittleren Jahren, die ſtricken, 
nähen, frinnen und andere häusliche Arbeiten 
verrichten kann, auch nicht unwiffend im Leſen, 
Schreiben und Rechnen ift, wünſcht bie Ziel 
Safobi einen ordentlichen Plag. Näheres im 
Anzeigd-Comtoir. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Dergangener Sonntag wurde vor bem 
Jakobsthor ein Botaniſches Tafchenbuch ges 
funden, welches der rechtmäßige Eigenthümer 
gegen Erlage der Einrüfungsgebühr in Lit. 

. Nro. 161. zu ebener Erde in Empfang 
nehmen fann. er 





Capital ien 
Es > auf erjte und fichere Hypothek im 
hiefigen Burgfrieden gegen 4 Prozent ohne Unters 


händler 600 fl. bis kommendes Ziel Jakobi zu 
verleihen. Näheres im Anzeigs⸗Comtoir. 


4000 bis 6000 fl. werden auf erfte und 
einzige Hypothek zu 4 Prozent auf ein zum 
Stadtgerichtöbezirf gehöriged und für 18000 fl. 
erfauftes Anwejen vr gefucht, 

Defgleichen 3500 fl. auf ein zum K. Lande 
gericht Kelheim gehöriged gegen 9000 fl. ge- 
richtlich geſchätztes Anmwefen auf erite und 
fihere Hyoothek zu 4 Prozent, von dem 
Commiffiond- und Anfrage-Burean. 

P. Kuovellinger. 
N 


Bevdlferungsanzeige, 





Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. 134 s 


Beboren: 8 Kinder, 1 männlichen und 7 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 14. Juli. Anna Berger, 
bürgerl. Ringelmachers⸗Tochter von Stadtam⸗ 
hof, 68 Jahre alt, am Altersſchwäche. (Aus 
dem dortigen Armen-Verſorgungs-Hauſe.) Den 
15. Karoline, unehlich, 3 Wochen alt, an 
Durchfall. — Zungfer Therefe Schreiner, bürgerl, 
Hutfabrifantens » Tochter von Gtodtambof , ı7 
Sabre alt, an Abzebrung und Lungenfucht. Den 
16. Johann, uneblih, 14 Tage alt, am Fraifen, 
Den 17. Theodor, uneblih, 3 Monate alt, 
on fraifen. Den 18. Herr Georg Spindler, 
Bürger und Wäfcher von Stadtambof, 54 Jahre 
7 Monate alt, an Abzebrung. Den 19. Therefla 
Hutter, Beijigerd : Toter von Stadtamhof, 8 
Tage alt, an Fraifen. 

Sn der obern GStabtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Betraut: Den 14. Juni. Joſeph Anton 
Kobel, Bürger und Dausbefiger, mit Jungfrau 
Magdalena Mundigl, Söldners-Tochter von 
Pentling. 

Geboren: 3 Kinder, 2 männlichen und 1 


weiblichen Geſchlechts. 


Geſtorben: Den 11. Juli. Joſeph Beer, 
Bürgers⸗ und Schneidermeiſters-Sohn, 27 Jahre 
alt, an Abzehrung. Den 12. Thereſta, 6 
Monate alt, an Fraiſen, Water, Herr Georg 
Schmid, bürgl. Schuhmachermeiſter. — Joſeph, 
uneblih, & Stunde alt, an folge der Per 
but, Den 15, Jungfrau Urſala Sidenef, Kam, 


—— 


In der Beottnaflirsen Gemeine. 
a en) In der ober, Pfarr: 
Se Geftprben: D 1. 4 
ee Br ae 
— Kling s rt » 66 Jabre kit, an 


ER ha, — a — 
Geſtorben: Den 16. Juli —* Regine 













1 


Zimmergeſell. 
Iu ber '6 ongre sation der Ber) 
A), sii Magdalene, Gattin des Jobann Ehriftopb Lang, 


& Begraben Eye 8 Bere: Geor — und Schroders, a1 Jahre 6 Monate 
m —* > —— in Slam, A ‚an 


Wochenliche Anzeige der Regeusburger Schranne, 
res Den 20. Juli 1839. 
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Berfaufs :Preife gen Mitreirreis 












PP Schfl. SM. Sf. SM. & er. fl. | fr fl ‚fr. |fl. er. Lil. | Er. 
| Waigen 32 4.388] 420°} 408 is! 4ılız az) -lı2] —|— 
Ron 10609. 46 | 96°}: 66° ie 2 2|-5| 6,33]— 114] —|— 
se 1. — 1. 2:45 8 5'30 “ 1—-t-1-if 
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Total ⸗Geldbetrag des Vetkaufes nach dem — 6442 fl. 54 


Veerteld · Bogen au Nro. 30. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 185% 







Brodtaye, 


in Baar Gemmel,; 36 8, 20. — 
Fe Kipfel zu 6; * Qat. ⸗ er 
Ein Roggenlaib m6H „ii 
Ein Roggenlaib zu 3 £. .. 
Ein Roggenlaib zu 12, - . 
Ein Kipf oder Koppel in, ız & 
Ein u m: 24 Dar . 
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WGieu /eine Ertra · Beilage.) 
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Ertra:-Beilage zu Nro. 30 


des 


Regensburger Wochenblatts. 





Brekannuntmachunug.— 


Die ſummariſchen Ueberſichten der Nechnungs-Ergebniffe für das Verwaltungs-Jahr 182 
1) der Stadtkämmerei, 
2) der Schüldentilgungskaſſa des Stadtmagifttats, 
3) Der unter Adminiftration Des Stodtmagiftrats Negensburg 
ftehenden Wohlihätigfeits: Anftalten und Schulfonds 
werben nach $. 82. bed revidirten Gemeistes ‚Ernie im — Abdrucke zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
Jedes Gemeindeglied tann hierüber binnen 14 Tagen allenfauſtge Erinnerungen hierorts 
übergeben, weldye ſodann mit der Rechnung ſelbſt der hehen Lutatel vorgelegt werden ſollen. 


Regensburg den 1, Juli 1839. 


Start-Magifrat 
= Der techtskundige Bürgermeifter : F 
v. Thon-Dittmer. E 
Albrecht. 


f \ ⸗ 2 a ” u my» 
1.2 Pr vs 2 — 22 — 51 
— e br t 


B an Kin I. 
Sıhılkarifche Neberfücht 
= — über die 


Communql⸗ Rechnungs: Ergebniffe 


— ‚der. Stadt. KRegensburg für das Verwaltungs-Jahr 1837/38. 


WVortrag Ber effektiven Einnahmen: 


a an Wr 


I Aus dem Beſtand der Vorjahre: 

Aktiv» KaflasBejtand, Altiv-Ausſtände Rechnungs-Defelte und Erfäge 

| 1. Einnahme des laufenden Zabres 

1) Aus dem rentirenden Gemnarafs Vermögen: 

a) an Kapitalszinfen , — 

b) aus dem Ertrag der Realitäten -. . 

e) aus Rechten und Gemeindegewerben . 

2) An befondern Abgaben «2. 2... 

3) An Suſtenkationsbeiträgen. . . 
4) Aus ber, Verwaltung : 


[) * 
[) . 
* + 
* . 
* +» 


. 
. 1 4. * 


a) des Gemeindes und StiftungssVermögend . 


b) der Polizei ‚ Zur . . 
" 5) Un indireften Gemeindeauffagen und zwar: 
a) von Brüdens, Pflafters, Thors und Wegzölen . . 
b) von Aufichlägen: ’ 
. aa) von Malz “ * re 
bb) von Fleüh — 
ec) von Getraid ober Mehl 
dd) fonftige indirekte Auflagen 

6) An direkten Gemeinde» Umlagen . . A . e 
7) An Erlös veräußerter VBermögenstheile und Obereigenthums 
Ablöfungen ET: EEE ER Se TR 
8) An heimbezahlter Aktioskapitalien und zurüßtsehafitten Altiv⸗ 
———— r 4* 
n aufgenommenen Paſſiv⸗Kapitalien und Paſſiv⸗Vorſchüßen 
10) An zufälligen Einnahmen «  . . v ’ ‚ * 
— .Summs.der Einnahmen 


4 


3— 
* [3 
* 
* 


* - [2 * 


* 
» 
+ * 
’ 


D 
D 
. 
. 
. 
# 


Vortrag Der effektiven Ausgaben: 


I. Auf den Beitaud der Borjahre : 
Paſſiv⸗Reſte, Zahlungs⸗Rückſtände, Redmungs-Defekte und Erfag-Poften 
I. Ausgabe des laufenden Jahres ; 


1) Auf Einhebung der Renten und übrigen Einnahmen , 
2) Auf Pafftv - Reichniffe, Staatd- Auflagen, Kreis» Diftriftes 

und Lofals Goncurrenzen . . . . . . . 
3) Auf Proceß⸗ und Erecutiond-Kofien . . . R 


.. 


etrag: 


728 fl. 48 fr. 7hl. 


1231 
5375 
7293 
3090 
- 10289 


5327 
2252 


2270 
22809 
9762 
10772 
9405 
18072 
1745 


7250 
678 


7 Aral —— 
8 
„ SO u 2 
„1 u 6,„ 
} art , At ; ı 
„87 un 
„ Im 7} 
„19 „ I 
„Buo—u 
"„ Ar 2 
„42 u 4 u 
vd Ay 
u—— — 
„536, 
ur — 
„3 un — 
Te 
n— nn to 


118355 fl. 32 fr. I hi. 


etragtı 


684 fl. 59 fr. — EL 


1627 


352 
29 


„ 9 „ 6 " 
. 


„Au 5 ” 
” 18 nn 


.. 


— 3 ,— 


4) Auf die Verwaltung und Polizei: 
a) Bejoldungen . . . . 
b) VDenfionen . ‘ . 


* 
ER SE SPA 
.» . * 
a —— 


ec) Regie . . . . . . 4536 „, 
5) Auf Gemeinde Anftalten r : — 32024 „ 
6) Auf Bauten, und zwar: 

a) Unterhalt der Gebäude . . : A , . 6652 „, 

b)- Neubauten . . ’ + . en), 

7) Leiſtungen an andere Raffen . . . . . . 10651 „, 

8 — ee} nad, befonderer Rechnung .  . 16761 „, 

9) Auf Ankauf von Realitäten und Rechten . R R —, 

10) Auf Ablöſung von Gemeinde-Laſten. — u 
11) Auf ausgelichene AktivsKapitalien und geeiit Torfhife. 207 „ 
12) Auf zufällige Ausgaben -. R 1297 „4 


2245 „54 „ 


44 
7 


12 
46, 


26684 fl. 30 fr. — hi. 


Saubs ber Ausgaben 103755 fl. 37 f. 5 HL 


Abschluss: 
Einnahme21183355 fl. 32 kr. 1 
Ausgabe — 103755 fl. 37 kr. 5 HM. 

Activ⸗Reſt 14599 fl. 54 fr. 4 hi. 


Vermögen: 
a) rentirendes 0 171302 fl. 13 fr. — MH. 
b) nicht rentirendes . 22598 fl. 36 fr. 3 hl. 


Summa 193900 fl. 49 fr. 3 hi, 
Hierunter befinden ſich an Ausjtänden — ff. — u. — ht 
Schul den: 


a) verzingliche . . ü 79037 fl. 30 fr. — hl. 
b) unverzinslihe . ‘ 17344 fl. 10 kr. 5 hf. 


Summa 96381 fl. 40 fr. 5 hi. 
Ausgleichung: 


Vermögen 0. 193900.fl. 49 fr. 3 Hl, 
Schulden 96381 fl. 40 fr. 5 hl 


Activ- Stand 97519 fl. 8 tr. 6 hl. 


soften September 1838, 
6ten Juli 1839, 


Stadt- PORT 
Der rechtskundige Bürgermeifter; 
v. Thon: Dittmer, 
Schubarth, Rechts: Narp, 


Negensburg am 


VBösner, Stadtkaͤmmerer. 


Albrecht. 





— 4 — 
n. 
Summariſche Ueberſicht 


über die . 
._ Nechnungs: Ergebniffe der Schuldentilgungs: Eaffa 
ded Stadtmagistrats Re gensburg für das Verwaltungs: Jahr 1837/38. 


Vortrag Der ‚effeftiven Einnahme : 


6) Aus Zujchüßen und Veiträgen anderer Kaffen 


„ " 


Betrag: 
"E Aus dem Beftand der Vorjahre: 
Attiv⸗ Kaſſa⸗Beſtand, Aktiv-Ausjtände, Rechnungs⸗Defekte und Erſatzpoſten — fl. — kr. — hl. 
11. Einnahme des laufenden Jahres: 
1) An Kapitals» Zinfen . 2 jr ; . . in VE — „— „— 
2) Aus indirekten Gemeinde-Auflagen.. u 8610 „15, 6, 
3) Aus heimbezahlten Aktiv Kapitalien . . . . . 50 „— u —u 
4) Aus dem Erlöfe verfaufter Vermögenstheile . . . er "Aha: Maik 
5) Aus aufgenommenen Aftiv« Kapitalien . . . . 7250, - u —n 


7) Aus befoudern Einnahmen RE 85 „17, 


.” . * [7 
Sırmma der Einnahmen 16445 fl. 32 fr. 6 hl. 
Vortrag der effeftiven Ausgabe: — 
etrag: 
I. Auf den Beitand der Borjabre : 
Paffiv-Refte, Zahlungs-Rücktände, Rechnungs-Defekte und Erſatzpoſten 1708 fl. 20 fr. — Hi. 
Ik Ausgaben des laufenden Jahres: 
Auf Berzinfung der Schulden . ee . Re 3185 „ 12, — n» 
Auf Schulden Tilgung nn 3489 „25, 3 „ 
Auf heimbezahlte, respect. aufer dem Schulden⸗Tilgungs⸗Plan 
gekündete und wieder aufgenommene Pafftv- Kapitalin . TH u — — 
Auf geleiſtete Zufchüße . R j . . . : . — „»— „— 
Auf ausgeliehene Kapitalien . . — wer. ET 


Auf befondere Ausgaben. . : » 


— rn 


Abschluss:. j 
Eimmahmen . R R 16445 fl. 32 fr. 6 Hi. 
Ausgaben . . . 16132 fl. 57 fr. 3 hl. 


Aftiv- Re 312 W355 
Regensburg den 30ften September 1838. Be x 


“den 6ten Juli 1839. | — 
—Stadt-Mang iſtat— 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: 
v. Thon: Dittmer. 
Wendler, Magiſtrats-Rath. Neumüller, Magifivars: Rath. 


* — . _ eo ee — | Kos Me 
‚Summa der Ausgaben. 16132 fl. 57 fr. 3 bl. 


Albrecht. 


[4 


Regensburger Wochenblatt. 


N®. 31. Dienftag den 30. Zuli 1839. 











Gedrudt und zu haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 











Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen. 


Brandaffekuranz » Beiträge pro 1837/38 betreffend. 

In Folge hoher NRegierungs + Entfchliefung vom 22ften April lauf. Jahre, audgefchries 
ben im bießjährigen Kreis » Intelligenz « Blatte Nro. 18. pap. 675 hat ber unterfertigte Stadt⸗ 
magiftrat die Brandaffefuranzs Beiträge pro 1834 zu erheben, und zwar in folgender Größe: 

a) für die I. Klaffe fünf Kreuzer fünf Heller, 

b) für die II. Klaffe ſechs Kreuzer zwei Heller, 

c) für die III. Kaffe ſechs Kreuzer ſieben Heller, 
d) für bie IV. Klaffe fieben Kreuzer vier Heller. 

Die Einheifchung gedachter Beiträge beginnt: 

Montag den 5ten Auguft lauf. Jahre für Die Wachen A. und B., 
Dienitag den Öten Auguft für die Wachen C. und D., 

Mittwoch den Tten Auguft für die Wachen E. und F., 
Donnerftag den sten Auguft für die Wachen G. und H., 

Freitag den gten Auguft für Lat. I und Kumpfmühl, 


und zwar: j 
“ jedeömal nur Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 

Man verfieht fich hiebei einer pünftlichen Tan der Termine von Seite der Beis 
tragspflichtigen fowohl hinſichtlich der Zahlung als der Reihenfolge, und bemerkt, 
daß nadı Verlauf der Zahlungs » Tage feine Beiträge mehr im Perceptiong » Bureau angenoms 
men, fondern diefelben fogleich durch Abordnung eigener Boten, welche für die erfie Mahnung 
4 fr., für die zweite 8 fr. und für die dritte 12 fr. zu fordern haben, eingehoben werden. 

egendburg den 22ften Suli 1839. 
Stadt» Ma itrat. 


g 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: von Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Preiſe⸗ Vertpeilung an wuͤrdige Dienſtboten betreffend, 

Wie früher, fo auch im gegenwärtigen Jahre, und zwar am 25ften künftigen 
Monats Auguſt, ald dem höchſterfreulichen Geburtd= und Namensfeſte Seiner 
Majeftät unfers allergnädigften Königs Ludwig, werden zwei Preife, jeder zu 
25 Gulden, an einen männlichen und an einen weiblichen Dienjtboten ausgetheilt. , 

m “ ———— welche die Bewerber durch glaubhafte Zeugniſſe nachweiſen 
müßen, find: 
1) eine —— 15jährige Dienſtzeit bei einer und derſelben Herrichaft in hie ſi— 
ger adt, 
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2) m während biefer Zeit erprobte vorzägliche Sittlichfeit, dann Fleiß und 
reue, 

Bereit früherhin im dieſer Beziehumg übergebene Zengniffe find dahin zw ergänzen, baß 
der —* — auch jetzt noch mit den sub 2. bemerkten Eigenfgatten bei derfelben 
Herrſchaft fich befinde. 

Der Termin zur Anmeldung ſchließt mit Montag ben 19. Auguft. 

Die Vertheilung der Preife wird am obigen Fefttage Mittags halb ı2 Uhr auf dem 
Rathhaufe im fogenannten Fotto-Saale Nro. 54. unter angemeffener Feierlichkeit vor fich gehen, 

Regensburg den 15ten Juli 1839. 

Stadt»: Maygifirat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 





Elias von Ritter, Bürger und Großhändler von hier, hat durch letztwillige Verfü⸗ 
ung vom 2ojten Februar 1822 die Abficht ausgeſprochen, eine Renten» Anftalt zu Degründen, 
Biefür ein Stamm» Capital von 10,000 fl. legirt, und die erften Nutznießer benannt. 
Darunter fommen water Anderen vor: 
ı) Haymann Levi, angeblidy in Fürth bei Nürnberg, 
2) Jakob Kleinmaier, Gärtner in Kumpfmühl, dermalen in Chotifchau, 
3) Johann Heinrich Yabhardt, von Paris (dem Bernehmen nach in Amfterdam verftorben), 
4) Die Ehefrau von Chriftian Mirus, 
5) Frau Pfaffinger, penfionirte Kaftnerd » Gattin in Cham. 
— erſtmalige Vertheilung der Rente erfolgte am heurigen Eliadtag’mit 5 fl 20 fr. 
pr. Stamm, 
— ebengenannten Mitglieder der Stamm⸗Geſellſchaft erſchienen nicht und waren nicht 
vertreten. 

Dieſelben werden daher nach $. 16. des proviſoriſchen Statuten » Entwurfs aufgefordert, 
unter Vorlage eined Lebends Zeugniffes ihre Rate ohne Verzug bei unterfertigter Behörde zu 
erheben, oder darüber zu verfügen, außerdeffen diefelbe noch bis zum erften Juni fommenden 
Jahrs deponirt bleibt, fodann aber den übrigen Sutereffenten accrefeirt,, und bei dem nächiten 
— 2often Juli 1840 zur Vertheilung fümmt. 

Regensburg den 23ften Juli 1839. 

Stadt» Magifra rt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditrmer. 
Albrecht. 


Die vorſchriftsmäßige Viſitation, dann die Prüfungen und Preiſe-Vertheilungen in den 
deutſchen Schulen dahier finden heuer in nachfolgender Ordnung ftatt: 


I. Prüfungs: und Bifitationds: Tage in den Werktags-Schulen: 
Montag den 19. Auguft in der fath. Knaben-Schule unterer Stadt, 
Dienftag den 20. Auguft in der kath. Mädchen-Schule, unterer Stabt, 
Mittwoch den 21. Auguft in der prot. Knaben-Schule unterer Stadt, , 
Donnerftag den 22. Auguft in der prot. Mädchen-Schule unterer Stadt, 
._. den 25. Auguft in der kath. Knaben⸗Schule oberer Stadt, 

onnabend den 24. Auguft in der farb. Waiſenhaus-Schule, 
Montag den 26. Auguit in der fath. Mädchen-Scyule oberer Stabt, 
Dienftag den 27. Auguft in der prot. Knaben-Schule oberer Etadt, 
Mittwoch den 28. Auguft in der prot. Mädchen-Schule- oberer Stadt, 
Donnerjtag den 29. Auguft Vormittags in der prot. Waifen-Schule, 
Donneritag den 29. Auguft Nachmittags in der ifraelifchen Schule. 
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IE. Prüfungs: Stunden: 
Bon 8 bid 12 Uhr, Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Sonnabend den 24. Auguft um 11 Uhr Ausftellung der Zeichnungen. 


II. Prüfung der Feiertags-Schüler. 
Sonntag ben 4. Auguft von 2 — 4 Uhr Nachmittags prot. Knabenfchule unterer Stadt, von 
4 — 6 Uhr, prot. Mädchenfchule unterer Stadt; 
Sonntag den 11. Auguft von 2 — 4 Uhr Nachmittags, kath. Knabenfchule oberer Stadt, von 
4 — 6 Uhr, kath. Mädchenſchule oberer Stadt; 
Sonntag den 18. Auguft von 2 — 4 Uhr Nadımittage, kaih. Knabenfchule unterer Stadt, von 
4 — 6 Uhr, kath. Mädchenſchule umterer Etadt; 
Sonntag den 1. September von 2 — 4 Uhr Nadmittags, prot. Knabenfchule oberer Stadt, 
von 4 — 6 Uhr, prot. Mädchenſchule oberer Stadt, 
IV. Prüfungs :Lofale, 
Die gewöhnlichen Schulzimmer. 
V. Preifes Bertheilung. 
Die Austheilung der Preifebücher gefchieht auch heuer unmittelbar nach ber Prüfung in 
den einzelnen Schulen. WO 
Indem man dieß zur Kenntniß bringt, werben Eltern, Bormünder, Erzieher und alle 
Schulfreunde eingeladen , ſich von den Fortichritten ihrer Kinder, Pflegbefohlenen ıc. durch 
Theilnahme an den Prüfungen zu überzeugen. 
Regensburg den ııten Juli 1839. 
Stadt-Magiffrat und Stadt-S hul-Eommiffion. 
Der Borftand: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 
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Theres KRönig’fche Stiftung betreffend. 

Therefia König, Tochter eines Kanzlerd des vormaligen Reichsſtifts Obermünfter, hat 
in ihrem Teftamente vom 11ten Februar 1769 eine Moblthätigfeitds Stiftung begründet, aus 
welcher jährlich für einen armen Deszendenten vom Gtiftd- Obermünfterifchen Angehörigen, 
wenn ſolche vorhanden find, eine Lehrgelds-Unterſtützung von 25 — 30 fl. fließen follen. 

Nach einer unterm 20ften Auguft 1858 von der Königl. Regierung der Oberpfalz und 
von Regensburg, Kammer des Innern, genehmigten Uebereinkunft wurde diefe Stiftung: 

1) als ein Jährliche Paffivreihniß von 25 fl. auf das Finanz» Aerar übernommen, 

2) die Verwaltung dem Stadtmagiftrate übertragen , wobei 

3) die bereits in Ausficht auf diefe Unterftügung aufgenommenen. Obermünfterifchen Mis 
niftranten zur Zeit noch, berücfichtigt werden follen. m 

Nachdem nun dermalen ein foldher austritt, fo werben alle Diejenigen, welche um biefe 
Unterftügung fich melden, und als Stifts » Obermünfterifche » Angehörige, fo wie über ihre Bes 
fähi nn als Minittranten fi auszumweifen vermögen, aufgefordert, ihre Bewerbung binnen 
ſech ochen von heute an zu übergeben, worauf ſodann weiterer Beſchluß gefaßt werden wird. 

Regensburg den 23iten Juli 1839. 

Stadt »-Mayg ira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 
Den Ankauf von Repsöl betreffend, 
Der Bedarf von , s 
circa 250 Zentnern rein geläuterten faßfreien Repsoͤl's 
für bad Verwaltungs» Sahr 1838 wirb 


31* 
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Donnerftagd den 2aften Auguft heurigen Jahres, Vormittagd 11 Uhr 
in bieffeitiger Kämmerei an den Wenigitnehmenden öffentlich verfteigert. Lieferungsluftige haben 
ſich am benannten ur mit Proben ded zu liefernden Oehls einzufinden, und infoferne dies 


felben außerhalb des 
auszuweiſen. 
Regensburg den 12. Juli 1839. 

Stab— 


ieſigen Polizei⸗Bezirks wohnhaft find, über Vermögen und Leumund 


t⸗j,Magiſfrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 


Albrecht. 





Kreis» 


Das in der Gantfache ber | 

1859 gefällte Prioritätd » Erfennt 
angefchlagen worden, was hiem 
Regensburg den 26ften Zul 
Königl. Baye 


J 







und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


runnenwirthin Barbara Suſanna Ruder am 19ten Juli 
it am 25iten dieß in vim publicat. an das Gerichtöbrett 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


» Kreis und Stadbtgeridt. 
9 Hörl, Direktor. 


Baumgarten. 





Land» n. Hercfchaftöggsändlläe, fo wie Deffentliche Danfeserftattungen, Auf- 


auch andere amtl, Befannftmachungen, 
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Die Prüfungen am Gymnaſium und an ber 
—— Schule dahier werden gehalten 
wie folgt: 
Den Sten Auguſt Vormittags in ber III. 
Gymnafial» Klaffe. j 

Den. 5ten Auguft: Nachmittags in ber II. 
Gymnaſial⸗Klaſſe. 

Den Öten — Vormittags in der J. Gym⸗ 
nafial-Klafle. 
Den Tten Auguft Vormittags in ber IV. 
Klaſſe ber lat. Schule. 

Deu Tien Auguft Nachmittags in der III. 
Klaffe Abtheilung A. , 

Den sten Auguft Vormittags in der II. 
Klaſſe Abtheilung BB 

Den 9. Auguft Vormittags in der II. Klaffe. 

Den 9. Auguf Nachmittags in der I. Klaſſe. 

Hiezu ladet die Eltern, Berwandten, Wohls 
thäter, und überhaupt alle Freunde der ftudies 
renden Jugend freundlich ein 

Regensburg den 23ften Juli 1859. 
Das Königl. Studiens Rektorat. 
Wagner, Rektor. Schönberger, Subreft. 


forderungen, Warnungen, Berid)- 
tigungen x. 

Allen Denen, die dem Leichenbegängniffe 
bed Hochmwürdigen Herrn Wolfgang Liber, 
weiland Benediktiner im Klofter Michlfeld, 
beimwohnten, bringen wir hiemit den wärmiten 
Danf dar, insbejondere ber Hochw. Geiftlichs 
feit, den Hochw. Titl. HHn. Vorftänden des 
Klerifal-Seminard, dem Titl. Herrn Hofrath 
Dr. Herrich, fo wie allen Denen, welche 
ihm die letzte Ehre erwieſen, vorzüglich. aber 
dem liebevollen How. Herrn Stadtpfarr »Goo- 
perator Urban, beffen fo rhhrende, rap 
aller Anwefenden Herzen mächtig ergriff. o "nr 

Den Dahingefchiedenen empfehlen dem from⸗ 
men Andenken x 
bie trauernden Berwanbten. 


Nach dem unerforfchlichen Rathfchluße des” - 
allmächtigen Gebieters über —* air Tod 
endete unſer gelichter Gatte und Vater, Herr 

oseph Tarl, 
‚Bürger und Bierbrauer zu Obermänfter hier, 
fein und fo theueres Leben. Groß üt der Bers 
luft, den wir durch fein viel zu frühes Hin⸗ 
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fcheiden erlitten, und namenlod würde unfer 
Schmerz feyn, wenn nicht der Glaube an eine 
allwaltende Vorfehung, und der himmlische 
Troft, einft in einem befferen Leben mit unfern 
geliebten Vorangegangenen wieder vereiniget 
zu werden, unfre niedergebeugten Herzen auf 
richten würde, Diefer Glaube, dieſer Troft 
war es auch, der dem dahingejchiedenen gotts 
ergebenen Dulder Kraft und Stärke verlieh, 
der Stunde feiner Auflöfung mit chriftlicher 
Standhaftigfeit entgegen zu fchen. Zum innig» 
ften Danfe verpflichtet fühlen wir und gegen 
Sr. Hochwürden Titl. Herrn Subregend Dirs 
fhedl, und Sr. Hochwürden Herrn Doms 
pfarr-Rooperator Urban, für die vielen Bes 
furche und religiöfen Tröftungen; fo wie feinen 
Titl. Herren Aerzte, für die raftlofen Bes 
mübungen, und das theuere Leben zu erhalten. 
Endlich ſey auch der herzlichite Dank darges 
bracht Allen, welche feine irdiiche Hülle fo 
zahlreich und ehrenvoll zu Grabe begleiteten. 

Mit dem Wunſche, daß Gott Sie Alle 
vor ähnlichen fchmerzlichen Ereigniſſen bis in 
die fernite Zufunft bewahren wolle, empfehlen 


fi fernerer Gewogenheit 
die tieftrauernden 


Hinterbliebenen. 


Noch find faum 7 Wochen verfloffen,, daß 
unfer geliebter Gatte und Vater, Herr Leon⸗ 
rd ’ idel, Bädermeifter dahier, in fein früs 
je rab fanf, ald ed dem unerforfchlichen 
athfchluße Gottes geftel, nun auch meine 
Tochter nach einem mehr wochenlangen Kran⸗ 
fenlager in dem Blüthen-Alter von 17 Jahren 
zu fi in ein befferes Leben abzurufen. Vom 
tiefiten Schmerzgefühle durchdrungen, bringen 
wir auch diefen neuerlichen Todesfall in unferer 
Familie allen unjern Verwandten und Freuns 
den zur Kenntnig. Dankend allen jenen, bie 
durch Verherrlichuna bed Leichenbegängniffes 
und fo ehrende Beweiſe ihrer Liebe und Achtung 
— empfehlen die leider zu früh Verblichene 
Ihrem frommen Andenken, uns aber Ihrer 

fernern Freundſchaft und Gewogenheit. 
Die Hinterbliebenen. 


Den werthgeſchätzten Freunden meines früh 
dahingeſchiedenen theuern Sohnes Johann Stas 
nislans Dötfchel hiefigen Schullehrers, wel 
che alljährlich an feinem Begräbnißtage durch 
Trauergefänge das Andenken an ihn erneuern, 


und ben Erguß herzlicher Freundfchaft in bie 

Wohnung des Friedens ihm nachfenden, erjtatte 

ich hiemit meinen verbindlichiten Dank. 
Barbara Dötfcel. 


Unterrichtd= u. Buͤcher⸗Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 








Vorzüglich gute Schinfen und frifche Braun 
fchweiger Würjte in allen beliebigen Größen 
empfehle ich unter Zuficherung billigiter Preiſe 
zur geneigten Abnahme 

Albert Böttiger feel. Wittwe. 


Der Unterzeichnete wohnt nun gegenwärtig 
vis-A-vis Seren Eifigfabrifanten Bomhard, 
D. 64., in ber Romlingſtraße. 


Kaſpar Inzenhofer, Maler, 
Ganz; Sandfreier Gries 


nr aus der . 
Ludwigs: Mühle in München, 
welcher durdy feine vorzügliche Qualität bereits 
ſchon genügend befannt it, wird in unferm 
Details Gefhäfle, heute an pfundweife 
a 10 fr. pr. #. U ft, und empfehlen fol 
chen zur zahlreichen Abnahme. 
Regensburg den 26. Juli 1839. 
Johannes Frey S Kaufmann. 


Indem ich einer verehrlichen Bürger» und 
Einwohnerfchaft Regensburgs die geziemende 
Anzeige mache, daß id; durch ben Anfauf des 
Hochthbanerfchen Bäder» Anwefend in der 
federergaffe ald Bürger und Bäcermeifter vom 
biefigen hochloͤblichen Magiſtrat aufgenommen 
worden, und daher meine Bäderei aufs Befte 
zu betreiben gefonnen bin; fo empfehle ich mic, 
mit allen Gattungen Brode, mit der Berfis 
cherung, daß ich mich ſtets beitreben werde, 
mic; mit meinem Fabrifat eines allfeitigen Zus 
trauens würdig zu machen. 

Regensburg den 26. Juli 1859. - 

Joh. Michael Klee. 


Ein gebildeted und ſolides Frauenzimmer 
fann unter annehmbaren Bedingniffen unents 
eldlichen Unterricht in Putzarbeit erhalten. 

er von diefem Anerbieten Gebrauch zu mas 
chen wünfcht, wolle fich brieflich unter Adreffe 
A. R. bei der Redaftion d. Blts. melden, wels 
che das Weitere beforgen wird. 
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Einem hohen Abel und dem verehrlichen 
Publifum mache ich hiemit die ergebenfte Ans 
zeige, daß ich den feither innegehabten Laden 
in meined Baters Haufe Lit. E. Nro. 161. 
verlaffen und dagegen, einen im Haufe des 
Herrn Apothekers Daubert, in der obern 
Bachgafle bezogen habe. indem ich für das 
mir biöber geichenfte Zutrauen, meinen verbinds 
lichften Danf abitatte, bitte ich, mid) mit dem—⸗ 
felben aud) in meinem neuen Lofal gütigit zu 
beehren, in welcher Hoffnung ich mich hochach⸗ 
tungsvoll und ergebenft empfehle 

hriftine Kröber, 
Putzarbeiterin. 


Da ſchon öfter der Fall eintrat, daß Pers 
fonen, die mic fuchten, in das ehemalige 
Bößwillibald'ſche, nunmehrige Hagen'ſche 
Haus gewieſen wurden, fo finde ich mich vers 
anlaßt, diefem Irrthume zu begegnen, und 
aeige hiemit geziemend an, daß id) das früher, 
in Sgnag Fürſt'ſche Haus und Gefchäft, 
Lit. G. 150, nächſt der Schäfneritraße befige. 
Gottlieb Bößmwillibald, 
Bürger und Bädermeilter. 


Da ich den bisher gehabten Faden am Wad⸗ 
marft Lit. F. Nro. 7, als für mich nicht meh 
ffend, nun verlafle, und jenen in Lit. F\. 
Nro. 8. im Haufe ded Herrn Joh. Vogel, 
MWebermeilters, am Wabmarft, bis den sten 
Auguft, als zur 1372ſten Münchner Ziehung zur 
ortbetreibung meines Lotto » Gejdyäftes bes 
ziehe, fo habe ich die Ehre, dieſes ergebenft 
zur Anzeige zu bringen. 





Schann Huber, 
Königl. Lotto⸗Einnehmer. 
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Der Riedenburger⸗ — — fahrende 
Bote logirt bei Herrn Weinmeyer in der 
Lilie und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. 

Michael Iglhaut, Bote, 


Da ich den biöher gehabten Laden nächſt 
St. Kaffian verlaffen, und jenen in meinem 
Haufe in der Wallerftraße, nun ra fo 
ebe ich mir die Ehre, mein gut afjortirted 

eifen» und Kerzen⸗Lager unter Verſicherung 
prompter Bedienung ergebenft zu empfehlen. 
M. B. Lilienthal, 
Fabrifant, 


Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen ı gefucht werden, 


Zu Etterzhbaufen if eine an ber Naab 
gelegene reale ZTafernwirthsgerechtigfeit mit 
Gebäude, Hofraum und zwei fchönen Gärten, 
nebit Stallung und 28 Tagwerk Feldgründen, 
mit 4 Tagw, Holzgrund, und 8 Fuhren Streus 
recht um billigen Preis zu verkaufen, und das 
Nähere bei dem unterzeichneten Berfäufer felbft 
zu erfragen, 

-...Sofeph Gruber. 

Heute Dienftag den soſten Juli und folgende 
Tage Nadımittags zwei Uhr werden in Lat. G. 
Nro. 126, in der Marimiliand» Straße, in 
dem Haufe ded Herrn Kappelmeier, Wag⸗ 
nermeiſters, über einer Stiege, die Berlaffens 
ſchafts⸗ Effetlen des verſtorbenen 


Freiherrn v. Andrian⸗WMernberg, 

Koͤnigl. Bayer. quiescirten Forſtmeiſters 
beſtehend in goldenen Repetir⸗-Uhren, Stods 
uhren, filbernen KRaffeelöffeln, Leib» und Betts 
wäfche, Betten, Matragen, Spiegeln, Seffeln 
und Kanapeed, Herrensfleidern, einem Hirfchs 
fänger mit Porte-Epee, zwei Reifepiftolen 
mit Percuffiond» Schlößern,  Tifhen, Kom⸗ 
mods und Kleiderfäften; Büchern: Vegas lo- 
garitbmisch-trigonometrische Tafeln, 2 Bde. 
8. Leipzig 1797; von dem Bilderwerfe: 
Mayers Univerfum 22 Hefte; — Bildern 
unter Glas und Rahmen, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing und Eifen, nebit fonit noch; mehr andern 
ier nicht genannten Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 

öffentlich verſteigert. 
Wozu hoͤflichſt einlabet 
Haubner, Auftionator. 


Montag den 5ten Auguft 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr, werden in Lit. 
D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, verichies 
dene Effekten, beftehend in mehreren Gattun⸗ 
gen Giletö- und Hofenzeugen, theild von Pi⸗ 
quse und Halbfeide, ganz wollenen, baumwol⸗ 
lenen und halbfeidenen Shawld und Haldtüs 
chern, Damencravaten und Mouffelind zu Kleis 
bern, feinen Ginghams, Herren» und Damens 
Schlafröden, wie auch allen Sorten weißen 
Damenftrümpfe und Strifbaummolle, Eau de 
Cologne, Wolfenvorhängen und einer fchönen 
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Kinderchaife mit- grünen Vorhängen, nebſt noch 
mehreren hier nicht genannten Gegenftänden 
an den Merftbietenden gegen|baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet 
t Auernhbeimer, sen., Auftionator, 


Donnerftag den 8. Auguft 1859 Nachmits 
tags zwei Uhr, werden in Lat. G. Nro. 78, 
neben dem Königl. Stadtgerictsgebäude, vers 
fchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend in 
verfchiebenem Silber, Herren» und Frauens 
kleidern, Betten und Bettwäſche, Tiſchen, Bett 
ſtätten, Kommod⸗ und andern Kälten, Bil 
bern, Spiegeln, Stockuhren, Zinn, Kupfer 
und Eifen, nebit noch mehr andern hier nicht 
genannten Gegenftänden an ben Meiitbietenden 

egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 


eigert. 
8 W. Riedl, Auftionator, 


Montag den 12. Auguft 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. D. 
Nro. 16, am —— verſchiedene 
Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beſtehend in ſilbernen 
Repetirs und andern Sackuhren, Stock⸗ und 
Wanduhren mit Schlagwerfen, Branntweins 
waagen, einem vergoldeten Cruzifir, Mannds 
und Frauenkleidern, Wäfche, Betten, Bett 
Rätten, einer Wiege, Kälten, Tiichen, Pors 
zelain, Gläfern, Sauerbrunnfrügen ; — mehs 
reren wiffenfchaftlichen und unterhaltenden Bits 
chern; nebft noch andern nüglichen und brauchs 
baren Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen 
Freich baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 
NB. Wollte Jemand noch hiezu Bücher eins 

reihen laffen, fo erfucht um baldige Eins 
fendung des Berzeichniffes derfelben 
Auernheimer sen., Auftionator. 


Montaz Nachmit⸗ 
tags zwei Uhr, werden in dem Dominikaner⸗ 
Gebäude, im ehemaligen Refectorio verſchie⸗ 
bene Mobilien , beftebend in Glas⸗, Mineras 
liens, Büchers, Silber⸗, Servirs, Speis⸗ 
und Schenf-Käften, meiitend mit Glasaufs 
fägen, dann Gartenfanapees und Bänfen, 
roßen Tafeln und Tifhen; — unter Vorbes 
alt gr —— 4 ———— 
gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

oz höflichſt einladet | 
Huber, Auftionator, 


den 12. Auguft 1 


Montag ben 19ten Auguft 1859 und fol: 

Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 

it. D. Nro. 62, im eriten Stof, die Mobi— 
liars und Hausgeräthichaften des 


Herrn bon Dufresne, 
Königl. Bayer. Majors Im Infanterie: Regiment 
nburg, r 


e 
beftehend in verfchiedenen Pretiofen, goldenen 
und filbernen Gegenftänden, dann Schreibfes 
fretaires, Kommod» und Kleiderfäften, Waſch⸗ 
und Speidfälten, einem Klapptiſch und noch 
mehr anderen Tifchen, Kanapees und Seffeln, 
Strohftühlen, Ofenſchirmen, Schreibpulten, 
Bettſtätten, verjchiedenen Stallrequifiten, vers 
fchiedenen Küchengefchirren , ig und Bou⸗ 
teillen, Waſchgeſchirren, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing , nebit jonjt noch allerlei Hausgeräthen an 
den Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 
Das Verzeichuiß hierüber ift acht Tage vor 
ber Auktion bei dem Unterzeichneten. umfonft 
zu haben. 
Wozu höflihft einladet 
Huber, Auftionator, 


Ein auf frequentem Plaß gelegenes, maſſiv 
gebautes, dreiftödiges Wohnhaus, zur Fühs 
rung jeded bürgerlichen Gewerbes geeignet, ift 
aus freier Hand zu verfanfen, und im 9. G, 
zu erfragen. 

Das Haus Lit. H. Nro. 35, ohnweit dem 
Fatholifchen Waiſenhauſe ift zu verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kauffchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird im Ganzen vermiethet, 


Das Haus Lit. G. Nro. 157. nädhft dem 
Petersthor, worin ſich zwei Wohnungen Stals 


lung ıc. befinden, ift aus freier Hand zu vers 
—88 


‚Eine gut erhaltene D-Flöte mit einer Klappe, 
mit 5 Mittelſtücken und Futteral ift um einen 
Kronenthaler zu verfaufen. Näheres im A. G. 


- Der Zwinger Lit. G. Nro. 158, mit fchöner 
Ausficht auf die Promenade und der Paflage 
des Mar» und Weih-St.-Peterthord, welcher 
211 Fuß lang und 35 Fuß breit, mit einer 
bequemen Einfahrt, 26 Stück guten Fruchts 
bäumen, einen Brunnen und fonfigen Bequems 
lichkeiten verfehen ift, ift aus freier Hand zu 
verfaufen, und dad Nähere bei dem Eigen 
thümer, Lit. G. Nro. 155,, zu erfragen, 
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Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 

In der filbernen Fijchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
ift im erſten Stock ein artier von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichkeit zu verftiften. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72, ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro, 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beitehend aus einem heizbaren und 
wei unheizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
Ieden Augenblick zu vermiethen. 

Auch können im alle es gewünfcht wird 
Möbeld dazu gegeben werden. 


Su dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift ber 
ganze zweite Stof mit aller Bequemlichkeit 
zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 29 auf bem Neupfarr⸗ 
plage ift der zweite Stodf zu vermiethen. 


Beim Schuhmadher Schmidt, zunädit 
dem Theater-Gebäude , ijt ein meublirted Mos 
natzimmer nebſt Kabinet zu verftiften,, 


In E. 124., bei ©t. Gaffian, ift ein Quars 
tier im dritten Stod hintenhinaus zu vermiethen. 


In der NRömlingitraße Lit. D. Nro. 63. 
ift ein fehr freundliches Monatzimmer zu vers 
miethen. 

Sn der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49, 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alled mit einer 
Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu_vers 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stals 
ung und Nemife gegeben werden. Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Auf dem St. Gaffian Plag Lit. E. Nro. 
92. ift bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 

In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. iſt 
ber erite und zweite Stod, jeber zu 6 Zims 
mern und allen erforderlichen Bequemlichfeiten 
zu veritiften, 





In der Behaufung Lit. G. Nro. 144 in ber 
Marimiliandftraße ift fogleich oder bid Allers 
heiligen der zweite Stock, beftehend im drei 
heizbaren Zimmern, 3 Kabineten, Garberobe, 
Küche, Speid, Keller und allen fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu verftiften, und dad Nähere 
u ebener Erde in derfelben Behanfung zu er⸗ 

agen. 


Su dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf bem 
Haidplag ift ein fchöned geräumiged Zimmer 


‚ mit oder ohne Meubels zu vermiethen und tägs 


lich zu beziehen. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 6,, vis A vis 
Herrn Kaufmann Buchner, ift der erfte und 
zweite Stock mit allen Bequemlichfeiten und 
angenehmer Augficht, fo wie auch ein Laden im 
Ganzen oder abgetheilt bis Ziel Allerheiligen 
e vermiethen, und dad Nähere bei ©. J. 

I[bredt, Gold» und Sitberarbeiter nächſt 
St. Caſſian zu erfragen. 


$n Lit. D. Nro. 62. (im New 
bauer’ihen Haufe) ift eine Treppe hoch 
ein großer, feuerfefter, beizbarer Saal, 
welcher ſich durch fhon darin aufgerichtete 
Stellagen ganz vorzüglid zu einer Res 
giftratur, zur Aufbewahrung von Alten 
oder Büchern’ ꝛc. eignete, billig zu vers 
miethen. — Auch ift daſelbſt, , ebenfalls 
eine Treppe hoch, ein heizbared Zimmer 
(mit der Ausſicht in den Garten), mit 
oder ohne Meubel, nebft Rüde zu ver: 
ftiften. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 95, nächſt 
ber weißen Lilie, it taglich ein ſchönes Monat- 
zimmer, mit oder ohne Bert und Meubel, billig 
zu vermiethen. 


In E. 170. iſt der erſte Stod, beftehend in 
5 neu gemalten Zimmern mit Jalouſieläden 
und Borfenitern verſehen; ferner Garderobe, 
Küche, Speife, Keller, Waichgelegenheit und 
allen übrigen Bequemlichfeiten bis küuftiges 
Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Auch Fann 
auf Verlangen für vier Pferde Stallung dazu 
gegeben werden. Näheres iſt zu erfragen“bei 
J. Zacharias, Maler. 


J = —— 


Sn Lit. H. Nro. 127, nächſt ber Haller 
uhr, it ein Quartier, beitehend aus 2 Zimmern, 
einer Kammer, Küche und allen übrigen Bes 
quemlichkeiten zu veritiften. 


‘m Haufe Lit. D. Nro. 167, nächſt dem 
Gaffino am obern Mörth, it ein Meines Quars 
tier billig zu vermiethen. Näheres it bei 
Laurer am Fifchmarft zu erfragen. 


Sn Lit, G. Nero. 117. iſt bis künftiges 
Monat ein Zimmer, mit oder ohne Meubeld 
für einen fedigen Herrn, Ausficht in den Gars 
ten und die Straße, zu vermietben. Auch 
Fönnte es ald Abfteigquartier gebraucht werden. 


Semand, welder ein ge freundliches 
Zimmer mit zwei Betten bewohnt, und den 
ganzen Tag micht zu Haufe ift, wünfcht gegen 
die Hälfte fehr billiger Mierhe, noch einen 
Mitbewohner. Näheres im A. 6. 


Sin Lit. B. Nro. 62. vis-A- vis der Gens 
Qarmarie ift im eriten Stode ein Quartier, 
beitehend aus 4 heizbaren Zimmern, ı Kammer, 
Kabinet, Küche, nebit aller fonftigen Bequem 
lichkeit täglich zu weriliften, 


M ber epautung E39. am Kohlen⸗ 
markt ift ein Laden nebſt Fadenftube zu vers 
miethen und kann täglich im Augenſchein ges 
nommen werden. 


Auf dem Domplatz, Lit. E. Nro. 55, ift 

in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 

- ten Etage ein ſehr fchönes Logis, beitehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
















den faun. 
Bertram. 


. it der fchöne geräus 
eldyen Herr Lottd » ollecteur 
s Allerheiligen zu verftiften. 


In der MarimiliansStraße ift täglich ein 
Logis zu verftiften, und fann auch auf'Bers 
angen eine Stallung abgegeben werden. Bei 
denn, iſt Im A. Er zu erfragen. N 


f In Lit. H. Nro. 10. ‚bei ber Kaferne. ift 
ein Logis zu verfiften, beftebendıaus 2, Zims 
‚mern, Kabınet und Küche bid-Ziel. Mlerbeilis 
gen. Das Nähere it bei dem Hauseigenthüs 
mer zu ebeuer Erde zu erfragen. ‚; 


i£ 
dns 


Sn der Marimiliand-Straße Lit. G. Niro. 
145 ift der erſte Stock, beitehend in 6 heizba- 
ren Zimmern, Kammer und Küche, dann zu 
ebener Erde ei * bares Zimmer, Wagenres 
mife, Holzlege, Keller und allen fonftigen Bes 
quemlichkeiten zu veriliften, und das Nähere 
in Lit. G. 144 zu ebener Erde zu erfragen. 


Im neuerbauten Friedlein’ihen Haufe 
in der Ludwigsſtraße ut im erften und zweiten 
Stod ein Quartier fammt allen Bequemlich— 
feiten zu vermiethen. 


Raleritraße E. 109. iſt die erfie 
age bi kommendes Ziel Aller: 












heiligen 3 iethen; eine Etage wie Pie 
audere gleide gebaut, enthält fechd Zimmer, 
wovon Ainf bar find, das fechite auf Ders 
langen auch heizbar gemacht werden fönnte, 


mer, gemeinfchaftliche Waſchge— 


eine Bodenkamm I 
Boden, Keller und Holzlegraum. 


Sn Lit. iu der Brückſtraße, bei der 
Drechsler⸗ ller, it cin heizbarer 
Laden ur bis Allerheiligen zu 
verftiften, 


Beim Schloffermeifter Metz, in Lit. F. 
Nro. 167., nächſt der Karmelitenfirche, find 
zwei Quartiere, wovon eines aus 2 Zimmern, 
Kammer, Küche, Holzlege und Keller, das 
andere aus einem Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Keller nebit andern Bequemlichkeiten 
beftebt, bid Allerheiligen zu vermiethen. 

In dem Haufe Lit. E. 101 ift der zweile 
Stock, im Ganzen oder abgetheilt, beiteheno 
in 7 Zimmern, 5 Kabineten, 2 Küchen, Holz 
lege, Borfleg, mebit übrigen Bequemlichfeiten 
bis Allerheiligen zu verſtiften. 


Sn dem Haufe Lit. F.. Nro. 6 am 
Kohlenmarkt, iſt ein Quartier in der 
erften Etage mit allen nötbigen Bequem- 
lichkeiten und mit der Ausfiht von allen 
„Seiten auf den Plag verfehen, zu ver- 
miethen. I mit F 
Zu Obermünſter, Lit. E. Nro. 174., im 
erften Sod it bis Ziel Alerheiligen ein Logis 
„mit 3 heizbaren Zimmern, einer Kammer, Küche 
„amd geraymig-geiperrtem Borfleg zu verſtiften. 


J 


Halber Bogen zu Nro. 31. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


— 40 — 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 187b, 
näcdt der Kirche zu Obermünfter, ift auf das 
ziel Allerheiligen dad Wohngelaß bed erften 

tockes nebft anderen häuslichewirthichaftlichen 
Gelegenheiten zu vermiethen. Näheres ift im 
jweiten Stod zu erfragen. 


Ein reinliched Bett it an eine ordentliche 
Perfon zu vermiethen. Das Nähere im A. C. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 
Eine Magd, nicht unter 23 Jahren, welche 

kochen kann und alle häuslichen Arbeiten willig 

verrichtet, kann täglich einen Dienſt befommen. 
Näheres im A. C. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 
Bei Schneidermeifter Galliſt befindet fich 
ein Regenſchirm. Der Eigenthümer fann jels 
— gegen die Einrückungsgebühr in Empfang 
nehmen. 


Ben Sonntag Vormittags wurde 
vom Neupfarrplag bis zum Friedl'ſchen Bräus 
haufe ein goldener Fingerring mit rothen Steis 
nen befegt, verloren. Der Finder wird gm 
‘ gutes Dougeur um deffen Zurüdgabe im 9. ©. 
gebeten. | 








Bevölferungsanzeige. 


In der proteffantifhen Gemeinde. 
a) Sn der obern Pfarr: 
Betraut: Den 24. Zuli. Johann Michael 
Klee, Bürger und Bädermeifter, I. St., mit 
Zungfrau Lifette Wilhelmine Kobler. 
- Geboren: 3 Kinder männlichen Geſchlechts. 
Beftorben: Den 19. Juli. Frau Johanna 
Caroline Dorothea von Seutter, Gemahlin des 


Königl. Regierungs + Vice s Präfidenten, des Gt. : 


Mihaels » Ordens Kommenthur und des K. B. 


EivilsVerdienft - Ordens Ritter, Derrn Albredt . 


Ludwig von Seutter, 67 Zabre alt, an Abzeh⸗ 
zung. Den 21. Ebriftopb Karl, 31 Stunden 
alt, an Fraiſen, Vater, Ebriftopb Karl Pauer, 
Bürger und Schneidermeifter. Den 22. Ein 
todtgebornes Söhnlein. — Regine Eli e 


Tochter von Stadtambof, 36 Jahre a n uns 
‚genvereiterung. Den 2% JEberefia , 
eiigerds und Mauerers Fran, 4 


Feuerlein, Wittwe ded Georg Michael Feuer: 
lein, Bürgers und Webermeilterd, 29 Jahre 
8 Monate alt, an Abzehrung. Den 24. Johann 
Midrael Groß, Bürger und Viebhändler, Witt; 
wer, 65 Sabre alt, in der Donan ertrunken. — 
Zobann Wolfgang Joſeph Eranawetter, Pofas 
mentierergejelle, I. St., 52 Jahre alt, an Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 


b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 19. Zuli, Jungfrau 
Maria Katbarine Piel, 18 Jahre alt, an Ak: 
zehrung, Vater, der verftorbene Johann Leon: 
bard Pidel, Bürger und Bädermeifter. Denaı. 
Jungfrau Margarete Buyf, 244 Jabre alt, an 
Abzehrung » Vater, Derr Claus Vuyk, Schiff: 
meifter bei der biefigen Dampffchifffabrt. Der 25. 
Margarete, Wittme ded Zobann Paul Seboldt, 


Bürgers und Schuhmachermeiſters, 87 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. 


— 


Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 

Geboren: 4 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 19. Juli. Karoline 


Spindler, Haudbefigerds und Polizeirottmeifters: 


Tochter, 3 Wochen alt, an Fraiſen. Den 20. 
Joſeph Lichtecker, Kutſcher, 64 Jahre alt, an 
Lungenfhwindfucht , aus dem Armenverforgungss 
Haus zu Stadtambof. “Den 21. Marianne 
Weber, Fimmermannd » Frau von! Stadtambof, 
38 Jahre alt, an Bruftwaflerfuht. — Jungfer 
Magdalene Schedl, Bürgers» und Mauererpolierd: 








Monate alt, an Fungenfuht. — Er. 9 


geboren Titl. Gottfried Freiberr von el, 


K. B. Regierungsrath, 78 Jabre alt, an Lun⸗ 


enlaͤhmung. — Derr Joſeph Karl, Bürger und 

ierbrauer, 43 Zabre alt, an ZFebrfieber. Den 
95. Gr. Hohmwürden Herr Pater Wolfgang 
Liber, penfionirter Erbenediftiner, 81 Jabre 
alt, an Altersſchwäche. — Friedrih Paul, uns 
eblih,, 3 Monate alt, an Durhfall, Den 25. 
Titl. Frau Sopbia Efer, geborne Löſſl, Bürger: 
meifterdö» und Apotbefers » Gattin von Stadt⸗ 
ambof, 31 Jahre alt, an Unterleibsbrand, 


— 411 — 
Sn ber obern Stadtpfare iu St. Den — Joſepha, unehlich, 5 Monate alt, an 
Ruprecht: Diarrhoe ẽ 


der, 6 mänul und 5. - 
weihtihen Gefälchth. * — In der Congregation der Bers 
Geſtorben: Den 25. Yuli, — OHumel kündigung Mariä: 
von Miltenberg in der Pfalz, Matrofe beim |. Begraben: Den 25. Juli. Derr Joſeph 
Damypfſchiff/ 18 Jahre alt, am Nervenfieber. Karl, Bürger. und Bierbrauer zu Obermünfter, 
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Wöchentliche; Anzeige der Regenäburger Schranne. 
Den 27. Juli 1859. 
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— | Dundmehl . . 
| Ein Paar Semmel zu 6 8.20. — ©. i 
Ein Kipfel zu6 Cord: p' Dt, — Sit. 
Ein Roöggenlaib zu 6. - . . 1ı5. Volmebl . 
Ein Roggenlaib u5. .. Nachmehl 
Ein Roggenlaib zu 1. . . a Roagenmehl f 


Ein Kipf oder Koppel zu it W. 
Ein Kipf zu 24 Loth . .. Beet, feiner 


ar ordinär 


8 i.. 
a Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 fr. * re map: Somnierbier beiden Wirthen 5 fr. ı 


Ü 


” „ beiden Bräuern 5 ‚,, ı° „1m weißes Waigenbier . „5.,.3,, 


—— — —— — — 
— — durch die freie — Dom 28. Juli bis 3. Auguft 1839. 


Ein %. gufes Däfenfleifä tor toſter 9 J ie * cin ®. — koſtet of. — dl. 
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ih. Kolbe et a ln = j 
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Somai 

Butter, » - 
Körbeben Butter, iedes ıja Bf. 
auftörner, die Maas . . äier, 7 Stüde , 
Haferferun Spanferkel, das Süd 

Bei dem K. Saljamte dahier: Bimmer, 

Laderlohn: itzeln, — 

Kochalz, wFaͤßel a 150 Pf. 2 fr. ; -| Bänfe, raube, das Sid .. 
Bieblali, 1 » A250. fr. genüßte „ . 

» * Zentner n fr. Enten, raube, » 


1/2 dl. * geputzte, ” 
Dunafalı,“ 1 — 650 Pf. 6 fr i | J 
e ner Tr. 
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Ein br. Kol = Srag r 
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„ unausgelaffenes „ 
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* gezog. » * » » 


@efe, dal us u. orbi dinde ,, „nn » 


dedien, das Pfund . 
arpfen , das Pfund 
eu, der 


ent. 
oggenftrob, der Zentner 
Stab 


Il, — ⸗ 


weiße . 
irfen , die Maas . 


III RLERI 


Ile 
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Tauben, a6 den 
— feiner , das Dund . 
mittlerer » Er) . 
PR grober ” * 


chaafwolle ’ * ”» 
Sucenpal, bie Klafter 
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Regensburger Wochenblatt. 


Nr. 32. Dienftag den 6. Auguft 1839. 








Gedruct und zu haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei Verfügungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Entheilgung der Sonn: und Feiertage betreffend. 

Das obigen Betreffs von K. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg unterm 19. 
Juli 1839 ad Num. 15586 herabgelangte höchſte Nejerirt des. Staatsminiſteriums des Innern 
wird durch nachſtehenden Abdruck zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und ſich verſehen, daß 
das richtige Gefühl des Publikums ſelbſt die Polizeibehörde der unangenehmen Nothwendigkeit 
entheben wird, bier ſtrafend einſchreiten zu müßen. 

Regensburg den 2. Auguſt 1839. 
Stadt »-M ag ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Abſchrift ad Num. 4631. 2 
Königreich Bayern, 
Miniiterium Des Innern. 


Dbwohl die Verrichtung Förperlicher Arbeiten an Sonns und Feiertagen vorlängft durch 
wieberholte DOREEN unterfagt wurde, und obwohl Seine Majeität der König unterm 
17. Dezember 1826 Vide Döllingerd Berordnungen- Sammlung Band VII. 2. pag. 1082 und 1091 
S 1176 und 1191) die Aufrechthaltung diefer Verbote aller Orten neuerlicdy angeordnet haben, 
o jcheint demnach biefen allerhöchften Verordnungen ein entiprechender Bollzug nicht zugewens 
det zu werben, da nach vorliegenden Anzeigen felbft bei öffentlichen Unternehmungen an Sonns 
und Feiertagen unausgeſetzt gearbeitet wird, und wohl gar Feiertagsichulpflichtige zu folchen 

Arbeiten verwendet werden. j 
«! © Die 8. Regierung, Kammer des Innern, wirb auf diefen Unfug mit dem Auftrage aufs 
merkſam gemacht, die Polizeibehörden zu deffen Abjtellung alles Ernjtes anzuweifen, und dem 
angemeffenen —— mit Sorgfalt zu uͤberwachen, von dieſer Entſchließung aber auch den 
erzbijchöflichen und bifchöflihen Ordinariaten zur Mitwirkung Kenntniß zu geben. 
München den 15. Juni 1839. 
Auf ıc. ꝛc. 


Brandaffekuranz » Beiträge pro 1837/38 betreffend, 
Inm Folge hoher Regierungs » Entfchließung vom 22iten April lauf. Jahrs, audgeichrie- 
ben im dießjährigen Kreis » Intelligenz» Blatte Nro. 18. pap. 675 hat ber unterfertigte Stabts 
magiftrat die Brandaffefurang s Beiträge pro 1835 zu erheben, und zwar in folgender Größe: 
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a) für die I. Klaffe fünf Kreuzer fünf Heller, 
b) für die II. Kaffe fechd Kreuzer zwei Heller, 
ec) für die II. Klaſſe ſechs Kreuzer fieben Heller, 
' d) für die IV. Klaſſe fieben Kreuzer vier Heller. 
Die Einheifhung gedachter Beiträge beginnt: 
Montag den 5ten Auguft lauf. Jahres für die Wachen A. und B., 
Dienitag den Öten Auguft für die Wachen G. und D., 
Mittwody den Tten Auguft für die Wachen E. und F., 
Donnerftag den sten Auguft für die Wachen G. und H., 
Freitag den gten Auguft für Lät. I. und Kumpfmühl, 


und zwar: , , j j 
jedesmal nur Vormittagd von 8 bis ı2 Uhr. 

Man verfieht ſich hiebei einer pünftlichen Einhaltung der Termine von Seite ber Bei— 
tragspflichtigen Sowohl hinſichtlich der Zahlung als der Reihenfolge, und bemerkt, 
dag nach Verlauf der Zahlungs» Tage feine Beiträge mehr im Perceptiond » Bureau angenoms 
men, fondern diefelben fogleidy durch Abordnung eigener Boten, welche für die erfte Mahnung 
4 fr., für die zweite 8 fr. und für die dritte 12 fr. zu fordern haben, eingehoben werden. 

Regensburg den 22ften Juli 1839. i 

Stadt»+Maygiftrar. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer. 
— Albrecht. 
Preiſe-Vertheilung an wuͤrdige Dienſſoöoten betreffend. 

Wie früher, fo auch im gegenwärtigen Jahre, und zwar am 25ften künftigen 
Monats Auguft, ald dem höchſterfreulichen Geburts- und Namensfeſte Seiner 
Majeftät unfers allergnädigften Königs Ludwig, werden zwei Dreife, jeder zu 
25 Gulden, an einen männlichen und an einen weiblichen Dienftboten ausgetheilt. - 

Die Vorbedingungen, weldye die Bewerber durch glaubhafte Zeugniffe nachweifen 
müßen, find: — u. —— 

ß 1) * — 15jährige Dienſtzeit bei einer und derſelben Herrſchaft in hiefis 
er Stadt, - 
2) eine während diefer Zeit erprobte vorzüglidhe Sittlidpfeit, dann Fleiß und 


Treue. 

Bereits früherhin in diefer Beziehung übergebene Zeugniffe find dahin zu ergänzen, daß 
der bewerbende Dienftbote auch jegt noch mit den sub 2. bemerften Eigenjchaften bei derfelben 
Herrſchaft fich befinde. 

Der Termin zur Anmeldung fchließt mit Montag ben 19. Auguſt. 

Die Vertheilung der Preije wird am obigen Feſttage Mittags halb 12 Uhr auf dem 
Rathhaufe im fogenannten Lotto-Saale Nro. 54. unter angemeffener Feierlichfeit vor fich gehen. 

Regensburg den ı5ten Juli 1859. 

Stadt» Magiftrat. - 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 





Albrecht. 


Die vorſchriftsmäßige Viſitation, dann die Prüfungen und Preiſe-Vertheilungen in den 
deutſchen Schulen dahier finden heuer in nachfolgender Ordnung ſtatt: 
I. Prüfungs und Viſitations-Tage in den Werktags-Schulen: 
Montag den 19. Auguft in der kath. Rnaben-Schule unterer Stadt, 
Dienitag den 20. Augujt in der kath. Mädchen-Schule, unterer Stadt, 
Mittwoch den 21. Auguft in der prot. Knaben⸗Schule unterer Stadt, 
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Donnerftag ben 22. Auguft in der prot. Mädchen⸗Schule unterer Stadt, 
greitag den 25. Auguit in der fath. Knaben-Schule oberer Stadt, 
onnabend den 24. Auguſt in der kath. Warenhaus:Schule, 
Montag den 26. YAuguit in der kath. MädchensSchule oberer Stadt, 
Dienitag’den 27. Auguft in der prot. Knaben-Schule oberer Stadt, 
Mittwoch den 28. Auguit in der prot. Madchen-Schule oberer Stadt, 
Donneritag den 29. Auguit Vormittags in der prot. Waifen-Schule, 
Donnerjtag den 29 Auguit Nachmittags in der ifraelifhen Schule, 
11. Brafangs: Stunden: 
Von 8 bid 12 Uhr, Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags. 
Sonnabend den 24. Auguft um 11 Uhr Ausitellung der Zeichnungen, 
II. Prüfung der Feiertags-Schüler. 
Sonntag ben 4. ae von 2 — 4 Uhr Nachmittags _prot. Rnabenfchule unterer Stadt, von 
— 6 Ubr, prot. Mädchenfihule unterer Stadt; 
Sonntag ben 11. Auguft von 2 — 4 Uhr Nachmittags, fath. Knabenfchule oberer Stadt, von 
4 — 6 Uhr, fath. Mädchenfchule oberer Stadt; 
Sonntag den 18. Auguft von 2 — 4 Uhr Nachmittags, kaih. Knabenfchule unterer Stadt, von 
4 — 6 Uhr, kath. Mädchenfchule unterer Stadt; 
Sonntag den 1. September von 2 — 4 Uhr Nachmittags, prot. Rnabenfchule oberer Stadt, 
von 4 — 6 Uhr, prot. Mädchenfchule oberer Stadt, 
IV. Prüfungs: Lokale, 
Die gewöhnlichen Schulzimmer. 
V. Preifes Vertheilung. 
‚ Die Austheilung der Preifebücher gefchieht auch heuer unmittelbar nach ber Prüfung in 
den einzelnen Schulen. 
ndem man dieß zur Kenntniß bringt, werben Eltern, Bormünder, Erzieher und alle 
Schulfreunde eingeladen , fih von den Fortfchritten ihrer Kinder,‘ Pflegbefohlenen ꝛc. durch 
Theilnahme an den Prüfungen zu überzeugen, " 
Regensburg den 1ıten Juli 1839. 
Stadt-Magiftrat und Stabt-S hul-Commiffion 
Der Vorſtand: v. Thon: Dittmer, 
Albrecht. 


Verpachtung der Pflaſterzoͤlle am ſteinernen Brüd:, Dften:, Mar: und Jakobs-Thor betreffend, 

Das Erträgniß des ftädtiichen Pflaiterzolled am fteinernen Brüd+, dem Oftens, Mars 

und Jakobs» Thor wird neuerdings der Verpachtung unterftellt, und hiezu auf 
Mittwoch ven ı1ten September h. Is., Bormittags 10 Uhr 

Termin anberaumt. Steigerungsluftige haben ſich am benannten Tage in der Stabtlämmerei 
einzufinden , wofelbft die näheren Bedingniffe befannt gegeben werden. 

Regensburg den 2ten Auguft 1839. 

Stadt Magiſtrat. 
Der rechtsk. Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. 


s 


Albrecht. 


Die Spimnleherin Brigitta Mager aus Zepfenhahn im Königreiche Würtemberg, 
welche bereitd in mehreren Landgericıtds Bezirken der Oberpfalz und von Regensburg mit dem 
beiten Erfolge Unterricht im Doppelipinmen ertheilt hat, beabfichtigt denfelben gegenwärtige 
Sommermonate über in der Stadt Regensburg fortzufegen. 
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Auf den Grund hohen Regierungss Befehls von 20. Juli c- ad Num. 17152 wird ders 
felben die Bewilligung hiezu ertheilt, worauf man das Publifum bei den anerfannten Vor⸗ 
theilen der Doppelfpinnerei hiemit beſonders aufmerffam gemacht haben will. 

Regensburg den often Juli 1839. 

Stadt» Magifltra tt: 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer, 
Albrecht. 





Das Begiefen der Straßen mit Waffer betreffend. 

Die unterm 14ten Mai lauf. Jahre, Wochenblatt pag. 291, ernenerte polizeiliche Bes 
ftimmung, daß bei trocdner und warmer Jahreszeit die Straßen täglich mit Waſſer 
begsijen werden follen, wird mit den Bemerken in Erinnerung gebradıt, daß von nun an jeder 
Hausbefiger bei. warmen Tagen täglich „zweimal” und zwar Morgens 8 Ubr und 
Nachmittags 5 Uhr vor feinem Haufe die Straße zu begießen laſſen habe, und daß zur 
Aufrechthaltung diefer Beſtimmung die Anordnung — ſey, bei allen Häuſern, wo dieſem 
Auftrage nicht, entſprechende Folge geleiſtet wird, ohne weitere Mahnung durch ſtädtiſche 
Arbeiter aufſpritzen zu laſſen. 

Man verſieht ſich zu dem Gemeinſinn der hieſigen Einwohnerſchaft, daß dieſe im In— 
tereſſe des Publikums exlaſſene Vorſchrift genau befolgt werde, und bemerft, daß Contraven⸗ 
tionen jedesmal neben Ueberbürdung der Aufſpritzungskoſten mit Protokoll und Anzeiggebühren 
beahndet werden. 

Regensburg den 22ften Juni 1859. 

S : adbt+»+Maygifra rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 
’ Albrecht. 





Den Anlauf von Repobl betreffend, 
Der Bedarf von 
eirca 250 Zentnern rein geläuterten faßfreien Repsoͤl's 
für dad Verwaltungs» Jahr 182% wird , - 
Donnerftagd den 22ften Auguft heurigen Jahres, Vormittags 11 Uhr 
in dieffeitiger Kämmerei an den Wenigfinehmenden öffentlich verfteigert. Lieferungsluftige haben 
fi} am benannten Tage mit Proben des zu liefernden Dehld einzufinden, und infoferne dies 
—— — des hiefigen Polizei⸗- Bezirks wohnhaft find, über Vermögen und Leumund 
auszuweiſen. 
Regensburg den 12. Juli 1839. 
Stadt» M ag ira. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
j Albrecht. 


Elias von Ritter, Bürger und Großhändler von hier, hat durch letztwillige Verfü— 
gung vom 23ften Februar 1822 die Abficht ansgefprochen, eine Renten» Anftalt zu vegründen, 
biefür ein Stamm +» Gapital von. 10,000 fl. fegirt, und die erften Nutznießer benannt. 

. Darunter fommen unter Anderen vor: 

») Haymann Levi, angeblich in Fürth bei Nürnberg, 

2) Jakob Kleinmaier, Gärtner in Kumpfmühl, bermalen in Chotiſchau, 

3) Johann Heinrich Labhardt, von Paris (dem Vernehmen nach in Amfterdam verftorben), 
4) Die Ehefrau von Chriftian Mirus, u. 

5) Fran Pfaffinger, penfionirte Kaftnerd- Gattin in Cham. 


— 417 — 


Die erjimalige Vertheilung der Rente erfolgte am heurigen Eliadtag mit 5 fl. 20 fr. 


pr. Stamm, Ze ; R 
Die ebengenannten Mitglieder der Stamm» Gefellfchaft erfchienen nicht und waren nicht 


vertreten. 

Diefelben werben daher nadı $. 16. bed proviforifchen Statuten» Entwurf aufgefordert, 
unter Vorlage eines Lebends Zengnifjed ihre Nate ohne Der ug bei nnterfertigter Behörde zu 
erheben, oder darüber zu* verfügen, außerdeſſen diefelbe * is zum erſten Juni kommenden 
Jahrs deponirt bleibt, ſodann aber dem übrigen Intereſſenten accreſcirt, und bei dem nächſten 
Eliadtag 2oſten Juli 1840 zur Vertheilung kömmt. 

Regensburg den 23ften Juli 1859. 

Stadt» Magifira 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v. ThonsDitrmer. 
Albrecht. 


Don einem im Biſchofshof ftattgefundenen Kegelfchieben wurden 3 fl. und durch den 
Stabtmagiftrat die von 7 Quartierträgern cedirten Entfhädigungsquoten mit 1 fl. 10 fr. für 
die Armen bieher übergeben. — Wofür öffentlichen Danf darbringt. 

Negensburg am ten Auguft 1839. 

vrmen yp legsidhafts-NRat 
v. ThonsDittmer. Wendler, Magiftratsrath. eria 
rich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem Urſula Huber, geborne Hofherr, Wittwe des Wolfgang Huber, hieſigen 
Bürgers und Beſitzers des in hieſiger Stadt gelegenen Dekonomiegutes, Kuchelhof genannt, 
am 2Biten April dieſes Jahrs geftorben, und derjelben Teftaments+, respect. Inteftaterben den 

erichtlic; öffentlichen Verkauf der, zu diefem Defonomiegute noch gehörigen und ;urücgelafs 
eng zu beffen Betrieb verwendeten Realitäten, an Gebäulichfeiten, Achern und Miefen ſo— 
wohl, ald im hiefigen Burgfrieden, und außer bemielben unter dem Königl. Kandgerichte Stadt: 
amhof und Fürftlicdhen Herrfchaftsgerichte Wörth gelegen ‚ theilmweife oder im Ganzen, einftim- 
mig beantragt haben, fo werden beffen Beftandtheile, darauf ruhenden Rechte, Laften und Ders 
bindlichfeiten nach darüber beftehenben Ausweiſen, Kaufbriefen, Hypothekenbuchs⸗, neueften 
Stenerfatafter» Auszügen, Steuer» und Abgabenbücheln, daun Bejchreibungss und Schätzungs— 
aufnahmen anmit bekannt gemacht. 

I. Die Defonomie: Gebäude, 

Diefe find in der fogenannten Radelgaffe bahier gelegen, und beſtehen aus: 

1) dem Wohnhaufe Lit. F. Nro. 111, vormals das Tehenjefretärehaug genannt. Das: 
felbe hat 45 Schuhe im der Länge und 29 Schuhe in der Breite, ift 5 Stodwerfe hoch, und 
mit einem geſchärten mit QTafchen eingedeckten Dachituhle verjehen. 

BR zu ebener Erbe enthält dasſelbe ein Hausfleg, eine Stube, Küche und Speife, worunter 
ein Keller Kg. — 
Eine Stiege hoch befindet ſich ein Vorfletz, zwei Stuben, eine Kammer und eine Einheiz. 
Zwei Stiegen hoch ift gleiche Eintheilung. 

Unter der Dachung tft ein Vodenraum. 

2) Dem Hinterhaufe Lit. F. Nro. 110, vormals der Kuchelhof genannt. 

Diefes it 69 Fuß laug, 50 breit, drei Stodwerfe hoch, und has einen gefchärten mit 
Taſchen eingebedten Dachſtuhl 


— 48 — 


Ebener Erde befinden ſich darin ein Hausfleg, zwei Kammern und eine Küche. 

Eine Stiege hody, ein Borfleg und 2 Kammern. 

Smei Stiegen body: gleichen Gelaß. 

nter dem Dache find 2 Böden. 

Mir diefem Hinterbaufe fteht ein Stallgebäube in Berbindung ‚von 75 Schuhe in ber 
Länge und 36 Schuhe in der Breite, 2 Stodwerfe hoch, mit einem mit Schindeln eingedeck⸗ 
ten Dachituhl. 

Ebener Erde find darin: zwei Viehſtallungen und eine Futterfammer. 

Eine Stiege body: ein Futterboben. 

Unter dem Dachraume mehrere Böden. 

Seitwärts gegen Morgen befindet fi ein Brunnen. 


An diefem, an dem vorgedachten Stallgebäude gegenüber, und von demfelben durch ein 
zum Hofe geböriges Gäßchen getrennt, wovon ein Ausgang hinter die Stadtmauer führt, 
fteht ein Getraiditadel, 54 Schuhe in der Lange, und eben jo viel in der Breite, mit einem 
gefchärten mit Taſchen eingedeckten Dachſtuhle. 

An demſelben ſind zwel Remiſen angebaut. 

Gegen Morgen befindet ſich eine Pferdeſtallung von 55 Schuh in der Länge, und 20 in 
der Breite, auf 5 Pferde; ein Stockwerk hoch, mit einem mit Schindeln eingedeckten Pultdache, 
mworunter ein Bödel an die, in den Hofraum hinein gehende, für fid) beitehende Behaufung 
Lit. F. Nro. 109, die vormalige alte — — anſtoßend. | 

Mehrgedachte Gebäude Lat. F. Nro. 110 und Nro. 111, nebjt bejchriebenem Zugehöre 
find mit einem Hofraume umgeben, in weldem ſich eine Dungftätte, mehrere Schweinftälle 
und s. v. Abtritte befinden. 

Der Eingang dazu it von der Radelgaſſe mit einem von der Behaufung Lit. F. Nro. 
109 auf Nro. 111. gefprengten Bogen verfehen, woran ſich ein großes Thor befindet, wodurch 
man in den Hof und zu den gedachten Defonomiegebäuden, fo wie auch zu den Brunnen fommt. 

Diefer dient auch zum gemeinfchaftlicyen Gebrauche für die Behaufung Lit. F. Nro. 
109. durch den Thorweg, nachdem fie ihren eigenenen Cingang außer bemjelben hat, 

Sämmtlich befchriebene Defonomiegebäude find frei, ledig und eigen, und unterliegen 
allein den nach allgemeinen Grundfägen bejtebenden Steuern und Kommunalabgaben. 

Diefelben find mit folgenden Steuern belegt: 

1) Lit. F. Nro. 110: 

a) nach dem Steuerdeftnitivum vom Jahre 184% mit einer Ruftifalftener von 4 fr. 2 hl. 
b) nadı dem Öteuerdefinitivum vom Jahre 1859: 

1) mit einer Hauditeuer von 1 fl. 12 fr. 6 hi., 

2) mit einen Ruſtikalſteuer von 10 fr. 6 hi. 

2) Lit. F. Nro, 111: F : 

a) nad) dem Steuerdeftnitivum vom Jahre 1852: mit einer Hausſteuer von 1 fl. 52 fr. 
b) nadı dem Steuerdefinitivum von 1839: 

1) mit einer Hausiteuer von ’ı fl. 51 fr., 

2) mit einer Ruſtikalſteuer von ı fr. ı hl. 


II. Die Feldgründe: 

A. Unter dem Gerichtöbezirfe bed Königl. Kreis: und Stadtgerichts Regensburg: 
1) an Aedern: 23 an der Zahl, enthaltend 90 Tagwerf 18 Dezimalen, , 
2) an Wiefen: den fogenannten Springerwöhr von 8 Tagw. 69 Dezim.; von beiden zus 

fammen werben Ruftifalfteuern entrichtet: 

a) nach dem Steuerdefinitivum vom Jahre 18:54 6 fl. 4 fr. 2 hi. 

b) nadı dem Steuerdefinitivum pro 1839 . . 20 fl.37 fr. 6 hi. 

Außerdem unterliegen fie noch einer Dominifalbelaitung zum König, Rentamte bahier: 

a) firirten Großzehent: 
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1 Schfl. 1 Metz. — Vrl. 1 Sechszl. 
1 vn 3 mn In: m 
3) an Gerfte . 2 „5 vn 1m? m 
4) an Haber . . — u 2 „5 un 2 0 
b) an Kleinzehent: baar 2 fl. 25 fr. 4 hi. 
B. Unter dem Königl. Kandgerichte Stadtamhof: 

Eine in der Steuergemeinde Barbing gelegene Wiefe, die fogenannte Pinzerauerwiefe 

in der gur Kreuzhof bei der Srlermaut, zum Kuchelhof gehörig von 4 Tagw. 17 Dezim, 
iefelbe ift zehentfrei, und zahlt einfache Ruſtikalſteuer 54 fr. 2 hi. 
C. Unter dem K. B. Fürftlih Thurn und Taxis'ſchen Herrſchaftsgerichte Wörth, 

In der fogenannten Sarchingerau: , 

Eine zweimähdige Wiefe, freieigen und zehentfrei, von 36 Tagw. 58 Dezim., wovon 

bie einfache Ruftifaliteuer von 5-fl. 32 fr. ı bi. entrichtet wird. 

i Diefe Wiefe ift dermal auf ein’ Jahr an 18 verfciedene Individuen verpachtet. 
Sämmtlidy vorbefchriebene Realitäten an Gebäulichfeiten, Aeckern und Wiefen, hier 
und im biefigen Burgfrieden, fo wie in den Bezirken des König. Landgerichts Stadtamhof, fo 
wie des Fürftllich Thurn und Taxis'ſchen Herrichaftögerichts Wörth, werden anmit zum Vers 
faufe an den Meiftbietenden gegem fogleich baare Bezahlung unter Vorbehalt der Natififation 
der Erbeintereffenten in der Art ausgeſchrieben, daß zuerit die Veräußerung im Einzelnen vers 
fucht werden, und nach Erhebung dafür auf Solche Weife geichlagenen Meitgeboten, dan der 
Compiler im Ganzen für den Meiftbietenden ausgeboten werden joll. 

Die Wieſe in der Sarchingerau joll aber für jedem Fall von den übrigen befchriebenen 
Feldgründe getrennt, und befonders zur theilmeifen Veräußerung, oder im Ganzen ausgeboten, 
dazu auch ein eigener Veriteigerungstag feltgejeßt werden.  - 

Kaufsluftigen bleibt es demnad) überlaffen, ſich Einfiht und Kenntniß von ſämmtlich 
befchriebenen Realitäten zu —— und ſodann mit ihren Angeboten im Einzelnen oder 
im Ganzen in den Verſteigerungs-Terminen zu erſcheinen, ſich zuügleich aber auch über ihre 
Kaufsbefäbigung und Berechtigung augzumeifen. 

Zum Verfaufe der fammtlichen Realitäten. mit Ausſchluß der Wiefe in der Sarchingerau 
im Einzelnen, wie im Ganzen, wird Tagsfahrt auf 


Mittwoch den ııten Geptember lauf. Jahrs, Vormittags von 10 bis 12 Uhr, 


in dem diefßfeitigen Gerichtdfofale angefekt, wo dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der Natis 
fifation der Erbeintereffenten der Zufchlag nach deren Gurfinden gefchehen wird. 

Zum Verkaufe der Wiefe in der Sardyingerau wird zugleich auch gleichfalld in dem dießs 
feitigen Gerichtslofale Tagsfahrt auf 


« Sonnabend den 2ıften September I. Is. Vormittagd von 10 bid ı2 Uhr 


—— unter Zuſchlag an den Meiſtbietenden mit dem Schlage 12 Uhr vorbehaltlich der 
tatiſikation der Erbsintereſſenten angeſetzt. 
Regensburg den soften Juli 1859. 
Königl Bayer Kreis und Stabtgeridt. 
Hörl. ; B. v. Schleich. 


Am ibten September 1836 verſtarb dahier Rudolph von Rickauer, penſ. verwitt⸗ 
weter Kaſernverwalter, kinderlos und ab intestato. 
Auf die oöffentliche Vorladung der unbekannten Inteſtaterben meldete ſich in dem präfi—⸗ 
girten Termine Niemand, auch ſelbſt ſeither nicht, waährſcheinlich, weil ziemlich bekannt 
war, daß er wenig hinterließ und in Schulden dahin ſchied. 
Indeſſen änderte ſich inzwiſchen der Stand dieſer Verlaſſenſchaft zu Gunſten der allen⸗ 
fallſigen Erben. 


1) an Waitzen 
2) an Korn » 


.». rt 


.». + * 
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Der Defunkt war nämlich in einer bei dem Koͤnigl. Kreid- und —— Bamberg 
anhängigen Gantſache betheiligt, doch bei feinen Lebzeiten die Hoffnung. auf Befriedigung noch 
meitausjehend und ſchwankend, allein durch das eriterfolgte.oberfirichterliche Ganturtheil und 
den vortheilhaften Verkauf der Gantobjefte felbit nahm die Sache eine jo günjtige Wendung, 
daß aus berührter Gantſache baare 6260 fl. der v. Rickauer'ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſa zus 
fielen, welche bereitd auch ſchon hierorts hinterliegen. 

Durch diefe Umftände, findet man ſich veranlaßt, die nächften Berwandten des Erblaffers 
und feiner Gattin Therefia von Nidaner, geb. Seidlin, nochmals aufzufordern, ihre 
erbfchaftlichen Anfprüche in. Zeit 


von 6 Monaten 
vom Tage der Inferation diefer Bekanntmachung an gerechnet, um fo ficherer hierort® geltend 
au machen, ald man font nach Umfluß diejed weiteren Termines, wenn ſich bis dahin noch 
ein Erböinterreffent melden follte, die Verlaſſenſchaftsmaſſa ald_berrenlos angefehen, und fie 
nach Wegzahlung der liquiden Pafliven, die etwa den dritten Therl der Baarfchaft betragen, 
dem Königl. Fiskus ertradiren würde, 

Hiebei wird bemerkt, daß ſich nach einer gepflogenen Necherche ergab, baß ber Water 
bed Defunften, nämlih_ Adam Cornalius v. Ridauer, ald Hofkriegsrath im Jahre 1795 
in München veritarb, feine Gattin ihm dort im Jahre 1813 in die Ewigfeit nachfolgte, und 
der Deritorbene der nur noch einzig übrige Sproffe dieſes adeligen Stammes war. 


Regensburg den 30ſten Juni_1839. 


Königlih Bayerifhes Kreis 
s Hörl, Direktor. 


und Stabtgeridt. 
8. v. Schleid. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen. 
Das ———— Obertraubling mit 
den Tafern⸗ und egerei s Rechte dann 17 
Tagwerk Grundbefig wird mit ıften Oktober 
h. 58. in Pacht gegeben, und deßwegen am 
Freitag den 8. September , 
Vormittags bis 12 Uhr 
Berfteigerung in biefiger Amtsfanzlei gehalten 
werden, Die Bedingungen können dahier zu 
jeder Zeit eingefehen werden. Pachtliebhaber 
baben ſich mit Vermögend s und Leumunds⸗ 
Seugniflen audzumeifen, 
öfering *.n ıften Auguſt 1859. 
Grö⸗“ech von Lerchenfeld'ſche 
— Mentenverwaltung. 
Petzl. 


Das Fürſtl. Thurn und Taxis'ſche Bräu—⸗ 
haus zu Oberhaſelbach, Königl. Landgerichts 
Dfaffenberg, wofür —— der inneren 
Einrichtung circa 12000 fl. Koſtenaufwand 
veranjchlagt find, foll mit dem Frühjahre 1840 
neu erbaut werden, 


Der desfallfige Neubau fammt ber inneren 
nothwendigen Gewerbs⸗Einrichtung als Kühl, 
Pfanne ꝛc. wird an den Wenigſtnehmenden 
verakkordirt, und hiezu auf 

Montag den 2bſten Auguſt d. Is. 
von Morgens 8 bis Nachmittags 5 Uhr 
in dem Schloße zu Oberbafelbadı Termin ans 
beraumt, wozu fähige Affordluftige mit der 
Bemerkung eingeladen werden, dag Man und 
Koftenvoranfchlag vom 14. Auguit h. Is. an 
bei dem unterzeichneten Amte eingefehen werden 
können, und daß die Afforbbedingungen vor 
ber Abfteigerung werden befannt gegeben werben. 

Neufahrn den 28ften Juli 1859. 

Fürftlih Thurn und Taris’fhes 
Kammeralamt Neufahrn. 
Enbner, Gerichtöhalter. 





Bon der Deconomies Kommiffion 
bes Königl. Infanterie» Regiments 
Gumppenberg werden 

Freitag den ı6ten Auguft d, Is., 

Vormittags 10 Uhr 
in der Minoritens Kafene + 
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1000 fund Unfchlitts Kerzen und 

600 Pfund Keinöl 
ur Pieferung an die MWenigftbietenden unter 
orbebalt allerhöcdhfter Genehmigung in Acs 


-cord gegeben. 


Regensburg den 2ten Auguft 1839. 





Künftigen Samftag den 10. dieß werben 


‚die öffentlichen Prüfungen an der Aula Scho- 


lastica dahier flattfinden. Hiezu ladet gejie- 
mend ein 
Regensburg den zten Auguft 1839. 

Das Königlihe Kollegiarftift 
zur alten Kapelle. 
Brandmayer, Ötieftö- Dedhant. 
Seit, Canonicus Scholasticus, 





Die Reinigung der Fatrinnen in den biefigen 
Militärgebäuden werden 

Donnerftag den sten Auguft 1839 ' 
im BVerfteigerungswege öffentlich vernachtet. 

Pachtluitige haben fidy daher am genanns 
ten Tage Vormittags von 9 — 10 Uhr im 
Bureau dee — —— in der Rechnungs⸗ 
Kanzlei Lit. H. Nro. 28 einzufinden, wo ihnen 
die näheren Bedingniffe befannt gemacht, und 
ihre Angebote zu Protofoll genommen werben. 


ie 
K. Militärskofal:-BausGommiffion. 
— — — — — — — — — 


Deffentliche Daukeserſtattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Beridy- 
— tigungen I. — 


Für die viele herzliche Theilnahme, wäh— 

‚rend dem Kranfenlager meiner Derewigten ' 
uten Gattin, und für bie zahlreiche Anmwes 
enheit bei deren Einienfung ın ihre Ruhefams | 


mer, fo wie für die mir bezeugte herzliche 
Kondolenzen, ftatte ich lieben Anverwandten, 
werthen Freunden, guten Bekannten und vers 
ehrten Freundinnen, hiemit meinen verbindlid)s 
I Danf ab, und empfehle mic, zu fernerem 
ohlwollen. 
Sobann Martin Frieberich. 


merrichts⸗ u. Biher-Anzeigen, Ein- 


ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Einem hoben Adel und dem werehrlichen 


Publikum mache ich biemit die ergebenfte Ans 
zeige, daß ich den feither innegehabten Laden 
in meines Vaterd Haufe «Lit. E. Nro. 161. 
verlaffen und dagegen, einen im Haufe des 
Herrn Npotheferd Daubert, in der. obern 
Bachgaffe bezogen habe. Indem ich für dad 
mir bisher gefchenfte Zutrauen, meinen verbinds 
lichten Danf abitatte, bitte ich, mich mit dems 
felben auch in meinem neuen Lokal gütigft zu 
beehren, in welcher Hoffnung ich mich hocha 


tungsvoll und ergebenit empfehle 


Chriſtine Kröber, 
_Pusarbeiterin. 


Gasellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 6ten August 
Bei günstiger Witterung von 7 — 9 Uhr, 
Harmonie-Slusik, 
von 9 — 1 Uhr: 

CT anzunterhbaltung, 

im Lamme. 
Der Gesellschafts-Ausschuss. 


Da id; den bisher gehabten Faden am Wad⸗ 
marft Lit. F. Nro. 7, als für mich nicht mehr 
affend, nun verlaffe, und jenen in Lit. F\ 
ro. 8.. im Hanfe ded Herrn Joh. Bogel, 
Webermeilters, am Wadmarkt, bis den sten 
Auguft, als zur 1372ſten MüncynersZiehung zur 


Fortbetreibung meines Lotto s Gefchäftes bes 


ziehe, fo habe ich die Ehre, dieſes ergebenft 

zur Anzeige zu bringen. 
Johann Huber, 

Königl. Kotto-Einnehmer, 


Wir find jest, durch billigere Berechnung 
der Ludwigs-Walzmühle in Münden, 
in den Stand gefegt, den ohnlängft jur ges 
fälligen Abnahme empfohlenen fandfreien 
Gries, nunmehr acht Kreuzer per &. 


anbieten zu können, 
Johannes Frey & Kaufmann. 


Da ich den bisher gehabten Laden nächſt 
St. Kaflian verlaffen, und jenen in meinem 
Haufe in der Wallerftraße, num bezogen, fo 
gi ich mir die Ehre, mein gut aflortirted 

eifen » und Kerzenstager unter Verficherung 
prompter Bedienung ergebenft zu empfehlen. 
M. B. Lilienthal, 


Zweiter Bogen zu Nro. 32. des Regensb. Woqenbl. v. Jahr 1839. i 
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Geprefite Bleiröhren 
zu Waſſer-, Dampf» und Gasleitungen find 
durch unterzeichnete Eifenhandlung von zZ bie 
2 Zoll innerer Weite, (zu $ Zoll fteigend) und 
verjchiedener Stärfe, von 6 fr. bie ı fl. 12 fr. 
per bayerischen Schuh zu haben. Borliegende 
‚Proben bezeugen die Tüchtigfeit derfelben, 
Zu gefaͤlligen Aufträgen empfiehlt fich 
T. 2 Kempff. 


Einem verehrlichen Publikum, und bes 
ſonders meinen verehrten Kunden, mache 
ich Die ergebenfte Anzeige, daß ich mein 
biöheriged Geſchäfts⸗Lokal verlaffen und 
dagegen ein anderes bei Herrn Schuhmas 
her Meifter Kopp, Lit. E. Nro. 19, im 
Kramgäßchen, bezogen habe. 

Indem ic; für das mir bisher gefchenfte 
Zutrauen danfe, empfehle ich ferner mein 
Zinnwaarenlager zu —** Zuſpruch. 

Heinrich Gottlieb Stadler, 
: Zinngießer. 
wm mmmmmmmmmu 
Da ich vom hodhlöblihen Magiftrat bie 
Erlaubniß erhalten habe, das Puggeichäfte im 
anzen Umfange auszuüben, fo erlaube ich mir 
Diem, mic; darin beitend zu empfehlen, indem 
ich prompte und billige Bedienung verſpreche. 

Therefia Haufenberger, 

wohnhaft bei dem Weih St. Peteröthor 

Lit. G. Nro. 106. über zwei Stiegen. 


Bei Unterzeichnetem find täglich große und 
Kleine Altmühl⸗Krebſe zu haben. , 
Georg Faurer, von Stabtamhof. 








YAuftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verfauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Donnerkag den 8. Auguſt 1859 Nachmits 
tags zwei Uhr, werben in Lit. G. Nro. 78, 
neben dem Königl. — ehehe vers 
ſchiedene BerlaffenichaftssEffeften, beftehend in 
verfchiedenem Silber, Herren» und Frauen 
Heidern, Betten und Bettwäfche, Tifchen, Bett 
ftätten, Kommod⸗ und andern Käften, Bil 
dern, Spiegeln, Stoduhren, Zinn, Kupfer 
und Eifen, nebſt noch mehr ander hier nicht 





genannten Gegenftänden an ben Meiftpietenden 
eher fogleih baare Bezahlung öffentlich vers 


ert. 
ozu hoöflichſt einladet 
W. Riedl, Auktionator. 


Montag dem 12. Auguſt 1859 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werben in 1.ıt.D. 
Nro. 16, am Wei ——— ‚ verichiedene 
Berlaffenfchafts-Effeften,, beitehend in filbernen 
Mepetirs und andern Saduhren, Stod- und 
Wanduhren mit Schlagwerfen, Branutweins 
mwaagen, einem vergoldeten Eruzifir, Mannes 
und Frauenfleidern, Wäfche, Betten, Bett 
Rätten, einer Wiege, Käften, Tiichen, Pors 
zellain, Gläfern, Sauerbrannfrügen ; — mehs 
reren wiffenicaftlichen und unterhaltenden Büs 
chern, dann noc einem Anhang theologifcher 
Bücher und Makulatur; nebit noch andern nuͤtz⸗ 
lichen und brauchbaren Gegenftänden an bem 
Meiitbietenden gegen fogleidy baare Bezahlung 
öffeptlich verfteigert. 

Auernheimer sen., Auftionator. 


Montag den 12. Auguft 1859, Nachmits 
tags zwei Uhr, werden in dem Dominifaners 
Gebäude, im ehemaligen Nefectorio verjchies 
dene Mobilien,, beitehend in Glas⸗, Mineras 
lien», Büdyers, Gilbers, Servir⸗, Speis⸗ 
und Schenf- Käften, meiftend mit Glasauf⸗ 
fügen, dann Gartenfanapeed und Bänfen, 
roßen Tafeln und Tiſchen; — unter Vorbes 
—* * —— ung, Fr et gerri 

en baare Bezahlung ntlich verſteigert. 
oz höflichſt einladet 

. Huber, Auftionator. 


Montag’ den 19tem Auguft 1859 und fols 


gar Zope Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. 


« 62, im eriten Stodf, die Mobis 
liar s und Haudgeräthfchaften bed 


Herrn bon Dufresne, 
Königl, Bayer. Belt ke Infanterie » Regiment 
u D 
beftehend in verfchiedenen Pretiofen, goldenen 
und filbernen —— daun Schreibſe⸗ 
kretaires, Kommod⸗ und Kleiderfäften, Waſch⸗ 
und Speidfäften, einem Klapptiſch und noch 
mehr anderen Tiſchen, Kanapees und Seſſeln, 
Strohſtühlen, Ofenſchirmen, Schreibpulten, 
Bettſtätten, verſchiedenen Stallrequiſiten, vers 
ſchiedenen Kuchengeſchirren, Krügen und Bou⸗ 
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teillen, — —* Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, nebſt fonſt noch allerlei Hausgeräthen an 
den Meiſibietenden gegen ſogleich baare Bezah⸗ 
—— — verſteigert. 

. Das Verzeichniß hierüber iſt acht Tage vor 
der Auktion bei dem Ilnterzeichneten umfonft 


zu haben. 
Wozu höflihft einlabet 
—M Huber, Auttionator. 


Mittwoch ben 2ıften Auguſt 1839 und fols 
er * Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 138 hinter. dem Rathhauſe vers 
ſchiedene VerlaffenfchaftssEffeften, beftehend in 
filbernen Saduhren, Herrens und Frauenffeis 
dern, Leib» und Bettwäfche, verfchiedenen 
Jagdgewehren, einem Sattel und mehrerem 
Riemwerf, Kommod⸗ und Kleiderfäften, mehs 
seren Reiten Kattuns und Giletzeugen, einem 
Sägers Uniform, Zinn, Kupfer, Meifing und 
Eifen, nebit fonft noch mehr andern hier nicht 
enannten Gegenftänden an den Meiftbietens 
en gegen 'gleidy baare Bezahlung öffentlich 
verfteigert. 
Wozu höflihft einlabet 
Haubner, Anftionator. 


Ein auf freguentem-Plag gelegenes, maſſiv 
gebautes, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Fühs 
rung jeded bürgerlichen Gewerbes geeignet, ift 
aus freier Hand zu verfaufen, und im 4. ©. 
zu erfragen. 

Das Haus Lit. H. Nro. 33. ohnweit dem 
fatholifchen Waifenhaufe ift zu verfaufen, und 
können Dreiviertheile des Kauffchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird im Ganzen vermiethet, 


Eine gut erhaltene D-Flöte mit einer Klappe, 
mit 53 Mittelftüfen und Futteral ift um einen 
Kronenthaler zu verkaufen. Näheres im A. C. 

Der Zwinger Lit. G. Nro. 158, mit fchöner 
Ausfiht auf die Promenade und ber Paffage 
bed Mar» und Weih-St.Peterthord, welcher 
211 Fuß lang und 35 Fuß breit, mit einer 
bequemen Einfahrt, 26 Stüd guten Fruchts 
bäumen, einen Brunnen und font en Bequems 
lichfeiten verfehen ift, ift aus freier Hand zu 
verkaufen, und bad Nähere bei bem Eigens 
thümer, Lit. G. Nro. 155., zu erfragen. 

Es find zwei Goldamfel» Männchen, ein 
junges heuriged und ein breijähriges, nebſt 4 
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BEENDEN billig zu verkaufen. Näheres 
im 4. ©. 


Das Haus in Kumpfmühl Nro. 13 ift aus 
freier Hand zu verkaufen; daffelbe enthält einem 
Garten, ein Salet, einen guten Brunnen und 
ſchönen Hofraum. ine Stube und zwei Kam⸗ 
mern, hintenhinaus eine Stube, und eine Kams 
mer, nebft einen Keller. Einen Garten für 
Kedervich und Wafchgelegenheit. Im erften 
Stod zwei Zimmer, zwei Eleinere betti, einer 
Küche und Abtritt, einen großen Boden, if 
Iudeigen und alles in gutem Stand und fünnen 
auch Taufend Gulden zu vier Prozent darauf 
liegen bleiben. Das Nähere bei Jakob Geh 
wolf in Kram⸗Gäſſel. ‚ 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In ber filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
ift im erften Stod ein Quartier von 2 Zim- 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit zu verftiften. 

Auch iſt dafelbt ein meublirteds Monats 
zimmer zu verftiften. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72, iſt ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen, 


Sa Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heizbaren und 
wei unheizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
eden Augenbli zu vermiethen. 

Auch können im Falle ed gewünfcht wirb 
Möbeld dazu gegeben werben. 

In dem Haufe Lit. C. Nro. 150. ift ber 
ganze zweite Stod mit aller Bequemlichkeit 
zu verfliften. 

Sm Lit. E. Nro. 29 auf bem Neupfarr⸗ 
plage ift der zweite Stod zu vermiethen. 

Beim Schuhmaher Schmidt, zunächſt 
dem Theater-Gebäude , ift ein meublirtes Mos 
natzimmer nebit Kabinet zu verftiften, 

Sn E.124., bei St. Eaffian, ift im zweiten _ 
Stock vornheraus ein freundliched® Quartier, 
beftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 
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In ber Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alled mit einer 
Thür zu veriperren, bis Allerheiligen zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stals 
ung und Remiſe gegeben werden. Mäheres 
it bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Auf dem St. Caſſian Plaß Lit. E. Nro. 
92. ift bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
3 Zimmern, ı Kammer, Küche und mit aller 
- Bequemlichkeit zu vermiethen. 

In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. ift 
ber erfte und zweite Stock, jeder zu 6 Zims 
mern und allen erforderlichen Bequemlichkeiten 
zu veritiften. 

In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplatz it ein ſchönes geräumiged Zimmer 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen und täg- 
lich zu beziehen, 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis A vis 
Herrn Kaufmann Buchner, if der erite und 
zweite Etof mit allen Bequemlichfeiten und 
angenehmer Ausficht, fo wie auch ein Laden im 
Ganzen oder abgetheilt bis Ziel Allerheiligen 
u vermiethen, und dad Nähere bei ©. J. 

I[bredt, Gold» und Silberarbeiter nächſt 
©t. Gaffian zu erfragen. 

Sn Lit. D. Nro. 62. (im New 
bauer'ſchen Haufe) ift eine Treppe hoch 
ein großer, feuerfefter, heizbarer Saal, 
welcher ſich durch ſchon darin aufgerichtete 
Stellagen ganz vorzüglid zu einer Res 
giftratur, zur Aufbewahrung von Aften 
oder Büchern ꝛc. eignete, billig zu ver: 
miethen. — Auch iſt dafelbit, ebenfalls 
eine Treppe hoch, ein heizbare® Zimmer 
(mit der Ausfiht in den Garten), mit 
oder ohne Meubel, nebſt Kuͤche zu ver: 
ftiften. 

In Lit. B. Nro. 62. vis-A- vis ber Gets 
darmarie ift im eriten Stocke ein Quartier, 
beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Kabinet, Küche, nebit aller ſonſtigen Bequems 
- Jichkeit täglich zu verjliften. 


m der Behaufung. F.: 39. am Kohlens 
marft.ift ein Faden nebit Ladenftube zu vers 
miethen und kaun täglich in Augenſchein ges 
nommen werben. 


Auf dem Domplaß, Lit. E. Nro. 53, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr ſchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden fann. 

Bertram. 


Sn Lit. F. Nro. 7. ift der fchöne geräus 
mige Laden, welchen Herr Kottos Gollecteur 
Huber inne hat, bis Allerheiligen zu verftiften. 


In der Marimiliand-Straße ift täglich ein 
Logis zu veritiften, und kann auch auf Ber 
langen eine Stallung abgegeben werben, Bei 
wem, it im 4. ©. zu erfragen. 


Sn Lit. H. Nro. 10. bei der Kaſerne ift 
ein Logis zu verftiften, beftehend aus 2 Zims 
mern, Kabinet und Küche bis Ziel Allerheilis 
gen. Das Nähere ift bei dem Hauseigenthü⸗ 
mer zu ebener Erde zu erfragen. 


Sn der Marimiliand-Straße Lit. G. Nro. 
145 ift der erite Stock, beitehend in 6 heizbas 
ren Zimmern, Kammer und Küche, dann zu 
ebener Erde ein heizbares Zimmer, Wagenres 
mife, Holzlege, Keller und allen fonitigen Bes 
quemlichferten zu verftiften, und das Nähere 
in Lit. G. 144 zu ebener Erde zu erfragen. 


Im neuerbauten Friedlein’ihen Haufe 
in der Ludwigsſtraße iſt im erften und zweiten 
Stof ein Quartier fammt allen Bequemlicys 
feiten zu vermiethen. 


In der Maleritraße E. 109. ift bie erite 
und zweite Etage bid fommendes Ziel Allers 
heiligen e vermiethen; eine Etage wie die 
andere gleich gebaut, enthält ſechs Zimmer, 
wovon Kur heizbar find, das ſechſte auf Vers 
langen auc heizbar gemacht werden fönnte, 
eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Wafchges 
legenheit nebit Boden, Keller und Holziegraum. 


Sn Lit. F. 81, in der Brücitraße, bei der 
Drechsler⸗Wittwe Müller, üt ein heigbarer 
Laden und ein Quartier bis Allerheiligen zu 
veritiften. 
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Beim. Schloffermeifter Meb, in Lit. F. 
Nro. 167., nädyit der Karmelitenkirche, find 
zwei Quartiere, wovon eines aus 2 Zimmern, 
Kammer, Küce, Holjlege und Keller, das 
andere aus einem Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Keller nebit andern Bequemlichkeiten 
befteht, bis Allerheiligen zu vermiethen. 

In dem Haufe Lit. E. 101 iſt der zweite 
Stock, im Ganzen oder abgetheilt, beſtehend 
in 7 Zimmern, 5 Kabineten, 2 Küchen, Holzs 
lege , Vorfletz, nebit übrigen Bequemlichkeiten 
bis Allerheiligen zu verititen. 


In dem Haufe Lit. F. Nro. 6 am 
Koblenmarft, iſt ein Quartier in der 
erften Etage mit allen nötbigen Bequem: 
lichfeiten und mit der Ausſicht von allen 
Seiten auf den Pla verfeben, zu vers 
miethen. 

en Tagen \ 

Zu Obermünfter, Lit. E. Nro. 174., im 
erften Sto ift bis Ziel Allerheiligen ein Logis 
mit 3 heigbaren Zimmern, einer Kammer, Küche 
und geräumig geiperrtem Vorfleg zu verſtiften. 


Ein reinliched Bert ift an eine ordentliche 
Perfon zu vermiethen. Das Nähere im 9. C. 


Im Albrecht'schen Hause bei St. Cassian 
ist der Laden am Eingang links bis Aller- 
heiligen zu vermiethen, und täglich ein 
Monatzimmer. Man beliebe sich desshalb, 
direkt an den]. igenthümer im zweiten Stock 
zu wenden. 


Sn Lit. F. Nro. 83. naͤchſt dem 
Goliath kann bis Ziel Allerheiligen der 
erfte oder dritte Stod vermiethet werden, 


Sin der Malerftraße E. 110. ift im zweiten 
Stod ein helles freundliches Quartier mit aller 
Bequemlichkeit für einzelne ftille Perjonen zu 
verjtiften. 


In Lit. H. Nro. 229. ift der erfte Stod 
mit oder ohne Garten bis Allerheiligen zu vers 
ftiften. Näheres in Lit. H. Nro. 251. zu ers 
fragen. 


In Lit. A. Nro. 78, vis-A-vis dem rothen 
Löwen ift ein kleines Zimmer, ſehr geeignet 


für einen Stubirenden, mit oder ohne Meu—⸗ 
bels, zu vermiethen. 


‚ Im Bifchofshof find bis Allerheiligen drei 
Zimmer, Küche und Borfleg zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 93, nädhft 
der weißen Filie, ift täglich ein ſchoͤnes Mos 
natzimmer, mit oder ohne Bett und Menbels, 
billig zu vermiethen. 


Sn Lit. F. Nro. 18. nächſt der Leirl’fchen, 
Apotbefe ift im zweiten Stock ein Quatier für 
eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres 
bei Pofamentier Fürnrohrim Laden am grüs 
nen Markt. 


Ein Logis, enthaltend 4 bie 5 kleine Zims 
mer, Küche, Kammer ıc., welches ſogleich bes 
ogen werden fann, wird zu miethen gefucht. 

er ein folches abzulaffen hat, beliebe feine 
Adreſſe im A. E. abzugeben. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 
— — 
Bei einem hieſigen Bäckermeiſter kann ein 


ſitteter junger Menſch in die & 
” Näheres * A. a ie 


„ Ein Kutſcher, von fchöniten Jahren, ber 
mit guten Zeugniffen verjehen it, und gut 
anempfohlen wird, wünſcht als Kutfcher oder 
Bedienter einzutreten. Näheres im 9. G. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Bonder Neueu⸗Straße durch die Weißebräus 
hausitraße bis St. Klara ift den ten na ein 
Sommer-Shwal verloren worden. Der reds 
liche Finder wird gebeten, felben im 4. E. 
abzugeben. 





Capitalien. 
600 fl. find auf erfte fichere gonotäet tägs 


lich zu verleihen. Näheres im A. 


Auf erfte, fichere Hypothek im Stadtbezirk, 
find 2000 fl. zu 4 Procent fogleich zu verleis 
hen und im 9. C. zu erfragen. 
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Bevölkerungsanzeige. 





In ber sroteflantifhen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 


Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 26. Juli. Michael Gerſt⸗ 
berger, Ziegelarbeiter dabier, Pfründner im 
Bruderhauſe, Wittwer, 85 Jahre alt, an Schlag⸗ 
fluß. Den 26. Jungfrau Sufanne Kunigunde 
Dbermeier, Pfründuerin im Bruderbaufe, 68 
Sabre alt, an Schlagfluß. — Eva Margaretba, 
15 Jahre alt, an Lungenſchwindſucht, Vater, der 
verftorbene Jodann Lorenz Jwörner, Bürger und 
Lebzelter. Den 28. Jodbaun Wilhelm Gottlieb, 
2 „Jahre 8 Monate alt, an Atrophie, Vater, 
Sobann Heinrich Wiederhold, Bürger und Schubs 
madermeifter, 2. 30. Magdalene, Wittwe 
des Erdmann Jakob Wolf, Bürgerd und Ger 
treidmeflerd, 70 Zahre 1 Monat alt, an Alterdr 
ſchwaͤche. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 





In der Doms und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. , 

Getrant: Den 28. Juli. Georg Bed, 
Beifiger und Bretterfehneider beim Dampffchiff- 
werft, mit Eva Reithmeier, I. St., von Gtadts 
ambof. Den 31. Herr Andreas Hadl, Kor 
poral im 8. Infanterie-Regiment Gumppenberg, 
mit Regina Gailer, bürgerl, Krämers + Toter 
von Breitenbrunn. — Herr Georg Böfl, 
Sergeant im K. IufanteriesRegiment Gumppens 
berg, mit Joſepha Schwarzfiſcher, Kaſtenamts⸗ 


dieners⸗-Tochter beim Kollegiatſtifte zur alten 
Rapelle. 

Geboren: 6 Kinder, 4 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 25. Juli. Ein todtge 
bornes Kind, au Unreife. Den29. Franzisfa, 
3 Stunden alt, an Schwähe, Water, Herr 
Franz Falter, Bürger und Hausbefiger. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den ns. Juli. Georg Weber, 
Beifiger, Wittwer, mit Anna Maria Süß, 
Webers⸗Tochter von Rohrdorf, K. Landgerichts 
Regenftauf, 

Geboren: 5 Rinder, 3 männlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ı2. Juli. Ein todtge⸗ 
bornes Mädchen und den 13. deren Zwillings⸗ 
Schwefter Maria Barbara, 12 Stunden alt, an 
gun der Frübgeburt, Vater, Chriſtoph Schmalz, 

leifh » Schreiber. Den 28. Michael Pflanz, 
Schaffnerjunge, uneblih, 19 Jahre alt, an 
Eungenfuht. Den 29. Ihomas Sperl, Fabrifs 
arbeiter und Beifiger, 62 Sabre alt, an Abs 
5* Den 1. Auguſt. Klara Klinglin, Holz⸗ 


ſchneiders⸗ Tochter, aa Jahre alt, an Schlag⸗ 


ß. — Herr Franz Zaver Süßmayer, von 
Ingolftadt, Sfribent, 32 Jahre alt, an Lungen» 
ſucht. — Zafob, unehlih, 9 Woden alt, an 
Atropbie. Den aten. Magdalene, 2 Jahre 8 
Monate alt, an Stedfluß, Vater, Joſeph Saller, 
Beifiger und Fabrifarbeiter, € 

In der Eongregation ber Ber 

fündigung Mariä: 


- Begrabein: Den 31. Juli. Thomas Sperl, 
Fabrikarbeiter. 
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. Die 28fte Berloofung der Aktien des hiefigen Theaters und Geſellſchaftshauſes wird auf 
Mittwoch ven Zıften Auguft dieſes Jahres, Bormittagd 11 Uhr 
im gelben Zimmer des neuen Hauſes 
vorgenommen werben. - j £ j 
Die hier wohnenden Herren Aftionäre werben eingelaben, biefer Berhandlung beizuwohnen. 
Regensburg den zten Auguft 1839. 
Königl. — ſſion des Theaters und gelellfaafishanies, 


ifer, C. Brenner, 
K. Regierungd » Rath, | . _Regationdrath, 2 
als Regierungs⸗ K ommiſſär. als Bevollmächtigter der Altionäre. 


Fir die häufigen Beſuche, He würdigen Herrn Beichtvater fowohl, ald auch den . 
verfchiedenen — von Freundſchaft, während der langen Krankheit, als auch bei dem Leis 
chensBegängniß der Kornmeſſers Wittwe Fran Magdalena Wolf, flattet man hiemit den 
herzlichiten Dank ab. > 

, Sämmtlih Hinterbliebene, 


— — — — — —û— — — — —— nn in in in in in En Tin len er in u 
Der Unterzeichnete 2” feinen bisher gehabten Laden im Kramgäßchen verlaffen, und 


den im Erich’fhen Haufe Lit. E. Nro. 113. nächſt St. Eafflan bezogen, und empfiehlt fich 
fernerd zur geneigten Abnahme, 





Fr. Kaver Widenmann, 
Lichter» und Seifen Fabrifant., 


El Me re A nn 
Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 3. Auguſt 1859. 





| Sauger | Heutis | gleibt Derfaufs:Preife Gegen den voris 
gen Mittelpreis 
Getraide Schran-| ger 


Gattung Zufuhr Inenfand|Mertauf| IM RR | Höcke 2 ng > 8 Fr 


Schfl. [Shfl. ISchfl. JSchfl. Schfl. Fl. | fr. | fl. [fr | fl. | fr. ] fl. | er. fl. | er, 
Waigen 41.173 | 177 | 177 — [13/59]15/39]13 441 —|—1—|47 


Korn 91 26 55 55 8/15] 8516 ie — I1—1—129 
2 


Gerſte — 2 2 — I—i—] 7130j— | 
Haber | z I ol af — }alır] 4—] 3lae)—)—]-|ı2 


Total- Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 3086 fl. 50 fr. | 



















Regensburg. Auauft 1839. 


| Bıltualens Taxe im Polzenbezirke 
et 
J warı] =. 


Brodbtare: fr.dl.bisfr.dl, Meplfag: Ä.Ifr fer.Jdt.Hfr.1d 












Ein Paar Semmel zu6 8. ıD.ı ©. F — — —— — rer 2| : 3 
Ein Kipfel zu 6 Lorb ı Ont. ı Sst.| ı|--|—|— Mittelmebl - . . I ul al 4 alz'z 
Ein Roggenlaib u6E. .. I5-I-i— em - . - Tr zoi 5 ans 
Ein Roggenloib zu 3%. . . | 7) 21-|— | Kacmebt 3: 13 a 
Ein Roggenlaib u 2. . . 183—- Roggenmebl en Bee 
Ein Kipt oder Koppel zu 12 M. 6 - M 2 


Römifshmel . . | 1,32, 5, 3] 3— 
Waizengried, feiner | 5 22 20 —j10/— 
| ”r 7} ordinär 4 18 16 * - — 


Ein Kipf zu 24 Loth.. 3—1—-|— 








Bi e: 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 fr. 3 BL. i Mas —— bei den Wirthen 5 fr. ı dl. | 
„ = beiden Bräuern 5 ‚„, ı „ In weißes Waitzenbier .5 „3, 


WE SE [ 
Viktuallenpreiſe durch die Du Eoncurrenz rn Dom 4. bi8“10. — 1830. 


5 ifdp if 
Ein ©. gutes Ochſenfleiſch — gt. 2 dl. Cin *. Shaffieife toftet 8 f. — dl. 
bei den freibanfmeggern „ 9, 1 ,, Ein . Schweinefleiſch „„. 11 ,, — 











Ein %. Kalbfleifch ” 10. — [77 
Ifl. Er.dl. biefl,£r.di. 
Gerollte Gerfte, feine, die Maas |—|121—1—|—!- | Baver. Rüben der gr. bi Degen — — — 
” ” — ” * — 8 —1—|—j—| Erdäpfel, 















4 —l—|—|—] Gedorrie Zwetſchken. die Maas 


* mittlerer » ”„ 


—| Ziads , feiner , das Pfund . 
= ” grober ” » 


Exbfen, gerolite, Maas +. — 5 — — si- | Milb, unabgerabmte, » » 
” erollte »n» «e +11 3)-1- | 4 - * * —— 
Linſen, sorbe re 6 b 1 ‘ — —5— das Diund - . » 

De er Er er — ze, kun — 1 Butt 
rien, bie Dad. “et... 4-1 7l-l>-] si Körbeben : Butter, iedes ıJa Bf. 

anflörner, die Maas .. . . Jelsı -I—| sI—L Eier, _7 Stuͤcke AR 
aferkern io — ——ASranferkel, das Stuͤke 
Bei dem 8. Saljamte Dabier: Laͤmmer, »» > 
aderlobn : Kigeln, a 
Kochſalz, ı Fäßel a_150 ve 2 fr. | 6-]—j—|—f Bänie, "raube, das Städ ” . 
Viehſa ali,1 „ a 250, 2 fr. cz] Sa Sao Oz MEER han „ gepußle » ” .o 
Un in Zentner ar tr.) —, -1-1—i—] Enten, raube, »  »  .. 
in 1/2 3dl. -[-]- — —— gepußte,» ”» .. 
Duni, h —— Pf. 6 e. 110, -|-i—|- zu iane, „nn... 
Pat er. Al: ji vo Hahn, ”» b* 
Ein Pf. Roc al; bei den draguann — 2.1 1—/—|—] Hühner, alte, , » m... 
Peindl, das Wund . .... — 15. -1-'18 — unge, das Daar. . 
Unſchlitt, — ber Bent. 29 — —30 - Tauben, das Daar . . 

* ungusgelaſſenes, je 24 — — 125 | 

| 


Lichter, gegoff. m fein. Dod. d "ar.\—I26 — : 
* gezog. » 23 — — 
I 


„ Od dindr „, ” » » 1,21 —I—]—,— @cdaaftwolle, 

Seife, das Tfund . . [als -I1-I>,— Bucenholi, die Klafter" R 
iſche: Hecten , das Hund. 2 I-I- -]-1--j—-] Birten u ia) 
arpfen, * Dund . 2». . —|ı -]-,12— Mıfdling , >» . 
eu, der ent. ... . 23 — — 37,* Fichten, ” 173 . 
oggenäreh , der Zentner 





Regensburger Wochenblatt. 


N": 33. Dienftag den 13, Auguſt 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſtoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei-Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


Den Verkauf techniſcher Geheimmittel betreffend, 
Die im Kreis-Jutelligenz⸗Blatte Stück 52. Seite 1225 rubrizirten Betreffs erfolgte 
hohe Ausſchreibung der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom Aten dieſes 
Monats wird durch nachſtehendem Abdruck zur Kenntniß und Darnachachtung gebradjt. 
Regensburg den sten Auguft 1859. 
Stadt» Maygiffra et. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon⸗Dittmer. . 
Albrecht. 


9m Namen Sciner Majeftät des König. 

Es fümmt häufig vor, daß Drucdichriften verfiegelt oder zugeflebt, mit der manchmal 
felbft von dem Käufer zu reverfirenden Aufforderung und Verpflichtung zur Geheimhaltung 
des Inhaltes, zum Verkaufe anggeboten werden, in welchen Belehrungen über Mittel zur 
Derbefferung einzelner GewerbssErzeugniffe enthalten find. 

Die Prüfung mehrerer folder Schriften hat gezeigt, daß fie zum Theile unwirkfame 
ober bereitd befannte, ſchon in Büchern abgebrudte Mittel anpreifen, zum Theil aber jelbft 
der Gefundheit fchädliche Anweifungen zur Bereitung von Lebensmitteln geben. 

Da hienach durd; den erwähnten Verkauf folcher Belchrumgen über angebliche Gewerbs⸗ 
Geheimniffe und technifche Geheimmittel nicht nur bei den unverhältnißmäßig hoben Preifen 
der Käufer übervortheilt, fondern auch gemeinfchädliche Wirfungen hervorgebracht werden; 
ba ferner durch dieſes Verfahren auch Unberechtigten die Ausübung der Erfindungen Dritter 
* eigenen Vortheile erleichtert wird, fo iſt deſſen Einſtellung dringend geboten und es recht⸗ 
ertigt ſich dieſelbe durch die Beflimmungen der Beilage III. zur Berfaffungs:Urfunde, welche 
alle Erzeugniffe der Preffe der polizeilicyen Aufficht unterftellen und dem dieſe Aufficht vereis 
telnden Verkaufe derfelben unter Verfchluß und unter dem Siegel ded Geheimniffes birecte 
entgegenfichen. 

Das Königl. Staatd-Minifterium bes Innern hat diefe Verhältniffe in Erwägung gezo⸗ 
gen und es erhalten demnach fämmtliche Polizeibehörden in Folge höchſter Entichliefung vom 
28. v. Mts. ad Num. 16946. den Auftrag: 

1) die Gewerböleute öffentlich vor dem Anfaufe folcher, in ber Regel nuglofer und 
theuerer Gcheim- Mittel zu warnen und zur Nichtannahme der ihnen etwa zugefens 
beten aufzufordern, 
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2) den zum Verkehre mit Erzeugniſſen der Preſſe berechtigten Gewerbsleuten ben 
Handel mit verfchloffenen Schriften und deren Anfertigung zu unterfagen, und 
3) den Bollzug der biernach getroffenen Anordnung auf geeignete Weife zu überwachert. 
een am Aten Auguſt 1839. ; 
Königl. Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des Innern. 
v. Seutter. — 
v. Ferrary. 


Die Hinausgabe der Militärentlaffungsfcheine betreffend. 

Da aus ber bießamtlichen Ausweistabelle hervorgeht, daß viele, welche bereits. ihrer 
Militärpflicht genügt haben, noch nicht im Befige ihrer Militärentlaffungsfcheine find, naments 
lich aus dem Alterdflaffen 1811 — 1815, fo ergeht an diefelben und resp. ihre Eltern, Bors 
münder oder fonftige Angehörige um fo mehr der Auftrag, ihre Entlafjungsicheine zu löſen, 
ald nah einem höchiten Regierungs: Ausjchreiben vid. nt. Blatt Nro. 30. vom 17ten Suli 
die unaufgerufenen der Altereflaffe 1816, fo wie die Untauglichen der Alteröflaffe 1817 ſchon 
ihre Entlafungsicheine ausgefertigt erhalten follen. 

Regensburg den iſten Auguſt 1839. j 

Stadbt- May iftrart 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon»Dittmer. 
Albrecht. 





Die Ergänzung des Ausfhuifes der Ludwigs »Anftalt betreffend. 

Unter Bezugnahme auf die dießſeitige Ausichreibung vom 26iten April lauf. Jahrs wers 
den alle jene Vereinsmitglieder, weldye ihre Wahlzettel noch nicht übergeben haben, eingeladen, 
diefelben bis zum 16ten lauf. Monats anher abzuliefern, indem am 17ten die Zufammenftellung 
der Wahlen bewerkitelliget werden wird. 

Kegendburg den sten Auguft 1839. 

BEER EER EFREREN 
Der rechtöfundige Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Danfed-Erftattung 

für 5 fl. 30 fr., welche von der hiefigen Bierbräuer »Innung zum proteftantifch. Krankenhauſe 

gefchenft wurden. 
Regensburg den 5. Auguft 1839. 

Stadt» Mag ifirat, - 

als Adminiftration der proteflantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer, — 
recht. 


Unter der Aufſchrift: „Am gten Auguf in wehmütbiger Erinnerung an ein font frohes 
Familienfeſt“ ald Beitrag zu den Umzugsfojten der Klein Kinder» Bewahranitalt, wurden von 
‚einem Ungenannten 25 * hieher übergeben. Wofür den herzlichſten Dank ausſpricht 

Regensburg den Hten Auguft 1839. 

der Armenpflegfhaft6-NRath. 
v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiftratsrath, Eri« 
rich. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Nachdem Urſula Huber, geborne Hofherr, Wittwe des Wolfgang Huber, hieſigen 
Bürgers und Beſitzers des in hieſiger Stadt gelegenen Oekonomiegutes, Kuchelhof genannt, 
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am 2oſten April dieſes Jahrs geſtorben, und derſelben Teſtaments⸗, respect. Inteſtaterben ben 
erichtlich öffentlichen Verkauf der, zu dieſem Oekonomiegute noch gehörigen und zurückgelaſ⸗ 
enen, zu deſſen Betrieb verwendeten Realitäten, an Gebäulichkeiten, Aeckern und Wieſen fos 
wohl, ald im hiefigen Burgfrieden, und außer demfelben unter dem Konigl. Landgerichte Stadts 
amhof und Fürftlichen Herrjchaftsgerichte Wörth gelegen, theilmwerje oder im Ganzen, einftims 
mig beantragt haben, jo werden dejjen Beitandrbeile, darauf ruhenden Rechte, Laſten und Vers 
bindlichfeiten nach darüber beitehenden Ausweiſen, Kaufbriefen, Hypothekenbuchs-, neueften 
Steuerfataiter» Auszügen, Steuers und Abgabenbüchelu, dann Befchreibungss und Schätzungs⸗ 
aufnahmen anmit befannt gemacht, = 


I. Die Defonomie: Gebäude, 


Diefe find in der fogenannten Radelgaffe dabier gelegen, und beftehen aus: 

1) dem Wohnbaufe Lit. F. Nro. 111, vormals das Lehenfefretärshaus genannt. Dads 
felbe hat 45 Schuhe in der Lange und 29 Schuhe in der Breite, iſt 3 Stodwerfe hoch, und 
mit einem gejhärten mit Taſchen eungededten Dachſtuhle verjeben. , 

Zu ebener Erde enthalt dasjelbe ein Hausjleg, eine Stube, Küche und Speife, worunter 


ein Keller liegt. j ! } 
Eine Stiege hoch befindet fich ein Borfleg, zwei Stuben, eine Rammer und eine Einheiz. 


Zwei Stiegen hoch üt gleiche Eintheilung. 

Unter der Dachung iſt ein Bodenraum. 

: 2) Dem Hinterbaufe Lit. F. Nro. 110, vormals der Kuchelhof genannt. 

Diejes ift 69 Fuß lang, 30 breit, drei Stodwerfe hoch, und hat einen gefchärten mit 
Taſchen eingedeckten Dachituhl. 

Ebener Erde befinden ſich darin ein Hausfletz, zwei Kammern und eine Küche. 

Eine Stiege hoch, ein VBorfleg und 2 Kammern. 

Zwei Stiegen hoch: gleichen Gelaß. 

Unter dem Dache find 2 Böden. 

Mir diefem Hinterhaufe ſteht ein Stallgebäube in Verbindung von 75 Schuhe in ber 
en e er > Schuhe in der Breite, 2 Stodwerfe hoch, mit einem mit Scyindeln eıngededs 
en Dadhituhl. 

Ebener Erde find darin: zwei Viehftallungen und eine Futterfammer. 

Eine Stiege hoch: ein Futterboden. 

Unter dem Dachraume mehrere Böden. 

Geitwärtd gegen Morgen befindet fih ein Brummen. 

An diefem, an dem vorgedachten Stallgebäude gegemüber, und von demfelben durch ein 

Hofe gehöriges Gäßchen getrennt, woven ein Ausgang hinter die Stadtmauer führt, 
Behr ein Getraiditadel, 54 Schuhe in der Yänge, und eben jo viel in der Breite, mit einem 
gefihärten mit Taſchen eingedeften Dachituble. 

An demielben find zwei Remiſen angebaut. 

Gegen Morgen befinder fich eine’ Pferdeitallung von 33 Schuh in der Länge, und 20 in 
ber Breite, auf 5 Pferde; ein Stodwerf hoch, mit einem mit Schindeln eingedeckten Pultdache, 
Mmorunter ein Bödel an die, in den Hofraum hinein gehende, für ſich beitehende Behaufung 
Lit. F. Nro. 109, die vormalige alte Kaſtnerwohnung, anftoßend. 

Mehrgedachte Gebäude Lat. F. Nro. 110 und Nro. 111, nebit befchriebenem Zugehöre 
find mit einem Hofraume umgeben, in welchem fich eine Dungftätte, mehrere Schweinftälle 
und s. v. Abtritte befinden. 

Der Eingang dazu ift von der Radelgaffe mit einem von der Behaufung Lit. F. Nro. 
109 auf Nro. 111. gefprengten Bogen verfehen, woran fich ein großes Thor beinbet, wodurch 
man in den Hof und zu den gedachten Defonomiegebäuden, fo wie auch zu den Brunnen kommt. 

Diefer dient auch zum gemeinfchaftlichen Gebrauche für die Behaufung Lit. F. Nro, 
109. durch den Thorweg, nachdem fie ihren eigenenen Eingang außer demfelben hat. 
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Saͤmmtlich befcdjriebene Dekonomiegebäude find frei, ledig und eigen, und unterliegen 
allein den nach allgemeinen ——— beſtehenden Steuern und Rommumalabgaben. 
Diefelben find mit folgenden Steuern belegt: 
1) Lit. . > a: definitt Jah 
a) nach dem Steuerdefinitivum vom Jahre 1854 mit einer Ruſtikalſteuer von 4 fr. 2 
b) nach dem ÖSteuerdefinitivum vom Jahre 1839: BR ‘ # 
1) mit einer Hausſteuer von 1 fl. 12 fr. 6 hl., 
2) mit einen Ruſtikalſteuer von 10 fr. 6 hi. 
2) Lit. F. Nro. 111: f 
a) nadı dem —— vom Fahre 1838: mit einer Hausſteuer von ı fl. 32 fr. 
b) nad) dem Steuerbefinitivum von 1839: 
1) mit einer Haugiteuer von 1 fl. 51 fr., 
2) mit einer Kuftifalfteuer von ı fr. 1 hl. 


z — or Die Feldgründe: 
. Unter dem Gerichtöbezirfe des Königl. Kreis» und Stadtgerichts Regensburg: 
2 an Bun: . * der Zahl ; —— 90 —— 16 De — 
2) an en: ben fogenannten Springerwöhr von 8 w. Dezim. ; 
fammen werden Ruftifalfteuern Aare hir 0m. — SR DB 
a) nach dem Steuerdefinitivum vom Jahre 1832 6 fl. 4 fr. 2 hi. 
lm dem —— ange > 1839 ET 20 fl.37 fr. 6 bi. 
em unterliegen fie noch einer Domimnifatbelafung zum Könial. Rent dahier 
a) firirten Großzehent: Ba e . 
1) an Waigen . . 1 Schfl. 1 Meg. — Vrl. 1 Sechszl. 
Dan Korn. in EEE nm 
3) an Gerfte . — * 2 a iin 
a) an Habr. .» . ” 

b) an Kleinzehent: baar 2 fl. 25 fr. a hi. 

Ä : B. Unter dem Königl. Landgerichte Stabtamhof: 

Eine in ber Steuergemeinde Barbing gelegene Wiefe, die fogenannte Pinzeranerwiefe 
in ber Sie Kreuzhof bei der Irlermaut, zum Kuchelhof gehörig von 4 Tagw. 17 Dezim. 

iefelbe ift zehentfrei, und zahlt einfache Nuftifalftener 54 fr. 2 hi. 

C. Unter dem 8. B. Fürftlih Thurn und Taxis'ſchen Herrfhaftögerichte Wörth. 

In der fogenannten Sardyingerau: j 

Eine zweimähdige Wiefe, freieigen und zehentfrei, von 56 Tagw, 58 Dezim., wovon 
bie einfache Ruftifaliteuer von 3 fl. 52 fr. ı hl. entrichtet wird. 

Diefe Wiefe ift dermal auf ein Jahr an 18 verfchiedene Individuen verpachtet. 

Sämmtlich vorbefchriebene Realitäten an Gebäulichkeiten, Aedern und Wiefen, bier 
und im hiefigen Burgfrieden, fo wie in ben Bezirfen des Königl. Landgerichts Stadtamhof, fo 
wie ded Färftlicd; Thurn und Taris’fchen —— — örth, werden anmit zum Bers 
faufe an den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung unter Vorbehalt der Ratififation 
der Erbeinterefienten in der Art ausgeſchrieben, daß zuerit Die Veräußerung im Einzelnen vers 
fucht werden, und nach Erhebung dafür auf folche Weife gejchlagenen Meijtgeboten, dann der 
Gompler im Ganzen für den Meiftbietenden auögeboten werden foll. 

Die Wicfe in der Sardhingerau ſoll aber für jedem Fall von den übrigen befchriebenen 
Feldgründen getrennt, und befonders zur theilweifen Veräußerung, oder im Ganzen ausgeboten, 
dazu auch ein eigener Verfteigerungstag feltgefegt werben. 

Kaufsluſtigen bleibt es demnach überlafien, ſich Einfiht und Keuntniß von ſämmtlich 
beſchriebenen Realitäten zu verſchaffen, und ſodann mit ihren Angeboten im Einzeinen oder 
im Ganzen in den Verſteigerungs⸗ Terminen zu erſcheinen, ſich zugleich aber auch über ihre 
Kaufsbefähigung und Berechtigung auszuweifen. 


Pr Br wu 
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Zum Verkaufe det ſammtlichen Realitäten mis Ausſchluß der Wiefe in ber Sarchingeram 
im Einzelnen, wie im Ganzen, wird Tagsfahrt uf _ ; 
Mittwoch ven 11tem es lauf. —— — von bis 12 Uhr, 
dem dießſeitigen Gerichtslokale angeſetzt, wo dem Meiſtbietenden unter Vorbehalt der Ratis 
—X * ——————— der Zu lag, nach beren —** geſchehen rg 
ug 


Zum Berfaufe der Wiefe in der 
Gerichtslofale Tagdfahrt auf 


archingerau 


leich auch in dem dießſeitigen 


Sonnabend den 21jten September I. Is. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
gan unter Zufchlag an den Meiftbietenden mit dem Schlage 12 Uhr vorbehaltlich der 


atifttation der Erbsintereffenten angefegt. 


Regensburg den soften Juli 1839: 


Köniıgk Bayer — und Stadtgericht. 
FY Hörl. ii 


B. dv. Schleid. 


Im Wege gerichtlicher alfsvollſtreckung kömmt dad Anweſen der Bäder Bauer'ſchen 


leute zu Regensburg Lit. 
* Dasfelbe iſt 


Verſteigerungstermin iſt auf 


Nro. 81, ſammt der realen Bäckergerechtſame zum Verkaufe, 
erichtlich geichägt auf 5200: fl., befteht aus 
Holzlege, nebit Stallung, und einem gemanerten Hofraum, 


ohnhaus mit Badhaus, 


ittwod den 2ten Dftober 1859 Vormittags g — 12 Uhr , 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zufchlag nach 


a Hypothekengeſetzes geichieht. 


fordert, ihre 
Regensburg den Öten Auguſt 1839. ° 
König 


t, 
Zugleich, werden die bis jegt noch ‚unbefannten Gläubiger der Gemeinfchufdner aufge 
orderungen bis dorthin bei unterfertigter Behörde geltend zu machen. 


ih Bayerifhes Kreid- und Stadtgericht. 


Hörl, Direktor, 


‚Gebrath. 





Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl, Bekanntmachungen. 


Das ——2 Obertraubling mit 
bem Taferns und Metzgerei⸗Rechte dann 17 
werf ‚Grundbefig wird mit iſten Dftober 
. 58. in Pacht gegeben, und deßwegen am 
“ Freitag den 6; September, 
Vormittags bid 12 Uhr 
Berfteigerung in hiefiger Amtskanzlei gehalten 
werben. Die Bedingungen können bahier zu 
jeder Zeit eingefehen werden. Pachtliebhaber 
haben ſich mit Bermögend s und Leumunds⸗ 
Zeugnifien auszuweiſen. 
Käöfering den iſten Auguft 1859- 
Gräflih von Lerchenfeld'ſche 
Rentenverwaltung. 


Dept 


Ton der Deconomies Kommiffion 
des Königl. Infanterie» Regiments. 
Oumppenberg werden 
“ Freitag den ı6ten Auguſt d, Is., 

Vormittagd 10 Uhr 
in ber Minoriten » Kaferne ü 
1000 Pfund Unfchlitts Kerzen und 
fund Leinöl 
in Lieferung an die Wenigftbietenden unter 
orbehalt allerhöchfter Genehmigung in Acs 
cord gegeben. 
Regensburg den Zten Auguft 1830. 


In Folge einer Entſchließung der Fürſtl. 
Domainens Dberadmipiftration wird der zur 
—* Ziegelei gehörige Trockenſtadel mit dem 

iegelofen und der Vorrathskammer unter Vor⸗ 
behalt der Area an den Meiſtbietenden im 
Verſteigerungswege auf Abbruch verkauft, und 
hiezu Termin au 
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Montag den iqten Auguft- früh g Uhr 
im biefigen Amtslofale anberaumt. 

Die nähern Verkaufsbedingungen werden 
bei dem Termine ſelbſt befanmt gegeben, bes 


ss der Kaufsobjekte wird bemertt, daß 


r Stadel noch ganz gutſerhalten, jehr.geräns 
mig und vollkommen brauchbar iſt. 

Die Genehmigung der Fürſtl. Domainens 
Dberadminiitration auf die Augebote.. bleibt 
vorbehalten. 

Eglofsheim den 5. Auguft 1839. 

Fürftlih Thurn und: Taxis? ſches 
-.  Kameralamt Eglofsheim. 
Dal — 





Als Gefchenf für das Fathol. Krankenhaus 


wurden von einer. ungenannten. Wohlthäterin 


2 fl. 40 fr.; danu von der biefigen Bräuers 
fchaft 5 fl. 30 fr. bieher übergeben, "was unter 
Erftattung geziemenden Dankes hiemit zur Ans 
zeige. bringt 
Am 5. Auguft 1859. 
die domfapitel. Stiftungs-Admini— 
firation Regensburgs. 
Gareif, Adminiitrator, 
m nn nn 


Deffentliche Danfeserftartungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen en 


Für die während der Krankheit und nach 
dem Tode unſeres unvergeßlichen Vaters und 
Schwiegervaters, des Herrn Fürſtl. Thurn und 
Taxis'ſchen Hofrathes und Direktors v. Dolle, 
ſo vielſeitig bewieſene Theilnahme danken 

die Hinterbliebenen. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


Unterzeichneter wohnt nunmehr im erſten 
Stocke des hieſigen Krankenhauſes, C. 168., 
und iſt daſelbſt täglich von 1 — 2 Uhr zu 
ſprechen. 

Regensburg den ı1ten Auguſt 1839. 

Dr. Karl Popp, 
praftifcher Arzt. 


Da ich ben bisher gehabten Laden nächſt 
St. Kaflian verlaffen, und jenen in meinem 


Haufe in ber Wallerfiräße, nun bezogen, fo 
Se id mir die Ehre, mein gut aſſortirtes 
eifen » und. Kerzensfager unter Berficherung 
prompter Bedienmg ergebenit: zu empfehlen. 
| iM. B. Lilienthal, 

e *1 Fabrikant. | 
Geprefite Bleiröhren 

zu Waſſer⸗, Dampf» und Gasleitungen find 


durch unterzeichnete Eifenhandlung von # bie: 


2 Zoll innerer Weite, (zu $ Zoll fteigend) und 
verjchiedener Stärfe, von 6 fr. bie 1 fl. 12 fr. 


‚ ‚per bayerischen Schub _zu haben. ; Borliegende 
_ Proben bezeugen die ZTüchtigfeit derfelben. 


Zu gefälligen Aufträgen empfiehlt ſich 

— T. ®, Kempff. 
Da id) vom hoclöblihen Magiftrat die 
Erlaubniß erhalten habe, Das Putzgeſchäfte im 
ganzen Umfange auszuüben, fo erlaube ich mir 
hiemit, mich darin beſtens zu empfehlen, indem 
id) prompte. und, billige Bedienung verjpreche. 
Therefia Haufenberger, ' 
wohnhaft bei dem Weih Et. Seterthor 
Lit. G. Nro. 106. über zwei Gtiegen. 


Bei Unterzeichnetem find täglich große und 
fleine Alrmühl-Krebfe zu haben, a. 
Georg Faurer, von Stadbtamhof. 
Ich mache hbiemit die fchuldige Anzeige, daß 
die Herren Briegleb &Alberd mein Lager 
von Tapeten, Borduren, Plafonde und 
Dfenfhirmen wieder vollfommen affortirt 
und mit mehreren neuen Deſſeins verjehen 
haben; weshalb ich ſolches zu recht zahlreichen" 
Aufträgen: ergebenit empfeble. 
| H. W. Sondermann, 


Folgende Bücher ſind zu verkaufen und im 
A. ©. zu erfragen: — 

Carl von Mayr, General⸗Indexr über 
alle Yandes +» Verordnungen, welche durch die 
K. B. Regierungs-Blätter von Bayern in Müns 
chen, von der Oberpfalz in Amberg, von Frans 
fen in Bamberg ıc. ıc., von den — 1802, 
3, 4 u. 5; dann’ 1806, 7, 8 bis zum Etats⸗ 
jahr 18% promulgirt und befannt gemacht wor _ 
den find. 2 Bände. Kol. mit 1 Karte. 2 fl. 50 fr. 
Hübners Zeitungss: und Berg: und Hands 
lungs⸗ Lexicon. 2 be. 1 fl. ’ 


Bei dem Schreinermeiſter Pleßl, wohns 
haft im Hintergebäude, des von ThonsDitts 


‘ 
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merfchen Haufe, Lit. D. Nro. 94, find vers 
fchiedene Meubels, beitehend in Seffeln, einem 
geſchmackvollen Kanapee, Fauteuils, tapezirt 
und auf Rollen, runden Tiſchen, Kommoden, 
Bettladen, worunter fidy zwei von ausgezeich⸗ 
netem neueften Geſchmack und ſchönſtem Nuß— 
baumholz auf Meffings Rollen, aud), verichies 
dene Arten Meubels von weichem Holze befins 
den. — Auch find bei ihm Särge nach der 
größten Auswahl und den billigiten Preifen zu 
haben. — Bei demfelben fann auch ein gut 
erzogener Junge, der zur Schreiner: Profeifion 
Luft hat, in die Lehre treten. 





Auftiondangeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden. 

Montag den 19tert Auguft.1859 und fol⸗ 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it, D. Nro. 62, im eriten.Stof, die Mobis 

liar⸗ und Hausdgeräthichaften des 
Herrn Bon Dufresne, 


Königl. Bayer. Majors im Infanterie: Regiment 
Dfenburs, 


beftehend in verfchtedenen Pretiofen, goldenen 
und filbernen Gegenitänden, dann Schreibies 
kretaires, Kommods und Kleiderfätten, Waſch— 
und Speiskaſten, einem Klapptiih und noch 
mehr anderen Tiichen, Kanapees und Sefeln, 
Strohftüblen, Dfenfhirmen, Schreibpulten, 
Bettitätten, verfchtedenen Stallrequifiten, vers 
fchiedenen Küchengefchirren, Krügen und Bous 
teillen, Waſchgeſchirren, Zinn, Kupfer, Meſ— 
fing , nebit ſonſt noch allerlei Hausgeräthen an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahs 
lung öffentlich veriteigert. 

Das Verzeichniß hierüber ift bei dem Unters 
zeichneten umfonft zu haben. 

Wozu höflichft einladet 

Huber, Auftionator. 


Mittwoch den 2ıften Auguft 1839 und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 138 binter dem Rathhauſe ver: 

fchiedene Verlaffenfchafts-Effeften, beitehend in 
filbernen Sadfuhren, Herren» und Frauenfleis 
dern, Leib⸗ und Bettwäſche,  verfchiedenen 
Sagdgewehren, einem Gatrel und mehrerem 


Riemwerk, Kommod⸗ und Kleiderfäften, mehs . 


reren Neften Kattun⸗ und Giletzeugen, einem 
Säger- Uniform, Ziun, Kupfer, Meſſing und 
Eifen, nebit fonit noch mehr andern bier nicht 
genannten Gegenftänden an den Metitbietene 
en gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 

veriteigert. j 

Wozu höflichft einladet j 

Haubner, Auftionator, 


— — — 


Ein auf frequentem Platz gelegenes, maſſiv 
gebautes, dreiſtöckiges Wohnhaus, zur Füh— 
rung jedes bürgerlichen Gewerbes geeignet, iſt 
aus freier Hand zu verkaufen, und im A. E. 
zu erfragen. 


Das Haus Lit. H. Nro. 35. ohnweit dem 


Tatholifchen Waifenhaufe it zu verfaufen, und 


fönnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird im Ganzen vermiethet. 


Es find zwei Goldamfel» Männchen, ein 
junges heuriged und ein dreijähriged, nebit 4 
ee billig zu verkaufen. Näheres 
im A. ©. 


Das Haus in Kumpfmühl Nro. 13 ift aus 
freier Hand zu verfaufen; daffelbe enthält einen 
Garten, ein Salet, einen guten Brunnen und 
fchönen Hofraum, Eine Stube und zwei Kams 
mern, hintenhinaus eine Stube und eine Kams 
mer, nebit einen Keller. Einen Garten für 

edervieh und Wafchgelegenbeit. Im erften 

to zwei Zimmer, zwei fleinere detti, einer 
Küche und Abtritt, einen großen Boden, ift 
ludeigen und alles in gutem Stand und fünnen 
auch Taufend Gulden zu vier Prozent darauf 
liegen bleiben. Das Rähere bei Jafob Gehs 
wolf in Kram:Gäffel. 


Es wird alte Schafwolle zu kaufen gefucht, 
wo, erfährt man im 4. ©. 


Duarriere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

In ber filbernen Siichgaffe, Lit, C. Nro. 80, 
ift im erften Stock ein Quartier von 2 Zims 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit zu verftiften. 

Auch ift dafelbit ein meublirtes Monats 
zimmer zu verſtiften. 
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Am Nathhausplag Lit. B.Nro; 72, iſt ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen, 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heigbaren und 
zwei umbeizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
jeden Augenblic zu vermiethen. 

Auch können im Falle es gewünfcht wird 
Möbels dazu gegeben werden. 


Sn Lit. E. Nro. 29 auf bem Neupfarr⸗ 
plage it der zweite Stod zu vermiethen. 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
bem Theater-Gebäude , ift ein meublirted Mos 
natzimmer nebſt Kabinet zu verftiften. 


In E.124., bei St. Saffian, ift im zweiten 
Stof vornheraus, ein freundliched® Quartier, 
beſtehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonjtigen Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 


In ber Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stocke ein Quartier mit 7 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, Speije, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alled mit einer 
Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stal- 
un Remife gegeben werden. Näheres 
it bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Auf dem St. Caſſian Plab Lät. E. Nro. 
92. ift bid Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küdye und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 


Sn der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. ift 
der erfte und zweite Stod, jeder zu 6 Zins 
mern und allen erforderlichen Bequemlichkeiten 
zu veritiften. 


In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplag ift ein ſchönes geräumiges Zimmer 
mit ober ohne Meubeld zu vermiethen und tägs 
lich zu beziehen, 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis à vis 
Herrn Kaufmann Buchner, it der erite und 
zweite Stock mit allen Bequemlichfeiten und 
angenchmer Ausficht, fo wie auch ein Laden im 
Ganzen oder abgetheilt bis Ziel Alleı yeiligen 
5 vermiethen, und das Nähere bei ©. 3. 

Ibredt, Gold» und Silberarbeiter nächſt 
St. Eaflian zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 62, tim Neu: 
bauer'ſchen — iſt eine Treppe hoch 
ein großer, feuerfeſter, heizbarer Saal, 
welcher ſich durch ſchon darin aufgerichtete 
Stellagen ganz vorzüglich zu einer Re— 
giſtratur, zur Aufbewahrung von Akten 
oder Buͤchern ꝛc. eignete, billig zu ver: 
miethen. — Auch ijt daſelbſt, ebenfalls 
eine Treppe: body, ein heizbares Zimmer 
(mit der Ausfiht in den Garten), mit 
oder ohne Meubel, nebſt Küche zu vers 
ftiften, Bu 


Sn ber Behaufung F. 39. am Kohlen 
markt ift ein Laden nebſt Ladenftube zu vers 
miethen und kann täglich in Augenfchein ges 
nommen werden. 

Auf dem Domplatz, Lit. E. Nro. 55, ift 
in dem. Haufe des Unterzeichneten in ber zwei— 
ten Etage ein fehr jchönes Logis, beftchend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wajchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden fann. 

Bertram. 

In Lit.. F. Nro. 7. ift der ſchöne geräu— 
mige Laden, weldyen Herr Yotto- Gollecteur 
Huber inne hat, bis Alierheiligen zu verſtiften. 


Sin Lit. H. Nro. 10. bei der Kaferne ift 
ein Logis zu verftiften, bejtchend aus 2 Zime 
mern, Kabinet und Küche bis Ziel Allerheilis 
gen. Das Nähere it bei dem Haudeigenthüs 
mer zu ebener Erde zu erfragen. 


In der Marimitians-Straße Lit. G. Nro. 
145 ift der erfte Stock, befiehend in 6 heizbas 
ren Zimmern, Kammer und Küche, dann zu 
ebener Erde ein heizbared Zimmer, Wagenres 
mife, Holzlege, Keller und allen fonitigen Be- 
quemlichfeiten zu veritiften, und das Nähere 
in Lit. G. 144 zu ebener Erde zu erfragen. 


Im neuerbauten Friedlein'ſchen Haufe 
in der Ludwigsitraße iſt im erften und zweiten 
Stock ein Quartier fammt allen Bequemlich, 
feiten zu vermiethen, 


In der Malerjtraße E. 109. ift die erfte 
und zweite Etage bis kommendes Ziel Aller 
heiligen zu vermiethen; eine Etage wie bie 
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andere gleich gebaut, enthält ſechs Zimmer, 
wovon fünf heizbar find, das ſechſte auf Vers 
langen auch heizbar gemacht werden fönnte, 
eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Waſchge— 
legenheit nebit Boden, Keller und Holzlegraum. 


Sn Lit. F. 81, in der Brücftraße, bei der 
Drechsler-Wittwe Müller, üt ein heizbarer 
Laden und ein Quartier bid Allerheiligen zu 
veritiften. — 

Beim Schloſſermeiſter Metz, in Lit. F. 
Nro. 167., nädyft der Karmelitenfirdye, find 
zwei Quartiere, wovon eines aus 2 Zimmern, 
Rammer, Küche, Holjlege und Keller, das 
andere aud einem Zimmer, einer Kammer, 
Küche und Keller nebit andern Bequemlichfeiten 
befteht, bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Zu Obermünfter, Lit. E. Nro. 174., im 
eriten Stod ift bis Ziel Alterheifigen ein Logis 
mit 3 heigbaren Zimmern, einer Kammer, Küdye 
und geräumig gefperrtem Vorfleg zu verftiften, 

Im Albrecht'schen Hause bei St. Cassian 
ist der Laden am Eingang links bis Aller- 
heiligen zu vermiethen, und täglich ein 
Monatzimmer. Man beliebe sich desshalb, 
direkt an den Eigenthümer im zweiten Stock 
zu wenden. 


Sn Lit. F. Nro. 83, nädhft dem 
Goliath kann bid Ziel Allerheiligen der 
erfte oder dritte Stod vermiethet werden. 


In der Malerftraße E. 110. ift im zweiten 
Stock ein helles freundliches Quartier mit aller 
Bequemlichkeit für einzelne ftille Perfohen zu 
veritiften. 


In Lit. H. Nro. 229. ift ber erſte Stod 

mit oder ohne Garten bis Allerheiligen zu vers 
ften. Näheres in Lit. H. Nro. 231. zu er⸗ 
agen. 

In Lit. A. Nro. 78, vis-A-vis dem rothen 
Löwen it ein Mleined Zimmer, fehr geeignet 
für einen Studirenden, mit oder ohne Deus 
bels, zu vermieden. 


‚ Im Bifchofshof find dis Allerheiligen drei 
Zimmer, Küche und Borfleg zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. E. Nro. 95, nädıft 
der weißen Lilie, ift täglich ein 4. Mo⸗ 





natzimmer, mit oder ohne Bett und Meubels, 
billig zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 18. nächſt der Leirl'ſchen 
Apotheke ift im zweiten Stod ein Quatier für ' 
eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres 
bei Dofamentier Fürnrohrim Laden am grüs 
nen Marfr. 


Ein Logis, enthaltend 4 bis 5 Heine Zims 
mer, Küche, Kammer ıc., welches fogleich bes 
ogen werden fann, wird zu miethen gejucht. 

er ein ſolches abzulaffen hat, beliebe feine 
Adreffe im A. E. abzugeben. 


Bei Raufmann Fifcher, nächſt dem Dos 
minicaner» Gebäude, ift ein Monatzimmer mit 
Kabinet verbunden, für Studirende ſehr geeigs 
net, zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. gi., in ber Brücfitraße, 
ift ein kleines Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebit Küche und fonitigen 
Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu verftiften, 

Sn Lit. E. Nro. 101., vis-A-vis dem ches 
maligen rg on rn , bei DObermünfter, 
it der zweite Stod, im Ganzen oder in zwei 
Theilen bis Allerheiligen zu verftiften. 


Auf den Haideplaß, in Lit. D. Nro. 72 & 75. 
iſt bis nächfted Ziel Allerheiligen zu ebener Erde 
eine Wohnung in zwei oder auch drei Zimmern 
und den übrigen Bequemlichfeiten bejtehend, 
ju vermiethen. 


In Lit. E. Nro. 170. ift der erite Stod 
beftehend in neugemalten Zimmern, mit Bors 
fenſter und Saloufiestäden verjehen, dann eine 
fhöne Wajchfüche Speid, Garderobe, gemeins 
fchaftlichen Garten und allen übrigen Bequems 
lichfeiten bis fünftiges Ziel Allerheiligen zu vers 
miethen; auc kann auf Verlangen für vier 

ferde Stallüng dazu gegeben werden. Das 
ähere ift zu. erfragen bei I. Zacharias, 
Maler. 

Sn dem Haufe Lit. F. Nro. 84. ift ber 
zweite und dritte Stock; dann ein Laden, und 
ein fehr guter Sommerbierfeller zu vermiethen. 


Sn Lit. C. Nro. 43. ift der dritte Stod 
zu verftiften. 


Es wünfcht Jemand ein oder zwei Heine 
Zimmer zu verftiften, wobei auch zugleich Koft 


Halber Bogen zu Nro, 33. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


zu haben wäre, Das Nähere ift zu erfragen, 
in der zb .reritraße, ohnweit dem Petersthor, 
Lit. G Nro. 149. über zwei Stiegen. 





Dienftanbierende, oder Dienſtſuchende: 


— ñN —⸗— — 


Bei einem hieſigen Bäckermeiſter kann ein 
geſitteter junger Menſch in die Lehre treten. 
Näheres im A. C. 


Ein Kutſcher, in beſten Jahren, der mit 
guten Zeugniſſen verſehen iſt, und gut anem⸗ 
pfohlen wird, wünſcht als Kutſcher oder Bes 
dienter einzutreten. Näheres im A. G. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 
Ein Zahnitocher» Etui von Schildkrot mit 
Silber eingelegt it verloren worden. Der 
redliche Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
eine angemeſſene Belohnung im A. E. abzugeben. 


Samitag den ten dieß wurde auf dem 
Meg vom Jakobsplatz bis auf den Dreifaltigs 
keitsberg, eine kleine goldene Kette nebit gols 
denem Herzchen verloren. Der rebliche ins 
ber wird gebeten, diejelbe gegen eine den Werth 
entiprechende Belohnung, im A. E. gefälligit 
abgeben zu wollen. 


Am vergangenen Dienftag oder Mittwody 
blieb ein Regenſchirm von ſchillenden Seiden⸗ 
zeug mit elferbeinernem Griffe, eine Hand vors 
itellend, aus Verjehen irgendwo ftehen. Es 
wird daher der gegenwärtige Befiger deffelben, 
oder wer fonit Auskunft Darüber ertheilen kann, 
höflichit erfucht, denfelben der Redaftion dieſes 
Blatts gegen Erfenntlichkeit abzugeben oder 
gefällige Anzeige zu eritatten. 





EG apitalien 
Auf erſte, fihere Hypothek im Stadtbezirk, 
find 2000 fl. zu 4 Procent fogleich zu verleis 
hen und im 9. E. zu erfragen. 


Auf fihere Hypothek im biefigen Gerichts⸗ 
bezirk find 1000 Gulden zu 4 Procent fogleich 
zu verleihen, und im A. C. zu erfragen, 
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1400 fl. find auf erite fihere Hypothek im 
hiefigen Stadtgerichtöbezirk täglich zu verleihen, 
taberes im 9. ©. 


900 fl. zu 4 Prozent, find auf erfte fichere 
Hypothek im hiefigen Stadtbezirf täglicy zw 
verleiben. Näheres im 4. C. 

2000 fl. find täglih im Ganzen oder abges 
theilt im — Regensburg zu vers 
leihen, und in Lit. C. Nro. 8, im eriten Stod, 
zu erfragen, 


— —— — — — 
Bevolkerungsanzeige. 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich. 

Getrant: Den 4. Auguſt. Michael Dirn⸗ 
berger, Polizeidiener in Stadtanhof, mit Mars 
garethe Sirti, bürgerl. Ledererstochter von Salz 
münz. — Herr Jodann Evangeliſt Kirſchenbofer, 
Bürger, Hausbefiger und Zimmergefelle von 
Stadtambof, mit Anna Maria Geneinwiefer, 
Däuslerstochter von Derrn-Vehlburg. — Anton 
Liber, Maurer nnd Steinhauer, aus Höfen in 
Tyrol, anfäßig in Büchcheim, mit Tberefe Pirzer, 
Defonemie : Stifters » Tochter zu Naabeck, K. 
Landgerichts Burglengenfeld. Den 5. Derr 
Paul. Chriſtian Ernſt, Bürger und Pflaſterer⸗ 
meiſter, mit Maria Anna Juli, bürgerl. Schrei⸗ 
nermeiſterſtochter von Deman. Den 6. Herr 
Johann Georg Bär, Burger und Lohnrößler, 
mit Frau Gibila Wendt, BWittwe, geborne 
Schuler. 


Geboren: 10 Rinder, 5 männliden und 5 
weiblichen Geſchlechts 

Geſtorben: Den. ft. Anna, uneh⸗ 
lid, 19 Tage alt, an Fraifen, — Karl Epriftian, 
unehlich, ı Jahr 3 Monate alt, an Unterleibds 
brand. Den 3. Katharine Bäumler, Beifigerds 
und Lobnkutſchers-Wittwe, 35 Jahre alt, an 
Lungenentzündung. Deu a. Wilbelm, 5 Wochen 
alt, an Atropbie, Vater. Herr Willibald Eier, 
Bürgermeifter und Apotbefer in Stadtambof, 
Den 5. Margaretha Köſtler, Mufttus: Wittwe, 
62 Jahre alt, an Brand. — Franz Zaver, 5 
Tage alt, an Fraiſen, Vater, Herr Franz 
Eaver Hafenbrädl, Bürger und Tuchfcherer zu 
Stadtambof. Den 6. Titl. Herr Franz Anton 
von Dole, Fürſtl. Thurn und Taxis ſcher Hof⸗ 





ratb und Domainen» Direftor, Woblgeboren, 
79 Zabre alt, an Altersſchwache. Den 8. ©r. 
Hohmwürden Herr Alois Moraſch, O S. B 
aus dem Kloiter Weltenburg, 64 Zabre 6 Monate 
alt, an Folge chroniſcher Gichtbefhwerden und 
Lungengeſchwüre. 


"Sa der obern Stadtpfarr xu © 
Ruprecht: 
Getraut: Den 28. Juli. Georg Weber, 


verwittweter Beiſitzer, mit Jungfrau Anna Maria 
Süß, Weberstochter von Robrdorf 

Geboren: 4 Kinder, 2 mannlichen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geitorben: Den 7. Auquſt. Jakob, uns 
eblih , 3 Wochen alt, an Abzebrung. Den 8. 
Franz Ament, Schubmadergejelle, 29 Jabre alt, 
an Abzebrung. Den 9. Margaretha Goller, 
Taglöbners : Wittwe, 79 Jahre alt, an allge 
meiner Waſſerſucht. < 
Sn der Stiftspfarr zu St. Kaſſian: 

Beftorben: Den 5. Auguft. Frau Frans 
ziska Eppid, bürgerl. Parapluiemachers⸗Gattin, 
68 Zabre alt, an Schlagfluß. 
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In der protefantifhen Femernde, 
a) In der obern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den. Auguft. Frau Ebriftine 
Katbarine, Battin des Herrn Jabann Martin 
Friedrih, Bürgers und Großbändlers, 57 Jabre 
alt, an Abzebrung Den 4. Katharine Mars 
garetbe, 1. &t., Dienftmagd, 34 Jahre alt, 
Vater, der verflorbene Jobann Wiichael Pans 
zer, Bürger und Gaftwirtb. 


b) in der untern Pfarr: 


Beboren: 3 Kınder, 2 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 2. Auguſt Zobann 
Mathias Zingel, Kommunalarbeiter, ledig, von 
bier, 40 Zabre alt, an Woflerfuht, Den a, 
Sophie Friederife, 28 Wochen alt, an Brand, 
Vater, Wilbelm Friedrich Sting, Bürger und 
Aupferichmiedmeifter. Den5. Zwillinge, Georg. 
Gottlieb, 5. Stunden alt, Matbilde, 4 Stunden 
alt, an Frübgeburt, Vater, Georg Friedrich 
Willkomm, Bürger und Anopfmahermeifter, 


— — — — ⸗ — —— — —— — — 


Vergangenen Sonntag. den uiten Auguſt wurde im 
ſammt Sacktuch verloren. Der Finder melde ſich gegen E 





ahren durdy die Allee ein Redikül 
nntlichfeit im A. C. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 





Getraide⸗ Voriger 


Gattung Reſt * 
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Waitzen — J1 258 | 2586 ] 254 
Korn — J 108 Jrıu8 | 108 
Gerſte — | 4 49 40 
Haber — 1448 | 148 | 145 


Total: Geldberrag ded Berfaufes nach dem Mittelpreife 5265 fl. 18 fr. 
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Regensburger Wochenblatt. 


N". 34. Dienftag den 20. Auguft 1839. 








Gedruct und zu haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Die Ludwigs: Anftalt betreffend. 


Der unterfertigte Ausihuß macht auf den Grund bed $. 10. der Satzungen für bie 
LudwigssAnftalt, Abtheilung III. , biemit fänmtlichen Bereinsmitgliedern befannt, daß die 
bereitd abgefchloffene uud revidirte Jahresrechnung des Verwaltungsjahres 18535 in der Anitalt 
zur Einfiht aufgelegt wurde, und daß allenfallfige Erinnerungen und Bemerkungen zur Rech— 
nung innerhalb vier Wochen hieher gemacht werden können. 

Zugleidy hält es der Ausſchuß für feine Pflicht, Rechenſchaft über fein bieheriges Wir⸗ 
fen bir und die gemachten Erfahrungen in gedrängter Kürze hiemit der Deffentlichkeit 

übergeben : .. — 

— 1) Sieben und zwanzig Kinder, nämlich 15 Knaben und 12 Mädchen, größtentheils 
gänzlich verwahrloft, haben dermalen ihre Aufnahme in diefer Anftalt gefunden, und werden 
nach dem Sinne des erhabenen Begründers unter angemefjener Aufficht_erzogen, unterrichtet 
und zu — ihren Kräften angemeſſenen Arbeiten angewieſen. Drei Knaben find bes 
reitd aus biefer Anftalt in die Lehre getreten und vier Mädchen zeigen in ihrem Dienitvers 
hältniffe, dag Sittlichkeit, Geſchicklichkeit und Fleiß die in die Anjtalt gebrachten Untugenden 
verdrängt haben. j , 

2) Die eg eined eigenen Hauſes, ber fo ge mit einem Garten verfes 
henen Rocalität Lit. A. Nro. 170, hat einem längit, gefühlten Bedürfniffe abgeholfen und den 
Kindern diefer Anftalt einen eben fo_bequemen als nüßlichen Aufenthaltsort verſchafft. In den 
Feierftunden wird den Kindern der Garten zur freien Bewegung und Benügung wıter Aufficht 
überlaffen, während diefelben aud; außerdem wöchentlich dreimal bei günfliger Witterung fpas 
zieren geführt werben. j 

3) Das fräftige Ausſehen der Kinder bewahrheitet, baß einfache aber nahrhafte Koft 
zur Befeitigung der Gefundheit am meiften beiträgt. ' 

Der Geiundheitözuftand war deßhalb im Allgemeinen beruhigend. 

Kleine Umpäßlichfeiten wurden durch die umfichtige Behandlung der Hausärzte baldigſt 
befeitiget, und wir halten, uns für verpflichtet, den vpraftifchen Nerzten Herren Hofrath Dr. 
Lang. und Dr. Zirugibl, dann dem Herrn Stabtdirurg Wille, welche ſchon viele Jahre 
bindurd; der Anjtalt die wmeigennügigfte Pflege widmen, fo wie audy den Herren Apothefern 
Leirel und Daubert für die unentgeldliche Abgabe von Medifamenten innigit zu danken. 

4) Die fchwierige Aufgabe, gain verwahrlofte Kinder zu befiern und fie dereinit der 
bürgerlichen Gefellfchaft ald müsliche Glieder wieder zu geben wirb durch den foftematifchen 
Gang der Erziehungsmerh®de nach Möglichkeit gelöft, und wenn auch Manches nod zu wün⸗ 
ſchen übrig bleibt, fo fünnen wir doc nicht umhin, dem Auffictsperfonale für die unausges 
ſetzten Bemühungen und dem regen Eifer die öffentliche Anerkennung zu ertheilen, insbeſondere 
aber dem Lehrer der Zeichnungsktunft Herrn Elfperger, der mit gemohntem Eifer für das Gute 
und Schöne den talentwolliten Knaben Unterricht im Zeichnen ertheilt und hiedurch wefentlich zur 
Ausbildung diefer Kinder beiträgt für fein aneigennägiges Bemühen öffentlich zu banken. 
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5) Die Kinder erfreuten fich auch im verfloffenen VBerwaltungsjahr reichlicher Geſchenke 
boher Gönner. Insbeſondere Fonnte denfelben am Weihnachten durch Austheilung von wärmes 
ren Kleidungsftücen Freude bereitet werden. Auch in die Anftalt geſchickte Lebensmittel bewährs 
ten * a Theilnahme, mit welcher Negensburgd Bewohner allem Nüglichen und Guten 
zugethan find: nr. . 

6) Bei diefen Verhältniffen dürfen wir auch hoffen, daß die Mittel zum Unterhalt unferer 
Anftalt fi) bald mehren werden, und daß der Vermögensftand, welcher dermalen. aus 

1) rentirenden Rapitalien mit . . ü ‘ s . 17508 fl. 20 fr. 
2) nicht rentirenden Gebäuden im Werthe von — —— 4800 fl. — fr. 


im Ganzeen.2206 fl. 20 fr. 

befteht, wovon jedoch das auf dem Haufe noch ruhenbe 

Paffivfapital von . . r A A R A . . 4500 fl. — fr. 

abzuziehen fümmt, fo daß der reine Vermögensftand . . 17508 fl. 20 fr. 
beträgt, fich jeegensreich vergrößern und dem Verein, mit Hülfe der von ben edelmüthigen Bes 
wohnern NRegensburgs jährlich gefpendeten freiwilligen Beiträge, in den Stand feßen werde, 
die Anjtalt in der bisherigen Ausdehnung zu erhalten. ’ 

Indem wir diefe Bemerkungen der allgemeinen Würdigung übergeben, wollen wir nicht 
unterlaffen,, diefe Anftalt, die im volliten Intereffe der ganzen Stadt begründet, erweitert und 
bisher erhalten wurde, der fernern Theilnahme dringend zu empfehlen und die Gönner der Ans 
ftalt zum Befuche derjelben einzuladen. 

Negendburg den 17ten Auguft 1839. 

Der Ausfhuß der Ludbwigs-Anftalt. 
v. Schenf. 





Das vom Magiftrate Amberg mitgetheilte Programm des Landwirthfchafts » Feftes 
für das Jahr 1839 wird durch nadyfolgenden Abdruc zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Regensburg ben 12ten Auguſt 1839. 
Stadt» May ira rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter von Thon-Dittmer, 
Albredt. 


Drogramm 
des 


Randwirtbfchafts:Feftes zu Amberg 
” im Jahre 1839, 


Da in Folge höchfter Negierungs=Entfchliefung vom 18ten März d. Is. das Kreide 
Landwirthſchafts⸗Feſt im heurigen Jahre zu Amberg gehalten wird, jo bringt man bie 
dabei Statt findenden Feftlichfeiten im nachſtehender Art zur öffentlichen Kenntniß: 


J. 

Zum Feſtplatze wurde bie Haide links an der Straße von hier nach Sulzbach 
unterhalb dem ſogenannten Götterhaine gewählt, und wird zum Pferde-Reunen und zur Abs 
haltung des Viehmarktes auch noch die Haide rechts an diefer Straße verwendet. » 

II. s 
., Gemäß Programmes des K. Kreid-Romites vom 15ten Juni d. 38. haben ſich alfe 
diejenigen, ‚welche ſich für Die Pferdes, Rindvich- md Schafzucht um Preife bewers 
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ben wollen, fhon bis zum 80ſten Augmft bei dem hiefigen Feft-Romite auf dem Naths 
aufe zu melden, und die vorgefchriebenen Zeugniffe, bei der Schafzucht aber auch noch die 
olfproben vorzulegen, und ihr Preiſe-Vieh hieher zu bringen. 
II. 

Am Borabende bed Fefted, nämlich Samjtag den 31ſten Auguft, wird Vormittags 
die Befichtigung und Beurtheilung des Preiſe-Viehes auf dem alten Paradeplag, innerhalb 
der Stadt, vorgenommen, Nadymittags von 2 Uhr an aber hat auf dem nämlichen Plage 
die Anmeldung der Rennpferbebefiger zu geichehen, 

IV. 

————— ben 1ften September, alſo am erſten Feſttage Vormittags 11 Uhr, 
werben unter Paufens und Trompeten Schall die PreifesKahnen und die Fahnen 
der Gewerbs-Vereine auf dem Rathhauſe aufgeftellt, und hierauf findet daſelbſt die 
Verloofung zum Pferde-Rennen Statt. 

Mittags 12 Uhr gefchieht die Augftellung des Preiſe-Viehes auf dem Feſtplatze. 

Nachmittags um 2 Uhr geht die Vertheilung der Preife für die in der K. Regie 
rungs-Entfchliefung vom 18. März h. 38. und im Programme bes K. Kreis-Komites vom 15. 
Juni bemerften Landwirthichaftds und InduftriesGegenftände auf dem Feit- Plage vor fid. 


V. 
* Um dieſelbe Stunde, 2 Uhr, beginnt in der Stadt auf ein dreimaliges Zeichen mit der 
anone 
Der Feſtzug, 
welcher ſich von der vordern Mittelthüre des Rathhauſes an, über den Marktplatz, durch die 
Georgen⸗ und Weinſtraße, über dent Theaterplatz, durch die Vilsſtraße hinaus, bis zum Felt 
plage, in folgender Ordnung bewegt: 
1) Eine Abtheilung der Landwehrs Kavallerie mit ihren Trompetern; 
2) Ein Poligeis-Beamter zu Pferde; 1 
3) Die Muſik des bier garniſonirenden K. Infanterie-Regiments Albert Pappenheim 
auf einem feſtlich geſchmückten Wagen; 
4) Ein Herold zu Pferde; 
5) Ein Fahnenträger mit der Stadtfahne und beffen Begleitung zu Fuß; - 
6) — zu Wagen, von Seite des Magiſtrats und der Herren Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten; . 
7) Die Gewerb3-Bereine mit ihren Fahnen und Infignien; 
8) Der Zug der Königl. Bergleute und der dabei erfcheinenden Gewerfichaften, nebft 
Mufit und Bergproduften; r 
9) Komites Mitglieder zu Wagen ; 
10) Die Träger der Preife-Fahnen mit einer Abtheilung Landwehrſchützen zu ihrer Begleitung ; 
11) Die SchügenMufif mit den Büchſen-, Stugen» und Piftolens Schügen ; 
12) Das Renngericht zu Pferde; 
13) Die Rennmeijter mit ihren Knaben und Pferden; 
14) Die Mufit der hiefigen Königl. Landwehr auf einem feſtlich geſchmückten Wagen; 
15) Die Feitwägen auswärtiger Gerichtö-Bezirke, nebft ihren Begleitern, und zum Schluffe 
16) Eine Abtheilung Landwehr: Kavallerie. f 


VE. 
Wenn der Feitzug auf der Landſtraße, längs dem Feftplage, und hieranf an der 
34* 
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Eſttade des Komité's und an ben Tribünen vorübergezogen iſt, werben bie Pferde durch die 
Bahn geführt, und dann beginnt auf ein gegebened Zeichen das 
ferde:Nennen 
unter folgenden Veftimmungen: 

1) Sowohl ins ald ausländifche Pferde können ganz frei Antheil daran nehmen. 

2) Die Pferde haben ungefattelt, bloß mit Trenſen gezäumt, zu erfcheinen, und werden 
von jungen Leuten geritten, weldye mit Sporen und Reitpeitichen verfchen feyn dürfen. 

3) Die Rennbahn mißt genau den vierten Theil einer deutſchen Meile, und wird viers 
mal umritten. 

4) Zur Erlangung des Weitpreiſes ift die Vorlage eines gerichtlichen Zeugniſſes erforderlich, 
woburd) die genaue Entfernung bed Stalles, worin die Rennpferde geſtanden ſind, 
und die Angabe des Weges nad) Amberg ohne Umwege auf der nächſten Straße 
bieher nachgewiefen feyn muß. 

5) Was die Beitimmungen ber Rennpreife betrifft, fo find diefelben bereits in dem vom 
Königl. Kreis-Romite unterm 15. Juni h. Is. erlaffenen Programme ſchon enthalten. 

. Während der Dauer ded Feftzuged ufd des Pferdes-Rennend bleiben die Zugänge auf 
der Sulzbacher⸗Landſtraße bis zu den beiden Enbpunften der Rennbahn gänzlid, geſchloſſen. 
Dem PferdesRennen folgt unmittelbar 

VII. 
Die Preiſe-Vertheilung für das Preiſe-Vieh nud für Die 
Hennpferde. 
Nach dem Schluße berfelben wird 


ald Unternehmen: des hiefigen Armenpflegichafts-Rathed ber 
Glüfds: Hafen 

eröffnet, wobei jedes Loos auf 6 fr. beftimmt iſt. Gleichzeitig beginnt 

j IX. 
auf dem Scyießplage, neben dem Götterhaine, das 

Bogelfbiegen 
und wird auch am diefem Abende in der Mitte des Feit- Plages von dem Mufit» Korps des 
RKönigl. Infanteries Regiments Albert Pappenheim und ber K. Landwehr abwechſelnd 

gefpielt werben. - 


X. 
Bei eintretender Dämmerung werben bie Feſtlichkeiten dieſes Tages durch einen 
Berg-Aufzug 
mit Flambeaur und Grubenlichtern geſchloſſen. 
XI. 
Montags den 2ten September iſt auf Vormittags 10 Uhr der Anfang des 
Haupt:Schiefgens 
feftgefegt. Die Gemwinfte deffelben beitehen: 
a) Für dad Büchſen⸗ oder Stugen» Schießen: . 
auf dem Haupt in 6 Bayer. Thalern und 3 Fahnen, 
auf dem Glücke in 6 Bayer. Thalern und 4 Fahnen und 
auf bem Vogel in 6 Bayer, Thalern und 6 Fahnen. 


b) Bei dem Piitolen Schießen: 
auf dem Haupt in 3 Vayer. Thafern und 3 Fahnen und 
auf dem Glüce in 3 Bayer. Thalern und 3 Fahnen, | 
| Die nähern Beltimmungen find in der bejondern Einladung enthalten, welche hier 
über erlaffen wird, 9 
Uebrigend wird ſich bei dem ganzen Schießen nad deu Normen der allgemeinen 
Schügenordnung vom 21ften Juli 1796 geachtet. 
XI. 
— Gegenüber vom Feſtplatze, alſo rechts von der Landſtraße nach Sulzbach, wird auf 
der dortigen Haide ein - ; : 
allgemeiner Bichbmarft 
gehalten, welcher Vormittags um 11 Uhr be innt, und Nachmittags 3 Uhr fich endigt. Die 
dabei zu beobadhtende Ordnung enthält eine — vom Magiſtrate erlaſſene Bekanntmachung. 
XIII. 
Am dritten Feſttage, nämlich Dienſtag den Zten September, wird dad Schießen forts 
efegt; Abends um 6 Uhr aber geſchloſſen, und hierauf die Vertheilung der Hauptgemwinfte - 
Geierlich vorgenommen; bei eintretender Dämmerung aber auf dem Feitplage ein 
großes Fenerwerk 
‚zum Schluſſe des ganzen Feſtes abgebrannt. 

Das —— wird im Benehmen mit dem Magiſtrate, für eine angemeſſene Zahl 
von Wirthſchafts⸗ und Waarenbuden, ſowie für die Aufſtellung von Tribünen Sorge tragen, 
und dürfen die Wirthfchaften vom 31ſten Auguſt Mittagd angefangen, dem Beſuche des 
Publitums bis zum ten September einfchlüßig, täglich bis 11 Uhr Yadıtö geöffnet werden. 

Die Preife der Pläge auf den Tribünen find für den Iften September bei dem 
Pferde⸗Rennen und der Preife-Vertheilung auf 18 kr., für den 3. September bei dem Feuers 
"werfe aber auf 12 fr. feſtgeſetzt. . . ” 

Die Eintrittsbillets zu den Tribünen können am 30. nud 31. Auguft, dann 1. Sep⸗ 
tember Vormittags von 8 bis 12 Uhr, auf dem Rarhhaufe, fpäterhin aber auf dem Feit- 
plate felbit gelöjet werden. 

Re Eine entfprechende Zahl von Fiakern wird zu bejtimmten Preifen, unter polizeificher 
Aufſicht, täglich neben dem Max⸗Joſeph⸗Platze, fowie auf dem Feitnlage felbit bereit ſtehen, 
und wird die Zus und Abfahrt auf dem legtern durch Tafeln bezeichnet werden, Bei dem 
Begegnen der Wägen auf der Straße wird rechts ausgewichen. 

Zur Beluftigung der Anwefenden durch Muſik wird an ben beiden Iegten Feſttagen 
in den Wirthichaftsbuden die geeignete Veranftaltung getroffen. 

Die — der polizeilichen Ordnung und Sicherheit geſchieht übrigens theils 
durch ein ſich täglich ablöſendes Kommando der hieſigen K. Landwehr, theils durch die K. 
Gensdarmerie und Polizeiwache, unter gemeinſamer Mitwirfung des Komités und ber betrefs 
fenden Behörben. 

Amberg den 15ten Juli 1839. 


ö Das für das | 
landwirthſchaftl. Kreisfeft zu Amberg gebildete Fet-Komite, 
Lindig, Borftand. 
Nezer. Schober. v. Schmauß. Pfäffinger. Weingärtner. Aigner. Seifert. 
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Einige in jüngfter Zeit vorgefommene Fälle, daß bei Hunden, welche ald verbächtig aufs 
efangen wurden, die Hundswuth wirklich ausgebrochen ift, und bie Erfahrung, daß von dieſen 
Hunden früher mehrere andere abgerauft wurden, veranlaffen die Polizeibehörde zu der Vers 
ung, daß von num an, bis zu wiedererfolgender Bekanntmachung, Hunde nur auf die Straße 
gebracht werden dürfen, wenn fie an einer Schnur geführt werden, . 

Diefe Verfügung wird daher mit dem Bemerfen zur Darnachachtung befannt gemacht, 
daß der Wafenmeriter heute beauftragt wurde, alle ledig laufenden Hunde, fie mögen ntit 
Zeichen verfehen feyn oder nicht, aufzufangen und in Verwahrung zu nehmen und nadı Ums 
ftänden zu tödten. 

Kegensburg den 17ten Auguft 1839. j 

Sta ts Magiftra rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 
ar Albrecht. 


Verpachtung der Pflaſterzoͤlle am ſteinernen Brüds, Oſten-, Mar: und Jakobs-Thor betreffend. 

Das Erträgniß des ſtädtiſchen Pflaiterzolled am fteinernen Brüds, dem Often-, Mars 

und Jakobs + Thor wird neuerdings.ber Verpachtung unterftellt, und hiezu auf 
Mittwoch den ııten September h. Is., Vormittags 10 Uhr 

Termin anberaumt. Steigerungsluftige haben fich am benannten Tage in der Stabtfämmerei 
einzufinden, wofelbit die näheren Bedingniffe befannt gegeben werben, 

Regensburg den 2ten Auguft 1839. : 

Stadt» MM agifkrar 
Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Den Ankauf von Repsöl betreffend. 
Der Bedarf von i , 
circa 250 Zentnern rein geläuterten faßfreien Repsoͤl's 
für das Verwaltungs» Jahr 183% wird , 
Donnerftags den 22ften Auguft heurigen Yahred, Vormittags 11 Uhr 
in dieffeitiger Kämmerei an den Wenigitnehmenden öffentlich verfteigert. Lieferungsluftige haben 
dh am benannten Tage mit Proben des zu liefernden Oehls — ‚ und infoferne die⸗ 
rin — des 9 Polizei⸗-Bezirks wohnhaft find, über Vermögen und Leumund 
audzumeifen. 
Regensburg den 12. Juli 1839. 
— 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: von Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 


Elias von Ritter, Bürger und Großhändler von hier, hat durch letztwillige Verfü— 

ung vom 28ſten Februar 1822 die Abficht ausgefprochen, eine Renten Anftalt zu vegründen, 
Biefir ein Stamm» Gapital von 10,000 fl. legirt, und die erften Nugnießer benannt. - 
Darunter fommen unter Anderen-vor: 
) Haymann Levi, angeblich in Fürth bei Nürnberg, , , 
2) Safob Kleinmaier, Gärtner in Kumpfmühl, dermalen in Chotifchau, » 

3) Johann Heinrich Ka bhardt, von Parid (dem Bernehmen nad) in Amfterdam verftorden), 
4) Die Ehefrau von Chriftian Mirus, 

5) Frau Pfaffinger, penfionirte Kaſtners-Gattin in Cham. 


Die € i { [ : r h — 
vr. Stamm. ritmalige Vertheilung der Rente erfolgte am heurigen Eliadtag mit 3 fl. 20 
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Die ebengenannten Mitglieder der Stamm⸗Geſellſchaft erſchienen nicht und waren nicht 
vertreten. 

Dieſelben werben daher nach $. 16. des proviſoriſchen Statuten-Entwurfs aufgefordert, 
unter Vorlage eines Lebens-Zeugniſſes ihre Rate ohne Verzug, bei unterfertigter Behörde zu 
erheben, oder darüber zu verfügen, außerdeſſen diefelbe nody bis zum erften. uni Fommenden 
Jahrs deponirt bleibt, fodann aber den übrigen Intereſſenten accrefeirt, und bei dem nädjiten 
Eliastag 20ften Juli 1840 zur Vertheilung kömmt. 


Regensburg ben 23ſten Juli 1839. 
Stadt» May ifira rt. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 


Die Bewahranftalt für Fleine Kinder befindet ſich feit dem Anfang diefes 
Monats in dem nunmehr für die Fatholifchen teutſchen Schulen unterer Stadt erfauften Haufe 
Lit. G. Nro. 40. wo ihr unter Mitwirkung der ftädtifchen Schulbehörde ein eben fo entfures 
chendes als freundlidyed Lokal zu ebener Erde eingeräumt und auch die Benützung des hiebei 
befindlichen geräumigen Hofs und Gärtchens als Spielplag zugeſtanden wurde. 

Hiedurch ift dem längſt gefühlten Bedürfniß eines Erholungsplages im Freien volftäns 
big abgeholfen, was für dad Gedeihen der Kleinen und das Vertrauen zur Anſtalt felbft nur 
fehr fördernd feyn fann. eltern und Kinderfreunde werben eingeladen durch Beſuch der Ans 
ſtalt fich hievon zu überzeugen und freundlich mitzuwirfen, daß dieſes gewiß wohlthätige Unter: 
nehmen immer mehr Eingang und Anklang finden möge, 

Zugleich müßen jedoch die SS. 1, 2 und 5 der Hausdorbnung in Erinnerung gebracht 
werben, wornad) 

4) die Kinder Tängftens bis 8 Uhr gebracht, : 

2) PVerfpätungen gerügt und wenn fie zur Regel werben, bie Zurüfmweifung ber Kits 
der zur Folge haben, 

3) bie Kinder überhaupt nicht auf Stunden fondern nur für ben ganzen Tag aufge 
. nommen werden und 

4) gehalten feyn follen fich der Hausordnung zu fügen. 

Die Wärterin ift deßhalb angewiefen, Gontravenienten unnachfihtlih und um fo 
mehr nach der Hausordnung zu behandeln, als diefelbe durch folche Unregelmäßigfeiten empfind⸗ 
lich geitört, und dem Gedeihen der Anitalt entgegen getreten würde, 


Regensburg den 17ten Auguft 1839. 
Armenpflegſchafts⸗;Rath. 


Der Vorſtand: v. Thon⸗Dittmer. 
Erich. 


Durch den Stadt⸗Magiſtrat wurde gelegenheitlich ber Prüfung eines Landkramhänd⸗ 
en * zwei Commiſſions⸗Mitgliedern cedirte Betrag mit ı fl. zo kr. für die Armen hie⸗ 
er 13 ‚Dei. ı! . Pet 16 —— ; . 
Beides bantar anzeigt - : j 
Regensburg den 17ten Auguft 1839. 
ed wer — DES EEE NER RER 
79 ThonsDitemer. endler, Magiſtratsrath. 


i 


Erid. 
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Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanuutmachungen. 
Das Wirthshaus zu Obertraubling mit 
dem Taferns und Mesgerei- Rechte dann 17 
Zagwert Grundbeſitz wird mit iſten Oktober 
h. Is. in Pacht gegeben, und deßwegen am 
Freitag den 6, September, 
Vormittags bis 12 Uhr 
Verfteigerung in hiefiger Amtskanzlei gehalten 
werden. Die Bedingungen fünnen bahier zu 
jeder Zeit eingefehen werden. Pachtliebhaber 
baben . ficdy mit VBermögend » und Leumundes 
Zeugniffen auszuweiſen. 
Köfering den ıften Auguſt er 
Gräflih von Lerchenfelb’fhe 
Nentenverwaltung . 
Petzl. 





Künftigen Samſtag den Aſten Auguſt wird 
um 3 Uhr Nachmittags die feierliche Preiſe— 
Vertheilung an die Schüler der hiefigen Königs 
lichen Studien» Anftalt in der Studienfirdye 
Statt finden. 

Hiezu werden die Eltern, Berwanbten, 
MWohlthäter und Gönner der Studierenden, 
fo wie alle Freunde der ftudierenden Jugend 
geziemend eingeladen. je 
Regensburg den 19ten Auguft 1859. 

Wagner, Recor. 
Schönberger, Subrector. 


Es find wiederholt Fälle vorgefommen, 
daß die bei dem hiefigen fürftlichen Bauten bes 
fhäftigten Werfleute die Conti für ihre gefers 
tigten oder gelieferten Arbeiten fo ſpät zur 
Prüfung und Zahlung eingereicht haben, daß 
entweder diefe Prüfung nur mehr unverläßig 
voraenommen werden fonnte, oder daß bie 
treffenden Rechnungen ſchon abgejchkoffen waren 
und die Erholung höchſter Nachgenehmigungen 
nothwendig wurde. 

Zur Befeitigung folcher Fälle mit ihren uns 
angenehmen folgen für bie Zukunft werden 
die bei fürftlichen Bauten dahier befchäftigten 
Werkleute aller Art daher aufgefordert: 

„von nun an ihfe Rechnungen über gefers 
tigte ober gelieferte Arbeiten und Materias 
lien, nach deren Vollendung oder Ablieferung 
fofort ohne Verzug, fpäteitend aber am 





Schluße jeden Quartals bed Ka— 
lenderjahres, zur Prüfung und Zahlung 
vorzufegen, wenn nicht bei jpeziellen Fällen 
befondere Anweifungen ertheilt werden jolle 
ten, ed wird aber zugleich bemerft, daß 
die gegen dieſe Beilimmung oder wohl gar 
nach Jahren verpätet eingereichten Rede 
nungen fünftig nicht mehr anerfannt und 
berichtigt werden würdeu.“ 
Kir den 16ten Auguft 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taxié'ſche 
DefonomiesGommiffion. 
Sauer;v.n. Seidel. v. Bloden. 


‚ Die Prüfungen an der Königl. Kreis⸗Land⸗ 
wirthfchaftes und Gewerbsichule werden am 
2oſten, 2ıften und 22ften d. Mts., jeden Tag 
von 7 Uhr Morgend an, im Haufe des Herrn 
Hofapothefers Popp dem ſ. 9. Jeſuiten Bräns 
kaufe gegenüber abgehalten, und dabei die 
Zeichnungen, Boffiers und Mobdellirarbeiten 
der Schüler vorgelegt werden, Hiezu ladet 
Das unterzeichnete Rektorat geziemend eim. 

Die Preifes Bertheilung findet gleichzeitig 
mit der an der Studienanftait am 24ften d. 
Mts. ftatt. 

Regensburg ben 19ten Auguft 1339. 
Königl. Rektorat der Kreis-Land— 
wirthefchafte- und Gewerbsſchule. 
Dr. J. 8. Wandner, Rector. 








Die Fürftlihe Dekonomie-Commiſſion bes 
abfichtigt den dießjährigen Dbit-Ertrag in den 
hiefigen Schloßgarten im Wege des öffentlichen 
Meiftgebotes zu verwerthen, umd hat zu Dies 
fem Behufe die Tagsfahrt auf Mittwoch den 
2ıften d. Mts., Vormittags 10 Uhr, in den 
dießfeitigen Amtslokale beſtimmt, wozu dieſel⸗ 
be die Kaufsluſtigen mit dem Bemerken eins 
fadet, daß von dem zum Verfäufe beftimmten 
DObft-Ertrage anf Verlaugen durch den Fürftl. 
Hofgärtner Zimmermann Einfiht genom- 
men werden fann. R 

Negensburg den 10ten Auguſt 1830. 

Fuͤrſtlich Thurn» und Taris’fche 
Deconomie»Gommiffiom. - ' 
‚Seidel. von-Bloden. 

Mit dem Ziele Michaeli h. Is. wird bie 
Defonomie und dad Bräuhans zu Haugendorf 
im Bezirke des Königl. Landgerichts Negenftauf 
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sticht fern von Kirn, auf mehrere Jahre vers 
pachtet. Erſtere bejteht aus dem geräumigen 
Dekonomiegebäuden, einem Garten 150 Tagw., 
37 Dezim. Aeckern, im Durdyfchnitt mit der 
acıten Bonitätd-Rlaffe, 49 Tagw. 63 Dezim. 
Wieſen, im Durchſchnitt mit der zwölften Bo» 
nitäts-Klaffe, und mehreren Tagw. Dedungen, 
weldye fi) zum Betrieb der Schaf und Pfers 
dezucht vorzüglich eignen. F 

Der Abfag der Erzengniffe it durch die 
Nähe der Stadt Regensburg ſehr begünftigt. 
Auch Fönnen dem Pächter fümmtliche Früchte 
ber heurigen ‚Erndte. überlaffen werden. 

Das Brauhaus befindet fih im beiten Stans 
de, ift mit laufendem Waſſer verfehen, und be- 
it nebit einem vortreffliden Sommerfeller, 
alle Eigenfchaften, welche zur Erzeugung und 
um Abjat des Bieres erforderlich find. Dem 
Dice wird zugleich das Inventar an Ges 
chirr, Fäßern und ſonſtigen Bräurequifiten 
mit einer guteingerichteten Branmtweinbrennerei 
übergeben. 

Man wünſcht die Defonomie und das 
Bräubaus an einem Pächter zu verpachten, 
doc; kann nach Umftänden jedes befonders in 
Pacht gegeben werben. 

Die Bedingungen find beim Unterzeichneten 
bahier G. 39 zu erfahren. 

Diepfallfige Anträge können in der Zwis 
fchenzeit bis zum 14. September 1. Is. münd⸗ 
lich oder in franfirten Briefen.gemacht werben. 

Regensburg den 10ten Auguft 1839. 

Fr. 3%. Sailer, Kaſtner. 





Deffentlihe Darrkederftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
| tigungen 2. 
Todbe8-Angeige | 
Allen Verwandten und Bekannten theile ich 
bie traurige Nachricyt mit, daß am 12ꝛten dieß, 
Abends neun Uhr, mein Herr Schwiegervater, 
der Königl. — penſionirte Rittmeiſter und 
Adjudant der Leibgarde⸗Hatſchier, Georg 
Kuefner, nach Twochentlichen, fchmerzlichen 
Reiden, im sriten Lebensjahr, verfehen mit den 
eiligen Sterb » Saframenten, dahier in bem 
errn entjchlafen iſt. 
Sch empfehle den Seligen dem frommen 


N 


Andenken, und mic; und meine 3 unmünbdigen 
Kinder der fernern Freundſchaft. s 
Pörnbach am 13ten Anguft 1839. 
Wolfgang Schmidbauer, 
‚Gräflic Toͤrring⸗ Guterzelliſcher Güters 
und Rentenverwalter, 


ür die fo ehrenden und wohlthuenden Bes 
weije inniger Theilnahme beim zwar nur kurzen 
Kranfenlager und dem Leichengottesdienfte uns 
ferer guten Gattin und Mutter, die der Herr 
nad) vierzigjähriger glüdlicher Eheverbindung 
mir dem Gatten und und den Sindern im 
fchwerer Trennung genommen, bringen wir 
hiemit den tiefften Danf fühlender Herzen dar. 
Wir empfehlen die Vorangegangene auch ferner 
frommen Angedenfen, und die Hinterbliebenen 
felber dauernder Erinnerung, und zeichnen und 
mit Hochachtung 
Regensburg den 18ten Auguft 1839. 
Jakob Sar, Königl. quiedc. Obers 


aufichläger. 
elene Pindl, geb. Sar, Todter. 
ar PindI, Hammergutd + Befiker, 


Scwiegerfohn. 


Tief gebeugt über den fchmerzlichen Vers 
luſt unſers Sohned und Bruders, Franz 
Ament, Schuhmachergefellen, danfen wir hies 
mit allen edein Gönnern und freunden, welche 
ben Dahingeichiedenen während feiner Krank⸗ 
heit befuchten und unterftügten; insbefondere 
dem Titl. Herrn Gooperator Hofmaier, 
Till. Herrn Dr. Schud, für ihre thätigen 
Bemühungen, fo wie auch der hiefigen Schuhs 
macher-Jnnung. Möge der Allgütige Sie Alle 
vor Ähnlichen Fällen bis in die fpätejten Zeiten 


bewahren. 
Die Hinterbliebenen. 
Unterrichtd- u. Biiher-Anzeigen, Eins 
Sadungen, Empfehlungen ıc, betreff. 








. Unterzeichneter wohnt nunmehr im erften 

Stocke des hiefigen Kranfenhaufes, C. 168., 

* Pin daſelbſt täglih von 1 — 2 Uhr zu 

prechen. 
Regensburg dem ııten Auguft 1839. 

* u Dre Karl Popp, 


praftifcher Arzt. 


Zweiter Bogen zu Nro. 34. des Regentb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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Sn der Doms und Hauptpfarr zu. 


St. Ulrid. 

Getrant: Den 11. Auguft. Herr Jalob 
Oopfner, Bürger und Bädermeifter zu Stadt» 
ambof, mit Jungfrau Anna Lippert, Bürgerds 
und Bädermeifterd » Tochter. von: Stadtambof. 
Den 12. Herr Georg Jofepb Dtto, Gutöverwalter 
und Schußvermandter der Kreishauptſtadt Regens⸗ 
burg, mit Katharine Margarethe Amann, Pos 
filonds Tochter von Regensburg. Den 13. Herr 
Wolfgang Ring, Bürger, Apotheker und Handels» 
mann in Nittenau, mit Jungfrau Anna Maria 
- Bürgerds und Müllers » Toter von 

egensburg. Den asten. Herr Sofepb Raab, 
Bürger und Schneidermeifter zu Stadtambrf, 
mit Frau Magdalena Ehrl, Bürgerd- und Schneis 
dermeiſters⸗Wittwe zu Stadtambof. 

—— 3 Kinder, 2 mannlichen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 13. Auguft. Anna Maria 
Proſchko, Bedientend » Wittwe, 73 Jahre alt, 
an Bruftwaflerfuht. — Titl. Frau Maria Anna 
Sar, DOberauffhlägers » Gattin, 67 Jahre alt, 


— — — — — — 





an Rungenläfmmg Den 15. Joſeph Ibler, 
Waiſenknabe von Stadtamhof, 1+ Jahre alt, 
an Hirnhöhlenwaflerfinht. — Fran Thereſe Vils⸗ 
maier , Bürgers » und Schneiders, Wittwe, 7a 


- Zahre alt, an Waſſerſucht. 


In der obern Stabtpfarr zu St. 
Ruprecht: 


Getraut: Den 13. Auguſt. Herr Johann 
Baptift Käfer, Doftor der Medizin und praßs- 
tifher Arzt in Regenftauf, mit Jungfrau Are 
tonie Wilhelmine Schmitt, Kapellmeifterstachter 
von Franffurt am Main, 

Geboren; 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 10. Auguft. Jungfrau 
Anna Holzapfel, Krämerstohter von Rohr, 34 
Sabre alt, an Lungenfuht. Den 11. Margas 
retbe, uneblih, 3 Tage alt, am angeborner 
Shmwähe. Den 14. Jakob, 3 Wochen alt, au 
Abzebrung, Vater, Georg Eifenfnägl, Maurer 
und Steinhauer. — Joſeph, 4 Wochen alt, an 
Atropbie, Bater, Georg Zereoni, Zimmers 
gefelle und Beifiger. 


— — — — 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 17. Auguſt 1839. 


GamerHeuti⸗ 


Getraides vVoriger — 
Gattung Reſt | Zufuhr 


Schfl. | Shfl. | Schr. JSchfl. 


4 446 .| 450 | 450 
— J 70 77 
151. | 151 


104 107 


Waigen 
Korn 

Gerſte 1— 
Haber J2 


r 
nenſtand Verkauf im Reſt Hoͤchſte 


Gegen den voris | 
gen Wittelxteis 


Bleibt Berfaufs: Preife 


Min: 
befte 


Schfl. If. kr. fl. | fr. f. |frjM 
13;40 15]18}12.35] —| 8] — J 


Mitt⸗ 
lere 


ge⸗ ge⸗ 
fallen Jſtiegen 


45] siaz| 8201-120 


7:58] 91-1 
3’28]-|—H-| 6 
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Polizei- Verfiigungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Armenpflichtbeiträge betreffend. 
Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat Auguft 1859 werben nadıs 
fiehende Tage, als: 
1) für die Apothefergehülfen und Lehrlinge, Handlungs + Commis und Lehrlinge, bann 
onditoren j j 
Freitag der zoſte Auguft und 
2) für bie Gefellen der übrigen Gewerbes Vereine 
Sonnaben der Zıjten Auguft laufenden Jahre 
Termin anberaumt. 
Dabei wird pünftliche Einhaltung diefer Termine um fo mehr entgegengefehen, ald außer, 
deſſen gesen die Säumigen die Abordnung von Mahnboten verfügt werden wird. 
egensburg den 25ften Auguft 1839. 
Stadt- Mag ifra rt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: v. Thon» Ditrmer. 


Die dießjährige Preifevertheilung an würdige Dienſtboten betreffend. 


Gleich; den Vorjahren fand auch heute, ald am höchit erfreulichen Ramends und Ges 
burtöfeit Seiner Majeität umierd allergnädigiten Königs die Vertheilung der zwei ſtiftungs— 
mäßigen Preife von je 25 fl, an zwei würdige Dienftboten ſtatt, und ed wurden diejelben durch 
Magiſtratsbeſchluß vom 23iten dieß nach Follegialer Beratbung und in gewiffenhafter Würdigung 
der Stiftungs- Urfunde, unter den Bewerbern nachitehenden Dienftboten zuerkannt: 

Den Preis für männliche Dienitboten erhielt Georg Beitsborh von hier, welder 
nach Zeugniß feiner Dienitherrichaft, jeit Lichtmeß 1323 mithin im 16ten Jahre ununterbrochen 
im Gajthaufe zur grünen Allee dabier dient, während dieſer Zeit fich ftets treu, fleißig und 
gehorjam betragen und durchaus eine lobenswerthe Aufführung gepflogen hat. 

Die zwei Mitbewerber, Bräugefelle, Georg Nußbaum aus Rainhaufen, und der Kuts 
fcher Soferh Pösl von bier fonnten, obgleich ein jeder von ihnen über vieljährige ununters 
brochene Dienitleiftung bei einer und derfelben Dienftherrichaft dahier ein fehr empfehlendes 
Zeugniß beibrachte, gemäß Beſtimmung im $. 5. der Stiftungs⸗-Urkunde nicht berücfichtiget 
werden, ba der Erſte nicht ledigen Standes it, und beide die Eigenfchaft eines Dienitboten, 
unter welche nach vorerwahnter Beſtimmung Handwerfögefellen oder Gehülfen ebenfomwenig als 
befoldete Diener geredinet werden dürfen, nicht befigen. 

. Den Preis für weibliche Dienftboten erhielt Iſabelle Prager von bier, welche 
feit Allerheiligen 1807, mithin bald 32 Jahre ohne Unterbrechung bei Herm Anton Arnold 
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Marr, Fürſtlich Thurn und Taxisſchen —* und General⸗Poſt⸗Direktions⸗Rath, nun 
beffen Frau Wittwe, dahier als Koöchin im Dienfte ſteht und im Laufe dieſer langen Dienſtes⸗ 
it ftets fort unermüdeten Fleiß, volle Treue und die beßte Aufführung bewieſen hat, weil fie 
unter allen Bewerberinnen die größte Zahl der Dienftjahre befist, und deßhalb laut Anordnung 
im $. 4. der Stifturfunde vor denſelben bei gleichen Dienft s Verhältniffen den Borzug verdient, 
111. Ehrenvolle Erwähnung geichieht außerdeffen noch 
1) von Nefzger, feit mehr ald 30 Jahren bei Freifrau von Schady im Dienfte, 
ohne daß jedoch der Nachweiß vorliegt, wie lange diefer Dienſt allhier ſchon 
verfehen wird; dann 
2) von der Klara Steinmes, welche feit Jafobi 1808 bei ber Hausbefigerin Elis 
fabetha Knigge dahier dient, und 
3) von Anna Maria Fifch, die zu Lichtmeß 1810 bei Metzgermeiſter Andreas 
Schirmer eintrat und ſeitdem ununterbrochen bei demfelben im Dienfte fteht. 
Endlich wird noch bemerkt, daß von den übrigen 14 Bewerberinnen die Hälfte noch 
über eine mehr ald 20jährige Dienfteszeit ſich ausgewieſen hat. 
Die wird hiemit befannt gemacht. 
Regensburg den 25ften Auguft 1859. 
Stadbt-M ag ira. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Die Gefete über die Regulirung der definitiven Grund» und Hausſteuer vom -15ten 
Auguft 1828 (Gef. Blatt 1828 Stüd VII. und IX.), welche bezüglich des Polizeibezirkes 
Regensburg bereitd zum Vollzuge gefommen find, räumen den Grund» und HausfteuersPflicys 
tigen, . fie ſich benachtheiliget glauben, das Recht der Reclamation ein. 

as fiebente Gapitel des Grunditener » Gefeted (per: 156), das fechste Capitel des 
Hausſteuer-Geſetzes (pag. 178), dann der $. 6. des, die A änderung bed $. 114. des Grunds 
ftener » Gefetzes betreffenden Geſetzes vom 1oten Juli 1854 (Gef. Blatt 1854 pag. 74) enthals 
ten die Beitimmungen, fowohl über die Fälle, in welchen NReclamationen gejtattet find oder 
nicht, ald über die Dauer der Neclamationgzeit, und bie Art der Anbringung und Befcheidung 
der Reclamationen, wornach fich zu achten iſt. 

Snebefondere aber wird anmit befannt gegeben, was folgt: 

I. 

Für den Poligeibezirt Regensburg beginnt ber unerftreliche Reclamationg » Ters 
min mit den 29ften Mai 1839,-und dauert, nämlich: , 

a) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Klaffififation der Grundſtücke bie zum 

2gften Auguft 1890 einſchließig; 

b) für die Neclamation gegen die Handftener » Schägungen und fonftige Ausmittelung 
der Hausſteuer⸗Größen, bis zum 29ften November 1859 einſchließig; 

c) für die Beſchwerde gegen eine angebliche irrige Liquidation und Rataftrirung 
der Dominifalien, Zehenten und andern nugbaren Rechte, zu deren Anbringung 
eine unerftredliche Frift von drei Jahren durch das Gefet eingeräumt it, von dem 
Tag an, wo der sub a. gedachte Termin abläuft, aljo vom 2gjten Auguft 1840 
bis zum 29ften Yuguft 1845. 1 . 

Die Reclamationen gegen bie Grund» und Hausſteuer find bei ber — — 

Behörde, die Beſchwerden gegen irrige Liquidation und Kataftrirung aber bei dem Koöͤnigl. 
Rentamte anzubringen. 


IN. 
Da die gefelichen Reclamationd-Friften unerftredlich find, und nad) ihrem Ablaufe 
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die nunmehr geöffneten Protofolle alfogleich gefchloffen werben, fo ift fich hienach wohl 
u achten. 
u Bezüglich der Befchwerben: & 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung ber Grundſtücke, 

b) gegen bloße Berechnungsfeh'er in Kataſterſätzen, j 
geftattet das Geſetz jedoch die Anbringung derfelben zu jeder Zeitz erfordert e8 aber ber rich 
fige Stand des Cataſters, daß auch diefe nachgenannten Beichwerden wo möglich fogleidy bei 
Anbringung der Reclamationen zur Anzeige — 


Schließlich werben noch die Beſtimmungen der SS. 103 und 111. des Grundſteuer⸗Geſetzes, 
dann des $. 32. des Hausſteuer-Geſetzes in allgemeine —— gebracht, vermöge welcher 
bei ungegründeten Reclamationen die Unterſuchungskoſten den betreffenden Reclamanten zur 
Laſt fallen, und zu niedrige Klaffen oder Schägungsbeträge bei der Unterfuchung nach dem 
richtigen Verhältniffe zu erhöhen find, 

Negensburg den 25ften Mai > 
Stadtmagiftrat und önigl Rentamt Regendburg 

v. ThonsDittmer, Bürgermeifter. MWegmann, Rentbeamter. 





Verpachtung der Pflafterzölle am fteinernen Brüd:, Dften:, Mar: und Yakobs +» Thor betreffend, 


Das Erträgniß des ftädtifchen Pilafterzolles am fteinernen Brüds, dem Oftens, Mars 

und Jatob8 + Thor wird neuerdings der Verpachtung unterftellt, und hiezu auf 
Mittwoh den ııten September h. Is., Vormittags 10 Uhr 

Zermin anberaumt. Steigerungsluftige haben ſich am benannten Tage in der Stabtfämmerei 
einzufinden , wofelbft die näheren Bedingniffe befannt gegeben werden. 

Regensburg den 2ten Yuguft 1839. 

Stadt» May ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. 
Albrecht. 





Kreis» und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 


Nachdem Urfula Huber, geborne Hofherr, Wittwe des Wolfgang Huber, hiefigen 
Bürgers und Befigerd des im hiefiger Stadt gelegenen Defonomiegutes, Kuchelhof genannt, 
am 28ſten April dieſes Jahrs geſtorben, und derſelben Teſtaments⸗, respect. Inteſtaterben den 

erichtlich öffentlichen Verkauf der, zu dieſem Oekonomiegute noch gehörigen und zurüdgelafs 
enen, zu deffen Betrieb verwendeten Realitäten, an Gebäulichfeiten, Aeckern und Wiefen fos 
wohl, als im hiefigen Burgfrieden, und außer demfelben unter dem Königl. Kandgerichte Stadts 
amhof und Fürftlichen Herrfchaftsgerichte Wörth gelegen, theilweife oder im Ganzen, einftins 
mig beantragt haben, fo werden beffen Beftandtheile, darauf ruhenden Rechte, Laften und Vers 
bindlichfeiten nach darüber beftehenden Ausweifen, Kaufbriefen, Hypothekenbuchs-, neueiten 
Steuerfatafter» Auszügen, Steuer» und Abgabenbücheln, dann Befchreibungs- und Schägungss 
aufnahmen aumit befannt gemacht. _ £ 

Die Oekonomie-Gebaͤude. 

Diefe find in der fogenannten Radelgaffe dahier gelegen, und beſtehen aus: 

1) dem Wohnbaufe Lit. F. Nro. 111, vormals das Fehenfefretärshand genannt. Dass 
felbe hat 45 Schuhe in der Fänge und 29 Schuhe in der Breite, it 3 Stockwerke hoch, und 
mit einem geichärten mit Tafchen eingedeckten Dachſtuhle verfehen. 

, Zu ebener Erde enthält dasſelbe ein Hansfleg, eine Stube, Küche und Speife, worunter 
ein Keller liegt. . . ur 
35* 
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Eine Stiege hoc; befindet ſich ein Vorfletz, zwei Stuben, eine Kammer und eine Einheiz. 
— —— hoch iſt gleiche Eintheilung. 
nter der Dachung iſt ein Bodenraum. 

2) Dem Hinterhauſe Lit. F. Nro. 110, vormals der Kuchelhof genannt. 

Diefes iſt 69 Fuß lang, 50 breit, drei Stodwerfe hoch, und hat einen gefchärten mit 
Tafchen eingededten Dadyituhl. j 

Ebener Erde befinden ſich darin ein Haugfleg, zwei Kammern und eine Küche. 

Eine Stiege hoch, ein Vorfleg und 2 Kammern. 

Zwei Stiegen hoch: gleichen Gelaß. 

Unter dem Dache find 2 Böden, 

‚Mit diefem Hinterhaufe fteht ein Stallgebäube in Verbindung von 75 Schuhe in ber 
Länge er Schuhe in der Breite, 2 Stodwerfe hoch, mit einem mit Schindeln eıngededs 
ten Dachſtuhl. 

Ebener Erde find darin: zwei Biehftallungen und eine Futterfammer. 

Eine Stiege hoch: ein Futterboden. 

Unter dem Dadyraume mehrere Böden. 

Seitwärtd gegen Morgen befindet fich ein Brunnen. 

An diefem, an dem vorgedachten Stallgebäude gegenüber, und von bemfelben durch ein 
zum Hofe gehböriges Gäßchen getrennt, wovon ein Ausgang hinter die Stadtmauer führt, 
fteht ein Getraiditadel, 54 Schuhe in der Ränge, und eben fo viel in der Breite, mit einem 
gefchärten mit Tafchen eingededten Dachituhle. 

An demfelben find zwei Nemifen angebaut. 

Gegen Morgen befitidet ſich nr erdeitallung von 35 Schuh in der Fänge, und 20 in 
ber Breite, auf 5 Pferde; ein Stocdwerf hoch, mit einem mit Schindeln eingededten Pultdache, 
worunter ein Bödel an die, in den Hofraum hinein gehende, für fich bejtehende Behaufang 
Lit. F. Nro. 109, die vormalige alte ge anftoßend. ; 

Mehrgedachte Gebäude Lit. F. Nro. 110 und Nro. 111, nebſt befchriebenem Zugehöre 
find mit einem Hofraume umgeben, in welcdem ſich eine Dungftätte, mehrere Scyweinftälle 
und s. v. Abtritte befinden, j : 

Der Eingang dazu ift von der Rabelgaffe mit einem von ber Behaufung Lit. F. Nro. 
109 auf Nro. 111. gefprengten Bogen verfehen, woran ſich ein großes Thor befindet, wodurch 
man in den Hof und zu den gedachten Defonomiegebäuden, fo wie auch zu den Brunnen fommt. 

- Diefer dient aud zum gemeinjchaftlichen Gebraucde für die Behaufung Lit. F. Nro. 
109. durch den Thorweg, nachdem fie ihren eigenenen Eingang außer demfelben hat. j 

Sämmtlich befchriebene Defonomiegebäude find frei, ledig und eigen, und unterliegen 
allein den nach allgemeinen Grundjägen beitehenden Steuern und Kommunalabgabem 

Diefelben find mit folgenden Steuern, belegt: 

1) Lit. F. Nro. 110: 

a) nach dem Steuerdefinitivum vom Jahre 185$ mit einer Ruftifalftener von 4 fr. 2 hi. 
b) nach dem ÖSteuerdefinitivum vom Jahre 1859: 
1) mit einer Hausitener von ı fl. 12 fr. 6 hl., 
2) mit einen Ruftifaliteuer von 10 fr. 6 hi. 
2) Lit. F. Nro. 111: 
a) nach dem Steuerdefinitivum vom Jahre 184$: mit einer Hausſteuer von ı fl. 32 Fr. 
b) nach dem Steuerdefinitivum von 1859: 
1) mit einer Hausiteuer von ı fl. 51 fr., 
2) mit einer Ruftikalfteuer von ı fr. ı bl. 


U. Die Feldgründe: 
A. Unter dem Gerichtöbezirfe des Königl. Kreid- und Stabtgerichtd Regensburg: 
1) an Aedern: 23 an der Zahl, enthaltend 90 Tagwerf 18 Dezimalen. 
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2) an Wiefen: ben fogenannten Springerwöhr von 8 Tagw. 69 Dezim.; von beiden zu⸗ 
fammen werden Ruitifaliteuern entrichtet: 
a) nach dem Steuerdefinitivum vom Jahre 1854 6 fl. 4 fr. 2 hi. 
b) nach dem Sreuerdefinitivum pro 1839 . . 20 fl.37 fr. 6 bi. 
Außerdem unterliegen fie nocy einer Dominifalbelaftung zum Königl. Rentamte bahier 


a) firirten Großzehent: 
1) an Waigken . 1 Schfl. 1 Metz. — Vrl. 1 Sechszl. 
„ 5 „ 5 „ 5 [23 


2) an Korn . . . 
3) an Gerfte . . . 2 nn 5 ne Lt 9 
4) an Haber.. . . — nn 2 „5 ? 9 

b) an Kleinzehent: baar 2 fl. 25 fr. 4 hl. j 

B. Unter dem Königl. Yandgerichte Stabtamhof: 
Eine in der Steuergemeinde Barbing gelegene Wiefe, die fogenannte Pinzerauerwieſe 
in ber eh Kreuzbof bei der Irlermaut, zum Kuchelhof gehörig von 4 Tagw. 17 Dezim. 

iefelbe ift zehentfrei, und zahlt einfache Ruftifaliteuer 54 fr. 2 hi. j 

C. Unter dem K. B. Fürftlih Thurn und Taris’fchen Herrfchaftsgerichte Wörth. 


In der fogenannten Sarchingerau: j , 
Eine zweimahdige Wieje, — und zehentfrei, von 36 Tagw. 58 Dezim., wovon 
e 
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die einfache Ruitifaliteuer von 3 fl. 32 fr. ı hi. entrichtet wird. 

Diefe Wieje it dermal auf ein Jahr an 18 verfchiedene Individuen verpachtet. 

Sämmtlicy vorbefchriebene Realitäten an Gebäulichfeiten, Aeckern und Wiefen, bier 
und im hiefigen Burgfrieden, fo wie im den Bezirfen des gr Landgerichts Stadtamhof, fo 
wie des Fürftlih Thurn und Taris’fchen Gerzihaftögerichte örth, werden anmit zum Vers 
faufe an den Meiitbietenden gegen fogleich baare Bezahlung unter Borbehalt der Ratiftfation 
der Erbeintereffenten in der Art ausgefchrieben , ——— die Veräußerung im Einzelnen vers 
fucht werden, und nach Erhebung dafür auf ſolche Weile gejchlagenen Meijtgeboten, dann der 
Gompler im Ganzen für den Meiſtbietenden ausgeboten werden foll. 

Die Wiefe in der Sardingerau fol aber für jedem Fall von den übrigen befchriebenen 
Feldgründen getrennt, und befonders zur theilmeifen Beraußerung, oder im Ganzen ausgeboten, 
dazu auch ein eigener Berfteigerungstag feitgefegt werden. . 

Kaufsluftigen bleibt es demnach überlajjen, ſich Einficht und Kenntniß von fämmtlich 
befchriebenen Realitäten zu verjchaffen, und ſodann mit ihren Angeboten im Einzelnen oder 
im Ganzen in den Berfteigerungds Terminen zu erjcheinen, fich zugleich aber aud) über ihre 
Kaufsbefähigung und Berechtigung auszumeifen. ei 

Zum Berfaufe der fämmtlichen Realitäten mit Ausfchluß der Wiefe in der Sardyingerau 
im Einzelnen, wie im Ganzen, wird Tagsfahrt auf i } 

Mittwoch den ııten September lauf. Jahrs, Wormittagd von 10 bid ı2 Uhr, 
in dem bdießfeitigen Gerichtslofale angefegt, wo dem Meiftbietenden unter Vorbehalt der Ratis 
fifation. der Erbeinterefjenten der Zujchlag nach deren Gutfinden gejchehen wird. 

‚. Zum Berfaufe der Wiefe in der Sarchingerau wird zugleih aucd in dem bießfeitigen 
Gerichtslofale Tagsfahrt auf , j 
Sonnabend den 2ıften September I. 38. Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
genians unter Zufchlag an den Meiftbietenden mit dem Schlage 12 Uhr vorbehaltlidy der 
atififation der Erbeintereffenten angejegt. 

Regensburg den often Juli 1839. 

Königl Bayer Kreids- und Stadtgericht. 


Hörl. 
B. v. Schleich. 
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Land» 11. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Bekanntmachungen. 


Bei ber heute vorgenommenen adıt und 
‚manzigften Verloofung der Aftien des neuen 
heaters und Gefellfchaftshaufes find folgende 
Nummern gezogen worden; 
11. 51. 33. 55. 88. 06. des erfien 
115. des zweiten Anlehens. ; 

. Die Gelder können vom ıften September 
biefed jahres an bei der Regiekaffe des Thea⸗ 
ter» uud Gefellfchaftshaufeg dahier erhoben 
werden, und hört demnach von diefem Tage 
an die Zingzahlung auf. 

Regensburg den 2ıften Auguft 1839. 


Königlihe Regie: Commiffion bed 
Theaters und efellfchaftshaufes, 
tifer, Legationsrath Brenner, 
". Negierungsratyp als Bevollmächtigter 
als — der Actionäre, 
miſſär. 


— — — ——— 


Es ſind wiederholt Fälle vor ekommen, 
daß die bei den hieſigen furſtlichen Bauten bes 
häftigten Werfleute die Gonti für ihre gefers 
tigten oder gelieferten Arbeiten fo fpät zur 
Prüfung und Zahlung eingereicht haben ‚ daß 
entweder diefe Prüfung nur mehr unverläßig 
vorgenommen werben fonnte, oder daß die 
treffenden Rechnungen ſchon abgefchloffen waren 
und die Erholung hödhiter Nachgenehmigungen 
nothwendig wurde, 


Zur Befeitigung folcher Fälle mit ihren uns 
augenehmen Kolgen für die Zufunft werden 
die bei fürftlichen Bauten dahier befchäftigten 
Werfleute aller Art daher aufgefordert: 

„von nun an ihre Rechnungen über gefers 
tigte oder gelieferte Arbeiten und Materias 
lien, nadı deren Vollendung oder Ablieferung 
fofort ohne Verzug, fpäteitens aber am 
Schluße jeden Quartals des Ka— 
lenderjahres, zur Prüfung und Zahlung 
vorzulegen, wenn nicht bei fpeziellen Fällen 
befondere Anmweifungen ertheift werden folls 
ten, es wird aber zugleich bemerft, daß 
bie gegen diefe Beitimmung oder wohl gar 
nad) Sahren verfpäter eingereichten Rech⸗ 


nungen fünftig nicht mehr anerkannt und 
berichtigt werden würden.‘ 
Regensburg den 16ten Auguft 1830. 
Fürſtlich Thurn und Tarisihe 
J Defonomie-Gommijfion. 
Sauer,v.n. Seidel. v. Bloden. 
El —— 


Mit dem Ziele Michaeli h. 38. wird die 
Defonomie und dad Braͤuhaus zu Haußendorf 
im Bezirfe des Königl. Kandgerichts Negenitauf 
nicht * von Kirn, auf mehrere Jahre vers 
pachtet. Erftere beficht aus dem geräumigen 
Defonomiegebäuden, einem Öarten, 156 Tagw. 
37 Dezim. Aedern, im Durdyfchnitt mit der 
achten Bonitäte-Klaffe, 49 Tagw. 635 Dezim. 
Wieſen, im Durchſchniit mit der zwölften Bor 
nitäte-Klaffe, und mehreren Tagw. Dedungen, 
welche ſich zum Betrieb der Schaf⸗ und Pfers 
dezucht vorzüglich eignen. BR j 

Der Abfat der Ergengnifle iſt durch die 
Nähe der Stadt Regensburg fehr begünftigt. 
Auch können dem Pächter fammtliche Früchte 
der heurigen Erndte überlaffen werden. 

Das Bräuhaus befindet ſich im beften Stans 
be, ift mit laufendem Waſſer verjehen, und bes 
figt nebſt einem vortrefflichen Sommerfeller, 
alle Eigenfchaften, welche zur Erzeugung und 
um Abjag des Biered erforderlich find. Dem 

ächter wird zugleich das Inventar an Ges 
chirr, Fäßern und fonftigen Bräurequifiten 
mit einer guteingerichteten Branntweinbrennerei 
übergeben. , 
an wünſcht die Defonomie und das 
Bräuhaus an einem Pächter zu verpachten, 
doch kann nach Umitänden jedes befonders in 
Pacht gegeben werde». s . 
Die Bedingungen find beim Unterzeichneten 
bahier G. 39 zu erfahren. , 
Dieffallfige Anträge können in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bis zum 14. September I. Is. muͤnd⸗ 
lich oder in frankirten Briefen gemacht werden. 

Regensburg den 10ten Auguſt 1839. 

Fr. I. Sailer, Kaſtner. 





Unterrichtd- u. Bücher-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 
Nachdem die Abhafpelung der Cocons in 
biefiger Filanda begonnen hat, fo ift jeden 


Montag, Mittwoch und Freitag Nachmittags 
von 2 bie 4 Uhr für Jedermann die Anftalt 
geöffnet. B , 

Mer zum Vergnügen, oder in der Abficht 
feinen Erwerb zu begründen, das Abhafpeln 
erlernen will, findet daſelbſt unentgelblichen 
Unterricht, nebenbei eine nad; Verdienft anges 
mefjene Remuneration. — 

Das Lokale iſt im ehemaligen Gemeiner'⸗ 
ſchen Stadtzwinger nächt dem Oſtenthor. 
Regensburg den 23ſten na 1839. 

Die Berwaltung der Gefellfhaft zur 
Beförderung der Seidenzucht 
in Bayern. 
Ziegler, Direftor. 
Schmindel, Sefretär. 


Die Unterzeichnete erlaubt fich hiermit eis 
nem hohen Adel und dem verehrungswürdigen 
Publikum die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß fie dad Material: und Spezerei⸗Waaren⸗ 
Geichäft ihres feel. Mannes wieder eröffnet, 
und von heute an auf eigene Rechnung fortführt. 
Sie bittet dad große Bertrauen, das ſich dies 
fed alte Handlungshaus feit einer langen Reihe 


von Jahren zu erfreuen hatte, auch ihr zu fchens 


fen, und verjpricht dagegen, durch möglichit 
billigſte Preife und die promteite und reele 
Bedienung ſich deffelben immer würdig zu mas 
chen. Möchte ich immer durch einen recht 
ahlreichen Zufpruch in den Etand gefegt wer- 
en, diefe meine Verfpredyungen auf das Schöns 
fte bethätigen zu fünnen, 
Hochachtungsvoll empfiehlt fich 
Regensburg den 13ten Auguft 1839. 
Anna Chriftiana Schumader, 
Kaufmanns » Wittwe. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 27. August 
bei günstiger Witterung von 7 — 9 Uhr: 
Harmonie- Alusik, 
von 9 — 1 Uhr: 
Tanzunterhbaltung, 


im e. 
Der Gesellschafts-Ausschuss, 


Sch mache hiemit die fchuldige Anzeige, daß 
die Herren Briegleb & Albers mein Lager 
von Tapeten, Borduren, Plafonds und 
Dfenfhirmen wieder volllommen afertist 
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und mit mehreren neuen Deffeind verfehen 
haben; weshalb ich ſolches zu recht zahlreichen 
Aufträgen ergebenjt empfehle. 

H. W. Sondermann, 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
ſind de verfaufen: 
erfwürdig Lebens⸗ und Krankengefchichte 
bed Zimmermeifterd Bilger, welcher, nadıs 
dem er 62 Tage nichts gegeſſen, im März 
1859 zu Kempten am Hungertode ſtarb. 12 fr. 
Bee —— mediziniſche Diſſertationen 
a2. u. A. 


Oken's Naturgeſchichte, in Leder die ers 
ſten 4 Bände gebunden iſt per Band zu 2 fl. 
zu verfaufen. Räheres im 4. G. 


Ich empfehle mein Specereis, Schnitt und 
Fragnerei s Gefchäft dem Publifum  befteng ; 
und bemerfe daß dermalen 

* Surinam Gaffee per Pfund A 45 fr, 
ein mittel Gaffee » nu A 40 
ſchön mittel Cafe „nm A536 
aͤcht und nicht gefärbt ; 
‚ fein Melis per Pfund a 50 fr, 
feiner Rollenknaſter, vorzüglich guten Brafilta- 
bad gan wie gemahlen, fo wie befte Kern; 
feife billig erlafje. 
„Earl Auguft Reinide, 
früher Hübel, am Steinweg bei 
Stadtamhof. 
Unterzeichneter hat die Ehre einen verchr- 
lichen Publifum anzuzeigen, daß er das Quar- 
tier Lit. G. Nro. 78 verlaffen, und dagegen 
ein anderes bei Herrn Eiſenhändler Teiffet 
am Kohlenmarft Lit. F. Nro. 6 über einer 
Stiege bezogen habe. 
W. Riedl, Auftionator. 


Da id; den biöher gehabten Laden, nächſt 
der Eifenhandlung von Herrn KRemxff vers 
laffen, umd jenen in meinem eigenen Haufe, 
Lit D. Nro. 155., hinter dem Rathbaufe, nun 
bezogen, jo habe ich die Ehre, dem hohen Adel 
und verebrungsmwürdigen Publikum die gehors 
famfte Anzeige zu machen, daß ich für dag mir 
bisher geichenfte Zutrauen danfe, mit der Bitte, 
nich ferner mit ihren gütigen Aufträgen zu 
beehren. Auch find alle Gattungen von Särgen 
vorräthig zu haben. 

Auch kann ein gefltteter Junge, der zur 


— 44 — 


Schreinerprofeffion Luft hat, täglich in bie 
Lehre treten. 


Georg Franf, Schreinermeifter. 


Der Unterzeichnete gibt fich hiermit die Ehre, 
einem hohen Adel und dem verehrlichen Publis 
fum ergebenft anzuzeigen, daß er das Gefchaft 
bed veritorbenen bürgerlichen Glaſermeiſters 

öttinger übernommen habe, und empfiehlt 
ich unter dem Verſprechen einer fchnellen, bils 
ligen und gewiß entiprechenden Bedienung zu 
recht vielen gefälligen Aufträgen, denen er wie 
bisher zur Zufriedenheit feiner hochverehrlichen 
Kundichaft nachkommen wird. 

Stadtamhof, den 24ten Auguft 1839. 

Johann Fröhlich, 
bürgerl. Glafermeiiter zu Stadtamhof. 


Unterzeichneter madıt einem verchrungss 
würdigen Publifum die gehorfamite Anzeige, 
daß bei ihm Ffommenden Sonntag und Montag 
ben iſten und 2ten September die Kirchweihe 
und das Erntefet gefeiert wird; wozu ergebenft 
einladet 

Georg Uhl, 
Gaſtwirth zum Schlößl. 

Bei dem Schreinermeiſter Pleßl, wohts 
haft im Hintergebäude des von Thon»-Ditts 
mer’fchen Haufe, Lit. D. Nro. M, find vers 
fchiedene Meubels, beitehend in Seffeln, einem 
geihmadvollen Kanapee, Fauteuils, tapezirt 
und auf Rollen, runden Tiſchen, Kommoden, 
Bettladen, worunter ſich zwei von ausgezeich— 
netem neueiten Geihmadf und fchöntem Nuß— 
baumholz auf Meffing- Rollen, auch vericyies 
dene Arten Meubeld von weichem Holze beftns 
den. — Auch find bei ihm Särge nach der 
größten Auswahl und den billigiten Preifen zu 
haben. — Bei demjelben fann auch ein gut 
erzogener Junge, der zur Schreiner Profeifion 
Luft hat, in die Lehre treten. 





Auftionsanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 

Heute Dienftag den 27iten Auguft und fol 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, vers 
fchiedene, Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend in 


filbernen Sackuhren und Stoduhren, Mannds 
und Frauenkleivern, Wäſche, Betten, Koms 
mod.» und Kleiderkäſten, Seffeln, Tiſchen, Bils 
dern, Porzellain und Steingut, gläfernen und 
fteinernen Maaß- und Halbmaapfrügen mit 
Zinn beihlagen, Zinn, Kupfer, Meffing, Eis 
fen, nebit fonit noch andern brauchbaren und 
nüglichen Effeften an den Meiitbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung öffentlich veriteigert. 

Auernheimer sen., Auftionator. 


Domerftag den 2giten Auguft 1839, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr, werden in Lit. F. Nro.6, 
am Koblenmarft, bei Herren Teiffel, Eifens 
handler, eine Stiege hoch, verſchiedene Ver—⸗ 
lafienichafte » Effeften, beitebend ın filbernen 
Saduhren und anderem Silber, Herren» und 
—— Kleidern, einem grau tuchenen Herrn⸗ 
antel, Betten, Bettwaſche, Spiegeln, Bils 
bern unter Glas und Rahmen, Kanapees uud 
Seffeln, Tiihen, Hängfaiten, Zinn, Kupfer 
und Eiſen, nebit noch mehr andern hier nicht 
genannten Gegenftänden an den Meiftbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 

eigert. 
—5— höflichſt einladet 
W. Riedl, Auktionator. 


Montag den 2. September 1839 und fols 
gar Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. A. Nro. 199., im Kreuzgäßel, über eine 
Stiege, die Berlaffenichafts » Effeften der vers 
ftorbenen Webermeiſters-Wittwe Elifabetha 
euerlein, beitehend in ‚srauenfleidern, Wä⸗ 
che, roth⸗ und blaubarcheten Betten, türfifchem 
Garn, mehreren Reſten Baummolle und Bars 
chet, einem meifingenen Weörjer, Zinn, Kupfer, 
Kommods und Kleiderfaiten, Tiſchen, Betts 
ftätten, Weberftuhlen jammt aller Zugehör 
und Spulrädern, einem Schubwägerl, einer 
Schnitzelbank, einer Baumjage, 33 weißen Steins 
platten und verfchiedenen Gartenrequifiten, an 
den Meiitbietenden gegen ſogleich baare Bes 
zahlung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit eınladet 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


Dienftag den 3. September 1839 und fols 
gende Tage Nachmittags um 2 hr, werben 
in Lit. B. Nro. 32. in der Glockengaſſe, vers 
fchiedene Berlaffenjchafte » Effeften, beitehend 
in verfchiedenen Mobiliarjchaften, Herrns und 
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Frauenkleidern, mehreren Reſten Pers u. baums 
wollenen Halstüchern, einem eifernen Ofen, 
einer Parthie Seife und font noch verſchiede— 
"nen Hausgeräth au den Meiitbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlidy versteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator. 





Montag den gten September, 1839 und 
folgende Tage Nadymittags zwei Uhr werden 
in Lit. ©. Nro. 78, über zwei Stiegen, in 
der Fifchgaffe, verfchiedene Mobilien und Haus⸗ 
geräthſchaften, beſtehend in geldenen Repetir— 
und Minutenubren, einem ſilbernen Hosse-Col 
und mehr anderen fübernen Gegenitanden, 
Stofubren, einem Flügel mit 53 Octaven 
von Kirfchbaumholz, einem Schreibfefretair, 
Kanapeed, Seffeln, Tiſchen, Spiegeln, Bil 
dern, Kommods und Kleiderkäſten, Herrenz, 
Frauens und Kinderkleidern, einer Sammlung 
von erotifchen Pilanzen, einer Parthie Schuls 
bücher, verichtedenen Gefchirren von Zinn, 
Kurfer und Mefiing, altem Eifen, Wafchges 
fchirren, nebit fonit allerlei nüßlichen und braudhs 
baren Hausgeräthen an den Meıftbietenden 
gegen baare Bezahlung öffentlich, verjteigert. 

Wozu höflichit einladet . 

Huber, Auftionator. 





Montag den 9. September 1839 und fols 


gende Tage Nachmittags 2 Uhr werden die 


Nachlaß Effekten des verjtorbenen 


Titl. Herrn Emmerich, 

Canoniens zur alten Kapelle, 
in feiner Behauſung Lit. &. Nro, 49., beſte- 
hend im Verjchiedenem von Gold, filbernen 
Löffeln, Meffern und Gabeln, derlei Repetirs 
Saduhren, Chor-Röcken mit guten Spigen, 
GanonicalsRleidern, Kanapees, Seſſeln, Kom— 
mod», Kleider- u. andern Käjten, Bettläden, 
meiftend von Nußbaumbolz, Spiegeln, einem 
Flügel von 7'/, Octav von Louis Dulfen, in 
Münden, einer Geige von Wiedhalm, einem 
Violoncello,  gefchnigtem Muttergottesbild,, 
Mannskleidern, Leib, Tifch- und Bett⸗Wä— 
fche, neuen Betten und Matragen, Gläfern, 
Zinn, Kupfer, Meffing, guten- Kupferftichen 
und Malereien, nebit fonftigen nüglichen und 
brauchbaren Effekten; 


dann Montag den I6ten September eine 

«Sammlung ſehr guter Bücher, 
meiftens theologischen Inhalts, and) Kirchenz 
Mufifalien, an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare, conventionsmägßige nnaufhaltiame Bes 
zahlung öffentlich verſteigert. 

Das gedruckte Verzeichniß der Mobilien 
iſt bis Montag den 2. und das der Bücher 
bis Montag den ten September in der Bes 
haufung des Unterzeichneten umſonſt zu haben. 

Notar Stadiberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


Das Haug Lit. H. Nro. 55. ohnweit dem 
fathofifchen Waiſenhauſe it zu verkaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird im Ganzen vermicthet, 


Das Haus in Kumpfmühl Nro. 15 ift aus 
freier Hand zu verkaufen; daffelbe enthält einen 
Garten, ein Salet, einen guten Brunnen und 
fchönen Hofraum. Eine Stube und zwei Kams 
mern, hintenhinaus eine Stube und eine aus 
mer, nebit einen Keller. Einen Garten fur 
Kedervieh und Wajchgelegenbeit. Im eriten 
Stock zwei Zimmer, zwei Kleinere betti, einer 
Küche und Abtritt, einen großen Boden, ift 
Iudeigen und alles in gutem Stand und fünnen 
auch Taufend Gulden zu vier Prozent daranf 
liegen bleiben. Das Nähere bei Jakob Gehs 
wolf in Kramgäffel. Auch wäre daffelbe im 
Ganzen oder theilweife zu vermiethen. 


Der Zwinger Lit. G. Nro. 158, mit fchöner 
Ausficht auf Die Promenade und der Paffage 
des Mars und Weih-St.-Peterthord, welcher 
211 Fuß lang und 35 Fuß breit, mit einer 
bequemen Einfahrt, 26 Stüf guten Fruchte 
bäumen, einen Brunnen und fonjtigen Bequems 
lichfeiten werfehen ift, it aus freier Hand zu 
verfaufen, und das Nähere bei dem Eigens 
thümer, Lit. G. Nro. 155., zu erfragen. 

Eine Trofchfe, dann ein Pferdgefchirr und 
Reitzeug find billig zu verfaufen. Das Nähere 
im Galthaufe zum goldenen Ritter. 

Ein Haus in gutem baulichen Stande mit 
aller Zugehör famınt Garten iſt zu verkaufen. 
Näheres im A. : 

"Ein fchöner Zwilling ift verkaufen, in 
Lit. D. Nro. 150, über BA Prag * 





Holber Bogen zu Nro. 35, des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


— 


Sch gedenke mein Haus Lit. B. Nro. 76., 
in der untern Bachgaſſe, vis-A-vis dem gols 


denen Brunnen, aus freier Hand zu verfaufen. 


Kaufluftige wollen fi unmittelbar ohne Unters 
händler nur allein an mich wenden. 

Joh. Jak. Rehbach, 
Lit. O. Nro. 169. 


Mehrere Gegenſtände, als: Maaß⸗ und 
halbe Maaßgläfer, verſchiedene Tiſche, Bänke, 
eſſeln, Schenfs und Aufſatzkäſten u. dgl. m. 
find zu verfaufen, und in Lat. D. Nro. 140., 
über zwei Stiegen, nächſt dem Fleifchhaus zu 
erfragen. j 
Zwei noch gut erhaltene Grab» Kreuze find 
zu verfaufen und im 4. ©. zu erfragen. 
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Ein fünfoktaviges ee mit elfens 
beinener Taftur ift in Lit. H. Nro. 225 billig 
zu verfaufen, 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 

In der filbernen Sifchgafe, Lit. C. Nro. 80. 
iſt im erften Stof ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit zu verftiften. 

Auch ift dafelbit ein meublirted Monats 
zimmer zu verftiften. 


Sp Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarrs 
plage ift der zweite Stod zu vermiethen. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heizbaren und 
ei unheizbaren Zimmern, nebſt heller Küche, 
n Augenblid zu vermiethen. Ä 
Auch können im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbeld dazu gegeben werden. 


- Beim Schuhmaher Schmidt, zunädit 
dem Theater»-Gebäude , ift ein meublirted Mo—⸗ 
aatzimmer nebit Kabinet zu verftiften. 


In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im — Stocke ein Quartier mit 7 Zim⸗ 
‚mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 


Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stals 
u und Remiſe gegeben werden. . Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In E.124., bei St. Gaffian, ift im zweiten 
Stof vornheraus ein freundliches Quartier, 
beftehend in 2 heizbaren Zimmern und allen 
fonftigen Bequemlichfeiten bis Allerheiligen zu 
vermiethen. 


Auf dem St.fCaffian-Plag Lit. E. Nro. 
92. it bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
35 Zimmern, ı Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen, 


$n Lit. D. Nro. 62. (im New 
bauer’ihen Haufe) ift eine Treppe hoch 
ein großer, feuerfefter, beizbarer Saal, 
welcher ſich durch ſchon darin aufgerichtete 
Stellagen ganz vorzuͤglich zu einer Re— 
giſtratur, zur Aufbewahrung von Akten 
oder Büchern ꝛc. eignete, billig zu ver⸗ 
miethen. — Auch iſt daſelbſt, ebenfalld 
eine Treppe hoch, ein heizbares Zimmer 
(mit der Ausfiht in den Garten), mit 
oder ohne Meubel, nebſt Küche zu vers 
ftiften. | 

In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf bem 

Haidplag ift ein fchöned geräumiges Zimmer 
mit oder ohne Meubeld zu vermiethen und tägs 
lich zu beziehen. 

Sn dem Haufe Lit. E. Nro. 6,, vis A vis 
errn Kaufmann Buchner, iſt der zweite 
to, fo wie im eriten ein kleines —*— bis 

Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei ©. J Albrecht junior, Gold » Arbeiter, 
nächſt St. Eaffian, zu erfragen. 


Auf dem Domplag, Lit. E. Nro. 53, if 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr fchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Waſchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden fann. 

Bertram 


In ber Malerftraße E. 109. iſt die erſte 
und zweite Etage bis kommendes Ziel Allen 
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heiligen iu vermiethen; eine Etage wie bie 
andere gleich gebaut, enthält ſechs Zimmer, 
wovon fünf heyzbar find, das ſechſte auf Vers 
langen auch heizbar gemacht werden fönnte, 
eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Waſchge⸗ 
Iegenheit nebit Boden, Keller und Holzlegraum. 


Sn Lit. H. Nro. 229. ift ber erſte Stod 
mit oder ohne Garten bid Allerheiligen zu vers 
ftiften. Näheres in Lit. H. Nro. 251. zu ers 
fragen. 


In Lit. F. Nro. 18. nächſt der Leixl'ſchen 
Apotheke ift im zweiten Stod ein Quatier für 
eine ruhige Familie zu wermiethen. Näheres 
bei Pofamentier Fürnrohrim Laden am grüs 
nen Marft. 


Sn Lit. F. Nro. 81., in ber Brüdftraße, 
iſt ein Fleined Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebft Küche und fonitigen 
Bequemlichkeiten bid Allerheiligen zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 101., vis-A-vis bem ehes 
maligen NRentamtsgebäude, bei DObermünfter, 
{ft der zweite Stod, im Ganzen oder in zwei 
Theilen bis Allerheiligen zu verftiften. 

In Lit. E. Nro. 31 it ein Monatzimmer 
täglich zu vermiethen. 


In der Marimilians-Straße Lit. G. Nro. 
145 ift der erfte-Stod, beftehend in 6 heizbas 
ren Zimmern, Kammer und Küche, dann zu 
ebener Erde ein heizbared Zimmer, Wagenres 
mife, Luur, Keller und. allen fonftigen Bes 
Auemlichfeiten zu verftiften, und das Nähere 
in Lit. G. 144 zu ebener Erde zu erfragen. 


In Lit. B. Nro. 62. vis-A- vis ber Gens 
barmarie iſt im erſten Stode ein Quartier, 
beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, 1 Kammer, 
Kabinet, Küche, nebft alter fonftigen Bequems 
lichkeit täglich zu verſtiften. 


In Lit. A. Nro. 113 iſt der zweite Stod, 
beftehend in 3 Zimmern, Küche, Speis und 
MWafchgelegenheit zu verftiften und kann täglich 
bezogen werden. 


In E. 99. ift der erſte Stod befichend aus 
7 heizbaren und 2 unbeizbaren Zimmern, 5 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
{m zweiten Siof eine Wohnung aus. 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, 53 Rammern, Küche und Spei⸗ 


ſekammer — beibe mit Keller, Bedenfanmer 
ıc. bis Allerheiligem zur vermiethenn. 


In der filbernen Siiengafe Lit. C. Nro. 79 
ift zu ebener Erde eim Quartier mit allen Bes 
quemliczkeit an eine ruhige Familie zu veritiften. 

Bei Unterzeichnetem iſt im erſten Stod ein 
Zimmer mit Verſchlag zu vermiethen cam liebs 
ften für eine Familie ohne Kinder,) welches 
täglich oder bis Michgeli begogen werden kann. 

R Reinicke, früher Hübel, 
am Steinweg. 

In Lie. G. Nro. 78., neben dem Königl. 
Stadtgerichtägebäude, find im erſten Stock zwei 
heizbare Zimmer, mit Kabimet, Küche, Kams 
mer und Wafchgefegenheit bis Ziel Allerheiligen 
zu verftiften. 


In der Kramgaffe, Lit. E. Nro. 50, ift 
der zweite Stod bis Allerheiligen zu vermiethen, 


Sn der Malerftraße, Lit. E. Nro. 110 ift 
im zweiten Stod ein helles freundliches Quars 
tier, welches fi für einem einzigen Herrn 
oder eine Frau eignet, zu verftiften. 

Sn ber Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. {ft 
der zweite Sto@ mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichkeiten 
bis Allerbeiligem zu verftiften. 

Auch it dafelbit im erften Stod ein Zim« 
mer, Kammer und Küche mit-allen Bequem 
fichfeiten zu vermiethen. 


Sn Lit. B. Nro. 60. ift ein freundliches 
Dahftübchen für eine einzelne ruhige Perfon 
zu vermiethen. Näheres bei Carl Deutſch— 
mann, Schloffermeifter. 

In Lit. A. Nro. 191, auf dem untern Tas 
kobsplatz ift bis Allerheifigen ein Quartier zu 
veritiften. 

Es iſt eine reale Wein» und Gaftwirthds 
gerechtigteit zu verftiften. Das Nähere ift in 

it. D. Nro. 140., über 2 Stiegen, zunächft 
dem Fleifhhaus zu erfragen. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


— — — 


Ein in weiblichen Handarbeiten vollfommen 
audgebildetes Mädchen der Ludwigs - Anftalt 
kann täglich in Dienft treten. Sie würde ſich 
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insbefondere als Ladnerin vollkommen qualifts 
ziren. Auch können zwei guterzogene Knaben 
aus der Anſtatt entlaſſen werden, wenn die— 
ſelben Aufnahme bei hieſigen Gewerbsmeiſtern 
finden würden. Naähere Auskunft ertheilt das 
Aufſichts-Perſonale der Ludwigs-Anſtalt. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 

Vergangenen Sonnabend wurde auf dem 
Markt ein Geldbeutel mit Geld gefunden. Der 
fidy legitimirende Eigenthümer Fann denſelben 
bei Schloffermeiiter Pürner zurück erhalten. 

Geſtern Montag den 26. Auguſt wurde ein 
Geldbeutel mit Geld von einem Dienjtboten 
verloren. Der Kinder wird höflichit um deijen 
Zurüdgabe im A. G. gebeten. 





Capitalien. 
2000 fl. find auf erſte ſichere Hypothek im 
hiefigen Stadtgerichtebezirf täglich zu verleihen. 
tüheres im a. C. 


„800 fl. find auf erſte und ſichere Hypothek 
im biefigen oder Gerichtsbezirk Stadtamhof, 
fogleidy oder bis Allerheiligen auszuleihen und 
im 4. G. zu erfragen. 

2000 fl. werden auf erjte und fichere Hy» 


pothek zu 4 Prozent aufzunehmen gefucht. Das 
Nähere im A. €. 





Bevölferungdanzeige. 


— — —— 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Getraut: Den 19. Auguſt. Herr Johann 
Alois Fröhlich, Bürger und Glaſermeiſter zu 
Stadtamhof, mit Jungfrau Barbara Böttinger, 
Bürgerds und Glaſermeiſterstochter von Stadt⸗ 
ambof. — Herr Andreas Stadler, Bürger und 
Dausbejiger zu Stadtambof, mit Anna Knauer, 


Bürgers und Mebgermeifterd » Tochter von 
Kallmünz. 

Geboren: 5 finder, 2 männliden und 3 
weiblichen Geſchlechts. 

Gettorben: Den 16. Nuguft. Karl, uns 
ehlich, 1 Jahr 9 Monate alt, am Gebiris 
bautsEntzündung. Den 17. Joſeph, unehlich, 
4 Monate alt, an Atrophie. Deu 19. Tberefia 


. WBalburga, 4 Wochen alt, an Schwäche, Water, 


Herr Zobann Kielhyet, Bürger und Cravatens 
mader. Den 20. Adam, uneblib, 9 Monate 
alt, an Abzebrung. Den 21. Georg Cajetan, 
19 Tagealt, an Gelbfücht, Vater, Anton Stapl, 
Beifiger und Gärtner. 


In der obern Stabdtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 18. Auguft. Franz Faver 
Renner, Beifiger und Laternanzunder, mit 
Maria Ranfer, Schleiferstochter von Nittenau. 
— Herr Jehbann Georg Deijer, burgerl. Schuh— 
machermeilter, Wittwer, mit Anna Therefla 
Trumel, Maurerds und Korbzäuners-Tochter 
von Metten, j 

Geboren: 2 Kinder, ı männliden und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 17. Auguſt. Johanna, 
15 Wochen alt, an Atropbie, Water, Derr 
Eöleftin Georg Reiger, Bürger und Gaflwirth, 
Den 18. Ein todtgebornes Mädchen, uneblich. 
Den 20. Tberefia, 11 Tage alt, an Fraifen, 
Vater, Andreas Wälzel, Taglöhner. Den 21. 
Katbarine, unehlih, 5.Wocen alt, an Diarrhoe. 
Den 23. Rofina, unehlich, 6 Monate alt, an 
Abzehrung. 

In der Songregation ber Ber» 

fündigung Mariä: 

Begraben: Den 21. Auguſt. Georg Urs: 
babift, Häusler von Weich. 





In der proteftantifhen Gemeinde. 
a) Sn der obern Pfarr: 
Geboren: 5 Kinder, 2 männlihen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 
b) in der untern Pfarr: 
Beboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 


—— e e — — — un 


— 410 — 


Wöoͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 24. Auguft 1839." 


‚ * Prei Gegen den — 

— Getraide⸗ Voriger Neue en ge | den Bleibt Verkaufs: Preife gen Mitrelpreis 
Gattun e ufuhr im Reſt Mitt: | Mine: | ne : 

| i Eee van —— Hoͤchne Tere | dene | fallen Riegen 



























Scfl. | Sof. | Saft. | Sant. | San. |ft. | r. Ab ft. [fc If. [te[n. ers 
Waitzen — | 258 [| 258 | 258 — {14} 2]13]3 51'3} 21 => ‚7 
Korn — | ı37 | 137 | ıs? | — | 8j44| 8|50] 8) 6)-| 7J—)—; 
Gerfte — | 208 | 208 | 208 | — | 847] 8'ss| 825] /—|—Ie7 


Haber — [ 145 | 145 | 141 4 | 3154] 3j33] 3'116] - |t8]—|— 
—— — — — — — — — — — — — — — — —— 
Total-Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreiſe 6973 fl. 40 kr. 





Dierteld. Bogen zu Nro. 35. des Regendb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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| Sıkrualiens Zare im Polizeybezirke Regensburg. Augult 1839. 
TEE Er 
| Menu] MäsLT Maas 
Brödtare: — — Mehlſatz: fl. Er. ltr. di. Itr. di. 
Ein Paar Semmel zu6 ®. ıD, 1 ©. = | Spring Kg; a 12 e Fi 3 
Ein Kipfel zu 6 Corp Ak Leg] 1ı= Mittelmehl . . . | al al 7| a3 3 
Ein Roggenlaib zu 6 & — Bolmehl  - Re 1130 3 al 
Ein Roggenlaib zu 3 8 Rahmehl , s F —!30 1 3) ıl- 
Ein Roggenlaib zu * x Roggenmehl 1laoı Si ai a 
Ein Kipf oder * ei ir 12% —1-1— | Römifhmehl j : 1135| 5! 3] 31 
Ein Kipf zu 24 Loth . Waizengries, feiner 5\22 »0'— 10] — 
binr 418 16 ordinär 4 13816 —| 3 = 
Biert a | 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 fr.3 dl, ı Maf —— bei den Wirthen 5 fr. - dl. 
” „ beiden Bräuern 5 „1, 1 „ meißed Waigenbier . .5 „ ) 
De ee Sn ee ee ra 
Viltwalienpreife durch die —* Concurreng sau —* 25. bis 31. Auguſt 1839. 


5 id 7 
Ein ®. gutes Ochſenfleiſch ehe 9 F 2 dr Ein ®. 'ahafeirg foftet Sfr. — bl. 
bei den Freibanfmeggern „ 9, ı,, Ein %. Schweinefleifh „ 12, — 

















Ein &. Kalbfleiſch BT 
If. Er.dl. biefl.Er.dl. IN.Er.bisfl.Er. 
Gerollte Gerſte, mitte die Maas |—i12)—1—|—!— ga. iR Küben ber gr. b- Meden — 
„ ere, — s8— — — — 
tobe —! 11 -1—1—|— Sedörrte Zwetſchken. die Maas —(101- 12 
| Erben, gerollte > die Mass . . 1-51] || Mile, unabgerahmte, » » I- 
”„ un gerolle » ».» «e +: I] 311-1] 41— „» abgerabmte, » » — 
Linſen, rotbe — .. 1— —— — Bam, Pas Pfund -» . » 1- — 
J . nn he — 3j—I—| — “u... — un] 20" 
irfen , die Maas » . » . 0. el all si— — Butter, iedes ı/a Pf. - 
anfförner, die Maas, . - = . || s|—I—| si—JEier, 7 Stüde .. | a» — 
Haferkern » — — 1011-1] Spanfertel, das &tdd . . n * 2, 
Be dem K. Saljamte babier: te »» .. im m 
ad H ..« ei * 
Lodfali, ı Bdpel a 150 Pf. 2 J | 6 —I—|—i— Sal, raube, das Sie .:k»- '36 27 
Viehſal Fr ” a 250 » 2 £r. — — — —— ” epußfe » .». 1 '24| 1 36 
* ein Bentuer J tr. enien, raue,» m. . |-.21,— 25 
3 1. I-j-I-I—i-i— ſgepuhte, ,, 460 —- 45, 
Dungfalı,. "za 650 Pf. 6 1 alas -I—|—|— | Indiane , „nn... lo 
ne fr. — Jaa —— —— lter Hahn, 22 * 16, ‚19 
Ein vᷣt. Kos bei ben — —| a/ı I——AHuͤhner, en * . I—-|18/— 20 
Leinöl, das Pfund —|16/—1— y — * das Paar .. [-l18|-j2% 
Unfchlitt, ausgelaffenes , der Bent. 20 ——Iao 4 i—] Zauben, das ® Haar . J—,10j—!14 
» unausgelaflenes „, 211—1—125/—|—] Flads , —5* das Prund . I-130|—13 
| Lichter, gegoff. m. tom. Doch. d . pf. —-l261-1-|—|—] » tiere» » . Jlırl—lı 
vr gel0ß. » » » 171233 II —i— ” aroer » ” -« J—114j— 16 
EI ord din dinde ,, Er 2 ”» — 21— m) (u Scha afwoll * * 3— ge 32 en 34 
| Seit, bad, fu — ra = — 19 —— se (a Ducenhel, bie Klafter eo. IL ai 
en, nd . » 1—120, —]—i 22; — ’ * .lio —— 
das en ı BEE ar — 10/— in — I Mifchling „ er ” .. 6 54 Air, 
oggenfirob , der Zentner . . » — ua De el dichten, m. ö ee ze 
— — ———— En nen 


Stadr wegiunerat. 


Regensburger Wohenblatt. 


N’. 36. Dienftag den 3. September 1839. 








Gedrudt und zu haben bei Chriftoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26, 








Befanntmadbung. 


Durch höchſte Entichließung der K. Regierung ber Oberpfalz unb von Regensburg, 
Kammer des Innern, ddo. Sten Auguft d. Is.,“ wurde zu ben ordentlichen Gemeinde - Wahs 
Ien für die Stadt Regensburg der unterfertigte K. NRegierungdRath ald K. Kommifjair abges 
ordnet, unter Beziehung auf Die Art. 38. 40. und 41. der befiehenden Gemeinde» Wahl» Dris 
nung wird daher Nachitehendes öffentlich befannt gemacht. 


I. 

‚Die Urwahlliften ber Stabt a ig | liegen auf dem Rathhaus Lit. D. Nro. 122. 

im Sitzungs⸗ Zimmer Nro. 37 a an den 5ten, Öten und 7ten September dieß Jahrs Morgens 

fer din 12 Uhr und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr fümmtlichen Gemeindegliedern zur Eins 
offen. ‘ 


I. 
" Am gten September db. 8. beginnt Morgend 8 Uhr die Wahlhandlung mit ber Wahl 
pi ru nach der Reihenfolge der Stadt» Diftrifte von Lat. A. bis 1 einfchließig 
mpfmühl. 


II. 
Die Gefammtzahl der Wahlmänner beträgt 54, und es treffen hievon nach Art. 59. der 
Wahlordnung den Diftrikt 


A. 8. 
B. 5 
C. 6 
4 7. 
P. > 
G. 4 
H. 6. 
I. mit Rumpfmühl 2. 


Y 


54. 
IV. 

Die ftimmfähigen Gemeindeglieder haben daher vor bem niebergefegten Wahlausfhuß auf 
dem Rathhaufe im Sigungs-Zimmer Nro. 37a ſich punktlichſt einzufinden, ihre Wahljtimmen zu 
Protofoll eben und vn ge ig u erfcheinen: , 
aus Lit. Nro. ı bis 65. incl. Montag den gten September Vormittags von s bid 12 Uhr. 

» Ar „66 bis 129. Montag den gten September Nachmittagd von 2 bis 6 Uhr. 

» A. ,, 130 bid 195. Dienftag den 10ten September Vormittags von 3 bid 12 Uhr. 

» Ar „164 bis 257. Dienftag den 10ten September Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
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ar Lit. B. Nro. 1 bie 49. Mittwoch dem ııten September Vormittagd von 8 bid 12 Uhr. 

„ B: „ 50 bid 98. Mittwoch den. 11tem September Nachmittags von 2 bis 6 lihr. 
» + bid 50: Donnerftag den 12ten September Vormittags von 8 bie 12 Uhr. 
„ 51 bi& 100: Donnerftag dem 12ten September Nachmittags von 2 bie 6 Uhr. 
» 101 bi 151. Freitag dem 13ten September Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 
» 151 bi 200. Freitag den ı5ten September Nachmittags von 2 bie 6 Uhr. 
„ 1 bie 50. Samſtag den 14ten September Vermittagd von 8 bis 1? Uhr. 
„ 51 bie 101. Samftag den 14tem September Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
„102 bie 1535. Montag den ı6ten September Vormittags von 8 bie 12 Uhr. 
» 154 bid 205. Montag den 16ten September Nadymittagd von 2 bie 6 Uhr. 
„ bis 52. Dienftag den ı7ten September Bormittags von 8 big 12 Uhr. 
» 53 bis 103.. Dienitag den ITten September Nachmittags von 2 bie 6 Uhr. 
104 bis 155. Mittwoch den ı8ten September Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 
» 156 bis 192. Mittwoch den ı8ten September Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
„1 bie 50. Domnerftag den 19ten September Vormittags von 8 bid +2 Uhr. 
» 51 bis 179. Donnerftag den ıgten September Nadymittagd von 2 bis 6 Uhr. 
» + bid 54. Freitag den 20ften September Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 
„ 55 bis 158. Freitag dem 20iten September Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
» + bid 58. Samftag den 2ıften Septemver Vormittags von 8 bie 12 Uhr. 
» 59 bis 119: Samftag den 2ıften September Nachmittags von 2 bid 6 Uhr. 
„» 119 bis 180. Montag den 25ftem September Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 
„ 181 bis 261. Montag den 25ften September Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 
» & . _t bis 68. Dienftag den 24ften September Vormittags von 8 bid 12 Uhr. 

Kumpfmühl Dienftag: den: 24iten September Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 

Diejenigen ftimmfähigen Gemeindeglieder, welche diefer Borladung nicht genaue Folge 

eu haben fich felbft zuzufchreiben, wenn der $. 48. der Gemeindewahlorbnung gegen fie ın 
nwendung gebradjt wird.. 
Regensburg, den. 2ten September‘ 1839: 
Graf Fngger, KR. Regierungs⸗Rath. 


* 


— 





Die Gutsbeſitzerin Barbara Wittmann zu Mühlhauſen, K. Landgerichts Abens 
hat hieher angezeigt, daß bei ihr mehrere Arbeiter, männlich und weiblichen Geichlechte, wähs 
rend der Hopfenärndte Verdienſt finden fönnen. Was den hiezu qualifizirten Arbeitsluftigen - 
biemit eröffnet wird. 

Regensburg den Zıften Auguſt 1859. 

BA MEER EEE HEN 
Der rechtökundige Bürgermeifter beurlaubt. Rechtsrath Dadinätt, . a 
recht. 


Verpachtung der Pflafterzöle am fleinernen Bruͤck⸗, Oftene, Mar: und Jakobs » Thor betreſend. 

Das Erträgniß des ftädtifchen Pflaſterzolles am fteinernen Brück⸗, dem Oftens, Mars 

und Jakobs » Thor wird neuerdings der Verpachtung. unterjtellt, und hiezu auf 
Mittwoh den ııten September b. Is., Vormittags 10 Uhr 

Temnin anberaumt. Steigerungsluſtige haben fich am benannten Tage in der Stabtfämmerei 
einzufinden , wofelbft die näheren Bedingniffe befannt gegeben werden. 

Regensburg den 2ten Auguft 1859. ; 

rat 


tadt» Mag ii 
Der rechtöf, Bürgermeifter: vo. Thons Dittmer. 





Albrecht. 
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Bei bem im proteftantifchen Kranfenhaufe neuerdings eingetretenen Mangel an Eharyie 
und alter Leinwand zum Berbande ruft man den — — der hieſigen Einwohner⸗ 
ſchaft mit dem Bemerken an, daß vom Magiſtratsrathe Fabricius, fo wie vom Stiftungs⸗ 
Gaffier Cramer auch geringe Gaben an alter Leinwand oder Wäſche dankbarſt in Empfang 
genummen werben. 

Negendburg den Zıften Auguft 1839. 

Stadt»: Ma 


g iſt rat, 
als Adminiſtration der proteſtantiſchen Wohlthätigkeits-Stiftungen. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter beurlaubt: 
Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 





Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Verpachtung der bei den Königl. Staatsgebäuden in Regensburg nothwendig werden⸗ 
den Banſchutt⸗, Scnees und Eisfuhren, dann des Gaſſenkehrens, Sandaufſtreuens und Begießens 
der Straßen bei warmer Witterung mit Waſſer für die nächftfolgenden 4 Etatsjahre 1838, 
1842, 1834 und 1843, und zwar von den nachitehenden Gebäuden, ald: 

1) von dem Stadtwaag» und Bibliothefgebäude, Lit. B. Nro. 61, 
2) sr ſogenannten rotben Haufe fammt Anbau, Lit. C. Nro. 55 und 65, E 
3) » m Königl. Regierungs-Gebäude, Lit. C. Nro. 149, 
2) »  „ Sfogenannten Weinftadl, Lit. A. Nro. 218, 
5) » Getraidſpeicher am Weinthor, Lit. D. Nro. 151, 
6) „ ehemaligen Finanz Direftiondg-Gebäude, Lit. C. Nro. 6 & 7, 
7) #» n Gebäude der alten Pfarr Lat. F. Nro. 125%, 
8) sr  ,, etraidfpeicher beim jchwarzen Bären, Lit. G. Nro. 56, 
I) # 9» Getraidipeicher, der leere Beutel genannt, Lit. H. Nro. 109 und 110, 
» _r ehemaligen Seminargebäude und Lofal der Königl. Rentämter Regensburg 
und Stabtamhof, dann des Königl. Oberaufichlagamted, Lit. E. Nro. 77, endlid) 
11) von der fteinernen Brücke, 
wird, da die frühere Pachtzeit mit Ende September lauf. Jahres austäuft, auf kommenden 
: Dienftag den ı0ten September, Nachmittags zwifchen 4 bis 6 lihr, 
Termin anberaumt, wozu VPachtliebbaber eingeladen werden. 
— J den iſten September 18309. 
önigliches Rentamt Regendburg. 
Wegmann, NRentbeamter. 








Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie und die Erholung höchſter Nachgenehmigungen 


5 s nothwendig wurde. 
auc) andere amtl, Befanntmachungen, Zur Befeitigung fofcher Bälle weit ihren un 


EEE angenehmen Kolgen für die Zukunft werden 
Es find wiederholt Fälle vorgefommen, die bei fürftlihen Banten dabier bejchäftigten 
daß die bei den hiefigen fürftlichen Bauten bes Werkleute aller Art daher aufgefordert: 
ſchäftigten Werkleute die Conti für ihre gefers „von nun an ihre Rechnungen über gefers 
tigten oder gelieferten Arbeiten fo fpät zur tigte oder gelieferte Arbeiten und Materias 
Prüfung und Zahlung eingereicht haben, daß lien, nach deren Vollendung oder Ablieferung 
entweder diefe Prüfung nur mehr unverläßig fofort ohne Verzug, fpäteftens aber am 
vorgenommen werden fonnte, oder daß bie Schluße jeden Quartald ded 8a 
treffenden Rechnungen ſchon abgefchloffen waren lenderjahres, zur Prüfung und Zahlung 


36* e 
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vorzulegen, wenn nicht bei fpeziellen Fällen 
befondere Anweifungen ertheilt werden folls 
ten, ed wird aber zugleich bemerkt, daß 
die gegen dieſe Bellimmung oder wohl gar 
nah Sahren veripätet eingereichten Rech— 
nungen fünftig nicht mehr anerkannt und 
berichtigt werden würden.’ 
Regensburg den ı16ten Anguß 18309. 
Fürtlih Thurn und Tarie’iche 
DefonomiesGommiffion. 
Sauer,v.n. Geidel. v. Bloden. 





Vom unterzeichneten Amte werben fommens 


en 
Freitag ben 6ten September 1859, 
"Nachmittags 5 Uhr, 
folgende entbehrfiche Mobiliargegenftände des 
Königt. Schloſſes zu Barbing, an den Meift 
bietenden verfauft, nämlich: _ 
1) ein altes Plumeau, 
2) eine feidene Dede, 
3) drei Deden von Perg, 
4) ein Tuch von Schreibpult, 
5) Ueberzüge von 53 Matrazen, 1 Kanapee 
und 6 Seſſel. 
Wozu Kaufsliebhaber einladet 
Negensburg am 2ı1ften Auguft 1839. 
Königlihes Rentamt Stadtamhof. 
von Stefenelli, 
Königl. Rentbeamter. 





Nachdem feit einiger Zeit außer dem bes 
flimmten Tage in der Woche, fait täglidy mehr 
rere der ärmern Bewohner Regensburgs und 
der Umgegend zur Sammlung von Glaubbholz, 
fowohl in den herrfchaftliden, als auch im 
der Gemeindewaldung Sinzing ſich einfinden, 


und unter biefem Vorwande fchon mehrfache 
Forftfrevel verübt worden find, fo wird, um 
diefem Unfuge zu feuern, und dem Foritpers 
fonale die Aufficht zu erleichtern, hiemit befannt 
gemacht, daß nuͤr am Mittwoch jeder Woche 
ed geitattet fey, Glaubholz ohne Art zu 
fanmeln. 

Jeder dagegen Handelnde wird, im Betres 
tungsfalle, als Forſtfrevler angeſehen, und 
der Polizeibehörde zur Abwandlung angezeigt 
werden, 

Prüfening den 51. Auguft 1859. 
Öutsverwaltung Prüfening. 
Aus Auftrag: 

J. Kainz, Revierförfter. 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich— 
tigungen x. 


Mit der tiefiten Wehmuth und bem bitter« 
fien Schmerz, erfüllen wir die für und fo 
traurige Pflicht, allen unfern werthen Freuns 
den und Bekannten, welche unferen unvergeßs 
lihen Gatten und Bater, Herrn Michael 
Holzer, Bürger und Nürnberger fahrender 
Bote, während feines Furzen Krankenlagers 
mit Ihren gütigen Beſuchen beehrten, fo wie 
audı zu feiner Grabesruhe gütigft begleiteten, 
unjern innigften Danf abzuftatten, und bitten 
Cie und ferner Ihre ſchätzbare Freundjchaft 
und Wohlgewogenheit zu erhalten. Zugleich 
verbinden wir hiemit auch unſern Dank gegen 
den verehrlichen Leichen: Berein für die prompte 
Berichtigung der erhaltenen fl. 50. ald Mit: 
glied von diefem Inſtitut. 

Die Hinterblichenen. 


nn — — —— 


Mittwoch den 11. September I. Is, Nachmittags 4 Uhr, 
findet auf der Plantage ber uuterzeichneten Gefellichaft die alljährliche ordentliche Gene— 
ralverfammlung ftatt, bei welcher zahlreidy zu erjcheinen die verehrlichen Mitglieder hiemit 


eingeladen werden. 
Regensburg den 2often Auguſt 1859. 


Die Berwaltung ber DeIEHARTE zur Beförderung der Seidenzudt 


Bayern. 


v. Schenf, Voritand, 
Biegler, Direktor. 


Schwindel, Sefretär. 
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Unterrichtd- u. Biiher-Anzeigen, Ein⸗ 
(adungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


Die Unterzeichnete erlaubt ſich hiermit eis 
nem hohen Adel und dem verehrungswürdigen 
Publikum die ergebenite Anzeige zu machen, 
daß fie das Materials und Spezerei-Waarens 
Geſchaͤft ihres feel. Mannes wieder eroffnet, 
und von heute an auf eigene Rechnung forıfuhrt, 
Sie bittet dad große Bertrauen, das ſich Dies 
fes alte Handlungshaus feit einer langen Reihe 
von Jahren zu erfreuen hatte, auch ihr zu ſchen⸗ 
fen, und verjpricht dagegen, durch möglichit 
billigite Preije und die promtejte und reele 
Bedienung fidy deffelben immer würdig zu mas 
den. Mochte ich immer durd einen recht 
zahlreichen Zuſpruch in den Stand gejegt wer⸗ 
den, diefe meine Verſprechungen auf dad Schöns 
fte berhätigen zu fünnen. 

— — empfiehlt ſich 

egensburg den 15ten Auguſt 1839. 
Anna Chriftiana Schumader, 
Kaufmanng » Wittwe. 


Unterzeichneter hat die Ehre einem verehr⸗ 
lichen Publikum anzuzeigen, daß er dad Quarz 
tier Lit. G. Nro. 78 verlaffen, und dagegen 
ein anderes bei Herrn Eijenhändler Teiftel 
am Koblenmarft Lit. F. Nro. 6 über einer 
Stiege bezogen habe. 

W. Riedl, Auftionator. 


Weinwirthfhafts-Eröffnung und 
Empfehlung. 

Nachdem dem ergebenft Unterzeichneten in 
Folge hohen Magiſtratsbeſchluſſes vom Tten 
Juni, und nach erfolgter höchiter Betätigung 
Königlicher Regierung vom 27jten Juli d. Is., 
die Aufnahme ald Bürger und die Gonzeflion 
zur Ausübung der erfauften rabizirt realen 
MWirthögerechtfame zum gelben Haufe, ers 
theilt worden iit, verfehlt der gehorſamſt Unters 
eichnete nicht, feine Weingaftwirthichaft dem 

ohen Adel, allen Chargen von Honorationen 
und dem geehrten Publifum beftend zu empfch- 
len und dabei die Verficherung zu ertheilen, 
baß die vorzüglichiten Gattungen Franfens und 
ausländifcher Weine in reinfter und befter Quas 
lität und in jeder beliebigen Quantität um 
billigite Preife zu haben find und abgegeben 
werben. 


Lehre treten. 


Es wird die reelite und prompteſte Bedies 
nung verfichert, und zu zahlreihem Zuſpruch 
höflichit eingeladen und fidy empfohlen. 

Das Gefchäftd» Yofal befindet fidy im ches 
maligen Königl. Salzamtögebäude, Lit. F. 
Nro. 95., zu ebener Erde. 

Regensburg den 18ten Auguſt 1839. 

J. M. Schad, 
Bürger und Weingaſtgeber, 
aus Franfen bei Wurzburg, 


Da ich den bisher gehabten Laden, nächſt 
der Eifenhandlung von Herrn Kempff vers 
laffen, und jenen in meinem eigenen Haufe, - 
Lit D. Nro. 135., hiuter dem Rathhaufe, num 
bezogen, fo habe ich die Ehre, dem hoben Adel 
und verehrungswürdigen Publikum die gehors 
famfte Anzeige zu machen, daß ich für das mir 
bisher gejchenfte Zutrauen danke, mit der Bitte, 
mic) ferner mit ihren gütigen Aufträgen zu 
beehren. Auch find alle Gattungen von Särgen 
vorräthig zu haben, 

Auch Fann ein gefitteter Junge, der zur 
Scyreinerprofeffion Luſt hat, täglich in Die 


Georg Franf, Schreinermeilter, 
Der Unterzeichnete gibt fich hiermit die Ehre, 
einem hohen Adel und dem verehrlichen Publis 
kum ergebenft anzuzeigen, daß er das Geichaft 
des veritorbenen bürgerlichen Glaſermeiſters 
Pöttinger übernommen habe, und empfiehlt 
ſich unter dem Berjprechen einer jchnellen, bils 
ligen und gewiß entiprechenden Bedienung zu 
recht vielen gefälligen Aufträgen, denen er wie 
bisher zur Zufriedenheit feiner hochverehrlichen 
Kundfchaft nachkommen wird. 
Stadtambof, den 24iten Auguſt 1939. 
Johann Fröhlich, 
bürgerl, Glaſermeiſter zu Stadtamhof. 


Einem verehrten PBublifum in Regens—⸗ 
burg und Umgegend, zeigen wir biemit 
ergebenft an, daß wir zur bevorſtehenden 
Michaeli Dult wiederum’ mit einem wohls 
affortirten Yager von Tuchen, Caſimirs 
und Boofefins aufzumwarten die Ehre has 
ben werden. Wir haben diesmal mit - 
ganz befonderer Sorgfalt die Auswahl 
guter Waare fhon zu Haufe getroffen, 
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und fönnen daher vorzüglich gut bedienen. 
Außer einer ziemliben Parthie blauer 
und grauer Manteltuhe, und dem im 
vorigen Herbſte fo ſchnell verfauften 
Winteroberrodftoffen, bringen wir jeßt 
einen ganz neuen Winterftoff (Granittuch 
genannt) mit, welchen wir mit.aller Wahr: 
beit empfehlen Fönnen. 

Unfer Lager befindet fih, vorausge⸗ 
fett, Daf Die Dult Diesmal noch auf der 
neuen Straße abgehalten wird, wie zeits 
ber bei Madame Ensslin. 

Regensburg im September 1839. 

©ebrüder Eonrad, Raufleute 
und Tuhfabrifanten aus Plauen 
im Koͤnigreiche Sachſen. 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
ſind d verfaufen: 
artenzeitung, gr. 4. Paſſau und Regensb. 
broch. die Jahrgänge 1823 bi 35; jeder 30 fr. 
Mehrere wohlfeile proteftantifche Predigtbücher. 
Unterhaltung auf dem SKranfenbette, 12 fr. 
Werke Königs Friedrich von Preußen, 15 Bde. 
36 fr. Auch int daſelbſt Makulatur von vers 
fchiedener Größe und Stärfe zu haben. 


Allen meinen Bekannten mache ich hiemit 
au wiffen, daß ich mein biöheriged Haus Lit. 
. Nro. 13 verlaffen, und dagegen das in ber 
Engelburger» Gafje Lit. D. Nro. 28. bezogen 
habe 


abe. 

Bei diefer Anzeige erfuche ich zugleich meine 
verehrlihen Kunten, mich ferner mit - ihren 
Aufträgen zu bechren, indem ich Cie, fo wie 
meinen Nachbaren, mit allen in mein Fach eins 
ſchlägigen Materialien zu verfehen mid) bemüs 
hen werde, 

Sofeph Hameier, 
Maurermeifter. 


Von neuen hollinvder Vollhaͤringen 
trift bis Ende diefer Woche der erſte Trans⸗ 


port ein bei 
3.68 Kimmel, 
Kramgäßel F. 9. 


Künftigen Sonntag den u. September wird 
zum rothen Roß unter den Linden das Kirchs 


weihfeſt gefeiert. Für warme und falte Speifen, 
wie für prompte Bedienung forgt Unterzeich⸗ 
neter und ladet ergebenjt ein 

Fr. Pickel. 


Auftionsanzeigen, Maaren u. andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden. 

Donnerftag ben 5ten September 1859 und 
folgente Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lät. GC. Nro. 78, über zwei Stiegen, in 
der Fiichgaffe, verfchiedene Mobilien und Hauss 
geräthichaiten, beitehend in goldenen Repetirs 
und Minutenuhren, einem filbernen Hosse-CGol 
und mehr anderen filbernen Gegenitänden, 
Stofuhren, einem Flügel mit 55 Octaven 
von Kirihbaumholz, einem Schreibfefretair, 
SKanapeed, Seffeln, Tifhen, Spiegeln, Bils 
dern, Kommods und Kleiderfäften, Herren, 
Frauens und Kinderfleidern, einer Sammlun 
von erotifchen Pflanzen, einer Parthie Schuls 
bücher, verfchiedenen Geſchirren von Zinn, 
Kupfer und Meffing, altem Eifen, Wafchges 
fchirren, nebft fonit allerlei nüglichen und brauchs 
baren SHausgeräthen an den Meuftbietenden 
gegen baare Bezahlung öffentlic, verjteigert. 

Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator. 


Montag den 9. September 1839 und fol 
gende Tage Nachmittags 2 Uhr werben die 
Nachlaß: Effekten des verjtorbenen 


Titl. Herrn Emmerich, 
Canonicus zur alten Kapelle, 
in feiner Vehaufung Lit. G. Nro. 49,, beftes 
hend in Verfchiedenem von Gold, filbernen 
Löffeln, Meffern und Gabeln, derlei Repetirs 
Sackuhren, Chor-⸗-Röcken mit guten Spigen, 
Ganonicalsfleidern, Kanapees, Sefleln, Koms 
mods, Kleider: u. andern Käſten, Bettläden, 
meiftend von Nußbaumbolz, Spiegeln, einem 
Flügel von 61/, Octav von Louis Dulfen, in 
München, einer Geige von Wiedhalm, einem 
Violoncello, geſchnitztem Muttergottesbild, 
Mannskleidern, Leib», Tifchs und Bett-Wä— 
fhe, neuen Betten und Matragen, Gläfern, 
Zinn, Kupfer, Meffing, guten Kupferfticyen 
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und Malereien, nebſt fonjtigen nüglichen: und 

brauchbaren Effekten ; 
dann Montag den 16ten September eine 
Sammlung ſehr guter Bücher, 
meiſtens theologtichen Inhalts, auch Kirchen⸗ 
Muſikalien, an den Meiſtbietenden gegen gleich, 
baare, conventionsmäßige unaufhaltiame Bes 

zahlung öffentlidy verfteigert.. J 
Das gedruckte Verzeichniß ber Mobilien 
iſt ſchon jetzt bereits, und das ber Bücher‘ 
bi8 Montag den 9ten September in der Bes 
hauſung des Unterzeichneten umſonſt zu haben. 
Notar Stadiberger, 

Lit.. G.. Nro.. 41.. 


Montag den 9. September 1850 Nachmits 
tags zwei Uhr werben in Lit. D. Nro. 28. in 
der Engelburgergafle zu ebener Erbe verſchie— 
dene Effekten, beftehend in einer Etods und 
Wanduhr, die Viertet und Stunden ſchlägt, 
einer Guitarre, 2 Klavieren, einem Schreib⸗ 
feffel, mehreren eifernen Stangen, Ofenfüßen, 
eijernen Bratrohren, Ofenrauchrohren, Ketten, 
Dachrinnen, Ofenplatten und Thürlen, einem: 
Buchbinderrad, und einer Preffe, Vogelfäfigen, 
einer Drebbanf, ZTifchen, Truhen zum verfpers 
ren, Hänmern, Bohrerd, Hobeln und andes 
rem Werkzeug, an den Meiſtbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung. öffentlich verfteigert.. 

Wozu höflichſt einladek 

Auernhbeimer, sen., Auftionator.. 


Donnerftag: den. 12ten. September 1839, 
Nachmittags zwei Uhr werben in Lit. F. Nro. 6, 
am Kohlenmärkt, bei: Herrn Teiffel, Eifens 
händler, eine Stiege hoch, verfchiedene Vers 
lafienfchafts- Effekten, beftehend: ın. — 

en von guten Perlen, verſchiedenem Silber, 
—5 und · Frauenkleidern, Betten, Bett⸗ 
wäfce, Kanapees und Seſſeln, Tiſchen, Spies 

eln, Bildern unter Glas und Rahmen, Zinn, 

upfer, und: mehreren: Parthien Eiſen, einer 
Handfeuerfprige, nebit fonft noch mehr andern 
nicht — Gegenſtänden an den. Meifts 
bietenden gegen: gleich baare Bezahlung. öffent«- 
lich veriteigert. 

Wozu höflichft einlaber 

WB. Riedl, Auftionator.. 


Montag ben 16ten September 1859 und 
-folgende Tage Nachmittags zwei. Uhr werden: 


ih Lit. D: Nro: 158: hinter dem Rathhauſe vers 
fchiedene Verlaffenfchafts-Effeften, bejtehend in. 
verfchiedenen: filbernem Kleinigkeiten. Herrens 
und: Frauenffeidern, Leib - und Bettwäfche, 
Betten, Bettſtätten, Kommod- und Kleiders 
kälten, einem Schreibtiſch, einem-Sattel, einem 
Bierbaekhlir, verſchiedenem Riemwerk, Zinn, 
upfer, Meifing und Eiſen, nebſt ſonſt noch 
andern. brauchbaren: und nützlichen Effekten au 
den: Meiftbietenden gegen: gleidy, baare Bezahs 

lung, öffentlidy verieigert- 

ozu höflichft: einladet 
Haubner, Auftionator.. 


Das Haus Lit. H. Nro: 35, ohnweit dem’ 
katholiſchen Waifenhaufe ift zu verfaufen, und 
können Dreiviertheile des Kauffchilling& darauf 
liegen bleiben, oder e& wird im Ganzen vermiethet. 


Das Hand in Kumpfmühl Nro.. 13: iſt aus 
eier Hand zu verfaufen;, daffelbe enthält einen 
arten, ein. Salet, einen guten Brummen und 
fhönen Hofraum.. Eine tube und zmei Kam« 
mern, hintenhinaus eine Stube und eine Kam⸗ 
mer, nebit einem: Keller... Einen. Garten für 

edervieh: und: Wafchgelegenheit.. Im: erften 

tod zwei: Zimmer, zwei Fleinere betti, einer 
Küche und Abtritt „ einen. großen: Boden, ift 
ludeigen und alle in guten Stand und fönnen 
auch Taufend: Gulden zur vier Prozent darauf. 
liegen bleiben. Das Nähere bei Jakob Geh— 
wolf in Kramgäffel.. Auch wäre daffelbe im. 
Ganzen oder theilmeife: zu vermiethen.. 


Eine Trofchfe, dann. ein Perdgefi und 
einen find billig zu verfaufen. Das Nähere 
im. Gafthaufe zum goldenen: Ritter.. 


Ein ſchöner Zwilling üt zu verkaufen, in 
Lit. D. Nro. 150. über zwei Stiegen. 


Ic gebenfe mein Haus Lit. B.. Nro: 76., 
in ber untern Bachgaſſe, vis-A-vis: dem gols 
denen Brunnen, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluftige wollen fidy unmittelbar ohne Unters 
händler nur allein: an. mich wenden. 

Joh. Jak Rehbach, 
Lit.. C. Nro. 169. 

Zwei nody gut‘ erhaltene. Grab» Kreuze find 

zu verfaufen und im 9. C. zu erfragen.. 


‚Ein fünfoftaviges Fortes Piano mit: elfen- 
beinener Taftur id in. Lit.. H. Nro. 223 billig, 


an. verfaufen.. 
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Das Haus Lit. A. Nro. 131, in ber Lede⸗ 
rergafle, enthaltend 5 Zimmer, 5 Kammern, 
2 Böden, 2 Küchen, einen Pferdes und einen 
Kuhſtall, und 3 Schweinjtällen, einem Keller, 
Hofraum, einem Leitbrunnen, nebit Stabel, 
it aus freier Hand zu verkaufen. 

Der Zins von diefem Anmefen beträgt jähr- 
fih 115 fl. Der Preis davon ift 2700 fl. und 
fönnen 1000 fl. darauf liegen bleiben. Nähes 
red bei dem Gigenthümer 

Joſeph Zährer, von Griefau. 


Ein Haus in gutem baulichen Stande mit 
aller Zugehör fammt Garten ift zu verfaufen. 
Näheres im A. €. 


Mehrere Gegenftände, ald: Maaß⸗ und 
halbe Maaßgläfer, verfchiedene Tifche, Bänke, 
Seſſeln, Schenk» und Aufiagfäften u. dgl. m. 
find zu verfaufen, und in Lit. D. Nro. 140,, 
über zwei Stiegen, nädhit dem Fleiichhaus zu 
erfragen. 





Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In der filbernen Kifchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
ift im eriten Stod ein Quartier von 2 Zims, 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Bes 
quemlichfeit zu veritiften. 

Auch ift dafelbit ein meublirted Monats 
zimmer zu verftiften. 


Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plate ift der zweite Stod zu vermiethen. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Sin Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
jeden Augenblid au vermiethen. , 

Auch können im Falle ed gewünfcht wirb, 
Möbels dazu gegeben werden. 

Beim Schuhmadher Schmidt, zumächft 
dem Theater-Gebäude, ift ein meublirted Mo—⸗ 
natzimmer nebft Kabinet zu verftiften, 

In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49, 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebjt 





allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 
Thür zu verfperrn, bis Allerheiligen zu vers 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stals 
lung und Remife gegeben werden. Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Auf dem St. Cafftan-Plag Lit. E. Nro. 
92. it bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, ı Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 


- Sn Lit. D. Nro. 62. (im New 
bauer’fhen Haufe) ift eine Treppe hoch 
ein großer, feuerfefter, beizbarer Saal, 
welcher ſich durch ſchon darin aufgerichtete 
Stellagen ganz vorzüglich zu einer Re— 
giftratur, zur Aufbewahrung von Alten 
oder Büchern ıc. eignete, billig zu ver: 
miethen. — Auch ift dafelbft, ebenfalls 
eine Treppe bodh, ein heizbared Zimmer 
(mit der Ausfidht in den Garten), mit . 
oder ohne Meubel, nebft Küche zu ver- 
ftiften, 


In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplag ift ein fchöned geräumiged Zimmer 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen und tägs 
lich zu beziehen. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis & vis 
Herrn Kaufmann Buchner, ift ber zweite 
Stock, fo wie im erften ein Heined Logis bie 
Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei ©. 3. Albrecht junior, Gold » Arbeiter, 
nächſt St. Gaffian, zu erfragen. 


Auf bem Domplag, Lit. E. Nro. 55, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in ber zweis 
ten Etage ein fehr ſchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werben kann. 

Bertram. 


In der Malerftraße E. 109. ift die erfte 
und zweite Etage bis kommendes Ziel Allers 
heiligen au vermiethen; eine Etage wie bie 
andere gleich gebaut, enthält ſechs Zimmer, 
wovon fünf heizbar find, das fechfte auf Ders 
langen auch heizbar gemacht werben Fönnte, 


eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Waſchge⸗ 
legenheit nebſt Boden, Keller und Holzlegraum. 


Su Lit. F. Nro. 18. nächſt der Feirl’ichen 
Apotheke ift im zweiten Stod ein Quartier für 
eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres 
bei Pofamentier Fürnrohr im Laden am grüs 
nen Markt. 


Sn Lit. F. Nro. gı1., in ber Brücftraße, 
ift ein Fleined Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebft Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu verıtiften. 


Sn E. 99. ift der erfte Stock beftehend aus 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speidfammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 heizs 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Spei— 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ıc. bis Allerheiligen zu vermiethen, 

In der filbernen Fiichgaffe Lit. C. Nro. 79 
ift zu ebener Erde ein Quartier mit allen Bes 
quemlichfeit an eine ruhige Familie zu veritiften. 

In Lit. G. Nro. 78., neben dem Königl. 
Stadtgerichtögebäude, find im eriten Stod zwei 
heizbare Zimmer, mit Kabinet, Küche, Kams 
mer und Wajchgelegenheit bis Ziel Allerheiligen 
zu veritiften. 

Su der Kramgaſſe, Lit. E. Nro. 50, ift 
der zweite Stod bis Allerheiligen zu vermiethen, 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. iſt 
der zweite Stock mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichkeiten 
big Allerheiligen zu verftiften. 

Auch it Dafelbit im erſten Stock ein Zim- 
mer, Kammer und Küche mit allen Bequem 
lichkeiten zu vermiethen. 


In Lit. B. Nro. 60. ift ein freundliche® 
Dachſtübchen für eine einzelne ruhige Perfon 
zu vermiethen. Näheres bei Carl Deutſch— 
mann, Schloffermeiiter. 


In Lit. A. Nro. 191, auf dem untern Tas 
fobsplag iſt bis Allerheiligen ein Quartier zu 
verſtiften. 


In Lit. D. Nro. 150. iſt im 2ten Stocke ein 
Quartier mit 5 Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speid und Boden, nebit übrigen Bequemlich— 
feiten big Allerheiligen oder Lichtmeß zu vers 
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fiften. Näheres ift bei Wittwe Neihl, in 
Lit. G. Nro. 109, zu erfragen, 


In Lit. D. Nro. 20, in der Engelburgers 
gelte, ift der erite Stod mit aller Bequems 
ichfeit zu verſtiften. 


In Lit. A. Nro. ıg1. iſt eine Stallung 
fammt Zimmer zu vermiethen. 


» . EA . . 
Bei Schreinermeilter Koboth iſt en Mos 
natzimmer für einen Herrn zu vermiethen. 


Sin Lit. A. Nro. 24. ift ein ſehr freunds 
liches Zimmer mit Kabinet und fleiner Gars 
berobe, der Ausficht auf die Donau, mit Meus 
bels verfehen, täglich zu vermiethen. 








Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


— — — 


Ein gut geſitteter Junge kann bei einem Tiſch—⸗ 
fermeiiter in die Lehre treten. Näheres im U. E. 


Eine treue gefittete Perjon, welche Liebe zu 
Kindern bat, und auch ſchon bei folchen gedient, 
wird in einem biefigen Haushalt zu einem Finde 
bis naͤchſtes Ziel gefucht. Näheres im U. E. 


— — — — — — — — ——— — 


Capitalien. 

800 fl. find auf erſte und ſichere Hypothek 
im biefigen oder Gerichtsbezirk Stadtamhof, 
ſogleich oder bis Allerheiligen auszuleihen und 
im 9. ©. zu erfragen. 

2000 fl. werden auf erite und fichere Hys 
pothek zu 4 Prozent aufzunehmen gefucht, Das 
Nähere im 9. C. 


Es find täglich 100 fl. auf fichere Hypothek 
zu verleihen. Naheres ım A. ©. 

Auf erite fichere Hypothek find im Stadts 
bezirk 2000 fl., ganz oder abgetheilt, ſogleich 
ober bis Allerheiligen zu verleihen, und im 
A. ©. zu erfragen. 


— — —— — — — — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der proteftantifhen Gemeinde. 
a) In Der obern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 


Halber Mogen zu Nro. 36. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1830. 


Geſtorden: Den 22. Auguſt. Jungfrau 
Margaretha Sybilla Andree, Pfründnerin im 
Bruderhauſe, 71 Jahre alt, an Zehrfieber. 
Den 24. Georg Michael Holzer, Bürger und 
Nürnberger Landkutſcher, 51 Jahre 20 Tage alt, 
an organijhen Derzfehlern, 

b) in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 26. Auguft. Georg Michael 
Sodann Haas, Bürger und Wellwäfher und 
Händler, ledig, mit Charlotte Marimiliane Ans 
teinette Holzer. 

Geboren: + Kind männlihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 26. Auguft. Albert Chris 
ftopb, 5 Wochen alt, am Stidfluß, Vater, Mis 
chael Chriſtoph Matthes, Beifiger u. Mufifant, 
Den a7. Derr Friedrih Megler, Gräflihd Dus 
mouliniſcher Rentenverwalter, Wittwer, 84 Jahre 
5 Monate alt, an Schwäche. 


In der Doms und Hanptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Getraut: Den 25. Auguft. Sr. Hoch⸗ 
woblgeboren Titl. Herr Franz Zaver Haren, 
Dberft » Commandant ded Königl. Linien » Ins 
fanterie s Regimentes Gumppenberg, Wittwer, 
mit Fräulein Franziska Pradi, Pflegerstochter 
von Wildenberg, im Kreife Niederbayern, 

Geboren: 4 Rinder, 5 männliden und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 2a. Auguſt. Fräulein 


Kreöcentia Lagense, Hofrathstochter, 55 Jahre 
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alt, an Lungenvereiterung. — Thereſia Lermer, 
Audträglerin von Sünching, 82 Jahre alt, an 
Atersfhwähe. Den 26. Erneit, 6 Monate 
alt, an Fraifen, Vater, Titl. Herr Auguft de 
Ahna, 8. Oberlieutenant und Regimentd-Adjus 
tant dabier. Den 29. Alois, 9 Woden alt, 
an Fraifen, Vater, Herr Johann Baptiſt Kam— 
merer, Bürger und Tändler, — Elifaberba Stes 
ger, ledige Näberin, 72 Jahre alt, an Alterd« 
ſchwäche. — Zobann Georg, 19. Tage alt, an 
Kraifen, Vater, Titl. Herr Alois d’Haib, ebe⸗ 
maliger Hauptmann. Den 30. Sofepb, 5 Wo⸗ 
hen alt, an Diarrhöe, Vater, Herr Ferdinand 
Gehwolff, Bürger-und Taſchner bier. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 


Geboren: 5 Kinder, 3 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 2a. Auguſt. Karl, uns 
eblih, 3 Wochen alt, an Abzehrung. Den 26. 
Der bohmohlgeborne Herr Johann Baptift von 
Weitzenbeck, Major im K. B. Infanterie » Res 
— Gumppenberg, Ritter der franzöoſiſchen 

hrenlegion, 55 Jahre 5 Monate alt, an ors 
ganifchen Herzfehlern. — Karoline Thereſe, 17 
Wochen alt, am Zebrfieber, Vater, Zaver Burs 
auer, Bürger und Tändler. Den 29. Herr 

an Mihl, Fürftlih Thurn und Taxis'ſcher 
Kutfher, 56 Zahre alt, an Lungenfuht. — 
Margaretha, 2 Jahre 6 Monate alt, an Keuch⸗ 
huften, Vater, Zofeph Weigl, Bürger von Wien. 
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e - Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schramme. 
Den 51. Auguft 1859. 


"ti Verfaufs: Preife Begen den vori 
Neue Sanier * Bleibt j ? ſ — 


ide: Doriger 
Getraide Scruam 


Gattung Ket | Zufuhr im Reſt Miter | Mir: s : 
neuſtand Berta Hoͤchſte lere deite fällen fucgen 


< 


ESchſi. | Sch. JSchfl. Schfl. * fl. | fr. N. [tr fl. fjn 


Waitzen — | 275 | 275 | 271 14,47]1%14113,36) — 

Korn — | 132 | 132 | 124 : 8148 835 8119 — 

Gerſte — | 325 | 325 | 525 — —| 8,48] 8 291- —!10 
Haber 4 | ı40 | 144 | 132 | ız | 3149] 3'25] 3! 8]—| 8]— 


Total: Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 8245 fl. 20 fr. 









































Bırruauenz Zare um Poitzeybizirfe Yegensburg. Auguft 1859. 
Brodtare: fr.df.bisfr.dl, Meplfap: A. !Er. [Er.\dl.]fr. DI. 
* — Wandmebl.. | 3,28513)—1 6j 2] 
1 Paor Gemmel zu6t. — D.— ©] 11-1—1— | Semmelmehl . . 2 40.10 = 31« 
Ein Kipfel zu 6 Loth — Ont. — Szt.| ı)--]—|— Mittelmehl a8 
Ein Roggenlaib u 6. . . [ı6/—I—I— Polmeht 3: 1136 4231 
Ein Roggenlaib zu 3 8. IRRE 39) 





.. 8 —I—I— . n 
a. Roggenlaib zu 1b. '.. 1 41—1-I- Nahmehl? . . . — 32} | ı 





Ein Kipt oder Koppel zu 1z8. | 6 al ã — 1134 5) 5, 3 38 3 
Ein Kipf zu 24 Loth — — PEN 3| 11 I Waizengries, feiner 51 —3 2 10) 1 
Fr) 7) ordinär 4,24) 16 1 8 I 








Bierta 
Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 kr. 3 dl. ı Metz —— beiden Wirthen 5 fr, ı dl. 


„ pr beiden Bräuern 5 ,„, 1, 3 ,, weißes Waigenbier . „5,3 Z 


Viftualienpreife durch die ni Eoncurrenz en — 1. bis 7. September 1859. N 
ch 


J if p 4 
Ein . gutes Ochſenfleiſch — ger. 2 dl. Ein ®. "Schaffleife foftet 8 kr. — dl, 
bei den Freibanfmeggern „ 9, 1, Ein &. Schweinefleifh „ 11 ,, — 






















































[24 
Ein W. Kalbfleiſch ville, 
Ift. Er.di. bisfl,fr.dt. If.fr.disfl.Er] 

Gerollte Gerſte, feine, die Maas |—j12]—I—1—!- | Baver. Rüben der gr. b. Mehen — | 

„ ” —— » —| 8! —Erdaebefel, ” li 
Due no» — 11; —1—1—|—] Gedörrte Zwetſchken, die Maas = iel= 

| Erbfen, gerollte, ya Mass . . I 5I-lI—| si] Wild, unabgerabmte, » » -I—| 5I— Ss 
* ungerolte » » .. — 3/)—1-| 41 — ” abgerahmte , »» — 31 — — 
Linſen, ode . 22-0.» Jo 6—6Scdumau, das ding ... li, 
» eb ee ol 3l-l—] #1] Butter, » —/2.1—|—' 
Hirten, die Maas » .» =... > 7)-]-| si] Kördben : Yutter, iedes 1a vf. sI—ı—! 
aufförner, die Mad.» . II sI-1—| SI] Eier, 13 Scäde „ .» . . 1-1 sI-1—| 
Haferkern  » — 1011-1] Spanfertel, das Stüd . . | 1,30 2 12 
Bei dem K. Saljamıte Dabier; —— —— . + 1-1 —— 
La der 4) n: 1} P} . — — — — 
Kochſalz, ı Faͤßel a 150 Pf, 2 Fr. 9; 6 —I—I—|—] Bänie, raube, das Sie‘ . ia 1,— 
1Viehlall, 1 » a 250. 2 Er. mim —— — „geputzte,Ulis130 
* — F — m. — — — Enten, raube, »  » — 1201 23 
— — — 2— „»  gerußte,» ” .. |» 136 
Dunafalı," Tädßel a so Pf. 6 1 161— — — - | ndiane, „en... Jia 
„ein Zenener 13 &r.|—121-1—|—i— ae Dahl, » » + «+ Jefısi-lıs 
Ein vᷣf. Koclalz bei den Fraguern — ꝛ1 I— — —J Hühner, alte, » .. -16 18 
—— das —— — —|16—-[-|18. — — eg don das Paar . . [—!20|— 28 
Unſchlitt, ausgelaffenes , er ent. 29 — — Jao — — JTauben, das Paar . + I, 10j—'14 
* —— — FF 211—|- 2311 Flachs, "feiner, das Prund . —30— 
richter, gegoſſ. m. fein, — dv. Pf. [26 I | „ mittlerer »  . J—Jırj—lıs 
”» geiod. » „» » 17123, —] +1, „ FE. * ” +« 1-14] 116, 
” ordindr ,, „ „» »„ I 21ı— — -i- Schaa - 132])—!34 
Seife, das Viund . 1-18! —]-i- —— die Klafter . . N—ill.24 
iiche: Dedren , das fund 0 Birken , „nn EN he) —— 
arpfen, das Pfund u; 10, — — 11. —| Miidling, » m .. 1712] 853 
eu, der Zent. Easy -130'—1—!38‘ —| Fichten , ”» . 7ia8] 8;—' 

Roggenfrob, der Zentner . I=la7—1-- 31 --1 | | 






dem MB HR > 11 LLC SE BE SEHE 
= SS ta tt: Warn ıtrar 
9 Vene TE nn m pn nn ——— 





483 


— — — 


Regensburger Wochenblatt. 


Ne. 37. Dienftag den 10, September 1839. 








Gedrucdt und zu haben bei Chriſtoph Ernft Brend’s Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26, 











Polizei- Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen, 


Unbefugte Betreidung der Lithographie betreffend. 

In Folge neuerlicher Beſchwerde der konzejfionirten Yırhographen allhier, daß ſich einige Indis 
viduen lithograpbifche Preſſen angejchafft haben und lithographifche Arbeiten beforgen, ohne daß fie 
die hie zu erforderliche Konzeſſion nachgefucht hätten, wird abermals auf die Beitimmung in Art, 11. und 
V. der allerhöcyiten K. Verordnung v. 22. Juni 1815, die lithographifchen Anſtalten betr., hingewieſen, 
wonach Niemand geftattet iſt, eine lithographifche Anftalt ald Gewerbe zu errichten, 
oder lithograpbifche Arbeiten um Lohn zu fertigen, der niht von der fompetenten Bes 
hörde biezu die ausdrückliche Erlaubniß erhalten hat, und wonach aud) Privatperfonen 
oder Korporationen felbft bloß zu ihrem Privatgebraude oder für ihre fonftigen 
Privatgefchäfte Feine Lithographie: Preife ohne obrigfeitlihe Bewilligung halten dürfen.- 

Kontravenienten haben ftrenge Beahndung und Konftsfation der Preffen, dann der eins 
fchlägigen Geräthichaften und Waaren-Vorräthe zu gemwärtigen, 

egensburg den 5ten September 1859. 
Stadt» Mag iftra rt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt. Rechtsrath a j 
Ibredt. 





Die Einlieferung von Rechnungen betreffend. 

Diejenigen, welche im Laufe des gegenwärtigen Berwaltungsjahres für Stiftungen und 
Kommunen Lieferungen gemacht oder Arbeiten geleiftet haben, werben hiemit aufgefordert, 
unfehlbar bis zum Schluße des Monatd September dieſes Jahrs die auf Stempelpapier ge 
fchriebenen Redinungen hierorts einzureichen. 


Regensburg den 7ten September 1839. 
Stadt: M ag ilkra rt. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt. 
Nedhterath Sakinger. Albrecht. 


Verpachtung der Pflafterzölle am fleinernen Brüd:, Often:, Mar: und Jakobs + Thor betreffend. 

Das Erträgniß des ftädtiichen Pflafterzolles am fteinernen Brück⸗, dem Often-, Mars 

und Jakobs» Thor wird neuerdings der Verpachtung unterftelt, und hiezu auf 
Mittwoch den ııten September b. Is., Vormittags 10 Uhr 

Termin anberaumt. Steigerungsluftige haben fich am benannten Tage in der Stabtfämmerei 
einzufinden , wofelbft die näheren Bedingniffe befannt gegeben werden. 

Regensburg ‚den 2ten Auguft 1859. 
tt» Mas ira 


tad 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


— 
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Bei dem im proteftantifchen Krankenhaufe neuerbings eingetretenen Mangel an Charpie 
und alter Leinwand zum Berbande ruft man den Wohlthätigfeitsfinn der hiefigen Einwohners 
fchaft mit dem Bemerfen an, daß vom Magiftratsrathe Fabricius, fo wie vom Gtiftungds 
Gaflier Gramer auch geringe Gaben an alter Leinwand oder Wäſche dankbarſt in Empfang 
genommen werden. 

Negensburg den Zıften Auguft 1839. 

Stadt-Magifrat, 
als Adminifiration der proteftantifhen Woblthätigfeits» Stiftungen. 
Der rechtskundige Bürgermeifter beurlaubt: 
Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 


Am siſten Auguſt erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder 5 fl. 24 fr. zum ländlichen 
Vergnügen. Was hiemit dankbarſt veröffentlicht. 
Regensburg den 5. September 1839. 
RE A N RT 
als Adminiftration der proteft. Wohlthätigfeits- Stiftungen. 
Der redytöfundige Bürgermeilter beurlaubt : 
Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 


Bon einem fröhlichen Zirkel im wilden Mann wurden für die Armen 2 fl. 12 fr. hieher 
übergeben. Wofür öffentlich dankt 
Regensburg den 6ten September 1839. 
ber Armenpflegfhatts-Nath. 
Der II. Vorftand: Brenner. Wendler, Magiftraterath, a 
ri 





Kreid- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Am 16ten September 1856 verftarb dahier Rudolph von Rickauer, yenf. verwits 
weter Kafernverwalter, finderlog und ab intestato. 

Auf die öffentliche Vorladung der unbekannten Inteſtaterben meldete ſich in dem präfts 
girten Termine Niemand, auch felbit feither nicht, wahrfcheinlich, weil ziemlich befammt 
war, daß er wenig hinterließ und in Schulden dahin fchied. 

eat in änderte, fich inzwifchen der Stand diefer Verlaffenfchaft zu Gunſten der allen» 
allfigen en. 

Der Defunkt war nämlich in einer bei dem Königl. Kreis- und Stadtgerichte Bamberg 
anhängigen Gantfache betheiligt, doch bei feinen Lebzeiten die Hoffnung auf Befriedigung noch 
weitausiehend und ſchwankend, allein durch das eriterfolgte oberitrichterliche Ganturtheil und 
den vortheülhaften Berfauf der Gantobjefte felbit nahm die Sache eine jo günjtige Wendung, 
baß aus berührter Gantfache baare 6260 fl. der v. Rickauer'ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſa zus 
fielen, welche bereitd audy fchom hierorts Kinterliegen. 

Durch diefe Umftände findet man ſich veranlaßt, die nächſten Verwandten des Erblafferd 
und feiner Gattin Therefia von Rickauer, geb. Seidlin, nochmals aufzufordern, ihre 
erbſchaftlichen Anfprüche in Zeit 

* von 6 Monaten 
vom Tage ber Inferation diefer Bekanntmachung an gerechnet, um fo ficherer hierorts geltend 
in machen, ald man font nach Umfluß diejes weiteren Termined, wenn fich bis dahin noch 
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kein Erbsinterreſſent melden ſollte, die Verlaſſenſchaftsmaſſa als herrenlos angeſehen, und ſie 
nach Wegzahlung der liquiden Paſſiven, die etwa den dritten Theil der Baarſchaft betragen, 
dem Königl. Fiskus extradiren würde. 
Hiebei wird bemerkt, daß ſich nach einer —— Recherche ergab, daß der Vater 
des Defunkten, nämlich Adam Cornalius v. Ridauer, ald Hoffriegsrath im Jahre 1795 
in München veritarb, feine Gattin ihm dort im Jahre 1813 in die.Ewigfeit nadıfolgte, und 
der Verftorbene der nur noch einzig übrige Sproffe diefed adeligen Stammes war. 
Regensburg den often Jun 1839. 
Königlidh Bayerifhesd Kreids und Stabtgeridet.. 


Hörl, Direftor. 
B. v. Schleich. 


Der hieſige Beiſitzer Anton Baudrerler, welcher mitunter auf dem Lande mit Meliſ— 
- fengeift gehandelt, it am 12ten Auguft 1857 zu Eggenfelden mit Hinterlaffung einer Wittwe 

ohne Kinder geitorben. , j , 

Obſchon derjelbe außer wenigen Erbicaftss Anfprüchen nichts hinterlaffen, fo wird zur 
Bereinigung der von deſſen Wittwe und einigen Gläubigern beitehenden Forderungen beffen 
Tod anmit befannt gemacht, und werden alle diejenigen, welche an denfelben Forderungen zu 
bilden ſich berechtigt glauben, aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen bei unterfertigter Behörde 
geltend zu machen, ald nach Ablauf dieſes Termines rechtlicher Ordnung nad) verfahren und 
die Verlaffenichaft erlediget werden follte. 

Regensburg den 3ten September 1839. - 

Könıgl Bayer Kreids- und Stadbtgeridt 


örl. 
* B. v. Schleich. 








Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Verpachtung der bei den Königl. Staatsgebäuden in Regensburg nothwendig werden⸗ 
den Bauſchutt⸗, Schnees und Eisfuhren, dann des Gaffenfehrend, Sandaufitreuens und Begießens 
der Straßen bei warmer Witterung mit Waller für die nächitfolgenden 4 Etatsjahre 1838, 
1837, 1853 und 1833, und zwar von den nachitehenden Gebäuden, als: 

1) von dem Stadtwaag - und Bibliothefgebänude, Lit. B. Nro. 61, 
2) » 9» Segenannten rotben Haufe fammt Anbau, Lit. C. Nro. 53 und 63, 
3) 7 Koͤnigl, Regierungs-Gebäude, Lit. C. Nro. 149, 
4) „ſogenannten YWeinjtadl, Lit. A. Nro. 218, 
5) „» n» Getraidfpeicher am MWeinthor, Lit. D. Nro. 151," 
0) 5 sr ehemaligen Finanz Direftiond:Gebäude, Lit. C. Nro. 6 & 7, 
7) 7 m Gebäude der alten Pfarr Lit. F. Nro. 1254, 
8) 7 Getraidipeicher beim ſchwarzen Bären, Lät. G. Nro. 56, 
9) » + etraidipeicher, der leere Beutel genannt, Lit. H. Nro. 109 und 110, 
» _o» ehemaligen Seminargebäude und Lofal der Königl. Nentämter Regensburg 
und Stabtamhof, dann des Königl. Oberauffchlagamtes, Lit. E. Nro. 77, endlidy 
11) von der fteinernen Brüde, 
wird, da die frühere Pachtzeit mit Ende September lauf. Jahres ausläuft, auf kommenden 
Dienftag den 10ten September, Nachmittags zwifchen 4 bis 6 Uhr, 
Zermin anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Eine ben ıflen September 1830. 
öniglihes Rentamt Regensburg 
Wegmann, Rentbeamter, 
37” 
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Land- u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachungen, 
Die unbrauchbaren Mobiliar s Gegenjtände 
des Königl. Schloffes zu Barbing, nämlidy: 
ein alter Plumeau-Ueberzug, 
drei Deden von Pers, 
ein grünes Tuch von einem Schreibpulte, 
Ueberzüge von 3 Matragen, einem Kanapee 
und 6 Seffel, 
werden von unterzeichnetem Amte, da am ers 
ften Termine fein Käufer ſich eingefunden hat, 
abermals am 
Freitag den ı3ten d. M. September 
Nachmittags 2 Uhr, | 
in der Amtskanzlei dahier, öffentlich 
den Verkanfe unterftellt, und Kaufsliebhaber 
hiezu eingeladen. 

Negensburg am Tten September 1839. 
Königlihed Rentamt Stadtamhof. 
von Stefenelli, 

Königl. Rentbeamter. 


Nachdem die bisherige Pachtzeit der dem 
Studienfond St. Paul dahier gehörigen im 
Burgfrieden der Stadt Negendburg gelegenen 
53 Tagw. 35 Dez. haltenden Feldgründe, dann 
der Tegernheimer Donaumwörthwiefe zu 35 
Tagw. 76 Dez. verflofen üft, fo werden dieſe 
Grundſtücke 

Donnerſtag den 19ten September h. Is. 

Morgens 9 Uhr, 
neuerdings auf ſechs Jahre, und zwar die Fels 
der in Kern nad) dem jedesmaligen Normals 
preis ablösbar, die Wiefe hingegen in Geld 
an den Meiftbietenden mit Vorbehalt hödhiter 
Negierungss Genehmigung verpachtet. 

Die Verpachtungss» Begingniffe werden ben 
Pachtliebhabern/ welche ſich am genannten 
Tage in der Kanzlei der unterzeichneten Adminis 
firation einzufinden haben, befannt gemacht 
werden. - 

Regensburg den Tten September 1839. 
Königlihe Studienfonds- Adminis 
firation St. Paul in Regensburg. 
März, Adminiftrator. 








Danfeserftattung. 
Aus der Berlaffenihaft des hiefigen bürs 
gerlichen Säcklermeiſters Joſeph Hollit ſchka 


wurde das von ihm der hieſigen Armen⸗ und 
Krankenhaus⸗Stiftung zugewendete Legat mit 
zweihundert Gulden vom Königl. Kreis- und 
Stadtgerichte Regensburg anher geſendet, für 
welchen Fundirungs-Zufluß hiemit öffentlicher 
Dank dargebracht wird. 

Stadtämhof den ten September 1839. 
Stadt:-Magiftrat Stadtamhof. 
D. 1. abs. Der J. Magiſtratsrath: 
Kucenreuter. 

Weigl. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ꝛc betreff. 


Der Unterzeichnete gibt ſich hiermit die Ehre, 
einem hohen Adel und dem verehrlichen Publi— 
kum ergebenſt anzuzeigen, daß er das Geſchäft 
des verſtorbenen bürgerlichen Glaſermeiſters 


Einem verehrten Publikum in Regens— 
burg und Umgegend, zeigen wir hiemit 
ergebenſt an, daß wir zur bevorſtehenden 
Michaeli Dult wiederum mit einem wohl 
affortirten Lager von Tuchen, Caſimirs 
und Boofsfins aufzuwarten die Ehre bar 
ben werden. Wir haben diesmal mit 
ganz befonderer Sorgfalt die Auswahl 
guter Waare ſchon zu Haufe getroffen, 
und koͤnnen daher vorzüglich gut bedienen, 
Außer einer ziemliben Parthie blauer 
und grauer Manteltuhe, und dem im 
vorigen Herbfte jo ſchnell verkauften 
Winteroberrodftoffen, bringen wir jegt 
einen ganz neuen Winterftoff (Granittud) 
genannt) mit, welchen wir mit aller Wahr: 
beit empfehlen Fönnen, 
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Unfer Lager befindet ſich, vorausge⸗ 
ſetzt, daß die Dult diesmal noch auf der 
neuen Straße abgehalten wird, wie zeit— 
her bei Madame Enslin. 

Regensburg im September 1839. 
Gebrüder Conrad, Kaufleute 
und Tuchfabrikanten aus Plauen 
im Koͤnigreiche Sachſen. 


Bei — —— Fuchs in der Bachgaſſe, 
nd zu verfaufen: 

; Gartenzeitung, gr. 4. Paſſau und Regensb. 
brodh. die Jahrgänge 1925 bis 55; jeder 50 fr. 
Mehrere wohlfeile proteſtantiſche Predigtbücher. 
Unterhaltung auf dem Kranfenbette, 12 fr. 
Werke Königs Friedrich von Preußen, 15 Bde, 
36 fr. Auch tt daſelbſt Makulatur von vers 
ſchiedener Größe und Stärfe zu haben, 


Allen meinen Befannten mache ich biemit 
u wiffen, daß ich mein bisheriges Hans Lat. 
ru Nro. 13 verlaffen, und Dagegen dad in der 
Gugelburger » Gafje Lit. D. Nro. 28. bezugen 
habe. 


verehrlihen Kunten, mich ferner_-mit ‚ihren 
Aufträgen zu bechren, indem ich Gie, fo wie 
meinen Nachbaren; mit allen in mein Fach ein— 
fchlägigen Materialien zu verjehen mid, bemü— 
ben werde, 
Sofeph Hameier, 
Maurermeilter. 


Durd die mit dem ıften Dftober laufen, 
den Jahres ind Leben tretende neue Leichens 
erdnung wird eine auf den Grund ‚des $. 26. 
derjelben eingerichtete vollitändige Niederlage 
von Gärgen dringended Bedürfniß. 

Eine ſolche beftcht bei mir fchon feit 6 
Sahren, und die in meiner Ankündigung im 
Regensburger Wochenblatt Stüdf 24. vom 12. 
Sum 1855 Seite 417 angegeben Preife der 
Särge ftimmen gänzlich mit denen überein, 
welche die Behörde in den 6 Stlaffen der neuen 
Leichen » Ordnung feitgefeßt hat. Es find bei 
mir aber auch Särge vorräthig, welche in 
dieſer Klariiffarion nicht enthalten, und um 
billige Preiſe zu haben find, je nachdem die 
respect. Käufer eine größere oder mindere 
Verzierung an denſelben verlangen. 


Bei dieſer Anzeige erſuche ich zugleich meine. 


Sämmtlicdye Klaffen der Särge find von 
mir ftrenge nad) obrigfeitlicher Vorfchrift ges 
fertigt und mit Luftabzugsröhren veriehen, 
weldye bei, an aniterfenden Krankheiten Bers 
ftorbenen verfchloffen werden fünnen, und es ° 
ftehen felbe nad) den vorichriftmäßigen Klaſſen 
gereiht bei mir zur Einſicht. 

Indem ich Diefe meine Niederlage beftens 
eınpfeble, bitte ich, mich in vorfommenden 
Fällen gütigſt zu berückſichtigen. 

Megendburg am 1jten September 1939. 

Jakob Reidl, Tıfchlermeiiter, 





Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtag den ı12ten September 1839, 
Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. F.Nro. 6, 
am Koblenmarft, bei Herrn Teiffel, Eifens 
händler, eine Stiege hoch, verfchiedene Vers 
laffenichafts-Effeften, beſtehend ın Halsgehän— 

en von guten Perlen, verjchiedenem Silber, 
nerrens und Frauenfleidern, Betten, Bett— 
wäjche, Kanapeed und Seffeln, Tiidien, Spies 
geln, Vildern unter Glas und Nahmen, Zinn, 

upfer, und michreren Parthien Eiſen, einer 
Handfenerfprige, nebit ſonſt noch mehr andern 
nicht genannten Gegenitänden an den Meifte 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffent: 
lich verjteigert. 

Wozu höflichit einladet 

W. Riedl, Auftionator, 


Montag den 16. September 1839 und 
folgende Tage Nachmittags 2 Uhr werden 
in ber Behauſung Lit. G. Nro. 49, in der 
drei Kronenjtraße, eine Sammlung ſehr 
—— and allen Fächern der Wifz 
enfchaften, nebit ein Anhang Muſika— 
lien, aus dem Nachlaſſe des veritorbenen 

Titl. Herrn Emmerich, 
Canoniens zur alten Kapelle, 
an ben Meisibietenden gegen gleich baare con— 
ventionsmäßige unaufhaltſame Bezahlung öf— 
fentlidy verjteigert. 

Das gedructe Verzeichniß ift in der Bes 
hauſung des Unterzeichneten umſonſt zu haben. 

Notar Stadlberger, 
Lit, G. Nro. 41, 
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Montag den 16ten September 1859 und 
er age Nadymittags zwei Uhr werben 
in Lit. D. Nro. 138 hinter dem Rathhauſe vers 
ſchiedene Verlaffenfchafts-Effeften, beitehend in 
perjchiedenen filbernen Kleinigkeiten, Herren⸗ 
and SFrauenkleidern, Leib- und Bettwäſche, 
Betten, Bettitätten, Kommods und Kleiders 
fäften, einem Schreibtifch, einem Sattel, einem 
Bierngefchire , verfchiedenem Riemwerf, Zinn, 

upfer, Meifing and Eifen, nebit fonft noch 
andern brauchbaren und nüglichen Effekten an 
den Meiitbietenden gegen gleich baare Bezahr 
Iung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Haubner, Auftionator. 


Dienftag den ı7ten September 1859 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. B. Nro. 32, in der Glockengaſſe, im 
zweiten Stode, verjchiedene Verlaſſenſchafts— 
Effeften, beitehend in verichiedenen goldenen 
Ohren⸗ und Fingerringen, einem filbernen Etui, 
Herren» und Frauenkleidern, mehreren Stücken 
und Reſten Tuch in verfchiedenen Farben und 
Qualitäten, mehreren baumwollenen Halstüs 
dern, Kommods, Kleiders, Schreibs und 
Glaskäſten, Bettitätten, eifernen Guß- und 
Blech-Oefen, siner Parthie Seife, und fonft 
noch allerlei nütlichen und brauchbaren Gegens 
fanden an den Merftbietenden gegen baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichft einlader 

Huber, Auftionator, 


Dienſtag ben 24ften Eeptember 1859 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. A. Nro. 155, am Herrnplatz, zu ebes 
ner Erde, verfchiedene Mobilien, beftehend in 
Kanapees, Sefleln,. einem Schreibtifch und 
mehreren andern Tifchen, Käften, Bettjtätten, 
Spiegeln, Bildern, Kleidern, Wäſche, Krüs 
gen und Bonteillen, einem Fäßchen Werthheis 
mer Wein, Deidesheimer und Nuitd- Weine; 
einer Partie Yandfarten und Mufifalien , nebft 
noch mehr andern nützlichen Gegenitänden an 
den Meiftdietenden gegen ſogleich baare Bezahs 
lung öffentlich verſteigert. 

Wozu höflidyit einladet 

Huber, Auftionator. 


Da® Haus Lit. H. Nro. 35, ohnweit dem 
katholiſchen Waiſenhauſe iſt zu verkaufen, und 


können Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird auch im Ganzen 
vermiethet. 


‚Das Haus in Kumpfmühl Nro. 13 iſt aus 
freier Hand zu verkaufen; daſſelbe enthält einen 
Garten, ein Salet, einen guten Brunnen und 
fchönen Hofraum. Eine Stube und zwei Kam— 
mern, hintenhinaus eine Stube und eine Kams 
mer, nebit einen Keller. Einen Garten für 

edervieh und Mafchgelegenbeit. Im erften 

tock zwei Zimmer, zwei Fleinere detti, einer 
Küche und Abtritt, einen großen Boden, ift 
Iudeigen und alles ingutem Stand und fünnen 
auch Taufend Gulden zu vier Prozent darauf 
liegen bleiben. Dad Nähere bei Jafob Geſh— 
wolf in Kramgäffel. Auch wäre daffelbe im 
Ganzen oder theilweife zu vermiethen., 


‚ Sc gedenfe mein Haus Lit. B. Nro. 76., 
in der untern Bachgaffe, vis-a-vis dem gols 
denen Brunnen, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige wollen ſich unmittelbar ohne Unters 
händler nur allein an mich wenden. 
ob. Jak. Nehbadı, 
Lit. C. Nro. 160. 
Das Haug Lit. A. Nro. 131, in ber Lede—⸗ 
rergafie, enthaltend 5 Zimmer, 5 Kammern, 
2 Böden, 2 Küchen, einen Pferdes und einen 
Kuhſtall, und 3 Schweinitällen, einem Seller, 
Hofraum, einem Leitbrunnen, nebit Stabel, 
it aus freier Hand zu verfaufen. 
Der Zind von diefem Anmwefen beträgt jühr: 
lich 115 fl. Der Preis davon ift 2700 fl. und 
tönnen 1000 fl. darauf liegen bleiben. Nähes 
red bei dem Gigenthümer , 
Sojepb Zährer, von Grieſau. 
Ein Haus in gutem banlichen Stande mit 


aller Zugehör ſamint Garten ift zu verfaufen. 
Näheres im 9. ©. 


Duartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In ber ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80. 
ift im eriten Stod ein Quartier von 2 Zim⸗ 
mern, einem Kabinet, Küche und übriger Be: 





- quemlichkeit zu veritiften. 


Auch iſt dafelbit ein menblirted Monat- 
zimmer zu verftiften. 
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In Lit. E. Nro. 29 auf bem Neupfarr⸗ 
plate ift der zweite Stod zu vermiethen. 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72. if ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Sin Lit. F. Nro. 22. it eine freunblide 
Wohnung, beftehend aus einem heigbaren und 
wei unheizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
jeden Augenbli zu vermiethen. 

Auch könmen im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbeld dazu gegeben werden. 

Beim Schuhmacher Schmidt, zunächit 
dem Theater-Gebäude, it ein menblirtes Mos 

natzimmer nebſt Kabinet zu verſtiften. 


Sn der Geſandtenſtraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speiſe, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit einer 
Thür zu verſperren, bis Allerheiligen zu vers 
miether. Auch kann hiezu eine ſchöne Stals 
lung und Remife gegeben werden. Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Auf dem St. GafjiansPlak Lit. E. Nro, 
92. it bid Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 

In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf benr 
Haidplag iſt ein fchöned geräumiges Zimmer 
mit oder ohne Meubelö zu vermiethen und täg⸗ 
lic zu beziehen. 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis-h-vis 
errn Kaufmann Buchner, ift ber zweite 
tod, fo wie im erften ein kleines Logis bie 

Allerheiligen zw vermiethen,, und das Nähere 
bei ©. J Albrecht junior, Gold » Arbeiter, 
nächſt St. Caffian, zu erfragen. 

Auf dem Dompfap „Lit. E. Nro. 55, iſt 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zwei⸗ 
ten Etage ein fehr ſchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder. ohne Stallung zu vermiethen,  wels 
ches täglich bezogem werden fanır. 

Bertram. 


In der Malerftraße E. 109. ift die erfte 
und zweite Etage bis fommendes Ziel Allers 
heiligen zu vermiethen; eine Etage wie bie 
andere gleicdy gebaut, enthält ſechs Zimmer, 
wovon inf heizbar find, das fechfte auf Bers 


langen auch heizbar gemacht werden könnte, 
eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Waſchge⸗ 
legenheit nebſt Boden, Keller und Holzlegraum. 


In Lit. F. Nro. 18. nächſt der Leirl' 
Apotheke ift im zweiten Stock ein —— Kae 
eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres 
bei Poſamentier Fürnrohr im Laden am grüs 
nen Marft, 


Sn Lit. F. Nro, 81., in ber Brückſtra 
ift ein Fleined Quartier, beftehend im ———— 
Kabinet, Kammer, nebft Küche und fonjtigen 
Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu verſtiften. 


In E. 09. iſt der erſte Stock beſtehend 
T heizbaren und 2 unheizbaren hd 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 heizs 
baren Zimntern, 5 Kammern, Küche und Spels 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
2c. bis Allerheiligen zu vermiether, 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. iſt 
der zweite Stock mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Dequemlichfeiten 
bis Allerheiligen zu verftiften. 

Auch ift daſelbſt im erften Stock ein Zims 
mer, Kammer und Küche mit allen Bequens 
lichfeiten zu vermiethen. 


Ir Lit. A. Nro. 19r, auf den unter as 
fobsplag ift bis Allerheiligen ein Quartier zu 


verftiften. 


Sn Lit. D. Nro. 150. ift im 2ten Stodeein 
Quartier mit 5 Zimmern, Garberobe, Küche, 
Speis und Boden, nebft übrigen Bequemlich⸗ 
keiten bis Allerheiligen oder Lichtmeß zu ver⸗ 
ſtiften. Näheres iſt bei Wittwe Reihl, in 
Lit. G. Nro. 109, zu erfragen, 

Sn Lit. D. Nro. 20, in der Engelburgers 
aſſe, it der erſte Stod mit aller Bequems 
ichfeit zu verftiften. 

Sn Lit. A. Nro, 181. iſt eine Stallung 
fammt Zimmer zu vermiethen. 

Bei Schreinermeifter Koboth iff ein Mos 
natzimmer für einen Herrn zu vermiethen.. 


In Lit. A. Nro. 24. iſt ein fehr freund 
liches Zimmer mit Kabinet und re Gars 
berobe, der Ausſicht auf die Donau, mit Meus 
bels verfehen, täglich zu vermiethen.. 
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In Lit. B. Nro. 62. vis-a-vis der Gens 
barmarie ift im erften Stofe ein Quartier, 
beitebend aus 4 heizbaren Zimmern, Kabinet, 
Küche, Holzlege, Keller, nebit aller fonftigen 
Bequemlichkeit täglich zu veriliften. i 
daſelbſt im dritten Stock eine Heine Wohnung 
au vermiethen. 


In der Marimiliansitraße Lit. G. Nro. 30 
iſt täglich ein Monatzimmer mit Kabinet zu 
verftiften. 


In der Haupritraße zu Stadtamhof Nro. 
13 ift die Hälfte des dritten. Stodes zu vers 
ftiften und kann bis Allerheiligen bezogen werden, 


Sn Lit.C. Nro. 91, in der Gefandtengaffe 
‚ ift ein meublirted freundliches Monatzimmer 
zu verftiften. — Auch find dajelbit ein großer 
Sriegel und 12 Kupferftiche unter Glas und 
Ralyımen zu verkaufen. 


Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 52, uns 
meit dem rothen Hahn, find täglich zwei Los 
gis zu verjtiften. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


— — — 


Ein gut geſitteter Junge kann bei einem Tiſch⸗ 
Iermeifter in die Lehre treten. Näheres im A. E. 


Ein gefitteter Junge, welcher Luft hat, die 
Schreiner: Profefjion zu erlernen, kann bei 
Unterzeichnetem unter gewiflen Bedingungen 
täglich in die Lehre treten. 

G. W. Breitig, Schreinermeifter. 


Ein gut erzogened, evangelifhes Mädchen 
welches ſtricken, nähen uud fpinnen kann, Liebe 
zu Kindern hat, fich allen häuslichen Arbeiten 
willig unterzieht und zu empfehlen it, fucht 
in einem foliden Bürgershaufe fogleich oder 
bis Ziel Allerheiligen ein Unterfommen, 

Näheres im N. E. 

Ein Herrſchafts⸗-Kutſcher mit ausgezeich⸗ 
net guten Atteiten fucht wieder eine Stelle 
als jolcher., Näheres im A. E. 





Auch ift 


Capitalien. 

Auf erfte fihere Hypothef find im Etadts 
bezirf 2000 fl., ganz oder abgetheilt, fogleich 
oder bid Allerheiligen zu verleihen, und im 
A. C. zu erfragen. 


900 fl. zu 4 Prozent find auf erfte und 
ichere Hypothek im biefigen Stadtbezirk täge 
ich zu verleihen. Näheres im A. G. 


Auf erfte Hypothek werden 1500 fl. aufs 
zunehmen gefucdyt. Näheres im U. ©. 





Bevdlferungsanzeige, 
Sn der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich. 


Geboren: 5 Kinder, 2 männlihen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 29. Auguft. Jungfrau 
YAına Maria Zirngibl, Galzamtszillenwaflererds 
Tochter von Gtadtambof, 853 Jahre alt, an 
Schlagfluß. Den 2. September. Anna Maria, 
uneblih , 33 Wochen alt, an Schwäche. — 
Johann Schmaß, vormaliger Feldſcherer, 67 
Sabre alt, an Schlagflug. Dena. Ulrih Wolf, 
Zabadfchneider in Stadtambof, anfäfig in Laub, 
K. Landgerichts Regenftauf , 26 Sabre alt, an 
Schlagfluß. — Anna, 21 Wechen alt, an 
Fraifen, Vater, Herr Kaver Schieſel, Bürger 
und Bäder. 

Sn der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 

Geboren: 7 Kinder, a männlichen und 5 
weiblihen Geſchlechts. 

Gehorben: Den ı. September. Georg 
Karl, Soldat vom Chevauxlegers » Regimente 
Kronprinz, 25 Jahre alt, an Lymphengeſchwür 
und allgemeiner Wafferfuht. Den 5. Anna 
Dechant, ledige Taglöhners » Tochter, 54 Jahre 
alt, an Lungenläbmung.. BL? 

In der proteftantifhen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 

Geboren: a Kind männlihen Gefhlehts. 

Geftorben: Den 31. Auguſt. Louiſe 
Magdalena, Gattin des Johann Georg Weiß, 
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Plflaſtergeſellens dahier, 45 Jahre alt, an Abs 
zebrung. Den 1. September. Karl Gottfried 
Quliss, 16 Tage alt, an angeborner Schwäche, 
Vater, Herr Nikolaus Gottfried Fleiſchmann, 
zweiter Pfarrer der obern Stadt. Den 2. Johann 
Michael Heim, Gaſſenkehrer dahier, Wittwer, 
68 Jahre 6 Monate alt, am Lungenlähmung. 


b) in der untern Pfarr: 


Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 29. Auguſt. Maria Sus 


fanna, 9 Monate alt, ar Schleimfhlag, Bater, 
Wilhelm Sebaftian Konrad Wurfler, Bürger 
und Dredslermeifter. Den 30. Jungfrau Jos 
hanna Sybila Charlotte Neidhart, Spitalpfrands 
nerin, 76 Jahre 6 Monaze alt, am Lungens 
fhwindfuht, Den 31. Thereſia, einige Stuns 
den alt, am Unreife, Bater, Herr Johann 
Georg Felix Hamminger, Bräuerei- und Guts⸗ 
Beſitzer von Einhaufen. Den 3. September, 
Wilhelm Friedrih, unehlich, 8 Wochen alt, am 
Zebrfieber. 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. , 







Den 7. September 1830. 
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Viertels. Bogen zu No. 37. des Negensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 


[4 


\ 


EEE > 


— 492 — 


Sırtualiens Taxe ım Polizepbezirfe Megensburg. September 330 
‚= | Meg Mäpl| Maas 





Brodtagre: fr.df.bisfr.di. Meplfag: —— 
ni 3 EHE ı | 
b 2,46 ı0' ı] 5 
Ein Kipfel zu 5 Cord 3 Ont.2 en. —— — J 


Pollmehl 142 6; ıl 3 _ 


.» er er 


oe er. r »* 


Ein Paar Semmel zu5t, 3Q.2 8] ı EB : Mundmehl . 











Ein Roggenlaib zu 3 ®. + 1 8-1 j — 

Ein Roggenlaid zu 1% B. * — Fe j ls s. a 

Ein Kipt oder Koppel zu 2. | 61 2 Römishmehl . . 1136| 6 3 

Ein, Kipf zu 24 Loth . . . 2,1, Waizengried, feiner | 5: ale 30] ı 

= 0 bon drbinär | 4,3016 3 | ordinär | 4,3016 31 8 | 
Btertoa | 

ı Maß Sommerbier aufdem Banter 4 fr.3 dl. ı Maß —— beiden Wirthen 5 fr, i dl. 


* bei den Bräuern 5 ,„, 1„ weißes Waitzenbier46 


* 3m 
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Biltualienpreiſe durch die . —— a 8. biß 14. September 1839. 
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Ein W. gutes Defenfleifd top toſtet g ft. na di, Ein =. "Shaffeife koſtet 8 fr. — dl, 




































bei den Freibanfmeggern 1 Ein W. Schweinefleiſch u mn 
Ein &. Kalbheifch gr 3 ” = * ” ” ‚ 
Hl. r.di. bisfl.Er.dl. Atesief.te. 
veera⸗ Gerſte, — die Mass |— — _-_ 25 Rüben ber gr. b. Metzen 
* € »' ” — — ka — ‚sr » F} „ — 
— * * — 42———ALGedorrte Bwerichken, die Mans 
Erbfen, geraie® die Maas +. — —— — si] Mil, unabgerahmte, » » 
” ung erollte ”» * 5* — 3j—1-] 81— gerahmte ’ ” * 
Liuſen, * ... 1 6—— —5 Samal, Pas Yu » ..» 
”„ Deihe . .. F} . . “ — — un 
irfen, die Maas - . »« . . . || 71-1] 8! — ——— iedes ı/a vᷣf. 
anfförner, die Wade . » » — 6\-I—|] 8|—I Eier, ı3 Srüde 
Haferleern » — 101—1—-1—|— Saanfete, as Sie 
Bei dem K. Saltamte babier:; zum X ne 
rlobn ; : 
— mFaͤßel a 150 Pf. 2 fr. si 8 -I—-I—i— Sa Taube, das Sie | x 
Die bfal; 4 1 * a 250 „ 2 £r. te — —— FF} geputzte 
us Bene 1 — Tag a are ke Enten, raube, » »» } 
I. 1-1 —-I—1—i— »  gepußie,» » 
Deriſal — Pf. 6 as 1—2Imiane, — 
tr. a1 —I—I—i—] rer Habt, >» mo. 
Ein Pf. Kobialı ve ben — — — ner, ol, 3. 
feinöl, das Pfund — 16 —|—!ıs!’— ju 


Unichlitt,, ausgela enes, der gent. 
„ unausge affenes * 
Lichter, gegoſſ. m. fein. Doch. b. Pf. 


—| Flache , feine, das Pfund : 
” gelog. » » 


age * tt ertt » ” 


29 —130i—|— Tauben, das. FM 
| u ” u.a. ” ” 





oe th |] Eiaafivoll } 
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Hecten , das "Pfund ! . 1119, —]— 120, —] Birten , » on 
— das s Pfund BR —10'-[- ni Mifhlig, » 0... 
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Regensburger Wodhenblatt 


Ne: 38. Dienftag den 17. September 1839. 








Gedrudt. und zu haben bei Chriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26, 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekauntmachungen. 
Die Miceli: Dult betreffend. 
Die dießjährige MichelirDult zu Regensburg nimmt ihren 
Anfang, Sonntag den 22ften September 
nach beendigtem vormittägigem Gottesdienfte, und 
fließt Sonnabend. den sten Oktober 
mit der Abendglode, 

Den biefigen Einwohnern fowohl, als jenen Fremden, welche bie Dult dahier bezichen 
wollen, werden nachfolgende polizeiliche Vorfchriften zur genaueiten Darnahadıtung in Grin: 
nerung gebradht: , 

1) Es fünnen nur foldye Individuen zum Verkaufe zugelaffen werden, welche die Legis 
timationds Urkunden nach der allerhöchiten Verordnung vom 8. Mai 1811 und 27. Juli 1856 
Regierungsblatt ı311. St. 35. und 1856. St. 29.) vorzulegen im Stande find, 

2) Zur Prüfung bdiefer geſetzlichen Erforderniffe haben alle Meß 
fremde fih auf dem dießfeitigen Nathhaufe im Polizeibureau Nro, 34. anzu⸗ 
melden, ihre Ausweife vorzulegen, und dagegen einen von dem Magiſtrate gefertigten Lizenzſchein 
zu erholen. Die vorgewiefenen Urkunden bleiben bie zum Abgange des Mefftranten deponirt. 

3) Ausländische Kaufleute müßen fich rückfichtlich ihrer Perſonen und der bei ſich 
führenden Waaren und Tiere mit den erforderlichen Geſundheitszengniſſen legitimiren, 

4) Kein audwärtiger Handelsmann fann und darf an zwei verfchiedenen Pläßen oder 
in zwei verfchiedenen Fäden Waaren andlegen und verkaufen. 

5) Das Haufiren iſt ohne Unterfcyied verboten, und jeder Uebertreter wird nach den 
befiehenden Verordnungen ftrenge beitraft. 

6) Juden bedürfen zum Bezug der Dult nebſt dem Paſſe oder Hanbelspatente noch 
eines befundern Zeugniffes darüber, daß fie ald Handelsleute angefeffen, und eines 
guten Rufes find. ’ j 

7) Keinem Kaufmann ift geftattet, früher ald drei Tage vor dem Anfange 
der Dult feine Waaren auszupaden; wer vor dem Anfange der Dult Waaren feil 
zu halten oder zu verfaufen fidy erlaubt, hat eine umachſichtliche Geloftrafe und 
die Zuruͤckweiſung von der Dult zu gemärtigen, der Verkauf geſchehe in den Marft- 
buden oder in gemietheten Gemölben, im Großen oder Kleinen, Entſchuldigungen 
mit früherer Beftellung der Waaren ıc. werden durchaus nicht berückichtiget. 

8) Es dürfen ımter feinem Vorwande andere, ald Bayerifhe Gewichte, Ellen 
und Maaße geführt werden, welche mit dem Eich» Zeichen verſehen ſeyn müßen. 

9) Ale Waaren find jo auszulegen, daß fie den Durdygang nicht hindern und die Auss 
fiht nicht ftören. w 

10) Keine Gold» und GSilberarbeit, ed mag biefelbe im Inlande gefertigt, oder 
von dem Auslande hereingebradyt worden feyn, darf in ben Handel gebracht werben, wenn 
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diefelbe nicht mit einem Öffentlihen Zeihen ihres Feingehaltes bezeichnet it, und 
wenn nicht Die ud bei Silberarbeiten dreizehn Koch, bei Ooldarbeiten vierzehn 
Karate zeig ee j — 

11) Ausnahmsweiſe nur dürfen ganz kleine Silbexarbeiten, mie z. B. Ringe, 
Roſenkranzblättchen, Biſamknöpfe ꝛc., nach dem Striche zwölf, jedoch nicht weniger Loth 
zeigen, und müßen ebenfalld mit dem entiprechendem Probezeichen verjehen feyn. 

#12) Bilders, Dofens und Liederhändler, dürfen. nichts feilhalten, was gegen 
die Sittlichfeit anftößtz alle Gegenftände, welche Unfittlichfeiten enthalten, unterliegen der 
Konfisfation, vorbehaltlich der gegen den Berfäufer noch außerden zu verhängenden Strafe. 

15) Kunftreiter, Mufifanten und alle jene Perfonen, welhe Gegen 
fände zur Schau ausftellen wollen, müßen fih vor dem Anfange der Dult mek 
den, ihre Anzeigen vorlegen, und auf dieje Weiſe die nöthige Erlaubnig erwirfen, außerdem 
wird ihnen der Aufenthalt nicht geftatret. Die Gaftwirche werden wegen Auffpielens 
fremder Mufifanten ohne Lizenzſcheine verantwortlicd gemacht. 

19 Der Verkauf ungeftempelter Karten und Kalender bleibt unterfagt. 

15) Diejenigen Individuen, welche inländifhen Wein hieher bringen, und fich als 
Produzenten gehörig legitimiren fönnen, dürfen unter dem Reife bis zu einem Achteleimer vers 
faufe. Der Minutoverfauf ded Weines aber wird demfelben nicht geitattet. 

16) Für die nächtliche Sicherheit der Marftboutiguen wird durch Aufftellung von 
Machen vollfommen geforgt werden. Es ift aber auch die Pflicht der Budeninhaber, daß fie 
alle Abend bei ihrem jedesmaligen Abgange diefelben genau verſchließen, und fie mit guten, 
nicht Leicht zu eröffnenden Schlößern berieben: die Unterlaffung defjen wird jedesmal mit 
3 fl. beahubdet. 

Ferner wird noch bemerft, daß den Dultfiranten Magiftratöfeits für Entwen- 

dungen oder Beſchaͤdigungen von Marktwaaren auf welch' immer fuͤr eine 
Weiſe keinerlei Haftung gewaͤhret werde, jeder dießfallſige Schaden alſo — 
moͤge er durch Naturereigniſſe, durch Bosheit, Muthwillen oder Zufall 
entſtanden ſeyn, lediglich den betreffenden Dultfiranten allein zur Laſt falle, — 
fofern nicht etwa nach Umſtaͤnden der over die Thaͤter ſolche zu erſetzen vers 
halten werden fönnen. 


17) Kein Handeldömann oder Marfthelfer darf in einer Bude übernachten ober zur 
Nachtszeit diejelbe öffnen; die Straße zwiſchen den Budenreihen darf auf feine Weiſe durch 
Aufitellung von Waarenfiten oder andern Gegenftänden beengt werden. 

18) Wirthe und Bräuer, und alle jene Einwohner, weldhe Fremde beher- 
bergen, haben die vorgefchriebenen Anzeigen, pünktlich und fchleunig zu machen. 

19) In Gafthäufern hat jeder fremde alle Rubriken des ihm vorzulegenden Einfchreibes 
buchd auszufüllen. Zu einem Aufenthalte über zwei Tage it die Erholung einer Aufent 
haltsfarte nothwendig. ' . 

20) Die Fremden find zu warnen, ihre Thüren wohl zw- verfchließen, wenn fie bie 
Zimmer verlaffen. . 

21) Alle Theile der Häufer, fo wie die Stallungen und Scheunen überhaupt, find zur 
Nachtözeit wohl zu verwahren. | 

22) Reute von zweideutigem Rufe, die fich zur Nachtözeit auf der Straße betreten 
laffen, werden fofort in Arreft gebracht, und nach Umſtänden beftraft werben. 

25) Das Reiten und Fahren durch die Marfiraße während der Dultzeit ift möglichft 

u vermeiden. 
s 24) Gold» und Silberarbeiter, Tändler ıc., überhaupt alle rehtlihen Einwoh— 
ner werden ermahnt,, die ihnen von unbekannten oder verdächtigen Perjonen zum Berfaufe 
angetragenen Gegenjtände bie auf weiters bei ſich zu behalten, um fich der anbieten» 
den Perjon bis zur Ankunft der herbei zu holenden Polizeimache möglichft zu verfichern. 
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25) Die bieher kommenden Fremden find von ben Gaftwirthen ober fonftigen Einwoh—⸗ 
nern, bei weichen fie wohnen, von den allgemeinen polizeilichen Anordnungen in Kenntniß zu 
fegen: vorzüglich aber auf die beitehenden Berbote ; 
gegen die Hazardfpiele, dad fchnelle Fahren und Reiten; 
gegen das Verengen der Straßen mir Wägen; 
gegen das herrenlofe Stehenlaffen des Spannviches auf der Straße; 
gegen Ueberfchreitung der Polizeiftunde in den Gafthäufern ; 
gegen die Fahrläßigkeiten mit Feuer und Licht; 
gegen das Beifichführen von Hunden ohne Zeichen 

aufmerffam zu machen. 

26) Sollte die öffentliche oder Privatficherheit auf irgend eine Weiſe geftört werden, fo 
ift ohne Verzug hierüber bei dem Maägiftrate Anzeige zu machen, damit die erforderliche Hülfe 
geleiftet, und mit Erfolg bewirkt werden fann. 

27) Mit dem Ende der Dult, zten Oftober Abende, hat aller Berfauf von Seite der 
fremden Handelsleute ein Ende, fo, daß fpäter unter feinem Borwande mehr aus dem 
Buden, Gemölben oder Häufern Waaren hinweggetragen werden dürfen. Entgegenhandelnde 
werden mit einer Gelvitrafe abgeftraft, und zur nächſten Dult nicht zugelafien. — Auch die 
biefigen Fabrikanten, Kaufs und Gewerbeleute, welche eine Bude auf dem Dultplage beziehen, 
bürfen nach Beendigung der Dult allda micht länger feilbalten. 

28) Unverfaufte Waaren dürfen zwar bis zu der nächſten Dult hier zurüdgelaffen wer⸗ 
ben, jedod) jedesmal in Kiften verpadt, und ift der Aufbewahrungsort dem Stadtmagiftrate 
anzuzeigen. 

‚.. ‚Niederlagen in Wirchehäufern, bei Boten, Schaffuern ꝛc. find durchaus verboten und 
wird im Betrerungsfalle der Hinterleger und Uebernehmer unnachfichtlich mit Strafe 5 

Die Polizeiofftzianten, die Diſtriktsvorſteher, Polizeimannſchaft, Nachtwächter, übers 
haupt das ganze Aufſichtsperſonale find angewieſen, auf den genauen Vollzug obiger Vorſchrif⸗ 
ten und Anordnungen zu wachen. 

Regensburg den 13ten Ceptember 109 

Stadt⸗Magiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter beurlaubt. Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 
Die Aufſicht auf die Hunde betreffend. 

Da nach gerichtsärztlichem Gutachten die PolizeisBorfchrift wegen beſonderer Beaufſich⸗ 
tigung der Hunde dahin modifizirt werden barf, daß die Führung derſelben an einer Schnur 
erlafjen werden könne, fo wird das Publifum hievon mit dem Beifügen in Kenntniß gefegt, 
daß die-Hunde, wenn fie jest auch nicht mehr an der Schnnr geführe-zu werden brauchen, 
dennoch fortwährend umter Aufficht gehalten werben müßen, wei man zur Befeitigung jeder 
Gefahr bezüglich der Hundswuth die auf öffentlichen Straßen und Plätzen herrenlos und obne 
das vorgejchriebene Zeichen zur. Tags» oder Nachtszeit herumftreunenden Hunde durch ben 
Waſenmeiſter fortwährend einfangen, und nady 24 Stunden, wenn ſich fein Eigenthümer ger 
meldet hat, tödten lajfen wird. 

Wornach fi Jedermann zu achten wiſſen wirb, 

Regensburg den 11. September 1839. 

IE EM MM SRUE N 
‚De gl Bürgermetfter beurlaubt : 
Fi; —  Nedtsrath Saginger. | 

u Dt r — Albrecht. 

Die Einlieferung von Rechnungen betreffend. z 

Diejenigen, welche im Laufe des gegenwärtigen Verwaltungsjahres für Stiftungen und 

Kommunen Lieferungen gemacht oder Arbeiten geleiftet haben, werden hiemit aufgefordert, 
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unfehlbar bis zum Schluße des Monats September dieſes Jahrs bie auf Stempelpapier ges 
fehriebenen Redynungen hierorts einzureichen. 
Regensburg den Tten September 1859. 
Stadt: May ira 
Der rechtskundige Bürgermeifter beurlaubt. 
Rechtsrath Sätzinger. Albrecht. 


Geſchenke zum Bruderhauſe fuͤr die katholiſchen Buͤrger betreffend. 


Das durch edlen Gemeingeiſt der hierortigen Einwohnerſchaft begründete Bruderhaus 
für katholiſche Bürger erfreut ſich fortwährend der Theilnahme menſchenfreundlicher Gönner 
und Wohlthäter, und es ſind außer den ſchon veröffentlichten Schankungen an daſſelbe im 
Laufe der legten zwei Verwaltungs-Jahre noch folgende Gegenſtände geſchenkt worden: 

1) vom Herrn Weinwirth Schöninger 2 Beiſtühle; 
2) von einem ungenannt ſeyn wollenden Gutthäter au; 2 Betſtühle; 
3) Herr Kanonikus und geiſtlicher Rath Rothfiſcher hatte die Güte geeignete Gebete 
für die Pfründner diefer Anitalt zu verfaffen, die 
4) Herr Buchdruder Ruß wurm in 500 Eremplaren unentgeldlich abdrudte, und wovon 
5) Herr Buchbinder Grueber 50 Eremplare unentgeldlich einband; 
6) Herr Magiftratsrath und Lühograph Niedermayr erließ für Lithographie» Arbeit 
verdiente 2 fl. 45 fr.; 
7) von einem ungenannt bleiben wollenden wurde ein volltändiger Altar nebſt einigen 
Paramenten zum Betjaal geſchenkt; j 
8) Jungfrau Therefia Friſeßl verehrte dazu ein ſchönes Altartuch;z 
9) Herr Hofmeßgermeifter und Kichterfabrifant Wiedemann fchenfte 6 Pfund Lichter, 
mit dem gütigen Beifügen, daß dieſes Geſchenk alljährlich wiederholt werden folle; und 
10) von 2 ungenannt bleiben wollenden Menjchenfreunden erhielten die Pfründner für die 
Faftuachtdtage 6 Bouteillen Wein und 5 Eimer Bier. 

Indem man ir diefe vielen Gefcdrenfe den wärmiten Danf darbringt, werben das far 
tholifche Bruderhaus und alle unfere Wohlthätigfeitd - Anftalten der ferneren Fortdauer ſolch 
liebevollen Wohlthätigkeitd» Sinnes beſtens empfohlen. 

Regensburg den 10ten September 1839. 
Stadt»+Maygiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt: 
Rechtsrath Saginger. x 
Albrecht. 





Kreis⸗ und Gradtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Der hieſige Beifiger Anton Baudrexler, welcher mitunter auf dem Lande mit Melifs 
fengeift gehandelt, ift am 12ten Auguft 1837 zu Eggenfelden mit Hinterlaffung einer Wittwe 
ohne Kinder geftorben. j 

Dhfchon derfelbe außer wenigen Erbichaftss Anfprüchen nichts hinterlaffen,, fo wird zur 
Bereinigung der von deſſen Wittwe und einigen Gläubigern beftehenden Forderungen deſſen 
Tod anmit befannt gemacht, und werden alle Diejenigen, weldye an benfelben Forderungen zu 
bilden fich berechtigt glauben, aufgefordert, folhe binnen 50 Tagen bei unterfertigter Behörde 
geltend zu machen, als nad; Ablauf dieſes Termined rechtlicher Ordnung nad) verfahren und 
die Derlaffenfchaft erlediget werden follte. 

Regensbur) den 5ten September 18309. : : 

önigl Bayer — und Stadtgericht. 
r 


B. v. Schleich. 
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Land» u. Herrfihaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Befanntmachungen, 
In Folge hoher Entjchließung der Königl. 
Regierung der Oberpfalz und ron Regensburg 
vom 10ten Auguft laufenden Jahrs ad Num. 
14574 wird 
Samftag den 28ften September 1839 
der ärarialijche Steinbruch am Pointner Forfte 
unter Borbehalt ver hohen Regierungs⸗Geneh⸗ 
migung an den Meiftbietenden üffentlidy vers 
chtet — und zwar auf die Dauer der laus 
enden Finanzperiode, nad) Umſtänden auch 
für die fünfte Periode, 
Pachtliebhaber werden baher eingeladen, 
- an den benannten Tage Nachmittags zwei Uhr 
im Orte Pointen bei dem Tafernwirche Joh. 
Dieg ſich einzufinden, ihre Angebote zu Pros 
tofoll zu geben, und um 5 Uhr den Zuſchlag 
zu gewärtigen. 
Kelheim den 17. Auguſt 1859. 
K. Forftamt Keks K. Rentamt 9% 
beim. mau. 
NReigl. Wieland. 


Nachdem die biöherige Pachtzeit der dem 
Studienfond St. Paul dahier gehörigen im 
— — der Stadt Regensbuͤrg gelegenen 
35 Tagw. 55 Dez. haltenden Feldgründe, dann 
der Tegernheimer Douauwörthwieſe zu 35 Tgw. 
— verfloſſen iſt, ſo werden dieſe Grund⸗ 

e 


Donnerftag den 19. September h. 38, 
morgens 9 Uhr neuerdings auf ſechs Jahre, 
und zwar die Felder in Korn nach dem jedes⸗ 
maligen Normalpreis ablösbar, die Wiefe hins 
& en in Geld an den Meiftbietenden mit Bors 
alt hödfter Regierungss Genehmigung vers 
pachtet. 
Die Verpachtungs⸗Bedingniſſe werben ben 
rege welche fid am genannten Tage 
n der Kanzleider unterzeichneten Adminiftration 
einzufinden haben, befannt gemadyt werden. 
Regensburg den Tten Scptember 18309. 
Königlihe Studienfonds-Admini— 
firation St. Paulin Regeusburg. 
März, Abminiftrator. 


Gemäß Eutſchließung biefiger hoher Guts⸗ 
herrichaft wird das Wirthshaus zu Dengling 
fammt den dazu gehörigen Defonomiegründen, 





nad) Beendigung des bisherigen Pachtverhälts 
niſſes, neuerdings ber Verpachtung auf mehrere 
Jahre im BVerfteigerungswege aus efegt. 
Termin zur Aufnahme der def alfigen Ans 

gebote ift auf 

Montag den 25. d. Mts. Vormittags 10 Uhr 

im Wirthshauſe zu Dengling 

anberaumt, und werden Steigerungsluftige hies 
u mit dem Bemerfen eingeladen, daß fich folche 
Datei bei der Licitation über Vermögen und 

eumund durch gehörige Zeugniffe auszuweiſen 


en. 
Die Pachtbedingniffe werden am Steiges 
rungstage befannt gemacht, und fönnen drei 
Tage zuvor dahier eingefchen werden. Der 
bisherige Pächter iſt zur Vorzeigung der Pachts 
objefte beauftragt. 
Der Hinichlag erfolgt vorbehaltlich der höch⸗ 
ften Genehmigung der hiefigen Gutsherrſchaft. 
Rain am 10ten September 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Kammeralamt Rain. 
Schaller. 





Das 15 Stunden von Regensburg, und 
= Stunde von ber Regensburg» Landshuter: 
Haupttraße entfernte und an der Sünchinger 

izinalſtraße gelegene 

Fürſtliche Tafernwirthsanweſen zu 

Niedertraubling; 
worauf die reale Metzger⸗ und Krämergerecht⸗ 
ſame ruhet, wird in Boige hoher Entichliefung 
ber Fürftlich Thurns und Taxis'ſchen Domainens 
DOberadminifiration ddo. 5. d. von der unters 
fertigten Kammeralverwaltung am 

Donnerftag den 26. dies Monats 

Vormittags 8 Uhr bis ı2 Uhr 
im Amtslofale zu Niebertraubling auf ſechs 
oder mehrere Jahre öffentlich verpachtet. 

Bei dieſem Wirthsanweſen befinden ſich die 
nöthigen Wohn⸗ und Wirchichaftegebäude, eine 
mit Schneidfchindeln gedecfte Kegelbahn, fammt 
einem Obſt⸗ und Gras» Garten, fowie zwei 
Aecker ad 1 Tagw. 5 Dez., und eine Wiefe 
ad ı Tagw. 42 Dez., und es können hiezu noch 
befonders 17 Tagw. 1 Dez. Aeder und Wiefen 
in Pacht überlajjen werden. 

Anbei wird bemerft, daß nur folche als 
era zugelaffen werden, bie fich durch legale 

eugniffe über Fähigkeit, Vermögen und gute 
Aufführung ausmweifen, und eine Kaution von 
wenigftend 600 fl. leiften können. 
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Die näheren Pachtbedingniſſe werden vor 
ber Verpachtung eröffnet, können aber auch 
täglich bei der unterfertigten Rammeralvers 
waltung vernommen werden, 

Pachtluftige werden daher eingeladen, an 
obgedachtem Tage bei Amt zu Niedertraubling 
zu erjcheinen, ihre Angebote zu Protofoll zu 
geben, und die höchfte Genehmigung abzuwarten, 

Niedertraubling am 8 September 1839. 
Fürftl. Thurn und Tariefhe Kamme— 

a hi 
ang. 


Wegen demnächit eintretender Gutsbeſitz⸗ 
beränderung wird von der bisher im Selbits 
betriebe geführten herrfchaftlihen Defonomie 
des Landgutes Hauzendorf, ı Stunde von Kürn 
eutlegen, der gefammte Biehitand, beitehend 
in Ochſen, Küben und mehrerem Jungvieh, 
dann Schweinen und Schafen; ferner eine nicht 
unbedeutende Duantität der im herrichaftlichen 
Schloſſe vorhandenen Mobiliarfchaft, als vers 
fchiedener Kleiders, Wäſch- und Kommods 
käſten von Kirichbaums und weichem Holz, 
mehrerer Seffel, Kanapeed, Tiſche, Stellagen, 
Bertläden, Uhren und mehr dergleichen Hauss 
geräthichaften, endlic eine Parthie Bücher 
von circa 350 Werfen aus der franzöfifchen, 
italienischen und deutſchen Kiteratur, und nanıents 
lich mehrerer mineralogifcher Werfe an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert, und hiezu auf 
Donnerjtag den 26. und Freitag den 
27. dieß Bormittags 9 Uhr 
im herrſchaftlichen Schlofje zu Haus 
—5— Termin anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
iebhaber mit dem Bemerken hiemit eingeladen 
werden, daß am Donnerſtag den 26. dieß mit 
der Verſteigerung der Mobiliarſchaft ic. bes 
gonnen, und am Freitag den 27. dieß der ger 
ſammte Bichitand zum Aufwurf fommen wird. 
Schloß Kürn den 12. September 1839.. 
Freiherrlich von Schwerin'ſche Guts— 
verwaltung Hauzendorf. 
Knauer. 


Bon der herrſchaftlichen Oekonomie zu 
BVodenitein, unweit des Markted Nittenau, 
werden wegen Pachtwechield der ganze ichs 
ftand, worunter ſich auch Algaier Kühe bes 
finden, dann mehrere Defonomie-Geräthichaften, 
als Wägen, Pflüge und mehr dergleichen Gegen⸗ 
fände an den Meiftbietenden gegen gleich baare 


Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 
Mittwoch den 2. Dftober d. Ge. 
Vormittags 10 Uhr 
im herrſchaftlichen Schloffe zu Bodenftein bes 
ſtimmt ift, und Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werben. 

Schloß Kürn den 8. September 1839. 
Freihberrlih von Bechtolsheim’fche 
Rentenverwaltung Bovdenfein. 

Knauer. 


Deffentliche Danfeserftartungen, Aufe 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tiguugen x. 


Lieben Verwandten, Freunden und Be- 
kannten, bei welchen ich wegen Kürze der 
Zeit nicht mehr persönlich Abschied nch- 
men konnte, sagt hiemit ein herzliches 
Lebewohl 





Heinrich Scheller. 


Am Sten dieß, Abends 4 Uhr, verfchied in 
Solge einer Lungenlähmung, mein vielgeliebter 
atte, Herr j 
Christian Friedr. Alteschrke, 
Binngießer: Meifter, 
fanft und ruhig ergeben, in den Willen bes 
Herrn, fowie er lebre. Mit tiefbetrübtem Hers 
zen gebe ich verchrten Verwandten und Freunden 
die traurige Kunde, wobei ich für Die viele 
Theilnahme, fowohl auf feinem Kranferbette, 
als bei dem Leichenbegängniß, meinen innigften 

Danf darbringe. ——— 

Bei dieſem Anlaſſe bitte ich um Fortdauer 
ber ſchätzbaren Gewogenheit meiner verehrten 
Gönner, Anverwandten und Kunden, und vers 
binde zugleich die Anzeige, daß ich mein Ges 
fchäft wie zuvor fortiege, und gewiß in jeder 
Hinfiht das mir geichenfte Vertrauen mit 
reeler und billigiter Bedienung rechtfertigen 
werde, und daher um fernern gutigen Zufpruch 
bitte, wogegen ſich empftehlt — 

Friederike Weſchcke, Zinngießers— 
Wittwe, mit ihren 2 unmündigen 
Kindern, wohnhaft Lit. E.Nro. 17, 


Unterrichtd- u. Biücher-Anzeigen, Ein 
ladungen, Empfehlungen ıc. betreff. 


Einem verehrten Publitum in Regens⸗ 
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burg und Umgegend, zeigen wir biemit 
ergebenft an, daß wir zur bevorjtehenden 
Micaeli Dult wiederum mit einem wohl 
aflortirten Sager von Tuchen, Cajimird 
und Bookskins aufzumwarten die Ehre ha: 
ben werden. Wir haben diedmal mit 
ganz befonderer Sorgfalt die Auswahl 
quter Waare fhon zu Haufe getroffen, 
und können daher vorzüglich gut bedienen. 
Außer einer ziemliben Parthie blauer 
und grauer Manteltudhe, und dem tm 
vorigen Herbſte jo ſchnell verkauften 
Winteroberrockſtoffen, bringen wir jetzt 
einen ganz neuen Winterſtoff (Granittuch 
genannt) mit, welchen wir mit aller Wahr: 
beit empfehlen Fönnen, - 

Unfer Zager befindet fih, vorausge⸗ 
fegt, daß die Dult diesmal noch auf der 
neuen Straße abgehalten wird, wie zeit: 
her bei Madame Enslin. 

Negendburg im September 1839. 

Gebrüder Eonrad, Kaufleute 
und Tuchfabrikanten aus Plauen 
im Königreihe Sachſen. 

Durch die mit dem ıften Oktober laufen» 
den Jahres ind eben tretende neue Leichens 
ordnung wird eine auf den Grund des $. 26. 
derjelben eingerichtete wolftändige Niederlage 
von Särgen dringended Bedürfniß. 

Eine folche beſteht bei mir fchon feit 6 
Sahren, und die im meiner Ankündigung im 
Regensburger Wochenblatt Stüd 24. vom 12. 
Juni 18335 Seite 417 angegeben Preiie der 
Eärge flimmen gänzlich mit denen überein, 
welche die Behörde in den 6 Klaffen_der neuen 
Leichen s Ordnung feftgefegt hat. Es find bei 
mir aber auch Särge vorräthin, welche in 
diefer Kllaffififation nicht enthalten, und um 
billige Preife zu haben find, je nachdem die 
respect. Käufer eine größere oder minbere 
Verzierung an denfelben verlangen. 

ämmtliche Klaffen der Särge find von 
mir ftrenge nach obrigkeitlicher Vorſchrift ges 
fertigt und mit Luftabzugsröhren verſehen, 
welche bei, an anſteckenden Krankheiten Vers 
ftorbenen verjchlofien werden Fönnen, und es 


ftehen felbe nad) den vorfchriftmäßigen Klaffen 
gereiht bei mir zur Einſicht. 

Indem ic) diefe meine Niederlage beſtens 
empfehle, bitte ich, mich in vorfommenden 
Fällen güttgit zu berücfichtigen. 

Regensburg am iſten Eeptember 1839. 

Jakob Reidl, Tıfchlermeilter. 
grosenesooseen9000000000000 
Ich gebe mir die Ehre die er» @ 

gebene Anzeige zu machen, daß id) & 
» meinen Laden bei Herrn Muffo 
, verlaffen, und Dagegen den Laden ( 
in meinem eigenen Haufe Lit. B. < 

Nro. 96 nädft der Spiegelgaffe be: ° 
> zogen babe. Ich empfehle mid zu 
> fernerer geneigten Abnahme, 


Auguſt Koch, 


) 
‘ Juwelier, Bijoutier und SHilberarbeiter. 
>) En 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
find zu verfaufen: 

Göthe's Gedichte, 4 Bänden. 1 fl. Ges 
Dichte von Langbeın, Tiedge, Uz, Bürger, 
Hölty, Wieland, Thümmel, Blumauer u. a. 
‚Anthologie aus Jean Paul’ Werten, 20 fr. 
5 Reifebefchreibungen nach Nord»Amerifa, jede 
50 fr. Ehronif von Insbruck, Frankfurt a. M., 
Stuttgart, Luzern, jede 32 fr. Chronik von Göts 
tingen, Soburg, Donanftauf, Abach; jede 12 fr. 
g0000000060006000 0 E00000000B0000005 
© Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ich © 
8 den Laden in Herrn von Mafferichen 
© Haus verlaffen, und meinen eigenen am 
o Koblenmarft vis-A-vis dem Herrn Kauf 
© mann Demmier bezogen habe. Bei dies 

fer Gelegenheit danfe meinen verehrten 
8 Abnchmern für bisherigen Zufpruch, bitte 
sum gütige Fortfegung deffelben, und ver: 
o fichere auch ferner hin gute und billigfte 


8 Bedienung. 
J. G. Zöllner, 
Seifenſiedermeiſter. 


D000000660000060000 O60HCH00000 Lrso® 

Wegen einen bedeutenden Borrath verfanfe 
ich von heute an dad Pfund Karpfen Fiiche 
a 10 fr. die ich immer in der Donau längere 
Zeit aufbewahre, um ſich von Weiherge ſchmack 
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zu entledigen, und fchöne Krebſe dreicrlei Gat—⸗ 
fung zu den billigften Preife, empfehle ich meis 
nen Gönnern ergebenft. 
Fr. Zaver Aßen, 
Löwenwirth im Stadtamhof. 


Sn Lit. A. Nro. 78, vis-a-vis dem rothen 
Löwen, werden Blonden, feidene Tücher und 
alle Gattungen Til ſehr ſchön und billig gepugt. 
— —— — — —ñ— —ñ —ñ —ñ— —— 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Heute Dienſtag den 17. September und fol⸗ 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. B. Nro. 32, in der Glockengaſſe, im 
— Stocke, verſchiedene Verlaſſenſchafts— 

ffekten, beſtehend in verſchiedenen goldenen 
Ohren⸗ und Fingerringen, einem ſilbernen Etui, 
Herren⸗ und Fräuenkleidern, mehreren Stücken 
und Reſten Tuch in verſchiedenen Farben und 
Qualitäten ‚mehreren baumwollenen Haldtüs 
ern, Kommod-, Kleider-, Scyreibs und 
Glaskäſten, Bettitätten, eifernen Guß- und 
Died» Defen, einer Parthie Seife, und fonft 
uoch allerlei nüglichen und brauchbaren Gegen» 
ftänden an den Meiftbietenden gegen baare 
Dezahlung öffentlich, veriteigert. 

Wozu höflicit einladet 
Huber, Auftionator. 


Montag, den 25iten September 1830 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, 
verschiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend 
in Manns» und Frauenfleidern, Wäfche, Bet: 
ten, Tiſchen, einem Schreibfaften, gläfernen 
und fteinernen Maas— und —— en 
mit Zinn beſchlagen, Zinn, Kupfer, Meſſing 
und Eiſen, nebſt noch mehr andern brauchba— 
ren und müglichen Effeften an den Meiitbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 

Wozu höflichit_ einladet 

Auernbeimer, sen., Auftionator. 


Dienitag den 24ften September 1859 und 
folgende Zage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. A. Nro. 155, am Derrnplaß, zu ebes 
ner Erde, verichiedene Mobilien, beitehend in 
Kanapees, Scjjeln, einem Schreibtiich und 
mehreren andern Tifchen, Käjten, Bettitätten, 
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Spiegeln, Pildern, Kleidern, Wäfche, Krüs 
gen und Bouteillen, einem Faͤßchen Werthheis 
mer Wein, Deidesheimer und Nnitd- Meine: 
einer Partie Landkarten und Mufifalien , nebft 
noch mehr andern nüslichen Gegenitänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah— 

fung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflichft einladet 
Huber, Auftionator. 


Dienftag den 24ften September 1839 Nadje 
mittags zwei Uhr werden in Lät. F.Nro. 6, am 
Kohlenmarkt, bei Herrn Teiffel, Eifenhänds 
ler, eine Stiege hoch, verfihiedene Effekten, 
beitehend in Herren» und Frauenfleidern, Betz 
ten, Bettwäſche, Seſſeln, Tiſchen, Bildern, 
zinnernen Kannen und anderem Zinn, großen 
meſſingenen Pipen, einer Handfeuerſpritze, ei⸗ 
fernen Oefen, Kupfer und Eiſen, einer gro— 
Ben fupfernen Stüge mit Pine, verfchiedenem 
Niemzeug, Zaum und Reitiätteln, nebit fonft 
nod mehr bier nicht genannten Gegenſtänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezah— 
lung öffentlich verfteigert. 

W.Riedl, Auftionator. 


Donnerftag den 26ften September 11239, 
Nachmittags zwei Uhr werden-in Lit. D. Nro. 
150, neben der Zleifchfreibanf, über zwei Etie- 

en, verfchiedene Hauseinrichtungen, bejtchend 
n Schreib», Häng- und KommodsKäften von 
Kirſchbaum⸗- und weichen Holz, Bettftätten 
von Eichen- und weichem Holz, Tifchen von 
betto, einem Auszugtiſch von hartem Holz für 
18 Perſonen, kleine Käfteln, mehreren tet. 
lagen von weichem Holz, Bildern, Selzers 
Krügen, Bouteillen, Zinn, Kupfer und Eijen, 
Waichgeichirren, nebit ſonſt mehreren bier nicht 
genannten Gegenftänden an den Meiftbieren- 
den gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 
Wozu höoͤflichſt einladet 
W. Riedl, Auktionator. 

Das Haus Lit. H. Nro. 33, ohnweit dem 
katholiſchen Waiſenhauſe iſt zu verkaufen, und 
können Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird auch im Ganzen 
vermiethet. 


Dienſtag den 8. Oktober 1839 Nachmittags 
zwei Uhr, werben in Lit. F. Nro. 6 bei Herrn 
Kaufmann Teiffel, am Koblenmarft, über 
einer Stiege, verfchiedene Bücher aus mehre— 
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ren wiffenfchaftlichen Fächern, an ben Meiſt⸗ 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent» 
lich verjteigert. RED f 
Das gedrucdte Verzeichniß hierüber iſt bis 
den iſten Oftober umſonſt zu haben bei 
W. Riedl, -Autfionator, 


Ich gedenke mein Haus Lit. B.' Nro. 76., 
in der untern Bachgaffe, vis-A-vis dem gols 
denen Brunnen, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige wollen ſich unmittelbar ohne Unters 
händler nur allein an. mich wenden. * 

«. Joh. Jak. Rehbach, 
— * | Lit. C. Nro. 169. 

Ein guter Kleiderfchrant, eine Kommode und 
eim runder Tifch werden zu kaufen gefucht. 
Näheres im A. E. 

Sechs Stück 4 Fuß bobe DIeander mit 
einer Menge Fechfern find im Datfenbers. 
ger’fchen Garten fehr billig zu verkaufen. --' 

Das Haus Nro..3. in Kumpfmühl mit 
Fragnerei it zu verfaufen oder zu verftiften, 





und beim Eigenthümer das Nähere ju erfragen. : 


Eine Partie neue Noßhaare find um billigen 
reis zu verfanfen, in Lit. E. Nro. 52, am 
omplaß. i 


Duarriere und andere Gegenftände, 
weldye zu vermiethen find, oder zu 
mierhen gefucht werden. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80, 
ift ein meublirtes Monatzimmer zu verjtiften. 


In Lit. E. Nro. 29 auf dem Neufvarıs 
platze it der zweite Stodf zu vermierhen. 





Sn Lit. F. Nro. 22, ift eine freundliche ° 


Wohmung, beftcehend aus einem heizbaren find 
wei unbeizbarcu Zimmern, nebft heller Küche, 
jeden Augenblick zu vermiethen. 

. Auch können im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbels dazu gegeben werben, 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
dem Theater-Gebäude , ift ein meublirtes Mo- 
natzimmer nebit Kabinet zu verftiften. 

In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplap it ein ſchönes geräumiges Zimmer 
mit oder ohne Meubeld zu vermiethen und tägs 
lich zu beziehen. 

Sn dem Haufe Lit. F. Nro, 6,, vis-A-vis 





m Kaufmann Buchner, ift der zweite 
tod, fo wie im eriten ein Feines Logis bie 
Allerheiligen" zu vermiethen, und das Nähere 
bei S. 5. Albrecht junior, Gold» Arbeiter, 
nächſt St. Caffian, zu erfragen. 


In der Malerſtraße E. 109. iſt die erfte 


‚und zweite Etage bis kommendes Ziel Allers 


heiligen zu vermiethen; eine tage wie bie 
andere gleidy gebaut, enthält ſechs Zimmer, 
wovon fünf heizbar find, das fechite auf Pers 
langen auch heizbar gemacht werden fönnte, 
eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Wafchges 
degenheit nebſt Boden, Keller und Holzlegraum. 


‚Sn Lit. F. Nro. 18. nächſt der Leirl'ſchen 
Apothefe ift Im zweiten Stof ein Quartier für 
eine ruhige Familie zu vermieshen. Näheres 
bei Poſamentier Fürnrohr im Laden am grüs 
nen Markt. 


Sin Lit. F. Nro. gi., in der Brüditraße, 
ift ein kleines Quartier, beftehend in Zimmer, 
zen Kammer, nebft Küche und fonitigen 

equemlichfeiten bis Allerheiligen zu verftiften. 


In E. 99. ift der erſte Stod beftehend aus 
7 heizbaren und 2 ımheizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speidfammer — oder 
im zweiten Stof eine Wohnung aus 6 _heiz- 
baren Zimmern, 5 Kammern, Küche und Spei— 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ꝛc. bid Allerheiligen zu vermiethen. 

Sn der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. iſt 
der zweite Stof mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichkeiten 
bis Allerheiligen zu verftiften. 

Auch iſt Dafelbit im erften Stod ein Zim- 
mer, Kammer und Küche mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 20, in der Engelburger- 
afle, iſt der erite Stod mit aller Bequem» 
ichfeit zu verfliften. 

Sn Lit. A. Nro. 181. ift eine Gtallung 

fammt Zimmer zu vermiethen. 


Sin Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis der Gens 
darmarie ift im erften Stocke ein Quartier, 
beftehend aus 4 heizbaren Zimmern, Kabinet, 
Küche, Holzlege, Keller, nebft aller fonftigen 
Bequemlichkeit täglich zu verftiften. Auch ift 
dafelbft im dritten Stod eine Heine Wohnung 
zu vermiethen. 


Halber Bogen zu Nro. 38. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. iſt ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49, 


ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alle mit einer 
Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu vers 
miethen. Auch kann biezu eine fchöne Stab 
lung und Remiſe gegeben werden. Näheres 
it bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Auf dem St. Gaffian-Plag Lit. E. Nro, 
92. it bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küdye und mit aller 
- Bequemlichkeit gu vermiethen. 


Auf dem Domplag, Lit. E. Nro. 55, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr ſchönes Logis, befteheud in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden fann. 

Bertram. 


In der Marimiliandftraße Lit. G. Nro. 30 
iſt täglich ein Monatzimmer mit Kabinet zu 
veritiften. 

Sn der Hauptftraße zu Stabtamhof Nro. 
13 ift die Hälfte des dritten Stodes zu vers 
ftiften umd kann bie Allerheiligen bezogen werden. 

Sn Lit.C. Nro. 91, in ber Geſaudtengaſſe 
ift ein meublirted freundliches Momatzinmer 
u verftiften. — Auch find dafelbit ein großer 
Spisgel und 12 Kupferftiche unter Glas und 
Rahmen zu verkaufen. 

Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 52, uns 
weit dem rothen Hahn, find täglich zwei Los 
gis zu verftiften. 

In dem Haufe Lit. H. Nro. 121 it bie 
nächſtes Ziel Allerheiligen zu ebener Erde ein 
Quartier, beitehend aus 2 heizbaren Zimmern, 
einem Berfaufsladen, Boden und Waſchge— 
legenheit, zu verftiften. 

Durch die Abreife der Frau Kreisräthin 
Popp ift in Lit. C. Nro. 98. ein Logie im 
zweiten Stock, beftehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, mit einem Gatter zu verfperren, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 

In Lit. H. Nro. 171. ift zur_ebener Erbe 
ein Quartier, beitehend in zwei Stuben, einer 
Kammer, Borfleg und Wafchgelegenheit bie 





fünftiges Ziel Allerheiligen zu verftiften, und 
dad Nähere über zwei Stiegen zu erfahren. 


Beim Schloffermeiter Met, in Lit. F. 
Nro. 167., nächſt der Karmelitenfirdhe, ift 
ein großes Quartier, welches 2 Zimmer, eine 
Kammer, Holzlege, Boden, Keller, Waſchge⸗ 
legenheit und andere Bequeimlichfeiten enthält, 
fowie auch zwei Kleinere Wohnungen bis nächſtes 
Ziel zu vermiethen. 


Durch das traurige Ableben ded Herrn 
Majors von Waitzenbeck wird ein fchönes 
Quartier bei mir frei, das fchon nächites Ziel 
Allerheiligen bezogen werden fanı und daher 
zur gefäligen Berückſichtigung empfohlen wird. 

Kaufmann Neuffer, Lit. C.Nro. 95. 


Sin der Marimiliansitraße Lit. G. Nro. 30, 
ift zu ebener Erde auf die Dultzeir ein Laden 
u veritiften, und das Nähere zu ebener Erde 
ei Herrn Heilenbrand zu erfragen. 


Sin Lit. A. Nro. 198. iſt der erite Stod 
mit 4 heizbaren und einem unheizbaren Zimmer, 
Kabinet, 2 Kammern und allen andern erfors 
berlichen Bequemlichfeit, entweder im Ganzen 
oder abgetheilt, an cine ruhige Kamilie täglich 
zu veritiften, 


Dienitanbierende, oder Dienftfuchende: 


Ein gefitteter Junge, welcher Luſt hat, die 
Schreiner s Profeifion zu erlernen, kann bei 
Unterzeichnetem unter gewiffen Bedingungen 
täglich in die Lehre treten. 

G. W. Breitia, Schreinermeifter. 


Ein Herrſchafts-Kutſcher mit ausgezeich⸗ 
net guten- Atteiten fucht woieder eine Ötelle 
als folher. Näheres im 9. ©. 


In ein ordentliches Bürgerd» Haus wird 
eine gefelige Perſon in mittlern Jahren, uns 
entgeldlich aufs Zimmer genommen, und bes 
kommt eine eigene Schlafftelle. Näheres im A. E. 

Ein wohlgefitteted Mädchen, welches alle 
häuslichen Arbeiten, befonders kochen, fpinnen 
ıc. veriteht, wünfcht bei einer ordentlichen Herr⸗ 
fchaft bis Ziel Allerheiligen einen Platz. 
heres im A. ©. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Bor einigen Tagen wurde von einem armen 
Dienjtboten von Maria: Ort bid Regensburg 
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ein goldener Ohrring, mittlerer Größe, und 
mit YilasSteinen befegt, verloren. Dem Finder 
fihert man gerne ı fl. 30 fr. zu, und bittet 
daher um defjen Zurüdgabe. Näheres im A. C. 

Es wurde vor 5 Wochen von Zeitlarn nach 
Regensburg ein Epazierfio® von Lignum 
sanctum gefunden. Der Eigenthümer fann 
denfeiben bei Schloffermeilter Gattermeyer 
in Empfang nehmen. 


Capitalien. 





fl. zu 4 Prozent find auf erfte und 
— im hieſigen Stadtbezirk täg« 
ich zu verleihen. Näheres im A. - 
Sm biefigen Stadtbezirf find auf erfte 
Hypothek täglich 1200 fl. r 4 Prozent zu 


verleihen. Näheres im 9. 

—40o fl. zu 4 Prozent find auf erfte und 
fihere Hypothek im hiefigen Stadtbezirk tägs 
lidy zu verleihen. Näheres im 4. 6. 





Bevoͤlkerungsanzeige.“ 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 
Betraut: Den 10. September Herr 
Sodannes Fidel, Bürger und Kaufmann, I, St., 
mit Frau Charlotte Wilpelmine Ebriftine Eds 
hard, Bürgerds und Kaufmanns » Wittwe. 
Beboren: 2 Kinder männlihen Geſchlechts. 


b) in ber untern Pfarr: 
Geboren: 2 Rinder, 4 männl 
— — — 
Geſtorben: n 6. September. Chriſti 
Friedrich Weſchge, Bürger und — 
Meiſter, 52 Jahre 7 Monate alt, an Lungen 
laͤhmung. 
Sn der Dom» und Hauptpfarr 
en Nirid Put * 
eboren: 10 Kinder, a männli 
— — — — 
Geſtorben; Den 7. September. Ei 
ehlicher nothgetaufter Knabe ſtarb an ————— 
Geburt. Den.g. Ottilia, 7 Wochen a Tage 
alt, an Adzehrung, Tochter des Michael KRöprl, 
Taglöhners zu Stadtambof, Den 9. Barbara 
Thereſia, 9 Wochen alt, an Abzehrung, Tochter 
des Deren Johann Huber, bürgerl, Schuhmacher⸗ 
meiſters. 
In der obern Stadtpfarr zu St, 
a a 
eboren: 7finder, 4 männli 
—* — unlichen und 3 
eitorben: Deng. September, 
Barbara Therefia, 21 Jahre 6 Rh 
Berne, Bater, Herr Michael Merkel, $. 
ensdarmerie Rechnuugsführer. — Katharina, 
uneblid, 10 — alt, am Abzehrung. Den 10. 
Maria Huber, Taglöhneres Wittwe, 85 Jahre 
alt, an Altersſchwäche. Den ı2. Sopbia, uns 
ehlich, 12 Tage alt, an Fraiſen. Den 13. 
Johann Härtl, Schneidergefelle, a5 Jahre alt, 
an Blutſchlag. 


— —— — — — — — —— — > > oo > > >. nn — — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schraune. 
Den 14. September 1830. 
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Zufuhr 


Voriger 
Ref 


Getraide: 
Sattung 


Schran- 


Schfl. | Sıhfl. | Sch. | Safl. | Sal. fl. |tr.[R. [Pr {| Ar. 


Waitzen 4 | 455 
Korn — | 127 127 121 
Gerfte — | 313 | 5ı3 | 3ı3 


Haber — 63 83 83 
—————— —— —ñ —— — — 


450 | 398 


Total: Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 9982 fl. 44 kr. 
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Min: 
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fl. | fr. 
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| 






















Regensburg. September . 1859. 
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N". 39, Dienftag den 24. September - 1839. 








Gedrucdt und zu haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Wittive, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Die Erridtung eines Denkmals für den Abbe de IEpée in Paris betreffend. 

Die rubrizirten Betreff erlaffene hohe Regierung s Ausschreibung wird mit dem Beifüs 
gen zur öffentlichen Kenntniß — daß Private, welche ſich der fraglichen Sammlung 
etwa zu unterziehen gemeint find, hievon bei unterfertigter Behörde Anzeige zu machen biemit 
aufgefordert werben. 

i Regensburg den ı8ten September 1839. 
t adbt»-Magif rat. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter v. Thon-Dittmer. 
Albredt. 


gm Namen Seiner Majeftät des Kdnig, 


Es hat fih zu Paris eine, aus Mitgliedern der Pairs- und Deputirten-Rammer, hös 
heren Beamten und Geiftlichen 2c. beftehende Commiſſion unter dem Borfige des vorigen Kams 
mer: Präfidenten rein ebildet, um Subferiptionen zum Zwecke der Errichtung eines Denfs 
mals für den Abbe l’Epee in ber Kirche von St. Roch, deſſen Ruheftätte, zu veranftalten. 

Sie hat ſich zu diefem Ende auch an die Königliche Gefandtfchaft in Paris gewendet 
und derjelben vorgeitellt: 

„Die Wohlthat des Abbe de VPpée fey eine allgemeine; ed gehöre dieſer gefegnete 
„Mann nicht allein Kranfreich, fondern allen civilifirten Nationen an; die Commilfion fey 
„demnach überzeugt, daß man auch in Bayern dad Bedürfniß fühlen werde, zur Ausführung 
„dieſes Aktes der Pietät mitzuwirken, daher die Sommiffion bitte, Subfcriptionen in Bayern 
„u fammeln, damit alle diejenigen, welche von den Wohlthaten des Abbe de TEpee Gebrauch 
„gemacht haben, auch gleichmäßig ihre Dankbarkeit bezeugen, welche fie diefem großen Wohls 
‚„‚tbäter der Menfchheit bewahren.’’ . 

Seine Majeftät der König haben in Folge deffen und in Würbigung der großen 
Verbienfte, welche fih Abbe de l’lipee ald erfier Gründer eines zweckmäßigen Syſtems des 
Unterrichtö und der Behandlung der Taubſtummen um die gefammte Menfchheit erworben hat, 
und beren fegnende Folgen aud; dem Bayerifchen Baterlande in den dafelbit beftehenden Taub⸗ 
flummen-Anftalten zu Gute famen, zu beichließen geruht, daß zwar eine allgemeine Sammlun 
für dieſes im Ausland zu errichtende Denfmal nicht ftatt finden, jedoch erlaubt feyn folle, da 
einheimifche Private Beiträge einfammeln dürfen, ohne gleichwohl für diefen Zweck herumzureijen, 

Sn Folge höchſten MinifterialsReferipts vom 22ften v. Mts. wird dieſes allgemein bes 
kannt gemacht, und für jene Privaten, welche zur Mitwirkung in dem allerhöchft bezeichneten 
Sinne geneigt feyn werden, die Bemerkung beigefügt, daß fie die eingehenden Beträge bireft 
an die vorgenannte Commiſſion nach Paris einzufenden haben, 

Regensburg den 9. September 1839. 

Königl, Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bes Innern. 


v. Seutter. 
v. Ferrarp. 
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Militär: Sonfeription der Alteröflaffe 1818 betreffend, 

Nach $. 21. des HeeredergÄänzungsgefeed vom 1iſten Auguft 1828 werben 
hiemit alle vom ıften Januar bis legten Dezember 1818 gebornen Yünglinge, 
welche im biefigen Polizeibezirfe dermalen ihre gefegliche Heimath haben, fie mögen 
Dabier oder in andern Orten geboren feyn, aufgefordert von 

Montag den gten November dieſes Jahrs Vormittagd von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
binnen 6 Tage, ſonach bis Samſtag den gten November inclus. als letzter Ter— 
minstag auf dem biefigen Ratbbaufe im Bureau Nro. 58. vor der unterfertigten 
Gonferiptionebebörde fid) zur Eintragung in die Conferiptionälifte perfönlich zu ftellen. 

Hiebei wird ausdrüdlid bemerft, daß aud) diejenigen, im Jahre 1818 ges 
bornen Individuen, welde bereits freiwillig unter das Königl. Militär getreten find, 
oder im Voraus Erfaßmiänner geftellt haben, ſchon anſaͤßig oder zu Eivilftaatsdiens 
ſten gelangt ſeyn follten, gefeßlich verpflichtet find, fi zur Einzeihnung im die 
 Eonferiptionsliften zu melden, Legal Abwefende, oder durch legale Urſachen am per: 
fönlicyen Erfheinen am Einzeihnungstermin verhinderte, müßen durch ihre Aeltern, 
Pflegeeltern, Bormünder, oder andere von ihren Verhältniffen unterrichtete Per: 
jonen vertreten werden. 

Wer verabfäumt, perfönlid oder durch Bevollmädhtigte 

1) fich zur Einzeihnung in. die Conferiptiondliften zu melden, 

2) ſich bei ven Verhandlungen des Meffend und der Arztlichen Unterfuchung, 

wozu die Termine nody befonderd anberaumt werden, zu erfcjeinen, oder 

3) der feiner Zeit ergebenden Aufforderung mit Dem Contingente, zur Ne: 

vifion der Gonferiptionsliften, oder zur Aushebung vor dem Königl. Re— 
frutirungsrath fich einzufinden, wird nad) dem $. 68. des Heerergäanzungss 
geſetzes, ald ungehorfam behandelt, madıt fi ver in den $$. 47, 48, 
49 und 59 defjelben bezeichneten Vortheile in Beziehung auf Zuruͤckſtel— 
lung oder Nummertaufch verluftig, und verfällt außer,der Tragung der 
durch feine Pflichtwerlegung fi ergebenden befonvdern Koſten in eine 
Geloftrafe, von 
| 10 — 20 fl. für den Fall zu 1, 

5 — +0 fl. für ven zu 2 und von 

50 — 100 fl, für ven zu 5 . 

Da nad) $. 75. des mehrerwähnten iſches jever Konſcriptionsbezirk dieje— 
nigen ihm angehoͤrigen zur Einreihung berufenen abweſenden Konſcribirten, welche 
binnen 40 Tagen vom Aushebungstermin angerechnet, ſich nicht ſtellen, und dadurch 
der Widerſpenſtigkeit ſich ſchuldig machen, aus ſich ſelbſt zu erſetzen hat, ſo werden 
nach Maaßgabe $. 105. der Vorſchriften zur Anwendung und Vollziehung des Kon— 
ſeriptionsgeſetzes ſaͤmmtlich Betheiligte auf diefen Umftand andurch befonvders auf: 
merfjam gemadıt, und zugleich aufgefordert, zur Vorbeugung und Verhinderung 
der Widerſpenſtigkeit moöglichſt und pflictmäßig mitzuwirken. 

. Alenfallfige Gefuhe um AJurüditellung find bei den Verhandlungen des Mefr 
ſens, welche eben fo, wie die Vifitation, im dem magiftratifchen Geihäftszimmer 
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Nro. 36. vorgenommen werden, anzumelden. Konſcriptionspflichtigen, welche zur 
Zeit der Konſcription von ihrer Heimath entfernt find, iſt nach $. 21. des ange: 
führten Geſetzes geftattet, fid) bei der Konferiptionsbehörde ihres temporären (der: 
zeitigen) Aufenthalts zur Erfüllung ihrer Konferiptionspflicht zu melden, 

Dem gemäß werden den zur Konferibirung der zur Altersflaffe 1818 gehöri- 
gen Bayern aus auswärtigen Bezirken, die ſich gegenwärtig hier befinden, und es ihren 
Berbältniffen angemeffen finden, von diefer Vergünftigung Gebraudy zu machen 

Samftag den ıgten Oktober von 9 — 11 Uhr Vormittags und 
von 2? — 4 Uhr Nachmittags 
ald Termine hiemit anberaumt, mit dem Bedeuten, daß nad) $. 16. der angeführz 
ten Borfchriften die auswärtigen Konferiptionspflihtigen, welche zurüdbleiben und 
nicht fpäteftens innerhalb 14 Tagen vom erften zu ihrer Konferibirung angefeßten 
Termin fidy ftellen würden, ohne weiterd an die Konferiptiondbehörden ihrer Hei— 
math vermwiefen werden müßten. 

Zum Schluß wird nod darauf aufmerkſam gemaht, daß Zeugniffe in Kon: 
feriptionsfachen, deren Betreff fey, welcher er wolle, Feined Stempels bevürfen, 
und daß im Fall vergleihen gleichwohl auf Stempelbogen ausgefertigt eingereicht 
werden follten, folde auf Kojten der Ausfteller an diefe zur Umfchreibung zurüdz 
gegeben werden würden. . 

Regensburg den ı7ten September 1859. 

Stadt; Magimſrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: v, Thon-Dittmer, 
; Albrecht. 


Die neue Leihenordnung betreffend, 

Nachdem mit dem erften Dftober laufenden Jahrs die unterm 21. Juni 1859 
ausgefchriebene Trauer» und Leichenordnung ddo. eodem ins Leben treten wird, fieht man fid) 
veranlaßt, hierauf wiederholt aufmerffam zu machen, und damit folgende Verfügungen zu 
verbinden: 

I. ad $. 2. 


Als Leichenbeſchauer find dermalen noch bis auf weiteres beftellt, und verpflichtet: 
1) für den erften Dittrift begreifend die Wachen Lit. A. dann 1. Nro. 1 — 44 mit Kumpf- 
mühl, der Hof» Chirurg Georg Conſtantin Lang, wohnhaft Lit. A. Nro. 245, 
2) für den zweiten Diftrift, begreifend die Wachen B. und C. Chirurg. Wille (für die 
Wittwe Deifch) wohnhaft Lit. F. Nro. 79. 
3) für den dritten Diftrift Lit. D. Hof» Ehirur en (für die Wittwe Pförringer) _ 
» für dem vierten Diſtrikt, begreifend die Wache E. Chirurg Huber, wohnhaft Lit. 
« Niro. 74. 
5) für den fünften Diftrift, begreifend die Wachen F. und G. Chirurg Wille. . 
6) für den fechsten Diftrift, begreifend die Wache H., und die Abtheilung Lit. 1. von Nro. 45 
bis 60. Randarzt Heinrich, wohnhaft Lit. G. Nro. 90. 
IL ad $. 11. 
In Betreff der Leichenhäufer fommt zu bemerfen: DEN 
1) Das Leichenhaus für die obere Stadt ift bereits volltändig in entfprechenden Stand 
gefegt, und der Leichenwärter Johann Chriſtoph Sebold mit angemeffener Juftruftion 
verjehen, daher für die obere Stadt die Beftimmungen der Leichenordnung $$. 11 — 18 
fofort in Bollzug treten. 
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2) Der Bau des Teichenhaufed unterer Stadt unterliegt dermalen noch ber Inftruftion, und 
wird- nadı höchſter Beſchlußfaſſung ohne Verzug der Ausführung (welche man jeden 
. im nächiten Frühjahr zu bewirken hofft) zugeführt werden. Bis dahin muß der 

Vollzug der bemerften Beftimmung gleichwohl noch ausgefegt bleiben. 

3) Ebenſo bleibt bis dahin die Ernennung des Leichenhaus » Auficherd ausgeſetzt. 

4) Zurllebernahme der ärztlichen Aufficht auf die beiden Leichenhäufer haben ſich die Herren 
Aerzte Dr. Schniglein, wohnhaft Lit. H. Nro. 129., Dr. Carl Herrich, wohns 
hof Lit. E. Nro. 99. und zwar eriterer für die obere, lebterer für die untere Stadt 

eiwillig angeboten, und vorläufig auf Honorirung verzichtet. 
In danfender Anerfennung dieſes uneigennügigen  menfchenfreundlichen Anerbieteng, 
wird ben genannten Herren biefe Funktion demnach übertragen, 


IH. ad $. 19. 
Als Wachticreiber find dermalen verpflichtet, und werben beziehungsweife ernannt: 
1) für die Weftnerwacht Lit. A. Johann Ulrich Huber, wohnhaft Lät. B. Nro. 32. 
2) In Scheererwacht Lit. B. Johann Peter Paul Zeifhner, wohnhaft Lit. 
« Nro. 140. j 
5) fir Ne Wildwercherwacht Lit. C. Johann Andreas Befelein, wohnhaft Lit. 
« Nro. 255. . 
4) für die Donauwadıt Lit. D. Johann Andreas Spörl, wohnhaft Lit. B. Nro. 57. 
5) A die Wahlenwadıt Lit. E. Johann Eberhard Haubner, wohnhaft Lit. D. 
ro. 158. 
6) fer * — —— Lit. F. Johann Georg Auernheimer, wohnhaft Lit. 
. ro. 10. j 
D für die Panfuferwadht Lit. G. Leonhard Edert, wohnhaft Lit. B. Nro. 73. 
8) die Oſtnerwacht Lit. H. Meifgang Riedl, wohnhaft Lit. F. Nro. 6, 
8) ei = ——— und Kumpfmühl I. und HR. Johann Andreas Spörl, wohn⸗ 
— aft Lit. B. Nro. 57, S ‚ , . 
ne efelben find zugleich auch zu den Gefchäften der Reichenbitter berechtigt. 
Ebenfo find ald Leichenbittet aufgenommen : 
Erhard König, wohnhaft Lit. E. Nro. 148. 
Mathias Sperl, wohnhaft Lit. E. Nro. 142. 
Sohann Baptift Zirngibl, wohnhaft Lit. C. Nro, 131. 
IV, 
Die Gefhäfte des fogenannten Reichenweibes bei fatholifchen Leichen werben 
1) in oberer Stadt von der Beifigerdwittwe Helena Hoch, wohnhaft Lit. D. Nro. 106. 
2) in unterer Stabt von der Leichenbitters Wittwe Elifabeth Gebhardt, wohnhaft 
Lit. F. Nro. 152 verfehen. 
V. ad $. 26. 


„ ‚Für dad Gefchäft des Leichen» Anziehens und Einfegend werden folgende Individuen 
beftimmt, beziehungsmweife betätigt: j , , 
1) in der obern Stadt bei männlichen Leichen katholiſcher Seits, Johann Baptiſt 
R Zirngibl, wohnhaft Lit. C. Nro. 131. k j 
in der obern Stadt bei männlichen Leichen proteftantifher Seitd, Leonhard Aurim 
ger, wohnhaft Lit. A. Nro. 31. ‚ j j 
in der oberm Stadt bei weiblichen Leichen proteftantifcher Seite, Sophie Koch, 
Zimmermannggattin, wohnhaft Lit. B. Nro. 1. . 
in der obern Stadt bei weiblichen Leichen fatholifcher Seitd, Helena Hoch; , 
2) im der untern Stadt bei männlichen Leichen fatholifher Sets, Erhard König, 
Oruatſchneider, wohnhaft in Lit. D. Nro. 138. 
in ver untern Stadt bei männlichen Leichen proteftantifcher Seite, Michael Holzins 
ger, wohnhaft Lit. D. Nro. 46, ‚ 
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in ber untern Stabt bei weiblichen Leichen proteftantifcher Seite, Maria Holzinger, 
wohnhaft Lit. D. Nro. 46. j 

in der untern Stadt bei weiblidyen Reichen Fatholifcher Seits, Wittwe Elifabeth 
Gebhardt, wohnhaft Lit F. a 152. 


Die ad $. 30 vorgefchriebenen Seichenwagen Rn vollendet und ſtehen bei bem bürgers 
lichen Lohnkutſcher Andreas Müller in Lit. A. Nro. 69 bereit. 

Die Beltellung erfolgt bei den jeweiligen Vorftänden der Lohnkutfcher- Iunung, welche 
bafür zu forgen haben, daß jeder Zeit tauglidye Pferde bereit gehalten werben. 

Hienach wird fid) nunmehr zu dem Gemeinfinn biefiger Einwohnerfchaft, fo wie zu 
dem Pflichtgefühl Aller, auf welche die Leichenordnung Bezug hat, verfehen, daß Diefelde 
ohne Anftand in Vollzug gefegt und die Polizeibehörde der unangenehmen a ent⸗ 


hoben werden wird, durch Zwangs⸗-Einſchreitungen die Durchführung einer Maßregel zu 
erzweden, die nur im allgemeinen Intereſſe liegt. 
Pegensburg ben 20. September — 
Stadbt-Magifra rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer, 
Albrecht. 








Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat September betreffend. 
Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat September ı wird 
1) für die Handlungs» Commid und Lehrlinge, Apothefergehülfen yud ehrlinge, dann 
Eonditoren 
Montag den zoſten September und 
2) für die Gefellen der übrigen Gewerbs+Bereine auf 
Dienftag den ıften Dftober laufenden Jahrs 
Termin anberaumt, und hiebei bemerft, daß unmittelbar nach abgefchloffenen Hebregiftern 
Mahnboten an die Säumigen abgeorbnet werden, 
Regenöburg den 2ıjten September > 
Stadts agiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 





Die Einlieferung von Rechnungen betreffend, 

Diejenigen, welche im Laufe des gegenwärtigen Verwäaltungsjahres für Stiftungen und 
Kommunen Lieferungen gemacht oder Arbeiten — haben, werden hiemit aufgefordert, 
unfehlbar bis zum Schluße des Monats September dieſes Jahrs die auf Stempelpapier ges 
ſchriebenen Rechnungen hierorts einzureichen. 

Regensburg den Tten September 1839. 

Stadt: May ira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt. 
Rechtsrath Saginger. Albrecht. 
Die Berpaditung eines Communal-Ladens betreffend, 
Der Communals Laden Nro. 109. an der Johannids Kirche wirb neuerbingd der Ver: 
pachtung unterftellt und hiezu auf , 
Mittwoch den 25ften Dftober Vormittags 11 Uhr 
Termin angefeßt, wozu Pachtliebhaber hicmit eingeladen werden. 
Regensburg den 20ften September 1839. 
Stadt» Magiftra rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer., 
Albrecht. 
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Kreid- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Der hiefige Beifiger Anton Baudrerler, welcher mitunter auf dem Lande mit Melife 
" fengeift gehandelt, it am 12ten Auguft 1857 zu Eggenfelden mit Hinterlaffung einer Wittwe 
“ohne Kinder geitorben. iR 
Obſchon derfelbe anfer wenigen Erbfchaftds Anfprüchen nichts hinterlaffen, fo wirb zur 
Bereinigung der von deſſen Wittwe und einigen Glaͤubigern bejtehenden Forderungen deſſen 
Tod anmit befannt gemacht, und werden alle diejenigen, weiche an denſelben Forderungen zu 
bilden ſich berechtigt glauben, aufgefordert, ſolche binnen 30 Tagen bei unterfertigter Behörde - 
geltend zu machen, ald nad Ablauf diefes Termines rechtlicher Ordnung nad) verfahren und 
die Verlaffenfchaft erlediget werden füllte, 
Regensburg den Sten September 1839. En 
Königl. Bayer Fe unb Stadtgericht. 
örl. — DR 
FR . 3:0 Schleich. 
Zur Verſteigerung des Mobiliar-Rücklaſſes des nunmehr verlebten Pfarrers Leonhard 


Simſon zu Hohenſchambach Königl. Landgerichts Hemau, hat das unterfertigte Gericht 
Termin ar 


Mittwoch den 2ten DFtober lauf, Jahrs und folgende Tage, Vormittags 
von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags yon 2 bis 5 Uhr, 





anberaumt, wozu Kaufdliebhaber eingeladen werden. 

Hiebei wird bemerft: 

1) der Mobiliar» Rüdlaß befteht in einer nicht unbedeutenden Hauseinrichtung: Wäfche, 
Betten, Kleidern, Büchern, drei Brettfpielen, fülbernen Meffern ; Gabeln, LKöffeln | 
und filbernem Borleglöffel; dann: vier Kühen, einem Kalbe, einer Schmweindmutter 
mit 8 Ferfeln und 3 Frifchlingen ; mehreren Schobern unausgedroſchenem Getraide. 
Die Viehſtücke werden am erjten Tage verkauft. j | 

2) Die Beriteigerung geht in der Wohnung des Verlebten vor fih, wobei noch bemerft 
wird, daß nur gegen baare Bezahlung plus licitando veräußert wird, 

Negensburg den ıoten September 1859, ° J "2 
Königlihes Kreide und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor. F 
Gebrath. 


Montag den ızten Oktober dieſes Jahrs und an den folgenden Tagen 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, . 
werden in bem Wohnhanfe des Eifenhändfers Niedermaier dahier, aus dem Mobiliar-Bers 
mögen ber unter gerichtlichem Guratel geftellten Frau Appellationg: Gerichtd-Sefretärd-Wittwe 
Feßl, folgende Gegenitände gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Eilberne Einfägeln für Eſſig, Oehl, Zuderfireu und Senf, ein Bred» und Früdtens 
forb, Vorlegr, Ragout-, Eß⸗ und Kaffeelöffeln, Tiſchbeſtecke, und anderes Silbergeräthe, 
Etageres mit Spiegelgläfern, eine Stoduhr, eine Zylinder «Lampe mit Goldverzierungen, zwei 
gen neue Spiegel ohne Rahmen vom reinften Spiegelglad mit gefchliffenen Facetten zu 4 

chuh hoch und 35 Schuh breit, Lüfter, Armleuchter, Lichtfcheren, Bureaurs, Conjols, Kom— 
mods-und Nachtkäſten, Arbeits» und andere Tifche, ein Karmapee von Nußbaum mit Goldver— 
zierungen und Ueberzug von rothem Wollendamaft, Kanapees- und Sophas-Geſtelle, Fau—⸗ 
teuild und Seffel, Sfenſchirme, Glocdenzüge, und Fußfchämel, Spudkäften, Bettläden von 
Kirfhbaum, Betten, Pferdehaare, Matragen, Tafeltücher und Servietten von Damaft, und 
andere Tifch» und Bettwäfche, Terpiche, Eefiel: Houflen von weißem Kaflmir- mit Seiden- 
ftierei, von grauem und grünem Gros de Naple Menbelzeug , bedeutende Borräthe von Stick- 
ſeide, Fadengoid, Wolle und Stramin, Tafelr und Kaffer- Servicen von Parifer Porzellain, 
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Deffertteller und Taffen mit Goldrand, ein Liqueur⸗ Auffag mit Kryſtallglaſern, Stein» mb 


Kupferftiche, und fo andere Gegenjtände; 


wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen 


werden, daß die Verfteigerung der -Silbergegenitände 


vorgenommen Wird. 
Straubing am 10ten September 1859. 


Königlih Bayerif 


ch es Krris— 
Lizt. Müller. 


Dienſtag den ı5ten Oktober dieſes Jahrs 


und Stadtgerücht. 
Herold, Protok. 


— — — — — — — — — 
Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Perception der Herbitgefälle für das Rechnungs⸗Jaht 183%, nämlic; der Grunbdftiften, 
Grumbdzinfen zc. dann der Lehen⸗ und Handlohnsboden-Zinfe wird für die hiefige Stadt, und zwar 
für Lit. A. B. & C. Montag den Tten Dftober 1859, 
für Lit. D. E. & F. Dienftag den sten Dftober „, 


für Lit. G.H. & I. 


als Termin anberaumt. 
indem man 


Mittwoch den 9ten Dftober ,„, 
diefed zur Öffentlichen Kenntnig bringe, wird im Folge hoher Regierungs» 


Entfchließung vom 24iten Juli. 1836, noch bemerkt, daß, wenn die. öffentlich befannt gemachten 
Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für die erſte Mahnung eine Mahns 


ebühr von 4 fr., 


für die zweite Mahnung eine Mahngebühr von 8 fr., und für bie. dritte 


ahnung eine Mahngebühr von 12 fr. für den NRentboten bezahlt werden müße und zwar von 


jeden zahlfähigen Debenten ohne alle Rückficht 


fer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengern Erekutiondverfahren ein 


feiner perfönlichen ld Nah fruchtlo⸗ 
e 


chritten werden. 


Regensburg den 25ften September 1830. 
Königlihes KRentamt Regensburg 
Wegmann, Rentbeanter. 


nn ng 


Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen, 
Das 12 Stunden von Regensburg, und 
2 Stunde von der Regensburg» Landshuters 
Hauntitraße entfernte und an der Sünchinger 
izinalitraße gelegene 
Fürftlihe Tafernwirthdanwefen zu 
Niedertraubling; 
woranf die reale Mebger> und Krämergerechts 
fame ruhet, wird in Folge hoher Entichließung 
der Fürftlich Thurn und Taris’fchen Domainens 
Dberadminiftration ddo. 3. d. von der unters 
fertigten Rammeralverwaltung am 
Donnerftag den 26. dies Monat; 
‚Bormittags 8 Uhr big 12 Uhr 
im Amtslofale zu Niebertraubling auf ſechs 
oder mehrere Jahre öffentlich verpachtet. 
Bei diefem Wirthsanweſen befinden ſich die 
nöthigen Wohn: und Wirthichaftägebäude, eine 
mit Schneidſchindeln gedeckte Kegelbahn, ſammt 


einem Obſt- und Gras-Garten, ſowie zwei 
Aecker ad 1 Tagm.' 5 Dez., und, eine Wieſe 
ad ı Tagw. 42 Dez., und es können hiezu noch 
befonders 17 Tagmw. 1 Dez. Aecker und Wiefen 
in Pacht überlafien werden. . 

„Anbei wird emerft, daß nur folhe als 
— zugelaſſen werden, die ſich durch legale 

eugniſſe uͤber Fähigkeit, Vermögen und gute 
Aufführung ausweiſen, und eine Kaution von 
wenigftens 600 fl. leiſten können. 

Die näheren Pachtbedingniffe werden vor 
der Berpachtung .eröffner, können aber auch 
täglid; bei der unterfertigten KRammeralvers 
waltung vernommen werden, 

Pachtluftige werden daher eingeladen, an 
obgedachrem Tage bei Amt zu Riedertraubling 
zu erfcheinen, ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben, und die höchſte Genehmigung abzumarten. 

Niedertranbling am 9. Sertember 1839. 
Fürftl. Thurn und Tarisihe Kammer 

ralverwaltung Niedertraubliug, 
Lang 


Wegen demnächſt eintretender Gutsbeſitz⸗ 
veränderung wird von der bieher im Gelbits 
betriebe geführten herrfchaftlihen Oekonomie 


des Landgutes Hauzendorf, 1 Stunde von Kirn - 


entlegen, der geſammte Viehſtand, beftehend 
in Ochſen, Kühen und mehrerem Qungvieh, 
dann Schweinen und Schafen; ferher eine nicht 
unbedeutende Quantität der im herrichaftlichen 
Schloſſe „vorhandenen. Mobiliarfchaft,. ald vers 
fchiedener Kleider, Wäſch- und Kommode 


käſten von Kirſchbaum- und weichem Holz, 


mehrerer Seffel, Kanapeed, Tifche, Stellagen, 
Bettläden, Uhren ımd mehr dergleicen Hauds 
geräthichaften, endlich eine Parthie Bücher 
von circa 350 Werfen aus der franzöfiichen, 
ttalienifchen und deutfchen Kiteratur, und naments 
lich mehrerer mineralogifcher Werke an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich. verfteigert,, und hiezu auf 

Donnerftag den 26. und Freitag den 

27. dieß Vormittags 9 Uhr 

im herrfhaftlihen Schloffe zu Haus 
— ———— Termin anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
iebhaber mit dem Bemerken hiemit eingeladen 
werden, daß am Donnerſtag den 26. dieß mit 


der Verfteigerung der Mobiliarfchaft ıc. bes 


onnen, und am Freitag den 27. dieß ber ges 
ammte Biehftand zum Aufwurf fommen wird. 
Schloß Kürn den 12. September 1839. 


Freihberrlih von Schwerin'ſche Gut ds 
verwaltung Hauzendorf. 


Knauer. 





Bon der herrſchaftlichen Defonomie zu 
Bobenftein, unweit des Marktes Nittenau, 
werden wegen Pachtwechfeld der ganze Vieh— 
Rand, worunter fich auch Algaier Kühe bes 
finden, dann mehrere Defonomie-Geräthichaften, 
als Wägen, Pflüge und mehr dergleichen Gegen: 
fände an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung öffentlich verfteigert, wozu Termin auf 

Mittwoch den 2. Oftober d, 8, 

Bormittags 10 Uhr 
im herrfchaftlihen Schloffe zu Bodenſtein bes 
ſtimmt it, und Kaufsliebhaber hiemit einges 
laden werden. 

Schloß Kürn den 8. September 1839. 
Sreiherrlih von Bechtolsheim'ſche 

Rentenverwaltung Bodenſtein. 
Knauer. 
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Unterrichtö- u. Buͤcher⸗Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 

Durdy die mit dem iſten Dftober Iaufens 
ben Jahres ind Leben tretende neue Leichens 
ordnung wird eine auf den Grund des $. 26. 
berfelben eingerichtete vollftändige Niederlage 
von Särgen dringended Bedürfniß. 

Eine folche befteht bei mir ſchon feit 6 
Sahren, und die in meiner Ankündigung im 
Regensburger Wochenblatt Stüd 24. vom 12. 
Juni 1835 Seite 417 angegeben Preife ber 
Särge flimmen gänzlich mit denen überein, 
welche die Behörde in den 6 Klaffen der neuer 
Leihen» Drdnung feitgefegt hat. Es find bei 
mir Aber auch Särge vorräthia, welche in 
diefer Klaffififation nicht enthalten, und um 
billige Preife zu haben find, je nachdem die 
respect. Käufer eine größere oder mindere 
Verzierung an denfelben verlangen. 

Sämmtlidye Klaffen der Särge find von 
mir firenge nach obrigfeitlicher Vorfchrift ges 
fertigt und mit Luftabzugsröhren verſehen, 
weldye bei, an-anitedenden Kranfheiten Vers 
ftorbenen verfchloffen werden fönnen, und es 
ftchen felbe nach den vorfchriftmäßigen Klaſſen 
gereiht bei mir zur Einfiht. 

Indem ic; diefe meine Niederlage befteng 
empfehle, bitte ich, mich in vorfommenden 
















an eeenannerammnne 
Ich gebe mir die Ehre Die er: 
gebene Anzeige zu machen, Daß ich 
meinen Laden bei Herrn Muff 
verlaffen, und dagegen den Laden 
in meinem eigenen Haufe Lit. B. 
Nro. 96 nächſt der Spiegelgaffe ber < 
sogen habe. Ich empfehle mich zu 
fernerer geneigten . Abnahme, 


Auguſt Koch, 


— —— — 


Bei Buchbinder Fuchs in der Bachgaſſe, 
find zu verkaufen: 

Gäthes Gedichte, 4 Bändchen. ı fl. Ges 
bichte von Langbein, Tiedge, Uz, Bürger, 
Hölty, Wieland, Thümmel, Blumauer u. a. 





ERKENNEN NER AD IENIIIEITHEN, 
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Anthologie and Sean Pauls Werfen, 20 Fr. 
5 Neifebefchreibungen nach Nord»Amerifa, jede 
30 fr. Chronik von Insbrud, been pn a.M., 
Stuttgart, Luzern, jede 32 fr. Chronik von Göt- 
tingen, Goburg, Donauftauf, Abach; jede 12 Fr. 
000600000009000000 0 OUGCUSBUOO0000200 


© Hiemit zeige ich ergebenft an, daß ich 
8 den Laden in Herrn von Maffeiichen 
o ._ verlaffen, und meinen eigenen am 
ohlenmarft. vis-a-vis dem Herrn Kaufs 
mann Demmiler bezogen habe. Bei dies 
fer Gelegenheit danfe meinen verehrten 
Abnehmern für bisherigen Zuſpruch, bitte 
um gütige Fortfegung dejjelben, und vers 
chere auch fernerhin gute und billigite 


edienung. 
e J. ©. Zöllner, 
GSeifenfiedermeifter. 


8090000000000000980 0000009000090290009 

Wegen einen bedeutenden VBorrath verkaufe 
ich von heute an das Pfund Karpfen Fiſche 
A 10 fr. die ich immer in der Donau längere 
Zeit aufbewahre, um fie von Weihergeſchmack 
zu entledigen, und fchöne Krebje dreierlei Gats 
tung zu den billigiten Preis, empfehle ich meis 
nen Gönnern ergebenft. 

Kaver Aßen, 


Löwenwirth im Stadtamhof. 
Die gegenwärtige Herbitbult gibt mir bie 
Veranlaflung mein wohlafortirted Lager von 


ächtfärbigen 
Wollentüchern 


in den neueften Farben und Melangen, wors 
unter fih eine große Auswahl blauer und 
grauer Manteltücher befindet, ferner Damens 
tücher, Gajtorined von fl. 37/4 bis fl. 6 per 
Elle, Bieberd, Granittuch, Hunterdcloth zu 
Ueberröden, Buckskins, Thibets , Merinos, 
Scuhzeuge, Pers in den neueften Muftern, 
Mäntelzeuge, gedruckte Flanelle, feine Köpers 
flanelle und Molton, Weitenzeuge, rauhe und 
glatte Piquees, Seiden» und Baumwollen⸗ 
Sammt, Bettdecken, Wollen-Aftrafan und Bel 
pels, weiße, graue und carrirte Wollendeden, 
englifche Stridbaummolle, ſchwarze, weiße und 
gave englifche Wolle, Eorfettenzeuge, Seiden⸗, 

ollen⸗ und Baummollentüher, Wollen: 
firümpfe, nebſt andern Wollen», Leinens und 
Baumwollen-Waaren zu geneigter Abnahme, 


000000000000000000000 


unter Verſicherung reelſter und billigfter Bes 
dienung, ergebenit zu empfehlen. 
Sob. Zudw. Neumüller. 


Unterzeichneter empfiehlt fih einem 
verehrlichen Publifum in allen Arten von 
Barngefpinnft, beftehend in Ri 
1) ungebleichtem englifhen Baummwoll 

garn oder Twist 

in Water von Nro.6 bi Nro. 40. 

„Mule „ » 8 » „ 40. 

2) türfifchrotbem Baummollgarn. oder 

Twist, in Water Nro. 10 bid 40. 
‚ „Mule „ 10 „ 40. 

3) gebleihtem, blau und weiß melirt 
und grau Afädig gedrehtem englis 
fhen Baummoll: Stridgarn, 

4) Acht feinem englifhen Afaͤdig gedreh⸗ 
tem Scaafwoll-Stridgarn, weiß, 
fhwarz, blau und grau melirt, 

5) englifcd feinem Nähgarn oder Best 
Tambr. Seving in Spulen und 
Sträbndyen, weiß und färbig, und 
gebleichtem engliſch feinem Leinengarn 

zur geneigten Abnahme. 

Pfunds und Bünpdelmeife werden diefe 
Gegenftände, zum Striden u. Weben ıc, 
geeignet, zu den billigften Preifen abge: 
geben, und der Unterzeichnete fchmeichelt 
ſich daher eined zahlreihen Zufpruches, 
den er durch die reelite Bedienung zu 
verdienen bemüht feyn wird, 

Georg Frieder. Demmler jun. 

Lit. F. Nro. 24. am Kohlenmarkt. 

Ich erlaube mir hiemit die ergebenfte Ans 
zeige zu machen, daß ich außer meinen bes 
fannten Artifeln alle Gattungen wollener 
Deden, vergleichen auch verjchiedene zu 
Fußboden und Tifchteppiche führe. Auch kann 
ic eine Parthie breite Merinos fehr billig 
und zwar unter dem Fabrifpreis abgeben. 

Zur gefällige Abnahme empfiehlt ſich ers 


gebenft - 
Gottfried Spachholz. 


Zweiter Bogen zu Nro, 39. des Negensb, Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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munnnannanannaen 
Unterzeichneter beziehet gegenwärtige 
Michaelivult mit feinem befannter Wol—⸗ 
 fentuchlager, in allen Farben, 
und Qualitäten, inöbefondere einer 
großen Auswahl in feinen niederländer 
Drap⸗Zephyrs, Tuche für Damen: 
» Meäntel, veripricht eine prompte und 
> ſolide Bedienung, und empftehlt ſich zur 
e geneigten Abnahme, 
€} Sein Verkauf-Lokal ift wie bieher im 9 
— zum grünen Kranz, über eine © 
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> Stiege, in Nro. 17. 
8 2. B. Feiftmann. 


ann nn 
P. Mustiere aus Augsburg 
beehrt fidy hiemit anzuzeigen, daß er die ger 
genwärtige Dult mit einem jchönen 
Seiden: S Mode: Waaren:Lager 
bezogen hat, und empfichlt ſolches, fo wie 
eine Varthie ſeidener Bänder unter dem Fas 
brifpreis zur geneigten Abnahme. Sein Vers 


kaufs-⸗Lokal befindet fih, wie gewöhnlich, im: 


Haufe des Herrn Högner, am Eingang ber 
Nefidenzitraße. 


Unterftügsung und 
Erhaltung der Seb: 
fraft Durch Augen: 
gläſer. 

Der Unterzeichnete, welcher die hieſige 
Dult bezieht, empfiehlt ſich einem hohen Adel, 
den Königl. Herren Beamten, ber hochwür— 
digen Geiftlichkeit und dent verehrlichen Pus 
blitum mit feinen allgemein beliebten, auf eine 
neue und unverbeſſerliche Art verfertigten feinen 
Gonfervationd » Brillen und Lorgnetten, welche 
nad) zahllofen VBerfuchen an ſolchen Perfonen, 
bie an verſchiedenen Geſichtsmängeln litten, 
als vortrefflich befunden worden find. Durch 
die hiezu nöthigen oculiftifchen Kenntniſſe, 
durch hinlängliche Erfahrung unterſtützt, bin 
ich in den Stand geſetze, hilfeſuchende Brillen⸗ 
Bedürftige, bei der Wahl der genau ange— 
fertigten Sehewerkzeuge, vor ſchaädlichen Miß— 
griffen zu ſichern, und für ihre individuellen 
VBedärfniffe die paffenden Gläfer zur Erhal— 









tung und Befferung der Sehkraft zu beftimmert, 
(daher die Auswahl nicht dem Schwachſich— 
tigen überlaffen bleibt, wodurch viele Augen 
frübzeitig gefchwächt werden.) 

An optifchen Initrumenten befinden fich 
dafelbft adyromatifche Teleskope, Taſchen⸗Fern⸗ 
rohre, dergleichen in Stöden, Theater» Vers 
ſpektive, Schußgläfer, Lejegläfer zu Zeitungen 
und Landkarten, SonnensWMirkoffope, Camera 
obscura, Camera lucida, Lupen ber neueiten 
Art für Naturforfcher und practifche Aerzte, 
alle Arten Therometer, Weins, Brannt— 
wein, Bierz und Laugen- Waagen, Comes 
paſſe und Reußzeuge; auch werden Brillen 
und Perſpektive zur Reparatur an ugnmen. 
indem er für das ihm bisher gefchähfte Zus 
trauen dankt, empfiehlt er ſich einem ferneren 
geneigten Zufprud; und verfpricht die billigften 
Preiſe. 

Die Bude befindet ſich unweit dem Mars 
thor, mit der Firma: 


IS. Springer aus Fürth. 


a N SE N SE N a 7 SU N SU N ST N nenn mm 


Da ich den bisherigen Laden im Haufe % 
des Herrn Magiſtraths und Goldarbeiterg 
Weidner verlaffen, und jenen im alten 
Rathhaufe vis-a- vis dem Herrn Drechs— 
lermeifterd Strobel bezogen habe, gebe 
ich mir die Ehre =, aſſortirtes 

Seifen: und Kerzenlager 
unter Berfiherung prompter Bedienung 
und guter Waare beſtens zur empfehlen. 

J. C. Kettner, 
Seifenſieder. 


Ivan wm 


Einem hohen Adel und verehrten Publikum 
empfiehlt ſich gehorfamit Unterzeichneter bei ders 
maliger Wiedereröffnung der Tanzſtunden erges 
benji. Um auch die Mängel zu verbefiern fuchen, 
die Kinder von den ungeſchickten Manieren zu 
entwöhnen, fo bin ich — für guten Ans 
fand Mittwochs und Sonnabend, Nachmittag 
von 2 bis 5 Knaben, und von 5 bis 4 Uhr 
Mädchen gegen ein billiges Honorar hierinnen 
Unterricht zu ertheilen, wober ich jedesmal 12 
ganz Arme unentgeldlich mit lerne, 

Johann Leonbard Schmidt, 
Lehrer der Tanzfunft in Lit. D. Nro, 9. 
der Engelburgergaffe. 





geooen00n00000000000000000000009 
© Anton Aichinger aus Megensburg, o 
8 deſſen reale Schnittwaarenhands- 
lung fi in der untern Bachgaſſe 
dahier befindet, beehrt fid), dem hochver⸗ 
ehrlichen Publifum anzuzeigen, daß er die 
gegenwärtige Michaelid-Dult ſowohl das 
hier, ald in Stadtamhof bezieht, und 
feine befannten 
Schnitt- und Modewaaren - Artikel 
zu den nebengefetsten Fabrifpreifen abgebe, 
A. Farbige Waaren. 

Lange ſchwarze und weiße Shawls; 
Shawls in diverfen er frangöfifchen 
Merino 1!/, Elle breit, ſchwarzer Brünnel 
zu 1 fl. 36 fr. bis zu 1 fl. 54 fr. pr. 
Elle; 1?/, Ellen breites Damentud) zu 
2 fl. 48 fr. bie 3 fl., 17/4, Ellen breiter 
Circass zu Damenmänteln zu 2 fl. 12 fr. 
bis 2 fl. 30 fr., Wollfammet in allen 
Farben, Piquees, Tollinets und gedruckte 
© Casimirs zu Gilets; Atlas und Ichwarze 
o Seidenzeuge zu Gilets; fchwarzfeidene 
8 HertensHalstücher und ojtindifche Herren: 
3 Sadtücher; ellenbreite engliſche und franz 
zöfffche Perfe von 27 bis 54 fr.; breis 
viertel ellenbreite Perſe von 15 bie 27 fr. 

BB. Weiße Waaren. 

Piquee zu DamensUnterröden, glatter 
Mol zu Vorhängen, fchöner engliſcher 
DOrgantin zu Kleidern, Battiſt, YBaums 
UsLeinwand, geitidte Spigengrunds 
o Tücher, aud im Ellenmaaße zu Hauben 
u. ſ. w.; ordinäre MWebertüchel, das 
Dugend zu 2 fl. 48 fr. oder dad Stück 
15 fr.; Gefundheitd:Filzfohlen u. f. w. 

Seine Bude ift vis-A-vis dem Haufe 
bed Herrn Advofat Dr. Werner in ber 
© neuen Straße. 


o 
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Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er alle 14 Tage Dienitags hier anfömmt, 
und Mittwochs Mittags 12 Uhr wieder 
hier abgeht, und im ‘Löwen und Gitter, in 
ber Kalmünzergaffe, logirt. Er empfiehlt fich 
hiebei zu vielen geneigten Aufträgen. 


Sof. Girfter, 
fahrender Viechtacher Bothe, 
39* * 
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Außer meinen neuen Snftrumenten find 
auch gebrauchte, gut erhaltene, Goftavige 
Flügels vorräthig. 

Stadtamhof den 23ften September 1839. 

Joh. Kaneider. 


E3 hat fidy feit einigen Tagen das Ge 
rücht verbreitet, ald babe id) das feit den 
6. Januar d. Is. von meinem Vater 

Johann Zehgruber 
aus Abtswind bei Würzburg 
für meine eigene Rechnung erfaufte 
Weingeſchäft 
in Stadtamhof wieder abgetreten und an 
jemand Andern übergeben. 

Um nun das hochverehrliche Publikum zu 
Regensburg und Stadtamhof von dem günzs 
lichen Ungrunde diejes boshaft erfonnenen und 
verbreiteten Gerücytd zu überzeugen, erfläre 
id; hiemit, daß ich mein Weingeidyäft weder 
aufgegeben habe, noch durch einen Andern bes 
treiben laffen werde, 

Ich erfuche daher meine werthen Gönner 
und Freunde, mir das hisher geichenfte Zus 
trauen auch in der Zufunft zu bewahren, und 
mic; mit zahlreichen Bejuche in meiner Weins 
ſchenke ſowohl, als mit geneigten Aufträgen 
und größern Beftellungen zu beehren. 
Bei dieſer Gelegenheit erlaube ich mir 
folgende Weinforten ıc. beitens zu empfehlen: 
1834r Affenthaler, rothen, pr. Maaß 48 fr, 

bei Abnahme einiger Maaße 42 fr. 
1828r Steinwein in Bout. zu 1 Maaß 1 fl. 
1827r Wertheimer pr. Maaß 48 fr., bei Abs 

nahme einiger Maafe 40 fr. 
1827 Eschendorfer pr. Maaß 36 fr., bei 
Abnahme einiger Maaße 30 fr, 
1834r Sommeracher pr. Maaß 24 fr., bei 
Abnahme einiger Maaße 20 fr, 

1834r -Tauberwein .pr.‘ Maaß 16 fr., bei 
Abnahme einiger Maaße 14 fr. 

1835r Rödelseer pr. Maaß 12 fr, 

1837r Rödelseer pr. Maaß 10 fr,, bei Abs 
nahme einiger Maafe.8 fr. 
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Roussillon couleure pr. 3/, Maaß Bout. 54 fr., 
bei Abnahme einiger Bouteillen 50 fr. 
Aechten alten Mallaga pr. %/, Maaß Bout. 
1 fl. 12 fr., b. Abn. einig. Bout. 1 fl. 
Arac de Batavia pr. %/, Maaß Bout. 1 fl, 12 fr., 
bei Abnahme einiger Bout. 1 fl. 
Aechten Franken-Wein-Essig pr. Maaß 5 fr., 
bei Abnahme einiger Maaße 4 kr. 
Stadtamhof ben 19. September 1839, 


« ©, Bebgruber, 
Wein- und Caffe-Saftwirth. 


Da ic; mein Pußgeichäft wie bisher fort» 
führen werde, fo empfehle ich mich fernerhin 
beitend, wie auch meine neue Auswahl von 
Bändern, Blumen, Unterhäubchen und Huts 


ftoffen. 
Karoline Rabauſch, 
geborne Zimmermann, 


In Lit. A. Nro. 78, vis-a-vis dem rothen 
Löwen, werden Blonden, feidene Tücher und 
alle Gattungen Till fehr ſchön und billig gepugt. 
———— — — — — — — —⸗ 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff,, welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Heute Dienſtag den 2aften September und 
fol ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
it. A. Nro. 155, am Herrnplatz, zu ebes 
ner Erbe, verfchiedene Mobilien, beitehend in 
SKanapeed, Sefleln, einem Schreibtiſch und 
mehreren andern Tifchen, Käften, Beitſtätten, 
Spiegeln, Bildern, Kleidern, Wäſche, Krüs 
gen und Bonteillen, einem Fäßchen Werthheis 
mer Wein, Deidesheimer und Nuitd: Weine; 
einer Partie Landkarten und Mufifalien, neb 
noch mehr andern nüglichen Gegenftänden an 
den Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahs 
lung öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Huber, Auftionator, 
Heute Dienftag den 24ften September Nach⸗ 
mittags zwei Uhr werden in Lit. F.Nro. 6, am 
Kohlenmarkt, im Haufe ded Herrn Eifenhändler 
Teif fel, eine Stiege hoch, verichiedene Effekten, 
beftehend in Herren» und Frauenfleidern, Bets 
ten, Bettltätten, Tiſchen, Bildern, Seffeln, 
sinnernen Kannen, großen und feinen mefing- 
nen Pippen, eifernen Defen, mehreren Parthien 
Benftergittern von Eijendraht, und Mehrerem 





von Eifen,. Pferbegefchirren, Reitfätteln, vers 
fchiedenem Riemzeug, nebſt font noch mehr 
hier nicht genannten Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffents 


lich verfteigert. 
s W. Riedl, Auftionator. 


Mittwoch den 25ſten September 1859 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. A. Nro. 216., im Kreusgäffel, die 
Verlaffenichafts » Effeften des Johann Mis 
chael Groß, Viehhändler allbier, beitehend in 
eg Ringen, fübernen Halsfetten, filb. 

chuh⸗ und Hofenfchnallen, Büchern mit Sik 
ber bejchlagen, einer Regensburger zweigehäus 
figen und andern filbernen Saduhren re 
Ketten, Petſchaft und Scylüffeln von Silber 
und einem fpanifchen Rohr mit Silber befchlas 
en, dann Manngfleidern und Mänteln, Frauens 

eidern und Hauben mit Spitzen gefröpft, 
Shawltüchern, Leib», Tiſch⸗ und Bettwäfche, 
Bettftätten, Tifhen, Kommod⸗ und Kleis 
berfäften, Spiegeln, Bildern, einem brauch—⸗ 
baren Federbrater, Zinn, kupfernen Waſſerei⸗ 
mern, einem meflingenen Mörfer, einer Geld⸗ 
faffe, mehreren Küchen⸗ und Wafchgefchirren, 
einer Hausmange und Borfenftern, einer bürs 
erlichen Uniform, fammt Gewehr, Säbel und 

atrontafche, mehreren Blumenftöden, einem 
runden Schleifiteine mit eiferner Spindel und 
Geitell, nebſt noch mehr andern brauchbaren und 
gewiß fehr nüglichen Effeften an den Meiftbies 


‚ tenden gegen unverzögerte Bezahlung veräußert. 


Schließlich ift noch zu bemerken, daß das 
obengenannte gut erhaltene Haus mit Garten 
aus freier Hand 

Freitags den 27ften September I. 8. 
von 10 bis 12 Uhr, an den Meiftbietenden 
mit Genehmigung der Erbeinterefjenten deß⸗ 
fall an den Meiſtietenden öffentlich veräußert 
wird. Das Nähere hierüber ift bei Unterzeiche 

Wein höflihf einfadet 
ozu höflichit einlade , 
Gneraseimer, sen., YAuftionator, 
Donnerftag den 26jten September 1859, 
Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. D. Nro. 
150, neben der Fleifchfreibanf, über zwei Stie⸗ 
en, verfchiedene Hauseinrichtungen, beftehend 
n Schreibe, Häng- und KommodsRäften von 
Kirfhbaums und weichem Holz, Bettitätten 
von Eichens und weichem Holz, Tiihen von 
detto, einem Auszugtiſch von hartem u | für 
18 Perfonen, Beine Käfteln, mehreren Stel» 
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fagen von weichem Holz, Bildern, a 
Krügen, Bouteillen, Zinn, Kupfer und Eijen, 
Waſchgeſchirren, mebft fonft mehreren bier nicht 
— Gegenftänden an den Meiftbietens 
en gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 
a  Höfichft — 
ozu höflichſt einlade 
* W. Riedl, Auftionator. 
Dienftag den 8. Oktober 1859 Nachmittags 
mei Uhr, werden in Lit. F. Nro. 6 bei Herrn 
aufmann Teiffel, am Kohlenmarkt, über 
einer Stiege, verfchiedene Bücher aus mehres 
ren wiffenjchaftlihen Fächern, an den Meifts 
bietenden gegen fogleid) baare Bezahlung öffent 


lich verfteigert. j 
— gebrudte Verzeichniß hierüber iſt bis 


den ıften Oftober umfonft zu haben bei 
ß W. Riedl, Autkionator, 


Montag den ıaten Oktober 1839 
und folgende Tage, Nahmittagd von 
2 bi8 5 Uhr, wird in Lit. D. Nro. 138. 
eine Sammlung Bücher aus verſchiedenen 
wiffenfhaftlihen Fächern und mehreren 
Spraden, an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich verſtei⸗ 
ert. Das gefchriebene Verzeichniß fteht 

ir Jedermann zur Einfiht offen bei 
Sanbae r, Auftionator, 


Ich gebenfe mein Haus Lit. B. Nro. 76., 
in der untern Bachgaffe, vis-A-vis dem gols 
denen Brunnen, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige wollen ſich unmittelbar ohne Unters 


händler nur allein an mich wenden. 
Joh. Jak. Rehbach, 
Lit. V. Nro. 169. 


Da® Haus Lit. H. Nro. 35. ohnmweit bem 
fatholifchen Waifenhaufe ift zu verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kauffchillings darauf 
fiegen bleiben, oder ed wird aud im Ganzen 
vermiethet. 

Das Haus Nro. 5. in Kumpfmühl mit 
Fragnerei ift zu verkaufen oder zu verftiften, 
und beim Eigenthümer das Nähere zu erfragen. 


Sch Stüf 4 Fuß hohe Dleander mit 
einer Menge Fechfern find im Daifenbers 
ger’fchen Garten fehr billig zu verkaufen. 


Ein guter Kleiberfchranf, eine Kommode und 
ein runder Tiſch werben zu kaufen gefucht. 
Näheres im A. ©. — 

Eine Partie neue Roßhaare ſind um billigen 
——— zu verkaufen, in Lit. E. Nro. 52, am 

omplatz. 

Es wird ein Schubwägel zu kaufen ges 
fucht. Näheres in F. Nro. 95 zu ebener Erde. 
— — — — — — — — 


Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In ber ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80, 
fft ein meublirted Monatzimmer zu verftiften. 


In Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heizbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern, nebft heller Küche, 
jeden Augenblic® zu vermiethen. 

Auch können im Falle ed gewünfcht wirb, 
Möbeld dazu gegeben werden. 

In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf bem 
Haidplag ift ein fchönes geräumiges Zimmer 
mit oder ohne Meubeld zu vermiethen und tägs 
Lich zu beziehen. — . 

Sn dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis-a-vis 
errn Kaufmann Buchner, iſt ber zweite 
tod, fo wie im erften ein fleined Logis bis 

Allerheiligen zu vermiethen, und das Nähere 
bei ©. 3. Albrecht junior, Gold » Arbeiter, 
nächſt St. Gaffian, zu erfragen. 

In der Malerftraße E. 109. ift bie erfte 
und zweite Etage bis fommendes Ziel Aller» 
heiligen au vermiethen; eine Etage wie bie 
andere gleich gebaut, enthält fechd Zimmer, 
wovon fünf heizbar find, das fechfte auf Vers 
langen aud heizbar gemacht werben fönnte, 
eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Wafchges 
Iegenheit nebft Boden, Keller und Holzlegraum. 


In Lit. F, Nro. 18. nächft der Leirl'ſchen 
Apotheke ift im zweiten Stod ein Quartier für 
eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres 
bei Pofamentier Fürnrohrim Laden am grüs 
nen Marft. — 

Sn Lit. F. Nro. 8i., in ber Brückſtraße, 
ift ein kleines Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebit Küche und fonitigen 
Bequemlichfeiten bis Allerheiligen zu verfliften. 





In E. 99. iſt der erfte Stock beitehend aus 

7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 

Kammern, Küche und Speisfammer — oder 

im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 heizs 

‚ baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Speis 

fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ic. bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. ift 
ber zweite Stof mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichkeiten 
bis Allerheiligen zu veritiften. 

Auch it Dafelbit im erſten Stock ein Zim— 
mer, Kammer und Küche mit allen Bequens 
lichkeiten zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. B. Nro. 52, uns 


weit dem rothen Hahn, find täglich zwei Lo— 
gis zu verjtiften. 


In dem Haufe Lit. H. Nro. 121 ift bis 
nächited Ziel Allerheiligen zu ebener Erde ein 
Quartier, bejtcheud aus 2 heizbaren Zimmern, 
einem Verkaufsladen, Boden und, Wafchges 
legenheit, zu veritiften. 


Durch ‚die Abreife der Frau Kreisräthin 
Popp üt in Lat. C. Nro. 98. ein Yogie im 
zweiten Stod, beitehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, mit einem Batter zu verfperren, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. ° 


Beim Schloſſermeiſter Meg, in Lit. F. 
Nro. 167., nädit der Karmelitenkirche, iſt 
ein großes Quartier, welches 2 Zimmer, eine 
Kammer, Holzlege, Boden, Keller, Wafchges 
legenheit und andere Bequemlichkeiten enthält, 
fowie auch zwei Kleinere Wohungen bis nächſtes 

Ziel zu vermiethen. 


Durch dad_ traurige Ableben. ded Herrn 
Majors von Waitzenbeck wird ein ſchönes 
„ Quartier bei, mir frei, das ſchon nächites Ziel 
Allerheiligen bezogen werden fann und daher 
zur gefälligen Berücichtigung empfohlen wird, 
Kaufmanı Neuffer, Lit. C.Nro. 95. 


Sin Lit. A. Nro. 198. ift der erfte Stod 
mit 4 beizbaren und einem unheizbaren Zimmer, 
Kabinet, 2 Kammern und allen andern erfors 
derlihen Bequemlichkeit, entweder im Ganzen 
oder abgetheilt, an eine ruhige Familie täglich 
zu verſtiften. 


In dein neuerbauten Friedlein’schen Haufe 
in der Ludwigsſtraße ift im eriten umd zweiten 


Stock ein Quartier fammt allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermierhen, 


J 
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In Lit. A. Nro. 237. iſt bis Allerheiligen 
ein Quartier zu ebener Erde, beſtehend aus 
Zimmer, Kabinet, Kammer, Küche und aller 
fonftigen Bequemlichkeit, mit der freundlichen 
Ausſicht auf das Jafobethor und den untern 
Jakobsplatz, zu vermiethen. Das Nähere ift 
bei der Eigenthümerin über 5 Etiegen zu ers 
fragen. 


Bid den 1ften Dftober ift ein helles fehr 
freundliches Monatzimmer mit oder ohne Bett 
billig zu vermiethen. Näheres im A. ©. 


Sn Lit. D. Nro. 20, in ber. Engelburgers 
gaffe, in der erſte Stod mit aller Bequemlich⸗ 
feit zu vermiethen. r 


‘nF, 155 if beim Schreinermeifter Koboth 
nächit der Halleruhr ein Quartier, Stube, Kam⸗ 
mer, Küche, nebit aller Bequemlichkeit bie Ziel 
Allerheiligen zu veritiften. 


Auf dem Haidpfag ın Lit. B. Nro. 57 ift 
ein gut menblirted Wonatzimmer mit einem 
ober zwei Betten zu vermiethen. 


Dienſtanbietende, oder Dienitfuchende: 


— — — 





Ein geſitteter Junge, welcher Luſt hat, die 
Schreiner-Profeſſion zu erlernen, kann bei 
Unterzeichnetem unter gewiſſen Bedingungen 
täglid) in die. Lehre treten. 

G. W. Breitig, Schreinermeilter. 

In ein ordentlicyed Bürgerd« Haus wird 
eine gefelige Perfon in mittlern Jahren, une 
entgeldlih aufs Zimmer genommen, und bes 


kommt eine eigene Schlafitelle. Näheres im A. E. 


— 


Ein Frauenzimmer, welches ſchon ald Jungs 
fer gedient, und die beiten Zeugniffe ihres 
Wohlverhaltens aufweifen Fann, aud) alle in 
dieſes Fach einschlägige Arbeiten vollfommen 
veriteht, wünſcht wieder in ber Stadt ober 
auf dem Lande, jogleidy oder bis nächſtes Ziel 
einen Plag zu erhalten. Näheres. im N. ©. 


Eine rechtfchaffene, gebildete Familie fucht 
bis nächſt fommendes Schuljahr ein paar ges 


“fittete Studierende der untern lateinifchen Klaſ⸗ 


fen bei fih in Koft und Logis, gegen billige 


Bedingniffe aufzunehmen. Näheres im A. ©. 


Ein Mädchen, welche Hausmannskoſt kochen 
kann und fich jeder häuslichen Arbeit gerne 
unterziebt, . wünfcht bis nächſtes Ziel einen 
Pas zu erhalten. Näheres im U. ©. 


Eine evangelifche Magd, welche einen folis 
ben Gharafter hat, zur Aufficht für größere 
Kinder paßt, waſchen, nähen und. jpinnen 
kann, ſich auch allen häuslichen Arbeiten unters 
zieht, kann bis zum Ziel Allerheiligen einen jehr 
guten Plag erhalten. ‚Näheres im A. C. 





Capitalien. 
400 fl. zu 4 Prozent find auf erſte und 
fihere Hypothek im hiefigen Stadtbezirk tägs 
lidy zu verleihen. Näheres im A. C. i 





Bevölferungsanzeige. 
Doms» und Hauptpfarr au 
In ner Ban, aan, Busninlar 


Betraut: 
Joſeph Hafner, K. Studienledrer zu Neuburg 
an der Donau, mit Fräulein Johanna Philips 
pine Pradl, Pflegerd» Tcchter von Wildenberg, 
Königl. Landgerihts Pfaffenberg. 

Geboren: 2 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 12. September. Martin 
Leder, bürgerl. Schuhmachermeiſters⸗-Sohn von 
Stadtambof, 2 Jahre 5 Monate alt, an Fraifen, 


-- Tochter von Großberg. 


Der ar, September; Her 
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In der obern Stadtpfarr zu Gt. 
Rupredt: 
Getraut: Den 15. September, Joſeph 
Galler, verwittweter Beifiger und Bleiftiftfabrifs ; 
arbeiter‘, mit Katharine Start, Hausbeſihers⸗ 


Geboren: 4 Kinder, 3 märnlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 


In der proteitantifhen Gemeinde, 
a) Inder obern Pfarr: ' 
Getraut: Den 19. September. Herr 
Zofepp Wilbelm Rabauſch/ Hilfs » Scyullehrer, 
1. ©t., mit Jungfrau Margarethe Caroline Zims | 
mermann. 
Geſtorben: Den 13. September. Johann 
Heinrich Bernauer, Bürger und Tändfer, Witte 
wer, der Zeit Pfründner im Druderbaufe, 71 
Jahre alt, on Lungenläbmung. Den 15, Ama - 
Katharina Enfanna, 7 Jahre 2 Monate alt, am 
Bruftentzündung , Vater, Derr Jobann Georg 
Deffner, Bürger und Bierbrauer. Den 16. Joh, 
de, Bädergefelle, I. St., aı Jahre alt, an 
ungenfhwindfudht. Den 19. Maria Katharina 
Forſter, Wittwe des Gottfried Forſter, Bürgers 
und Hafnermeifters, 78 Jahre alt, an Entfräftung. 
b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 1 Kind weiblichen Geſchlechts. 


— >> — —— — —— —⸗—— ——— on —— —— — | 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 21. September 1839. 





| Getraide: | FRoriger] Neue 
| Gattung || Ker -| Zufuhr 
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Waitzen 61 | 285 344344 
Korn 6 110 | 116 | 116 
Serfte — 1:347:] 347 | 343 
Haber — 89 89 80 
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Vittualien⸗ Taxe im Noltzeybezirke Regensburg. September 1859. 


j Megui Mäsl 
Brodtare: kredl. biskr. dl. Mehlſatz: fl. tr. (Er. IdL.Jfr. dl, 


— | Mundmel . 
Ein Paar Semmel zu58,3Q.2 ©. 
Ein Kipfel zu 5 Loth 3 Ont,2 Sit. zu 
Ein Noggenlaib zu 6 B. Pollmepl x 
Ein Roggenlaib zu 3 %. 8 : Rachmeh! 5 
Ein Roggenlaib zu ı2 %. Roggenmehl . 
Ein Kipt oder Koppel au 12 W. e 


Römifshmehl . 
Ein Kipf zu 24 St . | Waizengries, feiner 


—WMW ordinär —333 313 


Bier x 
ı Maß Sommerbier auf dem Ganter 4 fr.3 dl. 7 Map — beiden Wirthen 5 fr. ı dl. 
”„ r beiden Bräuern 5 „, 12, 1 ,, meißed Baigendier . .I „In 


L———— Le 
Viktualienpreiſe dur die * Auen en = 22. bis 28. September 1839. | 


5 ch 7 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch tofter 9 Re 2 di.* Cin ®. \Shaffeife foftet 8 kr. — bl. 
bei den Freibanfmeggern „ 9, ı,, Ein &. Schweinefleifh „ 12, —» 
Ein ®- Kalbfleiſch „il. — 


— — — er 
fl. Er.di.bisfl.Er.dt.; fl.Er.digfl.kr. 
Seroute Gerſte, mine die Maas Bayer. Rüben ber . b. Eere⸗ == 


A en . e Sebörrte Zwetſchken die Mans |— —Iel— 13; 
Erbfen, gerolke * Mans Bild, — .»» — 
| Scmalı, Sr 


wei i = 
irfen, die Maut - . « . » ns Out iedes ıja Bf. 


din ‚ die Maas Eier, 7 Stüde 
** * Dia TE Sranfertel, das Stid 
Bei dem 8. Saljamte —*5 mmer, »» 


d Ki 
Zune ı ı $äßel a 150 Wi. 2 fr. Sale raube, das Sie 
* ä 250 , 2 * gepußte n 
* * ge — er ı3 kr. Enten, raube, » 
3 bl. „ gepußte,» 
Dual, "aßeläe 650 Pf. 6 #. er. zu . * 
ad, m ” 
€ & hub , a 2 * 
een —— 
n ‚ ausgelaftenes, en eg 
* unausge laſſenes 6, a „das Pfand — 
Lichter, gegoſſ. = Fin. © DM. b. Vf. | er ” ” 
„» 2 ” dinde sn » ” e [3 ” 
. orbi ” »» 


LE Be u ur u Zur Zu Zu Zu 2 


Seife, ba , 


Schaafwoll — 
$ Pfund Bucenholi, die Klafter . - 
He gr das Pfund . * ” irten , ” J 
arpfen,, das 9 Riihling, 


eu, der en .e i ten 
dggenfrob , der Bentner F —— — 





Kegensburger Wochenblatt. 


Nr. 40. Dienftag den 1. Oftober 1839. 








Gedruct und zu haben bei Chriſtoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengäffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Mikitär: Eonfeription der Alteröklaffe 1818 betreffend, 

Nah $. 21. des Heeredergänzungsgefeßed vom ı5ten Auguft 1828 werden 
biemit alle vom ıjten Januar bis legten Dezember 1818 gebornen ünglinge, 
welche im hiefigen Polizeibezirfe dermalen ihre gefeglihe Heimath haben, fie mögen 
dahier oder in andern Orten geboren ſeyn, aufgefordert von 

Montag den gten November diefed Jahrs Vormittags von 8 bi 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
binnen 6 Tage, ſonach bis Samſtag den gten November inclus. ald leßter Terz 
minstag auf dem hiefigen Rathhaufe im Bureau Nro. 58. vor der unterfertigten 
Eonferiptionsbehörde fid) zur Eintragung in die Eonferiptionölifte perfönlich zu ftellen. 

Hiebei wird ausprüdlid bemerft, daß aud diejenigen, im Jahre 1818 ges 
bornen Individuen, welde bereitö freiwillig unter das Koͤnigl. Militär getreten ſind, 
oder im Voraus Erjaßmänner geftellt haben, ſchon anfaßig oder zu Civilſtaatsdien— 
ften gelangt feyn follten, gefeglih verpflicdtet find, fid) zur Einzeihnung in die 
Eonferiptiondliften zu melden, Legal Abwefende, oder durch legale Urſachen am per: 
fönlichen Erſcheinen am Einzeihnungstermin verhinderte, müßen durch ihre Xeltern, 
Pflegeeltern, Vormuͤnder, oder andere von ihren Verhältniffen unterrichtete Per: 
fonen vertreten werden. 

Wer verabfäumt, perfönlich oder durch Bevollmädhtigte 

1) ſich zur Einzeichnung in die Eonferiptiongliften zu melden, 

2) bei den Verhandlungen ded Meflend und der Arztlihen Unterfuchung, 

wozu die Termine noch befonderd anberaumt werden, zu erfcjeinen, oder 

3) bei der feiner Zeit ergebenden Aufforderung mit dem Contingente, zur Res 

vifion der Conferiptiondliften, oder zur Aushebung vor dem Koͤnigl. Res 
frutirungsrath ſich einzufinden, wird nad) dem $. 68. des Heerergaͤnzungs⸗ 
geſetzes, ald ungehorfam behandelt, macht fid) der in den $$. 47, 48, 
49 und 59 beffelben bezeichneten Bortheile in Beziehung auf Zurädftel- 
lung oder Nummertauſch verluftig, und verfällt außer der Tragung der 
durd; feine Pflichtverlegung fid) ergebenden befondern Koften in eine 
Geloftrafe, von 
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10 — 20 fl. für den Fall zu 1, 
5 — 10 fl. für ven zu 2 und von 
50 — 100-fl, für den zu 3. 

Da nad) $. 73. des mehrerwähnten Geſetzes jeder Konferiptionsbezirf Diejes 
nigen ihm angehörigen zur Einreibung berufenen abwefenden Konferibirten , welche 
binnen 40 Tagen vom Aushebungstermin angered;net, ſich nicht ftellen, und dadurch 
der Widerſpenſtigkeit ſich ſchuldig machen, aus fid) felbit zu erfegen bat, fo werden 
nach Maafgabe $. 103. der Borfhriften zur Anwendung und Bollzichung des Konz 
ſcriptionsgeſetzes ſaͤmmtlich Betheiligte — dieſen Umſtand andurch beſonders auf— 
merkſam gemacht, und zugleich aufgefordert, zur Vorbeugung und Verhinderung 
der Widerſpenſtigkeit moͤglichſt und pflichtmäßig mitzuwirken. 

Allenfallſige Geſuche um Zuruͤckſtellung ſind bei den Verhandlungen des Meſ— 
ſens, welche eben fo, wie die Viſitation, in dem magiſtratiſchen Geſchaͤftszimmer 
Nro. 36. vorgenommen werden, anzumelden. Konſcriptionspflichtigen, welche zur 
Zeit der Konfeription von ihrer Heimath entfernt find, ift nad) $. 21. Des ange 
führten Gefetzes geftattet, fich bei der Konferiptionsbebörde ihres temporären (ders 
zeitigen) Aufenthalts zur Erfüllung ihrer Konferiptionspflicht zu melden, 

Dem gemäß werden den zur Konferibirung der zur Altersflaffe 1818 geböris 
gen Bayern aus auswärtigen Bezirken, die fich gegenwärtig bier befinden, und es ihren 
erhältnifien angemefjen finden, von diefer Vergünftigung Gebraud) zu machen 
Samftag den ıgten Oktober von 9 — 11 Uhr Vormittags und 
\ von 2 — 4 Uhr Nachmittags 
ald Termine hiemit anberaumt, mit dem Bedeuten, daß nad $. 16. der angeführs 
ten Vorſchriften die auswärtigen Konferiptionspflictigen, welde zurüdbleiben und 
nicht fpäteftens innerhalb 14 Tagen vom erften ju ihrer Konferibirung angefegten 
Termin fi ftellen würden, ohne weiterd an die Konferiptionsbehörden ihrer Heis 

math verwiefen werden müßten. 

Zum Schluß wird noch darauf aufmerffam gemaht, daß Zeugniffe in Kon 
ſcriptionsſachen, deren Betreff fey, welcher er wolle, feines Stempels bedürfen, 
und daß im Fall vergleihen gleihwohl auf Stempelbogen ausgefertigt eingereicht 
werden follten, ſolche auf Koften ver Ausfteller an diefe zur Umfchreibung zuruͤck⸗ 
gegeben werden wuͤrden. 

Regensburg den 17ten September 1839. 

Stadt Magiſtrat. 
Der rechtskundige Buͤrgermeiſter: v. Thon-Dittmer. 
Albrecht. 








Die Erbffnung der Schulen pro 1839/40 betreffend. 
Bei dem Beginn des neuen Schul» Jahres wird Nachftehendes in Erinnerung gebracht: 
J. Die Schulen werden am Tten Dftober beginnen. 


Neu eintretende Schüler haben vom ıften Oftober ab, bei ben einfchlägigen Infi 
tionen zur Infeription zu nn * ron ' ſchlaͤgig pefs 
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II. Die katholiſche Knabenſchule unterer Stadt wird in dem neu⸗acquirirten und fir 
ben Zweck bereits vollitändig eingerichteten Schulhaufe Lit. G. Nro. 40. dem Königl. Kreis» 
und Gtadtgerichtögerichtd » Gebäude gegenüber und zwar Dienitag den sten Dftober nad) einem 
feftlihen Gottesdienit eröffnet werden, wozu eltern und Schulfreunde hiemit eingeladen werden. 


11. Es wird wiederholt darauf aufmerffam gemacht, daß der Anfang des Winters 
femefters als alleiniger Aufnahme Termin angenommen werden foll, 

Ale Eltern, Bormünder und Erzieher, deren Pflegbefohlene dag Alter der Schul 
pflichtigkeit erreicht haben, oder im Kaufe ded Schuljahres erreichen werden, haben dem⸗ 
nach diefen Termin um fo gewiffer wahr zu nehmen, als verfpätete oder verfäumte Anmeldung 
Strafe nach fidy ziehen, insbefondere jeder fchuldbare ſpätere Eintritt die Erhebung der Abfents 
ſtrafen für die ganze verfäumte Schulzeit zur Folge haben müßte, 

IV. Hiebei wird bemerft, daß von diefer allgemeinen Berbindlichfeit Niemand auss 
enommen ift, und daß Difpenfe vom Beſuch der öffentlichen Schulen nur alsdann erfolgen 
önnen und dürfen, wenn 

1) die Ertheilung eines vollfommen furrogirenden Privat Unterrichts durch zum Unterrichte 
befähigte und ermächtigte Xehrer, oder 

2) der Befuch einer höhern Lehranſtalt nachgewiefen, und erftienfalls die Diöpenfation von 
der einfchlägigen Bezirks’ Infpektion erholt worden ift. 

V. Da eine Gontrole des richtigen Schulbefuches unmöglich wird, wenn Kinder bes 
einen Stadt-Bezirfs die Schule des andern nach Belieben beſuchen, fo kann ein foldyer Uebertritt 
nur dann gnejlattet werden, wenn 

1) ———— ⸗Inſpektionen auf ben Antrag der Eltern ihre Genehmigung hiezu 
ertheilen; 
2) der geſetzliche Ueberweisſchein erholt worden iſt. 
Eigenmächtigkeiten in dieſer Hinſicht werden in der Art geahndet, daß die geſetzlichen 
Verſäumnißſtrafen für die ganze Zeit des ohne Bewilligung erfolgten Ausbleibens respect, 
Uebertritts erhoben werden. 

Für den Fall einer Wohnungs» Beränderung während des Semeſters ift ed jedoch ges 
nehm, daß die Schulfinder dort, wo fie dad Semefter begonnen haben, auch bis zum Ende 
befjelben verbleiben. 

. Im Allgemeinen muß wiederholt daran erinnert werden, daß alle Schulverfänms 
niffe, fo weit fie als fchuldbar ſich daritellen , mit unnachfichtliher Strenge beahndet werben 
müßen, und daß insbefondere nach vorliegendem Negierungsbefehl vom 22ften Augujt curr. 

1) von den nur irgend Zahlungsfähigen die Abjentgelder ohne Ausnahme beigetrieben werben, 
2) bei a zur Klaſſe der Armen gehörigen Eltern nad) Umftänden Arrefiftrafen eintres 
ten müßen. F F ni 

v1. Gleiches gilt.von dem Befuch der Feiertagsfchulen. 

Auch bier fann 

1) nur eine förmliche Difpenfation den ımterlaffenen Beſuch rechtfertigen, und muß 
2) gegen fäumige Schüler und Schülerinnen mit firengen-Strafen vorgefchritten,, 
3) die Strafe aber von Dienft> und Lehrherren erhoben werden, wenn diefelben an biefen 

Verfäumniffen die Schuld tragen. 

Uebrigend hat 

4) der Uebertritt von einer Feiertagöfchule in bie eined andern Bezirks nur unter ben ad 
V. vorgezeichneten Modalitäten Statt und jede Eigenmächtigfeit wird Strafe nad) 


fich ziehen. 

vi. hne förmlichen Entlaßfchein aus der Werftagsichule darf Niemand in die Feiers 
tagsichule angenommen werben, ohne Entlaßfchein aus der Feiertagsfchule Feiner vom Befuch 
—— na — halten, Für den Entlaßſchein iſt jedesmal von zahlungsfähigen Aeltern 
15 fr. zu bezahlen. ; 
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Nicht das geſetzliche Alter, ſondern nur bie bei einer vorzunehmenden Prüfung nachzu⸗ 
weiſende Befähigung kann übrigens bei der Entlaſſung ſelbſt entſcheiden; ſäumige und unfleißige 
Schüler haben es ſich daher ſeibſt zuzuſchreiben, wenn ſie ohnerachtet vorgerückten Lebensalters 
in ſo lange zur Wiederholung der Lehrkurſe zurückgewieſen werden, bis ſie die entſprechende 
Befähigung zum Austritt nachweiſen können. 

Bei der hoben Wichtigkeit, die jeder der Jugendbildung beilegen muß, dem das Wohl 
der Seinen wahrhaft am Herzen liegt, darf man fi dem Vertrauen hingeben, daß Aeltern, 
Bormünder, Lehrs und Dienftherren dieſe Vorfchriften beherzigen, und der Polizeibehörde im 
wahren Interefje ihrer Pflegbefohlenen hülfreich an die Hand gehen, nicht aber mit dem Unfleiß 
und der Nachläßigkeit der ihnen Anvertrauten gemeinichaftlihe Sache machen, und wohl gar 
die Entfnfbignng und Bertheidigung derfelben da übernehmen werden, wo ihr befferes Gefühl 
ihnen fagen follte, daß ſtrenge Prlichterfüllung hier vor Allem noththut. 

Indbefondere werden die Herren Dütriftös Vorjtcher mit ſtets bewährtem Eifer es ſich 
angelegen feyn laffen, dieſe Borfchriften in ihren Bezirfen’möglichite Publizität zu verfchaffen, 
fo wie man bdiefelben in allen Schulen öffentlich vorlefen laffen wird. 

Hienach ift ſich zu achten. j 
— den 26ften September 1839. 

Stadbt-Magilirat und Stadt-ShulsCommiffion, 
v. ThonsDittmer. 
Albrecht. 


unbeſuge Betreibung der Lithographie betreffend. 

j In Folge neuerlicher Beſchwerde der konzeſſionirten Yirhographen allhier, daß ſich einige Indis 
viduen lithographiſche Preffen angefchafft haben und — —— Arbeiten beſorgen, ohne daß ſie 
die hie zu erforderliche Konzeſſion nachgeſucht hätten, wird abermals auf die Beftimmung in Art. II. und 
V. der allerhoöchſten 8. Verordnung v. 22. Junt 1815, die lithographifchen Auftalten betr., hingewiefen, 
wonad Niemand geftattet ift, eine lithographifhe Anitalt ald Gewerbe zu errichten, 
oder lithographifche Arbeiten um Lohn zu fertigen, der nit von der Fompetenten Be: 
börde hiezu die ausprüdliche Erlaubniß erhalten hat, und wonach aud) Privatperfonen 
oder Korporationen felbft bloß zu ihrem Privatgebrauche oder für ihre fonftigen 
Privatgefchäfte Feine EithographiesDreffe ohne obrigfeitlihe Bewilligung halten dürfen, 

Kontravenienten haben ftrenge Beahndung und Konfiskation der Preffen, dann der eins 
fchlägigen Geräthichaften und WaarensBorräthe zu gewärtigen. 
Regensburg den 5ten September 1839. 
Stadt: Mag ilra tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter beurlaubt. Rechtsrath aa si 
recht. 


Bom iſten Oktober heur. Jahrs angefangen werden in den Wochentagen bie Getraide⸗ 
verfäufe in dem Locale Nro. 33. im Rathhauſe eingezeichnet, und daſelbſt auch die zum Abs 
meſſen nöthigen Zeichen abgegeben, dagegen au Schrannentagen diefe Geſchäfte, wie bisher, 
in der Schrannenfchreiberei beforgt werden. 

Bon diefer Verfügung wird das Publikum in Kenntniß gefeht. 

Regensburg den 27. September 1859. 

Stadt-Magiflira tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 





Albrecht. 


Die Verpachtung eines Communal⸗-Ladens betreffend. j 
Der Commmunals Laden Nro. 109. an ber Jobammids Kirche wird neuerdings der Ver⸗ 
rachtung unterftellt und hiezu auf 
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Mittwoch den 25ften Dftober Vormittagd 11 Uhr 
Termin angefegt, wozu Pachtliebhäber hiemis eingeladen werben. 
Regensburg den 20ften September = 
Stadt» agiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thons Dittmer. 
Albredt. 


Nachdem in Solge ber Ausfchreibung vom 10. Auguft 1858 (Wochenblatt von 1858 pag- 
346) zu den dortfelbit benannten Gegenitänden, und zwar 
A. Au gefundenen Saden. 

Ein goldener Ohrring. — Ein femilorener Ohrring. — Eine lederne Geldgmt. — Ein weiß 
amanened Sadtuch. — Anderthald Ellen werße feine Leinwand. — Gin grau ſeidenes 
Halstüdyel mit rothen Blumen und ſchwarzen Streifen, — Gin weiß leinened Chemiſett. 
— Ein braun und ſchwarz geftreiftes Kinderſchürzchen. — Ein weiß hamanener Sonnen» 
ſchirm. — Ein einzelner Frauenſchuh von ſchwarzem ‚ae — Ein Paar gran geſtrickte 
Mannshandſchuhe. — Eine grau und ſchwarz geſtreifte Sommerhoſe. — blechener 
HS — Ein lederneds Beutelhen mit 4 Kreuger 3 Pferininge. — Drei größere 

chlüſſel. — Zwei Bände ganz Meine Schlüffelhen. — Eine eiferue Schualle. — Ein 
ausſchlüſſel. — Ein grün feidener Beutel, worin ein leinened roth geftreifted Sacktuch 
iſt. — Sechs elaftifche Pfeifenrohrfpigen. 
B. An berrenlofen, wahrſcheinhich geflohlenen Gut. 

Mehrere Ellen blau und roth getupfter Pers. — Ein roth und weiß geſtreifter barcheter 
Meiberrod. — Ein blau und weiß Kr eift bardeter Schurz. — Eine vom Eggſcheider 
Keim auf dem Felde gefundene Bauerns Kleidung in einem roth und gelb geblümten 
wollenen Tüchel eingewidelt. — Eine eiferne Sperrkette. — Sechs eiferne Wagennägel. 
— Eine mejfingene Bierpippe. — Eine Heine meifingene Kanne. — Ein Sträbnchen blaue 
Wolle. — Zwei zinnerne Krugdeckeln. — Eine hölzerne Doppelpfeife. — Ein gelb meſſin⸗ 
gened Krucifix mit weiß blechernem Kreuz; 

eine Eigenthumd» Anmeldung nicht erfolgt it, werden biefelben zum Bellen ber Armenkaſſa 

Sreitag den 4. Oktober Bormittags 9 Uhr 
auf dem Rathhauſe, Zimmer Nro. 28. au die Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
verfteigert; wozu Kaufdluftige eingeladen werben. 
Negensburg ben 25. September ı 





Stadbt-Maygiftrat. 
Der rechtöfundige Bürgermeilter: von Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 


Dankes-Erſtattung 
für 9 fl., welche won ben Steinmetzgeſellen beym Wallhallabau zum proteſtant. Kraukenhauſe 
geſchenkt wurden. 
Regensburg den 25. September 1839. 

Stadt»: M ag iftrat, 
als Adminiftration der proreftantifhen Wohlthätigketts⸗Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter v. Thon⸗Dittmer. 

Albrecht. 


.,. Bon ben Erben des Fürſtl. Thurn und Taxis'ſchen Hofrathes und Direftord ded Civil 
gerihts H. Inftanz, Seren von Dolle wurden Dreibundert Gulden mit. der Beſtim—⸗ 
nung zur Verwendung für die laufenden Ausgaben der Armenpflege; — von bem Stadt-Fuhrs 
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mann Wagner ber erhaltene Betrag für die Beſpannung bed Spritzenwagens mit 4 fl.; — 
und von einem hiefigen Gewerbsvereine 15 fl, für die Armen hieher übergeben. 
Wofür öffentlichen Dank darbringt 
Regensburg ‚den 2ıften September 1839, 
ber Armenpfileg ni 


i fd t8:NRath 
v. Thon-Dittmer, Wendler 


Magiſtratsrath. 
Erich. 





Kreis- und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


Am Mittwoch den 16ten Oktober, Vormittags von 11 bis 12 Uhr wird im Exekutions⸗ 
wege eine zweifpännige Chaife, welche zwar größtentheild, aber noch nicht vollftändig ausgears 
beitet ift, im bießfeitigen Commiſſionszimmer Pro. 62. gegen baare Bezahlung an den Meifts 
bietenden verfteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. Die Chaife fann täglid im 
Hofraume des Gerichtsgebäudes befichtiget werden. 

Regensburg den 24iten September 1839. 

Königlih Bayerifhes Kreid» und Gtadtgeridt. 
Hörl, Direktor, rieger. 








Rentamtliche Bekanntmachungen, 


Zur Perception der Herbſtgefälle für das Rechnungs-Jahr 1838, nämlich ber Grundſtiften, 

Grundzinſen ꝛc. dann der Lehen- und Handlohnsboden-Zinſe wird für die hieſige Stadt, und zwar 
für Lit. A.B. & C. Montag den Tten Oftober 1839, 
für Lie D- E. & F. Dienftag ben sten Oftober „, 
für Lit. G. H. & I. Mittwoch dem Hten Dftober „, 

als Termin anberaumt. 

Indem man diefed zur Öffentlichen Kenntniß bringt, wirbfin Folge hoher Regierungs⸗ 
Entfchließung vom 24ten Juli 1856 noch bemerkt, daß, wenn die öffentlid; befannt gemachten 
Zahlungstage von den Pflichtigen nicht eingehalten werden, für die erfte Mahnung eine Mahns 

ebühr von 4 fr., für die zweite Mahnung eine Mahngebühr von 8 fr., und für die dritte 

ahnung eine ge von 12 fr. für den Nentboten bezahlt werben müße umd zwar von 
jedem zahlfähigen Debenten ohne alle Ritkficht feiner perfönlichen Verhältniffe. Nach fruchtlos 
fer vierter Mahnung aber müßte mit dem firengern Erefutionsverfahren eingefchritten werden. 

———— den 25ften September 1859. 

öniglides Rentamt Negendburg. 
Wegmann, Rentbeamter, 








Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie per 10 Tagw. 42 Dezim., und 6 Weiher im 
> f meinde» Diftrift Hadenberg pr. 6 Tagw. 

andy andere amtl, Vefanntmadjungen, 02 Dezim., wovon mehrere zur Fifchjucht id» 
— 7 her benützt, die übrigen aber, abgleich dermal 

‚Mittwoch ben 25ften Dftober lauf. Jahrd nicht mit Fischen befegt, dennoch zur Fiſchzucht 
wird man im Scloffe zu Hauzendorf bei fehr tauglich find, an den Meiftbietenden vors 
ettenreuth das Fiichereirecht im Zugmüllers behaltlicdy höherer Genehmigung auf mehrere 
h, im Alt- Mühl» und Leibifhbad;, fodang Jahre verpachten. Auch werden zu Kae: 
5 Weiher im Gemeinde» Diftrift Hauzendorf Zeit 35 Tagw. 15 Dezim, Yeder, und 12 Tagw. 
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46 Dezim. Debungen im Leibiſchbach auf meh⸗ 
rere Sabre verpachtet. Man ladet daher bie 
Pachtluftigen ein, am benannten Tage Mors 
end 9 Uhr dafelbit zu erfcheinen, und ihre 
gebote zu Protofoll zu geben. 
Regensburg den 27iten September 18309. 
Stifts⸗-Kaſtenamt zur alten Kapelle, 
N Fr. 3. Sailer, Kaillner. 


Deffentliche Dankeserftattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich—⸗ 
tigungen ıc. 


Bei meiner bevorftcehenden Abreife nach 
München, fage ich allen Bewohnern Regens— 
burg’s, die ed mit mir und meiner Familie gut 
meinten, ein herzliches Lebewohl, verbinde hies 
mit meinen ergebeniten Dauf für Ihr bisheris 
ges Wohlwollen, Güte und Freundfchaft, und 
bitte und noch ferner in Ihren, ung jo jchäßs 
baren Andenken zu erhalten, 

Achilles, Hauptmann. 


Für die gütigen Befuche und Tröftungen 
bed hochwürdigen Herrn — Fleiſch⸗ 
mann ſowohl, als auch für die zahlreiche 
Leichenbegleitung ihres verſtorbenen Gatten und 
Vaters ftatten Unterzeichnete den verbindlich— 
fien Danf ab. 

Eva Wilhelm, Stärkmachers⸗-Wittwe, 
fammt Tochter und Sohn. 








Unterrichtd- u. Biiher-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


F 2 NIS ® E97 

Ich gebe mir die Ehre die er: < 
gebene Anzeige zu machen, daß ich < 
meinen ‚Laden bei Herrn Muff: 
verlaffen, und Dagegen den Laden 
in meinem eigenen Haufe Lit. B. 
Nro. 96 nächſt der Spiegelgaffe ber 
zogen habe. Ach empfehle mich zu 
fernerer. geneigten Abnahme, 2 
Auguſt Koch, 


Juwelier, Bijoutier und Silberarbeiter. 


NN 










ERREICHEN IT 
{ 





Die 
bayer, Gnpotheken- und Wechselbank 
hat, wie fie in öffentlichen Blättern befannt 
machte, 
eine Reuten-Anſtalt 

auf fteigende Renten, mittelit Kapitals⸗Ein—⸗ 
lage und Erbſchafts-Vertrag unter den Mit- 
gliedern errichtet. 

Bon derſelben ald Agent aufgenommen, 
macht der Unterzeichnete befannt, daß bei ihm 
die reglementären Grundbestimmungen 
fo wie für jeden zur Theilnahme fich Anmel—⸗ 

denten 
Formulare zu Beitritts-Erklärungen 
zu erhalten find. 

Die Banf hat alle Einwürfe, die andern 
Anftalten gemacht werden, zu "heben gefucht. 

Garantie der Kapitalien und des Zins— 
Fußes, Eigenthum des Nefervefondes für die 
Mitglieder, find gewiß Vorzüge, die das Pu— 
blifum zu würdigen wiffen wird, 

Der Unterzeichnete empfiehlt fich zu. vielen 
Aufträgen, und wird ſich ftetd deren pünfts 
lichſten Ausführung angelegen feyn laſſen. 
emmler, F. 24., 

Ä Agent der Renten-Anftalt: | | 
der bayer. Hypotheken -. und Wechfelbank. 


Die egenwartige Herbſtdult gibt mir bie 
Veranlaſſung mein wohlaſſortirtes Lager von 
ächtfärbigen | 


| Wollentüchern 


in den neueften Farben und Melangen, wors 
unter ſich eine große Auswahl blauer und 
grauer Manteltücher befindet, ferner Damens - 
tücher, Caſtorines von fl, 31/, bis fl. 6 per 
Eile, Bieberd, Granittuch, Hunterscloth zu 
Ueberröden, Buckskins, Thibets, Merinog, 
Schuhzeuge, Pers in den neueſten Muftern, 
Mäntelzeuge, gedruckte Flanelle, feine Köpers 
flanelle und Molton, Weitenzeuge, rauhe und 
glatte Piqueed, Seiden- und Baumwollens 
Sammt, Bettdecken, Rollen-Ajtrafan und Vels 
peld, weiße, graue und carrirte Wollendeden, 
englifche Stridbaummolle, fchwarze, weiße und 
graue englifche Wolle, Eorfettenzeuge, Seidenz, 
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MWollens und Baummollentücher, Wollen: 
ftrümpfe, nebit andern Wollen», Leinens und 
Baummollen-Waaren zu geneigter Abnahme, 
unter Verſicherung reeljter und billigiter Bes 
dienung, re zu empfehlen. 


Soh. Ludw. Neumüller. 
Schützengeſellſchaft zum großen 


Mittwoch und Donnerſtag den 2ten und 
3ten Oktober wird das feftlihe Herbſt— 
fchießen abgehalten, welches an jedem 
dDiefer Tage um 3 Uhr Nadymittagd ber 
ginnt. Zum a * Donnerſtag 
all. 
Anfang 8 Uhr Abends. 
Wozu ſaͤmmtlich verehrliche Mitglieder er 
gebenft einladen 
die Schübenmeifter. 


Unterzeichneter empfiehlt fih einem 
verehrlichen Publifum in allen Arten von 
Garngefpinnft, beftehend in 
1) ungebleihtem englifhen Baumwoll⸗ 

garn oder Twist 

in Water von Nro.6 bi Nro. 40. 

„Mule „ » 8 » „ 40. 

2) türfifhrotbem Baummollgarn oder 

Twist, in Water Nro. 10 bid 40. 
„Mue „ 10 „ 40. 

3) gebleihtem, blau und weiß melirt 
und grau Afädig gedrehtem. engli- 
f hen Baummwoll: Stridgarn, 

4) Acht feinem engliſchen Afädig gedreh⸗ 
tem Scaafwoll-Stridgarn, weiß, 
ſchwarz, blau und grau melirt, 

5) englifch feinem Nähgarn oder Best 


Tambr. Seving in Spulen und‘ 


Straͤhnchen, weiß und farbig, und 
gebleihtem englifc) feinem Leinengarn 

zur geneigten Abnahme, 
Pfund: und Bündelmweife werden diefe 
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Gegenſtaͤnde, zum Stricken u. Weben ꝛc. 
geeignet, zu den billigſten Preiſen abge— 
geben, und der Unterzeichnete ſchmeichelt 
ſich daher eines zahlreichen Zuſpruches, 
den er durch die reelſte Bedienung zu 
verdienen bemüht ſeyn wird. 


Georg Friedr. Demmiler jun. 
; Lit. F. Nro. 24. am Koblenmarkt, 


Wirkungskreis für die Gemeinde: Bevoll- 

mächtigten vom Rechtsrath Saßinger, 
it bei Daifenberger bei der Hauptwache 
für 36 fr. brofchirt zu befommen. 



















Unterzeichneter beziehet gegenwärtige | 
Michaelidult mit feinem befannter Wol—⸗ 
P Ientuchlager, in allen Farben, $ 
> und Qualitäten, insbefondere einer d 
H großen Auswahl in feinen nieberländer 9 
Drap⸗Zephyrs, Tuche für Damen: 
> Mäntel, verfpricht eine prompte und $ 
5 folide Bedienung, und empfiehlt ſich zur q 

geneigten Abnahme. R 
Sein Verkauf-Lokal iſt wie bisher im F 
» Safthof zum grünen Kranz, über eine < 
hp Stiege, in Nro. 17. 

2. B. Feiftmann. 
32006000 TEN un 220 
Unterſtützung un 
Erhaltung Der Seh— 
kraft durch Augen⸗ 

gläſer. | 





D 
R 





digen Geiftlichkeit und dem verehrlichen Pu—⸗ 
blifum mit feinen allgemein beliebten, auf eine 
neue und unverbefferlidye Art verfertigten feinen 
Conſervations-Brillen und Forgnetten, welche 
nad) zahllofen Verſuchen an foldyen Perfonen, 
die an verfchiedenen Gefichtsmängeln litten, 
als vortrefflich befunden worden find. Durch 
die hiezu nöthigen veuliftifchen Kenntniffe, 
durch hinlängliche Erfahrung unterftügt, bin 


— 5209 — 


ich in den Stand gefeße, hiffefuchende Brillen: 
Bedürftige, bei der Wahl der genau ange— 
fertigten Schewerfzeuge, vor ſchädlichen Miß— 
griffen zu fichern, und für ihre individuellen 
Bedürfniffe die yaffenden Gläfer zur Erhal- 
tung und Beſſerung der Schfraft zu beftimmen, 
(daher die Auswahl nicht dem Schwachſich— 
tigen fiberlaffen bleibt, wodurch viele Augen 
frühzeitig geſchwächt werden.) 

An opriichen Inſtrumenten befinden ſich 
daſelbſt adyromatifche Teleskope, Taſchen⸗Fern⸗ 
rohre, dergleichen in Stöcken, Theaters Pers 
fpeftive, Scyießgläfer, Leſegläſer zu Zeitungen 
und Landfarten, Sonnen-Mikroſkope, Camera 
obscura, Camera lueida, Lupen der neuejten 
Art für Naturforſcher und practifche Aerzte, 
alle Arten Thermometer, Weins, Branıts 
wein-, Biers und Laugen Wangen, Goms 
paffe und Reußzeuge; auch werden Brillen 
und Verfveftive zur Neparatur angenommen, 
Indem er für das ihm bisher geichenfte Zus 
trauen danft, empfiehlt er fich einem ferneren 
geneigten Zufpruch und verſpricht die bılligiten 
Preiſe. 

Die Bude befindet ſich unweit dem Max⸗ 
thor, mit der Firma: 

x, Springer aus Fürth. 
: ùV—0— 
Da ich den bisherigen Laden im Hauſe 
des Herrn Magiſtraths und Goldarbeiters 

Weidner verlaſſen, und jenen im alten 
Rathhauſe vis-a-vis dem Herrn Drechs— 
lermeifterd Strobel bezogen habe, gebe 
ich mir, die Ehre mein gut affortirtes 

Seifen: und Kerzenlager 
unter Verſicherung prompter Bedienung 
und guter Waare beftens zu empfehlen. 

J. €. Kettner, 
Seifenſieder. 
nm. rm 
Da ich mein Pürgeichäft wie bisher fort» 
führen werde, fo empfehle ich mich fernerhin 
beitend, wie auch meine neue Auswahl von 
Bändern, Blumen, Unterhäubchen und Huts 


ſtoffen. 
Karoline Rabauſch, 
geborne Zimmermann. 


wm..m„m.mmnrt 


nam nar 





Außer meinen neuen Inſtrumenten find 
aud; gebrauchte, gut erhaltene, Goftavige 
Flügels vorräthig. 

Stadtamhof den 23ften September 1839. 

ob. Kaneider. 


Einem hohen Adel und verehrten Publifum 
empfiehlt fich gehorſamſt Unterzeichneter bei derr 
maliger Wiedereröffnung der Tanzitunden erger 
benft. Um aud) die Mängel zu verbeſſern fuchen, 
die Kinder von den ungelchieten Manieren zu 
entwöhnen, fo bin ich gejonnen für guten An— 
ftand Mittwochs und Sonnabend, Nachmittag 
von 2 bis 3 Knaben, und von 5 bid 4 Uhr 
Mädchen gegen ein billiges Honorar bierinnen 
Unterricht zu ertheifen, wobei ich jedesmal 12 
ganz Arme unentgeldlic, mit lerne. 

Sobann Keonbard Schmidt, 
Lehrer der Tanzkunſt in Lit. D. Nro. 9. 
der Engelburgergaffe. 


Es hat ſich feit einigen Tagen dad Ge 
rücht verbreitet, als habe ich das jeit den 
6. Januar d. Is. von meinem Vater 

Johann Ichgruber 
aus Abtswind bei Würzburg 
für meine eigene Rechnung erfaufte 
Weingeſchäft 
in Stadtamhof wieder abgetreten und an 
jemand Andern übergeben. 

Um yun das hochverehrliche Publikum zu 
Negensburg und Stadtamhof von dem gänz— 
lichen Ungrunde diejes boshaft erfonnenen und 
verbreiteten Gerüchts zu überzeugen, erkläre 
ic; hiemit, daß idy mein Weingeſchäft weder 
aufgegeben habe, noch durch einen Andern bes 
treiben laflen werde. 

Sch erfuche daher meine werthen Gönner 
und Freunde, mir das hisher geichenfte Zus 
trauen auch in der Zufuuft zu bewahren, und 
mid; mit zahfreichem Bejuche in meiner Wein⸗ 
fchente ſowohl, als mit geneigten Aufträgen 
und größer Bejtellungen zu bechren. 


Zweiter Bogen zu Nro. 40, des Regenob. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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Bei biefer Gelegenheit erlaube ich mir 
folgende Weinforten ⁊c. bejtend zu empfehlen: 
1834r Affenthaler, rothen, pr. Maaß 48 fr., 

bei Abnahme einiger Maafe 42 fr. 
1828r Steinwein in Bont. zu 1 Maaß 1 fl. 
1827r Wertheimer pr. Maaß 48 fr., bei Abs 

nahme einiger Maaße 40 fr. 
1827r Eschendorfer pr. Maaß 36 fr., bei 
Abnahme einiger Maafe 30 Er, 


1834r Sommeracher pr. Maaß 24 fr., bei. 


Abnahme einiger Maaße 20 fr. 
1834r Tauberwein pr. Maaß 16 fr., bei 
Abnahme einiger Maaße 14 fr, 
1835r Rödelseer pr. Maaf 12 fr. 
1837r Rödelseer pr. Maaß 10 fr., bei Abs 
nahme einiger Maaße 8 fr. 
Roussillon couleure pr. %/, Maaß Bout. 54 fr., 
bei Abnahme einiger Bonteillen 50 fr. 
Aechten alten Mallaga pr. °/, Maaß Bout. 
1 fl. 12 fr., b. Abn. einig. Bout. 1 fl. 
Arac de Batavia pr. %/, Maaß Bout. 1 fl.12 kr., 
bei Abnahme einiger Bout. 1 fl. 
Aechten Franken-Wein-Essig pr. Maaß 5 fr., 
bei Abnahme einiger Maafe 4 fr. 
Stabtamhof den 19. September 1839, 
. ©. Zebgruber, 
Wein- und Caffe-Gaftwirth. 


Bei Buchbinder Fuchs in ber Bacıgaffe, 
find zu verfaufen: 

Mehrere Bibeln in Oktav, Quart, und 
auch in Folio. Zollifofer’d Predigten. 45 fr. 
Gellert's fämmtliche Schriften 10 Theile. 1 fl. 
Gellert’8 Veben und Briefe. 9 fr. Gellert’s 
Leben der Schwediichen Gräfin. 8 fr. Rabe: 
ner’d Satyren 4 Theile. 27 fr. Berfchiedene 
Sagen und Bolfsmährchen a 8 fr. 


Unterzeichneter macht biemit befannt, daß 
er alle 14 Tage Dienſtags bier anfümmt, 
und Mittwochs Mittags 12 Uhr wieder 
hier abgeht, und im Löwen und Gitter, in 
der Kalmünzergaffe, logirt. Er empfiehlt fich 
hiebei zu vielen geneigten Aufträgen. 

of. Girfter, 
fahrender Biehtacdher Bothe. 
“ Daß ich mein bisheriges Logis Lit. B. Nro. 
15 verlaffen und in Lit. C. Nro. 80. im ers 
ſten Stod bei Madame Schmahl eingezogen bin, 


zeige ich; meinen verehrten Freunden und Abs 
nehmern hiemit ergebenft an und bitte um fers 
nered Zutrauen. 


Magdalena Harrer, 
aufmanndwittwe. 


—— 
Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
- oder zu kaufen gefucyt werden. 





Heute 
Dienftag den 1. Dftober 
und folgende Tage Nachmittags zwei 

Uhr, werden in dem Haufe des Titl. 

Herrn Dr. Herrih:Schäffer, Lit. 

E. Nro. 99, die Verlaſſenſchafts-Effek—⸗ 

ten des verftorbenen u 

Titl. Seren von Dolle, 
Fürftlich Churn und Taxis'ſchen Hofraths, 
beftehend in goldenen, filbernen und ſchild⸗ 
krotenen Tabacksdoſen, einer goldenen 

Damenuhr und ſonſt noch andern Klei— 

nigfeiten von Gold und Silber, Stock— 

uhren, feinen Herrenfleivern, Leib- und 

Bettwaͤſche, Tremeaux⸗- und andern Spie— 

geln in Mahagony- und Kirſchbaum— 

Rahmen, Seffeln und Kanaperd, einem 

Nuhebett, Bertflätten von Kirſchbaum— 

und Mahagony: Hol, Schreib⸗, Kom: 

mod» und Kleiderfäften, Bildern unter 
lad und Rahmen, einer einfpännigen 

Chaiſe, Pferdgefhirren, Zinn, Kupfer 

und fonft nody andern nuͤtzlichen bier 

nidt genannten Gegenftänden, an den 

Meiftbietenden gegen fogleih baare Bes 

zahlung öffentlich verſteigert. 

NB. Das gedrudte Verzeichniß hierüber 
ift beim Auftionator Haubner, 
in Lit. D. Nro. 138, binter dem 
Rathhauſe umfonft zu haben, 

Montag den Tten Dftober 1859 und fol: 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 


ber Behaufung Lit. F. Nro. 84, am Eingang 
des Taubengägchend , verfchiedene Berlaffens 
fchafts > Effekten des verftorbenen Herrn 


Georg Samuel Schumacher, 
Bürgers Kaufmanns und Materialiftend dabier, 
beftehend in Brilliant» Ohrringen, Halsgehäns 
gen von guten Perlen, goldenen Repetirs und 
anderen Uhren, goldenen Perichafts, Schlüfs 
feln und Vorſtecknädeln, Spreldofen von Schild 
frot, filbernen Brett-Spielen, Deffertmeffern, 
Kaffeelöffeln, Denk- und Schaumünzen, Meers 
ſchaum⸗ und andern Tabadsföpfen mit Silber 
befchlagen, Standuhren mit Weckers, einem 
Flügel von Herrn Ziegler, Kanapees, Sefs 
fein, Kommoden, Scyreib» und Kleiderfäften, 
Spiegeln, neuen Blumen» Bouquetd, Brabans 
ter» Spigen, Leib» und Bettwäfche, Tafels 
tüchern von Damait, verfchiedener Leinwand, 
neuen Berten und Matragen, verjchiedenen 
Ellen Atlaffen, Grifetö und Perſen, manches 
fternen und andern Giletszeugen, einem Schützen⸗ 
Uniform , Mannd s» Kleidern, englifchem Zinn, 
Kupfer, Mefling, Eifen, einer Bolzbüchfe, 
Piſtolen, nebjt noch mehr andern müglichen und 
brauchbaren Effeften an, den Meiftbietenden 
gegen gleich baare conventionsmäßige Bezahlung 

öffentlich veräußert werden. 

NB. Das Verzeihniß if bei dem Unterzeichnd; 
ten ſowohl, ald auh inder Shumaders 
fhen Behauſung umfonft zu baben, 

Notar Stadiberger, 
Lit. G. Nro. 41. 


Dienftag den 8. Dftober 1859 Nachmittags 
wei Uhr, werben in Lit. F. Nro. 6 bei Herrn 
aufmann Teiffel, am Kohlenmarft, über 
einer Stiege, verfchiedene Bücher aus mehres 
ren mwiffentchaftlichen Fächern, an den Meifts 
bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffent 
lich verfteigert. 

Das gedrudte Verzeichniß hierüber ift bei 

Unterzeichnetem umfonft zu haben. 
DR. Riedl, Autfionator. 


Mittwoch den gten Dftober 1859, Nach— 
mittags zwei Uhr werben in Lit. Fe Nro. 6, 
am Kohlenmarft , im Haufe des Herrn Eifens 
haͤndlers Teiffel, eine Stiege hoch, verſchie⸗ 
dene Verlaſſenſchafts-Effekten, beitehend in 
Herren» und Frauenfleidern, Betten, Betts 
wäjche, Kommoden, Tiſchen, Betttätten, einem 
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Blügel mit 5 Dftaven von Nußbaumholz, Sefs 

ein, Zinn, Kupfer und Eifen, nebit fonjt noch 

mehr hier nicht genannten Gegenitänden an den 

Meijtbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 

öffentlich verfteigert. 

- Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator, 


Montag den ıyten Oktober 1839 
und folgende Zage, Nachmittags von 
2 biö 5 Uhr, wird in Lit. D. Nro. 158. 
eine Sammlung Bücher aus verſchiedenen 
wiſſenſchaftlichen Fächern und mehreren 
Sprachen, an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung oͤffentlich verſtei— 
gert. Das geſchriebene Verzeichniß ſteht 
fuͤr Jedermann zur Einſicht offen bei 

Haubner, Auktionator. 


Mittwoch den 16. Oktober und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 32, in der Gloͤckengaſſe, im zweiten Stocke, 
verjchiedene Mobilien und Effekten, beitehend 
in goldenen Ohren⸗ und Fingerringen, fübernen 
Saduhren, filb. Sporren und filb. Schuhfchnas 
Ien, Spiegeln, mehreren Betten, Kanapees 
und Seffeln, Tiſch- und SHandtücherzeug, 
baumwollenen Halstüchern, leinenen Sadtüs 
dern, Kommod⸗ und Kleiderfäften, Tifchen, 
Bettitätten, verfchiedenen Küchengefchirren, eis 
fernen Defen, altem Eifen und fonft noch 
mehr —— —— Hr —— 
gegen baare Bezahlung öffentlich verſteigert. 

Wozu höflichit einfader e 

Huber, Auftionator. 


Dienftag den 22ften Dftober und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lat. G. 
Nro. 125, über 2 Stiegen in der Marimiliands 
Straße, verichiedene Mobilien und Effekten, 
beſtehend in einem Wiener Flügel von Flutfch- 
horft mit 7 Dftaven von Rufbaumhotz, einer 
Penduluhr, die Viertel und Stunden fchlägt 
und 14 Tage geht, Stoduhren, Kanapees und 
Seffeln von Kirfhbaumholz, Kommod- Pfeis 
ler⸗ Kleiders und Wafchfäften von Nußbaumes 
holz, Thees und anderen Tifchen, Toilettens 
Kälteln, Betten, gläfernen und porzellainenen 
Gejchirren, einem Schweizer» Wägelchen mit 


Sitze, eifernen Defen, zinnernen, kupfernen, 
und meflingenen Geſchirren, Wajchgeichirren, 
“ verfchiedenem Eifenwerf, und noch allerlei nüßs 
lihen Gegenftänden an den Meijtbietenden 
gegen fogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
fteigert. 
Wozu höflichft einladet 
— Huber, Auktionator. 


Ich gedenke mein Haus: Lit. B. Nro. 76., 
in der untern Bachgaſſe, vis-A-vis dem gols 
denen Brunnen, aus freier Hand zu verfaufen. 
Kaufluftige wollen fidy unmittelbar ohne Unters 
händler nur allein an mich wenden. 

Joh. Jaf. Rehbad, 
Lit. C. 


ro. 160. 


Da® Haus Lit. H. Nro. 33. ohnweit bem 
fatholifchen Waifenhaufe it zu verfaufen, und 
fünnen Dreiviertheile des Kaufichillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird auch im Ganzen 
vermiethet, 


Es wird ein Schubwägel zu faufen ges 
fucht. Näheres in F. Nro. 95 zu ebener Erde. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermietben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
it ein menblirted Monatzimmer zu veritiften. 


In Lit. E. Nro. 29 auf dem Neufvarr- 
plate ift der zweite Stod zu vermierhen. 


Am Ratbhausplas Lit. B. Nro. 72, ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
dem Theaters Gebäude, ift ein meublirtes Mos 
natzimmer nebit Kabinet zu verftiften. 


Sin der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49, 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alled mit einer 
Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu_vers 
miethen. Auch kann biezu eine fchöne Stals 
fung und Remife un werden. Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 22, ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem. heizbaren und 
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zwei unheizbaren Zimmern, nebft heller Küche, 
jeden Augenblick zu vermierhen. 

Auch fönnen im Falle ed gewünfcht wird, 
Möbeld dazu gegeben werden. | 


In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplag iſt ein fchönes geräumiged Zimmer 
mit oder ohne, Meubeld zu vermiethen und tägs 
lich zu beziehen. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis-A-vis 
Herrn Kaufmann Buchner, it im erften 
Stod ein kleines Logis bis Allerheiligen zu vers 
miethen, und dad Nähere bei ©. 3. Albrecht 
junior, Gold » Arbeiter, nächſt St. Caſſian, 
zu erfragen. 


Auf dem St. Gafftan-Plaß Lit. E. Nro. 
92. iſt bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 


Auf dem Domplag, Lit. E. Nro. 53, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der Weis 
ten Etage ein jehr fchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, afchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wel« 
ches täglich bezogen werden kann. 

‘ Bertram. 


In ber Malerſtraße E. 109. ift die erfte 
und. zweite Etage bis fommendes Ziel Allers 
heiligen zu vermiethen; eine Etage wie die 
andere gleich gebaut, enthält jech® Zimmer, 
wovon fünf heizbar find, das fechite auf. Vers 
langen auch heizbar gemacht werden . könnte, 
eine Bodenfammer, gemeinfchaftliche Wafchges 
legenheit nebit Boden, Keller und Holzlegraum. 


In Lät. F. Nro. 18. nächſt der Leirl'ſchen 
Apotheke it im zweiten Stod ein Quartier für 
eine ruhige Familie zu vermiethen. Näheres 
bei Pofamentier Fürnrohrim Laden am grüs 
nen Markt. 


In Lit. F. Nro. 81., in ber Brückſtraße, 
ift ein Fleined Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebit Küche und fonitigen 
Dequemlichkeiten bis Allerheiligen zu verftiften. 

In E. 99. ift der erſte Stock beitehend aus 
7 heizbaren_ und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stod. eine Wohnung aus 6 heiz« 
baren Zimmern, 5 Kammern, Küche und Spe 


fefammer — beide mit Keller, Bodenkammer 
zc. bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 52, un⸗ 


weit dem rothen Hahn, find täglich zwei os 
gis zu verftiften. : 

Sn dem Haufe Lit. H. Nro. 121 ift bis 
nächſtes Ziel Allerheiligen zu ebener Erde ein 
Quartier, beitehend aus 2 heizbaren Zimmern, 
einem Berfaufsladen, Boden und Waſchge— 
legenheit, zu verjtiften. 

Durch die Abreife der Frau Kreieräthin 
Popp it in Lit. C. Nro. 98. ein Logie im 
zweiten Stod, beitehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, mit einem Gatter zu verjperren, 
bis Allerheiligen zu vermiethen, 

Beim Echloffermeifter Meg, in Lit. F. 
Nro. 167., nächſt der Karmelitenkirche, iſt 
ein großes Quartier, weldyed 2 Zimmer, eine 


Kammer, Holzlege, Boden, Keller, Wafchges 


legenheit und andere Bequemlichkeiten enthält, 
fowie auch zwei Heinere Wohungen bis nächſtes 
Ziel zu vermiethen. 

In dem neuerbauten Friedlein’fchen Haufe 
in der Ludwigsftraße ift im erften und zweiten 
Stock ein Quartier fammt allen Bequemlicy 
feiten zu vermiethen. 

Sn Lit. A. Nro. 237. ift bis Allerheiligen 
ein Quartier zu ebener Erbe, beitehend aus 
Zimmer, Kabinet, Kammer, Küche und aller 
fonftigen Bequemtichfeit, mit der freundlichen 
Ausſicht auf das Jafobsthor und den untern 
Safobsplag, zu vermiethen. Das Nähere ift 
bei der Eigenthümerin über 3 Stiegen zu ers 
fragen. 

Bid den 1ften Dftober iſt ein helles fehr 
freundliches Monatzimmer mit oder ohne Bett 
billig zu vermiethen. Näheres im 4. ©. 

In Lit. D. Nro. 20, in der Engelburgers 
affe, ift der erfte Stocd mit aller Bequemlidy 
eit zu vermiethen. 

nF. 155, beim Schreinermeifter Koboth, 
näcft der Halleruhr, ift ein Quartier, Stube, 
Kammer, Küche, nebit aller Bequemlichkeit big 
Ziel Allerheiligen zu veritiften. 

Auf dem Haidplag in Lit. B. Nro, 57 ift 
ein gut meublirtes Monatzimmer mit einem 
oder zwei Betten zu vermiethen, 
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In A. 198 ift der erfte Stod mit 4 heig 
baren und einem unheijbaren Zimmer, Kabis 
net, 2 Kammern, nebit allen andern erforbers 
lichen- häuslichen Bequemlichfeiten, entweder 
im Ganzen oder abgerheilt, an eine ruhige Fas 
milie täglich zu veritiften. 


-— [2 


1. in der Geſandtengaſſe ift ein 
meubelirtes freundliches Monats Zimmer zu vers 
Riften. Auch iſt daſebſt ein großer Spiegel 
ung 12 Kupfer unter Glas und Rahmen zu 
verfaufen. 


Sn Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis der Gen⸗ 
darmarie it im eriten Stocke ein Quartier, 
beitehend_ aus 4 heizbaren Zimmern, Kabinet, 
Küche, Holzlege, Keller, nebit aller fonftigen 
Bequemlichfeit täglich zu verftiften, 


In Lit. G. Nro. 30. in der Marimiliands 
firaße ift ein Faden mit Zimmer bis Allerheis 
ligen zu vermiethen. 


Sn Lit. G. Nro. 85, nahe beim Peters 
thore, wird durch Verſetzung bes bisherigen 
DBewohnerd , eine fehr freundliche und gefunde 
Wohnung bid Ziel Allerheiligen leer. 


‚ Zu Obermünfter in Lit. E. Nro. 174 ift 
im erjten Stock ein Logis mit 3 heigbaren Zims 
mern, einer Kammer, Küche und gefperrtem 
Vorfletz zu verftiften, und kann nöthigen Falls 
zu Allerheiligen fchon bezogen werden. 


In Lit. A. Nro. 24. it ein Zimmer mit 
Kabinet und Feiner Garderobe, welches fehr 
hell und eine weite Ausficht darbietet, monatz 
fich zu veritiften. 


Sn C. 





Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 

Ein Frauenzimmer, welches fchon ald Zunge 
E gedient, und die beiten Zeugniffe ihres 
Vohlverhaltens aufmweifen kann, äuch alle in 
dieſes Fach einfchlägige Arbeiten vollfommen 
verjteht, wünſcht wieder in der Stadt oder 
auf dem Lande, fogleidy oder bis nächites Ziel 


einen Plag zu erhalten. Näheres im A. E. 


‚Eine rechtfchaffene, gebildete Familie fucht 
bis nächſt kommendes Schuljahr ein paar ges 
fittete Studierende der untern lateinifchen Klafe 
jen bei ſich in Koſt und Logis, gegen billige 
Bedingniffe aufzunehmen. Näheres im 9. T. 
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Ein Mädchen, welche Hausmanngtoft fochen 
kann und fich jeder häuslichen Arbeit gerne 
unterzieht, wünfcht bis nächſtes Ziel einen 
Platz zu erhalten. Näheres im A. ©. 

Eine gefette Perſon, welche ordentlich ko— 
chen kann, wünfcht in ein kleines Haushalten 
F — Ziel unterzukommen. Näheres im 


Eine geſetzte ſolide Perſon wünfcht zu eis 
nem einzelnen Herrn oder Frau, wo fie alle 
Arbeit nur die ganı fchwere ausgenommen thun 


würde, gt en Wohnung und Koft, denn auf 
großen Lohn ſieht fle nicht, unterzufommen, 
Näheres im A. €. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Ein Schuupftuch mit einiger Baarfchaft, 
dann ein Arm-Ring wurden übergeben. 
‚ Wer ſich über diefe Gegenitände zu legiti— 
miren vermag, kann jelbe auf dem Rathhaufe 
in Empfang nehmen. 


Der Eigenthümer eines in Zeitlarn zurück⸗ 


— Stockes, kann dieſen in C. 151 abs 
olen. 





Capitaliem 
Auf erite fichere Hypothek im Stadtbezirk, 
find 2000 fl. ganz oder abgetheilt, ſogleich 
oder bis Allerheiligen zu verleihen und im 9. 
C. zu erfragen. 


Bevdlferungdanzeige. 


— u 


In ber proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 24. September. Herr 
Ehriftian Heinrich Kleinftäuber, Königl. Studiens 
lehrer dabier, I. St., mit Fräulein Wilhelmine 
Auliane Barbara Bel von bier. Den 25. Derr 
Zobann Baptift Härtl, Fürftlih Thurn und 
Zaris’fher Kammerdiener dabier, I, St., mit 
Jungfrau Anna Julie Marie Keyſer von bier, 
eboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Denaı. September. Johann 
Shillinger, Badergefelle, I. St,, 28 Jahre 
alt, an Waſſerſucht. 


b) in ber untern Pfarr: 
Geftorben: Den22. September, Katharine 
Barbara Bat, Gpitalpfründnerin, ledig, 80 
Jahre alt, an Schlagfluß. 


In der Doms und Hauptpfarr zu 
. Ulrid. 

Betraut: Den 24. September. Herr 
Konrad Ernft, Bürger und Tändler dabier, mit 
Jungfrau Urfala Rofalie Dorft, Beifigerstochter, 

Geboren: 5 Kinder, 1 männliden und 4 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 25. September, Georg 
Jäger, Jäger ded Herin Grafen von Thurn, 
69 Jahre alt, an Schlagfluß. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Getraut: Den 22. September. Johann 
Hopp, Beiſitzer, mit Barbara Stängl, biefigen 
Beiſitzers- und Hausfnehtd: Tochter. Den 25. 
Herr Johann Baptift Hartl, Fürftl. Thurn und 
Taxis'ſcher Kammerdiener, mit Jungfrau Anna 
Zulie Marie Keyſer von bier, 

Geboren: 3 Kinder, 1 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 21. September. Safob 
Meerwald , penfionirter Feldwebl, 45 Jahre 
alt, an Physis pulmonum. — Jungfrau Afııa 
Maria Zölinger, bürgerl, Bierbräuerd » Tochter, 
17 Zahre alt, an Abzehrung. — Der hochwohl⸗ 
geborne Herr Joſeph von Kamienski, vormals 
Dberft des a. Regiments der berittenen Jäger 
der polnifchen Armee, Ritter der franzöſiſchen 
Ebrenlegion, des polnifhen Ehrenkreuzes, des 
Et. Anna Ordens erfter Klaſſe und des Ordens 
des beil. Wladimirs, 53 Jahre alt, an Blutſchlag. 
Den 22. Friedrich, unebl., 11 Tage alt, an 
Gedärmentzündung. — Anna, ımeblih, 10 Mos 
nate alt, an Fraifen. Den 23. Franz, uns 
eblih, 16 Wochen alt, an Diarrhboe. Den 24, 
Franz, 24 Tage alt, an Abzehrung, Water, 
Lorenz Röhrl, Taglöhner. 

Sm Rlofter St. Jakob: 

Geftorben: Den23. September. Der ehr⸗ 
würdige Herr Fr. Placidus Diamond des bies 
figen Benediftiner-Stiftd und Klofterd St. Jacob 
der Schotten Kapitular, 21 Jahre 10 Monate 
alt, an chronischer Lungenentündung. 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 28. September 1839. 













Gegen den vori: 
gen Mittelpreis 





Ganzer Heuti⸗gleibt Berfaufs -Preife 
Schran- 
nenfand|Berkauf | m Reſt sc rg BE 

Schfl. JSchfl. | Sch. | Saft. | Schft. Ifil. Er. | fl. | er. [fl. | Er. 
Waigen — 1541 |] 541 | 541 — [15/5715] 7]j14156]) —|—|—| 8 
Korn | af) za] zu) — [0953| 9137| 923[- || 28 
Gerſte 4 | 447 | 451 | 447 4 1 9:55] 9:44] 9 25]— | ı]— | 
Hober — 1208 | 208 | ı87 | 2ı | 4l 3] 3j47] ses] | 41 


TotalzGeldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 13925 fl. 35 fr. 


Neue 
Zufuhr 


BER Voriger 
| Gattung Reſt 









































Bıltualiens Tare im Polızenbezirfe Megensburg. 


September 18309. 
—— 
fl. Er. kr. Idi. Itr. dl. 





Brodtaxe: N, Meplfag: 
Ein Baar Semmel u58.2D.2 ©. — | Senmetmett' — 
Ein Kipfel zu 5 Loth 2 Qut. 2 Sit. Mittelmehl . . . 
Ein Roggenlaib zu 6 M. “127001 | Pollmepl Be 
Ein Roggenlaib zu 3 %. .. 8 Nachmehl Be 
Ein Roggenlaib zu 2. . . 4 Roggenmehl — 
Ein Kipf oder Koppel zu 1%. — | gönifgmeht ; 2 
Ein Kipf zu 24 Ct . . . . 3] 2 Waizengries, feiner 
— — ordinär 
Bitter rteo re 


ı Map Sommerbier auf dem Banter 4 kr. 3 dl. 


„ „ beiden Bräuern 5 „ ı,„ ı 


5 if 4 

Ein %. gutes Ochſenfleiſch — 9, adl, 

bei den Freibanfmepgern „ 9, 1, 

‘ Ein 5. Kalbfleiſch „lo, 
| Gerollte Gerfie, feine, die Maas 
” pet .. ” 


”» 
| Erbien, gerollte die Mans 
ungerolie »  » 
rotbe . . 
’ weiße [2 
| Hirten, die Maas _. 
| anfkörner, die Mans 
aferfern * 
| Bei dem K. Saljamte dabier: 
aderlobn ; 
Kochſalz, Saßel a 160 Pf. 2 Fr. 
Bıeblal, 1 » A250, 2 Er. 
* Zetner kr. 


| Sunafalı, "sat: a 650 Pf. 6 #. 
* n Zentner kr. 
Ein Pf. — bei den — 
Leindi, das P 
Unſchlitt, ausgelaffenes , der Bent, 
* unau sge laflenes ”„ 
| Fichter, gegoſſ. m. fein. Doch. v. "pH. 
| * gezog. » * ” 
” ” ordinaͤr „ 
Sc, das Vfund . 
Fiſche: Hechten , das "Pfund ! . 
Karpfen, = Pfund . 
zu der Zent. 
oggenfrob, der Zentner 


© 








Einfen, TE 






”„ ” 


”» * 


— — — — 


* 
— 


* 





If. Er.dl. bisfl,£r dl. 


BUZHRE 


re f 
Ein %. "Schaffleifch foftet 8 fr. — dl, 
Ein W. Schweinefleifh „, 11 ,„, — „ 
if.er.bisfl.Pr. 
Bayer. Faben ber gr. b. Degen — 
Erdäp * — 18 9 
Geplante Zwetſchken. die Maas |— 101 — |ı2; 
Milch, unabgerabmte, »  » — —6 
* abgerahmte — — — 
Schmalz, das Piund . . |-Iı7j-lıs' 
Butter, » —|15/— 20’ 
Körbchen : Butter, iedes 1a Pr.l— —— 
Eier, 13 Stüde —| si—|—! 
Spanferkel, das Stie' : . 5: 136) 
— — 1—— 
sis n, * 4 — — uud vo 
Sänie, raube, das Stüd . . æ as - 54 
geputzte 5. . | 1,18) 1/36! 
Enten, raubt,» »  .. ill 28, 
„  gepußte,» ” 11401-46 
Indiane, » — 
Alter Habt, » ” :» +: J=/115/—118 
Hühner, alte, * —|15])—118 
* junge, * Paar. « 16] -:|24, 
Zauben, das Paar . . | j10]— 112 
Flachs, "feiner, das Pfand . I—I30f—13 
” mittlerer » ”» '. 1>117]—11$ 
3. rg ” » + J-lıal-!ı 
—— die Kiafter . Pı.ı2lıılas 
Birk en ’ ”„ » * F} 10 ,— mw —| 
Mifchling ’ ” ” “oo. T— Sieg 
Fichten, „ ” . 





’ 


3 


246 10 2 


4 


ı Maß Sommerbier beiden Wirthen 5 fr, . Be 
weißes Waitzenbier 


WE AOHRERR TER Ma EDS 
Viktualienpreiſe durch die freie —— regulirt. Vom * mente bis 5. Dftober 1839, 
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Regensburger Wohenblatt. 


N". 41, Dienftag den 8. Oftober 1839. 








Gedruct und zu baben bei Chriftoph Eruft Breuck's Wittwe, Glodengafe, Lit. B. Nro, 26. 








Polizei = Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Den Umlauf falfher Scchöfrenzerftüde betreffend, 

Das im Kreis s ntelligenz  Blatte Stück 49 — Ausſchreiben im Großherzoglich 
Badiſchen Regierungsblatte Stud XXVII. im rubrizirten Betreff wird im nachfolgenden Abs 
drude zür öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Negensburg den 2ten Dftober 1839. 
S SR N A SR EEE? r 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer. 
Albredt. 


N E83 befinden fich falfche Sechefreugerftüce im Umlauf, die mit dem großherzoglich badi- 
————— von den Jahren 1056 und 1857 verſehen find, und aus leicht verfilbertem Kupfer 
Sie ımterfcheiden fich im Gepräge nur wenig von den ächten Sechskreuzerſtücken; bie etwas 
abgeſchliffenen Stüde find jedod au der rothen Farbe des Kupfers zu erkennen, welche fid) 
zunächft am Nande zeigt. . 
Dei Stüden, deren Aechtheit eder Unächtheit zweifelhaft it, wird ein Abfchaben des 
Nandes mit dem Meffer, oder ein Abreiben dejjelben auf Holz den Zweifel bejeitigen. 
Carlsruhe am 24ften Auguit 1839. 
Minifterium der Finanzen, 
ZU M 
gezeichnet: Lang. 
gezeichnet vdt. Ford. 
Militär : Eonfeription der Altersklaſſe 1818 betreffend, 

MNach 9. 21. des Heeresergänzungsgefeßed vom ı5ten Auguft 1828 werden 
hiemit alle vom ıften Januar bis legten Dezember 1818 gebornen Juͤnglinge, 
welche im biefigen Polizeibezirfe dermalen ihre gefeglihe Heimath haben, fie mögen 
dahier oder in andern Orten geboren feyn, aufgefordert von 

Montag ven gten November dieſes Jahrs Vormittags von 8 bis 12 Uhr und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr 
binnen 6 Tage, fonah bis Samftag den gten November inchus. al letzter Ter⸗ 
minstag auf dem biefigen Rathhauſe im Bureau Nro. 58. vor der unteffertigten 
Conſcriptionsbehoͤrde fi zur Eintragung in die Conferiptionslifte perfönlich zu ftellen. 
Hiebei wird ausprüdlicd bemerft, daß auch diejenigen, im Jahre 1818 ge 
bornen Individuen, melde bereits freiwillig unter das Königl, Militär getreten find, 
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oder im Voraus Erfaßmänner geftellt haben, fhon anfaßig oder zu Civilſtaatsdien— 
ften gelangt feyn follten, gefeglid verpflichtet ſind, fi) zur Einzeichnung in die 
Eonferiptionöliften zu melden, Legal Abwefende, oder durch legale Urfahen am per: 
fönlihen Erfheinen am Einzeihnungstermin verhinderte, müßen durd ihre Xeltern, 
Pflegeeltern, Wormünder, oder andere von ihren Verhältniffen unterrichtete Pers 
fonen vertreten werden, 

Wer verabfäumt, perfönlih oder durch Bevollmächtigte 

1) ſich zur Einzeihnung in die Eonferiptionsliften zu melden, 

2) bei den Verhandlungen des Mejfend und der Arztlichen Unterfudhung, 

wozu die Termine nody befonders anberaumt werden, zu erfdjeinen, oder 

3) bei ver feiner Zeit ergebenden Aufforderung mit dem Contingente, zur Res 

vifion der Conferiptionsliften, oder zur Aushebung vor dem Königl, Re: 
krutirungorath ſich einzufinden, wird nad) dem $. 68. des Heerergäanzungs: 
gefeßed, ald ungehorſam behandelt, macht fi der in den $$. 47, 48, 
49 und 59 defjelben bezeichneten Bortheile in Beziehung auf Zurüdftel: 
lung oder Nummertauſch verluftig, und verfällt außer der Tragung der 
durch feine Pflichtverlegung fi ergebenden befondern Koften in eine 
Geloftrafe, von 

10 — 20 fl. für den Fall zu ı, 

5 — 10 fl. für den zu 2 und von 

50 — 100 fl. für den zu 5. 

Da nach $. 73. des mehrermähnten Geſetzes jeder Konferiptionsbezirf diejes 
nigen ihm angehörigen zur Einreihbung berufenen abweſenden Konferibirten , weldye 
binnen 40 Tagen vom Aushebungstermin angered;net, ſich nicht ftellen, und dadurch 
der Widerfpenftigfeit ſich ſchuldig machen, aus ſich felbft zu erfegen bat, fo werden 
nad) Maafgabe $. 103. der VBorfhriften zur Anwendung und Bollziebung des Kons 
feriptionsgefeged ſaͤmmtlich Betheiligte auf diefen Umftand andurd befonderd auf: 
merffam gemacht, und zugleicd aufgefordert, zur Vorbeugung und Berhinderung 
der Widerſpenſtigkeit möglichjt und: pflihtmäßig mitzuwirken. 

Allenfalliige Gefuhe um Zurüditellung find bei den Verhandlungen des Mefs 
ſens, mweldye eben fo, mie die Viſitation, in dem magiſtratiſchen Geihäftszimmer 
Nro. 36. vorgenommen werden, anzumelden. - Konferiptionspflihtigen, melde zur 
Zeit der Konfeription von ihrer Heimath entfernt find, iſt nach $. 21. des anges 
führten Gefeßes geftattet, fidy bei der Konſeriptionsbehoͤrde ihres temporären (ders 
zeitigen) Aufenthalts zur Erfüllung ihrer Konferiptionspfliht zu melden, 

Dem gemäß werden den zur Konferibirung der zur Altersklaſſe 1818 geböris 
gen Bayern aus auswärtigen Bezirken, die fi) gegenwärtig hier befinden, und es ihren 
Berhältniffen angemeffen finden, von diefer Vergünftigung. Gebraud) zu machen 

Samftag den ıgten Oftober von 9 — 11 Uhr Vormittags und 
von 2? — 4 Uhr. Nachmittags 
ald Termine biemit anberaumt, mit dem Beveuten, daß: nach $. 16. der angeführ: 
ten Vorſchriften die auswärtigen Konferiptionspflicdhtigen, welche zurüdbleiben und 
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nicht fpäteftens innerhalb 14 Tagen vom erften zu ihrer Konferibirung angeſetzten 
Termin ſich ftellen würden, ohne weiterd an die Ronferiptionsbehörden ihrer Heis 
math verwiefen werden müßten, 

Zum Schluß wird nod darauf aufmerffam gemacht, daß Zeugniffe in Kon: 
feriptionsfachen, deren Betreff fen, welcher er wolle, feines Stempels bevürfen, 
und daß im Fall vergleihen gleihmwohl auf Stempelbogen audgefertigt eingereicht 
werden follten, foldje auf Koften der Ausfteller an diefe zur Umfchreibung zurüd: 
gegeben werden würden. 

Regensburg den ı7ten September 1839. 

Stadt»: Magiſtrat. 


Der rehtöfundige Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, 
Albrecht. 


Bei dieffeitigem Pfandamte werden alle jene Pfänder von ber erften Hälfte bes Jahres 
1858, oder den Monaten: j 
Januar, Februar, März, April, Mai und Juni 1838, 
von welchen die Interefjen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 
gewöhnlich veriteigert. 
Wer alſo noch zu rechter Zeit fein Pfand auszulöfen, oder umzufegen gebenfet, hat 
obigen Termin, welcher mit 
dem ıgten November 1839, 
ſich jchließet, nicht zu verfäumen, nach defien Abfluß gemäß $. 26. ber beftehenden Pfand» 
— feine Auslöjung oder Umſetzung mehr ſtatt haben kann. 
egensburg den sten Oftober 1839. 
Stadt: Mag ik ra t 
Der rechtsfundige Bürgermeifter v. Thon»Dittmer. 
Albredt. 


Vom iſten DOftober heur. Jahre angefangen werden in den Mocentagen die Getraide- 
verfäufe in dem Locale Nro. 33. im Nathhaufe eingezeichnet, und dafelbit auch die zum Ab» 
mefjen nöthigen Zeichen abgegeben, dagegen an Scyrannentagen diefe Gejchäfte, wie biöher, 
in der Schrannenjchreiberei bejorgt werden. , 

Bon diejer Verfügung wird das Publifum in Kenntniß gefegt. 

Regensburg den 27. September 1839. , 

tadt»Magifira st. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon-Dittmer. 
Albredt. 


Die Verpachtung eines Communal Ladens betreffend. , 
Der Communals Yaden Nro. 109, an der Johannis» Kirdye wird neuerdings der Vers 
pachtung unterjtellt und hiezu auf ; 
J Mittwoch den 23ften Oktober Vormittags 11 Uhr 
Termin angeſetzt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den 2öſten September 1839. 
Stadt: Magiftrar 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 
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Kreis» und Otadtgeridhtlihe Bekanntmachungen. 


Nachdem die Erböintereffenten der verftorbenen Urfula Huber, geborne Hofherr, 
Beſitzerin des in hiefiger Stadt gelegenen Defonomieguted Kuchelhof genannt, die bei ber 
durd; die Ausfchreibung vom 3ojten Juli dieſes Jahre auf Mittwoch den tıten September 
diefes Jahrs ftatt gehabten öffentlichen Verfteigerung auf einzelne Aecker gefchlagenen Ans und 
Meiftgebote, jo wie auch am folgenden 12ten dieß noch nachgebrachten Mehrgebote und eben 
fo auf den ganzen Gutskomplex mit Ausfchluß der Sardinger: Au geſchlagene einzelne Anges 
bote als zu gering bei der am 25ſten dieß mit denfelben gepflogenen Verhandlung, nicht anges 
nommen, fondern eine abermalige Berfaufsausfchreibung beantragt haben, fo wird dieß anmit 
fowohl für die ih gemeldeten Käufer als für fünftige Kaufsluftige befannt gemacht, fih auf 
die im hiefigen Wochenblatt und Der biefigen Zeitung enthalten gewejene Ausichreibung vom 
soften Juli d. Jahrs bezogen, und diefelbe anmit dahin erneuert, daß der abermalige Verkauf 
im Einzelnen oder im Ganzen unter Vorbehalt der Genehmigung der Erbeinterefjenten gegen 
ſogleich baare Bezahlung oder nad Umſtänden mit den Erben, wegen der Zahlung zu treffen, 
den — gegen genügende Zahlungsausweiſe und Erwerbsbefähigung geſchehen foll. 

iezu wir 

I. Zum Verkaufe der Gebäude in der Stadt, fo wie der im Burgfrieden und in dem 

Bezirke des Könige. Landgerichts Stadtamhof gelegenen Aeder und Wiefen im Eins 
zelnen oder im Ganzen Tagsfahrt auf , 
Mittwoh den 23ften Oftober dieſes Jahrs Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, 
1. zum Berfaufe der fogenannten Sarchinger-Au Im Königl. Bayer. Fürftl. Thurn 
und Taris’ihen Herrichaftsgericht Wörth gelegenen zweimädigen Wiefe von 56 Tag⸗ 
werf 58 Dezimalen theilweife oder im Ganzen Tagsfahrt auf 
Mittwoch den Zoften Oktober dieſes Jahrs Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in dem bießfeitigen Gerichtlofale angefegt, und fol der Zufchlag au den Meiftbietenden mit 
dem Glodenfchlage 12 Uhr gejchehen. 
Negensburg den 27iten September 1839. pe 
Königl Bayer Kreis» und Stadtgericht. 


Hört. Loritz. 


Am 30. Juli d. IJs. verſtarb dahier die Getraidmeſſers-Wittwe Magdalena Wolf 
mit Hinterlaſſung eines Teſtamentes. Da Verwandte derſelben hierorts nicht bekannt ſind, ſo 
werden deren unbekannte Inteſtaterben aufgefordert, ſich innerhalb 2 Monaten von heute an, 
über die Anerfennung des vorhandenen Teftamentes, deſſen Einficht freifteht, zu erflären, widris 
genfalls dafjelbe für anerkannt gehalten, und der Nachlaß nach demjelben wertheilt werben wird. 

Negensburg den iſten Oftober 1839. 

Königlidhes Kreis» und Stadtgericht. 
Hörl, Direftor. 





Gebrath. 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Befanntmachungen. 


Mittwoch ben 23ften Dftober auf. Jahre 
wird man im Schloffe zu Hauzendorf bei 
Pettenreuth das — im Zugmüller⸗ 
bach, im Alt- Mühl» und Leibiſchbach, ſodann 
5 Weiher im Gemeinde: Diftrife Hauzendorf 

er 10 Tagw. 42 Dezim., und 6 Weiher im 
Gemeinde s ifteift Hadenberg pr. 6 Tagw. 


02 Dezim., wovon mehrere zur Fifchzucht bis⸗ 
her benügt, die übrigen aber, obgleich dermal 
nicht mit Fifchen befegt, dennoch zur Fiſchzucht 
fehr tauglich find, an den Meiftbietenden vors 
behaltlidy) höherer Genehmigung auf mehrere 
Jahre verpachten. Auch werden zu gleicher 
Zeit 53 Tagw. 15 Dezim. Aeder, und 12 Tagw. 
46 Dezim. Dedungen im Leibiſchbach auf mehs 
rere Jahre verpachtet. Man ladet daher die 
Pachtinftigen ein, am benannten Tage Mers 
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end 9 Uhr dafelbft zum erfcheinen, und ihre 
Fin ebote zu Protokoll zu geben. 
egendburg den 27ften September 1000 
Stifts-Kaftenamt zur alten Kapelle, 
Fr. 3. Sailer, Kaftner. 


Nach dem Antrage der Erben des am 14. 
Auguft diefed Jahre verftorbenen Königl. Pfars 
vs Heinrich Niebker zu Weltenburg, wird 
beffen ſämmtliche Mobiliarfchaft,, beftehend in 

bernen Beftecfen, Stock⸗ und Wand: Uhren, 

inn und Kupfer, Leinwand, fehr fchönen ganz 
gerichteten Betten mit Matragen, Kommods 
und andern Käften, Kleidungsſtücken, Küchen⸗ 
und Hausgeräthichaften, fehr fchönen Gemal⸗ 
den, in einer Auswahl von Büchern, 2 Kü— 
hen und dergleichen, 

Montag den 14. Dftober lauf, Jahrs 

und die folgenden Tage 


in loeo Weltenburg öffentlich an den Meifts 
bietenden gegen fogleih baare Zahlung vers 
Fauft, wozu Kaufsliebhaber zu erfcheinen eins 
geladen werben. 

Kelheim den 30. September 1839. 

Ex Commissione : 
Königl. Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


Bon dem Berein ber Steinhauer am Wals 
alla wurden 9 fl.; — dann vom Verein der 
aurer durch den biefigen Maurermeiſter 
Hofmaier, 6 fl; ür das katholiſche 
Krankenhaus anher übergeben, was unter Ers 
fattung geziemenden Dankes hiemit zur Arts 
zeige bringt 
Am sten Oftober 18 
bie bomfapitel. Stiftungs-Adminis 
ration Regensburgs. 
Gareif, Adminiſtrator. 


Unterrichts⸗ u. Bricher-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Gesellschaft der Ressource. 
Montag den 14. Oktober 
Babl. 


Anfang 8 Uhr, Ende 1 Uhr. 
Der Ausschuss. 











- 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 3. Oktoher 
Sarmonie- Musik im Winter- Lokale. 
‚Anfang 7 Uhr. 
Der Gesel schaft-Ausschuss. 


Große K. K. Deiterr, garaütirte 
Staatslotterie. 

. Die Ziehung beginnt den 14ten Nonem: 

ber und endigt den 18ten. Außer den Haupts 

gewinnen von fl. 100,000, 30,000 + 25,000 

zei à 10,000, zwei ä 5000, 3000, 2000 xc. 

find noch weitere 27,552 kleinere Gewinne 

um Betrage von, 

zwei Mikion 765,000 Gulden 

zu erlangen. 

Unterzeichneted® mit dem Berfauf beaufs 
tragted® Handlungshaus erläßt Original⸗ 
Looſe zu dem billigen Preis von fl. 7. und 
gibt außerdem Abnehmer von ſechs Stück 
ein Siebentes gratis, welches ficher 
gewinnen muß. 

Julius Streber, Banquier, 
in Frankfurt am Main, 


Außer meiten neuen Snftrumenten find 
auch gebrauchte, gut erhaltene, boktavige 
—— vorräthig. 

tabtamhof den 23ften September 1839. 
Joh. Raneider. 


Unterzeichneter macht hiemit bekannt , daß 
er alle 14 Tage Dienjtags bier anfümmt, 
und Mittwochs Mittagg 12 Uhr wieder 
hier abgeht, und im Löwen und Gitter, in 
der Kalmünzergaffe, logirt. Er empfiehlt fich 
hiebei zu vielen geneigten Aufträgen. 

Joſ. Giriter, 
fahrender Viechtacher Bothe, 


Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, 
daß fie non Wohnung in der Manggaffe vers 
laffen, und jene in Lit. E. Nro. 171. am Ed 
ber DObermünfter» Straße bezogen hat. 
- Elife Glas, Pußarbeiterin. 

Einem hohen Adel und verehrten Publikum 
empfiehlt ſich gehorfamft Unterzeichneter bei ders 
maliger Wiedereröffnung der Tanzitunden erge⸗ 
benft. Um auch die Mängel zu verbeſſern fuchen, 
die Kinder von den ungeſchickten Manieren zu 
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entwöhnen, fo bin ich gefonnen für guten Ans 
fand Mittwochd und Sonnabend, Nachmittag 
von 2 bi 3 Knaben, und von 3 bis 4 Uhr 
Mädchen gegen ein billiges Honorar hierinnen 
Unterricyt zu ertheilen, wobei ic) jedesmal 12 
ganz Arme unentgeldlich mit lerne. 
Sohann 8eonhard Schmidt, 
Lehrer der Tanzfunft in Lit. D. Nro. 9. 
der Engelburgergafle. 
DELETE EN EN EEE EEE EN N EEE EU ENTE E SET 
Da ich den bisherigen Laden im Haufe 
des Hrn. Magiſtratsraths u. Soldarbeiterg 
Meitner verlaffen, und jenen im alten 
Rathhauſe vis-a-vis dem Herrn Drechs— 
lermeiſters Strobel bezogen habe, gebe 
ich mir die Ehre mein gut aſſortirtes 
Seifen: und Kerzenlager 
unter Verficherung prompter Bedienung 
: und guter Waare beſtens zu empfehlen, 
J. C. Kettner, 


X 


Seifenſieder. 


cur wm... m... ER 


Bei Buchbinder Fuchs in der Badıgaffe, 
. find zu verfaufen: — 

Mehrere Bibeln in Oktav, Quart, und 
auch in Folio. Zollikofer's Predigten. 45 fr. 
Gellert's Leben und Briefe. 9 Fr. Gellert's 
Leben der Schwediſchen Gräfin. 8 fr. Nabes 
ner's Satyren 4 Theile. 27 fr. Berjchiedene 
Sagen und Volksmährchen a 8 fr. 


Daß id) mein biöheriges Logis Lit. B. Nro. 
15 verlaffen und in Lät. C. Nro. 80. im ers 
ften Stod bei Diadame Schmahl eingezogen bin, 
zeige ich meinen verehrten Freunden und Abs 
nehmern hiemit ergebenft an und bitte um fers 
nered Zutrauen. 





Magdalena Harrer, 
Kaufmanndwittwe, 


Wegen herannahendem Winter habe ich 
mich entichloffen, meinen bedeutenden Vorrath 
von gefchliffenen und rauhen Pflafterjteinen, 
befonders fchöne 18 und 16 Zöller, um den 
alleraußerit möglich billigen Preis zu verkaufen, 
und empfehle zur geneigten Abnahme allen 
meinen Freunden mich ergebenft. 

Fr. Kap. Aßen, Löwenwirth, 


Unterzeichneter empftehlt einem hoben! Adel 
und verehrungswürdigen Publifum feine große 


Auswahl von verfchiedenen Sorten Galanteries 
Maaren, beftebend in Obrringen von Gold, 
ingerringen, Vorſtecknadeln, Bronze⸗Ketten, 
hr⸗Schnüren⸗ und Ketten, Herren⸗Kravatten, 
Brieftaſchen, Damen-Rediküls und Taſchen, 
Tabacks⸗Doſen, Tabadd-Beuteln, Geldbeuteln, 
Vorleg- und Eßlöffeln, Meſſern und Gabeln 
von Compoſition, Kaffe⸗Taſſen, Billetten u. ſ. w; 
Sein Platz iſt in Stadtamhof im Hauſe des 
Herrn Farbermeiſters Krämer: 
Franz Anfele 

aus Italien, 


Aufriondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff,, welche verfauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Heute Dienftag den 8. Oftober Nachmittags 
zwei Uhr, werden in Lit. F. Nro. 6 bei Herrn 
Kaufmann Teiffel, am Kohlenmarft, über 
einer Stiege, verfchiedene Bücher aus mehres 
ren wiffenjchaftlichen Fächern, an den Meiit- 
bietenden gegen fogleidy baare Bezahlung öffents 
lich verjteigert. Do 

Das gedruckte Verzeichniß hierüber iſt bei 
Unterzeichnetem umſonſt zu haben. " 

W. Riedl, Autfionator. 

Mittwoch den Hten Dftober 1859, Nadys 
mittags zwei Uhr, werden auf dem obern 
Wörth in Lit. D. Nro. 164,.in der Schiffmeifter 
Sobann Gottlieb Laurer'ſchen Behaufung, 
verfchiedene Zwergbäume, wie auch andere 
Bäume fammt dem Obſt, ald: fpanifche und 
Oſtheimer Weichfeln, Perigrüns und Bergas 
motten-Birn, Borftorfer Mepfel, Johannes— 
und Stacyelbeer- Stauden, Frühweintrauben⸗ 
ftöcfe, dann Hiazinthen, gefüllte Tulpen, weiße 
Lilien, große Mohrennelten, Nachtichatten, 
Roſen von der größten Gattung, Aurifeln in 
allen Farben, einer Gartenbanf und verichies 
dene andere Requifiten, an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung öffentlich veräußert. 

Wozu höflichſt einladet E 

‚Huber, Nuftionator. 


Donnerftag den 10ten Oftober en Far 
mittags zwei Uhr werden in Lit. F. Nro. 6, 
am Kohlenmarkt, im Hanfe des Herrn Eiſen⸗ 
bändlerd Teiffel, eine Stiege hoch, verjchies 
dene Berlaffenfchafts- Effeften, beitehend in 
Herren- und Frauenfleidern, Betten, Betts 
wäjche, Kommoden, Tifchen, Bettjtätten, einem 


ügel mit 5 Oftaven von Nußbaumholz, Sefs 
en, Zinn, Kupfer und Eijen, nebit fonjt noch 
mehr bier nicht genannten Gegenitänden an dem 
Meiftbietenden gegen fogleidy baare Bezahlung, 
— Hr ER 
ozu hö einla 
en "WB. Riedl, Auftionator, 


Montag den ıyten Oktober 1839 
und folgende Zage, Nacmittagd von 
2 bis 5 Uhr, wird,in Lit. D. Nro. 138. 
eine Sammlung Bücher aus verfchiedenen 
wiffenfhaftlihen Faͤchern und mehreren 
Spradyen, an die Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung. öffentlich verſtei— 
gert. Das geſchriebene Verzeichniß fteht 
für Jedermann zur Einfiht offen bei 

Haubner, Auftionator, 


Mittwoch; den 16. Dftober und folgende 
Tage Nadımittags zwei Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 32, in der Ölodengaffe, im zweiten Stode, 
verfchiedene Mobilien und Effekten, beitehend 
in goldenen Ohren» und Fingerringen, filbernen 
Saduhren, filb. Sporren und filb. Schuhfchnas 
Ien, Spiegeln, Widelmänteln, Boas, mehres 
ren Betten, Kanapees und Seffeln, Tiſch⸗ und 
SHandtücherzeng, baummwollener Halstüchern, 
leinenen Sadtüchern, Kommod- und: Kleiders 
külten, Tifchen, Bettftätten, verfihiedenen Kü— 
chengefchirren, eifernen Defen,. altem. Eifen und 
fonft noch mehr nüglichen Effekten an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlic, ver⸗ 
ſteigert. — Wozu höflich einladet 

Huber, Auftionator. 


Montag dem zıfter Dftober 1859 und folr 
de Tage Nachmittags: zwei Uhr werden im 
Fir. D. Nro. 138. hinter dem Rathhauſe vers- 
fchiedene Berlaffenichafts- Effekten „ beftehend: 
in filbernen Saduhren, Stockuhren, Leib» und 
Beitwäfche, Herren» und Krauenkleidern, Bet⸗ 
teır, einer Parthie Roßhaaren, Pferdgefchirs 
ren, Kommods und Kleiderfaiten . Zinm, Rus 
pfer, Meffing und Eiſen, nebit npdy mehr ans 
dern hier nicht genannter Gegenjtänden an den 
Meiftbietenden gegen fogleid, baare Bezahlung: 
öffentlich verfteigert. 
Wozu höflichit einladet i 
Haubner, Auftionator. 
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Dienſtag den 22fter Oftober und folgenbe 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. G. 
Nro. 125, über 2 Stiegen in der Maximilians— 
Straße, verfchiedene Mobilien und Effekten, 
beftehend in einem Wiener Flügel von Flurfdhs 
horft mit z Oftaven von Kupbaumholz, einer 
Penduluhr, die Viertel und Stunden jchlägr 
und 14 Tage geht, Stocduhren, Kanapees und 
Seſſeln vor Kirihbaumholz, Kommode Pfeis 
ler⸗ Kleiders und Wafchfäften von Nußbaums 
holz, Thees und anderen Tiſchen, Toifettens 
Kälteln, Betten, gläfernen und porzellainenen 
Geſchirren, einem Schweizer» Wägeldyer mit 
Sitze, eifernen Defen, zinnernen, Eupfernen, 
und meffingenen Geſchirren, Wafchgeichirren, 
verichiedenem Eiſenwerk, und noch allerlet nüts 
lichen Gegenftänden an dem Meiftbietenden 

—— baare Bezahlung öffentlich, vers 
eigert. 

Wozu höflichſt einlader 

Huber, Auktionator. 


Montag den 28ſten Okkober 1859 und fol⸗ 
— zage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. E. Nro. 1, die Verlaffenichafts s Effekten 
ber verftorbenen , 
Titl. Frau Jak. Sophie Held, 
... Königl. Poft:Rathe » Wittwe, 
beitehend in goldenen Ohren» und Fingerrins 
en mit Nofetten, filbernen Vorleg⸗ Eh» und 
affeelöffeln, Frauenfleidern, Betten, Leibs 
und Bettwäſche, Tafeltüchern und Servietten, 
einer Stoduhr, Spiegeln, mehreren fchönen 
Bildern unter Glas und Rahmen, Rouleaur 
und Wolfenvorhängen, Seffeln und Kanapees, 
Kommode, Pfeiler: und Kleiderfäften, Schreibs 
fefretaird, Tiichen, Bettitätten, Gläfern, Steins - 
t, Zinn, einem fupfernen Maffereimer und 
aſſerolls, nebft andern gewiß fehr brauchbas 
ren und nütlichen Effeften an den Meiftbies 
tenden gegen unverzögerte Bezahlung öffentlich. 
veräußert. e 
Auernbeimer sen., Auktionator. 


Montag den 2aften Oftober 1859 und fols 
gende Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden 
in Lit. A. Nro; 3, über zwei Stiegen, am 
Prennbrunnerthürchen,, verfchiedene Effekten 
und Mobilien , beitebend im Schreibfefretärs- 
und Schreibtifchen und detti Räften, Tremeaurs 
Spiegeln, Lüſtres, Kaffees, Thees und andern 
Tiihen, mehreren Garnituren Kanapees und 
Eeffeln, einer großen Partie Mineralien in 


ginem eigens dazu gemachten Kaften, nebit noch 
mehreren mineral. Käften, Bücherftellen, Betts 
ftellen, Nachttiſchen, Matragen, KRommobfäs 
ften, Kleivderfäften, Neitzeug und Sätteln, vers 
fchiedenem Küchengeſchirr, nebit noch mehr ans 
dern nüslichen Hausgeräthen an den Meift 
bietenden gegen gleich haare Bezahlung öffent 
lich verfteigert. , 
Wozu höflichft einladet ' 
Huber, Auftionator. 


Da® Haus Lit. H. Nro. 55. ohnweit bem 
Fatholifchen Waiſenhauſe ift zu verfaufen, und 
können Dreiviertheile des Kaufichillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird aud) im Ganzen 
vermiethet. 


Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 96. find 
verjchiedene Feniter, ald Vorfenfter zu gebraus 
chen, zu verfaufen und im Hof über eine Stiege 
zu erfragen. 


—— ——— — — — —— — —— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lat. C. Nro. 80. 
ift ein meublirted Monatzimmer zu verkiften. 


Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neufvarrs 
plate ift der zweite Stof zu vermierhen. 


Am Nathhausplag Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunachſt 
dem Theater-Gebäude , ift ein meublirted Mos 
natzimmer nebit Kabinet zu verftiften. 


Sn der Geſandtenſtraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
‚mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alled mit einer 
Thür zu verſperren, bis Allerheiligen zu_vers 
mierben. Auch kann biezu eine fchöne Stals 
rg. und Nemije gegeben werden, Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heigbaren und 
zwei unheizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
jeden Augenblick zu vwermietben. 

Auch können im Falle ed gewünſcht wird, 
Möbels Dazu gegeben werden, 








In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplag iſt ein ſchönes geräumigesd Zimmer 
mit oder ohne Meubels zu vermiethen und tägs 
lich zu beziehen, 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 6., vis-A-vis 
errn Kaufmann Buchner, it im erften 
tod ein Feines Logis bis Allerheiligen zu vers 

miethen, und das Nähere bei ©. J. Hiere ht 
junior, Golds Arbeiter, nächſt St. Gaffian, 
zu erfragen. 

Auf dem St. Gaffian-Plag Lit. E. Nro, 
92. ift bi8 Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. 


Auf dem Domplag, Lit. E. Nro. 53, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr ſchönes —* beſtehend in 
9 Zimmern, Speiſe, Küche, Waſchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden fan. 

Bertram. 


Sn der Malerftraße E. 109. ift bie erfte 
und zweite Etage bis fommendes Ziel Alters 
heiligen ‚zu wermiethen; eine Gtage wie bie 
andere gleich gebaut, enthält fechd Zimmer, 
wovon fünf heizbar find, das ſechſte auf Vers 
langen auch heizbar gemadyt werden fönnte, 
eine Bodenfammer, gemeinſchaftliche Wafchges 
legenheit nebit Boden, Keller und Holzlegraum. 


In Lit. F. Nro, gı., in der Brüditraße, 
ift ein Eleined Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebft Küche und fonjtigen 
Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu veritiften. 


In E. 99. ift der erſte Stod, beftehend aus 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 5 
Kammern, Küche und Speisfammer — ober 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 heigs 
baren Zimmern, 53 Kammern, Küche und Speis 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ec. bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In der Behanfung Lit. B. Nro. 52, un⸗ 
weit dem rothen Hahn, find täglich zwei Los 
gis zu verftiften. 

Durch die Abreife der Frau Kreisräthin 
Popp ift in Lit. C. Nro. 98. ein Logis im 
zweiten Stod, beftehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, mit einem Gatter zu verfperren, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 
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In dem neuerbauten Frieblein’fchen Haufe 
in der Ludwigsſtraße ift im erften und zweiten 
Stod ein Quartier fammt allen Bequemlichs 
feiten zu vermiethen. 


Lit. A. Nro. 237. ift bis Allerheiligen 
ein Quartier zu ebener Erde, beftehend aus 
Zimmer, Kabinet, Kammer, Küche und aller 
ur Bequemlichkeit, mit der freundlichen 

usficht auf das Jakobsthor und den untern 
Jakobsplatz, zu vermiethen. Das Nähere ift 
jr der Eigenthümerin über 3 Stiegen zu ers 
agen. 


In Lit. D. Nro. 20, in der Engelburgers 
affe, ift der erſte Stod mit aller Bequemlich⸗ 
eit zu vermiethen. 

Auf dem Haidplag in Lit. B. Nro. 57 ift 

ein gut meublirted® Monatzimmer mit einem 
oder zwei Betten zu vermiethen. 


In A. 198 ift der erite Stod mit‘ 4 heizs 
baren und einem unheizbaren Zimmer, Kabis 
net, 2 Kammern, nebit allen andern erforbers 
lichen hänslichen Bequemlichkeiten, entweder 
im Ganzen oder abgetheilt, an eine ruhige Far 
milie täglich zu veritiften. 

Sn C. 91. in der Gefandtengaffe ift ein 
meu belirted freundliche Monats Zimmer zu vers 
ftiften. Auch ift daſelbſt ein großer Spiegel 
und 12 Kupfer unter Glas und Rahmen zu 
ver faufen. 

Sn Lit. B. Nro. 62. vis-A-vis der Gens 
darmarie iſt im erften Stode ein Quartier, 
beitehend aus 4 heizbaren Zimmern, Kabinet, 
Küche, Holzlege, Keller, nebft aller fonftigen 
Bequemlichkeit täglich zu verftiften. 

In Lit. G. Nro. 30. in der Maximilians⸗ 
firaße ift ein Laden mit Zimmer bis Allerheis 
ligen zu vermiethen. 


— — — 


Wegen Verſetzung des Herrn Dr. Haſel⸗ 
wander, iſt ein ſchöͤnes Quartier in Lat. E. 
Nro, 83, nahe beim Petersthore, bis Aller» 
R —— zu verſtiften. Daſſelbe beſteht in 5 

immern, einer Garderobe und 2 Küchen nebſt 
übrigen Bequemlichkeiten. 


Zu Obermünfter in Lit. E. Nro. 174 ift 
im erften Stod ein Logis mit 3 heigbaren Zims 
mern, einer Kammer, Küche und gefperrtem 
Vorfletz zu verftiften, und kann nöthigen Falls 
zu Allerheiligen ſchon bezogen werben. 


In Lit. A. Nro, 24. iſt ein Zimmer mit 
Kabinet und Heiner Garderobe, welches fehe 
ell und eine weite Ausſicht darbietet, monats 
ich zu verftiften. 

Im von Mafferihen Haufe auf dem 
Neupfarrplage Lit. E. Nro. 154 ift vornhers 
aus ein Tadens Gewölbe bid nächſtes Ziel Als 
lerheiligen zu vermiethen. 

Ebendaſelbſt iſt im Hinterhaufe ein geräus 
miged Waaren » Niederlag» Gewölbe bis näch⸗ 
fted Ziel Allerheiligen zu vermiethben. — Die 
Hausmeifter sLeute werden die Gewölbe zeigen, 
und das Weitere ift im Gehwolff'ſchen Haufe 
am Jafobeplag, Lit. A. Nro. 229. zu erfragen. 


Ein meublirted Monatzimmer ift täglich 
oder bis ıften November billig zu verftiften, 
ed faun auch an Studirende abgegeben werden. 
Das Nähere in Lit. C. Nro. 70, über zwei 
Stiegen, im Sachſengäßchen. 


Nächſt der Daubert’ihen Apothefe, Lit. 
C. Nro. 107. ift bis Lichtmeß ein Quartier 
mit 3 heizbaren Zimmern zu verftiften, und 
das Nähere über 3 Stiegen zu erfragen. 
Beim Schloffermeiiter Mes, in Lit. F. 
Nro. 167., nädit der Karmelitenkirche, iſt 
ein großes Quartier, welched 2 Zimmer, eine 
Kammer, Holzlege, Boden, Keller, Waſchge⸗ 
legenheit und andere Bequemlidzfeiten enthält, 
fowie auch eine kleine Wohungen bis nächſtes 
Ziel zu vermiethen. 
‚ Im von Maffeifcen ehemaligen OR 
ner» Bräuhaufe am Neupfarrplag, Lit. E. 
ro. 156, it bis zum nächſten Ziele Allerheis 
figen eine Peine Wohnung mit Zimmer und 
Kammer im zweiten Stode zu miethen. Der 
Bräuhaud- Pächter wird die Wohnung zeigen, 
und das Weitere ift im Gehwolff'ſchen Haufe 
am Safobeplage Lit. A. Nro. 229 zu erfragen. 


Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


— — 





Eine reinliche geſellige Perſon in mittlern 
Jahren, wird bei einer ordentlichen Familie 
unentgeltlich aufs Zimmer genommen und ers 
hält eine eigene Schlatitelle. 

Nähere Auskunft ertheilt Wachtfchreiber 
Edert, Lit. B. Nro. 73. im erften Stod. . 


Eine rechtliche gefittete Familie, welcher 
ſchon feit mehreren Sahren Söhne achtbarer 


Halber Bogen zu Nro. 41. des Regendb, Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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Aeltern zur Auffichtübergeben waren, wünscht 
nächſtkommendes Schuljahr wieder zwei Stus 
bierende bei fich in Koit und Logis gegen billige 
Bedingniffe und rechtliche Verpflegung und Auf⸗ 
fiht aufzunehmen. Näheres im A. C.. 


Es wird zu einem alten Herrn eine betagte 
erſon evangel. Religion, Zins-, Holz» und 
ichtfrei auf dad Zimmer gefucht und kann 

täglich eintreten. Näheres im A. ©. 


Gefunden, verloren oder vermißt, 


Es hat eined von meinen Kindern in der 
Geſandtenſtraße einige Echeidemünz gefunden. 
Der ſich legitimirende Eigenthümer fann dies 
felben bei Soferb Mandl, in Lit. C. Nro. 
87. in Empfang nehmen. 


Sapitalien. 
1000 Gulden zu 4 Prozent find auf erſte 
und fichere Hypothek im hiefigen Stadtbezirk 
täglich oder bis Allerheiligen zu verleihen. 
Näheres ift im Yaden zum jchwarzen Adler 
Lit. D. Nro. 66. zu erfragen. 











Bevoͤlkerungsanzeige. 
Sn der Doms und 
— St. Ulrich. 
— Geboren: 5 Kinder, 1 männlihen und 4 
weiblihen Geſchlechts. 


Geftorben: Denn28. September. Inliane ” 


CS hreiner, Hutfabrifantend » Todter von Stadts 
ambof, 6 Jahre 7 Monate alt, an bäutiger 
Bräune. Den 29. Joſeph Heinrih, Beifiger 
und Poftillon, 74 Jahre alt, an Schlagfluf. 
Den 30. Anna Katharine Sperl, ledige Tags 
loͤhnerstochter, 78 Jahre alt, ar Alteröfchwäche, 
Sn der obern Gtadtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Getraut: Den 29. September. Auguftin 
Kapfer, Beifiser und Bleiftiftfabrifs Arbeiter, 
mit Jungfrau Therefe Blaß, biefigen Zimmers 
polierd-Todhter. Den 2. Oktober. Herr Franz 
EZaver Wein, Doftor der Medizin, Profeftor 
— | u — — — — — — 


Hauptpfarr zu 
ch 


an der Baderſchule zu Landshut, praktiſcher un 
Armen-Arzt daſelbſt, mit Jungfrau Barbara 
Harrer, biefigen bürgerl. Stadtapothekerstechter. 
Geboren: 5 Kinder, 4 männlichen und 1 

weiblihen Geſchlechts. : — 
Geſtorben: Den 28. September. Johann 
Rebl, Beiſitzer und Schneidergeſelle, 38 Jahre 
alt, an Schleimſchlag. Den 30. Zobann, uns 
eblih , 14 Woden alt, an Darmgiht. Den 
1. Dftober, Anton Mofer , Saljtrager, 41 
Jahre alt, an Lungenſucht. Den 2. Zofob Hofs 
mann, Beifiger und Vergolder , 39 Jahre alt, 
an Rungenvereiterung. Den 3. Joſeph, 24 
a ‚alt, an Zehrfleber, Sohn des Herrn 

agnus Dsbild, K. Lottoreviford und Klefters 
verwalters. — Jungfrau Therefla Hölzl, Außs 
geberin im Klofter zum beil. Kreuz, 55 Sabre 
alt, an wiederholtem Schlagfluß. Den a. Derr 
Johann Fiedler, Fürftl. Thurn und Taxis'ſcher 
Piqueur, 52 Jahre alt, an Lungenfuht. Den 5, 
Maria Willtofer, Banersfrau von Mintraching, 
60 Jahre alt, am Berftung der Leber, Milz und 
rechten Niere in Folge von Unterleibs quetſchung. 

Sm Klofier St. Jakob: 

„Behtorben: Den 29. September. Der ehr 
mwürdige Herr Fr. Anselm Benett, des biefigen 
Denediftinerftiftd und Klofters St. Jakab der 
Schotten Kapitular, 21 Jahre 3 Monate alt,‘ 
an Lungenfhwindfucht. 

In, der Gongregation der Bers 

fündigung Mariä: 

Begraben: Den 6. Dftober, Wolfgang 

Meller, Zimmergefelle von Stadtamhof. 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 
Geſtorben: Den 26. September. Mathias 
Wilhelm, Bürger, Stärf- und Haarpudermacher, 
77 Jahre alt, an Entfräftung. Den 30. Fer— 
dinand Martin, 5 Zabre 4 Monate alt, an 
bäutiger Halsbräune, Vater, Herr Anton Friede, 
Krieg, Fürftl. Thurn und Taxis'ſcher Oberrevijor, 
b) in der untern Pfarr: 
Geftorben: Den29. September. Gobann 
Georg Kriener, Bürger und Schreinermeiiter, 
Wittwer, 69 Jahres Monate alt, an Abzehrung. 


— — — — — — — — — — — — — — —— — — —— — 


Die Verpachtung des Gaſthauſes zur Walhalla vor Donauftauf betreffend, 
Das Seiner Durchlaucht dem Herrn Füriten von Thurn und Tarig eigens 


thümlich gehörige, zunächſt der Fürftlichen 


ommer: Wohn und Stallgebäude und eine Biers 


telitunde von dem berühmten Königlichen Walhallas Tempel, an der Straße nady Wörth und 
Falkenſtein wohlgelegene Gaſthaus zur Walhalla vor Donauftauf jol vom iſten Nor 
vember an auf mehrere Jahre vernachtet werden. 
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—Zu dieſem gut gebauten umd eingerichteten, mit‘ realer und rabdizirter Tafernwirthsge— 

rechtigkeit ausgeftatteten Gafthaufe nebit Pferdeftallung, Scheune, Viehſtallung und ne 

ehören 48 Dezimalen Baumgarten mit SKrgelftätte, GO Dez. Hopfengarten, 19 Tagw. 29 Der. 
ecker, 3 Tagw. 87 Dez. Wiejen, 92 Dez. Weinberge und 2 Tagw. 17 Dez. Dedungen, 

Die vorhandenen Haus», Gaſt⸗ und Wirthichafte-Keller- und DefonomiesEinrihtungen 
werden mit dem dermaligen Viehſtande, den heurigen Erntes Vorräthen und einer geordneten 
Felderbeftellung dem Pächter zur Benügung inventarifch übergeben. 

Die Gäſtwirthſchaft ftcht ſchon jegt in einem fehr guten Betriebe und kann durch einen 
ganz tüchtigen Pachtunternehmer noch ſchwunghafter betrieben werden. Pachtliebhaber werden 
eingeladen, die bei der unterfertigten Stelle aufliegenden Pachtbedingungen einzufehen und unter 
Ausweiß ihrer perfönlichen und Vermoögens-Verhaͤltniſſe, insbefondere aber ihrer Befähigung 
zu einer derartigen Gaftwirthicaftsführung längitens bis 

Mittwoch den 25iten Dftober . . 
ihre Pachtangebote entmeder fchriftlic; einzureichen oder hierortd zu Protokoll zu geben. 

Negensburg den 7ten Dftober 1859. 2 

Fürftlich Thurn und Taris’fhe DomainensOber-Adbminiftration. 

v Benda, Stumm. 





Aa gr deren Vorzüglichkeit anerkannt ift, fo wie 


An optiſchen Inſtrumenten befigt derfelbe achromatiſche Teleskope, Tafchenfernrohre,.. 
Theaters Perjpeftive, Microsfope und Lupen der neueften Art, Camera obscura, Compaſſe 
uud Reußzeuge, alle Arten Thermometer, Wein⸗, Branntwein-, Bier⸗, Laugen und Scheide— 
waſſer⸗Waagen, verfichert die billigiten Preife und hofft eines gütigen Zufprudjes, inden er 
noch hinzu fügt, daß er auch fchadhafte Brillen und Perfpeftive zur Reparatur übernimmt, 

Die Bude iſt recht3 die fechdte vor dem Thor, mit der Firma: 

J. Springer aus Fürth, 
— >... 22, - > 2 2 mn — — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Negensburger Scyranue. Den 5, DOftober 1839. 
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Schfl. Schfl. JSchfl. | Sch. | Schr. ft. |fr. fl. | kr. Ifl. | rt. tr. * 
Waihtzen — P532, 552 | 470 | 62 Jı4;55J14/j29]13,40) — 38-— 
Korn — I 165 | 165 | 165 — 9,31 917 8155 — 20 — 
Gerſte 4 | 4ı7 | 42ı | 420 1.J10) 1] 9:49] 9:35 1— 1— 1-1 5' 
Hober 21} 195 | 214 | 214 | — | 3154] 3:57) 318] No) | — 








Total: Geldbetrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 13243 fl. 47 fr. 
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Biktualien-Taxe ım Polizeybezirke Regensburg. Oktober 1839. 
— 
Brodtare: fr.dl.biöfr.dl. Meplfag: fl. Er. ltra di. ſtr. di. 
Ein Paar Semmel zu 58.2 Q. 2S. ee se — Er * 
Ein Kipfel zu 5 Cord 2 Ont.a Szt.) ı|--|—|— | Mittelimeht — 
Cin Roggenleib zu s . 13AI 13— 
— ABER zu 3 * FR 3 #1 | Nacmept — * Bi > 

in Roggenlaib zu 1. .. 1ıl—|— er (ut er 

Ein Kipt.oder opel u 5. | 71-1 mm ©: 0! 2 ala 


Röomishmehl . . 1,40, 6, 1] 3] ı 
Waizengries, feiner | 528,20, 2lı0| : 
„»  n brdinär | 424116 2138] ı 


D EEE ER RS 
ı Maß Sommerbier aufdem Ganter 4 fr,3 dl. ı Maf Sommerbier beiden Wirthen 5 fr, ı dl. 


Ein Kipf zu 24 lotb . 2... 3| 2 








„ PR beiden Bräuern 5 „„ ı ,, 1 ,, mweißed Waigenbier Pe. 6 
Viftualienpreife durch die * Concurrenz regulirt. Vom 6. bis 12. Dftober 1839. | 


F TE I Tec 
Ein . gutes Ochſenfleiſch — 9 kr. 2 dl. Ein B. Schaffleiſch koſtet 8 fr. — dl 


bei den Freibanfmeggern „ 9, ,Ein &. Schweinefleiſch, 11— = 
Ein . Kalbrleifch 


Fra 9 377 ⸗ 


IN. Er.dt. biefl.Es.dl. R.er.biefl.Er. 
Gerollte Gere, feine, die Maas Bayer. Rüben der gr. b. Meten A em 









”„ ” mittlere » * dapfel, Ba. MM — 
Gedörrte Zwetſchken, die Maas 10 — 
Milch, unabgerabmte, » » — 5i— 

„ abgerabmte, » » — 3i—, &) 

Schmalz, das Pfund . . . 17-18; | 

Butter, — 20 — — 

Körbchen Butter, ieded 1a Pf. | #4 

Eier, 13 S 1 8— 

Spanferkel, das Stie' .. I-i58] 11 


* grobe 
Erbſen, gerollte, die Maas 
PR — "» » . 


12} 


Linſen, rotbe 

* 7 
EN IE RAR: = So 
anftörner, die Mans  TOE 
Haferkern 





Bei dem K. Sallamte dabier: — — 1 
Laderlohn: Bun . »i-1-1-! 

Kochfals, ı Säßel a 150 9. 2 fr. ne, raube, das na ! . 1-35] as‘ 
Viehialf, 1» Aa250„ 2er » Bepißlen m . | 1,28) 1:36 
» ein Sentues er v2 Enten, raue,» »  . . 21,28 

” gepußte, * 1 Be — 36 15. 

Dungfall, 1 Bißel „so Pf. 6 3 ndiane, nn — 
ein Zentner 13 Er. ter Habt, » +. J—fısimiis 

Ein vᷣf. Kochſalz bei den Fragnern Hühner, alte, » . 1116,18 
Leinol, das Pfund „ iunge, das Paar. . 16 —j24 


Unchlitt , ausgelaffenes , der Zeni. Tauben, das Paar - 10] 14 





“ unausgelaffenee „, m» Flachs, "feiner, das Pfund . I—130|—]3 
Lichter, gegoſſ. m. fein. ug dv. DM. * mittlere » 1— 
» geb. » — * Be » » + I-l13j=lıs 
„ PR ordindr „ — Schaafwoll - I-132]—!3 
Seife, das Pfund . 33 — die Kiafter . . bo 30lı1'36 
Fiſche: Hechten, das Pfund 0 Birken, » .. 0, —1--/—| 
Rarofen, das Pfund . . ar Wiſchling, »  » ». | 7:6] 8,24, 
Heu, der Zent. en a 36, 16 /—1 Fichten. » MN) — 8,12) 8 30 
Kogaenfirod, der Bentner . . » 30 |--} | ) 
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Kegensburger Wodenblatt. 


N": 42. Dienſtag den 15. Oktober 1839. 








Gedruckt und zu haben bei Chriſtoph Eruſt Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Verfügungen und Magiſtratiſche Bekauntmachungen. 


Bom ıften Dftober heur. Jahrs angefangen werden in den Wochentagen die Getraibes 
verfäufe in dem Lecale Nro. 35. im Rathhauſe eingezeicnet, und dafelbft auc bie zum Abs 
meffen nöthigen Zeichen abgegeben, dagegen an Schrannentagen diefe Gefchäfte, wie bisher, 
in der Schrannenjcreiberei bejorgt werden. 

Bon diefer Verfügung wird das Publikum in Kenntniß gefegt. 

Regensburg den 27. September 18309. 

tadt»-Magifltra t. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Die Verpachtung eines Gommunal Ladens betreffend. WER 
Der Sommunal» Xaden Nro. 109. au der Johbannis- Kirche wirb neuerdings ber Ders 
pachtung unterjtellt und hiezu auf i 
Mittwoch den 23ften Dftober Vormittags 11 Uhr 
Termin angefegt, wozu Padhtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Negensburg den 2öſten September 1839. 
Stadt »-+-Maygifltra rt. 


Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
A i Albrecht. 


Im Monate September dieſes Jahrs erhielten die proteftantifchen Waifenfinder folgende 
Sefchenfe: den ıften September 2 fl. zum Weihnachtsgeſchenke; — ben 2ten 48 fr., 1 fl. 
20 fr. und 4 fl; — ben ten 2 fl. 42 fr.; — ben gten 4 fl. 48 fr.; — den Öten 2 fl.; — 
ben gten ı fl., diefe 7 Geſchenke ſämmtlich zur Vertheilung in die Sparbüchfen; — den 5ten 
Schaffleiſch, Bier und Aepfelfchnige, und 2 fl. 24 fr. zum Weihnadhts-Gefchenfe ; — ben 18ten 
mit dem Motto: „Gott gebe Segen, Glük und Gedeihen:“ 2 fl. 24 fr. zum ländlichen Ver⸗ 
grügen; — den 28jten 2 fl. 24 fr. zum Weihnachts Gefchenfe;s — den 2gften Gänfebraten, 

oreffen, Salat und Brod, Meth und Milchbrod. — Was man hiemit dankbarft veröffentlicht. 

Regensburg den zoſten September 1859. ; 

Stadt⸗ agiſtrat, 
als Adminiſtration der proteſt. Wohlthätigkeits-Stiftungen. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter: von Thon⸗Dittmer. Albreqgt 
recht. 





Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


Am ibten September 1836 verſtarb dahier Rudolph von Rickauer, penſ. verwit⸗ 
weter Kaſernverwalter, linderlos und ab intesiato. 
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Auf die üffentliche Vorladung ber unbekannten Juteftaterben melbete ſich in dem präfis 
girten Termine Niemand, auch felbit feither nicht, wahrjcheinlih, weil ziemlich befannt 
war, baß er wenig hinterließ und in Schulden dahin fchied... 

8 un änderte fich inzwifchen der Stand diefer Verlaffenfchaft zu Gunſten der allen» 
gen Erben. 

- Der Defunft war nämlich in einer bei dem Königl. Kreis und Stadtgerichte Bamberg 
anhängigen Gantfache betheiligt, doch bei feinen Lebzeiten die Hoffnung auf Befriedigung noch 
wejtausiehend und ſchwankend, allein durch das eriterfolgte oberitrichterlihe Ganturtheil und 
den vortheilbaften Verkauf der Gantobjefte felbft nahm die Sache eine fo günftige Wendung, 
daß aus berührter Gantfache baare 6260 fl. der v. Rick aue r'ſchen Verlaſſenſchaftsmaſſa zus 
fielen, welche bereits auch ſchon hierorts hinterliegen. 

Durch diefe Umftände findet man ſich veranlaßt, die nächiten Verwandten des Erblaffers 
wid feiner Gattin Therefia von Ridauer, geb. Seidlin, nochmals aufzufordern, ihre 
erbfchaftlichen. Auſprüche in Zeit 

vor 6 Monater 


vom Tage ber Inferation dieſer Bekanntmachung an gerechnet, um fo ficherer hierortö geltend 
zu machen, ald man fonit nady Umfluß: diejed weiterem Termines, wenn fidy bis dahin noch 
fein Erbeinterreffent melden follte, die Verlaſſenſchaftsmaſſa als herrenlos angefeher, und fie 
nach Wegzahlung der liquiden Paffiven, die etwa den dritten Theil der Baarſchaft betragen, 
dem Königl. Fiskus. ertradiren würde. 
Hiebei wird bemerft, daß ſich nach einer — Recherche ergab, daß der Vater 
des Defunkten, nämlich Adam Cornelius v. Rickauer, als Hofkriegsrath im Jahre 1795 
in München verſtarb, feine Gattin ihm dort im Jahre 1815 in die Ewigkeit nachfolgte, und 
der Veritorbene der nur noch einzig. übrige Sproffe diefes adeligen. Stammes war. 
Regensburg den Zoften Juni 1859: 
Königlih Bayerifhed Kreids und Stadtgeridt. 


Hörl, Direktor. 8. v. Schieich. 


‚Nachdem bie Erbeintereffenten ber vertorbenen Urfula Huber, geborne Hofherr, 
Befiserin des in Niefiger Stadt gelegenen Defonomiegutes Kucdelhof genannt, die bei der 
durch die Ausfchreibung: vom 30jten Juli diefes Jahre auf Mittwoch den ı1ten September 
biefes Jahre ſtatt gehabten öffentlichen Verfteigerung auf einzelne Aecker geſchlagenen Ans und 
Meiſtgebote, fo wie auch am folgenden i2ten dieß noch nachgedrachten Mehrgebote und eben 
fo auf den ganzen: Gutsfompler mit Ausſchluß der Sarchinger-Au gefchlagene einzelne Auges 
bote als zu gering bei der am 25jten dieß mit denfelben gepflogenen Verhandlung, nicht anges 
nommen, fondern eine abermalige Verkaufsausſchreibung beautragt haben, fo wird dieß anmit 
fowohl für die fich gemeldeten Käufer als für fünftige Kaufsluſtige befannt gemacht, fih auf 
die im biefigen Wochenblatt und der. hiefigen Zeitung: enthalten geweſene Ausfchreibung vom 
zoften Juli d. Jahre bezogen, und diefelbe anmit dahin erneuert, daß der abermalige Verkauf 
im Einzelnen oder im Ganzen unter Vorbehalt der Genehmigung der Erböintereffenten genen 
fogleich baare Bezahlung oder nach Umftänden mit dem Erben, —— der Zahlung zu treffen» 
den. Uebereinfommen gegen: genügenbe Zahlungsausweife und Erwerböbefähigung geichehen ſoll. 


iezu wird 
8 Verkaufe der Gebände im der Stadt, ſo wie der im Burgfrieden und in dem 

Bezirfe des: Königl.. Landgerichts Stadtamhof gelegenen: Aecker und Wiefen im Eins 

s zelnen: oder im Ganzen agsfahrt auf E , 

Mittwoh den 23ften Dftober diefed Jahre Vormittags von 10 bis ı2 Ubr, 

N. zum Verkaufe der fogenannten Sardinger- Au im Königl. Bayer. Fürftl. Thurn 
und Taris’fchen Herrichaftsgericht Wörth gelegenen zweimädigen Wiefe von 36 Tag- 
werk 58 Dezimalen theilweije oder im Ganzen Tagsfahrt auf 
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Mittwoch den zoften Oktober diefed Jahrs Wormittagd von 10 bis 12 Uhr 
in dem dießfeitigen Gerichtslofale angejegt, und foll der Zufchlag an den Meiftbietenden mit 
dem Glockenſchlaäge 12 Uhr gejchehen. 
Kegensburg den 27jten September 1839. j 
Königl Bayer a und Stadtgericht. 


Or. Loritz. 


Auf Andringen eines Hypothekargläubigers wird hiemit das Anweſen des Mathias und 
der Marie Aichinger, Waguerseheleute zu Kumpfmühl, öffentlich feilgeboten und Steige⸗ 
rungstagsfahrt auf 
— Montag den gten Dezember 1859, Vormittags 11 bis 12 Uhr 
anberaumt. ; : — 
Dieſes Anweſen Nro. 24. zu Kumpfmühl, beſteht aus einem zweiſtöckigen mit Ziegeln 
eingedeckten Wohnhauſe, einer Stallung und Remiſe, einer Kohlenkammer, einem Stadel mit 
Waͤgnerwerkſtätte und Pferdſtall, einem Hofraum mit Brunnen, und einem mit beſonderem 
Brunnen verſehenen Baum- und Wurzgarten zu O Tagwerken 26 Dezimalen. 
Es iſt eigen und gibt zum Königl. Rentamte einen jährlichen Grundzins von 51 fr. 3hl., 
einen Küchendienit von 24 fr. und ein Scharwerfgeld von 45 fr. 
Kaufsliebhaber werden zu obiger Tagsfahrt mit dem Anhange geladen, Dafgder gerichts 
lich erhobene Schäßungswerth dieſes Anweſens 4000 fl. beträgt, und daß der Zufchlag nach 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes und beziehungsweife des $. 98. der Prozeßnovelle vom 17Tten 
Rovember 1837 erfolgen wird. j . 
Negensburg den ıften Dftöber 1839. 
Königlidhes Kreis» und Stadbtgeridt. 
Hörl, Direktor. 





Gebrath. 





’ Rentamtlicye Bekanntmachungen. 


In Folge hoher Regierungss Entfchließung vom 28ften vor. Monat werben fommenben 
Freitag den ı8ten laufenden Monats zwifchen 2 und 4 Uhr Nachmittags 
auf dem Getraidfaften beim ſchwarzen Bären, Lit. G. Nro. 56, nad)benannte mit eifernen 
Reifen beichlagene alte Getraidmäßereien, ale: 


vier halbe Schäffel, ſechs Maaß oder 83 Metgen, 

ein Regensburger Maaß oder 8 Meten, ein Muth oder 95 Megen, 

ein HabersMaaß oder 14 Metzen, ein halbes Muth oder 44 Meben, 

ein halbes Haber-Maaß oder 4 Meten, ein DObermünfter Haber-Maaß zu 15 Megen, 
drei ordinäre Maaß oder 12 Megxen, vier Mäßereien, die das Magß nicht halten und 
ein doppelter Megen, vier Metzen, 


‚ ein halber Meten, 
auf dem Zuſammenſchlag gegen ſogleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden öffentlich vers 
fteigert, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Regensburg am Tten Oktober 1839. 
Kömiglihes Rentamt Regensburg 
MWegmann, Rentbeamter, 
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Land» u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
auch andere amtl. Bekanntmachuugen. 


Die Verpochtueg des Gaſthauſes zur Walhalla vor 
onauſtauf betreffend, 

Das Seiner Durchlaucht dem Herrn 
Fürſten von Thurn und Taxis eigenthüm— 
lich gehörige, zunächſt der Fürſtlichen Sommers 
MWohns und Stallgebäude und eine Viertel— 
ftunde von dem berühmten Königlichen Wal— 


hallas Tempel, an der Straße nad) Wörth 


und Falfenjtein wohlgelegene Gaſthaus zur 
Walhalla vor Donauftauffoll vom ıjten 
November an auf mehrere Jahre verpachtet 
werden. 

Zu diefem gut gebauten und eingerichteten, 
mit realer und radizirter Tafernwirthögerechs 
tigkeit ausgeftatteten Gajthaufe nebſt Pferdes 
ftallung, Scheune, Viehſtallung und Hofraum 

ehören 48 Dezimalen Baumgarten mit Kegel 

ätte, 90 Dez. Hopfengarten, 19 Tagw. 29 
Dez. Aeder, 3 Tagw. 87 Dez. Wiefen, 92 Dez. 
Weinberge und 2 Tagmw. 17 Dez. Dedungen. 

Die vorhandenen Haus», Saft» und Wirth 
ſchafts⸗Keller⸗ und Defonomie s Einrichtungen 
werden mit dem dermaligen Biehitande, den 
heurigen Ernte» Borräthen und einer georbnes 
ten Felderbeitellung dem Pächter zur Benügung 
inventarifch übergeben. 

Die Gaſtwirthſchaft fteht ſchon jegt im 
einem fehr guten Betriebe und kann durch einen 
anz tüchtigen Pachtunternehmer noch ſchwung⸗ 

after betrieben werden. Pachtliebhaber wers 
den eingeladen, die bei der unterfertigten Stelle 
aufliegenden Pachrbedingungen einzufehen und 
unter Ausweis ihrer perfünlichen und Ders 
mögend-Berhältniffe, insbefondere aber ihrer 
Befähigung zu einer derartigen Gaftwirthfchaftes 
führung laugſtens bie 

Mittwoch den 23ſten Dftober 

ihre Pachtangebote entweder fchriftlich einzu— 
reichen oder hierorts zu Protofoll zu geben. 

Negensburg den Tten Oktober 1839. 
Fürftlid Thurn und Taris’fhe Dos 

mainensOber-Adminiftration. 


v. Benda. 
Stumm. 





Bei der unterfertigten 8. Special-Kaſſa 
find von vielen Jahrgängen Nürnberger Kors 
rejpondenten und Regensburger Wochenblätter 


als Mafulaturs Papiere zu verfaufen, wozu 
die Kaufsliebhaber hiemit eingeladen —* 
Regensburg den 12. Oktober 1839, 
Königl. Staats-Schulden-Tilgungss 
- -GpecialsKaffe. 
Örueber, Nies. 
Kaſſier. 


Wer immer an den Nachlaß des dahier 
am ten Dftober heur. Jahrs veritorbenen 
len Thurn und Taxis'ſchen Piqueurs 
Sohann Fidler, aus Burgftall, Königl. 
Bayer. Landgerichts Fichtenfels, irgend einen 
Erbſchafts⸗ oder ſonſtigen Anſpruch machen zu 
fönnen vermeint, hat ſolchen binnen 30 Tagen 
hierortd anzumelden und nachzumweifen, außer⸗ 
deſſen in Sachen rechtlicher Ordnung nad) vers 
fahren werden wird. 

Regensburg den 9. Oftober 1839. 

Füritlih Thurn und Taris’fches 
Civilgericht 1. Inſtanz. 
Gruber. 


An der Aula Scholastica des K. Kollegiat⸗ 
ſtiftes zur alten Kapelle wird am 1Öten * 
17ten Oktober die Inſecription der Schüler vors 
genommen werden. 

Regensburg den 11ten Dftober 1839. 
Das Königlihe Kollegiatfiift 
zur alten Kapelle. 
Brandmayer, Stiefts-Dechant. 
Seitz, Canonicus Scholasticus. 


Die Weiher-Fifcherei von Pirfenfee und 
Leonberg foll, in Folge gutsherrichaftlicher 
Entichließungen vom Sten vor. und ıaten l. 
Mis. und Ihe. auf 6 Jahre lang weiter vers 
pachtet werden. Hiezu ftehet auf 

Samftag den 19. fommenden Monats 


Dftober 
Termin an. 

Pachtluftige werden hiedurch eingeladen 
am bemelbten Tag Morgens 9 Uhr bei unters 
zeichneter Verwaltung zu erjcheinen und die 
Borbedingungen dabei, welde unterbefjen an 
jedem beliebigen Tag bierorts eingefehen wer; 
ben fönnen, zu vernehmen, 

Leonberg den 30iten September 1839. 
Gräflid Du Moulinfhe Rentenvers: 
waltung Leonberg und Pirfenfee. 

Öenfperger, 
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Deffentliche Dankeserftattungen, Anf- 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
tigungen 26. 


Mein Pflichtgefühl fordert mich auf, allen 
Verwandten und werthen Freunden, die an 
der ploͤtzlichen und ſchweren Erkrankung meiner 
Gattin fo innigen Antheil nahmen, bei ihrer 
MWiedergenefung den wärmften Dank auszus 
fprechen, mit der Bitte, mich und meine as 
milie Ihrem ferneren Wohlwollen empfohlen 


feyn zu laffen. Joh. Ad. Götz 


el ee er 
Unterricht- u. Bücer-Anzeigen, Ein: 
(adungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Die 

bayer. Önpotheken- und Wechselbank 
hat, wie fie in öffentlichen Blättern befannt 
madıte, 

eine Nenten: Anitalt 
auf fteigende Renten, mittelſt Kapitald-Eins 
lage und ErbfchaftdsVBertrag unter den Mits 
gliedern errichtet. 

Bon derfelben ald Agent aufgenommen, 
macht der Unterzeichnete befannt, daß bei ihm 
die reglementären Grundbestimmungen 
fo wie für jeden zur Theilnahme ſich Anmels 

denten j 
Formulare zu Beitritts-Erklärungen 
zu erhalten find. ’ 

Die Bank bat alle Einwürfe, die andern 
Anftalten gemadyt werden, zu heben geſucht. 

Garantie der Kapitalien und des Zinds 
Fußes, Eigenthum des Refervefondes für bie 
Mitglieder, find gewiß Vorzüge, die dad Pur 
blikum zu würdigen willen wird. 

Der Unterzeicynete empftehlt fich zu vielen 
Aufträgen, und wird fidy ſtets deren pünfts 
lichſten Ausführung angelegen feyn laſſen. 

G. F. Demmler, F. 24., 
Agent der Renten-Anftalt 
der bayer. Hnpotheken- und Wechfelbank. 


Wegen berannahendem Winter habe ic, 
mich entjchloffen, meinen bedeutenden Vorrath 


von gefchliffenen und rauben Pflaſterſteinen, 
befonders ſchöne 18 und 16 Zöller, um den 
alleräußerft möglich billigen Preis zu verkaufen, 
und empfehle zur geneigten Abnahme allen 
meinen Freunden mich ergebenft. 

Fr. Zap. Aßen, Löwenwirth. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 15. Oktober 
Garmonie-Alusik, 
Anfang 7 Uhr. 
Der Gesellschaft-Ausschuss, 


Unterzeichneter empfteblt einem hoben Adel 
und verehrungsmwürdigen Publifum feine große 
Auswahl von verfchiedenen Sorten Galanteries 
Waaren, beftehend in Obrringen von Gold, 
an ed Vorſtecknadeln, Bronze: Ketten, 

br: Schnürens und Ketten, HerrensKravatten, 
Brieftafchen, DamensRedifüld und Tafchen, 
Tabacks⸗Doſen, Tabacks-⸗Beuteln, Geldbeuteln, 
Vorleg- und Eßlöffeln, Meſſern und Gabeln 
von Compoſition, Kaffe-Taffen, Billetten u. ſ. w. 

Sein Platz iſt in Stadtamhof im Hauſe des 
Herrn Färbermeiſters Krämer. 

Franz Ankele, 
aus Italien. 


Unterzeichneter, welcher die 
Stadtamhofer Dult bezieht, 
empfiehlt ſich mit feinen ſchon 
: befannten optifchen Waarenz 
lager, worunter alle Gattungen der feiniten 
Gonfervationd = Augengläfer, nach allen 
Abſtufungen der Uugenfchwäche ges 
fertiget, deren Vorzüglichfeit anerfannt ıft, 
fo wie die richtige Behandlung und paffende 
Wahl der Gläfer, welde nach Inter 
fuchung der Augenſchwäche fogleich 
beftimmt «daher die Auswahl nidt dem 
Brillen-Bedürftigen überlaffen bleibt, wodurch 
viele Augen frühzeitig gefhwächt werden) feßt 
ihm in den Stand, brillenbedürftige Perfonen 
jeder Art zu befriedigen, und das ihm zus 
fommende Vertrauen zur Genüge rechtfertigen 
zu Fünnen. 

An optifchen Inftrumenten befitt derfelbe 
achromatifche Teleskope, Tafchenfernrohre, 
Theaters Perfpektive, Microsfope und Lupen 
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Der neneſten Art, Camera obseura, Compaſſe 
und Reußzeuge, alle Arten Thermometer, 
Mein, Branntweins, Bier⸗, Yaugen und 
Sceidewafler- Waagen, verfichert die billigs 
fien Preife und hofft eines gütigen Zufpruches, 
indem er noch hinzu fügt, daß er aud) ſchad⸗ 
hafte Brillen und Perfpeftive zur Reparatur 
übernimmt. 

Die Bude ift rechtd Die fechste wor dem 
Thor, mit der Firma: , 

%. Springer aus Fürth. 


-Gejchäfts : Eröffunng. 

Da ich das reale Handlungs» NRedyt bed 
Herrn Joh. Jak. Gottfried junior bahier, 
käuflich an mich gebracht, und mein Verfaufds 
Gewölb in der untern Bachgaffe, Lit. E. 
Nro. 3., bereit eröffnet habe, fo gebe ich 
mir die Ehre, mein gut afjortirted Lager ın 
Rauch- und Schnupftabaden, Spszerei, nebit 
allen dahin einfchlagenden Artifeln unter Bers 
fiherung recliter und billigiter Bedienung erges 
benjt zu empfehlen. f 

ob. Bapt. Sicherer. 


Allen meinen verehrten Kunden habe ich die 
Ehre anzuzeigen, daß idy mein voriges Logis 
in der Fiſchgaſſe — und jetzt im Bifchor ⸗ 


hof wohne. eorg leber, 
Kartenfabrikant. 
Mufifk-⸗Unterricht. 


Sc; habe noch eine meiner Lektions-⸗Stunden 
für Gefang undGnitarre zur gemeinfamen Ans 
theilnehmung Mehrerer beitimmt. Da Diefer 
Unterricht, unbefchadet der Gründlichfeit, Zeits 
und Gelderſparung der daran Theilnehmenden 
zum Zwede hat, fo möchte er vielleicht als 
nicht ganz unwillkommen erfcheinen. 

Das Nähere hierüber ift mit mir täglich 
in der Nachmittags⸗Stunde von 1 bis 2 Uhr 
zu befprechen. 

Sofephine Baaber, 
wohnhaft zunädt dem Militärfpital. 


Anftiondanzeigen, Waaren n, andere 
Begenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Mittwoch den 16. Dftober und folgende 





Tage Nachmittags zwei Uhr werben in Lit. B. 
Nro. 32, in der Ölodengaffe, im zweiten Stode, 
verjchiedene Mobilien und Effeften, beftehend 
in goldenen Ohren⸗ und Fingerringen, filbernen 
Sadubren, filb. Sporren und flb. Schuhſchna⸗ 
Ten, Spiegeln, Wickelmänteln, Boas, mehres 
ren Betten, Kanapees und Seffeln, Tiſch⸗ und 
Handtücherzeug, baummollenen Halstüchern, 
feinenen Sacktuͤchern, Kommod-⸗ und Kleiders 
fälten, Tifchen, Betritätten, verfchiedenen Kü— 
chengefchirren, eifernen Defen, altem Eifen und 
fonft noch mehr nüglichen Effeften an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich vers 
ſteigert. — Wozu höflichit einladet 
. Huber, Auftionator. 


Donnerftag den ı7Tten Dftober 1859, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr werden in Lit. F. Nro. 6, 
am Kohlenmarft, im Haufe des Herrn Eifens 
händler Teiffel, eine Stiege hoch, verjchies 
dene Verlaffenichafts» Effekten, beitehend in 
einer goldenen Saduhr, feinen Herren» Kleis 
dern, Mänteln, Frafs und Ueberröden, Pans 
talond, Betten, Leib», Tiſch- und Bettwäs 
ſche, Kommoden von Nußbaumhol;, runden 


Tiſchen von detto, Hängfäften, einem Tiſch 


mit einer Steinplatte, einem Screibpult mit 
Tiſch und Siegelpreffe, Schreibſeſſeln, Zinn, 
Kupfer und Eiſen, einer großen Penduluhr in 
einem Nußbaumtaften, Stoduhren, nebit noch 
mehr hier nicht genannten Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
a ey — 

ozu höflichſt einlade 

re W. Riedl, Auftionator. 


Montag den 2ıften Oftober 1839 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. D. Nro. 138 binter dem Rathhaufe vers 

fchiedene BVerlaflenfchafts > Effekten, beitehend 
in filbernen Saduhren, Stoduhren, Leib⸗ und 
Bettwäfche, Herren, und Frauenfleidern, Betz 
ten, einer Parthie Roßhaaren, Pferdgeichir- 
ren, Rommods und Kleiderfäften, einer Hands 
mang, Zinn, Kupfer, Meifing und Eifen, 
nebft noch mehr andern hier nicht genannten 
Gegenftänden an den Meiftbietenen gegen fos 
gleich banre Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Wozu höflicit einladet 

Haubner, Auftionator. 


Dienftag den 22jten Dftober und folgende 
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Tage Nachmittags zwei Uhr werben in Lit. G. 
Nro. 123, über 2 Stiegen ir der Marimiliands 
Straße, verichiedene Mobilien und Effeften, 
beftehend im einem Wiener Kl L von Flutſch⸗ 
horſt mit 7 Oftaven von Nußbaumholz, einer 
Denduluhr, die Vierteb und Stunden ſchlägt 
und 14 Tage geht, Stockuhren, Kanapeed und 
Seffelm von Kirihbaumbol;, Kommod» Pfeis 
lers Kleiders und Waſchkaſten vor Nußbaum⸗ 
holz, Thee⸗ und anderen Tiſchen, ZToilettens 
Kälteln, Betten, gläfernen und porzellainencht 


Gefchirren, eimm Schweizer⸗Wägelchen mit- 


Sitze, eiſernen Oefen, zinnernen, kupfernen, 
und meſſingenen Geſchirren, en, 
verfchiedenem Eifenwerf, und noch allerlei nügs 
lichen Gegenftänden am dem Meiſtbietenden 
egen ſogleich baare Bezahlung, öffentlich: vers 


igert. j 
Wozu höflichſt einlader 
u Huber, Auftionator, 


Mittwoch dem 23ſten DOftober 1859, und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr, werde 
in Lit. D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, 
verschiedene Berlaffenfhafts- Effekten, beſtehend 

Mannds und Franenkleidern, Wäfce, Bet- 
ten, Schreib» und andern Käſten, Tiichen, 
Bettitätten, gläfernen und fteinernen Krügen 
mit Zinn befdylagen, Zum, Kupfer, Meffing: 
und Eifen, nebft jonft nody mehr andern brauch⸗ 
baren: Effeftem an den Meiftbietenden gegen: for 
gleidy baare Bezahlung öffentlicy veräußert. 

Wozu höflicht einlader: 

Auwernbeimer, sen., Auftionator: 

Donnerftag; den Aſten Dftober 1859: und 
I ae Tage Nachmittags zwei: Uhr werben 
n der Behaufung des Herrn Kaufmann Reufs 
fer, Lit. C. en Dr über 2 Stiegen , die 
BerlaffenfchaftssEffeften bed verftorbenen Herrn 
Johann Bapt. dv. Alteitzenberk, 

Königl. Bayer.. Major im Infanterie⸗Regiment 
Oumppenberg „ 
beftehend in filbernen Epaulets, Hoſſe⸗Cols, 
Portes Epeed, Ordendfreuzschen, Säbein, Gas: 
nets, filberbefchlagenen Tabackspfeifen und 


igarren- Röhrchen, Tabacks doſen, einem Paar” 


Kuchenreuter Piftolem, einem: Reißzeng , vers 
ſchiedenen Rafirzeugen, mehreren Kijteln feinen 
Cigarren und einer Parthie Rauchtabad , eis 
nem Schreibfaften, einem Tabackspfeifentiſch 
mit aller Bequemlichkeit, Uniforms⸗Röcke und 


Beate und woch feinem Gioilfleidungeitiikem, 
äfhe, Betten, Bettſtätten von Nußbaun, 
einem Stehpulte und font wody allerlei müßlis 
chen Gegenjtänden, nebſt einens Anhang von 
Bücher, militäriſchen und verſchiedenem ans 
deren wiffenfchaftlichen Inhalts, am den Meiits 
bietenden gegen ſogleich bare Bezahlung, öffent» 
lich verfteigert. 
Wozu hoͤflichſt einfader 
Huber, Auftionator. 


Montag dei 2aften Oktober 1859 und fol 
gende Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden 
in Lit. A. Nro. 5, über zwei Stiegen, am 
Premmbrummertdürcyen,, verfchiedene Gffeften 
und Mobilien, beitebend im Schreibſekretärs 
und Schreibtiichen und detti Käften, Tremeaurs 
Eriegein, Lüſtres, Kaffer-, Thees und andern 
Tiſchen, mehreren Garnituren Kanapees und 
Seſſeln, einer großem Partie Mineralien in 
einem eigend dazu gemachten Kaſten, nebit noch 
mehreren mineral. Käſten, Bücherftellen, Bette 
ftellen, Nachtriicher, Matragen, Kommodfäs 
ften, Kleiderkaſten, Reitzeug und Sätteln, vers 
fchiedenenr Küchengefchirr, nebjt nody mehr ans 
dern müglichen Hausgeräthen am der Meifts 
bietenden gegem gleich; baare' Bezahlung öffents 
lich verfteigert. 

Wozu Döricht einladet 

Huber, Auktionator. 


Montag dem aten November 1859 und fols 
zage — zwei Uhr werten in 
it. E. Nro: 1, die Berlaffenichafte » Ejfeften 
ber verjtorbenen 
Titl. Frau Jak. Sop ie Held, 
Königl Pofl:Rathe : Wittwe, 
beftehend ın goldenen Ohren- und Fingerrins 
en mit Nofetten, filbernen Borlegs, Eß⸗ und 
ffeelöffeln, Frauenfleidern, Betten, Leib» und 
Bettwäſche, Tafeltüchern und Servietten, einem 
blau tuchenen Frauenmantel, einem Stück 
Baummwollleinwand,, mehreren Pfunden neuen 
Federn, einer Stoduhr, Spiegeln, mehreren fchös 
nen Bildern unter Glas und Rahmen, Rouleaur 
und Wolfenvorhängen, Seffeln und Kanapees, 


Kommodr, Pfeiler: und Kleiderfäften, Schreib: 
fefretaird, Tiichen, Bettftätten, Gläfern, Steins 
ut, Zinn, einem fupfernen Waffereimer und 


afferolls, nebit andern gewiß fehr brauchbas 
ven und nützlichen Effeften an den Meiftbie- 


tenden gegen unverzögerte Bezahlung öffentlich 
veräußert. 
Auernbeimer sen., Auftionator, 


Das Haus Lit. H. Nro, 33. ohnmeit dem 
Fatholifchen Waifenhaufe it zu verfaufen, und 
können Dreiviertbeile ded Kaufjchillingd darauf 
liegen bleiben, oder ed wird auch im Ganzen 
vermicthet. 


Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 96. find 
verschiedene Fenſter, als Borfeniter zu gebraus 
chen, zu verfaufen und im Hof über eine Stiege 
zu erfragen. 

Ein einfpänniger ſehr bequemer Reifes 
wagen von beſter Beichaffenheit, fo mie 
mehrere Rinnen von Eijenbled und Holz 
werden billigft verfauft, und ift hierüber 
Näheres im A. E. zu erfahren, 


4 Schweinsmütter find zu verfaufen und 
das Nähere in Lit. A. Nro. 215 zu erfragen. 


Es it ein Schiff mit Reiten Obſt am 
untern Wörth angefommen, ald: 40 Meben 
Robiner, der Megpen a 2 fl. 12 fr., — 50 
Meten Frauenäpfel a 2 fl., — 30 Metzen 
Mijchlingea 1 fl, 20 Metzen Poir de planche 
aıfl 24 fr, — 14 Megen Kochbirn a 1 fl, 
und werden innerhalb 6 Tagen in Lit. H.Nro. 
218 abgegeben von 

Joſeph Feldmeper. 


Eine eiferne Geldfaffe, von mittlerer Größe 
wird zu faufen gefucht von dem 
Eommiffiond- und Anfrags- Bureau. 

P. Knoellinger. 


Ein großed Quantum Salwei, zum Vers 
fegen in Gärten, ift im Ganzen, oder fleinen 
Kom fehr billig zu verfaufen bei Wilhm. 

anrieder, Handeldgärtner, wohnhaft im 
Löwen im Gitter, inder Kalmünzergaffe. Auch 
erhalte ich fommenden Spatherbit einige Huns 
dert fchön gezogene junge Zmwetichfen- Bäume 
von befter Sorte, welche ebenfalld um billis 
gen Preis abgegeben werden, 


Bei Zehbgruber in Stadtamhof 
ift bis Mittwoch Vormittags der erfte 
füße Traubenmoſt zu befommen, 
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Dmartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierben find, oder zu 
miethen gefucht werden. 


In ber filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80, 
ift ein meublirtes Monatzimmer zu verftiften. 


Su Lit. E. Nro. 29 auf dem Neufvarı 
plage ift der zweite Stod zu vermiethen. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
bem Theater-Gebäude , ijt ein meublirtes Mo— 
natzimmer nebit Kabinet zu veritiften. 


In der Gefandtenftrafe Lit. B. Nro. 49, 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 
Thür zu verfperren, bis Allerheiligen zu_vers 
miethen. Auch kann biezu eine ſchöne Stals 
Lund und Remife —— werden. Näheres 
ift bei Kaufmann Nenmüller zu erfragen. 


Sin Lit. F. Nro. 22, ift eine freundliche 
Wohnung, beftcheud aus einem heizbaren und 
wei unheizbaren Zimmern, nebjt heller Küche, 
jeden Augenbli zu vermiethen. 

Auch fönnen im Falle es gewünfcht wird, 
Möbeld dazu gegeben werben, 


In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplag it im erften Stod ein Monatzims 
mer Meubeld zu vermiethen und kann täglich 
bezogen werben. 

Sn dem Haufe Lit. E. Nro. G., vis-A-vis 
ern Kaufmann Buchner, it im erften 
tod ein Fleined Logis bis Allerheiligen zu vers 

miethen, und das Nähere bei ©. J. Albrecht 
junior, Gold »Arbeiter, nächſt St. Caſſian, 
zu erfragen. 

Auf dem St. Gafflan-Plag Lit. E. Nro, 
92. ift bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, 1 Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlichkeit zu vermiethen. Auf Verlangen 
fann dafjelbe auch fogleicy bezogen werben. 

Auf dem Domplaß, Lit. E. Nro. 53, iſt 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein _fehr ſchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wajchgelegenheit, 
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mit ober ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werben kann. 
Bertram. 


In der Malerftraße Lit. E. Nro. 109 ift 
bie zweite Etage, beitehend in 6 Zimmern nebit 
einen Alfoven, einer Magdfammer, nebit Bos 
denfammer, gemeinfchaftlicher Wafchgelegens 
heit und Wafchböden nebit Holzleg und Seller 
raum bis nächites Ziel Allerheiligen oder Lichts 
meß zu vermierhen. 


Sn Lit. F. Nro. 81., in der Brüditraße, 
ift ein kleines Quartier, beitehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebſt Küche und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten bis Allerheiligen zu verſtiften. 

Sn E. 99. ift der erite Stod, beftehend aus 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speiskammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 heizs 
baren Zimntern, 5 Kammern, Küche und Spets 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ıc. bid Allerheiligen zu vermiethen. 


In der Behaufung Lit. B. Nro. 52, un⸗ 
weit dem rothen Hahn, find täglich zwei Lo— 
gis zu verftiften. 


Durch die Abreiſe der Frau Kreigräthin 
Popp it in Lit. ©. Nro. 98, ein Logis im 
zweiten Stock, beitehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, mit einem Satter zu verjperren, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Sin dem neuerbauten Friedfeiwfchen Haufe 
in der Ludwigsſtraße it im eriten und zweiten 
Stock ein Quartier fammt allen Bequemlidy- 
feiten zu vermiethen. 


In C. 91. in der Gefandtengaffe ift ein 
meubelirteg freundliches Monat: Zimmer zu vers 
ftiften. Auch ift dajelbit ein großer Spiegel 
und 12 Kupfer unter Glas und Rahmen zu 
verfaufen. 





Megen Berfegung des Herrn Dr. Hafels- 


wander, iſt ein fchönes Quartier in Lat. R. 
Nro. 85, nahe beim Petersthore, bis Aller 
heiligen zu veritiften. Daffelbe befteht in 5 
Zimmern, einer Garderobe und 2 Küchen nebjt 
übrigen Bequemlichkeiten. 


Im von Maffei'ſchen Haufe auf dem 
Meupfarrplage Lit. E. Nro. 154 ift vornhers 


aus ein Ladens» Gewölbe bis nächſtes Ziel Als 
lerheiligen zu vermiethen. 

Ebendafeldft it im Hinterhauſe ein geräu— 
miged Waaren » Wiederlags Gewölbe big näch— 
ſtes Ziel Allerheiligen zu vermiethen. — Die 
Hausmeiters Leute werden die Gewölbe zeigen, 
und das Meitere it im Gehwolff'ſchen Haufe 
am Jafobsplag, Lit. A. Nro. 229. zu erfragen, 


Ein meublirted® Monatzimmer ift täglich 
oder bis ılten November billig zu verftiften, 
ed fann auch an Studirende abgegeben werden. 
Das Nähere in Lit. C. Nro. 70, über zwei 
Stiegen, im Sachſengäßchen. 


Nächſt der Daubert’ichen Apotheke, Lit. 


C. Nro. 107. ift bis Lichtmeß ein Quartier . 


mit 3 beizbaren Zimmern zu verftiften, und 
bad Nähere über 5 Stiegen zu erfragen. 


Beim Schloffermeitter Meg, in Lit. F. 
Nro. 167., nädit der Karmelitenfirche, ift 
ein großes Quartier, weldyes 2 Zimmer, eine 
Kammer, Holzlege, Boden, Keller, Waſchge— 
legenbeit und andere Bequemlichkeiten enthält, 
fowie auch eine kleine Wohungen bis nächited 
Ziel zu vermierhen. 


Im von Maffeiichen ehemaligen Augus 
ftiner » Bräuhaufe am Neupfarrplag, Lit. BE. 
Nro. 156, it bis zum nächiten Ziele Allerbeis 
figen eine Fleine Wohnung mit Zimmer” und 
Kammer im zweiten Stocke zu miethen. Der 
Bräuhauss Pächter wird die Wohnung zeigen, 
und das Weitere it im Gchwolfffchen Haufe 
am Safobsplage Lit. A. Nro. 229 zu erfragen. 


In der DBehaufung des Keihbibliothefar 
Friederich Lit. C. Nro. 93 iſt bis erften 
November ein meublirted Quartier, beftehend 


in 2 Zimmern nebit Alfoven, zu vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 65 it ein Monatzimmer 
fammt Kabinet zu vermiethen. 

In Lit. G. Nro. 79 ift ein Feines Quars 
tier täglich zu verftiften, und wird auch ein 
Monatzimmer abgegeben. 

Es ift fogleic, ein Logis bei Herrn Brans 
hart in Nauplia, bejtehend in zwei Zimmern. 
zwei Kabineten nebit allen andern Gelegenheis 
ten zu vermiethen. 


In meinem neu erbauten Haufe in ber 
unterm Bachgaffe Lit. E. Nro. 5 ftehen der 





Halber Bogen zu Nro, 42. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 


erſte umb zweite Stod zu vermiethen bereit. 
* Etage enthält: , fünf aneinanderitoßenbe 
Zimmer und jebed mit — Ausgange, 
1 Küche, ı Speife, 1 Garderobe, Keller und 
Bodenfammer und s. v. Abtritt. 

Näheres zu erfahren bei 2 

Pühler, Lederhändfer, 
Lit. E. Nro. 10. 

— — — — — — — 
Dienſtanbietende, oder Dienſtſuchende: 

Eine geſetzte Perſon, welche ordentlich ko⸗ 
chen kann, wünſcht in ein kleines Haushalten 
bis nächſtes Ziel unterzufommen. Näheres im 
A. €. 


Eine geſetzte folide Perſon wünſcht zu eis 
nem einzelnen Herrn ober Frau, wo fie alle 
Arbeit nur die gan ſchwere a tee thun 
würde, gegen. ohnung und Koft, denn auf 
großen Lohn fieht fie nicht, unterzufommen. 

Näheres im A. G. 


° Eine reinliche gefellige Perfon in mittlern 


Sahren, wird bei einer ordentlichen Familie 
unentgeltlich aufs Zimmer genommen und ers 
hält eine eigene Schlafitelle. 
Nähere Auskunft ertheilt Wachtfchreiber 
Edert, Lit. B. Nro. 73. im erften Stod. 


Eine rechtliche gefittete Familie, welcher 
fchon feit mehreren Jahren Söhne achtbarer 
Aeltern zur Aufficht übergeben waren, wünfcht 
naͤchſtkommendes Schuljahr wieder zwei Stu— 
dirende bei fich in Kot und au pe gegen billige 
Bedingniffe und recjtliche Verpflegung und Aufs 
ficht aufzunehmen. Näheres im U. 6. 


Es wird zu einem alten Herrn eine betagte 
deien evangel. Religion, Zins-, Holz» uud 
ichtfrei auf das Zimmer gefucht und kann 
täglich eintreten. Näheres im A. ©. 


Eine Familie ohne Kinder winfcht_gegen 
billiges Pflege» Geld ein Kind in die Koft zu 
nehmen, auch würde auf Verlangen Bett, Wäfche 

- und Kleidung gegen geringe Entſchädigung 
übernommen. A 








Käheres im 9. ©. 


Ein ordentlicher Junge, der Luft hat die 
Schuhmachers Profeffton zu erlernen, kann 
täglich in die Lehre treten, bei 

Paul Schiller, 
SchuhmahersMeilter, Lit. G. 6. 
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Gefunden, verloren oder vermißt. 


Auf dem Feldwege nach Hobengebraching 
wurde legten Sonnabend ein fleiner Halds 
ſchmuck gefunden. Näheres im A. C. 





Eapitaliem 
Auf erfte fichere Hypothek im Stadtbezirk, 
find 2000 fl. ganz oder abgetheilt, ſogleich 
oder bis Allerheiligen zu verleihen und im 9. 
C. zu erfragen. 


1000 Gulden zu 4 Prozent find auf erite 
und fichere Hypothek im hiefigen Stadtbezirk 
täglich oder bis Allerheiligen zu verleihen. 

‚ Näheres it im Laden zum ſchwarzen Adler 
Lit. E. Nro, 66. zu erfragen. 


Auf Verzinfung find zu verleihen: 

1) entweder fogleich oder bis Ziel Aller: 
heiligen I. Is. im Ganzen oder abge: 
theilt 2000 fl. und 

2) bid Ziel Fichtmeß 1840 entweder im 
Ganzen oder abgetheilt 12000 fl. 

Das Nähere ift in Lit. C. Nro. 8 im 

erſten Stock zu erfragen. 





Bevoͤlkerungsanzeige. 





In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
a) Ju der obern Pfarr: 


Geboren: 3 Kinder, ı männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den. Dftober. Katharine, 
2 Sabre alt, am Abzebrung, Water, Georg 
Chriſtoph Fiſcher, Bürger und Meggermeilter. 
Den 9. Maria Anna, uneblih, 9 Wochen alt, 


an Diarrhoe. 


b) in ber untern Pfarr: 


Geboren: 2 Kinder weiblichen Gefchlehts. 

Geftorben: Den 3. Dftober. Margarethe 
Elifabetbe, 25 Tage alt, an Atrophie, Vater, 
Herr Georg Sigmund Pfann, Bürger und 
Weingaftgeb. Den 5. Friedrid Eugen, 8 Boden 
alt, an fraifen, Vater, Herr Wilhelm Heinrich 
Pott, Bürger und Drechslermeiſter. 


a 


Sn der Doms und Hanptpfarr zu 
St. Ulrid. 


Getraut: Den 10. DOftober, Der hoch— 
wohlgeborne Freiherr Marimilian von Berchem, 
Lieutenant im K. Infanterie: Regimente Gumps 
penberg, mit der hodhgebornen Grafin Augufte 
Marie Gabrielle von Seinsheim, Stiftsdame 
von St. Anna in Würzburg ıc. ıc. 

Geboren: 8 Finder, 3 männlihen und 5 
weiblihen Geſchlechts. \ 

Geftorben: Den a. Dftober. Therefla 
Philomena, 19 Wochen alt, an Fraifen, Vater, 
Herr Zofepb Mulzer, bürgerl. Kürſchnermeiſter 
von Stadtambof. — Herr Wolfgang Meller, 
Bürger und Zimmermann von Stadtambof, 64 
Sabre olt, in Folge ſchwerer Verlegung durch 
einen Fall. Den 6. Karl Auguft, unehlich, 13 
Zage alt, an Atrophie, — Marimilian Fahr⸗ 
übel, Wildpretbändlerds Sohn, 12 Woden alt, 
an Abzebrung. Den 7. Katharine Lehner, ledige 
Dienftimagd von Hinkofen, 36 Jabre alt, an 
Waferfuht. Den 10. Maria Gertrud Rots 


2 2. > — >. > — — — — — 


thaler, bürgerl. Schuhmachermeiſters⸗ Tochter, 
7 Monate alt, an Fraiſen. Den 11. Johaun, 
nnehlich, 4 Stunde alt, in Folge ſchwerer Geburt. 


In der obern Stadtpfarr zu ©r. 
Rupredt: 


Getraut: Den 6. Dftober. Johbann 
Baptift Kainzwalner,, Beijiger, mit Sofepha 
Hitzinger, biefigen Taglöhnerstochter. Den 8, 


Herr Matbiad Alois Hartmann, bürgerl. Roths 
gerbermeifter, mit Jungfrau Karolina Zuliana 
Meyer, bürgerl, Schyreinermeifterd s Tochter von 
Stadtambof. 

Geboren: a Kinder männlihen Geſchlechts. 


‚Beforben: Den 7. Ditober, Johann 
Sihtl, Teppichhändler aus Tyrol, 50 Jahre 
alt, an Lungenfhwindfuht. Den 8. Friedrich) 
Worth, Poitgebilfe, ao Jahre alt, an Lungens 
läbmung. — Jobann Weith, ehemaliger Kranfens 
wärter, 78 Jahre alt, an Magenkrebs. Den 9. 
Sodann Query, Schuhmadergefelle, 39 Zahre 
alt, an Hirnhaut » Entzündung. 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 172. Otober 1839. 5 



































Waitzen 62 | 197 | 259 | 259 





Total:Geldberrag ded Verkaufes nach dem Mittelpreife 6827 fl. 13 fr. 


Ganzer | Heuti« 


| Getraide: —— Bleibt gen Wittelxreis 
Gattung Reſt | Zufuhr im Reſt Mitt: | Min e⸗ 
nenfand Verkauf Hoͤchſte iereveſie fällen — 





Schfl. JSchfl. | Schfl. JSchfl. Schfl. 9 fl. Ikr. Ifl. [ri fl. ler. 


Korn — 90 90 90 — 948 9132] 9 12I— | —I— is 
Gerſte ı | 183 | 184 | 184 - - 110,17J10]) 5] 9 49I— | — 1 —1!16 
Hober — | 64 | 64 | 64| — J4l181 4—] 341)—|—|— 23 








Berfaufs zPreife 


Gegen den voris 
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Viktualien-Taxe im Polizeybezirke Regensburg. Dftober 1339. 


| Degnf Wası] Maas 


| Brodtare: 


| 


Ein Roggenlaib zu 6 W. u 
Ein Roggenlaib zu 3 6. R 
Ein Roggenlaib zu ı2 W. 

Ein Kipt oder Koppel zu 1x 8. 
Ein Kipf gu 24 Loth . 


* * * 


Bie 
ı Maß Winterbier aufdem Ganter 4 fr. ı DI, 


Pr bei den Bräuern 


5 


bei den Freibanfmeggern ,, 
Ein &. Kalbileifch 


Gerollte Gerſte, feine, die Maas 
er) ” 7) » 


— ⸗ —— — — — — — 
* 





Ein Paar Semmel zu5l.2D.2 ©. ı 
Ein Kipfel zu 5 Lord 2 Dnt,2 Sit. 





gteif 
Ein ©. gutes Ochſenfleiſch foftet g fr.. 2 dl, 
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kreadl.biskr.dl. Mehlſatz: 
—— | Mundmebl . . . 
— 17177] Semmelmehl . . 
. 7777 Mittelmebl . . » 
ie 7 Pollmebl .. 
2 1 Rahme . . . 
#201 | Moggenmehl . . 
p ii 1 NRömishmehl . . 
Ei Waizengried, feiner 

— ordinär 





fl. Ir. Ikr. Idl. Ikr. Id. 
3 32 13, ı 
2. 2 24 
21281 
ı 40, 6 1 
— 34| 2— 
1 30" 5| 2 
h 42) 6! 1 1 
8 3220 3:10] 
4iaßııb) 3| 8 ı 





rtoa 


WEIT weißes Waitenbier 


’ 


Dom 13. bis 19 


ch r i 


1, 


9 


vl 








fl. Er. di. biefl,Er.DL. 
12)—1—|—!- 














x 
Maß —— bei den Wirthen 4 fr. 3dh. 


... „nn 


— ee — =, —ñ e — — — — — — — — — — — — — — 
Viktualienpreiſe durch die freie Concurrenz requlirt. . DOftober 1839. 


e ee 
Ein &. Schaffleifh koſtet 8 fr, — dl. 
Ein W. Schweinefleif ‚, 


Il ,, — 


IN.Er.bisfl.Fr. 


it] 

en Rüben der or. b. Bepen — —55 
8 

Grdlerie Zwetſchken, die Maas — 10! -|ır 





rote » ”» —| 4 

Erbfen, gerote ® die Mat . . 1-1 5i— — mie, umabgerabmte, » » — —E 6 
„ ungerolie »  » .. — 3j—1— * abgerahmte ı » — 3 — — 
Linſen, roihe... 0. . |] 5) — — Schmalz, das Pfund . . » A 
” eiße a. [tr 6 —| 3ji—1—| 41— Butter, nd bi 
Hirien, die Maut... .. — 11-1—| 8si— Körbben : Butter, iedes ıla Di. a 1 
 Hanfkörner, die Maus x. +. — s[-—]—| 8j—] Eier, 5 Stüde — rl un nt 
Haferfern E —10/—1—-1—-|- | Spaniertel,, das Stüd . . 153: 1'29 
Dei dem &. "Saljamte dabier:” Y * “ 5 . il 
er: Kitzeln — — 
| Kocfalz, ı Faͤßel à 150 Bf. 2 Er. o| 6-11] Bänie, 'raube, das Stie ! . — as — ‚51 
Viehſal u, » az, 2 il „ gerubßle » Pr .. 1,12j 1:30 
* — 1 tr.) ll Enten, zaubt, »  » 0... ee 
3 dl. | ———— ” "gepußte,» ”» “u. —|30 — 46 
Suifali, KT A650 Pf. 6 Er. 416/—J—I—i- | Indiane, FT |. 
ntiter 3 Eri-ja1 1-1 Aller Dat, m m. |-f15j—lıs 
@in vᷣf. —** bei den Fraguern — au I-2—— Hühner, alte, » . + I-Jı1s6/—|ıs 
feinöl, das und — ie —]-|ı18 — * junge, das Baar. . I-lısl-.i30 
| Uniclitt, ausgelaffenes , der Bent. 129,130 1— |] Zauben , das Paar + I, 10l—'ı1a 
” unausgelaffenes „" 2271-125, —1—| Flads , "feiner, das Pund . 1-30] —!36| 
Lichter, gegoſſ. m. * Doch. d. Vf. 260 - * » mittlere » » — 17]—|ıs 
” gei0g. » dind ” „mn 1 a * 26 * er ” ” « 1113] |ı6. 
Er} E77 - Jin In 1—ai — ——— —|32)— 23 
Seife, das Pfund —i13' 1-1 — re die Klafter" .. bo —tıılas 
ifcbe: Bechten , das viund . . -119;—]- 120, —| Birken , Pe 10 —|- —* 
—*28 das Vfun d ° — 10, — - 1111 Miſchling, ” ”» .. 712 8,12 
pe der 3 Bent. . .. 8 - 136 ,—I— 40 — Fichten, * * — — 7 . 824 

oggenfroh, der Bentner . . . I—j21/—1-- 30 --} | | 

Stadts mag trat 
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Regensburger Wochenblatt. 


Ne: 43. Dienftag den 22. Oktober 1839. 
N RE — — — — 


Gedruckt und zu haben bei Ehriſtoph Ernft Breuck's Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei» Verfügungen und Magiftratiiche Bekauntmachungen. 


Hundswuth betreffend. 


In Folge Befehles der Koͤnigl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg vom 18, 

l. Mts. wird die im Kreis + Intelligenz » Blatte vom Sahre 1922 pag- 1601 bid 16072. emts 
haltene Ausſchreibung der Königl. Regierung, des vormaligen Regenfreijes ddo. gten Dezember 
1822 zur Belehrung und Darnachachtung mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß bis auf 
weitere Verfügung alle Hundebefiger insbejondere aufgefordert werben, gleich wie dieſelben 
ihre Hunde die erforderliche Zeit. bindurdy fo wenig als möglich und immer nur an der Schnur 
angjühren follen, widrigenfalls ſolche aufgefangen , und getödtet werben müßten, fo aud) das 
Mitnehmen derfelben in Die Wirthshänfer zu unterlaſſen. 

Negensburg am ıgten Dftober 1859. 

Stadt: Maggi at 


r 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon: Dittmer, 
Albredt. 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die häufigen Vorfälle der Hundswuth, umd ihre traurigen Folgen führten auf bie Ueber⸗ 
zeugung, daß theits Unfunde über Die ag Are diefer Kranfheit, theils eine unverantworts 
liche Nadrläßigfeit_in deren Beobachtung, theild emdlic) abergläubiiche und ungeeignete Mittel 
die Hauptveranfafjung. zu- ihrer zerjtörenden Verbreitung feyen. Dan findet ſich demnach vers 
anfaft, jene Kennzeichen befamnt zu machen, von der Anwendung abergläubifcher Mittel zu 
warten , und nachjtchende Weijungen zu ertheilen:: 

I. Kennzeihen der Hundswuth. 

1). Wenn ein Hund plötzlich fein Benehmen ändert, ohne daß irgend eine beſondere 
Urjache befannt wäre, die gewöhnliche Freundlichkeit verliert, tranrig wird, fich zu vwerfriechen 
fucht,, wohl gar feinen Herrn anfnurrt, das Effen berieht und ftehen läßt, trübe Augen hat, 
und Ohren und Ediwanz hängen läßt, fo erſcheint derſelbe als der Hunde yuth ſehr verdächtig, 
indem jene Anzeichen den eriten Grad der Kranfheit begleiten. Es wird folchenfalld ftrenge 
Pflicht des Eigenfhümerd, entweder den Hund ne todt zu fchlagen, oder wohl ju vers 
wahren, damit. er unterjucht, und überhaupt das Geeignete verfügt werde. Wenn gleich der 
Hund mitunter dem Anſcheine nach beſſer und munterer wird, ändert dieß den Verdacht nicht, 
umd ift der Humb vorher von eittem andern abgerauft, oder gebiffen worden, iſt die Witterung 


befenders heiß ‚oder falt, haben ſich in ber Nähe Spuren der Hundswuth gezeigt, fo kann nun 
um fo weniger an dem Daſeyn der Muth gezweifelt‘ werben. 

Dieier erite Zeitraum der Krankheit it bald von längerer, bald von fürzerer Dauer, 
und man hat-Beifpiele, daß der Biß von Hunden anſteckend war, bei denen oberwähnte Kenn⸗ 


zeichen nur zum Theil und unvollfommen zu beobachten waren. 





—— 


‚D Die wahre Beſchaffenheit der Krankheit wird aber unverkennbar, fo wie der Hund 
ſich nicht mehr locken läßt, auf fein Rufen hört, jedermann und felbit feinen Herrn flieht. 
Seine Augen werden triefend, er ftredt, vom Durft gequält, die Zunge aus dem offenen 
geifernden Munde, er bellet nicht, oder nur mit heiferer Stimme, er trinkt nicht. Dieß find 
die Anzeigen des zweiten Grades der Krankheit. . 

Dennoch finden ſich auch unter diefen Umſtänden mteiftens noch Zeichen des Befferbes 
findend, denen aber durchaus nicht zu trauen üft, deun die Kranfheis bricht unfehlbar und defto 
ftärfer im nächſten Augenblide hervor. 

3) Der dritte und höchſte Grad der Krankheit iſt eingetretem, fo wie der Hund davon 
läuft, und ohne auf Drte oder Wege Nücficht zu nehmen, umberrennt; anfänglic; läuft er 
langiam, dann aber immer fchneller, mit gejenftem Kopfe und hängenden Ohren, den Schwanz 
zwiſchen den Füßen eingezogen. Sp rennt der Hund im gerader Richtung, aber in die Kreuß 
und Quer vor fid} bin, fehrt aber manchmal plöglid um, und fpringt und beißt auf alles zu, 
was ihm in den Weg kömmt. Die Augen werden feuer die Zunge hängt bleifärbig aus 
dem ſchäumendem Munde, audere Hunde fliehen den Wüthenden, welcher am Ende mandmal 
zuſammenſtürzt, und bald darauf unter Zudungen flirbt. 

TION II. Anſteckung. 
gehört zu der beſondern Furchtbarkeit dieſer Krankheit, daß ſie anſteckend, und 
wenn nicht auf der Stelle Vorſorge getroffen wird, nur ſelten zu heilen a r des 

Diefe Anftekungsgefahr tritt nicht etwa erft bei der vollen Ausbildung der Krankheit 
ober dem obenbezeichneten dritten Grade ein, fondern man hat unzählige Beifpiele, daß 
ſchon Anſteckung ftatt fand, wo an dem Hunde faum die den erften Grad bezeichneten Anzeigen 
wahrzunehmen waren. 

erners ift der Verlauf der Krankheit fehr oft fo ſchnell, daß das Franfe Thier fchon im 
erfien oder zweiten Grade derfelben ftirbt, und die Anftekungs+ Gefahr dennoch beftund, in 
manchen Fällen äußert fich die Krankheit fogleich im dritten Grade, und ift dann um fo ges 


fährlicher. 

Die Anſteckung kann nicht blos durch den Biß des Franken Thiered, fondern auch das 
durch ftatt finden, daß man den Geifer beffelben an die Haut bringt, zumal wenn letzterer 
an ber berührten Stelle verlegt, oder mit einem Ausfchlage behaftet ıft. 


II. Pflichten der Hundebeſitzer. 

1) Das Schhredliche diefer Krankheit, die Gefahr ihrer Verbreitung und bie Seltenheit 
ihrer Heilung macht es zur allgemeinen dringenden Pflicht, daß nichts verfäumt werde, was 
ihr vorbeugen kann, und jede Saumfeligfeit hierin wird unverantwortlich, indem fie das Leben 
der Menfchen gefährdet. So wie daher j , , 

2) an einem Hunde bie oben erwähnten Anzeigen einzelne ober vereint, beutlich oder 
auch nur im einiger Art wahrzunehmen find, muß selber entweder tobt gejchlagen, oder in 
einer wohlverwahrten Kammer an einer Kette angehängt, und eingefperrt, fodann dem Amte 
— — werben, welches benehmlich mit dem Gerichtsarzte dad Nöthige hierauf vers 

en wird. 

2 Es darf mit diefen Maaßregeln durchaus nicht zugewartet werben, und jede Berfäums 
niß hierin ift höchſt ſträflich. — Wie viele Familienväter hätten nicht dad Leben ihrer eigenen 
Kinder und anderer Menfchen gerettet, wenn nicht aus Leichtſinn, Unachtfamheit und eigennügiger 
oder blinder Vorliebe zu ihren Hunden, aus faljchen Hoffnungen oder im blinden Bertrauen auf 


zweckloſe Mittel jene VBorficht verfüumt worden wäre, 
3) Wo ein Hund als der Wuth verbädjtig feinen Herrm entläuft, oder wo in einem 


Ort ein verdächtiger Hund aufgenommen wurde, und wieder entlaufen ift, muß der Ortsvor⸗ 
ftand ſogleich durch eines bewaffneten Erprefien nicht nur die Gensdarmerie, fondern auch ben 
Vorſtand des nächften Ortes davon in Kenntniß fegen, und dieß ſowohl zur öffentlichen Warnung 
der Gefahr, als auch, daß man den Hund fuche und tödte, 


BE 


Jeder Ortövorftand, ber eine ſolche Meldung erhält, ift verbunden, felbe ſobald als 
möglich an den Vorftand ded nächſten Ortes gelangen zu laſſen. j ME 

4). Hat ein in folcher Art verdächtiger Hund, zumal wenn er fonft nicht Biffig iſt, einen 
Menfchen oder ein Thier gebiffen, fo muß er vor Allem in bereits En Drt eingefperrt 
und ſchleunigſt Anzeige bei Amt eritatter werden, welches die geeignete Unterfuchung und, Bere 
fügung hinſichtlich des kranken Hundes und derjenigen Menſchen und Thiere, welche er gebiffen 
at, treffen wird, 
vol, —* im Orte ein verdächtiger Hund wirklich Schon Menſchen oder Thiere gebiſſen, fo iſt 
zu der Kundmachung von Ort zu Ort auch die ſchleunigſte Anzeige an die Gerichts⸗Behörde 
zu treffen, 

3 ‚IV. Warnungen, „ 

1) Das fogenannte Ausfchneiden des Tollwurms, des Brennend mit dem Hubertusſchlüßel 
als VBorbeugungdmittel, und alle derlei Mittel find von den traurigiten Folgen, in jo ferne man 
dadurch den Gebrauch ärztliher Hülfe und die Anwendung der nöthigen Aufmerkfamfeit und 
Borficht für unnöhig zu halten pflegt, und jede Anitefungs + Gefahr befeitiget wähnt, fo, daß 

2) wenn auch jene Mittel gebraucht find, nichts Deftoweniger die obengegebenen Weis 
fungen genau und fdyleunigft vollzogen werden müßen. . s 

3) Sehr häufig iſt die irrige Meinung, daß ein Hund nicht wüthig fey, wenn er Feine 

Waſſerſcheue zeigt; allein ed wurde bereits bemerkt, daß der Biß von Hunden anitedend feyn 
fann, wenn fie auch nur die eriten Anzeigen der Krankheit äußern, und es gibt jehr viele Bei— 
fpiele, wo die tollgewordenen Hunde noch furz vor ihrem Tode, und felbft im höchſten Grad 
der Krankheit, das Waſſer nicht fcheueten; folche Fälle haben ſich felbjt im Negenfreife und er 
vor Kurzem ereignet. Daher 
4) bei jedem durch einen Hund erhaltenen Biß, wenn auch nur der entferntefte Verdacht, 
daß er frank fey, beſteht, ſchleunigſt Borforge getroffen werden muß, und man nicht etwa ber 
Ieichtfinnigen Meinung fi überlaffen darf, es fey nichts zu beforgen, weil dieſes oder jenes 
gewöhnliche Zeichen der Hundswuth an dem beiffenden Hunde nicht zu bemerfen war. 

Als Beifpiel hievon mag der Fall dienen, wo-ein Landmann wüthend wurde, weil fein 
Hund den von einer Glasſcherbe aufgerigten Finger ablefte, wo der Hund noch gar feine 
Zeichen der Wuth geäußert hatte, und erſt nachher fich ald wüthend bezeigte, 

V. Haußmittel bis Arztlihe Hülfe fommt. 

Wer von einem verbächtigen oder wüthenden Hunde gebiffen oder gerißt, oder wer nur 
von deffen Zahn oder Geifer berührt ift, und nicht auf der Stelle einen autorifirten Arzt oder 
Wundarzt bei der Hand hat, der muß ſogleich zu einem oder mehreren der nachitehenden Mits 
teln feine Zuflucht nehmen, und das Nächte beite davon in Anwendung bringen. Er ftreut 
oder reibt indeffen bis der Arzt zu ihm, oder er zum Arzt fommt, in die Wunde oder auf den 
berührten Ort: Salz, Taback, Schießpulver,, genulverten-oder angefegten Kalk, Tabadsafche 
oder Holzafche ein, und wäſcht damit wenigft eine halbe viertel Stunde lang mit Waffer den 

etroffenen Ort aus, oder er nimmt Urin, Miftjauche (Adel), Seifenwailer, Kaltwafler, 
auge, taucht in felbes das Glied und wäſcht und reibt es eine halbe viertel Stunde lang das 
mit, dann fuche er ärztliche Hülfe. ; 

Man weiſet demnach fämmtliche Polizeibehörben ded Negenfreifed an, die Gemeindevors 
fteher auf Gegenwärtiges aufmerkfam zu machen, fie vor Allem über die im dritten Abſatze 
enthaltenen IBarnungen umständlich zu belehren, und jodann zu beauftragen, daß diefe Befannts 
machung in verfammelter Gemeinde verlefen, und erwähnte Belehrung mündlich vorgetragen 
werde, indem an Befeitigung der herrjchenden Vorurtheile, amd ber 2 oft wahrzunehmenben 
men weſentlich gelegen iſt. 

6 den 9. Dezember 1822. 

Koönigliche Regierung bes Regenkreiſes, Kammer bes Innern. 


— 
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Polizeiliche Maaßregeln gegen die ausgebrochene Hundswuth betreffend. 

Was das Königl. Landgericht Stadtamhof rubrizirten Betreffs zu verfügen ſich vers 
anlaßt gefehen bat, wird in nachitehendem Abdruck zu Jedermauns Wiſſenſchaft befannt ges 
madıt, und auch von Seite hiefiger Einwohnerſchaft pünktliche Darnachachtung ſich verfehen. 

Regendburg den ı19ten Dftober 1859. 
Sta bt»: R agikr a 


Der rechtöf. Bürgermeilter: von Thon»Dittmer. 
Albrecht. 


Abſchrift. Stadtamhof den 19ten Dftober 1839. 
' An den Magiftrat der Stadt Stadtamhof. 

Nach erhaltener Anzeige hat ſich —— wieder ein wüthender Hund in Regensburg 
ezeigt, der zwar noch an demſelben Tage in Sarching dieß Gerichts erſchoſſen wurde, vor 
—* Entfernung aus der Stadt aber mehr als dreißig Hunde abgerauft hat. Dieſer neuers 
liche Ausbrud, der Hundswuth muß um fo mehr die ftrengiten polizeilichen Daaßregeln hervors 
rufen, ald die bisherige Erfahrung bewiefen hat, daß die feitherigen Anorbnangen in Stadt- 
amhof ftetd in kurzer Zeit wieder unbefolgt biteben, und diefem bedanerlichen Umitande es we— 
fentlich — iſt, daß immer wieder nene Ausbrüche der Hundswuth zum Vorſchein kommen. 
as ra Landgericht fieht fich daher veranlaft von Diltriftspolizeimegen Nadıs 
ftehendes vorbehaltlich der etwa noch nöthig werdenden weitern Verfügungen, anzuordnen: 

1) Jeder Humd, welcher von heute an bi8 zur ausdrüdlichen Zurücknahme gegenwärtiger 
Anordnung in Stadtamhof frei laufend getroffen wird, foll augenblidlih von dem 
Waſenmeiſter todtgefchlagen werben. 

2) Ieder Befiger eines foldyen getödteten Hundes wird wegen Uebertretung der beftehens 
den Ordnung, wonach die Hunde nur an einer Schnur geführt auf der Straße ers 
fcheinen dürfen, in eine Strafe von 4 bid 10 fl. genommen, und hat außerdem dem 
Wafenmeilter eine Gebühr von + fl. 50 fr. zu bezahlen. , 

3) Das Mitnehmen der Hunde in Wirthshäuſer iſt gänzlich verboten, ba dert die Ges 
fahr, daß Hunde, welche den Keim der Wuth bereitd in fi) tragen, andere abraus 
fen und aniteen, doppelt groß ift. Wer diefed Verbot übertritt verfällt gleichfalls 
in eine Strafe von 4 bis 10 fl., wovon die Hälfte dem Anzeiger gehört. 

Der Magifrat hat diefe Difiriftspolizeiliche Anordnung heute noch und zwar ſogleich 

nad) —* —— zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen, und den ſtrengen und genauen Voll⸗ 
u bewirfen. 
.. Hiebei wird bemerft, daß gleichzeitig der Magiftrat der Königl. Kreishauptitadt Regens⸗ 
burg von gegenmwärtiger Anordnung mit dem Erfuchen in Kenntniß gefegt worden ift, dieſelbe 
in Sregendburg befaunt zu geben, und den dortigen Wafenmeifter zum geeigneten Bolzuge 
anzumeifen. ’ ‚ $ 
Königlihes Landgericht Stadbtamhof. 
= Freiherr v. Podewils. 


, Bei dieffeitigem Pfandamte werden alle jene Pfänder von ber eriten Hälfte des Jahes 
1858, ober den Monaten: , , j 
Januar, Februar, März, April, Mai und Juni 1838, 
ven welchen die Jutereſſen nicht bezahlt worden find, ven heute an binnen ſechs Wochen, wie 


ewöhnlich veriteigert. 
. er alfo Ya zu rechter Zeit fein Pfand augzulöfen, oder umzufetzen gedenfet, hat 
obigen Termin, weldyer mit 

dem ıgten November 1839, 
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ſich ſchließet, nicht zu verſäumen, nach deſſen Abfluß gemäß $. 26. der beſtehenden Pfand⸗ 
Ordnung feine Auslöfung oder Umſetzung mehr ſtatt haben kaun. 
Hegensburg den sten Dftober 1839. 
StadtsMagift rat. 
Der rechtskundige Bürgermeilter v. Thon-Dittmer. 
. Albrecht. 


Die proviforifhe Winterbiertare betreffend. 


Durd; Ausfchreiben der Königl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Innern, vom ııten Dftober I. Is. üt Die proviforifche Winterbiertare für 1855 auf 4 Er. 
für die Maas vom Ganter feitgefeßt worden. Bar 

Der Preis des Winterbiered beträgt demnach hier inches. des Fofal-Malz+ Auffchlages 
bei den Bräuern und Schenfwirthen im Ausichanf 4 fr. 3 dl., und in Fäßern 4 fr. ı dL., was 
andurc zur allgemeinen Kenutniß gebracht wird. 

Regensburg den s6ten Dftober 1839. 

Stadt» Mayg ira. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
j , Albrecht. 


Die . über die Negulirung der definitiven Grund» und Haudftener vom 15ten 
Auguft 1828 (Gef. Blatt 1828 Stüd VIII. und IX.), welche bezüglich des Polizeibezirkes 
Regensburg bereits zum Bollzuge gefommen find, räumen den Grunds und Hausſteuer⸗Pflich⸗ 
tigen, br fie ſich benachtheiliget glauben, dad Recht der Neclamation ein. 
ad fiebente Gapitel ded Grundfteuer» Gefeßed (pag- 156), das ſechste Gapitel des 
ausſteuer⸗Geſetzes (pag. 178), dann der $. 6. des, die Abänderung des $. 114. ded Grunds 
uer⸗-Geſetzes betreffenden Gefeised vom 10ten Juli 1834 (Gef. Blatt 1854 pag. 74) enthals 
ten die Beitimmungen, ſowohl über die Fälle, in welchen Reclamationen geftattet find oder 
nicht, ald über die Dauer der Reclamationgzeit, und die Art der Anbringung und Befcheidung 
ber Reclamatiouen, wornach ſich zu achten iſt. 
Insbeſondere aber wird aumit bekaunt gegeben, was folgt: 





Für ben Polizeibezirt Regensburg beginnt der unerftredlicdhe Neclamationd + Ters 
min mit den 29ften Mai 1859, und dauert, nämlich: 

a) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte Klafliffation der Grundftüde bis zum 
29ften Auguft 1840 einjchliefigz 2 ! 

b) für die Reclamation gegen die Hausſteuer⸗-Schätzungen und fonftige Ausmittelung 
der Hausiteuer-Größen, bis zum 29ften Rovember 1859 einfchließig ; 

©) für die Befchwerde gegen eine angebliche irrige Liquidation und Rataftrirung 
der Dominifalien, Zehenten und andern uugbaren Rechte, zu deren Anbringung 
eine unerſtreckliche Frift von drei Jahren durch dad Geſetz eingeräumt ift, von dem 
Tag an, wo ber sub a. gedachte Termin abläuft, alfo vom 2gften Auguft 1840 
big zum 29ften Auguft 1843. n 


Die Reclamationen gegen bie Grund- und Hausſteuer find bei der Diſtrikts-Polijzei⸗ 
Behörde, die Befchwerden gegen irrige Liquidation und Katajtrirung aber bei dem Königl. 
Rentamte anzubringen. m 

u. 


Da die gefeßlichen Reclamationd-Kriften unerftredlich find, und nach ihrem Ablaufe 
ne; — geöffneten Protokolle alſogleich geſchloſſen werben, jo iſt ſich hienach wohl 
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Bezüglich der Beſchwerden: BR 
a) gegen fehlerhafte Vermeſſung ber Grundftüde, 
b) gegen bloße Berechnungsfehler in Katajterfügen, 
geftattet das Geſetz jedoch die Anbringung derfelben zu jeder Zeitz erfordert e8 aber der rich— 
tige Stand des Gatafterd, daß auch diefe nachgenannten Beſchwerden wo möglich fogleich bei 
Anbringung der Neclamationen zur Anzeige — 


Schließlich werden noch die Beſtimmungen ber 88. 108 und 111. bed Grundſteuer⸗-Geſetzes, 
dann des $. 32. des Hausſteuer-Geſetzes in allgemeine —— gebracht, vermöge welcher 
bei ungegründeten Reclamationen die Unterſuchungskoſten den betreffenden Reclamanten zur 
Laſt falten, und zu niedrige Klaſſen oder Schägungsbeträge bei ber Unterfuchung nach bem 
richtigen Verhältniſſe zu erhöhen find. 

Regensburg den 25ften Mai 1859. 

Stabtmagifrat und Königl Rentamt Regensburg. 
v. Thon»-Dittmer, Bürgermeifter. Wegmann, Rentbeamter, 





Die durch die Könige. Baninfpeftion mit großen Koften und im allfeitigen Intereffe 
hergeftellte Ufermauer am_untern Wörth ift bereits foweit gediehen, daß eine große Fläche 
planirt und ſodann als öffentlicher Platz benützt werden fann. ß 

Hiezu it vor Allem Ausfüllungs-Materiale nothwendig. Es wird daher 

1) wiederholt verfügt, daß alle Schuttfuhren der untern Stadt ausfchließend auf bie- 
fen Platz zu führen find, es wird aber ferner auch 

2) dem Gemeinfinn der Einwohnerfchaft überhaupt empfohlen, auch in ber obern Stade 
und bei etwas weiter Entfernung in Hinblit auf den gemeinnügigen Zweck nach Thuns 
lichfeit mit freimilligen Fuhren die Ausfüllung — zu fördern, gleich wie 

3) n — bereits beträchtliche Zufuhren mit dankenswerther Bereitwilligkeit zuge⸗ 
ichert haben. 

Regensburg den 18ten Oktober 1839. 

Stadt»: May ira. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. 
s Albrecht. 


Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro 1839/40 betreffend. 


Zur Erhebung der Armenpflictbeiträge pro Oftober 1648 werben nachſtehende Tage 
als Perzeptionstermin anberaumt: 
1) für Apothefergehülfen und Lehrlinge, Handlungs-Commis und Lehrlinge, dann Gonditoren 
Mittwoch der 30ſten Dftober 
2) für die Gefellen der übrigen Gemwerbd- Vereine auf 
Donnerftag der 31ſten Oftober. 
gr werden zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro I. Quartal 1838 von den 
männlichen und ‘weiblichen Dienftboten als Perzeptiondtermin nachſtehende Tage bezeichnet, 


nämlich: 

ür Lit. A. & B. Montag der 4. November, 

ür Lit. C. & D. Dienftag der 5. Nov., 

ür Lit. BE. & F. Mittwoch der 6. Nov., 

für Lit. G. H. & I. Donnerſtag der 7. November. ER — 

Endlich wird für die Haus⸗, Grunds, Gewerb⸗ und Familien Steuerpflichtigen zur 

Erhehung der —— pro. 1. Quartal 185$ der Perzeptionstermin 

ür Lit. A. & B. auf Montag den 11. November, 

ür Lit. B. & C. auf Dienflag den 12, Nov., 
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für Lit. E. & F. auf Mittwoch; den 15. Nov,, . 
für Lit. G. H. & I. auf Donnerftag den 14. November 
lauf. Jahrs Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bid 6 Uhr anberaumt. 
Es wird hiebei wiederholt auf die pünftliche Einhaltung diefer Ssetentionötermine aufs 
merffam gemacht und bemerft, daß gegen die Säumigen die gejeglihe Mahngebühr von 4 Er., 
8 fr. und 12 . —* ag — 
egensburg dem ıgten Oktober 1839. 
* tee 
Der rechtöfundige Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 


Durch höchſte Entfehfießung ber Königl. A der Oberpfalz und von Regensburg 
ddo. 12ten 1. Mts. erhielt der med. Dr. Franz Schweninger die Bewilligung zur felbjts 
ftändigen Ausübung der ärztlichen Praxis dahier. Welches hiemit zur öffentlichen Kenntnig 
gebracht wird. 
Regensburg den 18ten Dftober 1839. 
3 ads MR agflira 


Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Thons Dittmer. 





Albrecht. 





Die Verpachtung eines Communal-⸗-Ladens betreffend. 


Der Communal-⸗ Laden Nro- 109. an ber Johannis⸗Kirche wird neuerdings der Ver⸗ 
pachtung unterfiellt und hiezu auf 5 
Mittwoch den 23ften Dftober Vormittagd 11 Uhr 
Termin angefeßt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werben. 
Regensburg den 20ften September 100 
Stadt»: agarfkrae 
Der rechtöfundige Bürgermeiſtere von Thon» Dittmer. 
— Albrecht. 


Dankes-Erſtattung 
vr brei Gulden, welche von den hieſigen Mauerer⸗Geſellen zum proteſtantiſchen Kranken⸗ 
auſe geſchenkt wurden. 
regensburg ben 6. Oktober 1839. 
Stadt» Magifirat, 

als Adminiftration der prorefantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen, 
Der rechtskundige Bürgermeifter: von ChousDittmer. = 

Ibredt. 


Vom ber Schütengefellfchaft des kleinen Stahld wurden unter ber Auffchrift: In Folge 
des Gluckshafens, für die KleinsKinders-Bewahranftalt 10 fl.; von dem Bräuhauspächter Eltele 
wegen eines abgehaltenen Kegelichiebens 4 fl.; von der im Safthaus zum Dampfichiff gefeierten 
Weinleſe 2 fl.; von einer im rothen Roß unter den Linden gefeierten Hochzeit 1 fl.12 9 dann 
unter ber Bezeichnung: von einer Heinen Hochzeit⸗Geſellſchaft 2 fl, für die Armen hieher übers 
geben. — Wofür öffentlichen Danf darbringt 

Regensburg dem 19tem Dftober ey — 

ber Armenp tegfhafts, Rath 
v. ThonsDittmer. Wendler, Magiftratsrath, 





Eric. 
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Kreis⸗ und Gtadtgerichtliche Bekanntmachungen, 


‚Nachdem die Erböinterefienten der verfiorbenen Urfula Huber, geborne Hofherr, 
Beſitzerin des im hiefiger Stadt gelegenen Dekonomieguteds Kuchelhof genannt, die bei der 
durch die Ausdfchreibung vom 30ſten Juli diefed Jahre auf Mittwoch den ı1ten September 


dieſes Jahre ftatt 


gehabten öffentlichen Berfteigerung auf einzelne Aecker gefchlagenen Ans und 


ge fo wie auch am folgenden ı2ten dieß noch nachgebrachten Mehrgebote und eben 


fo au 


den ganzen Gutsfompler mit Ausfchluß der Sardyinger» Au 


ſchlagene einzelne Anges 


e 
bote als zu gering bei der am 25ften dieß mit denfelben genflogenen Berhandlung, nicht anges 
nommen, fondern eine abermalige Berfaufsausichreibung beantragt haben, fo wird dieß anmit 


fowohl für die fich gemeldeten 
die im hiefigen 


im Einzelnen oder im 


äufer als für fünftige Kaufsluftige befannt gemacht, ſich auf 
ochenblatt und der hiefigen Zeitung enthalten gewefene Ausſchreibun 
zoſten Juli d. Jahrs bezogen, und diefelbe anmit dahin erneuert, daß der abermalige 


vom 
erfauf 


anzen unter Borbehalt der Genehmigung der Erböintereffenten g 


egen 
ſogleich baare Bezahlung oder nad; Umftänden mit den Erben, wegen der Zahlung zu — 
den Uebereinkommen gegen genügende Zahlungsausweiſe und Erwerbsbefähigung geſchehen ſoll. 


iezu wird 
ag 


m Berfaufe der Gebäude in der Stadt, fo wie. der im Burgfrieden und in dem 
Bezirke ded Königl. Landgerichts Stadtamhof gelegenen Aecker und Wieſen im Eins 
zelnen oder im Ganzen Tagsfahrt auf 
Mittwod den 25ften Dftober dieſes Jahrs Vormittags von 10 bis ı2 Uhr, 
U, zum Verkaufe der ſogenanuten Sardinger-Au im Königl. Bayer. Fürftl, Thurn 


und Taris’jchen Herrichaftsgeriht Wörth gelegenen zweimädigen 
werf 58 Dezimalen theilmeife oder im Ganzen Tagsfahrt auf 


iefe von 56 Tag⸗ 


Mittwoch den zoften Dftober dieſes Jahrs Vormittags von 10 bis 12 Uhr 
in dem bießfeitigen Gerichtölofale angefegt, und foll der Zufchlag an den Meiftbietenden mit 


dem Glodenichlage 12 Uhr gefchehen. 


Negensburg den 27jten September 183 
Königl. Bayer ee und Stadbtgeridt. 
rl. 


_ 


Land⸗ u. Herrfchaftägerichtliche, fo wie 
auch andere amtl, Bekauntmachungen. 


Die Derpadfung des Gafthaufes zur Walhalla vor 
onauftauf betreffend. 
Das Seiner Durdhlaudtdem Herrn 
ürftenvon Thurn und Taris eigenthüm— 
ich gehörige, zunächſt der Fürftlichen Sommers 
Wohn: und Stallgebäude und eine Biertels 
ftunde von dem berühmten Königlichen Wal⸗ 
hallas Tempel, an der Straße nah Wörth 
und Falfenitein wohlgelegene Gafthaus zur 
Walhalla vor Donauftauffoll vom iſten 
November an auf mehrere Jahre verpachtet 
werben. , 
„Zu biefem gut gebauten umb eingerichteten, 
mit realer und radizirter Tafernwirthsgerech⸗ 


0. 


Lo ritz. 





tigkeit ausgeſtatteten Gaſthauſe nebſt Pferde— 
ſtallung, Scheune, Viehſtallung und Hofraum 
gehören 48 Dezimalen Baumgarten mit Kegel⸗ 
ftätte, 00 Dez. Hopfengarten, 19 Tagw. 29 
Dez. Aecker, 3 Tagw. #7 Dez. Wiefen, 92 Dez. 
Weinberge und 2 Tagw. 17 Dez. Dedungen. 

Die vorhandenen Haus», Saft» und Wirth 
ſchafts-⸗Keller- und Dekfonomies Einrichtungen 
werden mit dem dermaligen Biehitande, den 
heurigen Ernte» Borräthen und einer geordne— 
ten Felderbeitellung dem Pächter zur Benügung 
inventarifch übergeben. 

Die Gaftwirthfchaft fteht ſchon jebt in 
einem jehr guten Betriebe und kann durch einer 
gan; tüchtigen Pachtunternehmer noch ſchwung⸗ 

after betrieben werden. Pachtliebhaber wer= 
den eingeladen, die bei der unterfertigten Stelle 
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aufliegenden Pachtbedingungen einzuſehen und 
unter Ausweis ihrer perſoͤnlichen und Bers 
mögend-Verhältniffe, insbefondere aber ihrer 
Befähigung zu einer derartigen Gaftwirthichaftss 
führung langſtens bie 
' Mittwoch den 25ften Dftobr 
ihre Pachtangebote entweder ſchriftlich einzus 
reichen oder hierorts zu Protofoll zu geben. 

Regendburg den Tten Dftober 1839. 
Fürftlih Thurn und Taxis'ſche Dos 

mainen-DOber-Abminiftration. 

v. Benda. 
Stumm. 


Wer immer an den Nachlaß des bahier 
am 4ten Dftober heur. Jahre verftorbenen 
ürftlih Thurn und Taxié'ſchen Piqueurs 
obann Fidler, aus Burgitall, Königl. 
Bayer. Landgerichts Lichtenfels, irgend einen 
Erbſchafts⸗ oder fonftigen Anſpruch machen zu 
können vermeint, hat ſolchen binnen 30 Tagen 
hierorts anzumelden und nachzumweifen, aufers 
deſſen in Sachen rechtlicher Ordnung nad) vers 
fahren werden wird. 
Regensburg den 9. Dftober 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taris’fches 
Givilgericht I. Inftanz. 
Gruber. 








Unterrichtd- u. Bücher-Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 
KRunftverein, 

Die bereitd angekündigte größere Kunſtaus⸗ 
ftellung beginnt am Sonntag den 20. Oftober. 
Das Lokal iſt täglich von 11 bie 3 Uhr 
ben Vereinsmitgkiedern geöffnet, und liegt dort⸗ 
felbft die Lite zur Aftiens Subfeription auf. 
Regensburg den 17. Dftober 1859. 
er Bereins: Ausschuß. 


Gefchäfts: Eröffnung. 

' Da ich das reale Handlungs- Recht bes 
Herrn Joh. Jaf. Gottfried junior dahier, 
käuflich an mich gebracht, und mein Verkaufs⸗ 

Gewölb in der untern Bachgaſſe, Lit. E. 

Nro. 3.,' bereitö eröffnet babe, fo gebe ich 

mir die Ehre, mein gut affortirtes Lager in 

Rauch- und Schnupftabaden, Spezerei, nebft 

allen dahin einjchlagenden Artikeln unter Bers 


fiherung reclfter und billigfter Bedienung erges 
benft zu empfehlen. 
Lob. Bapt. Sicherer. 


Allen meinen verehrten Kunden habe ich bie 
Ehre anzuzeigen, daß id; mein voriges Logis 
in der Fijchgaffe verlaffen, und jegt im Bifchofes 
hof wohne. Georg Kleber, 

Kartenfabrifant, 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 22. Oktober 
Garmonie-Slusik, 
Anfang 7 Uhr, 


und 
Generalversammlung. 
Der Ausschuss. 


Mufif : Unterricht. 

Sch habe noch eine meiner Lektions-⸗Stunden 
für Gefang und Guitarre zur gemeinfamen Ans 
theilnehmung Miehrerer beitimmt. Da dieſer 
Unterricht, unbejchadet der Gründlichfeit, Zeit⸗ 
und Gelderjparung der daran Theilnehmenden 
zum Zwede bat, jo möchte er vielleicht als 
nicht ganz unwillkommen erfcheinen. 

Das Nähere hierüber it mit mir täglich 
in der Nachmittage-Stunde von 1 bie 2 Uhr 
zu beiprechen. 

Joſephine Baader, 
wohnhaft zunächit dem Militärfpital. 


Sin Folge der mir von der löblichen Stadt- 
Schul⸗Commiſſion den gten Januar d. 8. ers 
theilten Bewilligung werde ich den ten fünft, 
Mes. vorläufig einen Lehrkurs in der deutfchen 
und franzöfiihen Sprache nach allen ihren 
Theilen (in Schöns und Nedhtichreib » und in 
Stylübung) in der Geographie, der Gefchichte, 
der Religion, dem Zeichnen, dem Rechnen und 
Handarbeiten für Mädchen beginnen. 

Die verehrlichen Eltern, weldye mir ihre 
Töchter anzuvertrauen gedenken, werden ers 
gebenft erfucht, mir ihre Wünjche in diefer Hin⸗ 
fiht Morgens zwifchen 10 und 12 Uhr in meis 
ner Wohnung (Krebsgäßchen am Haidplatz, 
B. 37, über 2 Stiegen) zu eröffnen. 

R.v. Voith, 
Inſtituts⸗Vorſteherin. 


Unterzeichnete empfiehlt einem hochzuver⸗ 
ehrendem Publikum bei herannahendem Aller⸗ 


Zweiter Bogen zu Mro, 43. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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heiligen⸗Feſte, zur Verzierung ber Gräber, eine 
bübfhe Auswahl gemachter Blumen » Kränze, 
zu den Preifen von 30 fr. bis 4fl. per Stüd; 
und können felbige in meinem Kaden, bei Herrn 
"Färbermeifter Göß, der alten Pfarr gegen: 
ber, angejehen; fo wie auch in meinem Haufe, 
Lit. ©. Nro. 107, neben der Daubert'ſchen 
Apotheke, Beitelungen gemacht werden. 
Elife Holzwarth, 
Blumenmacherin. 


Der Unterzeichnete macht einem verehrlichen 
Publikum die ergebenfte Anzeige, daß fein Uns 
terhaltungss Theater in D. 64, vis-A vis Herrn 
Eſſigfabrikanten Bomhard, in der Römlinge 
ftraße, alle Sonns und Feiertage zu ſehen tft 
und ladet zu recht zahlreichem Befuch ein. 

Kaſpar eeter 
aler. 


Zur allgemeinen Modezeitung, Lewald Eus 
ropa, Korrefpondent, Regensburger Zeitung, 
Landbötin, Wochenblatt, Hausfreumd und Tags 
blatt, können Lefer eintreten. Das Nähere 
Lit. C. Nro. 70. Sadhfengäffel über, zwei 
Stiegen. 


Ein Schiff mit dem legten Neft Borftorfer, 
auch rothen Tyroler Borftorfer, Robiner und 
FrauensAepfeln, Mifchling, grünen Kochbirnen, 
dann frifhen Nüßen ift am untern Wörth, 
nächft der hölzernen Brüde, angefommen. 


Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenfiäude betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


Heute Dienftag den 22. Dftober und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. G. 
Nro. 123, über 2 Stiegen in der Marimiltangs 
Straße, verfchiedene Mobilien und Effekten, 
beftehend in einem Wiener St el von Flutfchs 
horft mit 7 Dftaven von tußbaumbolz, einer 
Denduluhr, die Viertel und Stunden jchlägt 
und 14 Tage geht Stoduhren, Kanapeed und 
Geffeln von Kirfi ee ed Kommod⸗ Pfeis 
lers Kleiders und Wafchkäften von Nußbaum⸗ 
holz, Thee⸗ und anderen Tifchen, ZToilettens 
Kaſteln, Betten, gläfernen und porzellainenen 
Geichirren, einem Schweizer» Wägelchen mit 
Sitze, eifernen Defen, zinnernen, Fupfernen, 
und meflingener Gefchirren, Waſchgeſchirren, 


verſchiedenem Eifenwerf, und noch allerlei nüßs 
lichen Gegenftänden an den Meijtbietenden 
egen ale baare Bezahlung öffentlid, vers 
eigert. 
Wozu höflichit einlader 
Huber, Auftionator, 


Donnerftag dem 2aſten Dftober 1859 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in der Behauſun des Herrn Kaufmann Neuf⸗ 
fer, Lit. ©. Nro. 5, über 2 Stiegen, die 
Veriaſſenſchafts⸗Effekten des verftorbenen Herrn 


Zohann Bapt. v. Weitzenbeck, 


Königl. Bayer. Major im Infanterie-:Regiment 
Gumppenberg, 
beftehend in filbernen Epaulets, Hoſſe⸗Cols 
Porte » Epeed, Ordenskreuzchen, on n, Gass 
uets, filberbefchlagenen Tabadspfeifen und 
igarren: Röhrchen, Tabacks doſen, einem Paar 
Kuchenreuter Piltolen, einem Reißzeug, vers 
fchiedenen Rafirzeugen, mehreren Kiiteln feinen 
Cigarren und einer Parthie Rauchtaback, eis 
nem Schreibfaften, einem ZTabadöpfeifentifcy 
mit aller Bequemlichkeit, Uniforms⸗Röcke und 
zn. und noch feinen Givilffeidungsitüden, 
Bäfche, Betten, Bettitätten von Nußbaum, 
einem Stehpulte und fonft noch allerlei nüßlis 
chen Gegenftänden, nebſt einem Anhang von 
Büchern, militärifchen und verfchiedenem arts 


. beren wiffenfchaftlichen Inhalts, an den Meifts 


bietenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffents 
lich verjteigert. 
Wozu höflichit einladet 
Huber, Auftionator, 


Montag den 2Bften Dftober 1859 und fols 
gende Tage, Nachmittags zwei Uhr, werden 
in Lit. A. Nro. 3, über zwei Stiegen, am 
Prennbrunnerthürden, verfchiedene Effekten 
und Mobilien,' beitehend in Schreibjefretärs 
und Schreibtifchen und detti Käften, Tremeaurs 
Spiegeln, Küftred, Kaffees, Thee⸗ und andern 
Tiſchen, mehreren Garnituren Kanapees und 
Seffeln, einer großen Partie Mineralien in 
einem eigens dazu gemachten Kaſten, nebft noch 
mehreren mineral. Käften, Bücherftellen, Betts 
ftellen, Nachttiſchen, Matragen, Kommodkä⸗ 
fen, Kleiderfäften, Reitzeug und Gätteln, vers 
ſchiedenem Küchengeſchirr, nebft noch mehr arts 
dern nüglichen Hausgeräthen an ben ifts 
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bietenden gegen gleich banre Bezahlung öffent⸗ 
lich verſteigert. 
Wozu höflichft einladet 
Huber, Auftionator, 


Montag den Aten November 1859 und fols 


ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 


it. E: Nro. 1, die Verlaffenichafts - Effeften 
ber verftorbenen 
Titl. Frau Jak. Sophie Meld, 
Koͤnigl. Poft:Rathe » Witte, 
beſtehend in goldenen Ohren» und Fin errins 
en mit Rofetten, filbernen Borlegr, Eß⸗ und 
affeelöffeln, Frauenfleidern, Betten, Leib» und 
Bettwäfche, Tafeltüchern umd Servietten, einem 
blau tuchenen Frauenmantel, einem Stüd 


Baumwollleinwand, mehreren Pfunden neuen. 


Federn, einer Stoduhr, Spiegeln, mehreren jchör 
nen Bildern unter Glas und Rahmen, Rouleaur 
und Wolfenvorhängen, Seffeln und Kanapees, 
Kommode, Pfeiler und Kleiderfälten, Schreibs 
fefretairs, Tifchen, Bettſtätten, Gläfern, Steins 
gu. Zinn, einem fupfernen Waſſereimer und 
afferolld, nebft andern gewiß fehr brauchbas 
ren und müßlichen Effeften an den Meiftbies 
tenden gegen unverzögerte Bezahlung öffentlich 
‚veräußert. 
Auernheimer sen., Auftionator. 


— — 





Donnerſtag den Tten Nobember 1839 und 
—— Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
Lit. D. Nro. 16, am eißgerbergraben, 
verfchiedene Verlaffenfchafts-Effeften, beftehend 
in Mannds und Frauenkleidern, Wäfche, Bets 
ten, Schreib» amd andern Käften, Tifchen, 
Bertftätten, gläfernen und fteinernen Krügen 
mit Zinn beſchlagen, Zinn, Kupfer, Mefling 
und Eifen, nebit fonft noch mehr andern braud)s 
baren Effekten an den Meiftbietenden gegen for 
gleich haare Bezahlung öffentlich veräußert: 
Wozu höflichtt einladet 
Auernheimer, sen., Auftionator. 


Das Haus Lit. H. Nro. 53. ohnmweit dem 
fatholifchen Waifenhaufe ift zu verfaufen, und 
können Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder es wird auch im Ganzen 
vermiethet. 


In der Behaufung Lit. B. Nro. 96. find 
verſchiedene Fenfter, ald Borfenfter zu gebraus 
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chen, zu verlaufen und im Hofüber eine Stiege 
zu erfragen. . 


Ein einfpänniger fehr bequemer Reifes 
wagen von befter Befchaffenheit, fo wie 
mehrere Rinnen von Eifenbled und Holz 
werden billigft verkauft, und iſt hierüber 
Näheres im A. C. zu erfahren, 


4 Schweingmütter find zu verfaufen und 
das Nähere in Lit. A. Nro. 215 zu erfragen. 


Lit. C. Nro. 61 im zweiten Stod it ein 
ganz neues und fehr ſchönes Bett zu verfaufen. 
oder an Jemand foliden zu verleihen. Auch 
ift dafelbſt ein ganz wattirter neuer ſchwarzer 
Merino Oberroc billig zu verfaufen: 

E83 werden Heine 5 bis 30 Maas haltende 
brauchbare Effige und Weinfäßchen zu faufen 
gefucht, durdy wem ift Lit. F. Nro. 05. zu 
ebener Erde zu erfahren. 


— — — — — — — 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80. 
iſt ein meublirtes Monatzimmer zu verſtiften. 


In Lit. E. Nro. 29 auf dem Neufparr⸗ 
Ylage ift der zweite Stod zu vermiethen. 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72, ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
dem Theater-Gebäude , ift ein meublirtes Mo⸗ 
natzimmer nebft Kabinet zu verftiften. 


Sn der Gefandtenftrafe Lit. B. Nro. 49. 
iſt im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebit 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 
Thür zu verfrerren, bis Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. Auch kann hiezu eine fchöne Stals 
ng und Remiſe —5* werden. Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro, 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beftehend aus einem heigbaren und 
wei unbeigbaren Zimmern, nebft heller Küche, 
jeden Augenblict zu vermiethen. 
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Auch Fönnen im Falle ed gewünfcht wird 
Möbeld dazu er, wer i 


In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf bem 
Haidplatz iſt im erften Stof ein Monatzims 
mer Meubeld zu vermiethen und fann täglich 
bezogen werden. 


Auf dem St. Gaffian-Plak Lit. E. Nro. 
92. iſt bis Allerheiligen Ziel ein Quartier mit 
5 Zimmern, ı Kammer, Küche und mit aller 
Bequemlicjfeit zu vermiethen. Auf Verlangen 
kann daffelbe auch fogleich bezogen werden. 


Auf dem Domplag, Lit. E. Nro. 53, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zwei— 
ten Etage ein ſehr ſchönes —* beſtehend in 
9 Zimmern, Speiſe, Küche, ſchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden kann. 

Bertram. 


Sn Lit. F. Nro. gı., in ber Brücdftraße, 
ift ein Heines Quartier, beftehend in Zimmer, 
Kabinet, Kammer, nebit Küche und fonitigen 
Bequemlichkeiten bie Allerheiligen zu verftiften, 


Sn E. 99. ift der erfte Stod, beftehend aus 
7 heigbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speidfammer — oder 
im zweiten Stock eine Wohnung aus 6 hei 
baren Zimmern, 5 Kammern, Küche und Spe 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ac. bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Durch die Abreife der Frau Kreisräthin 
Popp it in Lit. C. Nro. 98. ein Logis im 
zweiten Stod, beftehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, mir einem Satter zu verfperren, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


In dem neuerbauten Friedlein’fchen Haufe 
in der Ludwigsftraße ift im erften und zweiten 
Stod ein Quartier fammt allen Bequemlicy 
keiten zu vermiethen. 


Im von Mafferfhen Haufe auf dem 
Neupfarrplage Lit. E. Nro. 154 tft vornhers 
aus ein Ladens» Gewölbe bis nächſtes Ziel Als 
Ierheiligen zu vermiethen. , 

Ebendarelbf ift im Hinterhaufe ein geräus 
miged Waareı + Niederlag» Gewölbe bie näch⸗ 
ſtes Ziel Allerheiligen zu vermiethen. — Die 


Hausmeiſter Leute werben bie Gewölbe zeigen, 
und das Meitere ift im Gehwolfffchen Haufe 


. am Jafobeplag, Lit. A. Nro. 229, zu erfragen. 


Ein meublirte® Monatzimmer it täglich 
ober bis iſten November billig zu verftiften, 
ed kann auch an Studirende abgegeben werden. 
Das Nähere in Lit. C. Nro. 70, über zwei 
Stiegen, im Sachſengäßchen. - 


Vächſt der Daubert'ſchen Apothefe, Lit. 
C. Nro. 107. iſt bis Lichtmeß ein Quartier 
mit 3 heizbaren Zimmern zu veritiften, und 
das Nähere über 5 Stiegen zu erfragen. 


Beim Scloffermeilter Meg, in ii. F. 
Nro. 167., nächſt der Karmelitenfirche, iſt 
ein großed Quartier, weldyed 2 Zimmer, eine 
Kammer, Holzlege, Boden, Keller, Wafchges 
legenheit und andere Bequemlichkeiten enthält, 
Be auch eine Heine Wohnungen bis nächftes 

iel zu vermiethen. 


In der Behauſung des Leihbibliothekar 
Friederich Lit. C. Nro. 95 tft bie erften 
November ein meublirted Quartier, beitehend 
in 2 Zimmern nebſt Alfoven, zu- vermiethen. 


In Lit. D. Nro. 63 if ein Monatzimmer 
fammt Kabinet zu vermiethen, 


Sn Lit. G. Nro. 79 ift ein kleines Quar⸗ 
tier täglich zu verftiften, und wird auch ein 
Monatzimmer abgegeben. 


Es iſt fogleich ein Logis bei Herrn Brau— 
hart in Nauplia, beftehend in zwei Zimmern, 
zwei Kabineten nebſt allen andern Gelegenheis 
ten zu vermiethen. 


In meinem neu erbauten Haufe in der 
unterm Bachgaffe Lit. E. Nro. 5 iſt der erfte 
Stof, beftehend in fünf aneinanderitoßenden 
Zimmern und — mit — Ausgange, 
1 Küche, 1 Speife, 1 Garderobe, Keller und 
Bodenlammer und s. v. Abtritt, zu vermiethen. 

Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Lederhaͤndler, 
Lit. E. Nro. 10. 

In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. {ft 
ber zweite Stock mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichfeiten 
bis Allerheiligen zu verftiften, 
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Auch ift Dafelbft im erften Stod ein Zim⸗ 
mer, Kammer und Küche mit allen Bequems 
lichkeiten zu vermiethen. 


Im von Maffeiichen chemaligen * 
iner⸗Bräuhauſe am Neupfarrplatz, Lit. E. 
ro. 156, ift bis zum nächſten Ziele Allerheis 

figen eine Kleine Wohnung mit Zimmer und 

Kammer im zweiten Stode zu mierhen. Der 

Brauhaus» Pächter wird die Wohnung zeigen, 

und das Weitere ift im Gehwolffchen Haufe 

am Jakobsplatze Lit. A. Nro. 229 zu erfragen. 


In der Marimilinnsftraße,, in Lit. G. 
Nro. 145, iſt bis Ziel Lichtmeß oder Georgi 
der erfte Stod, beitehend in 6 heizbaren Zim⸗ 
mern, Kammer, Küche; fodann zu ebener Erde 
ein Zimmer, Keller, geiperrter Boden, Waſch⸗ 
gelegenheit und allen onſtigen Bequemlichkeite: 

verſiiften. Das Nähere iſt in Lat. G. 

ro. 145. zu erfragen. 


Sn der Wallenftraße Lit. E. Nro. 16. find 
Monatzimmer zu vermiethen. 


In dem erften Garten am Safoböthor, 
Lit. I. Nro. 31, ift bad Gärtner »Stübchen 
mit einer Kammer für einen unverheiratheten 
Tagwerfer, der mit gan Zeugniffen verſehen 
ift, für naͤchſtes Ziel Allerheiligen oder Lichts 
meß zu vermiethen. Auch können Gartentheile 
dazu gegeben werden. 


LE 
Dienftanbietende, oder Dienftfuchende: 


Eine Familie ohne Kinder wünſcht gegen 
billiges Pflege » Geld ein Kind in die Kojt zu 
nehmen, auch würde auf Berlangen Bett, Waͤſche 
und Kleidung ggegen geringe Entjchädigung 
übernommen. Näheres im 4. C. 


Ein ordentlicher Junge, der Luft hat die 
Schuhmacher» Profeffion zu erlernen, kann 
täglich in die Lehre treten, bei 

Paul Schiller, 
SchuhmadhersMeifter, Lit. G. 6. 


Bei Unterzeichnetem kann ein gefitteter Jun⸗ 
ge, welcher Luft hat, die Schreiners Profeflion 
zu erlernen, mit oder ohne Lehrgeld in die Lehre 


treten. 
J. W. Breiti sen. 
Schreinermeiſter. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


rn — — 


Ein Regenſchirm wurde gefunden. Der 
ch legitimirende Eigenthümer kann denſelben 
3* — ‚ in der Wallerſtraße, 
abholen. 





Eapitalien 
1000 Sulden zu 4 Prozent find auf erfte 
und fichere Hypothef im hiefigen Stadtbezirf 
täglich oder bid Allerheiligen zu verleihen. 
Näheres ift im Laden zum ſchwarzen Adler 
Lit. E. Nro. 66. zu erfragen. 


Auf Berzinfung find zu verleihen: 

1) entweder ſogleich oder bis Ziel Allers 
heiligen I, 58. im Ganzen oder abges 
theilt 2000 fl. und 

2) bis Ziel Kichtmeß 1840 entweder im 
Ganzen oder abgetheilt 12000 fl. 

Das Nähere it in Lit. C. Nro. 8 im 

erften Stod zu erfragen. 


5 —— auf erite fihene Hypothek 
ohne Unterhändler aufzunehmen gefucht. 
Näheres im 4. 6. neh . 





Bevoͤlkerungsanzeige. 


Sn ber Doms» und Hauptpfarr 
t, Ulrich. 

Getraut: Den 13. Dftober, Herr Io: 
fepb Zirngibl, Pächter des ftädtiichen Kupfers 
bammersd dabier, mit Jungfrau Maria Anna 
Köberle, Rebmannstodhter von Cegeöweiler, 
der Pfarrei Wafferburg. — Herr Alois Hierl, 
Bürger und Schneidermeifter von Gtadtambof, 
mit Anna Schmid, von Neufirhen bei Schwans 
dorf. Den 15. Herr Joſ. Hoch, Bürger und 
Scueidermeifter von bier, mit Jungfrau Anna 
Maria Bail von Pieblenhofen. 

Geboren: 6 Kinder, 4 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den ı1. Dftober, Anna 
Gerl, 60 Jahre alt, an Gicht, Ausnahmds . 
bäuerin von Höcheberg. — Maria Franziska, 8 
Tage alt, DBater, Herr 3. Up, Bürger -und 
Sleifhhader von bier, Den 12. Thereſia, Stunde 
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alt, an Starrframpf, Vater, Herr Franz Fiſchl, 
Bürger u. Schiffmeilter von Stadtambof. Den 13. 
Johann Baptift, unebelih, von bier, 16 Wochen 
alt, an Fraifen. Den 13. Fräulein Therefla 
Köck, Gerichtshalterstochter, 18 Jahre alt, an 
Abzehrung. Den 15. Walburga Seidl, 46 Jahre 


alt, anAbzebrung (aus dem Pfründhofe dabier). 


Den 16. Anton, 18 Wochen alt, an Durchfall, 
Vater Jakob Grundner, Hausknecht. Den 18. Jos 
bann Melzl, ron und -Taglöhner von bier, 
74 Jahre alt, an Lungenläbmung. 

In der obern Stadtpfarr zu St 
: Rupredt: 

Getraut: Den 14. Dftober. Herr Magnus 
Osbild, königl. LottosRevifor, Wittwer , mit 
Frau Johanna Kammerer, Schutverwandtends 
Wittwe von bier. Den 16. Joſeph Königs— 
berger, verwittibter Beifiger und Mufifus, mit 
Jungfrau Eliſabetha Magdalena Murmann, 
Malerstochter von bier. j 

Geboren: 5 Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 14. Dftober. Sofeph, 
unebelih, 11 Wochen alt, an Fraifen. 


In der ECongregation der Ber, 
Fündigung Mariä: 
Begraben: Den 20. Dftober, Zohan 
Neromuf Dofer, Maurer am Steinweg. 


Sn der pgroteftantifhen Gemeinde. 
a) Sn der obern Pfarr: 


Betraut: Den 13. Oktober. Johann 
Gottlob Dörfler, Beiſitzer dahier, I. St., mit 
Sungfrau Eleonore Barbara Kirchhof dabier. 
Den 17. Herr Karl Alerander Kutſcher, Bürger 
und Bierbräuer tabier, Wittwer, mit Jungfrau 
Eva Marie Schübel dahier. 


Geboren: 2 NKinder, 1 männlihen und 1 
weiblichen Geſchlechts. 


b) in ber untern Pfarr: 
Geboren: 1 Kind männlichen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 11. Dftober. Johann 
Abraham Us, Webergefele von Neuftadt am 
Eulm, 32 Jahre alt, an Nervenfieber. Den 13. 
Marie Margarethe Johanne, 7 Monate alt, 
an Fraifen, Vater, Johann Georg Wallmüller, 
Bürger und Mefferfhmidtmeifter. Den 14. Der 
Wohlgeborne Herr Simon Wilhelm Friedrid) 
von Anns, königl. Salzamts-Controleur, ver: 
beirathet, a4 Jahre alt, an organiſchen Feblern 
des Herzens. — Maria Eve Sabine, J Jahr 
alt, an Darmgicht, Vater, Konrad Schobert, 
Bürger und Schroder. 


— —— — — ——— —— —— — in ei —— —— —— — —— — — — — —— 


Folgende Bücher ſind zu verkaufen und im A. C. zu erfragen: 


Carl von Mayr, 


General⸗Inder über alle Königl. Bayer. Landes-Verordnungen, welche von dem Jahr 1802, 


big zum Etatsjahr 183% promulgirt und befannt gemacht worden find. 


2 Foliobände. 1 fi 


Hübnerd Zeitungs » Lericon. 36 fr. — Hübners Handlungss und Bergwerks-Lexikon. 30 fr. — 
Onomatologia, oder natürliches Zauber» Lericon. 56 Fr. 


Getraide: 
Gattung 


Waitzen 
Korn 
Gerſte 
Hober 


— ID — 


Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne, 
Den 19. Otober 1839. - 


— 1 
— Gegen den vori—⸗ 
Gamer Heuti⸗gleibt Mettäufds Preife gen Mittelpreis 


Voriger] Neue 


Re Zufybr nenftand Verkauf im Rei oiae⸗ en .> 


Schfl. JSchfl. | Sch. | Saft. Schfl. Ifl. kr. fl. | er. A fl. 


— | 227 | 227 | 222 5 lı6J15J15J40J15| 51 — 
— | 116 | 116 | 116 — 51 942 28⸗ 
— 129601 296 | 291 5 11040 10,27 10! 6l— 
— | 179 | ız9 | 129 | -- | 4l 5] 3'50| alaıl- 


Total Geldbetrag des Verfaufes nach dem Mittelpreife 8359 fl. Q fr. 
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Vitualien-Taxe im WPoligenbezirfe Megensburg. 





Oktober 1839. 





















| nd Mist] Maas 

Brodtare: kr.dl. biskr. dl. Mehlſatz: fl. ler. Itr. Idi. Itr. ſdi. 
Ein Paar Semmel zu5t.20.2 ©. — — ih: 4 — 2 
Ein Kipfel zu 5 Loth 2 Dnt. 2 Sit. Mittelmehl J 218! g! 24 
Ein Roggenlaib zu 6 ... Pollmehl Ba 1146 6) 2] 3 
Ein Roggenlaib u 3%. ,. Nachmehl — — 36 2] ı] ı 
Ein Roggenlaib zu 12. .. Roggenmehl Kar 1130| 5) 2] 2 
Ein Kipf oder Koppel ju 12 9, Römifchmehl 3 i 1 42 6| 113 
Ein Kipf zu 24 both... . Waizengries, feiner 5 38ia1j—lı 
— „» n» prdinär | 4134 








iz 8 


Bi 
ı Maß Winterbier auf dem Ganter 4 fr, ı In Map HWinterbier bei den Wirthen 4 R. 3d. 


„ „ beiden Bräuern 4 „3 ,, ı ,, weißes Waitzenbier nn 


Viftwalienpreife dur die freie Eoncurrenz regulirt.  Bom 20. bi 26. Oftober 1839. 
EEE EEE UWE. 


F i ch preiſe. 
Ein W. gutes Ochſenfleiſch — 9 kr. j 2 dl. Ein &. Schaffleifh koſtet 8 fr. — dl, 
bei den Freibanfmeggemm „ 9, 1 ,, Ein &. Schweinefleifd ,, 








11 ,, — 
Ein ©. Kalbfleifh „io. > 
Il. Er.di. bisfl,Er.dl. fl.Er.viöfl.Er. 
Gerollte Gerſte, ae, die Maas |—j12]—1—|—!— Sa. Rüben der gr. b. Degen ——— 
— s——ImI— = 7l-| 
* 1 -|Z] 717] Sedörrte 3werfäten, die Waas | 10/13; 
Exbien, gerolite® * Mas .. si—l—| sI—| Mil, unabgerahmte, » » I—| 5I—| &; 
»  ungerolte » » .. 3/—I—| al. » abgerabmte, » » 1) 3] —' 
Einen, rote Be 1 — | Schmalz, das Pfund . . » —-!ır)—lss! 
.n. #8. 3si—i—| dl— Butter, — 20 — — 
irfen, die Mais ! Be nr ke ler fe 11—1—| 8 — Körbeben: Butter, iedes ıla Bf. — 51— 
anfförner, die Mad . . » . 6 —I—! 8BI—I Eier, ıı Er . +. >| sl— 
Daferfern 10—]|—|—j—] Epanfertel, das Stie .. — 54] ılı2 
eı dem K. Saltamte dabier: a: »» u ud ur 
haderiohn: A— 
Kochlals, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. s-I— San Kante, das Staa. . [j18]— ,54 
Biebfali, 1 » A250, 2 Er. 1-11], serus . Fılıs] ılssl 
» ein Bentner ı ft. — — A Enten, a: » nn... »ial-ised 
ein 3 di. I—I—|—I—i—|— „  gepußle,» ”» * + ji —|s0 
Dungfalı, Bateli —— Pf. 6 8 — —— Iee 000 0 —— 
Arge fr. ——— — Hahn, » —— 161 -18 
Ein vᷣf. alj ber den —* — — — Huͤhner, alte, » .. 15)—|17 
aa 00 Pfu u ei 16) —]—- |18!— — junge, ba das Paar . . 16]-:|30 
nfchliet, ausgelaffenes , der Zent. —|—130/—'—] Tauben , das .« I, s]—!ı2 
* unausgelaffenes ‚, 235/—|—] Flache , feine das und ! 301 —13 
Lichter, gegoſſ. m. tom. — dv Pf. — —— 5 et» » . ut—lı 
» ge 108. » xinur » nn — — — Cha steh —7 ”» — * = ea 
„ Dr din ” » »” — —— 21 
Seife, das und . . _i—i— Duchenboll, bie Klafter .+ pn. —fJısl 
Hecten , das "Pfund . . — 20 1 Birf „ 10 ,12l10,24 
Fursien, das Pfund . . - - . I-1=122]= Mıfaliüg , »n .. | Tlı2] 8,2% 
eu, ber Belle. en — 50 (—1 Fichten, nn» . He 8,2% 
eagenfrob,, der Zentner . --130 1--] e 
Sta Magiſtrar. 





Regensburger Wochenblatt. 


Nee. 44, Dienftag den 29. Oftober - 1839. 








Gedrudt und zu haben bei Chriſtoph Ernft Brend’d Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 








Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Bekanutmachungen. 


Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro 1859/40 betreffend. 

Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Dftober 1858 werden nachftehende Tage 

ald Perzeptiondtermn anberaumt: 
1) für Apothefergehülfen und Lehrlinge, HandlungssCommis und Lehrlinge, dann Gonditoren 
Mittwoch der 3oſten Oktober 
2) für die Geſellen der übrigen Gewerbs-Vereine auf 
Donnerftag der Zıften Oktober. 

Ferner werben zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro I. Quartal 1838 von den 
—— und weiblichen Dienſtboten als Perzeptionstermin nachſtehende Tage bezeichnet, 
nämlich: 

für Lit. A. & B. Montag der 4. November, 

für Lit. C. & D. Dienftag der 5. Nov., 

für Lit. E. & F. Mittwoch der 6. Nov., 

für Lit. G. H. & l. Donnerftag der 7. November. 

Enblich wird für die Haus-, Grund», Gewerb- und Familien s Stenerpflichtigen zur 

Erhehung der Pflichtbeiträge pro I. Quartal 1858 der Perzeptionstermin 
für Lit. A. & B auf Montag den 11. November, 
für Lit. C. & D. auf Dienftag den 12. Nov., 
für Lit» E. & F. auf Mittwoch den 15. Nov., 
für Lit. G. H. & 1. auf Donnerftag den 14. November : 
lauf. Jahrs Vormittags von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr anberaumt. 

Es wird hiebei wiederholt auf die pünktliche Einhaltung diefer Perzeptionstermine aufs 
merffam gemacht und bemerkt, daß gegen Die Säumigen die gefegliche Mahngebühr von 4 fr., 
8 fr. und 12 fr. verhängt werden wird. 

Negensburg den 19ten Dftober 1839. 

— Stadt⸗Magiſtrat. 


Der rechtskundige Bürgermeiſter: v. Thon⸗Dittmer. 
Albrecht. 


Den Dienſtbotenwechſel bei dem herannahendem Ziel Allerhelligen betreffend. 
Um den Ba Ausreden, welche bei Verhandlung hinfichtlich verfpäteter oder gar 
gen unterlafjener Anzeigen "von Dienftboten angegeben werden, zu begegnen, wird bei dem 
erannahendem Allerheiligen» Ztel verfügt, daß ſich nicht nur die aus den Dienft tretens 
den, fondern auch neu angehenden und den Dienft wechſelnden Dienjtboten und zwar: 
1) am Montag den 4, November die der Wachen A. & B., 
2) am Dienftag den 5. November die der Wachen C. & D., 


— — 


3) am Mittwoch ben 6. November die ber Wachen E. & F., 

4) am Donnerftag den 7. November die der Wachen G. H. I. und Kumpfmühl, 
jedesmal Vormittags von 9 — 12 Uhr und Nachmittags von 53 — 6 Uhr fowohl in der dieß— 
feitigen Stadfämmerei Nro. 65. zur Berichtigung ihrer Armenpflichtöbeiträge als auch in dem 
Bureau Nro. 32. zur Einzeichnung in den Dienjtbotenregiftern zu melden haben. 

Sede der Dereichatten hat die Obliegenheit, Sorge zu tragen, daß die Anzeige der 
Dienftboten über den Dienftantritt an den vorgefchriebenen Tagen richtig gefchehe, der Zumis 
derhandelnde wird mit einer angemefjenen Gelditrafe beahndet werben, 

Das den Dienftboten ertheilte polizeiliche Gertififat gewährt den Nachweis über die rich» 
fig erfolgte Anzeige des Dienfteintrittes. 

egensburg den 24ten Dftober 1839. 
Stadt: May ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter: von ThonsDittmer, 
Albredt. 


Sm Bezug auf die im Wochenblatt Nro. 43. enthaltene Verfügung, wegen Beauffihtigung 
der Hunde, wird nachträglich befannt gemacht, daß das Mitnehmen von Hunden auf Frieds - 
höfen, insbefondere während der eintretenden Feittage, felbit wenn diefelben an der Schnur 
gefühn: würden, durchaus nicht geitattet werde, und daß zur Aufrechthaltung diefer Beftimmung 
—— au Göbte ben Auftrag erhalten habe, alle dort ſich einfindenden Hunde einzufangen und 
ogleich zu en. A 

’ egendburg ben 25ften Dftober — 
Stüdts a itrat, 


Der rechtöf, Bürgermeifter: v. Tho ” Dittmer, 
Albrecht. 


Das vom Königl. Landgerichte Paffau II. hieher erlaſſene Schreiben die Donau⸗Kor⸗ 
reftion vielmehr das Felfeniprengen bei Sandbach betreffend wird durch nachfolgenden Abdruck 
zur Kentniß und Darnachachtung gebracht. 

Regensburg am 26ſten Dftober 1859. 

Stadt-»-Magifrart - 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 





Albrecht. 


Die Felſenſprengarbeiten bei Sandbach werben nunmehr in Ausdehnung betrieben, wos 
von man deßwegen vertänbiget, damit die hier durchpaflirenden Fahrzeuge zur Darnachachtung 
um fo mehr davon in Kenntniß gefegt werden wollen, als im Falle irgend einer Beſchädigung 
der Eigenrhümer des betreffenden Fahrzeuges, wie früher den vollen Erfag zu leiten habe. 
Paſſau den 25ften Oftober 1839. j 
Königliches eh Paffau I. 
els. 


Die durch die Königl. Bauinſpektion mit großen Koſten und im allſeitigen Intereſſe 
hergeſtellte Ufermauer am untern Wörth iſt bereits ſoweit gediehen, daß eine große Fläche 
planirt und fodann als öffentlicher Plag benügt werben Fann. 

Hiezu it vor Allem Ausfüllungs - Materiale nothwendig._ Es wirb baher j 

1) wiederholt verfügt, daß alle Schuttfuhren der untern Stadt augjchließend auf dies 
fen Plag zu führen find, ed wird aber ferner aud) 

2) dem Gemeinfinn der Einwohnerſchaft überhaupt empfohlen, auch in der obern Stabe 
und bei etwas weiter Entfernung in Hinblif auf den gemeinnügigen Zweck nad) Thurte 
lichkeit mit freiwilligen Fuhren Die Ausfüllung möglichit zu fördern, gleich wie 


= 59 — 


5) — —— bereits betraͤchtliche Zufuhren mit dankenswerther Bereitwilligkeit zuge⸗ 
ert haben. 
er den ı8ten Oktober 1839. 
Stadt» Mag ira. 
Der rechtöf. Bürgermeifter: v. Thon-Dittmer, 
Albredt. 





Nentamtliche Bekanntmachungen. 


Die a. über die Negulirung der definitiven Grund» und Hausſteuer vom 15tem 
Auguft 1828 (Gef. Blatt 1828 Stud VI. und IX.), weldye bezüglich des Polizeibezirfeg 
Regenftauf bereits zum Vollzuge gefommen find, väumen den Grund» und Hausjteuer-Pfliche 
tigen, — fie ſich benachtheiliget glauben, dag Recht der Reclamation ein. 

as fiebente Gapitel ded Grundfteuers Gefeted (pag- 156), das jechste Gapitel des 
Hausſteuer-Geſetzes (pag- 178), dann der $. 6. des, die Abänderung des $. 114. des Grunds 
fteuer » Gefetes betreffenden Gefeged vom 10ten Juli 1854 (Gef. Blatt 1834 pag. 74) enthals 
ten die Beflimmungen, jowohl über die Fälle, in welchen Neclamationen gejtattet find oder 
nicht, ald über die Dauer der Neclamationgzeit, und die Art der Anbringung und Bejcheidung 
der Neclamationen, wornach ſich zu achten iſt. : 

SInsbefondere aber wird anmit befannt gegeben, was folgt: 


min mit den 2ıften Mai 1839, und dauert, nämlich: 
a) für die Beichwerden gegen eine fehlerhafte Klaffififation der Grundftüde bis zum 
2ıjten Auguft 1840 einjchließig ; 
b) für die Reclamation gegen die Haudftener » Schägungen und fonftige Ausmittelung 
der Hausiteuer-Größen, bis zum 2ıften November 1839 einfchliefig; 
©) für die Befchwerden gegen eine angebliche irrige Liquidation und Kataftrirung 
der Dominifalien, En und andern nußbaren Rechte, zu deren Anbringung 
eine unerjtrecfliche Friit von drei Jahren durch das Gefet eingeräumt ift, von dem 
Tag an, wo der sub a. gedadıte Termin abläuft, aljo vom zıften Auguft 1840 
bis zum 2ıften Auguft 1845 einjchliefig. 
II. 
„Die Reclamationen gegen bie Grund » und Hausſteuer find bei ber Diftriftd- Polizeis 
Behörde, die Beſchwerden gegen irrige Liquidation und Kataftrirung aber bei dem Königl. 
Rentamte anzubringen. e= 


! Da bie gefeglichen Neclamationd-Friften unerftredlich find, und nad ihrem Ablaufe 
hy —— geöffneten Protokolle alſogleich geſchloſſen werben, fo iſt ſich hienach wohl 
u achten. 
Bezüglich der Beſchwerden: 

a) gegen fehlerhafte Vermeſſung der Grundſtücke, 

b) gegen bloße Berechnungsfehler in Katafterfägen, , 
eftattet das Geſetz jedod; die Anbringung derfelben zu jeder Zeitz erfordert es aber ber rich⸗ 
ige Stand des Gatajterd, daß auch dieſe nachgenannten Beſchwerden mo möglich fogleicy bei 

Anbringung der Reclamationen zur Anzeige kommen, 
IV 


Für den Lt ange NRegenftauf beninnt der unerſtreckliche Reclamationd » Ters 


Schließlich werden noch die Beſtimmungen der $$. 108 und 111. des Grundſteuer-⸗Geſetzes, 
44* 


dann des S. 32. bed Hausſteuer⸗Geſetzes in allgemeine —— gebracht, vermöge welcher 
e 


bei ungegründeten Reclamationen die Unterfuchungskoften den 


treffenden Reclamanten zur 


Laft fallen, und zu niedrige Klaffen oder Schägungsbeträge bei der Unterfuchung nad; dem 


richtigen Verhältniſſe zu erhöhen find. 
Negenitauf den 16ten Mai 1839. 


Königlihes Landgeriht NRegenftauf und Rentamt Regensburg. 


Stier, Königl. Landrichter. 


Lande u. Herrfchaftsgerichtliche, fo wie 
audyandere amtl, Bekanntmachungen. 


Wer immer an den Nachlaß des dahier 
am 4ten Dftober heur. Jahre verſtorbenen 
Fur ſtlich Thurn und Taxis'ſchen Piqueurs 
Johann Fidler, aus Burgſtall, Königl. 
Bayer. Landgerichts Lichtenfels, irgend einen 
Erbſchafts⸗ oder ſonſtigen Anſpruch machen zu 
können vermeint, hat ſolchen binnen 30 Tagen 
bierorts anzumelden und nachzuweifen, aufers 
deffen in Sachen rechtlicher Ordnung nad) vers 
fahren werden wird. 

Regensburg den 9. Oftober 1859. 

Fürſtlich Thurn und Taxis'ſches 
Civilgericht I. Inftanz. 
Gruber. 





Deffentliche Dankeserftattungen, Auf 
forderungen; Warnungen, Berich⸗ 
tigungen x. 





Tiefgebeugt durch den Verluſt unfered ges 
liebten Vaters, Scywiegers und Großvaterg, 
ern Johann Georg Bezold, ehemaligen 
aftgeberd zum Burbaum, fanden wir wahren 
Troft im der innigen Theilnahme, welche ſich 
durch die zahlreiche Begleitung zu beffen Ruhe⸗ 
ftätte fo deutlidy ausfprah. Empfangen Sie 
biefür fchägbarite Verwandte und Befannte 
unfern herzlichiten Danf, mit dem Wunſche, 
Gott möge Sie Alle noch recht lange vor 
ähnlichen Fällen bewahren, und bitten noch, 
auf uns ıhr ferneres Wohlwollen geneigteft 

überzutragen. REN f 
Die Hinterbliebenen. 


Une aller Irrthümern und Unannehmliche 
feiten auszuweichen, mache ich befannt, daß 
ich nichts auf Kredit nehmen laffe, indem ich 


Wegmann, K. Bentbeamter. 





felbft bie täglichen Bebürfniffe gleich baar bes 
zahlen werde. : 

‚ Graf Pioutkovsky, 

im Leipold’fchen Haufe. 


Unterrichte= u. Bücher-Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 
Bei Friedrid Heinrich Neubauer, 


am Eck der Nönlingftraße, ift fo chen er: 
ſchienen und zu haben: 


Nede 
bei 
Eröffnung 


bed neuerworbenen 
kathol. Anaben - Schulhaufes 
Lit. G.Nro. 40. 


gehalten 
vom 
rechtöfundigen Bürgermeifter 
Freißerrs von Thon: Dittmer 
am 8. Oktober 1839. 


Auf Verlangen dene Druck übergeben 
zum 
Velten der Armen. 
Preis 4 kr. 








Denjenigem, welche Luſt haben gründ—⸗ 
then Unterricht im Flötenſpiel zu erhals 
ten, mache id) die ergebene Anzeige, daß ich 
noch einige Stunden frei habe, welche ich zu 
ihrer geläligen Benügung beftimmen fan. 

Mich Ihrem gütigen Vertrauen beſtens 


— 581 —. 


empfehlenb, bitte id; das Nähere in meiner 


Behaufung Lit. A. Nro. 24 zu erfragen, wo 


ich täglich von 8 bis 9 Uhr Morgens und von 

3 bis 4 Uhr —— zu ſprechen bin. 
hriſtoph Pauer, 

Lehrer des Floͤtenſpiels. 


Gesellschaft der Harmonie. 
Heute Dienstag den 29. Oktober 1839, 
Nachmittags 5 Uhr, 
Generalversammlung. 

Der Gegenstand der Berathun ist aus dem 
Auschlage im Gesellschaftslokale zu entuch- 


men, 
Der Ausschuss. 


Unterzeichneter übt Medizin, Chirurgie, 
Augenheilkunde und — aus, und iſt 
in feiner Wohnung (Lit. G. Nro. 83 neben 
der weißen Lilie bei Herrn Kaufmann Bezold 
über 2 Stiegen) täglidy von 7 — 8 Uhr Mor⸗ 

end, und von 1 — 2 Uhr Nachmittags zu 


rechen. . 
Dr. Shweninger, 
praft. Arzt. 


Zur allgemeinen Modezeitung, Lewald Eus 
ropa, Korrefpondent, Regensburger Zeitung, 
Landbötin, Wochenblatt, Fausfreund und Tags 
blatt, können Lefer eintreten. Das Nähere 
Lit. C. Nro. 70. Sachſengäſſel über zwei 
Stiegen. 

Der Unterzeichnete macht einem verehrlicherr 
Publikum die ergebenite Anzeige, daß fein Uns 
terhaltunges Theater in D. 64, vis-ä vis Herr 
Eifigfabrifanten Bomhard, in der Römling« 
ftraße, alle Sonn» und Feiertage zu ſehen iſt 
und ladet zu recht zahlreichene Befudy ei. 

Kafpar Inzenhofer, 
Maler. 





Auftiondanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände _betreff., ‚welche verkauft, 
oder zu faufen geſucht werden. 

Montag dem aten November 1859 und fols 
gm Rage Nachmittags zwei Uhr werben in 
it. E. Nro. 1, die Berlafjenichaftd s Effekte 
der verftorbenen 
Titl. Frau Jak. Sophie Meld, 


Koͤnigl. Poft:Raths : Wittwe, 


’ 


ä 


Regensburg auf ejner feinen. 


beſtehend in goldenen Ohrems und Fiugerrin⸗ 
gr mit NRofetten, filbernen Vorlegs, € und 
affeelöffeln, Frauenkleidern, Betten, Leib» und 
Bertwäfche, Tafeltüchern und Servietten, einem 
blau tuchenen Frauenmantel, einem Stüd 
Baummwollleinwand, mehreren Pfunden nenen 
Federn, einer Stoduhr, Spiegeln, mehreren ſchö— 
neun Bildern unter Glas und Rahmen, Kouleaur 
und Wolfenvorbängen, Seffeln und Kanapees, 
Kommods, Pfeilers und Kleiderkäften, Schreibs 
fefretaird, Tiſchen, Betrftätten, Gläſern, Steins 
ut, Zinn, einem kupfernen Waffereimer und 
afferelld, nebſt andern gewiß fehr brauchbas 
ren und müßlichen Effekten an der Meijtbies 
tenden gegen unverzögerte Bezahlung öffentlich 
veräußert, , 
Auernheiner sen., Auftionator. 


Donnerftag den Tten November 1859 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
in Lit. D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, 
verichiedene Berlaffenichafts-Effeftem, beitehend 
in einer filb. Repetirs nebſt andern Saduhren, 
einer Guitarre, —— Tellern, einem Herrn⸗ 
pelzſchlafrock, Manns» und Frauenkleidern, 
Waͤſche, Betten, Schreib» und andern Kaſten, 
Tifhen, Bettitätten , gläfernen und ſteinernei 
Krügen mit Zinn befchlagen, Zinn, Kupfer, 
Meſſing und Eifer, nebit fonit mody mehr ans 
dern brauchbaren Effekten an den Meiftbietenden 
—— baare Bezahlung öffentlich vers 
ert. 

Auernheimer, sen., Auktionator. 


Dienſtag den 12. November und folgende 
Tage —— zwei Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 32, in der Glockengaſſe, im zweiten Stode, 
verjchiedene Berlaffenichafts-Effekten, beitehend 
im verfchiedenen goldenen und filbernen Gegens 
ftänden, Kanapees und Seffeln, Kommod», 
Kleider» und. Speid » Kälten, verfchiedenen 
Tifchen, Bettftätten, Licht- und Ofenfchirmen, 
Toilet s Käften, Spudtrüherkr, verfchiedenen 
zinnernen, kupfernen und meſſingenen Gefchirs 
ren, eiſernen Defen, nebſt font noch mehr 
nüglihen Hansgeräthichaften an ven Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
fteiger. — Wozu höflichit eimfader 

« Huber, Auftiorator. 


In d achten Wade der Krejöhauptftabt 
Erhahung bei 


+ 
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dem Oertchen Kumpfmühl iſt eine mit folis 
der Mauer umgebene Grundbeſitzung zu vers 
faufen. Gie beiteht: . 
a) in einem Wohnhaus mit fechs heizbaren 
Zimmern und einem Gabinet, geräumiger 
Küche, einer Magd- und einer Speiskam— 
mer und Keller. Diejed Haus bietet die 
trefflichite Ausfiht auf die Stadt und 
Promenade, dann in das Donau- Thal 
aufwärts und abwärts nadı der Walhalla; 

b) in einem Nebengebäude, welches einen 

Stall zu zwei Pferden, über demſelben 
‚ eine Kutfchers oder Gärtner» Wohnung, 
die Holz-Remiſe, Scheune, Wagen: Res 
mije mit angebautem Kuhſtall enthält; 
ec) in einer an diefes Gebäude angebauten 
Waſchküche, Hühnerſtall und Hühnerhofz 

d) in einem heizbaren Glashaus für 600 bis 
700 Blumenſtöcke, mit angefügter Obſt— 
fammer und einem Baditübchen, dem 
fehr mildes Waſſer haltenden Brunnen 

egenüber; 

ı einem Gartenhäuschen dm nördlichen 
Ende des Gartens mit einer Altane der 
anmuthigiten Ausſicht; 
$) in einem Gras», Baum-, Gemüſe- und 

Blumen-Garten zu einem Bayer. Tags 
werf und 16 Decimalen, mit einer großen 
Fontaine, deren Warjerfprung durch ein 
in dem überwölbten, den Garten durch— 
fließenden, Bad) eingebängtes Rad und 
durch eine überbaute eiſerne Druckmaſchine 
getrieben wird. 

Die ganze Beſitzung bat einen Flächeninhalt 
von einem Tagwerf 34 Decimalen, ift frei von 
Grundabgaben und Zehnten, liegt nächſt der 
Regensburger⸗Augsburger Landftraßie, eine Biers 
telftunde von der Stadt, und wurde erft vor 
vier Jahren zum größern Theile neugebant. 

Der Kaufpreis iſt zur Hälfte baar ſogleich 
bei der Uebergabe des DObjeftd, die andere 


e) 


1] 


Hälfte aber mit vier pro Gent. verzindlidy binz 


nen den nächften ſechs Jahren jährlidy mit einem 
Sechstheil an den Verkäufer abzuführen. 

Dad Mähere iſt bei dem Beſitzer in ber 
Stadt Regensburg Lit. C. Nro. 106 zu erfragen, 


Eine noch nicht viel gebrauchte vierfigige 
folid_ gebaute Chaiſe mit einem Vorſteckdach 
mit Glass Keniter, 


einen Spritz ⸗ Ledet jind Cof⸗ 


fre nebſt der leinenen Decke iſt zu verkaufen. 


Kaufsluſtige können das Nähere bei dem 
Beſitzer im eſten Stock Lit. C. Nro. 106. 
erfragen. 

Das Haug Lit. H. Nro. 33. ohnweit dem 
katholiſchen Waiſenhauſe iſt zu verkaufen, und 
fünnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird au im Ganzen 
vermicthet. 


Sin der Behaufung Lit. B. Nro. 96. find 
verjchiedene Fenfter, ald Borfenfter zu gebraus 
hen, zu verfaufen und im Hof über eine Stiege 
zu erfragen. 


Lit. C. Nro. 61 im zweiten Stod ift ein 
ganz neues und fehr fchönes Bett zu verfaufen, 
oder an Jemand joliden zu verleihen. Auch 
ift dafelbit ein ganz wattirter neuer ſchwarzer 
Merino Oberrock billig zu verfaufen. 


Es werden feine 5 bis 30 Maas haltende 
brauchbare Eſſig- und Weinfäßchen zu faufen 
gefucht, durdy wen iſt Lit. F. Nro. 95. zu 
ebener ‚Erde zu erfahren. 


In der Weingaffe Lit. D. Nro. 91 ift ein 
eiferner Dfen fammt den zugehörigen Rohren 
täglich zu verkaufen. 

Ein gut erhaltener, 5oftaviger Flügel iſt 
billig zu verfaufen, und das Nähere bei Tas 
pezierer Fifcher, mächft Obermüniter Lit. E. 
Nro, 174 über 2 Stiegen zu erfragen. 


——| — — — ——— 
Quartiere und andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


In der ſilbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80. 
ift ein meublirted Monatzimmer zu verſtiften. 


nn — 


Sr - Bit Bro: -297 auf dem Neufvarr⸗ 
platze it der zweite Stock zu vermiethen. 

Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72, ift ein 
Laden-mit Wohnung zu vermiethen, 

Beim Schuhmacher Schmidt, zunächſt 
dem Theater-Sebäude, ift ein meublirted Mor 
natzimmer nebft Kabinet zu verſtiften. 

In der Gefandtenjtraße Lit. B. Nro. 49. 
iſt im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zime 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 
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Thür zu verſperren, bis Allerheiligen zu ver⸗ 
miethen. , Auch kann hiezu eine ſchöne Stal—⸗ 
fung und Remiſe gegeben werden. Näheres 
ift bei Kaufmann Neumüller zu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, befichend aus einem heigbaren umd 
wei unbeizbaren Zimmern, nebit heller Küche, 
jeden Augenblick zu vermiethen. R 

Auch können im Falle ed gewünſcht wird, 
Möbel dazu gegeben werden. 


Sn dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
—— it im erſten Stock ein Monatzim⸗ 
mer mit Meubels zu vermiethen und kann tag⸗ 
lich bezogen werden. 


Auf dem Domplatz, Lit. E. Nro. 53, iſt 
in dem Hauſe des Unterzeichneten in der zwei⸗ 
ten Etage ein ſehr ſchönes Logis, beſtehend in 
9 Zimmern, Speiſe, Küche, ? afcıgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu. vermiethen, ‚ wels 


ches täglich bezogen werden fann. 
Bertram. 


Sn E. 99. ift der erſte Stud, beſtehend aus 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 5 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stof eine Wohnung aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, 53 Kammern, Küche und Speis 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ıc. bis Allerheiligen zu vermiethen. 

Durch die Abreife der Frau Kreidräthin 
Popp ift in Lit. C. Nro. 98. ein Logis im 
zweiten Stock, beftehend in 4 Zimmern, Gars 
derobe, Küche, mit einem Gatter zu verfperren, 
bis Allerheiligen zu vermiethen. 


Sn dem neuerbauten Friebleim’fchen Haufe 
in der Ludwigsftraße it im erften und zweiten 
Stock ein Quartier fammt allen Bequemlich⸗ 
feiten zu vermierhen. 

Sm von Mafferfcen Haufe auf bem 
Neupfarrplage Lit. E. Nro. 154 iſt vornhers 
aus ein Faden» Gewölbe bis nächfted Ziel Als 
Ierheiligen zu vermiethen. , 

Ebendafelbft it im Hinterhaufe ein geräus 
miges Waaren »Niederlag- Gewölbe bis nädı- 
fted Ziel Allerheiligen zu vermiethen. — Die 
Hausmeifters Leute werden die Gewölbe zeigen, 
und das Weitere ift im Gehwolff'ſchen Haufe 
am Safobsplag, Lit. A. Nro. 229, zu erfragen, 


Nächft der Daubert'ſchen Apotheke, Lit. 
C. Nro. 107. iſt bis Lichtmeß ein Quartier 
mit 3 heizbaren Zimmern zu veritiften,' und 
das Nähere über 5 Stiegen zu erfragen. 

In der‘ Behaufung des Leihbibliothekar 
Friederich Lit. &. Nro. 95 iſt bie eriten 
November ein meublirte® Quartier, beftchend 
in 2 Zimmern nebit Alfoven, zu vermiethen, 

Sin Lit. D. Nro. 63 ift ein Monatzimmer 
fammt Kabinet zu vermietben, 


‚ Im Lit. G. Nro. 79 ift ein Meines Quars 
tier täglich zu verftiften, und -wird auch ein 


. Monatzimmer abgegeben, 


Es ift fogleich ein Logis bei Herrn Brans 
hart.in Nauplia, bejtehend in zwei Zimmern, 


„zwei: Kabineten nebſt allen andern Gelegenheis 


ten zu vermiethen. 


In meinem nen. erbauten Haufe. in der 
unterm Bachgaffe Lit. E. Nro. 5 ift der erfte 
Stod, beitehend in fünf aneinanderftoßenden 
Zimmern und jedes mit gefondertem- Ausgange, 
1 Küche, 1 Speife, 1 Garderobe, Keller und 
Bodenfammer und s. v. Abtritt, zu vermiethen. 

Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Lederhändfer, 
" Lit. E. Nro. 10. 


In der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. ift 
ber zweite Stod mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichkeiten 
biö Allerheiligen zu verftiften. 

Auch iſt dafelbit im erften Stod ein Zims 
mer, Kammer und Küche mit allen Bequems 
lichfeiten zu vermiethen. 


‚ Im von Maffeifchen ehemaligen Augu⸗ 
—— ze am eier Lit. E. 
\ro. 156, it bis zum nächſten Ziele Allerhets 
ligen eine Fleine Wohnung mit Zimmer und 
Kammer im zweiten Stode zu miethen. Der 
Bräuhauss Pächter wird die Wohnung zeigen, 
und dad Weitere ift im Gehwolffichen Haufe 
am Safobsplage Lit. A. Nro. 229 zu erfragen. 


Sn der Marimiliansftraße, in Lit. G. 
Nro. 145, ift bid Ziel Lichtmeß oder Georgi 
der erfte Stod, beitehend in 6 heizbaren Zims 
mern, Kammer, Küche; fodann zu ebener Erbe 
ein Zimmer, Keller, eiverrter Boden, Waſch⸗ 
gelegenheit und allen fonftigen Bequemlichkeiten 
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verfiften, Das Nähere iſt in Lit. G. 
ro. 145. zu erfragen. 


In der Wallenſtraße Lir. E. Nro. 16. find 
Monatzimmer zu vermiethen, 


In dem eriten Garten am Jakobsthor, 
Lit. I. Nro. 31, iſt das Gärtner » Stübchen 
mit einer Kammer für einen ımverheiratheten 
Zagwerfer, der mit guten Zeugniffen verfehen 
ift, für naͤchſtes Ziel Allerheiligen oder Licht⸗ 
meß zu vermiethen. Auch können Gartentheile 
Dazu gegeben werden, - z 


Es find für Srudirende zwei Monatzims 
mer mit jehr fchöner Augficht um billigen Zins 
Lit. H. Nro. 158 in der Dftengaffe im Gies 

bentrittgäffel, fogfeich zu beziehen, 


In dem Haufe des Unterzeichneten ift der 
erite Stock ſammt allen Bequemlichfeiten big 
Lichtmeß zu vermiethen, 

C. 9. Gottfried 
zum fchwarzen Adler, E. 66. 


In Lit. A. Nro. 198 ift im erften Stod 
ein Quartier, mit zwei fchönen heizbaren Zims 
mern, Kabinet mit Kochheerd, zwei Kammern, 
Kellerantheil, s. v. eigenen Abtritt und Waſch⸗ 
gelegenheit, täglich an eine ruhige Familie zu 
verſtiften. 

In dem Haufe Lit. E. Nro. 101, find vier 
Zimmer, eine Kammer, Küche und Vorfleg 
mit erforderlichen Bequemlichfeiten täglich zu 
verftiften, 


Am untern Safobsplag Lit. A. Nro. 78 
it ein Eleines Zimmer mit oder ohne Meubel 
an Studirende oder an ein folided Frauen- 
immer zu vermiethen, 


—— — —— —ñr— — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 


Am 25ſten d. Mts. wurden vom Theater 
in die Ludwigsſtraße zwei goldene mit einem 
goldenen Kettchen verbundene Vorſtecknadein, 
die beiden Knöpfchen mit Türkiſen verzieret, 
verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
dieſelben gegen angemeſſenes Douceur im 4, 
G. abzugeben. 


Capitalien. 


5000 fl. werben auf erſte ſichere Hypothek 
ohne Unterhändler aufzunehmen gefucht. 
Näheres im A. C. 


. Sobn, 8 Tage alt, 


Bevoͤlkerungsanzeige. 


In ber proteſtantiſchen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 
Geftorben: Den ı7. Dftober, Anna 
Maria, 13 Tage alt, on Darmgicht, Vater, 
Herr Johann Adam Hüttenmeyer, Bürger und 
Bierbräuer Dabler. Den 20. Herr Johann 
Georg Krauth, Bürger und Zinngießermeifter, 
aud Lotto⸗Collekteur, 87 Jahre alt, an Alterds 
ſchwäche. Den 21. Herr Zobann Georg Bezold, 
Bürger und Gaftwirty zum Burbaum, auch vors 
mald Magiſtratsrath, Wittwer, 75 Zahre alt, 
an Waſſerſucht. 
b) in der untern Pfarr: 
Getraut: Den 21. Oktober. Herr Jos 
hann Georg Zebgruber, Bürger, Weins und 
Kaffee-Wirth in Stadtambof, ledig, mit Jungs 
frau Margaretha Barbara Haag von Abtdwind, 
Geboren: ı Kind männlichen Geſchlechts. 


In der Doms» und Hauptpfarr 
St. Ulrid. 

Getraut: Den 20. Oktober. Joſeph 
Renner, Beifiger, Bauersfobn von Dieffen: 
bad), mit der Taglöhners- und Beiſitzers-Wittwe 
Margaretha Kargl, gebornen Paulus. Den 21. 
Herr Johann Georg Krämel, Bürger und Bier, 
brauer dabier, bürgerl, Bierbrauerds und Des 
fonomd» Sohn von Abbah, mit Johanna Elifas 
betba Rohrbeck, bürgerl, Bierbrauerd » Tochter. 
Den a2. Titl. Herr Georg Johann Schwais 
er, Rechtskanditat und Landgerichts-Oberſchrei— 
er zu Gtadtambof, Bürger von NRegendburg, 
mit Jungfrau Maria Anna Öftermapr, Ments 
botend s Tochter dabier. Den 24, Herr Franz 
Zaver Süß, Bürger umd Fragner zu Stadtam— 
bof, mit Jungfrau Katbarine Fumi, bürgerl, 
Schubmadermeiiterds Tohter von Stadtambof. 

Geboren: 6 Kinder, 1 männliden und 5 
meiblihen Geſchlechts. . 

Geftorben: Den 18. Oktober. Joſeph, 
uneblich, von Stadtambof, 14 Tage alt, an 
Fraifen, Den 19. Johann Scheidler, Feld⸗ 
waibelsſohn, 1 Monat alt, an Geſchwͤren in 
den Eingeweiden. Den 20. Karl Hirſchbäuter, 
bürgerl. Schuhmachermeiſters⸗ Sohn von Stadt⸗ 
ambof, 3 Wochen alt, an Darmgicht. Den 21. 
Johann Moid, Beifigerd« und Zimmermannds 
an Fraifen. Den 23, 
Maria Barbara Schneller, Poftpaderd  Wittwe 
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von Stadtamhof, Jahre alt, an Alters⸗ 
fhwähe. — Maria Thereſia Weber, Zimmers 
manndtodhter von Stadtambof, 1 Jahr 9 Mos 
nate alt, am bäutiger Bräune. Den25. Johann 
Echneider , Znftrumentenmaherd:Sobn, 9 Mos 
nate alt, an Fraifen und fhwerem Zahnen. 
Sn der obern -Stadıpfarr zu St. 
Rupredt: 
Geboren: 5 Rinder, 2 männlichen und 3 


Geftorben: Den 18. Oftober. Franziska, 
2 Jahre 7 Wochen alt, an häutiger Bräune, 
Bater, Adam Kerle, Schubmaher. Den 19. 
Karl, umeblih, 6 ‚Monate olt, am Abzehrung. 
Den 20. Anna Lindner, Maurerdtochter , 14 
Jabre alt, an Starrframpf. — BWalburga, uns 
eblich, 7 Monate alt, an häutiger Bräune,, 
Den 29. Johann, unehlih, 18 Tage alt, an 
Darmgicht. 


weiblichen Geſchlechts. 
— — —— — — — — — — — — ¶ — —— 2. on. en > — — 
An der Kön. Kreis-Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule dahier wird im neuen Lokale 
derfelben, nämlich im Kanonifalhofe, E. 58. am Domplage, die Infeription am 11. November 
Bormittags von 8 bid 11 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, dann die Prüfung der aus 
ber beutjchen Schule oder dem Privatunterricıte Eintretenden am 12ten von-8 Uhr Vormittags 
an vorgenommen. Die Aufnahmsbedingungen fo wie die übrigen Anforderungen und BVBerhälts 
niffe der Schule find aus den Schulgejeßen zu erjehen, welche im verflojjenen Schuljahre nach 
erfolgter höchiter Genehmigung in Druc gegeben worden und bei dem Unterzeichneten zu erhals 


ten find, — Regensbung am 2eften Dftober 1859. 
» Dr. J. B. Wandner, Rektor. 


(Frohfinn) Dienftag den 29. d. findet Produftion des Prager-ScharffchütenM 
Eorps ftatt, wozu bie verehrlihen Mitglieder der Gejellfchaft fanımt “ihren Familien Ar 
PR er Ausfchuß. 


Nächten Mittwoch fommt der zweite Transport füßer Franken Trauben Moft 
an und ijt bei Unterzeichnetem die Maas zu 12 fr. zu haben. Auch werden 12, 16, 24 Maag 


baltende leere Weinfäpel um annehmbaren Preis. gekauft. 
2 Gg. Zehgruber, Weingaftwirth im Stadtamhof, 


Das Haus Lit. D. Nro. 115 mit der realen Freibanfmeßger» Gerechtigkeit ift zu vers 
fanfen, und das Nähere bei Konrad Wagner, M:tgermeiiter, Le D.Nro. 125, zu erfragen. 


— ——— - — — — — — — m a o-  z 2... 0 m — — —— > — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 26. Dtober 1859. 











Gegen den voris | 
gen Mitrelpreis| 
— — [nn 








> i⸗ er 3-Preiſe 
Getraide⸗ Vorigerſ NeueSaner Heuti⸗vleibt Verkaufs-Preiſe 
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Gattung Reit | Zufuhr En. im Neft Mitt: | Mi 
ı - £ R . dttte | Min⸗ ges ats 

nenfiand | Derfauf Höhfe) Tere | vefie | fallen I 
| chſi. | Safl. | Sch. Schr. | Schfl. f. tr. fl. |te-[fl. te.ſſi. cr. ſſi. Er. 
Waipen 5 | 414 | 419 | Aıg | -- J16; 3lı5146h15 121-1 —I—| 6 
Korn — 1 159 | 159 | 159 — | 9,55] 942 9,311— 1—|— | 
Gerſte 5 | 403 | 408 | 555 | 55 ſio 42[10. 28| -——1 
Haber — |213 [213 |eıs| -- [4 a 3,49] 3 31] -- 1—|-! 
ü | 
1 






Total »Geldberrag des Verkaufes nah dem Mittelpreife 126065 fl 45 fr. 
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Diertels.Bogen zu Rro. 44. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839 



















Viktualiens Zare im Voli eybezirte Regensburg, - ftober 1859. 














[ Reguı Ması] Maas 
Brodbtare: kr. dl. biskr. dl. Mebhlſatz: A.|Er. ſtreſdi. ſted 
Ein Paar Semmel zu 58,2 . | 1 — ern 2 ER | H 
Ein Kipfel zu 5 Loth 2 Dnt, ı Sit. je —/— | Mittelmehl . j ö a r 24 
Ein Roggenlaib 6. . . 17 Fu fun Dolmebl . ilelaı a 
Ein Roggenlaib „3% .. Tl .i__ Nahmel . 26 al s| alas 
Ein Roggenlaib ui. . . 14 ıl_|_ Roggenmehl . \ 1'30' 5| al ol 3, 
|€in Kipt oder Koppel zu 2%. | 7 — Römifhmell . „ | 1laal 6 ıl3 ı 
Ein Kipf zu 24 oh... . . | al—— Waizengries, feiner | 513812110! a 
— ordinär | 4,3417)! 8] 2 
— — — — — — — [rm 81 2 


—Biertaxree; 
ı Map Winterbier auf dem Ganter 4 fr.ı bl. ı Maß Winterbier bei den Wirthen 4 fr, 5dl. 
Pr beidenBräuem 4 „,3 , ı „ weißes Waitenbier 


—— — — — 
Viftualienpreife durd die freie Eoncurrenz regulirt, Bom 27. Oftober bis 2. 


so ” * 


November 189. 


F e77 
Ein W. gutes ODchſenfleiſch koſtet 9 tx. 2 dl. Ein W. Schaffieiſch koſtet 8 kr.— dl, 


bei den Freibankmetzgern FE Ein W. Schweinefleifh ‚, 
Ein-®. Kalbfeifh Garn m. 


11, — 


Ift. Er.DI. bieft,Er.dr. 
































fl.Er.bishl.Er. 
Gerollte Gere, feine, die Maas |: 12 —1-1—— | Baver. Rüben der ar. b. Metzen — - 
” ” mittlere ” » Erddp el, ı‚r ı m» ” ei = 
„ » gebe „ „ ij ——| Gedörzte Zwetſchlen, die Maas I_ 101 _ 12, 
Erben, gerollte, die Mans . . SL Mild, unabgerahmte, » »  Ii sl 6 
»  ungerollte „ .. | 4 or abgerabmte, » — 3l1— z 
Zinfen, te . 2.2... | 6|—| Schmalz, das Prmd - . . I—lı7|_ 18) 
’ weiße . nr 2 0.00% —- I 4l— Butter, „ ” “oo. —119!— 20! 
itſen, die Maas... . . . | si] Körbbens Butter, iedes ıja Dr. 51 _ 1? 
anfförner, Die Maas . » . . — s — Eier,s Säle .„ , . , . I | 
afereertn m SEE ae |] Spanferkel, das Stüid . . I— 5, 130 
Dei dem 8. Saljamte dahier: Ldmmer, m .. ml 
, Laderlohn: ar 2 —— 2 
Lochlalz, ı Fäfel a 150 Pf. 2 fr. — —AGSaͤnſe, raube, das Std , . — 13] 58 
Biehfal;, ..» A250 „ 2 fr. » gepupte „ ” oo 1,12 1,30 
„ ein — a! fr. — — — Enten, — WM —— 
».  ein_ 1/2 di » genußte,n H 
Dungfali, ı Faͤßel a 660 Pf. 6 fr. 
» ein Zentne 13 fr. „ 
Ein Pf. Kocfalz bei den Fragnern 
het 8 —*. EM -|18]- ER kunge * Paar 
n » ausgelaffenes , ber Zent. 30/—|—f Tauben, Mn. , 
» Mmnausgelaffenes ,„„ „, 25i—|—} Flache, feiner, das Pfund 
Lichter, gegoſſ. m. feiır. Dod.d, Pf. —— — — mittlerer » ” 


’ Brio. » ” ” ”» — 





—— ei we ” * 
gafwoo ⸗ 

-/—|—| Budenholi, die Kiafter 
Birken, D ” 

— 11) —| Mifhbling, » ” 
— a48 — Fichten, » „ 


ordiudr ”» — 
Seife, das Dee 5 
ie: Kam das Pfund . . 
arpfen, das Pfund . . . . , 


u, der Bent... . .. 
oggenſtroh, der Zentner . 













Regensburger Wohenblatt. 


Ne: 45. Dienftag den 5. November 1839. 








Gedrudt und zu haben bei Chriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengafe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗ Verfügungen und Magiftratifhe Bekanntmachungen, 


Das Verbot des Tragens zugefpigter im Griffe feftftehender Taſchenmeſſer betreffend. ’ 

Sm nachfolgenden Abdrucke wird die im Kreis Intelligenz - Blatte Stüd 44 Geite_ 1705 
et seq. im rubrizirten Betreffe erfolgte hohe Ausſchreibung der Künigl. Regierung von Obers 
bayern zur öffentlichen Kenntniß und genauen Darnachachtung gebracht. 

egensbnrg den 30. Dftober 1859. j 
Stadt-Magifra t. ! 
Der rechtöf. Bürgermeifter: von Thon⸗Dittmer. 


! 
s 


Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Die im $. 15. der Regierungs⸗Ausſchreibung vom 2aſten April v. Id ¶ Krs.⸗Int.⸗Bl. ©. 
521. u. flg.) enthaltene Beſtimmung über dad Verbot des Erſcheinens Tediger Burſche mit 
gugefeigten im Griffe feftftehenden Taſchenmeſſern auf Tanzplägen hat ſich in Bezug_auf dem 
eabfichtigten Erfolg nicht als — bewährt, Die Korper Verletzungen bis zur Tödtung, 
wobei ſolche, fogenannte Beſteckmeſſer als Waffe — werden, treten vielmehr fortan her⸗ 
vor und häufen ſich fo ſehr, daß durchgreifende Maasnahmen Dagegen unertäßlich geboten erſcheinen. 
Es iſt eine im der Erfahrung betätigte Thatfache, daß ſchon das durch den Beſitz 
einer tüchtigen Waffe genährte Selbftvertrauen zur Aufnahme bes Streites ermuthige, und bie 
Beſorgniß daß Streitigkeiten und Wortwechfel nicht felten im lebensgefährliche Thätlichfeiten 
übergehen, ift um fo begründeter, je gefährlicher die Waffe in den Händen trunfener Unvor⸗ 
fihtiger oder Streitender erfcheint. . a } 
Die fogenannten Beſieckmeſſer bei ſich zu führen ift anderer Seitd nur Wenigen mehr 
wirkliches Bedürfniß, und ein folches verfhmindet felbit da noch, wo, wie. beim Befuche öffents 
licher Zufammenfünfte, Voifdbelnftigungen, Tanzpläge weder das Gewerbe, noch der Beruf binführts 
 Diefe Erwägungen ‚haben, die Königl. Regierung beftimmt — von nun an allgemein fr 
verbieten, bie zugefpisten, im’ Griffe feftitehenden Tafchenmeffer: (Stilete) ald die Urſache 
ga se a egungen imd felbft Tödtungen, bei ſich zu führen — und daher anzuorbs 
‚ was folgt: 
2» Das Tragen von den im Griffe feftftiehenden fpigigen Meffern, welche ge 
= wöhnlich ald Beſteckmeſſer in einer offenen Seitentafche an den Beinfleidern getragen wer⸗ 
den, fo! iwie diejenigen Schnappmeffer, welche geöffnet, mitteld einer Feder. feiigehalten 
werden, ift in Zufunft allgemein und ins befondere 'bei dem Beſuche von Wirthshäufern, 
Zanzmufifen, öffentlichen Zufammenkünften und Beluftigungen,: Jahrmärkten, Pferberennen 
u. dal ſtrenge verboten ; a x 
2) eine Ausnahme tritt nur bei denjenigen Perfonen-ein, welche ſolche Mefier zur Ausübung 
“ihrer Gewerbe oder in Folge ihres Berufes bedürfen, wie Mesger, Korbmacher, Fuhrs 
ieute, Jäger ıc., aber auch nur in-fo lange, als fie ihrem. Gewerbe oder Berufe nachgehen, 
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Banır bei Neifeuden, während ihrer Reife; — bei dem Befuche vom öffentlicher Zufammens 
fünften und Bolksbelnftigungen,, dann auf Tanzplätzen und anderem en ern 
heiten findet audy bei diefen Perfonen obiged Verbot vollfommene Anwendun —* 
3) Das Zuwiderhaudeln gegen dieſes Verbot zieht im. iſten Betretungsfalle Conſiscation des 
Meſſers, im 2ten: und weiteren Falle, mit dieſer eine Geldſtrafe von 2 bie 10 Gulden 
zu Gunſten des Kocal-Armenfond& wo .die Betretung, ftattfindet — oder aber bei Zahlungds 
unfähigfeit, angemeffene Arreititrafe nady ſich. 
Im Rückfalle ımd ber Raufhändeln find diefe Strafen zır verbowpeln. , 
4) Die Gemeinde⸗ Vorſteher, Wirthe, und die bei Tanzmufifen zur Ajfnten abgeorbnete Pos 
lizei⸗ Mannſchaft find namentlich verantwortlich, dafür zu wachen, daß bei dem Befuche 
der Wirthshäufer, bei Tanzmuſiken und fonftigen öffentlichen: Beluftigungem diefes Berbot 
er rg un ara und jedır Uebertreter fogleidy der vorgefeßten PolizeisBehörde 
angezeigt werde. 
5) Familien» und Hausväter, welhe ihren Söhnen und Dienftfnechten das Fra 
older Meffer wiſſentlich nachiehen, ſollen gleichfalls zur Verantwortung. gezogen in 
Gelvitrafe bis zu 10 fl. genommen werden. | 
6) Die in einigen . in. Landwirthehäufern noch herrſchende Uebung, den Gäſten, ins 
bejondere BauermBurfhen, — die Speifen ohne die nöthigen Tifchgeräthe, namentlich ohne 
Meſſer, — vorzufegen, rechtfertiget die Tragung, von ern. dee verbotenen Art durchaus 
nicht, — dagegen wird abe audy erwartet, — daß: Gaftwirthe, welche zufolge ihrer ges 
‚ werblichen Comteffion die Pflicht haben, ihre Säfte angemeffen zu bedienen, — einem defs 
fallſigen Mißſtande abhelfend begegnen; die Polizeis Behörden werden: dahin zu wirfen 
fuchen,. daß die Wirthichaftöbefiger auf dem Laude nur vorne zugerundete Tiſch⸗ 
meſſer ſich anſchaffen und in: ven Gebrauch geben. * 
7) Das Feilbieten der ſogenanten Beſteckmeſſer iſt gleichfalls bei Ber 
meidungder Confiscationunterſagt. 
Die zum Verkaufe von Meſſern bexechtigten Gewerbsleute ſind daher nur mehr befugt, 
—— * — ohne öffentliche Feilbietung. und: Ausftellung, an die zur Führung 
erechtigten aufen. 

Die Yen Verbote entgegen zur Anzeige Eommenben ober wahrgenoinmenen einzelnen 
Beräußerungen folcher Meffer überhaupt und insbefondere an ledige, fo wie unbekannte Judivi⸗ 
dien werden nad $. 3. beitraft. = , 

8) Fremde: find von dem. Beiteherr diefed Verbots gehörig —— — ſetzen und zu belehren. 
9) Gegenwaͤrtige Anordnungen treten mit dem 1.. Januar 1840 in ie 
Sämmtliche Polizeis Behörden Oberbayernd: werden zur ſtrengen Fchthaltung dieſer 
Verfügungen: hiemit angewie ſen. —— MIR | 
WVon ihrem vielfach: bewährten Dienfteifer gewärtiget die Königl. — nad den 
dringenden Aufforderungen, welche aus den traurigen Vorfällen durch den Mißbrauch: der bes 
zeichneten. Meſſer hervorgehen, — den genaueiten Vollzug. er 
Bor allem if dafür zu ſorgen, daß diefe Beflimmungen burd; Verkündung: im den Gemein, 
den zur ichſt allgemeinen Kenntnig: gebracht werben, ferner deren. Anheften in den Wirthes 
häufern auf dem Lande, in den Märkten. und Fleinerem Städten, fogleicy anzuordnen, und da die 
gegenwärtige Berfügun einen wmerklichen Einfluß auf den Abfag ber fogenannten Beftede Au 
wird, hievon- Beranlafjung: zu nehmen, die in ihrem Bezirke wohnenden Waffen» und Meſſer⸗ 
hnide auf biefelbe aufmerkfam zw machen, damit. fie im Bezug auf; Verfertigung ſolcher 
ſtecke und auf den Handel mir denjelben bad Erforderliche rechtzeitig, vorfehren.- 
München den 6ten Dftober 1839: 2 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 


Graf von’ Seindheim, Präfident. 
Richard, 
— — —ñ— — — — 


— 589 — 


Die Befoͤrderung der Seidenzucht betreſſend. 

Die im rubrigirten Betreffe im Kreis-Intelligenjblatte Stüd 44 Seite 1699 erſolgte h 
Aus ſchreibung der Körigl. Regierung der Oberpfah md von Regensburg, K. d. I, vom he 
d. Mid, wird durch nachfolgenden Äbdruck zur Öffentlichen Kunde gebracht: 

Regensburg den 30. Dftuber' 1839. 

S tad May ira 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmen 

Albrecht. 





gm Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach Ausfchreiben der unterfertigten. Etelle vom ‚sten Mai dieſes Jahrs Nro. 12554 
mtelligenzblatt Seite 741 wurden die in Folge Allerhöchſten Abſchiedes für den Landrath der 
Oberpfalz und von Regensburg vom 26lten November 1838 .bewilligten Stipendien» Beträge 

ur Theilnahme an dem, von der zu Regensburg beitehenden Befellfchaft zur Beförderung der 
Beitenzuct in Bayern zugefiherten Unterrichte in der Maulbeerbaum- und Seidenzucht an 
zwölf Individuen des diefjeitigen Regierungebeziufes ertheilt. 

Demzjufelge erhielten. denn auch dieſe 12 Individuen in der GeidenbausAnftalt zu 
Regensburg im Monate uni diefed Jahre während eines Zeitraumes von 8 Tagen theoreti« 
5* und praktiſchen Unterricht in der Seidenzucht und bewieſen ſämmtlich nach Zeugniß des 

erwaltungs⸗Ausſchuſſes der genannten Geſellſchaft vielen Eifer und große Vorliebe für Dies 

fen Snduftriezweig. . 

Um dur den jenen 12 Individuen ertheilten Unterricht in Anwendung und Verbreis 
tung des Erlernten den gemeinen Nutzen zu fördern, hat der erwähnte Verwaltungs: Ausichuß 
denjelben die Auflage gemacht, die Bildung von Seidenbau Vereinen auf dem platten Lande 
möglichft zu vervielfältigen. Es haben fich nun auch bereits ſechs dergleichen Vereine, nämlich : 

zu Neunburg v. IB. mit . — ae . 28, 
zu Aichkirchen, Königl.. VLandgerichts Hemau, mit 45» 
zu Preſſath, Königl. Landgerichts Kemnath, mit 18, 
zu Weihersberg, K. Landgerichts Kemnath, mit . 8, 
zu Döllnig, K. Landgerichts Kemnath, mit — 9, 
zu Sulzbach mit 15 Milgliedern 
a ein Berhältniß, welches als Reſultat fo kurzer Zeit für die weitere Berbreitung 
ieſer Vereine eine fehr erfreuliche Ausficht eröffnet. 

Indem die Königl. Negierung dieje bisherigen Leiftungen der Gefelichaft zur Beförs 
derung der Seidenzucht in Bayern und der von ihr unterrichteten Individuen zur öffent 
fihen Kenntniß bringt, amd die —— der Seidenbau-Vereine als zweckmäßiges 
Mittel zur Hebung und Förderung des fraglichen Induſtrie-Zweiges empfiehlt, ſieht fie ſich 
zugleich zu der Verſicherung veranlaßt, daß dem Gegenftande und jedem, der ſich damit zu befchäfs 
tigen befähigt und Willens ift, alle mögliche Unterftügung au Theil werden foll, und trägt 
allen Diftriftspolizeibehörden des MNegierungsbezirfed hiemit auf, der gegenwärtigen Aus— 
fchreibung die größtmöglichite Veröffentlichung zu geben, und feine Gelegenheit unbenügt zu 
laffen, das Intereffe für Seidenzuht und Seidenbau-Vereine zu ermuntern, wobei indber 
fondere bezitglich der Einrichtung der Seidenbau-Vereine und / der denſelben von der Gejells 
ſchaft * Beförderung der Seidenzucht zugeſicherten Vortheile zu bemerken kömmt: 

1) die Aufnahme des Seidenbaues, namentlich auf dem flachen Lande, iſt der Zweck jedes 
ſolchen Vereines, zu deſſen Erreichung ſich die Mitglieder verpflichten, irgend eine 
wenn auch geringe, Anzahl von Maulbeerbäumen oder Heckenſtämmen auf eigenem Grund 

und Boden zu prlanzen, forgfältig zu pflegen, und durd; Meine Beiträge Die allenfallſi⸗ 

en Auslagen des Vereins zu bejtreiten; j 
2) die Gefelfchaft zur Beförderung: der Seidenzucht in Bayern zu Regensburg ertheilt auf 


45* 
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erftattete Berichte ber Seidenbau⸗Vereine Aufichläge und Belehrungen, Täßt benfelben 

ihren Bedarf an Samen, Pflanzen und Naupeneyern je nach Kräften unentgelblid oder 

gegen geringe Vergütung zufommen, und übernimmt die erzeugten Cocons von den Geis 
enzüchtern um den höchſtmöglichen Kaufpreis. 

3) In einer bei Gelegenheit ber Kreisfete des landwirthſchaftlichen Vereins zu haltenden 
jährlichen Verfammlung werden bie Leiftungen ber einzelnen Vereine, neue Erfahrungen 
und Berbefferungen im Gebiete ber Seidenzuct zur Sprache gebradıt und über den ers 

ieften Erfolg an die unterfertigte Stelle Bericht erftattet, welche die etwa obwaltenden 
interniffe zu befeitigen und dem Zwecke jeden Vorſchub zu leiften, immer beftrebt ſeynſwird. 
Regensburg ben 25ften Dftober 1839. ; 

RK. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, (Kammer bed Innern. 


v. Schenk. ’ 
v. Ferrap. 








Au ffiht auf die Hunde betreffend. 
Seit mehr ald zwei Monaten wirb die hiefige Einwohnerſchaft dur bie unter d 
Hunden fo häufig vorgefommenen Fällen von Hundewurt beunruhigt. — 
Dieſe zeitweife wiederkehrenden noch immer nicht ganz verſchwundenen Erfcheinungen 
erheifchen die ſtrengſte polizeiliche Obſorge. 
gel Bar a Regierungsbefehl vom 2Bjften Oktober 1859 ad Num. 1858 wirb baher 
olgendes verfügt: 

I. Um ſich des Gefundheitd + Zuftanded ber Hunde im Allgemeinen zu verfichern, fol 
ohne Verzug eine allgemeine Unterfuchung derfelben auf dem Rathhaufe im gewöhns 
lichen Lokale vorgenommen werden. — Hiezu werden folgende Tage beſtimmt: 

Donnerftag der 7. November für A. & B., 
Beeitos der 8. November für C. & D. 
ontag der 11. November für E. & F., 
Dienftag der 12. November für G. & H., - : 
Mittwoch der 15. November für I. und Kumpfmühl, 
jedesmal von 8 — 11 Uhr 2 — 4 Uhr. 

IL. Alle Hundebefiger ohne irgend eine Ausnahme find gehalten, hiebei 

ihre Hunde vorführen zu laflen. er folches unterläßt erfcheint fraffällig. 


Es werden daher: 
1) nach geſchloſſenen Liſten alle Be Hunbebefiger genau confignirt werben, welche 


der ergangenen Aufforderung nicht olge leiſteten. 
2): Alle auf diefe Weife confignirten Hunde hat ber Waſenmeiſter ohnnachſicht lich 


felbſt aus den Häufern zuſammen zu fangen, worauf fie nad) Umftänden ohne 


weiters getödtet, jebenfalld aber 
3) die Gontravenienten mit einer Geldftrafe von 1 fl. 50 kr., dann Protofollirs, Anzeige 


und Fanggeld mit zufammen 1 fl. 12 fr. belegt werden. 
II. Alle Hunde, welche bei biefer mit möglichiter Gründlichfeit worzunehmenden Unters 
ſuchung ald ungefund, räudig , — ıc. erfannt werden oder notoriſch biſſig und deßhalb 
ſchon fignaliftet find, müßen ohne Rüdficht auf das Alter dem PWafenmeifter zur Tödtung 


übergeben werben. 
IV. Kür jeden ald.gefund befundenen Hund wirb ein Zeichen abgegeben, wofür 24 fr. 


bezahlt werben müßen. : j , 
V. Diefe Gebühr wird künftig fowohl bei ber Haupt » ald Nachviſitation ber Hunde 

[rede bezahlt, die Gebühr für das Hundszeichen und thierärztliche Unterfuchung der Hunde 
emnach jährlich auf 
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feſtgeſeht. J z — — 
a Dumme Aufficht auf die Hunde bleibt unerläßliche Pflicht jedes Hunbebeflkerg, 
efondere fol: 

) Bein geforgt werben, daß fle immer ordentlich; genährt, und mit friſchem Trinfwaffer 
verjehen werben. 

2) Jeder größere, namentlich Metzger- und Fanghund muß, fo oft er auf ber Gaffe mits 

enommen wird, mit einem Mauiforb verjehen werden. 

3) Das Hinaugsfperren der Hunde zur Nachtds, dann währenh der Kirchenzeit auf 
den Plätzen und in den Straßen, wodurd die Nadıtruhe empfindlich geftört, und die 
jedem Gottesdienft fchuldige Achtung Eh verlegt wird, it ſtrengſtens unterfagt. 

4) Das Halten von Hündinnen foll möglichſt beichränft werden. — Figee Hündinnen 
ig während diefer Zeit, zu Haufe gehalten und dürfen nicht auf Die Straße ges 
affen werden. 

a Der Wafenmeifter ift wiederholt angewiefen, alle gegen diefe Anordnungen 2— 4 
betretenen Hunde, gleidyviel, ob fie Zeichen haben, oder nicht, einzufangen, und nach 
Verlauf von 24 Stunden ohne Rückſicht zu tödten. 

Die Gontravenienten haben überdieß eine Geldftrafe von 1 fl. 50 fr., neben 
Ueberbürdung der Koften und des Fanggelded zu gewärtigen. 

5) Krankheit oder Unmwohlfeyn der Hunde darf unter feinem Vorwande verheimlicht, und 
muß bei einer Strafe von ı fl. 50 fr. jedesmal rechtzeitig dem Thierarzt und Wafen 
meiſter angezeigt werden, Contravenienten ſind überdieß fuͤr alle aus der unterlaſſenen 
Anzeige erwächſenden Folgen verantwortlich. 

vi. Mit dem Beginn der Unterfuchung, welche für dießmal zugleich die Winters ober 
* Viſitation vertritt, ſoll die dermalen angeordnete Contumaz der Hunde wieder aufaes 

oben ſeyn. 

Sen verfieht ſich bei diefen, lediglich im Intereffe der Einwohnerſchaft getroffenen Vers 
fügungen pünftlichiter Darnachachtung, und wird ben Vollzug ftrengitend überwachen. 

Regensburg den ıften November 1859. 

Stadt» Mag ira 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 





Befanntmadung. 
Zur Berfteigerung des durch die Beheizung der Bureaus der Königl, Regierung in den 
Wintermonaten des Jahres 183% ſich ergebenden Afchens ift auf 
Freitag den sten November 1839 
Termin anberaumt. 
Steigerungsluftige werden eingeladen, an obigem Tag, Nachmittags 5 Uhr, in dem 
Lokale der nteriertigten Berwaltung, Zimmer Nro. 66, zu diefer Verhandlung ſich einzufinden, 
,„ Regensburg den iſten November 1859. 
Regieverwaltung der Königlichen — der Oberpfalz und von Regensburg. 
iſele. 





Land⸗ u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie ſchiedenem Reit⸗ und Fahrzeug, als: Zäume, 


Herren⸗ und Damenfättel, Geſchirre ıc. größs 
auch andere amtl. De kauntmachungen. tentheils noch brauchbar, wird Zermin auf 


Zum öffentlichen Berfaufe von mehreren Mittwoch den ı5ten November I, 38, 
Chaifen, Reijes und Stadtwägen, dann vers Vormittags 9 Uhr, 


— 7 


än der Magenremife auf dem Egidienplage 
anberaumt, | 
Die Abgabe diefer Gegenftände erfolgt mur 
gegen baare Zahlung und es werden Kaufs⸗ 
tebhaber hiezu eingeladen. ’ 

Regensburg den aften November 1839. 
Fürftlih Thurn und Taxié'ſche 
Oekonomie-Commiſſion. 
Seidel. Blocken. 





Zur gerichtlichen Verſteigerung des geſamm⸗ 
ten Anweſens des Anton Förſtl, Sirfchens 
wirthes in Donauſtauf, wird nach Maaßgabe 
des $. 64. des Hyporhefengefeges und $. 98 
et sep. des Prozefgefeged vom Jahre 1857 
hiemit auf 

Dienftag den ı0ten Dezember I. Is., 
Vormittags 9 Uhr im Orte Donauftauf Ters 
min angejegt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen nach Donauftauf eingeladen werden, 
daß ihnen. erft. dort die näheren Kaufsbedings 
»ifje befannt gemadyt werden und fich nach Um⸗ 
tänden über Zahlungsfählgkeit gehörig auszus 
weifen jey. : 

Diefed Anwefen, worauf auch die reale 
Taferngerechtigfeit ruht, iſt ludeigen und bes 
fteht in einem zweiftöcdigen, mit Schneidfchins 
dein eingedeften Wohnhaufe, Stallungen, 
Keller und Kegelbahn ad 3100:fl., wovon Die 
Baufälle auf 500 A. angejchlagen wurben, in 
einer Anſchüitt beim Haus ad 7 Dezimalen zu 
zÄl., in dem Nusantheil an den unvertheils 
ten Gemeindegründen ad 15 fl., in den 4 
älteren Gemeindetheilen ad 58 Dez. zu 125 fl., 


in 5 neueren zu 1 Tagwerk 72 Dezimalen ad 


290 fl., in 2 Wiefen ad 65 Dezimalen zu 61 fl. 
und endlih aus 3 Koritentfchädigungstheile 
zu 7 Tagwerf 47 Dezimalen ad 210 fl. 
Wörth Den 28. Oftober 1839. 
Fürſtlich Thurn und Taris'ſches 
Herrfhaftsgeriht Wörth, 
Herwig, Serrichaftdrichter. 





Oeffentliche Danfeserftattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Bericy 
tigungen 2. 


Am Grabe unferer guten Schwefter und 





Lifette Friederich, 
erfüllen wir mit gerührtem Herzen die Pflicht, 
den Gönnern und Freunden der theuern Vers 
blichenen für die bewiefene, ebrende und wohls 
thuende Theilnahme - danken, welche fich ſo⸗ 
wohl während des Krankenlagers der Dahin⸗ 
geichiedenen, als bei ihrem Leichenbegängniſſe 
vielfach bezeigt und ausgefprochen hat. — Wir 
bitten, biete wohlwollenden Gefinnungen auf 
und überzutragen und empfehlen und mit Danf 


and Ergebenheit. 
Die Hinterbliebenen. 
ANAND 
Den verebrlidyen Mitgliedern des F 
bürgerlichen Leichenvereind, Die bei 
der am Zıften Dftober ftattgehabten 


General-Berfammlung nicht zugegen 


Sammmmumn 





waren, diene zur Nachricht, daß nad) 
den Statuten $.8 und 11 der Ber 
fhluß gefaßt wurde, vie Erhöhung 
des Beerdigungs:Gelded von 50 fl., 
fage fünfzig Gulden, auf fedzig 
Gulden feitzufegen, welcher Beſchluß 
vom iſten November 1839 in Wirt; 
famfeit tritt. 

Es ift nicht zu zweifeln, Daß eine 
folhe Erhöhung, melde fid in der 
Folge noch mehr vergrößern Dürfte, 
ohne ven Statuten zu nahe zu treten, 
eine vermehrte Theilnahme an diefem 
Bereine herbei führen dürfte. 

Friedrich Wiedamann, 
Vorſtand. 


2 
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Unterrichts⸗ u. Bücher⸗Anzeigen, Eiu— 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


wmv 
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Denjerigen, welche Luſt haben gründ— 
lichen Unterricht im Flötenſpiel zu erhal⸗ 
ten, mache ich die ergebene Anzeige, daß ich 
noch einige Stunden frei habe, welche ich zu 
ihrer gefaͤlligen Benützung beſtimmen kann. 

Mich Ihrem gütigen Vertrauen beſtens 
empfehlend, bitte ich das Nähere in meiner 
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Behauſung Lit. A. Nro. 24 zu erfrageır, wor 
ich täglich von 8 bis Uhr Morgens und von 
3 bis 4 Uhr — zu ſprechen bin. 
hriftoph Pauer, 
Lehrer des Flötenfpiels. 


Gesellschaft des: Frohsinns. 
Dienstag den 5. November 
Generalversammlung, 
um 7 Uhr: 
Der Ausschuss. 


Bei der nummehr erfolgten Ankunft der 
erwarteten neuem Rieferungen vom 
. graumelirten Moanteltüchern,. 
erlaube ich mir, diefe fowohl, ald auch mein 
übriged Lager von: 

Wolfentüchern, 

mworunter eine vorzüglich ſchöne und flarfe 
Sorte Jagd tuch, dann von 


aächten 
Niederländer Damentüchern, 

Kaſtorins, Biber, gedrudten Caſi— 
mirs, Boy, Flanell„ Geſundheits— 
taffet, Taffetbinden, Sammt, Mancheſter, 
weißen und farbigen Baumwollen⸗Tüchern, 
Haman u. ſ. w. zur fernern geneigten Ab⸗ 
nahme zu empfehlen, qualitätvolle Waare zu 

den möglichſt billigen Preiſen zuſichernd. 
Auch haben. ſich wieder: mehrere Tuch» 
refte gefammelt, die befonders billig abge⸗ 

geben werden von 

DM. Phil. Metzger, 

Lit. E. Nro.. 68. an der Hauptwache. 


Aechte Sarlemer Blumenzwiebeln 


als: doppelte und einfadje Hyazinten, Tazetten, 
Tulpen, Songuillen, Iris, Grocuffen, Narziſſen, 
Anemoner und Trittularien ſind fo eben m 
frifcher und fchönfter Auswahl angefommen 
und werden wegen vorgerüdter Jahreszeit 


billigft abgegeben, bei 
9 s Joſeph Märkel, 
Bärtner im Schottenkloſter 
zu St. Jacob. 


Unterzeichneter macht hiemit befannt, daß 
er eine Niederlage aller Artikeln, welche in das 
Sailergefhäft einfchlagen, errichtet habe und 


—* mit dieſem ſowohl, als auch mit 
friſchgewäſſertem Stockfiſch, friſche holländer , 
Häringe, Salz» und Eſſig⸗Gurken zur geneigs 
ten Abnahme ergebenft. . 

„. Georg Burdert, 
bürgerf. Fragner in der Ludwigs 
ftraße im Friedleimn’schen Haufe. 

Mittwoch, Donnerftag und Freitag werden 
in Lit. H. Nro: 218 folgende Obftjortem abs 
zum Rothe Borflorfer 2 fl. 15 fr., Ro⸗ 
iner 2 fl. 15 fr., Frauenäpfel 2 fl., Tafel 
ävfel ı fl. 56 fr.,. Kochbirnen 56 fr. der 


Mepen. 
Joſeph Feldmeyer. 


Anftiondanzeiger, Waareır ır, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 





Donnerftag bem Tten November 1839 und 
felanae Tage Nachmittags zwei Uhr, werden 
n. Lit. D. Nro. 16, am Weißgerbergraben, 
verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beftehend 
in einer filb. Repetirs nebft andern Saduhren, 


‘einer Guitarre, — —— Herrn⸗ 


pelzſchlafrock, Mannds und Frauenkleidern, 
zZaſche, Betten, Schreib⸗ und andern Käſten, 
Tiſchen, Bettſtätten, gläſernen und ſteinernen 
Krügen mit Zinn beſchlagen, Zinn, Kupfer, 
Meffing und Eifen, nebft fonft noch mehr ans 
bern brauchbaren Effeften an den Meiftbietenden 
gei In Bee baare Bezahlung. öffentlidy vers 
Auernhbeimer, sen., Auftionator, 


— —— 


reitag dei stem November 1859, Frühe 
9 Uhr, werden im ehemaligen Dr; G — 
Garten, Lit. I. Nro. 40. verſchiedene Effekten, 
beitehend in Better, einem Schreibtiſch von 
Kirſchbaumholz, nebft nody mehreren Hausein⸗ 
richtungen, mehreren Parthien Dorfchen, rothen 
Rüben, Kartoffeln, Krauthäupeln, einigen 
Schäffeln * und kleinem Getraide, Heu 
und Kleeheu, Waizen, Roggen, Gerſte, Stroh 
und Ohm. Dann 

Samſtag den gten November, Mittags 12 


"Uhr, wird das Vieh und Fahrniß, beftehend 
in 4 Ochſen, 5 Kühen, einem Mutterfchweine, 


einem fechsjährigen Pferde, fehlerfrei, Wägen, 
Pflügen, Eggen, einer Windmühle, einem 
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Schnittſtuhl fammt Meffer, Heus und Dünger 
Gabeln, Stoßeifen, Schaufeln, Drefceln, 
Sieben, Rechern, Pferdgefchirren, verfchiedenem 
Riemwerk, nebſt noch mehreren hier nicht ges 
nannten "öfonomifchen Gegenftänden an den 
Meiftbietenden gegen gleic, baare Bezahlung 
öffentlich verfteigert. Wozu höflich einladet 
‚ Riedl, Auftionator. 


Dienftag den 12. November und folgende 
Tage Nadımittags zwei Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 32, in der Glockengaſſe, im zweiten Stode, 
verfchiedene Berlaffenichafts-Effekten, beitehend 
in verfchiedenen goldenen und filbernen Gegens 
Ränden, Kanavees und Seffeln, Kommods, 
Kleider» und Speis » Käften , verſchiedenen 
Tiſchen, Bettſtätten, Licht⸗ und Ofenſchirmen, 
Toilet⸗Kaſten, Spuctrüherin, verſchiedenen 
zinnernen, kupfernen und meſſingenen Geſchir⸗ 
ren, eiſernen Oefen, nebſt ſonſt noch mehr 
nutzlichen Hausgeräthſchaften an den Mei 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich vers 
ſteigert. — Wozu höflichft einladet 

Huber, Auftionator, 


„Donnerftag den 14. November 1859, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr werben in. Lit. F. Nro. 6, 
am Kohlenmarft, im Haufe des Herrn Eiſen— 
händlers Teiffel, eine Stiege hoch, verjchies 
bene Berlaffenfchafts-Effeften,. beftehend in 

erren und Frauenkleidern, Bettwäfche, Sefs 
en, Tiſchen, Hängfäften, einem Schreibpult 

‚ein Gomtoir, einer Kleinen Geld⸗Kaſſa von 
Eifen, Sprigfrügen, Pferdegefchirren, einem 
Sprigleder, Drahtgittern, Zinn, Kupfer und 
Eifen, nebjt noch mehr hier nicht genannten Ges 
game an ben Meiftbietenden gegen fogleich 

aare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

W. Riedl, Auftionator. 


Samftag den 16. November 1839, Mittags 
12 Uhr, werden in Lit. E. Nro. 96 im Biers 
bräuer Nied’fchen Stadel, verfchiedene Effekt 
gen, beftehend in mehreren Trebern-, Kraut, 
Dranntweins und andern Fäßern, Tifchen, vers 
ſchiedenem Eiſenzeug, Pferdegeichirren, einer 
ganz modernen Chaiſe, Ketten, Pferdewaagen, 
nebit noch mehr andern hier nicht genannten 
Gegenitänden an den Meiitbietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung öffentlicd) verfteigert, 

Wozu höflichft einladet j 

W. Riedl, Autkionator. 





Das Haus Lit. H. Nro. 35, ohnweit dem 
Fatholiihen Waifenhaufe ift zu verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kaufſchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird auch im Ganzen 
vermiethet. 


In ber Behaufung Lit. B. Nro..96. find ° 
verfchiedene Fenſter, ald Vorfenſter zu gebraus 
chen, zu verfaufen umd im Hof über eine Stiege 
zu erfragen. 


Ein gut erhaltener, Softavigter Flügel ift 
billig zu verfaufen, und das Nähere bei Tas 
pezierer Fifcher, nächſt Obermünfter Lit. E. 
Nro. 174 über 2 Stiegen zu erfragen. 

Das Haus Lit. D. Nro. 115 mit ber 
realenreibanfmeßger » Gerechtigkeit ift zu vers 
kaufen, und das. Nähere bei Konrad Wags 
ner, Meggermeifter, Lit. D. Nro. 126, zu 
erfragen. 





Duartiere und andere Gegenftäude, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
mieth en gefucht werden. 

Im Könige. Landgericht Stabtamhof 
eirca 3 Stunden von Regensburg in der Holz⸗ 
reichiten Gegend ift 

a) eine Mahlmühle, 

b) eine Schneidfäge, 

ec) circa 20 Tagwerf gute Felder und 

d) eirca 9 Tagwerk MWiefen, ; 
ganz nahe an den Werfen, zu verpachten, wo⸗ 
von die Mahlmühle in Continuo die Schneids 
füge aber circa % Theile des Jahre wit hins 
länglichem Waffer verfehen ift, diejenigen wel⸗ 
che hierauf refleftiren, werben das Nähere im 
N. ©. erfahren. BERN 

In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
ift ein meublirted Monatzimmer zu verftiften. 

Su Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarrs 
plage ift der zweite Stock zu vermiethen. 

Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 72, ift ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 

Beim Schuhmaher Schmidt, zunächft 
dem Theater-Gebäude, ift ein meublirted Mos 
natzimmer nebit Kabinet zu verftiften. 

In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
iſt im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zins 
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mern, Barberobe, Küche, Speife, Boden, nebit 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alled mit einer 
Thür zu verfverren, gu vermiethen. Auch fann 
hiezu eine fchöne Stallung und Remife gegeben 
werden. Müberes it bei Kaufmann Neu— 
müller zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 22. it eine freundliche 
Wohnung, beitehend aus einem heizbaren und 
wei unheizbaren Zimmern, nebft heller Küche, 
jeden er zu vermiethen. 

Auch fönnen im Falle ed gemwünfcht wird, 
Menbeld dazu gegeben werden. 


In dem Haufe Lit. D. Nro. 76 auf dem 
Haidplag iſt im erften Stod ein Monatzims 
mer mit Meubeld zu vermiethen und fann tägs 
lich bezogen werben. 


Auf dem Domplatz, Lit. E. Nro. 55, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr ſchönes Logis, beitehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden kann. 

Bertram. 


In E. 099. ift der erfte Stock, beſtehend aus 
7 heizbaren und 2 unbheijbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 heiz« 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Epeis 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ac. zu vermiethen. 

Durdy die Abreife der Frau Kreisräthin 
Popp iſt in Lit. C. Nro. ein Logis im 
—— Stock, beſtehend in 4 Zimmern, Gars 

erobe, Küche, mit einem Gatter zu verfperren, 
zu vermiethen. 


In dem nenerbanten Friedlein’schen Haufe 
iu ber Ludwigstraße iſt im eriten und zweiten 
Stock ein Quartier fammt allen Bequemlich- 
feiten zu permiethen. 


Im von Maffe üſchen Haufe auf dem 
Neupfarrulage Lit. E. Nro. 154 ift wornhers 
aus ein Laden» Gewölbe zu vermiethen. 

‚ Ebendafelbit it im Hinterhaufe ein geräus 
miges Waaren »Miederlags Gewölbe zu vers 
miethen. — Die Hausmeilter s Leute werden 
die Gewölbe zeigen, und das Weitere it im 
Gehwolff'ſchen Haufe am Jafobsplag, Lit. 
A. Nro. 229, zu erfragen, 


Nächſt der Danbert’fchen Apotheke, Lit. 
C. Nro. 407. ift bis Fichtmeß ein Quartier 
mit 3 heizbaren Zimmern zu verftiften, amd 
dag Nähere über 5 Stiegeu gu ‚erfragen. 


Ju Lit. D. Neo. 63 ift ein Monotzimmer 
ſammt Kabinet zu ı vermierhen. 


In Lit. G. Nro. 79 ift ein kleines Quars 
tier täglich zu verftiften, und wird auch ein 
Monatzimmer abgegeben. 


In meinem neu erbauten Haufe in ber 
untern Bachgaſſe Lit. E. Nro. 3 ift der erfte 
Stock, beiteheud in fünf aneinanderftoßenben 
Zimmern und jedes mit gefondertem Ausgange, 
1 Küche, ı Speife, 1 Garderobe, Keller und 
Bodenfammer und s. v. Abtritt, zu vermiethen. 

Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Leberhänbler, 
Lit. E. Nro. 10. 


Sn der Spiegelgaffe Lit. C. Nro. 103. iſt 
der zweite Stod mit 5 heizbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichfeiten 
zu verftiften. +07 

Auch it Dafelbit im erften Stod ein Zim⸗ 
mer, Kammer und Kiche mit allen Bequems 
dichkeiten zu vermierben. 


Sm von Maffei’fchen ehemaligen Yugus 
ftiner » Bräubaufe am Neupfarrplag, Lit. E. 
Nro, 156 ift eine fleine Wohnung mit Zimmer 
und Kammer im zweiten Stocke zu miethen. 
Der Bräuhaus- Pächter wird die Wohnung 
zeigen, und dad Weitere it im Gehwolff'ſchen 
Haufe am Jakobsplatze Lät. A, Niro. 229 zu 
erfragen. 


Es find für Studirende zwei Monatzims 
mer mit fehr fchöner Ausficht um billigen Zins 
Lit. H. Nro. 158 in der Oſtengaſſe im Sie⸗ 
bentrittgäffel, fogleich zu beziehen. 

In dem Haufe des, Unterzeichneten iſt ber 
erfte Stod fammt allen Bequemlicjkeiten bis 
Lichtmeß zu vermiethen. % 

C. N. Gottfried 
zum fchwarzen Adler, E. 66. 


In Lit. A. Nro. 198 ift im erften Stod 
ein Quartier, mit zwei fchönen heigbaren Zim⸗ 
mern, Kabinet mit Kochheerd, zwei Kammern, 
Kellerantheil, s. v. eigenem Abtritt und Waſch⸗ 








Halber Bogen zu Nro. 45. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


gelegenheit, täglich am eine ruhige Familie zu 
veritiften. ' 

Sn dem Haufe Lit. E. Nro. 101. find vier 
Zimmer, eine Kammer, Küce und Vorfleg 
mit erforderlichen Bequemlichkeiten täglich zu 
verftiften. 

Am untern Safobsplaß Lit. A. Nro. 78 
iſt ein Eleines Zimmer mit oder ohne Meubel 
an Studirende oder an ein folides Frauens 
zimmer zu vermiethen. 

An dem Haufe Lät. G. Nro. 59. zunächſt 
dem Königl. Oberpoftamte, ift bis auf Lichts 
mep f. 58. ein Logis mit 2 Zimmern, Kabis 
net, Küche ꝛc. für eine ruhige Familie zu vers 
miethen. 

Auf dem St. Eaffian Platz Lit. E. Nro, 
.62. find drei neu gemalte Zimmer, Küche, 
Kammer, Keller Wafchgelegenheit und Boden 
zu vermiethen, und kann togleich bezogen werben. 


In Lit. B. Nro. 76. find 2 aneinanders 
ſtoßende geräumige Keller und ein feuerfeites 
anz trodened Waaren-Gewölb fogleich oder 
Bi fünftiged Ziel zu vermiethen. Näheres in 
Lit. C. Nro. 169. 


Zu Obermünfter in Lit. E. Nro. 174 ift 
ein Yogi® mit 3 heizbaren Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Küche und gefperrtem Borfleg zu vers 
ſtiften, und fann nöthigen Falls ſogleich bezos 

en werden. Auch Eönnen daſelbſt für einen 
Poliden Herrn ein oder zwei Monatzimmer abs 
gegeben werben. 


Es ift ein geräumiger Keller, welcher ſich 
vorzüglich zur Bier» Einlage eignet, und auch 
bisher zu dieſem Gebraude vermiethet war, 
billig zu verftiften und das Nähere in Lit. D. 
Nro. &. zu ebener Erde zu erfragen, 


Sp Lit. D. Nro. 146, im zweiten Stod, 
werden Bettgeher gefucht. 





Dienftanbiedeude oder Dienftfuchende, 


Eine gefittete Familie erbietet fich ein paar 
nem eintretende Gewerbsſchüler, gegen billige 
Bedingniffe, in Koft und Logis zu nehmen, 
Näheres bei dem Pedell der Gewerbsichule 
im Gewerbs ſchul⸗Lotal. 


Es wird ein ordentlicher Lehrjunge, der 
Luft hat die Tuchſchererei zu lernen gefucht. 
Näheres im A. C. 





Gefunden, vertoren oder vermißt. 


Es wurde in der Karmelitene Kirche ein 
Augenglad gefunden. Der Eigenthümer farm 
das Nähere gegen Einrüfungsgebühr im A. 6, 
erfahren, 





Eapitalien 
500 Gulden zu 4 Prozent find auf erfte 
und fichere Hypothek im biefigen Stadtbezirk 
täglicdy zu verleihen. Näheres im Laden zum 
ſchwarzen Adler Lit. E. Nro. 66. zu erfragen. 
nn nn — — 


Bevölferungsanzeige. 


Sn der Doms und Hauptpfarr 
St. Ulrid. f 

Geboren: a Kinder, 2 männlichen und 2 
weiblichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 27. Oktober. Herr 
Joſeph Kerſcher, Briefträgers-Sohn von bier, 
27 Jabre alt, an Lungenſucht. Denzo. Anna 
Kolbeck, bürgerl, Metzgermeiſters- Tochter von 
Stadtambof, 21 Wochen alt, an Darmgicht. — 
©elina Kinner, Bräuknechtstochter von bier, 30 
Wochen alt, an Lungenentziundung. — Die body» 
woblgeborne Tberefia Freifrau von Scheben, geb. 
Freiin von Haißdorf, churmainziſchen Regierungs⸗ 
und geheimen Raths Wittwe, 76 Jahre alt, an 
Bruſtwaſſerſucht. Den 1. Rovember. Paulus 
Heines, ehemaliger Schreiber dahier, 50 Jahre 
alt, an Lungenläͤhmung. (Aus dem Pfründhofe.) 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Getraut: Den a7. Oktober. Johann 
Michael Spitzer, Beiſitzer und Zimmergeſelle, 
mit Maria Anna Reil, —— — 
von Oberndorf. 

Geboren: 7 Kinder, a männlichen und 3 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Denz5. Dftober. Jungfrau 
Anna Forfter, bürgerl, Bäderds Tochter von 
Deggendorf, 53 Jahre alt, an Waſſerſucht. 
Den 26, Michael Holler, Schneidergejelle, 58 
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Jahre alt, an Lungenfchwindfuht. Den 27. 
Anna, unehlih, 5 Monate alt, an Abzebrung. — 
zn uneblid, 7 Wochen alt, an Halsbräune, 
en 29. Thereſia Eigl, Mühlknechts-Wittwe, 
79 Sabre alt, am Wlteröfhwähe. Den 30. 
Sebaftian, 3 Jahre alt, an Abzebrung, Vater, 
Dominifus Regner, Maurergefele. Den 31. 
Jungfrau Anna Maria Brauneifen, Taglöbneres 
Tochter von Kumpfmäahl, 17 Jahre 6 Monate 
alt, an Abzebrung. — Georg Vogl, Beifiger 
und Dafenbinder, 78 Jahre alt, au Waſſer⸗ 
ſucht. — Amalia Joſepha Iheodora, 75 Monat 
alt, an Gedärmentzundung, Vater, Herr Johan 
Pleninger, Königl. Kreis » Kafla- Dffiziant, 


— >. 








— — — 


In der Congregation der Ver— 
fündigung Mariä: 
Begraben: Den 3. November, Georg 
Bogl, Pfannenflider. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
Sn der obern Pfarr: 

Geboren: Kinder weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den29. Dftober, Frau Marie 
Anna Sibylla Engenderger, 75 Jahre 6 Wochen 
alt, an Schleimſchlag, Wittwe des Fürftlicd 
Primatiiden Baumaterial » Derwalter& Johann 
Leonhard Enzenberger. Den 30. Jungfrau 
Ehriftine Elifabethe Friederich, Bücherverleiberds 
Tochter dabier, 75 Jahre alt, an Altersſchwäche. 


un — ——— 





Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 2. November 1859. 


Getraides 
Gattung 


Schfl. | S6fl. | Sal. [Scht. | Schr. |fl. [tr.If. [tr If. | fr 


— 125 
50 
115 


41 


131 131 
Korn 30 50 
Gerſte 106 | 161 
Haber A 41 


Waitzen 





Gegen den vori⸗ 

sen Mittelpreis 
Min: ge: pe» 
deite | fallen | fliegen 
fr. Ifl. kr. Ifl. er, 
6 160 500110 1016 28] -— —29 
1024 10/ 9 9,57 — — — 27 
10,45 10126 9:52I— 
4128| 4j17 


Mitt: 
lere 


46 


4! 6eꝛs 


Total-Geldbetrag des Verkaufes nah dem Mittelpreiſe 3714 fl. 50 Er. | 


Viktualien⸗Tare ım Poligenbegirfe"Regensturg. Noven ber 1829. _ 
— — — — —— — — — 


[ Degui masıl 
Brodtare: kr.dl. biskrdl. Mehlſatz: air ſtr. ſdi. Itr. 








































l . * [3 
Ein Paar Semmel zu58.2 2.— ©. nz A aa \o| 3| 3) 
Ein Kipfel zu 5 Lord 2 DOnt. — Sit. Mittelmehl 2,22| 8 | 
Ein Roggenlaib u6. . . Pollmehl Ü — 33 6 
Ein Roggenlaib zu 5 .. Rachmehl . . 1-36 2 : : 
Ein Roggenlaib zu 1. . . Roggenmehl . .„ | 134° 5, 3] 3 
Ein Kipt oder Koppel zu ı& ©. Römifhmel . . ıl46, 6i 2! 3 
Ein Kipf zu 24 Loth „ . . Waizengries, feiner 5läalaı 1/10 
— ordinär 3 38 ı7 118 
Bi t 
ı Map Winterbier auf dem Ganter & kr. ı * Map Pinterbier bei den Wirthen 4 fr, 3 dl. 
„ ” beiden Bräuern 4 „3 ,, ı ,„ meißed Waitzenbier . mn 


—— — —— —— — — — — ——— —— — —— — 
Viktualienpreiſe durch die ni — en Dom 3. bid 9. November 1839. 


5 fd s..ceÄf e 
Ein ®&. gute Ochſenfleiſch — 9 * 2 a Ein &. Shaffleifh koſtet 8 kr. — dl, MH 


bei den Freibankmetzgern gu» ı,., Ein &. Schweinelefh „ a1 ,, — 
A en | rn 


? MM.fr.diefl.Er. 

Gerollte Gerſte, ai die Maas Bayer. Rüben ber ar. b. Fon SE —* 
E77 . » E73 

) Erblen, — or Maas 7 

solte »» . 


Einen, ser WERE . 


irien , die Maas . — 
anftörner, die Maas A — 
| Haferfern » 

Dei dem 8. Salamte den 


Zahl ı gäßel a 150 Bf. 2 fr. 
Viehſal L1 » a 250 » 2 fr. 
” in — — N 


Dunafalı,“ h "ade a 650 Pf. 6 — 

ein Zentner 17 
Ein Bf. Kochſalz bei den Fra en 
feindl, das Dar d R Bros . > 
Unfchlite , ausgelaffenee , der — 
unausgelaffenes „, 2 

Lichter, gegoſſ. m. fein. — v. vf. 
» gezog. » » » 
> ord binar „ — — 

Seife, ; dad Pfund Sa en SE 
ten, n 

me das Pfund A er ae 
eu, der 4; PSORRERF ER? Paar sr Er Take 
oggenfrob , der Zentmer . 








rd ei, nm m" ”„ 
Gedoͤrrte Zwetſchken, bie Maas 
Mitch, unabgerahmte, » » 

„. abgerabmie, » » 
Schmali, das vruRd 5 
Butter, 

Körbchen : Butter, iedes ija M. 
Eier, 5 Stüde — 
—— das Stuͤck ee 
5 mmer, ” ” —F 


i 
— rauhe, das Sxie 
„ genuptie . 
—— raube, » „ nn ea 
„serußfe,» ” .. 








* 
* 


















Fauben, das Paa . 
Flache , feiner ner, Das Pfund ; 
— Araber - » h 
FE die Klafter . . 
Pirfen ” E23 - “ 
Mifhling ı nn ” .. 
Fichten — 2* » .. 


— — — — —— — 
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Gedruct und zu haben bei Chriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengafie, Lit. B. Nro. 26. 











Polizei- Verfügungen und Magiftratiiche Bekanntmachungen. 


Den Befuch Öffentliher Beluftigungsorte durch die Schuljugend betreffend. 

Die im rubrizirten a ergangene hohe Ausfchreibung der Königl. Regierung ber 
Dberfalz und von Regensburg, Kammer des Innern, vom 29jten vor. Monats wird durch 
nachfolgendem Abdruck zur Kenntniß und Darnachadıtung gebracht. 

Regensburg den Tten November 1839. 

Stadbt»-M as tfira rt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


gm Namen Seiner Majeftät des König. 


Es ift wiederholt zur Anzeige gefommen, wie die beftehenden Verbote gegen den 
Befucd der Wirthshäufer und öffentlichen Beluftigungsorte Durch die Werks und Feiertage: 
fchüler noch immer nicht gehörig beachtet werden, und wie manche Eltern wegen Uebertretung 
diefer Verbote ihre Rechtfertigung in den allerhöchiten Verordnungen felbit zu finden wähnen. 

Zur Vermeidung jedes Mißverftändniffes, welches aus der in dem höchſten Miniftes 
rials Refcripte vom Wſten Februar vor. Jahrs (K. 3. Blt. Nro. 14.) ausgeſprochenen aus: 
nahmsweifen Gejtattung, daß Eltern ihre Söhne und Töchter an anitändige Vergnügungsorte 
mitnehmen dürfen, erwachfen fünnte, wird daher in Gemäßheit eined höchften erläuternden 
——— Reſcripts vom 24ften November vorigen Jahres zur genauen Darnachachtung bes 
annt gegeben: 

ar unter jenen Bergnügungsorten nicht öffentliche, weit in die Nacht fich verläns 

gernde Tänze und Gelage zu verftehen feyen; 

2) daß jene Ausnahme nicht zur Regel werden dürfe, fondern nur auf einzelne Fälle 

befchränft bleiben müße, und 

5) —* Par bei dem Lofal»Schuls Infpektor die erforderliche Bewilligung hiezu 

zu erhofen fey. 

Die Difirikts» Schulinfpeftoren haben von diefen Licenzen, insbefondere bei Schulvifis 
tationen Einficht zu nehmen, ein möglihft gleichförmiges Verfahren in den verfciedenen 
Bezirfen aufrecht zu erhalten, und bei etwa ſich ergebenden Mißbräuchen in gehöriger Weiſe 
einzufchreiten. 

Negendburg den 29ften Oktober 1839. 

K. Regierung der Oberpfalz oa ZIBFRERRIE: (Kammer ded Innern) 
v. ent. 
- Bauriedel. 
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Eonfeription der Altersklaſſe 1818 betreffend, 

Nach Vorfchrift des 8. 26. des Heerergänzungsgeſetzes find bie angefertigten Conſcrip⸗ 
tiondliften der Alterdflaffe 1818 im magiftratiihen Geichäftszimmer Nro, 58. zu Jedermanns 
Einficht, und zu allenfallfigen —— * Reklamationen 

adht age 
hindurch aufgelegt, zugleich ift dad Namensverzeichniß ſämmtlicher Eonferibirter am Rathhauſe 
angehehg ermeibung der Zurüchweifung ſind allenfaßfige Eri da 
i Vermeidung ber Zurückweiſung find allenfallfige Erinnerungen dagegen nach $. 27. 
des Geſetzes ie | , s v * J 
drei Tagen 


nach Ablauf des vorbemerkten achttägigen Termins im bezeichneten Geſchäftszimmer anzubringen. 
Der Termin zur Looſung, Meſſung und gerichtsärztlichen Unterfuhung 
wirb noch befonders öffentlich befannt gemacht werben. 
Regensburg den 8. November 1839. 
Stadt »-Maygiflrart 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
Albrecht. 


Bei dieſſeitigem Pfandamte werden alle jene Pfänder von der erſten Hälfte des Jahres 
1858, ober den Monaten: , 
Januar, Februar, März, April, Mai und Juni 1838, 
von welchen bie Intereffen nicht bezahlt worden find, von heute an binnen ſechs Wochen, wie 
lo oncch gu rechter Zeit fein Pfand ansyuldfen, ob 
alfo noc zu rechter Zeit fein Pfand audzulöfen, oder umzufe denfet, hat 
obigen Termin‘, welcher mit aufegen ge ha 
dem ı9ten November 1839, | 


ch fchließet, nicht zu verfäumen, nach deffen Abflug gemäß $. 26. ber beftehenden Pfands 
* feine Ausloͤſung oder Umſetzung mehr ſtatt Da A, er pf 
egensburg den sten Dftober 1839. 
Stadbt»+Maygifira tt. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter v. ThonsDittmer. 
Albredt. 


Straßenpoligei betreffend, 

Es wird mehrfach wahrgenommen, daß Wägen und Chaifen — Nachtszeit und zum 
Theil felbft in engen Straßen ftehen bleiben, ohne daß die Vorübergehenden durch irgend ein 
Zeichen hierauf warnend aufmerffam gemacht, und fo vor möglicher Befchädigung gefchügt würden. 

Es wirb daher verfügt, daß 

1) im Allgemeinen leere und bepadte Wagen und Chaifen nie ohne befonderer Noth- 
„wenbigfeit über Nacht auf der Straße gelaffen und 

2) ba > e — zu vermeiden iſt, die Deichſeln mit einer brennenden Laterne behängt 
werden ſollen. 

Dieß wird zur Darnachachtung öffentlich befannt gemacht. Contravenienten werben mit 
einer Strafe von einem Neichsthaler unnachfichtlid; belegt, und für alle Folgen ihrer Unachte 
famfeit verantwortlich erflärt. 

Die Polizeiwache ift zur befondern Ueberwachung bdiefer Verfügung angewiefen. 

Negensburg den 8. November 1839. 

Stadt-Magiffra tt. 
Der rechtöf, Bürgermeilter: v. Thon» Dittmer. 
Albrecht. 
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Im Rathhausgewölbe Nro. 18. wird, wie in frühern Jahren auch biefen Winter über, 
efcheitertes Holz in Heinen Parthieen an die ärmere Klafje hiefiger Einwohnerfchaft gegen 
ftattung der gehabten Auslagen abgegeben. 
Die Herren Diftriftövoriteher werden deshalb eingeladen, dieſe Verfügung in ihren Bes 
ziefen — zu machen, und die hierauf reflektirenden Perſonen mit entſprechenden Zeugniſſen 
u verſehen. 
Regensburg den 2ten November 1839. 
Stadt-Maygifltra rt 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thou» Dittmer. 
Albrecht. 


_ GSommunal : Laden » Berpadhtung betreffend. 
Der bisher an den Bädermeilter Meyer vermiethete Laden an ber neuen Pfanrfirche 
wird neuerdings der Verpachtung unterftellt und biezu auf j 
Donnerftag den 5ten Dezember 1839, 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Negensburg den 8. November 1839. 
Stadbt-Magiftra rt 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albredt. 


Da fich für den CommunalsLaden Nro. 109. an der Johanniskirche bei ber jüngft flatt 
— Verpachtungsverhandlung Fein annehmbarer Pächter gefunden hat, fo wird derſelbe 
neuerdiug 

Mittwoch den aten December lauf. Jahrs Vormittags 11 Uhr 
der Verpachtung unterſtellt. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Regensburg ben 2. November 18539. 
Stadt» M ag ira 
Der rechtöf. Bürgermeifter von Thons Dittmer. 
Albredt. 


Im Monate Oktober diefes Jahrs erhielten die proteftantifchen Waifenfinder folg ende 
Geſchenke: den sten Dftober 5 fl. 24 fr. zum Weihnachtögefchenfe; den 11ten Scafbraten; 
ben 20ften 2 fl. 24 fr. zum Weihnachtögefchenfe; den zıften Kochbirnen; den 22ften Kodıs 
birnen , was hiemit dankbarſt veröffentlich 

Regensburg ben Ziſten Dftober 1859. 
Stadt: May ira, 
ald Abminiftration der proteftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. Albrecht. 
re 








Kreis⸗ und Stadtgerichtlihe Bekanntmachungen, 


Auf Anbringen eines Hypothefargläubigerd wirb hiemit das Anweſen des Mathias und 
ber Marie Aichinger, Wagnerseheleute zu Kumpfmühl, öffentlich feilgeboten und Steige 
rungstagsfahrt auf i j 

Montag den gten Dezember 1859, Vormittags 11 bid 12 Uhr 
anberaumt. 
46* 
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Dieſes Anweſen Nro. 24. zu Kumpfmühl, beftebt and einenr zweiftödigen mit Ziegeln 
eingedeckten Wohnbaufe, einer Stallung und® Remife, einer Kohlenkammer, einem Stadel mit 
MWagnerwerkitätte und Pferditall, einem Hofraum mit Brunnen, und einem mit befonderem 
Brunnen verfehenen Baunrs und Wurzgarten zu O0: Tagmwerfen 26 Dezimalen. 

Es it eigen und gibt zum Königl. Nentamte einen jährlichen Grundzins von 51 fr. 5 hl., 
einen Küchendienit von 24 fr. und ein Scharmwerfgeld von 45 fr. 

Kaufsliebhaber werdem zu obiger Tagsfahrt mit dem Anhange geladen, daß ber gerichts 
lich erhobene Schäßungsmwerth dieſes Anweſens 4000 fl. beträgt, und daß der Zuſchlag nach 
$. 64 des Hypotheken-Geſetzes und beziehungsweile des $. 98. der Prozefnovelle vom 17ten 
November 1337 erfolgen wird. 

Regensburg den Öten Oktober 1839. 

Königlihdes Kreii- und Stabtgeridt. 
s Hörl, Direftor. 
Gebrath. 


Sin der Gantfache des bürgerl. Bierbräuerd Heinrich; Kloftermayer dahier, werden 
folgende Ediktstage feitgefegt: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und deren Nachweiſung 
Montag der ı6te Dezember diefes Jahrs; 
2) zur Vorbringung: der Einredem gegen die angemeldeten Forderungen 
Donnerftag der ı6te Sänner 1840; 
5) zur Schlußverhandlung 
Montag der ı7te Februar deöfelben Jahre, 
und zwar in der Art, daß der Replifötermin bis zum 2ten März incl. und der Duplikstermin 
bid zum 16ten März inel. läuft. 

Sämmtliche Gläubiger werden mit dem Anhange hiezu vorgeladem, daß das Ausbleiben 
am erften Ediftstage den Ausſchluß ‚der Forderung von der gegenwärtigen Gantmafje, das 
Ansbleiben an dem übrigen Terminen dem Ausſchluß der betreffenden Handlung zur Folge habe. 

Alle diejenigen, welche von des Gantirers Vermögen etwas im Händen haben, werden aufs 
gefordert, ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte bei Strafe des Erfages zu Gerichtöhänden abzus 


liefern. . 
Bemerft wird, daß die Kloftermayer’iche Gantmaſſe nady vorläufiger Abſchätzung des 
ri vorbehaltlich. weiterer Revifion ın 17,258 fl., der Paffivftand aber in circa 50,000 fl. 
eftehe. 
Regensburg dem 29. Dftober 1839. z 
öniglih Bayerifhes Kreids unb Stabrgeridt. 
Hörl, Direftor. rieger. 





VomK. Bayer freidewudStadt esiht Wegensburg 
wird das der Gant unterliegende Bräuanmwefen des Heinrich Kloſt er ma yer bahier vorläufig 
—A — * Meiſtbietenden gegen baaren Erlag des Pachtſchillings verpachtet, wozw 
tliebhaber auf 
Samſtag dem ihten November dieſes Jahrs Vormittags 11 Uhr 

in das Commiſſionszimmer Nro. 62. vorgeladen werden j 

Der Pächter erhält neben der Bräuftätte und dem inventirtem Bräugeräthſchaften bie 
Benätung der Wohngebäube , und eines Stadels, dann des zum Königl. Nentamte gehörigen: 
—— —— 

gensburg den em Oktober 1839. u 
Hörl, Direftor. Krieger, ce. 
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Land⸗ u. Herrfchaftägerichtliche, To wie 
auch andere amtl, Bekanntmachungen. 


Zum öffentlichen Verkaufe von mehreren. 


Shaifen, Reiſe⸗ und Eradtwägen, dann vers 

fchiedenem Reit» und Fahrzeug, ald: Zäume, 

Herrens und Damenfättel, Geicirre ꝛc. größe 
tentheild noch brauchbar, wird Termin auf 
Mittwody den ı3ten November .|. 8. 

Bormittags 9 Uhr, 

im der Wagenremife auf dem Egidienplage 

anberaumt. 

Die Abgabe diefer Gegenftände erfolgt nur 
egen baare Zahlung und e& werden Kaufds 
iebhaber hiezu eingeladen. 

Regensburg dem iſten November 1839, 
Fürſtlich Thurn und Tarie’fche 
Detonomie-Gommiffion. 
Geidel. Bloden. 


— — — — — — — — — 
Bon der · Dekonomie⸗Kommiſſion des König⸗ 
lichen Infanterie: Regiments Gumppenberg 
werden j : 
Mittwoch dere 2often diefes Monats 
Vormittags 9 Uhr 
in der Minoriten- Kaferne mehrere Gegenftände, 
als: getragene Mäntel, wollene Deden, Lein— 
tücher und Strohfäde, dann fonitige Kaferns 
Requifiten an die Meiſtbietenden verfauft. 
Regensburg. den 6ten November 1839. 


— — — — — — — — 


Oeffentliche Dankeserſtattungen, Auf 
forderungen, Warnungen, Berich— 
tigungen xXx. 

Daß ich vom Leichen-Unterſtützungsverein 

m goldenen Gtode die 50 fl. richtig erhalten 

abe, bringe ich biermit nebſt dankvoller Ans 

erkennung zur Kenutuiß- 
Heinold’3 Wittwe. 


Allen theuern Verwandten und Freunden, 
welche während des ſchmerzvollen Kranfens 
lagers unfer& gefiebtem Gatten und Vaters, 
des Schuhmachermeifterg u 

Johann Friedrich Meinold, 
ſo ‘viele Beweife von Freundſchaft und Wohls 
wollen. gegeben haben, jagen. wir hiemis.unferm 


herzlichſten Danf, fo wie auch für die zahle 
reihe und ehrenvolle Begleitung zur Grabeds 
ftätte, mit dem Wunfche,, daß der Allgütige 
Sie vor Ähnlichen Trauerfällen bie in's ſpäteſte 
Alter bewähren möge und empfehlen uns Ihrer 
ferneren Freundſchaft und Wohlwellem 


— 


Die Hinterbliebenen. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher⸗Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Bei der nunmehr erfolgten Ankunft der 
erwarteten neuen Lieferungen vorn 
graumelirten Manteltüchern, 
erlaube ich mir, dieſe ſowohl, als auch mein 
übriges Lager von 
Wollentüchern, 
worunter eine vorzüglich ſchöne und ſtarke 
Sorte Jagd tu ch, dann vom 


ächten 
Niederländer Damentüchern, 
Kaſtorins, Biber, gedrudten Caſi— 
mirs, Boy, Flanell, Geſundheits— 
taffet, Taffetbinden, Sammt, Mancheſter, 
weißen und farbigen Baumwollen-Tüchern, 
Haman u. ſ. w. zur fernern geneigten Ab⸗ 
nahme zu empfehlen, qualitätvolle Waare zu 
den möglichſt billigen Preiſen zuſichernd. 
Auch haben ſich wieder mehrere Tuche 
refte gefammelt, die beſonders billig abger 
geben werden vorn 
DM. Phil. Mesger, 
Lit. E. Nro. 68. an der Hauptwache. 


Gesellschaft des Frohsinns. 

Für Dienstag den 12. d. Mts, ist in dem' 
Gesellschafts- Lokale 

Abendunterhaltung mit Blechmusik, 
und am 19: d. Mts, 

CT anzunterhbalfung 
festgesetzt, zu deren Besüch die verehrl. 
ordentlichen Mitgheder durch diese An- 
kündigung und die Titl. Ehrenmitglieder 
dureh specielle Emtrittskarten einladet 

Anfang um halb 8 Uhr: 

Regensburg, den 10: November 1859. 

—— der Ausschuss 
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Unterzeichneter macht hiemit bekannt, daß 
er eine Niederlage aller Artikeln, welche in das 
Sailergeſchäft einſchlagen, errichtet habe und 
empfiehlt ſich mit diefem ſowohl, ald auch mit 
friſchgewäſſertem Stockfiſch, friiche bolländer 
Haringe, Salz» und Effig-Gurfen zur geneige 
ten Abnahme ergebenft. 

Georg Burfert, 
bürger!. Fragner in der Ludwigs⸗ 
frage im Friedleimfchen Haufe, 

Der dritte Transport dießjähriger Röbdels 
feer füßer 

Trauben:Moft 
von vorzüglidyer Güte ift num angefommen, 
und bei Unterzeichnetem, nachdem eine ganze 
Ladung von 40 Eimern angefommen, fortwähs 
rend vom Sonntag den 10ten November ar, 
die Maas zu 12 fr. und 8 Maag für ı1 fl. 
50 fr., dan 

Moſt-Punſch und guter Caffee 
zu haben, und bittet fjowohl von diefen, als 
von nadyitchenden Eorten Weinen ein hochver⸗ 
ehrungswürdiges Publifum um gefälige Abs 


nahme. 

Wein: Preife 
18367 Würzburger Wein pr. Maas — fl. sfr. 
1835r " „nn "„ — nun 12» 
18547 m 7) „24 


„ — 
18287 Steinwein pr. Bocksbeutel 
1 Maas 1 n.—n 
1854r Forfter Traminer vorzüglich 
pr. Maad — „56 u 
18227 Werthheimer pr. Maas — 48 u 
18547 Tauberwein pr. Maas — „16 
Malaga: Wein pr. 3 Maas Bouteille 1, 6 
Ronffilion rn" „ — +0 
rrac nn m „ 1 rn 
Acchten Franfen » Wein » Effig von 
heute an pr. Maas 4fr., bei Abnahme in Fäß— 
chen wird auf den Eimer 4 Maas Aufmaas 
und ein auffallender befonderer Rabatt vergüs 
tet. Die Fäßchen werden auf Berlangen in 
Gegenwart des Käufers bei nochmaligem Ber- 
fucdyen der Wein vorm Faß gefüllt, und Bes 
ſtellungen werden beitend beforgt. 
Stabtamhof im November 1839. 
Joh. Bap. Zehgruber, 
Weingaftwirth. 
Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, 
daß fie ihre bisherige Wohnung im Kramgäps 


chen verlaffen, unb eine andere bei ber Frau 
Aman SchuhmacerdsWittwe in E.Nro. 124 
bei St. Caſſian bezogen habe, und empfiehlt fich 
zu ferneren geneigten Zufpüchen, 
Gonitantine Dworfdhac, 
Frauenfleidermacherin. 


Alle folgenden Sonn und Feiertage, wird 
das Uffinger’sche Unterhaltungs » Theater 
im Gaſthaus zum goldenen Wagen von Nadıs 
mittags halb zwei Uhr, bis Abends 8 Uhr 
wieder eröffnet. 





Auftionsanzeigen, Waaren u. andere 
&egenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 

Heute Dienftag den 12. Novemb. und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. B. 
Nro. 32, in der Ölodengaffe, im zweiten Stode, 
verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekten, beitehend 
in verſchiedenen goldenen und filbernen Gegens 
ftänden, goldenen und filbernen Uhren, fils 
bernen Sporen, Herren-Mänteln, Damenhüten 
und Hauben, Kanapees und Seffeln, Kommod⸗, 
Kleider» und Speid » Käften,, verfchiedenen 
Tiichen, Bertitätten, Licht» und DOfenfchirmen, 
Toilet » Käften, Spucktrüherln, verfchiedenen 
zinnernen, fupfernen und meflingenen Gefchirs 
ren, eifernen Oefen, nebit font noch mehr 
nüglichen Haudgeräthfchaften an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung öffentlich vers 
fleigert. — Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator, 


Donmnerftag den 14. November 1859, Nach⸗ 
mittags zwei Uhr werden in Lit. F. Nro. 6, 
am Kohlenmarft, im Haufe ded Herrn Eifenz 
händlerd Teiffel, eine Stiege hoch, verfchies 
dene Berlaffenfchafts-Effeften, beitehend in 
Herren und Frauenffeidern, Bettwäfche, Sefs 
ein, Tiihen, Hängfäften, einem Schreibpult 
n ein Gomtoir, einer Meinen Geld Kajja von 
Eifen, Sprigfrügen, Pferdegefchirren, einem 
Sprißleder, Drahtgıttern, Zinn, Kupfer und 
Eifen, nebſt noch mehr bier nicht genannten Ges 
enftänden an den Meiſtbietenden ‚gegen fogleich 
Dane Bezahlung Öffentlich veriteigert. 

| W. Riedl, Auftionator. 


Donnerftag den 14ten November Nachmit⸗ 
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tags zwei Uhr wird in Lit. B. Nro. 32, in. 


der Glodengaffe, eine Sammlung von 200 
Büchern, Griechiſch und Lateiniſcher Glaffiker, 
Griechiſch-Deutſche und Deutſch-Griechiſche 
Wörterbücher, Göthe's, Schiller's und andere 
Gedichte, Unterhaltungs- und andere Bücher, 
an die Meiftbietenden verfteigert werben. 

Wozu ergebenft einlabet 

Huber, Auftionator, ' 
bei dem auch die Kataloge zu haben find 


Samftag den 16. November 1859, Mittags 
12 Uhr, werden in Lit. E. Nro. 96 im Biers 
bräner Ried ’fchen Stadel, verfchiedene Effek⸗ 
ten, beftehend. in mehreren Trebern⸗, Krauts, 
Branntweins und andern 
fchiedenem Eifenzeug, Pferdegeichirren, einer 
ganz modernen Chaiſe, Ketten, Pferdewaagen, 
nebjt noch; mehr andern hier nicht genannten 
Gegenftänden an den Meiftbietenden gegen fos 
gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert, 
Wozu höflichſt einladet 
W. Riedl, Auftionator, 


Montag den 18ten November 1 und 
olgende Tage Nachmittags präcid halb zwei 
hr, werben in Lit. D. Nro. 16, am Weiß» 
erbergraben , verfchiedene Verlaſſenſchafts⸗ 


ffeften, beftehend in einer Flöte, Mannd- 
und Frauenfleidern, aud; wollenen Frauenrös 
den, Winterftrümpfen und Manngjaden, Tafs 
ets, roſa Haman, feidenen Giletzeugen, färs 
iger Strickwolle, Barchets, Wäſche, Betten, 
Bettſtätten, Tiſchen, Kommod s und Kleider⸗ 
fälten, Zinn, Kupfer, Meffng und Eiſen, 
nebit noch mehr andern nüßlichen und braudys 
baren Gegenitänden an den Meiftbietenden ges 
en fogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
ußert. Wozu höflichit einladet i 
Auernheimer, sen., Auftionator, 


Montag den 2ten Dezember 1859 und fols 


ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 

it. D. Nro. 138 hinter, dem Rathhaufe vers 
fchiedene Berlaffenichafte » Effekten,  beftehend 
in einer goldenen Halskette, einer Regensbur⸗ 
ger Uhr von Hiltl, einer Stoduhr, Herrens 
und Frauenkleidern, einem Frauenmantel, mehs 
reren Sorten Weinen: erthheimer, Wür 
burger, Affenthaler und anderen in Fäffeln 
und Bouteillen; einer Hausmang, Kommods 
und Kleiderfäften, runden und andern Tifchen, 


üßern, Tifchen, vers . 


Seſſeln und Kanapees, Spiegeln, Bildern 
unter Glas und Rahmen, einem Schreibtiſch, 
Betten, Bertitätten, Zinn, Kupfer, Meffing 
und Eifen, nebſt fonft nody mehr andern hier 
nicht genannten Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich verfteigert. 
Wozu höflichft einlabet 
Haubner, Auftionator. 


Das Hand Lit. H. Nro. 33, ohnmweit dem 
fatholifchen Waifenhaufe it zu _verfaufen, und 
fönnen Dreiviertheile des Kauffchillings darauf 
liegen bleiben, oder ed wird aud im Ganzen 


vermiethet. 


In der Behaufung Lit. B. Nro. 06, find 
verjchiedene Feniter, ald Vorfenfter zu gebraus 
hen, zu verfaufen und im Hof über eine Stiege 
zu erfragen. 


Dad Haus Lit. D. Nro. 115 mit der 
realenreibanfmetger » Gerechtigkeit ift zu vers 
faufen, und das Nähere bei Konrad Wags 
ner, Meggermeifter, Lit. D. Nro. 126, zu 
erfrageh, . 


Das Haus Nro. 6. in Kumpfmühl mit 5 
Nebengebäuden und einem Obſt⸗ und Gemüfes 
eg it zu verfaufen, und dad Weitere das 
elbft zu erfahren. 

Su Lit. H. Nro. 223. ift ein fünfoctaviges 
Forte-Piano billig zu verkaufen oder zu vers 
miethen. 

Gut erhaltenes Waſchgeſchirr, worunter fich 
auch eine Schwaibwanne mit eifernen Reifen 
befindet, fteht zu verfaufen. Näheres im A. E, 





Duartiere und, andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gejucht werden. 

‚ Im Königl. Landgericht Stadbtamhof 
eirca 3 Stunden von Regensburg in der Holzs 

reichften Gegend ift 
. a) eine Mahlmühle, 

b) eine Schneidfäge, 

ec) circa 20 Tagwerf gute Felder und 

d) circa 9 Tagwerf Wiefen, 
ganz nahe an den Werfen, zu verpacdhten, wos 
von die Mahlmühle in Continuo die Schneids 
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füge aber zirca 3 Theile des Jahre mit hin⸗ 
dänglichem Waſſer verfehen it, diejenigen wels 
che hierauf refleftiren, werden das Nähere im 
4. C. erfahren. 


In der filbernen Fiſchgaffe, Lit. C. Nro. 80. 
it ein meublırtee Monatzimmer zu veritiften. 


Sn Lit, E. Nro. 29 auf dem Neupfarrs 
plate ift der zweite Stod zu vermierhen.“ 


Am Rathhausplatz Lit. B. Nro. 72. iſt ein 
Laden mit Wohnung zu vermiethen. 


In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49, 
it im zweiter Stode ein Quartier mit 7 Fims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, nebit 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit einer 
Thür zu veriperren, zu vermiethen. Auch fann 
hiezu eine fchöne Stallung und Remiſe gegeben 
werden. Mäberes it bei Kaufmann Neu— 
müller zu erfragen. 


In Lit. F. Nro. 22. ift eine freundliche 
Wohnung, beitehend aus einem heizbaren und 
zwei unbeizbaren Zimmern, nebſt heller Küche, 
jeden Augenblick zu vermiethen. ; 

Auch Fönnen im Falle es gewünfcht wird, 
Meubeld dazu gegeben werden. 


Auf dem Domplag, Lit. E. Nro. 55, ilt 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zwei— 
ten Etage ein ſehr fchönes Logis, beitebend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden kann. 

Bertram. 


Sin E. 99. ift der erite Stod, beftehend aus 
7 heizsbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 heiz- 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Spei— 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
x. zu vermiethen. 


In dem nenerbauten Friedleimichen Haufe 
in ber Ludwigsſtraße iſt im zweiten Stod ein 
Quartier ſammt allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen. 


Sm von Maffer’fchen Haufe auf dem 
Neupfarrplage Lit. E. Nro. 154 ift vornhers 
aus ein Ladens (Sewölbe zu vermiethen. 

, Ebendafelbit it im Hinterhaufe ein geräus 
miges WaarensNiederlags Gewölbe zu vers 


mierhen. — Die Hausmeifter » Reute werden 
die Gewölbe zeigen, und das Weitere ift im 
Gehwolff'ſchen Haufe am Jafobeplas, Lit. 
A. Nro. 229. zu erfragen. 


Nächſt der Daubert'ſchen Apothefe, Lit. 
C. Nro. 107. ift bis Lichtmeß ein Quartier 
mit 3 heizbaren Zimmern zu veritiften, und 
das Nähere über 3 Stiegen zu erfragen. 


In Lit. D. Nro. 63 it ein Monatzimmer 
famas Kabinet zu vermierhen. 


‚ Sin Lit. G. Nro. 79 ijt ein kleines Quar⸗ 
tier täglich zu verftiften, and wird auch ein 
Monatzimmer abgegeben. 


In meinem neu erbauten Haufe, in der 
untern Bachgaffe Lit. E. Nero. 3, ift der erfte 
Stof, beftebend in fünf aneinanderitoßenden 
Zimmern und jedes mit gefondertem Ausgange, 
1 Küche, 1 Speiſe, ı Garderobe, Keller und 
Bodenfammer und s. v. Abtritt zu vermiethen. 

Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Lederhänbler, 
Lit. E. Nro. 10. 


In der Spiegelgaffe Lit. G. Nro. 103. if 
der zweite Stod mit 5 heigbaren Zimmern, 
Küche, Garderobe und allen Bequemlichfeiten 
zu verjtiften. 

Auch it dafelbit im erften Stod ein Zim— 
mer, Kammer und Küche mit allen Bequem: 
lichkeiten zu vermiethen. 


Im von Maffei'ſchen ehemaligen Augu— 
ftiner » Bräubaufe am Neupfarrplatz, Lit. E. 
Nro. 156 iſt eine fleine Wohnung mit Zimmer 
und Kammer im zweiten Stode zu miethen. 
Der Bräuhaus-Pachter wird die Wohnung 
zeigen, und das Weitere ütim Gehwolff'ſchen 
Haufe am Safobsplage Lit. A. Nro. 229 zu 
erfragen. 


In dem Haufe des Unterzeichneten ift der 
erſte Stod fammt allen Bequemlichfeiten bis 
Tichtmeß zu vermiethen. , 

C. A. Gottfried, 
zum ſchwarzen Adler, E. 66. 


An dem Haufe Lit. G. Nro. 59, zunächſt 
dem Königl. Oberpoftamte, ift bis auf Lichts 
mep F. Is. ein Logis mit 2 Zimmern, Kabi- 
net, Küche ꝛc. für eine ruhige Familie zu vers 
miethen. 








Am St. Caſſian Pak, Lit. E. Nro. 92, 
find drei neu gemalte Zimmer, Küche, Kammer, 
Keller, Wafchgelegenheit und Boden zu vermies 
then, und kann fogleich dezogen werden. 


In Lit. B. Nro. 76. find 2 aneinander 
ftoßende geräumige Keller und ein feuerfeites 
anz trockenes Waaren-Gewölb fogleid, oder 
i8 fünftiged Ziel zu vermiethen. Näheres in 
Lit. C. Nro. 169. 


Zu Obermünfter in Lit. E. Nro. 174 ift 
ein Logis mit 3 heizbaren Zimmern, einer Kams 
mer, Küche und gefperrtem Borfleß zu vers 
ftiftem’, und fann nöthigen Falls ſogleich bezos 

en werden. Auch koͤnnen dafelbit für einen 
—2*8* Herrn ein oder zwei Monatzimmer abs 
gegeben werben, 








Es ift ein geräumiger Keller, welcher fich 
vorzüglich zur Bier» Einlage eignet, und aud) 
bisher zu dieſem Gebrauce vermietbet war, 
billig zu verftiften und das Nähere in Lit. D. 
Nro. 62. zu ebener Erde zu erfragen. 


Sn Lit. D. Nro. 146, im zweiten Stod, 
werden Bettgeher gefucht. 


Sn Lit. F. Nro. 144, nächſt dem. Walk 
fiſch, ift der erfte Stoc zu verjtiften, 


Bei Ludwig Nofenhahn in der Bärens 
ftraße Lit. G. Nro. 72 it im erften Stock 
vornheraus, ein meublirted Monatzimmer bis 
Ende November zu vermiethen, 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 101. find im 
zweiten Stode 4 Zimmer, Kammer, Küche, 
Borfleg und fonftige Bequemlichkeiten zu vers 
ftiften und täglich zu beziehen. 


Sin Lit. G. Nro. ai, dem Stabtgerichtes 
Gebäude gegenüber, iſt der zweite Stof von 
5 heizbaren Zimmern und zwei Kabinets mit 
allen Bequemlichfeiterm bis Lichtmeß oder Geors 
gi zu vermiethen. 


In Lit. G.Nro. 38 in der neuen Straße, 
ift ein Logis im erften Stod, beitehend in 4 
heisbaren Zimmern, einem unbeizbaren, nebit 
Kammer und Küche bis Lichtmeß oder Georgi 
zu verjtiften. 


Dienftanbietende oder Dienftfuchende. ° 


Es wird ein ordentlicyer Tehrjunge, der 
Luft bat Die Tuchfchererei zu lernen gefucht. 

Näheres im A. ©. 

Eine Verfon, welche die beften Zeugniffe 
über Treue und Fleiß, Sorgfalt der Pflege 
beſitzt, empfiehlt ſich im Kindbett: und Kranken⸗ 
warten. Das Nähere im 9. ©. 





Gefunden, verloren oder vermißt. 


Sonntag den 1Oten,biefeds Monats, Mit: 
tags 12 Uhr, wurde in der Dominifaner-Kirs 
che ein Geldbeutel mit einigen Geldſtücken ges 
funden. Der Eigenthümer kann denfelben ges 
gen Erfaß der Einrückungsgebühr bei dem Gons 
gregationg» Diener Lit. C. 85. abholen. 


——— — — — — — 
Bevoͤlkerungsanzeige. 


— — — 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
“ 0) Inder obern Pfarr: 
Getraut: Den 3. November. Herr 

Michael Chriſtoph Kappelmeyer, Bürger, Wachs— 

zieber und Lebzelter dabier, I. ©t., mit Jung» 

frau Marie Katharine Sityla Keller. 
Gebosen: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 


b) in der untern Pfarr: 
Geboren: ı Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 4. November. Anna 

Sabine, 78 Zabrealt, an Schleimſchlag, Wittwe 
des Andreas Kohl, Bürgers und Schroders. 


Sn der Dom» und Hauptpfarr 
St. Ulri 


rid. 


Geboren: 1Kind mämlihen Geſchlechts. 

BGeftorben: Den 2. November. Joſeph 
Scheidacker, bürgerl, Webermeifterd - Sobn von 
Stadtambof, ı Jahr 3 Monate alt, an Keuch— 
buften. - Den 35. Margaretha, uneblih, 12 
Tage alt, an Stidfluß. Den a. Jobann Frieds 
rich Huber, bürgerl. Zinngießermeilterd Sohn, 
1 Zahr 6 Wochen alt, an ——— 
Den 6. Johann Söllner, I. SMorbzäuners⸗ 
Sohn, 30 Jahre alt, an Lungenſucht. — Jo—⸗ 
ſeph Karl, bürgerl. Bierbrquers-Sohn, 9 Monats 


Halber Bogen zu Nro, 46. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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alt, am Abzebrumg. — Katharine Herrmann, 
bürgerl. Buchbindermeiſters-⸗Tochter, 13 Wochen 
alt, an Abzehrung. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 


Ruprecht: 

Getraut: Den 4. November. Vitus 
Brandl, PVolizeidiener, mit Franziska Fuchs, 
herrſchaftlichen Kutſcherstochter. 

Geboren: 10 Kinder, 6 männlichen und 4 
weiblichen Geſchlechts. 


— na — 





Beftorben: Den 1. November. Maria 
Magdalena, unehlih, 8 Monate alt, an Kraifen. 
Den 2. Michael Förſtl, Beifiger und Trägler, 
73 Jahre alt, anAltersfhwähe. Den 6. Karl, 
4 Monate alt, an Bruftentzündung, Mater, 
Herr Mathiad Hagen, Schaufpieler. 

In der Gongregation der Bers 

Fündigung Mariä: 


Begraben: Den 5. November, Michael 
Förſtl, Beifiger und Trägler. 


| u — — 9 — — — — — — — — — ——— — 


Den piftorifchen Verein für die Oberpfalz und Regensburg betreffend. 
Am Mittwoch den 20ften d. Mts. find bereits meun Jahre feit der Gründung dieſes his 
ftorifchen Vereins verfloffen. An diefem feinem Stiftungstage joll den Statuten gemäß zur 
Wahl eined neuen Ausſchuſſes aus der Mitte ber hier mnd in ber nächſten Umgebung woh— 


menden Mitglieder eine Generalverfammlun 
sh daher die Bitte, daß ed ben verehrten 


‚gehalten werben; die Unterzeicneten erlauben 
itgliedern gefällig feyn möge, an dem genannten 
ge theild zu dem angebeutenden Zwede, theild auch um von den Berhältniffen d 


Bereind 


nähere Kenntniß zu nehmen, in dem gewöhnlichen Lofal, Vormittags um 10 Uhr, zahlreich fich 


nn &burg ben Aten November 1859. 
e 
Eh G. rer u 


mpelzhaimer, d. 3. Vorſtand. 





Brenner b. 3. Sefretär, 


— 
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Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 9. November 1859. 



















| 


Gegen den vori: 
gen Mitteloreis 


Ganzer | Heutis | gppejpe . Berfaufs -Preife 





Getraide⸗ Neue 






















Gattung Zufuh Re im Reſt Ri t | Mi 
uhr itt⸗ in: es 
L u nenfand |Verfauf Hoͤchſte iere | dee fallen —* 
Schfl. J Schr. JSchfl. ISchfl. [| Schr. Ifl. kr.Ifl. Itr Ifl. tr.Ifl. tr. ſIfi. ſcr 
Waitzen 6 | 408 414 | 414) — Ii6 iolis soſis zo - 28 -— 
Korn — 71 71 71 — 9 46 1036 10125 — |—1— 127 
Gerfte 46 | 273 | 319 | 316 35 10183 10) 41110 je —/—T—|ı5 


Haber — | 214 | 214 | 214 -- | alız] 4] 8 3! 57I—| 9i—|— 
Total: Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 11578 fl. 6 fr. 
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Biktualien-Taxe im Polizeybezirke Regensburg. November 1839. 











| j Megul Mist] Maar 

Brodtaze: kr.dl. biskr. dl. Mehlſatz: fl. ler: ſtr. di. tr. Idi 
Ein Paar Semmel zu5l.2D.— S.— 36772 — sel 3 117 
Ein Kipfel zu 5 Loth 2 Dt, —Sit.| ı|--]— Mittelmehl 2.19 8| 2,4 a 
Ein Roggenlaib u6E. . . |18!—— Pollmehl Be ı]a8| 6] 3] 3, 
Ein Roggenlaib zu 5 B. .. ii Rahme, . z 5 36 2| ı]l ı IT 
Ein Roggenlaib u ız. .. 4 Roggenmepl 1137) 6 —| 3j— 
Ein Kipt oder Koppel zu ı 9b. A bug Romiſchmehl R R ı 481 6:3} 3] a 
Ein Kipf zu 4 Loth . ... 3] 2|— Waizengried, feiner 


5/40 ‚22| 2jı0 3 
’ 7 ordinär 4. 136 171 1 8 





ertarer: 
5 1 Mat Binterbier auf dem Ganter ji * ı di, ı Maß Winterbier bei den Wirthen % Fr. sl 
„ ” beiden Bräuern 4 „3, 1 ,, weißes Waitzenbier ed —-, 


__Biltwalienpreife_durd a en regulirt. Bom 10. bis 16. November 1839, 
idpre i 
Ein W. gutes Ohfenfleifc 9 * ad, Ein E. "Shaffleifd foftet 8 fr. — dl, 
| bei den freibanfmepgern „ 9, 2, Ein &. Schweinefleifh „„ 11 „, 
)- Ein ®&. Kalbfleiſch 


„11 7 


” 





































Iflekredl. N. bieftett dt. If.tr.visl.Er. 

Gerollte Gerfte, feine, die Maas Baner. Rüben der gr. b. Degen je jm— 

” ” mut BF „ 2 Erdaͤpfel, * — SE Tanz Sen 

gro „ Gedörrte Zwetſchten, die Maas |— 10! | 13; 

Erbfen, gerolte "die Maus. Mic, unabgerahmte, » » 4-1 5|—| 6; 

|...» ungerollte „ * ” abgerahmte „ ” * Ti 9 Kan en 
| £infen, 58 


Schmals, das Dfund ..: ch» 
Qutter, » _ 
Körbchen : Sutter, iedee ıja I. — b— 


wei 
Hirien, die Mait . 
' Hanfforner, die Maas 


. 0 re. + 


- 43— 


















Eier, 5 St .. 0 
| Daferf em Spanferfel, das Stuͤck er - 158] 1,30 
Be dem K. Saljamte babier; immer, » en 
| Laderlohn: Kitzeln, . Teil! 
Kochſalt, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. Bänie, rauhe, das Sie . 1-35] 08 
Viehſalz, 1 * ä 250 u. 2 fr »  gepußte » ” . 1,12| 1130 
| ” ein Bentuer 1 fr. Enten, raube, » » .. . J>i21l—ias 
| ein 3 dl. au Il ua a PR gerußte,» >» + + J-issi-lso' 
| Dungfals, 1 Bibel ässo Pf. 6 kr. — — — Indiane, — 12—— 
ein Zentner 17 — — — ier Hablsr » » «+ J-lısi-ha 
Ein Pf. ee bei den Fragnern — Hühner, alte, » « J-|131—|ı6 
Feinöl, das Pfund — ——* „ junge das Paar . « 1=J17]—-121 
Unſchlitt, ausgelaffenes , der zent. 30 — —J Tauben, das Daar . «  10l—lıa 
PR unausgelaffenes „nu 35T Flache, "feiner, das Pfund . I—1301-—-I36 
Lichter, gegoſſ. m. fein. De. d. Df. —— — » mittlere » . J-jrl-lı 
| * gezog. * » » — —— ” ra ” ” - —|14j— 116: 
| »orden nn — — — Schaafwoll . 32-3 
Seife, das Mund . - Fr li Pr bie Klafter” +. Di leid 
Fiſche: Hecten , das und va — 10 - Birken, 5 ..lio 21)—|j! 
FKatefen, Das Pfund. Miſchling, » m . 
‚ Deu, der Zent. . . 


* 
| Koggeniroh , der Zentuer 
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Regensburger Wobenblatt. 
| N®: 47. Dienftag den 19. November 1839. 





Gedruct und zu haben bei Chriftoph Ernft Breuck“'s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro, 26, 





Polizei- Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Das Berbot des Tragens zugeſpitzter im Griffe feſtſtehender Taſchenmeſſer betreffend, 

Sm nachfolgenden Abdrucke wird die im Kreid +» Intelligenz » Blatte Stück 44 Seite 1705 
et seq. im rudrizirten Betreffe erfolgte hohe Ausſchreibung der Königl. Regierung von Obers 
bayern — öffentlichen Kenntniß und genauen Darnachachtung gebracht. 

egensburg den 30. Oktober 1839. 
tab tM a gsikrark 
Der xechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Die im $. 13. der Regierungs⸗Ausſchreibung vom 2giten April v. Is. (Krs.⸗Int.⸗Bl. ©, 
521. u. Hg.) emthaltene Beſtimmung über das Verbos des Erſcheinens lediger Burfche mit 
‘zugefpigten im Griffe feitftehenden Taſchenmeſſern auf TZanzpläsgen hat ſich in Bezug _auf den 
beabfichtigten Erfolg nicht als zureichend bewährt. Die Koörper-Berletungen bis zur Tödtung, 
wobei folche, fogenanute Beſteckmeſſer ald Waffe gebraucht werden, treten vielmehr fortan her⸗ 
vor und-häufen fich jo ſehr, daß durchgreifende Maasnahmen Dagegen unerläßlich geboten erfcheinen. 

Es it eine in der Erfahruug beftätigte Thatfache, daß fchon das durch den Beſitz 
einer tüchtigen Waffe genährte Selbiivertrauen zur Aufnahme des Streites ——— und die 
Beſorgniß, daß Streitigkeiten und Wortwechſel nicht ſelten in lebensgefährliche Thätlichkeiten 
übergehen, iſt um ſo begründeter, je gefährlicher die Waffe in den Händen trunkener Unvor⸗ 
fichtiger oder Streitender erjcheint. 

Die fogenannten Beſteckmeſſer bei fich zu führen iſt anderer Seits nur Werigen mehr 
wirfliches Bedürfniß, und ein folches verfchwindet felbit da noch, mo, wie beim Beſuche öffents 
licher Zufammenfünfte, Bolfsbeluftigungen, Tanzpläge weder das Gewerbe, noch der Beruf hinführt. 

Diefe ‚Erwägungen haben die Königl. Regierung beitimmt — von nun an allgemein zu 
verbieten, Die zugefpigten, im Griffe -feititehenden Täſchenmeſſer (Stilete) als die Urfache 
—— —— etzungen und ſelbſt Tödtungen, bei ſich zu führen — und daher anzuord⸗ 
tten, was folgt: 

1) Das Tragen von den im Griffe feſtſtehenden fpigigen Meffern, welche ges 

wöhnlich ald Beſteckmeſſer in einer offenen Seitentafdye an den Beinfleidern getragen wers 
den, fo wie Diejenigen Schmappmeijer, welche geöffnet, mitteld einer Feder feftgehalten 
werden, ift in Zukunft allgemein und ind befondere bei dem Beſuche von Wirrhshäufern, 
—— — Zufammenfünften und Beluſtigungen, Jahrmärkten, Pferderennen 
u. dgl. ſtrenge verboten; . 

2) eine Ausnahme tritt nr bei benjertigen Perfonen ein, welche ſolche Meſſer zur Ausübung 

ihrer Gewerbe oder in Folge ihred Berufes bedürfen, wie Mepger, Korbmacher, Fuhrs 


a r 
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leute, Jäger ıc., aber auch nur in fo lange, ald fie ihrem Gewerbe ober Berufe na en 
dann bei Reifenden, während ihrer Reife, — B dem Befuche von te —— — 
künften und Volksbeluſtigungen, dann auf Tanzpläsen und anderen oͤffentlichen Gelegen⸗ 
heiten, findet auch bei diefen Perfonen obiges Verbot vollfommene Anwendung. : 

5) Das Zumwiderhandeln gegen diefed Verbot zieht im iſten Be Sfalle Gonhöcation-des 
Meflers, im 2ten und weiteren Falle, mit diefer eine Geldfirafe von 2 bie 10 © 
zu Gunjten des Local-Armenfonde wo die Betretung ftattfindet — oder aber bei Zahlung 
unfäbigfeit, angemeffene Arreitftrafe nach fic. \ 

Im Rückfalle und bei Raufhändeln find diefe Strafen zu verdoppeln. 

4) Die GemeindesBorfteher, Wirthe, und die bei Tanzmufifen zur Aſſiſtenz abgeorbnete Pos 
lizei⸗ Mannſchaft find —— verantwortlich, dafür zu wachen, daß bei dem Beſuche 
der Wirchöhäufer, bei Tanzmufifen und fonjtigen öffentlichen Beluftigungen diefes Verbot 
unnacfichtlih gehapbüabt, und jeder Uebertreter fogleich der vorgefegten PolizeisBehörde 
angezeigt werde. u 

5) Familien» und Hausväter, weldhe ihren Söhnen und Dienfifnechten das Tragen 

olcher Meſſer wiſſentlich nachfehen, follen gleichfalls zur Verantwortung gezogen —* 

Geldſtrafe bis zu 10 fl. genommen werden. 

6) Die in einigen Gegenden in Landwirthshäufern noch herrfchende Uebung, den Gäften, inds 
befondere Bauern⸗Burſchen, -— die Speifen ohne die nöthigen Tifchgeräthe, namentlich ohne 
Meſſer, — vorzufegen, rechtfertiget die Tragung von Metern der verbotenen Art durchaus 
nicht, — dagegen wird aber auch erwartet, — daß Gajtwirthe, welche zufolge ihrer ge 
werblichen Sonceffion die Pflicht haben, ihre Gäfte angemeffen zu bedienen, — einem deß⸗ 
—— Mißſtande abhelfend begegnen; die Polizeis Behörden werden dahin zu wirken 
uchen, daß die Wirthichaftsbefiger auf dem Lande nur vorne zugerundete Tiſch— 
mefjer ſich anfchaffen und. in den Gebrauch geben. 

7) Das Feilbieten der fogenanten Beſteckmeſſer ift gleihfall& bei Ber 
meidbung der Gonfidcation unterfagt. 

Die zum Berkaufe von Meffern berechtigten Gewerbsleute find daher nur mehr befugt, 
Meffer der verbotenen Art, ohne öffentliche Feilbietung und Ausftellung, an die zur Führung 
Berechtigten zu verfaufen. | j | 

Die diefem Verbote entgegen zur Anzeige fommenden ober wahrgenommenen einzelnen 
Veräußerungen folcher Dieffer überhaupt und insbefondere an ledige, fo wie unbekannte Sndivis 
duen werden nach $. 3. beitraft. j 

8) Fremde find von dem Beltchen diefed Verbots gehörig in Kenntniß zu feten und zu belehren, 

9) Gegenwärtige Anordnungen treten mit dem 1. Januar 1840 in Vollzug. N 

Saͤmmtliche Polizeis Behörden Oberbayernd werden zur firengen Aufrechthaltung diefer 
Derfügungen hiemit angewiefen. ausss 

. Bon ihrem vielfach bewährten Dienfteifer gewärtiget die Königl. Regierung nad; den 

dringenden Aufforderungen, welche aus den traurigen Vorfällen durch den Mißbrauch der bes 
zeichneten Mefjer hervorgehen, — den genaueiten Vollzug. 

Bor allem ift dafür zu forgen, daß diefe Beſtimmungen durch Verkündung in ben Gemein- 
den zur möglichit allgemeinen Kenñtniß gebracht werden, ferner deren- Anheften in den Wirths— 
häufern auf dem Lande, in den Märften umd Fleineren Städten, ſogleich anzuordnen, und da die 
gegenwärtige Verfügung einen merklichen Einfluß auf den Abfag der fogenannten Beſtecke äußern 
wird, hievon Beranlaflung zu nehmen, bie in ihrem Bezirfe wohnenden Waffens und Meflers 
ſchmide anf diefelbe aufmerkfam zu machen, damit fie in Bezug auf Verfertigung folcher Bes 
fee und auf den Handel mit denfelben dad Erforderliche rechtzeitig vorfehren, u 

München den 6ten Dftober 1859. } 

Königliche Negierung von Oberbayern, Rammer ded nnern, 
. Graf von Seinsheim, Praͤſident. 


Rigard. 
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Gonfeription der Altersklaffe 1818 betreffend, 
Die für bie Alterdflaffe 1818 nach $. 29. bis 32. des Heeres⸗Ergänzungs-Geſetzes weis 
terd vorzunehmenden Verhandlungen werden in folgender Ordnung gepflogen : 
I. Mittwoch ben 4. Dezember Bormittags 8 Uhr beginnt im Gefchäftszimmer 
Nro. 56. die „Lo o ſung“ der Gonfcribirten, wobei diefelben ohne Ausnahme pers 
fönlich oder für fie ihre Eltern, Bormünder, oder Bevollmächtigte unausbleiblich zu 
erfcheinen haben. Hierauf folgt: 

U. Freitag den 6. Dezember Morgens 8 Uhr ebenfalls in dem Geichäftszimmer 
Nro. 36. die „Meſſung“ der Gonferibirten. Bei diefer Verhandlung müßen fi 
diefelben re erflären, ob fie ſich für dienitfähig halten, und ob fie Anſprüch 
auf Zurüdftellung machen. Die Erklärung der Dienftunfühigfeit muß mit Bes 
jeianung des Gebrechens, — der Anſpruch auf Zurüditellung mit Aufzählung 

er hiefür fprechenden Gründe verbumden werden. 

UI. Diejenigen Conſcribirten, welche ſich für dienftunfähig erklären, werden fogleich ber 

gerichtsärztlihen „VBifitation’ unterzogen, und wird das Nefultat berjelben fos 
dann befannt gemacht, hierauf vom. dießfeitiger Behörde mit Vorbehalt der Berufung 
und Reviſton die Dienftfähigfeit oder Dienftesunfähigkeit audgefprochen. 

IV. Die eingebrachten „Zurüdftellungsgefuce” find mit den fie motivirenden 
durhaus Stempels und Tarfreien Zeugniffen zu belegen. Wird weiterer 
Beweis für nothwendig erachtet, fo muß folcher. bei Vermeidung ber Präflus 
ne binnen 14 Tagen ausgeführt werben. ‚je : 

er bei obigen Verhandlungen des Meſſens und ber Bifitation weder hier noch bei 

ber Gomferivtionsbehörde feines temporären Aufenthaltortes ſich perfönlich;geftellt hat, 

wird nad Artifel O8. des Geſetzes als „ungehorfam” des Anfpruches auf Zus 

rüdjtellung und Befreiung vom Abmarjche für verluftig erflärt und in cine Geldbuffe 

ven fünf bis zehn Gulden verurtheilt, welche im Falle der Vermögensloſigkeit in 

eine verhältnigmäßige Kreiheitsitrafe umgewandelt wird, 

VI. * die temporär ſich aufhaltenden Conſcribirten äußerer Conſcriptions-Behörden 
ndet die Meſſung und ACHENSEE Unterfuhung Samftag den 

25ften November im Gefchäftszimmer Nro. 58. ftatt. - 

Regensburg den 16ten November 1839. ö 

Stadt-Magiftrat ale Eonfcriptiondg- Behörde 

Der rechtskundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albredt. 


Das Verzeichniß Über die in der Steuergemeinde Regensburg im Ctatsjahre 1333 bes 
willigten Nacyläße an Steuern und gruudherrlihen Gefällen liegt im dießfeitigen Geſchäfts⸗ 
zimmer Nro. 31. vier Wochen von heute an, zu jedermanns Einfiht auf. 


Regensburg den 11tcn November 183 
S ts a 


BE EEE er 
Der rechtöf. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. 





Albredt. 


Straßenpolizei betreffend. 
Es wird mehrfach wahrgenommen, daß Wägen und Chaifen zur Nachtözeit und zum 
Theil felbft in engen Straßen jtehen bleiben, ohne daß die Vorübergehenden durch irgend ein 
Zeichen hierauf warnend aufmerfjam gemacht, und ſo vor möglicdyer Beichädigung geſchützt würden, 


Es wird daher verfügt, daß 
1) im Allgemeinen leere und beyadte Wagen und Chaifen nie ohne befonberer Noth— 


wendigfeit über Nacht auf der Straße gelaffen und, 
2) da wo ed nicht zu vermeiden ift, die Deichfeln mit einer brennenden Laterne behängt 


werben follen. 
47* 
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Die wird zur Darnachachtung öffentlidy befannt 


cht. Gontravenienten werbem mit 


genm 
eurer Strafe von einem Reichsthaler unnachfichtlid; belegt, und für alle Folgen ihrer Unachts 


famfeit verantwortlich erklärt. 


Die Potigeimache it zur befondern Ueberwachung dieſer Verfügung angewiejen. 


Regensburg; dem * November 1859. 


tadbt-M ag i 


1. € 


Der rechtsk. Bürgermeifter: v. ThonsDittmer. 





Albrecht. 


Communal⸗Laden⸗-Werpachtung betreffend. 
Der biöher am den Bäckermeiſter Meyer vermiethete Laden am ber neuen Pfarrkirche 
wirt neuerdings dev Verpachtung; unterſtellt und hiezu auf 
Donnerftag den 5ten Dezember 1839, 


Termin anberaumt,, wogır 


Regensburg den 8. 


ovember 1859. 
Sta 


Dt» M 


achtliebhaber hiemit eingeladen. werben. 


a i 


ste rc 
Der rechtskundige Bürgermeifter: vom Thom, Dittmer. 





Albret. 


Da fi für der Communal⸗ Laden Nro. 109. am ber Jobannisfirche bei der jüngft ſtatt 
gefundenen Berpachtumgsverhandlung, fein ammehmbarer Pächter gefunden hat, fo wird derſelbe 


Mittwoch den aten December lauf, Jahrs Vormittagd 11 Uhr 
ber Berpachtung unterftellt. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen, 


neuerdings 


Regensburg: den - November 1839. 


rakt 


tadt»+ Maggi 
Der rechtsk. Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 


Albredt. 


nee EEE tn 6 — — 


Land» u. Herrſchaftsgerichtliche, fo wie 
auch audere amtl. Bekanntmachungen. 
Born der Oekonomie⸗Kommiſſion des König⸗ 
lichen Infanterie⸗Regiments Gumppenberg 
werden 
Mittwoch den 20ften dieſes Monats 
Vormittags 9 Uhr! 
in der Minoriten⸗Kaſerne mehrere Gegenſtände, 
ald: getragene Mäntel, wollene Deden, Leins 
fücher und Strohſäcke, dann ſouſtige Kaſern⸗ 
Requiſiten am die Meiftbierenben verfauft. 
Regensburg: dei 6ten November 1839. 





Nach nunmehr abgelaufenenr Termin zur 
Bezahlung: der 2ten Hälfte der Padhtichillinge 
für das Erntejahr 1839 von den Fürftlichen 
Emmeramer Baubhofgründen werden die bes 
theiligten Pächter hiemit zur baldigen Ents 


richtung ihrer Schulbigfeiter mit ber Bemers 
ung, aufgefordert, daß es die Säumigen ſich 
Tediglich felbft beizumeflen haben, wenn nady 
Umfluß von 14 Tagen die alsdann noch aus⸗ 
ſtandigen Beträge auf ihre Koiten durch einen 
Mahnboten eingehoben: werden. 
Megensburg den 14ten November 1839. 
Fürftlih Thurn nnd Tarief. Renten 
verwaltung St. Emmeram. 
Rothhbammer. 





In ber Gräfl. vom Dredfel’ichen Revier 
Karlftein wird im ber Nähe von Regenftauf und 
ganz wahe am Regenfluße eine bedeutende Quans 
a fchöner Bauſtämme, Fichten, Tannen und 

rei, 
Ermmenben Donuerkag ben28.d.Mte. 
gegen Bezahlung zu George F. 38; öffentlidy 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merfen eingeladen werden, baß die Zufammen- 


funft im Weiler Stabel am genannten Tage 
Morgens 35 Uhr feitgejetst fey- 

Karlitein. am ı6ten November 1859. 
Gräftl. von DredifePihe Renten- 
verwaltung. 

| eo Nödel. 


sum 


Deffentlihe Daufeserftattungen, Auf- 
forderungen, Warmmgen, Berich⸗ 
tigungen X. 

Allen jenen Verwandten, Freunden und 

- Bekannten, welche der Beerdigungsfeier unferer 

lieben Mutter, Schwieger- und Großmutter, 

Frau Elifaberfha Durft, theilnehmend beis 

wohnten, ſey hiermit der aufrichtigfte Dank 
dargebracht von k 

dem Hinterbliebenem 


Sch warne Jedermann auf meinen Namen 
den feit längerer Zeit arbeitsfcheuen Nagels 
fchmidgefellen Jofeph Sauer, oder eigents 
lih Dewingeuti„ .etwa& zu borgen oder 
u geben, weder am Nahrung. noch Geld , ins 

em ich für. nichtd hafte: „ 
| 3afeph Sauer, 
bürgerl. Ragelihmidmeifter. 

Unterzeicnete, welche wieder im ihrer Ges 
burtsftadr angefommen, benachrichtigt hievon 
diejenigen, welche ihr von fidy oder ander 
etwas einzuhändigen haben, \ 

Chriftiane Frieberife Selig, 
eb. aus Regensburg, wohnhaft bei 
ern K nn Fabricius. 





Unterrichtd- u. Birher-Aeigen, Eiu- 
ladungen, Empfehlungen ıc. betveff, 


Gesellschaft des Frohsinns. _ 
Für Dienstag den’ 19. d. Mts. ist in dem 
Gesellschafts- Lokale . 
Tanzunterhbaltung 
festgesetzt, zu deren Besuch die verehrl. 
ordentlichen Mitglieder durch diese An- 
kündigung und die Titl. Ehrenmitglieder 
durch speeielle Eintrittskarten: einladet 
Anfang um halb 8 Uhr. 
Regensburg, den 10. November 1839. 
- der Ausschuss 
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Die 
bayer. hypotheken und Wechseibani 
hat, wie fie im öffenslichene Blättene befannt 


AS: 
eine Renten⸗ | 

auf fteigende Renten, mittelſt Kayitals- Ein: 

lage und Erbſchafts-Vertrag unter der Mit: 

gliedern erriditer. 

Von derjelbew ald Agent aufgenommen, 
macht der Untergeichnete belanut, daß bei ihm 
die reglemenfären Grundhestimmungen 
fo wie für jede zur Theilnahme ſich Anmel—⸗ 

denten — 
Formulare zu Beitritts- Erklärungen 
zu erhalten find. 

Die Bank hat alle Einwürfe, die andern 
Auftalten gemacht werden, zu heben gefucht. 

Garantie. der Kapitalien und des Zins— 
Fußes, Eigenthum des Refervefondes für die 
Mitglieder, find gewiß Vorzüge, die das Pu— 
blikum zu würdigen willen wırd, 

Der Unterzeichnete empfiehlt fich zu vielen 
Aufträgen, und wird ſich ſtets deren pünft- 
lichjten Ausführung angelegen feyn laſſen. 

G. F. Demmiler, F. 24., 
Agent der Renten - Anftalt 
der bayer. Hypotheken- und Wechfelbank. 


Sm Neubawerihen Haufe, Lit. D. 
Nro. 62, zu ebener Erde, ift _ 
füßer Traubenmoft 


zu habe. 


Der Unterzeichnete wohnt Lit. A. Nro. 257 
über 3 Stiegen, und ift zu treffen Nachmittags 
gischen 2 und 3 Uhr. — 

Dr. — Königl. Militärs 
terarzt und practifcher Arzt. 


— — — — 


Sonntag den 24. d. Mte. finder bei dem 
neuen Leichen⸗ Unterſtützungs⸗Verein golde⸗ 
nen Glocke dahier Rachmittags zwei Uhr, die 
Aufnahme neuer Mitglieder ſtatt. 

Der Ausſchuß. 

B ich meine bisherige Wohnung 
laſſen, und dagegen, eine andere bei Herrn 
Blöde, Maler, Lit. D. Nro. 37, in der 
Donauftraße begogen habe, bringe ich hiemit 
‚ur, ergebenften Anzeige, und verbinde zugleich 
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die Bitte, mic). dafelbft mit recht vielen Anfs 
trägen in Baus und Menbelarbeiten zu. beehs 
ren, indem ich ſtets bemüht ſeyn werde, ‚das 
mir geſchenkte Vertrauen durch ſolide und bil⸗ 

lige Arbeit zw rechtfertigen. u, 
Sohann Georg Breitig, jun,, 
Schreinermeifter. _ a 


Unterzeichnete macht die ergebenfte Anzeige, 
baß fie ihre bisherige Wohnung im Kramgap- 
chen verlaffen, ‚und eine andere. bei ber 
Aman Schuhmachers-Wittwe jn,E, Nro. 124 
bei St. Caſſian bezogen habe, und empfiehlt ſich 
zu ferneren geneigten Zufpächen. > » 
Eonjtantine Dworfchac, 
—Frauenkleidermacherin. 


Unterzeichnete empfiehlt bei herannahendem 
Winter * von allen Arten warmen Bäder, 
und ladet, da für Heitzung und Bequemlichkeis 
ten der Zimmer bejtend geforgt üft, zu zablreis 
chem Zufpruc ein, Zugleid) find immer frifche 
Blutegel zu haben. a u 
‚mM. Deifch, Chirurgenswiftwe, 
Lit. C. Nro. 69, nächſt der Fifchgaffe. 


Unterzeidynete macht hiemit befannt, daß 
fie ihr biöheriged Logis Lit. G. Nro. 106. 
verlafjen, und Dagegen ben Raden in der Brück⸗ 
ftraße Lit. F. Nro. 81 bezogen bat, und ems 
pfiehlt fich zu fernerem geneigten Zufpruch. 
Therefe Haufenberger, 
Pusarbeiterin. 


Indem id; mir auf meine bereitd im hies 
figen Tagsblatte vorausgegangene Einladung 
zum geneigten öfteren Bejuche meiner angetres 
tenen Wirthichaft zum goldenen Widder höfs 
Iichiten Bezug nehmend hiemit erlaube, noch 
——— au verfichern, daß ich mit fehr 
gutem Schenfbier jowohl, als befonderd mit 
vorzüglichem Negendorfer Sommerbier verfehen 
bin, und daß ich, um meine Wirthfchaft zu 
einem angenehmen Aufenthalte meiner verehrten 
Gäſte umzugeitalten, mir es zur angelegents 
lichſten Prlicht auferlege, — ute Speiſen 
und Getränke ebenſo, als durch freundliche 
und ſchnelle Bedienung jedem möglichen billigen 
Wunſche zuvor zu fommen, fo fchmeichle ich 
mir, recht vieler verehrlicher Befuche mich ches 
baldeit erfreuen zu dürfen. 

Wolfbaner, 


zum goldenen Widder. 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu kaufen geſucht werden. 


Donnerſtag den 2 November 1859, Nach⸗ 
mittags ı Übr, werden in der Kappelmeier⸗ 
ſchen Behaufung, Lit. H. Nro, 218, am unterm 
Wörth, — Metien Aepfel von der beiten 
Qualitat, ald: Garville, rothe und weiße Ros 





Montag den: 25iten November 1 und 
folgende Tage Nachmittags präcis halb zwei 
Uhr, werden: in Lit D. Nro. 16, am Meißs 
gerbergraben,,. verichiedene Berlafienf afts⸗ 
6 a beftchend in einer Fldte, Manns⸗ 
und Frauenfleibern ‚auch wollenen Eratientör 
en, Winterftrünpfen und Manns jacken, Taf 
fets, rofa Haman, feidenen Giletzeugen fürs 
biger Stridwolle, Barchets, — Betten, 
Bettjtätten, Tiſchen, Kommode⸗ und Kleider⸗ 
Liden,. Zinn, Knpfer, Meifing und Eiſen, 
nebſt noch mehr andern nüßlichen und brand)s 
baren Gegenſtänden an den Meiftbietendeit ges 
gen sogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
aͤußert. 

Wozu böflichit einladet . 

Auernheimer, sen., Yuftionator. 


Montag den 2fen Dezember 1859 und fols 
ende Tage —— wei Uhr werden in 
it. D. Nro. 158 hinter dem Rathhäufe ver⸗ 
ſchiedene Berlaffenichafte » Effeften,, beſteh 
in einer goldenen Haldfette, einer Regensbur⸗ 
ger Uhr von Hiltl, einer Stoduhr, Herrens 
und Frauenkleidern, einem Frauenmantel, eis 
ner Hausmang, Kommod- und Kleiderfäften, 
runden und andern Ziihen, Seſſeln und 
Kanapeed, Spiegeln, Bildern unter Glas 
und Rahmen, einem Schreibtiih, Betten, 
Bertftätten, Zinn, Kupfer, Meffing und 
Eifen, nebft font nody mehr andern hier 


nicht genannten Gegenitänden an den Meifts 


bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffents 
Kohn hoficht einfabet 

ozu höflichft einlade 

’ Haubner, Auftionator . 


Montag den 2ten Dezember 1859 und fol⸗ 


ende Tage Nachmittags zwei Uhr werben in 
Pit. F. Nro. 111, unter den Schwiebbogen, 
im Kuchelhof, die PVerlaffenfchafte » Effekten 
der verftorbenen Frau Urfula Huber, 
Oekonoms⸗Wittwe, beftehend in filbernen Vor⸗ 
leg», Eds und Kaffeelöffelm, filberuen, Hals⸗ 
fetten, Metifül mit filbernem Scyloß, einer 
filberıten Tabadfsdofe, Kanapees und Seſſeln, 
Kleiderfälten von weichem und Eichenholz, 
Kommoden von Nußbaums und Eichenholz, 
Häng» und Stoduhren, Spiegeln, Bildern 
unter Glas und Rahmen, Pfannen von Mefs 
ER Kupfer und Eifen, Häfen von Kupfer, 
hrerem von Zinn, verfchiedenem Eiſen, nebit 
noch mehr andern hier nicht genannten Gegen: 
ftänden, welche aber im Katalog bezeichnet 
find, an deu, Meiftbietenden gegen Fogleich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 

Das gedructe Verzeichniß hierüber ift bei 
Unterzeichnetem bis 25/ten diefes Monats ums 
u höflich eitabet 

ozu höflichit einlade 
i W. Riedl, Auftionator. 


Es find zwei gut erhaltene Knaben-Unifors 
me für Anaben von 4 bis 5 Sahren, welde 
fih ald Weihnachtsgefchent eignen, billig zu 


verfaufen. Näheres im A. €. 


Sin der Behaufung Lit. B. Nro. 06. find 
verfchiedene Feniter, ald Vorfeniter zu gebraus 
chen, zu verkaufen und im Hof über eine Stiege 
zu erfragen. 

Sn Lit. H. Nro. 223. ift ein fünfoctaviges 
Forte-Piano billig zu verfaufen oder zu vers 
miethen. 

Donnerſtag den 21. November Nachmittags 
2 Uhr wird im ſchwarzen Rößel in der Oſten⸗ 
gafle verfchiedened Schreinerwerfzeug, Hobel⸗ 

änfe umd verfchiedene Bretter an den Meiſt⸗ 
bietenden verjteigert. 


Quartiere und andere Gegenftände, 
‘welche zu vermiethen find, oder zu 
miethen geſucht werden. 

Gm Königl. Landgericht Stadtamhof 
eirca 3 Stunden von Regensburg in der Holz⸗ 

- reichten Gegend it 
a) eine Mahlmühle, 


.b) eine Scneidfäge, 

c) circa 20 Tagwerf gute Felder und 

.d) circa 9 Tagwerf Wieſen, 
ganz. nahe an den Werfen, zu verpachten, wo⸗ 
von die Mahlmühle in Gontinuo die Edyneids 
füge aber circa % Theile des Jahre mit hins 
länglichem Waſſer verfehen it, diejenigen wels 
che hierauf refleftiren, werden das Nähere im 
A. C. erfahren. 


Auf dem Domplaß, Lit. E. Nro. 55, ift 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr fchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ched täglicdy bezogen werden faun. 

Bertram. 


In ber filbernen Kifchgaffe, Lit. C. Nro. 80, 


iſt ein meublırtes Monatzimmer zu verftiften. 


In Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr⸗ 
platze ift der zweite Stoc zu vermiethen. 


In der Gefanbtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 
Thür zu verfperren, zu vermicthen.. Auch kann 
hiezu eine ſchöne Stallung und Remiſe gegeben 
werden. Näheres ift bei Kaufmann Neu⸗ 
müller zu erfragen. 


In E. 09. ift der erſte Stod, beſtehend aus 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stock eine Wohnung aus 6 heiz⸗ 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Speis 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ꝛc. zu vermiethen. ' J 


In dem neuerbauten Friedleih’fchen Haufe 
in der Ludwigsſtraße üt im zweiten Stodf ein 
Quartier fammt allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


Nächſt der Daubert'ſchen Apotheke, Lit. 
C. Nro. 107. iſt bis Lichtmeß ein Quartier 
mit 3 heizbaren Zimmern zu verftiften, und 


das Nähere über 3 Stiegen zu erfragen, 


In meinem menu erbauten Haufe, in der 
untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 3, ift der erſte 
Stock, beftebend in. fünf-aneinanderitoßenden 


‘ Zimmern und jedes mit geſondertem Ausgange, 
-ı Kiche, ı Speije, 1 Garderobe, Keller ung 
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— — s. v. Abtritt zu vermiethen. 
— e⸗— st 2, Reverhänt 

er er 

z © Lit. £. Nro. 10. 

. „Im dem Haufe des Unterzeichneten iſt der 

a Stock ſammt allen Bequemlichfeiten bie 

ichtmeß zu vermiethen. 

TEE geragrih, 
zum ſchwarzen Adler, E. 66. 

Am St. Caſſian Pag, Lit. E. Nro. 92, 
find drei neu gemalte Zimmer, Küche, Kammer, 
Keller, Wafchgelegenheit und Boden zu permies 
hen, und kann ſogleich vezogen werden. 

In Lit. B. Nro. 76. find 2, ancinander⸗ 
ſtoßende geräumige Keller und ein feuerfeſtes 
ganz trockenes — —2 oder 
ia Eüpitige® Ziel zu vermiethen. ered in 

it. GC. Nro. 169. 

au Obermünfter in Lit. E. Nro. 174 ift 
ein Logis mit 3 heizbaren Zimmern, einer Kam⸗ 
mer, Küche und gefperrtem Borfleg‘ zu vers 
fiften‘, und kann nöthigen Falls ſogleich bezo⸗ 
en werden. Auch konnen daſelbſt für einen 
oliden Herrn ein oder zwei Monatzimmer ab» 
gegeben werben. 


Es iſt ein geräumiger Keller, welcher ſich 
vorzüglidy zur Bier» Einlage eignet, und auch 
bisher zu dieſem Gebrauce vermiethet war, 
billig gu verftiften und das Nähere in Lit. D. 
Nro. 62. zu ebener Erde gu erfragen. 


Sn Lit. F. Nro. 144, nädjft dem Walls 
fifch, ift der erfte Stock zu verftiften. 


a et —— in der Bären⸗ 
firaße Lit. G. Nro. 72 iſt im erſten Stock 
‚vornherang, ein menblirted Monatzimmer bis 
‚Ende November zu vermiethen. 


In dem Haufe Lit. E. Nro. 101. find im 

zweiten Stode 4 Zimmer, Kammer, Küche, 

orfleg und fonftige Bequemlichkeiten zu vers 
ſtiften und täglich zw beziehen. 

Sn Lit. G. Nro. 41, dem Gtabtgerichtd- 
Gebäude gegenüber, iſt der zweite Stod von 
5 heizbaren Zimmern und post Kabinets mit 
allen Bequemlichkeiten bis Lichtmeß ober Geors 
gt zu vermiethen. 

Lit. G.Nro. 38 in der neuen: Straße, 
ift ein Logis. im erften Stod, beitehend in 4 
heizbaren Zimmern, einem unheizbaren, nebſt 


—“ 


Kammer und Küche bis Lichtmeß oder Georgi 
zu verſtiften. * 
—— OOOOOO0O0D0——— 
3 In weinem Uause ist bis künfliges 3 
* Georgi - Ziel (oder, auch bis Lichtmess) | 
© 


der zweite Steck zu vermiethen und ent- 
hält 4 Zimmer, wovon 3 heizbar, 2 Ca- 
bineten, eine Garderobe und Speise, 
nebst allen übrigen Bequemliehkeiten, 
Sensal Metzger, 
iockengasse B. 23 & 24. 8 


© 
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In Lit. E:Nro, 5 ift der Laden, neben dem 
Laden der Madame Halluin, zu vermiethen 
und täglich zu beziehen. 


In Lät. F. Nro. 171 it anf fünftiges Ziel 
Lichtmeß der erfte Stod, beitebend in vier 
hellen heigbaren Piecen , einer geräumigen 
heflen Klche, Speid und Vorfleß, Wafdıge- 
legenheit, Boden und Keller, und das ganze 
Quartier mit, einer einzigen Thure zu ver: 
fperren, um dem jährlichen Miethbetrag von 
58 fl. zu verftiften, und das Nähere über 2 
Stiegen zu erfragen. 

Sn H. 10 ift ein ſchönes Manatzimmer mit 
oder ohne Meubeln billig zu verſtiften. Das 
Nähere zu ebener Erbe zu erfragen. 

In Lit. G. Nro. 79, unweit dem Königl. 
Stadtgerichtö» Gebinde, iſt der erfte Stöck 
im Ganzen oder theilweije, mit allen Bequem⸗ 
lichfeiten , bis Georgi zu verfliften, und fann 
auch ein Qnartier wegen eingetretenen Ver— 
häaltniffen täglich bezogen werden. 


Im goldenen Widder it ein meublirtes 
Zimmer zu beziehen, 


ao 
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— — — — — — — 
Gefunden, verloren oder vermißt. 
Im Verlaufe des Monats Oktober wurde 


im R. Regierungsgebäude dahier ein kleines 


ldenes Kettchen mit einem goldenen Uhr⸗ 
— funden. Der ſich hiezu legitimi⸗ 
rende Eigenthumer farm daſſelbe gegen Erlage 
der Einruckungsgebühren it Empfang nehmen. 
Näheres im U. ©. R 
Vergangenen Mittwoch murbe nad bem 
Theater im Durchgang ded neuen Haufes, ein 
Perfpeftiv verloren. Der rebliche Finder wird 


ebeten, baffelbe im A. C. gegen Erkenntlich⸗ 
eit abzugeben. 


— — — — — — — 
Dienftanbietende oder Dieuſtſuchende. 


Eine Verfon, welche die beften Zeuguiſſe 
über Treue und Fleiß, Sorgfalt der Pflege 
befist, empfiehlt fich im Kinpbett« und Kranken⸗ 
warten. Dad Nähere im A. ©. 


Capitalien. 


12 bis 1500 fl. find auf erite fihere Hypo» 
thek im hiefigen Gerichtäbezirf bis Ziel Licht⸗ 
meß zu verleihen, und im A. C. zu erfragen. 


Drei Königl. Bayer. Obligationen zu 2 


Procent und jede auf 500 fl. verfautend, ſind 


u verfaufen von dem 
Eommilfions« und Anfragd-Buream. 


noellinger. 





Bevdlkeruugsaunzeige..... 


Su der Dom» und Hauptpfäarr 
St. Ulrid. 
Getraut: Den 11. November. Herr 
Franz Eaver Stroffer, Bürger und Früchten⸗ 
bändler von. bier, .mit Jungfrau Anna Maria 
Rothkappel, bürgerl, Bädermeifterdtodhter von 
Stadtambof. 
Beboren: 3Kinderweiblihen Geſchlechts. 
Belorben: Den 11.November. Magdas 
lena Neumayer, Schnellerstochter, 2 Jahre 6 
Monate alt, an Stidfluß. — Tberefia Schmid⸗ 
bauer, Holzbändlerd » Wittwe, 78 Sabre alt, 
an Schlagfluß. Den 14. Jungfrau Katbharine 
Leonhard, Regierungd » Dausfncchte » Tochter, 
31 Jahre alt, an Lungenfucht. 
Sn der odern Stadtpfarr zu St. 
Rupredt: 
- Geboren: TRinder männlihenGefhlehts. 
Geftorben: Den 9. Rovember. Thereſia, 
uneblih, 5 Tage alt, an angeborner Schwäche. 
Den 10. Eliſabeth, ı Jahr 3 Monat alt, an 


breuner au. St. 


* lein * ER 


ſchwerem Zahnen, Mater, Emmeram Stein 
lechner, Schuhmachermeiſter. Den 11. Magdas 
lene Schönhofer, Maurers⸗Wittwe, 86 Jahre 
‚alt, an Altersſchwäche, Den a12. Zohann, ums 
ehlich, 253 Wochen alt, an Stidhuſten. — 
Barbara, unehlich, g Tage alt, an angeborner 
Schwäche. — Alois Brummer, Maurersſohn, 13 
Jahre alt, an chroniſcher Leber «Entzündung. 
Den 14. Gofepb, 8 Tagealt, an Darmfraifen, 
Bater, Joſeph Lobmer, Taglöhner. Den 15, 
Anna ‚ uneblid, 11 Wochen alt, an angeborner 
Shwähe. — Joſeph, ‚uneblih, 1 Jahr 10 
Monate alt, an Halsbräune. — Die wohlehr⸗ 
würdige Fran Dvazintba- ZBeifl, Seniorin des 
Klofters zum heiligen Kreuz, 65 Jahre alt, an 
Lungenlaͤhmung. Sue j . 





In der proteftantifchen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 


 * Betrant: Den 10. November. Sodann. 


Matbiad Pappler, Bürger und Braitntiveine' 


„mit Mario Barbara Beyer⸗ 


 Beboren: 2 Rinder, 1 männliden und 1 
‚weibliben Gefdhledhts. »- ’ a . 

Beftorben: Den 7. November, Roſine 
Dorothea Berneder, 76 Zabre 7 Monate alt, 
an Altersfhwähe, Wittwe ded Johann Michael 
Berneder, Beifigerd und Holzmeſſers. Den 10. 
‚Caroline Katharine Marie Zobanne, 1 Jahr 
5 Monate alt, an ſchwerem Zabnen, Vater, 
Herr Georg Chriſtoph Aberel, Bürger, Weins 
‚händler und Metbfabrifant. 

b) in der untern Pfarr: 
Beboren: 1 Kind männlihen Geſchlechts. 
Geftorben: Denz1.Dftober. Anna Maria, 

2* Jahre alt, an Altersſchwäche, Wittwe des 

braham Meyer, Bürgers und Salztragers. 
Den 8. November. Johann Friedrich Heinold, 
Bürger und Schuhmachermeiſter, verbeirathet, 
56 Zahre 10 Monate alt, an organischen Feh⸗ 
‚lern des Unterleibe. — Gottlieb Heinrih, 18 
Tagealt, an Fraifen, Vater, Karl David Bulach, 
Bürger und Meſſerſchmidmeiſter. 


— ———— — 


Halber Bogen zu Nro. 47. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 


u. Dem hiſtoriſchen Verein für Die Oberpfalz und von Regensburg befreffend, 
. 2. Am Mittwod den often d. Mts. find bereitd neun Jahre feit, ver Gründung 
dieſes hiſtoriſchen Vereins verfloffen.: An viefem feinem Stiftungdtage foll ven 
- Statuten gemäß 'zur Wahl eine neuen Ausfchuffes aus der Mitte der hier und in 
der nädhften Umgebung wohnenden Mitgliever eine Generalverjammlung gehalten 
werden; die Unterzeichneten erlauben ſich daher die Bitte, daß es den verehrten 
Mitgliedern gefällig feyn möge, an dem’ genannten Zage tbeil® zu dem angedeute: 
ten Zwecke, theild auch um von den Verhaͤltniſſen ded Vereins nähere Kenntniß 
zu nehmen, in dem gewöhnlichen Lokal, Vormittags um 10 Uhr, zahlreich ſich 
einzufinden, 

Negendburg den gten November 1839. 
€, ©. Gumpelzhaimer, d. 3. Vorltand, Brenner, d. 3. Gefretär, 


— — — — ——— ————— —— — — 





F— F ein moderner, gut erhaltener Damenmantel billig zu verkaufen. Das Näheres 
im 9. ©. —— 


— —— — — — a. aa oo a a. ann — 


Bei Bädermeifter Gloßner, ‚Lit. A. Nro. 52 am Weißgerbergraben, if ein neues 
Schubwägel zu verkaufen. . 
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"Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schrame. — 
Den 16. November 1839. EN. 


ve Be faufö = Prei gem dem wort: | 
Getra de⸗  |Woriger| Neue mg Bleibt sraufas Preife en nlereinreiell 


Gattun im Reſt Mitt | Min: : ' 
9 Net | Zufuhr Inenftand|Werkauf Höhe] "Tere defte (een | — 


—————— — nn 


— — — — — — —— — — — — — 

Schfl. ſSof. JISqſi. Schſi. | San. Ifl. | fr-fit. [fr [fl. | ff. Tee hl. | Er. 

Waiyen — | 394 | 394 | 54 45 115/509]15]54|15] 7] —110]—-|— 

Korn — | 320 | 320 | 514 6 10,25j10| 9) 9511-127) — 

Gerſte 5 | 274 | 277 | 355 22 lıı)26J11|) gliolarTi—1—1—|28 

Haber — | 295 | 295 | 205 1 — I alıs] 4 4] slsı)-| 4 |— 
Total: Geldberrag ded Verkaufes nah dem Mittelpreife 120676 fl. 49 fr. 


— — — — — nn 


| 









| ViktuakensTare im Polizenbezirfe Regensburg. November 1830. 
ö— — —— — ——— — ne — 


ſ 
je Fe.dt.distr.dl, Meplfap: A. er fEr.|di.]fr.1dt 





Brodtare: 











— J Mmdmehl . . . ‚12 _ 
Ein Paar Semmel u58,20.—8.| 1 — a — en, 5 A, = 
Ein Kipfel zu. 5 Both 2 Dat. —Byf-| ı1-- -- Mittelmepl . . . | aıgi8 24a 
Ein NRoggenlaib zu 6 W. W 18 — — Pollmebi MEER 1148 6 sis. 
Ein Roggenlaib zu 3 %. ern gl —I— | Radmel . . .» 36 2) Ai ef Pier 
Ein Roggenlaib zu ız B. #4 ui—— | ongenmehf : > ._ 35 
Ein Ript oder Koppel zu aa. | 71-|-1— | mimifämeht :68335 
Ein sr zu 24 Loth 4312112 — feinee 1 5 —* ılıol 3 

. r7) ordinär 4, ‚36 17: 1 8 3 

Bi sta 
ı Maf Winterbier auf dem Ganter 4 fr, ı di ı Ma Winterbier bei den Birtben 4 kr. 3d. 
„ w beiden Bräuerm 4,3, 1 ,„, weißes Waißenbier 
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Viftuallenpreiſe durch Die freie Eoncurzenz regulirt. Vom 17. bis 23. Nonember ı8äg,. 
Gr a nn —ñ— 





5 f{dpreife 
Ein ®. — Dchſenfleiſch — 9 *. 2 dl. Ein W. Schaffleifh koſtet 8 fr. — dl, 
bei den Freibanfmengern „9, ı,, Ein &. Schweinefleiſch, 11 ,„, — 











































”„ 
Ein &. Kolbfleiſch Non 
If. er.dt. - biefl,Er.dt. er. dl. ’ f.fr.diefl.Pr. 
Gerolite Gerſte, — die Maas — 12 Daper. Rüden der gr. db. Megen|— —1—ı— 
” Er} —— et » R7} 8 Erbäpfel, —! 11- 
* — 4 Gedorrte Zwetſchken. die Diaas Zi —|ı2; 
Erbien, gerolre —* Maas . +. — 5— Mil, unabgerahmte, » » — 5/—] 6 
” ungerollie » » .ı + I] 3]> „» abgerahmie, » » — — — 
Linſen, rd Pa BE En 5 u 3 2 Schmalz, das Pfund - . - I—/ı7l—lıs 
”„ Fr er er —_| 31 — Autter, 67) — 20 —— 
Hirſen, de —X ·12— Körbeben : «Butter, iedes ıja u. = s|— — 
Hanftörner, die Dans ... II 6- Eier, + Stüde . _— —— 
HDafeıfern » — 10/— Spanfertel, das Stüd . . U—| 1,30 
Bei dem K. Saljamte dahier:" , —— — — in 
d nn: 11* Kitzeln .. -i-l-i- 
326 Faͤßel a 150 M. 2 Fr. 9 6/— Sänie, raube. das Stie . I—\as|— 5a 
H Viehſal L4 2 a 250 » 2% fr. da u — jan — „» geruble » ”„ .* 1,— ılıs 
» = — 8 kr. — Enten, rauhe, » 1—28 
3 dl. I—I— ” gepußie,» ” ... —|s0 2* 
Dungfaly, 1 "Babel a cse U 6 *. 4146 Indiane, nn. lm 
‚ein Zentner te.|—|aı- Ülter Dabl, >»  » + =lıs-n 
Ein Pf. Koc * vi den — — 41 Hühner, alte, » . T-J16/—'ı8 
geinäl, das Dund = 220. —|16/—[—|ıs' * junge das Baar. . 1—lıs — 28 
Unichliet , ausgelaffenes,, der ent. 20 — — Tauben , das . 1 10/114 
unausgelaffenes —— 24 — Flachs, feiner, das rund i — 30 — 36 
dichter, gesof. m Doch. d. Di. I— 26 — N ” mittleeet »_ on — 17]— * 
FT} 88109. » „nn = — so: ” „ . —j14 -'16 
” sdindr » „ m ji? — Scha afwoll — 
Seile, 20 $ Pfun 18 - "| Buaenpolg, die Klafter . . I: 12 30 
Sülche — das viund 2—* 
arpfen, * Pfund Be en 28 = Mifhling, » ” F 8 — sa 
Ken der Belt... 2 =.“ . 42. —— 5: —Fichten, »» ... 18.42 848 
—— et Zentner . . J—l:6 } Ir | 
a a A S tadıt: Ka trat. 
— — — D———— ———— 
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Regensburger Wochenblatt. 


Nr. 48, Dienftag den 26, November 1839. 








Gedrudt und zu haben bei Chriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengafe, Lit. B. Nro, 26, 





Polizei Verfügungen und Magiftratifche Bekanntmachungen, 


Pfandpdamtlihe Verfteigerung. 
Es dient hiermit zur Anzeige und Einladung, daß fünftigen, 
Montag den 2ten Dezember 
in dem PfandamtssLofale auf dem Rathhaufe Nadymittage um 1 Uhr die um biefe Zeit ges 
wöhnliche Pfänderverfteigerung wieder ihren Anfang nehmen werde. 
ad Verzeichniß ift zu haben im Pfandamte und in’ der Wohnung des Amtsdieners 
Lit. D. Nro. 27. 
Regensburg den 26ften November 1839. 
te 3 Is» MB ER Er A LK 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Conſcription der Altersklaſſe 1818 betreffend. 


Die für die Altersklaſſe 1818 nach $. 29. bie 32. bed Heereds Erganzungss Gefeßed weis 

ters vorzunehmenden Berhandlungen werden ın folgender Ordnung geprlogen : 

1. Mittwoch den 4. Dezember Bormittags 8 Uhr begimt im Gefchäftszimmer 
Nro. 56. die „Lo o ſung“ der Gonferibirten, wobei diefelben ohne Ausnahme pers 
fönlich oder für fie ihre Eltern, Vormünder, oder Bevollmächtigte unausbleiblich zu 
erfcheinen haben. Hierauf folgt: , 

f. gering den 6. Dezember Morgens 8 Uhr ebenfalld in dem Gefchäftszimmer 

ro. 30. die „Meifung‘ der Gonfcribirten. Bei diefer Verhandlung müßen ſich 
diefelben fogleich erflären, ob fie fich für dienſtfähig halten, und ob fie Anfprud 
auf Zurüditellung machen. ie Erflärung der Dienftunfähigfeit muß mit Bes 
zeichnung ded Gebrechens, — der Anjprud auf Zurüdjtellung mit Aufzählung 
der hiefür fprechenden Gründe verbunden werden. 

II. Diejenigen Conferibirten, welche fi für dienitunfähig erflären, werben fogleich der 

BEONBESSULLEIBER „Bifitation’ unterzogen, und wird das Nefultat derjelben fos 
ann befannt gemacht, hierauf von dießfeitiger Behörde mit Vorbehalt der Berufung 
und Revifion die Dienitfähigfeit oder Dienftesunfähigkeit ausgeſprochen. 

IV. Die eingebrachten „Zurüdftellungsgefu he‘ find mit den fie motivirenden 
durchaus Stempel» und Tarfreien Zeugniſſen zu belegen. Wird weiterer 
Beweis für nothwendig erachtet, fo muß folder bei Bermeidung der Präklu— 
Er binnen 14 Tagen audgeführt werben, — 

er bei obigen Verhandlungen des Meſſens und der Viſitation weder hier noch bei 
ber Sonfcriptiondbehörde feines temporären Aufenthaltortes ſich perſönlich geſtellt hat,» 
wird nach Artikel 68. bed Geſetzes als „ungehorfam‘ bes Anfpruches auf Zus: 
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rückſtellung und Befreiung vom Abmarſche für verluſtig erklärt und in eine Geldbuſſe 
von fünf bis zehn Gulden werurrheilt, welche ım Kalle der Vermögenslofigfeit iu 
eine verhaltnißmaßige Freihtitsſtrafe umgewandelt wird. 
geushurg ben. Gten November. 1839... — \ —— 
Stadbt-Magiftrat ale Confceriptiond:-DBecehörbe, 
Der rechtskundige Bürgermeiter von ThonzDittmer. I 
Albrecht. 


— 





Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat Navember betreffend. 
Zur Erhebung der Armeupflichtbeurgge pro Monat November 1839 wird 
1) für die Handlungs: Commid und Leßriinge, Apoth kergehülfen und Lehrlinge, dann 
Conditoren 
Montag den 2. Dezember und 
2) für die Gefellen der übrigen Gewerbe » Vereine auf 
* Dienſtag den 3. Dezember laufenden Jahrs 
ermin anberaumt, und bigbei bemerft, daß unmittelbar nach abgeſchloſſenen Hebregiſtern 
Mahnboten an die C äumigen abgeordnet werden. a a a 
Regensburg deu 23. November 1430. 
stadt Maygiflkrar 
Der rechtsk. Bürgermeiter: won Thon: Dittmer. 
re Albrecht. 
Das Eentral⸗Comité bed —— — Vereins in Bayern hat: 
1) dem Defonom and Vierbräuer Michael Schmid dahier wegen vreiswürdigen Leiſtun⸗ 
gen wm det Yantwirti ichafr überbaupt, Die goldene Vereins: Medaille, 
2) ber Prandamts:Garfier » Tochter Nanette Ertel, und 
5) der Schneiders-Tochter Karbarina Vilsmayer dabier wegen ihren rühmlichen Be: 
ſtrebungen in der Eeidenzucht die filberne Vereing- Medaille zuerfannt. 
Diefe ebrenvollen Preife wurden denfelben beute in der Plenar-Sitzung des Stadtma— 
giſtrats feierlich zugeitellt, was hiemit öffentlich befannt gemacht, und dabei der Wunfch au: 
gedrüdt wird, daß folche ehrende Anerkennung auch die ubrige Einwohnerſchaft zur Nachah— 
mung und gleich regem Eifer ermuntern möge, 
Regensburg den 19ten November 1839. 
Stadr:-M agi fra . 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. - 
Albredt. 











Eommunal : Laden » Berpadhtung betreffend, 
Der biöher am den Bäckermeiſter Meyer vermicthete Laden an ber neuen Pfarrkirche 
wird neuerdings der Berpachtung unteritellt und biezu auf 
Donnerftag ven 5ten Dezember 1839, 
Termin anberaumt, wozu Pachtlievhaber biemit eingeladen werden. 
Regensburg den 8. Rovember 1859. 
Stadt» M agiftkrark 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Ditimer. 





_ Albredt. 


Da fidy für der Communak- Laden Kro. 109. an der Jobanniskirche bei der jüngſt ſtatt 
nme Verpachtungsverhaudlung fein annehmbarer Pachter gefunden hat, fo wird derfelbe 





ding 
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Mittwoch den aten December lauf. Jahrs Vormittags 11 Uhr 
der Verpachtung unterſtellt. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Regensburg den 2. November 1839. j 

StadtrtsMaygiftra 
Der rechtsf. Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 


Von einer Verſammlung der Bürtenmacher: Innung wurden 2 fl. 24 kr.z von einem 
fröhfichen Girfel im rothen Non unter den Linden 2 fl. Q fr.; -von einer- im Gaſthaus zum 
blauen Hechten aefeierten Hochzeit 3 fl. 48 fr; von dem Gaſtwirth Hochtanner an ges 
fammelten Geldern 13 fl. 7 fr.; ang dem Nachlaß des veritorbenen Zinngießers Joh. Georg 
Krauth für dürftige Hausarme 10 fl.; damn durch den Stadt» Magiitrat in einer Dienits 
boten » Differenz das für die Armen cedirre Haftgeld mit 36 fr., und von der Prüfung eines 
Eifigfabrıfanten die von zwei Kommiffionds Mitgliedern cedirten Gebühren hieher übergeben 
mit 2 fl. 30 fr. 

N oki öffentlichen Dauk darbringt 

Negendburg den 25. November 1839. 

rmenyflieg, ia ft + Nat 
v. Thon-Dittmer. Wendler, Magiftratsrath. 








Albrecht. 


Die von dem Kımftreiter Sof Gautier zum Velten der Armen gegebene Dar: 
an — nach Abzug der Unkoſten in der Hälfte eineu-Ertrag "von 17 17 fr. für 
ie Armenpflege. N 
Indem man diefes zur öffentlichen Kenntniß bringt, wird ſowohl für’ den Unternehmer, 
der mit feltner Bereitwilligfeit über die entrichtete Taxe fur die Lizenz zu feinen Produftionen 
auch zu diefem Opfer ſich herbeilieh, als den zahlreichen Beſuch der’ verbindlichhte Danf 
ausgefprechen. 
Megeneburg den 24. November 1839. © 
aurmenpfleg ia fte + Mat 
v. Thons Dittmenr ! Wendler, Magiſtratsrath. 








Rentamtlibe Bekanntmachungen. 





Zur Perception bed am zoſten laufenden Monats für das Nechnungsjahr 1838 verfal- 
lenen erſten Haus⸗, Grumd» und DominifalitenersZield bat man folgende Tage beſtimmt: 
für die Wachen Lit. A. & B. Weontag der 9: Dezember 1839, 
"„n" ww. Lit. C. & D. Dienftag der 10. „ „ 
"nun — Lit. E. & F. Mittwoch der 11. 5 „ 
rn „ Lit. G. & 1. Dormerftag der 12. 5 fe 
rap „ Lit. H. Freitag der 15. Degember 1839, . 
Inder man diefed andurdy zum öffentfi chen Kennmiß bringt , wird in Folge hoher Regie: 
rnngs⸗ Entschliefung vom 2aften'Sult 1856" noch bemerft, daß, wenn — bekannt 
gemachten Zahlungstage von den Pflicht igen nicht eingehalten werden, flir jede erſte Mahnung 
eine Mahngebühr von 4 kr., für jede zweite Mahnung eine Matmgebühr von 8 fr. und für 
die dritte Mahnung eine Mahngebühr von 12 fr. bezahlt werden müße, :und zwar von jedem 


F} 


zahlungsfähigen ‚Debenten ohne alle Rückſicht der perfönlichen Berhältniffe. 
48* 
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Nach fruchtloſer vierter Mahnung aber müßte mit dem ſtrengſten Executions verfahren 


eingeſchritten werden. 


Auch erwartet man die Zahlungen in guten kaſſenmäßigen Münzſorten, da durchlöcherte 
und — derlei nicht angenommen werden können. 


egensburg den 26. November 18 
Königliches 


J—— Regensburg. 


Wegmann, Rentbeamter. 


———ñ— —ñN vvvvv — — —— —— — 


Deffentliche Dankeserſtattungen, Auf- 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
figungen xX. 

Ich warne Jedermann auf meinen Namen 

den feit längerer Zeit arbeitöfcheuen Nagels 

fchmidgefellen Jofeph Sauer, oder -eigents 

lih Dewingenti, etwas zu borgen. oder 

—— weder an Nahrung noch Geld, ins 

em ich für nichts hafte. 

Sofeph Sauer, 

bürgerl. Nagelihmibmeifter. 

Unterzeichnete, welche wieder in ihrer Ges 

burtsftadt angefommen, benachrichtigt hievon 

diejenigen, welche ihr von fidy oder andern 
etwas einzuhändigen haben. , 

+ Ehrifiane Friederife Selig, 

b, aus Regensburg, wohnhaft bei 

ah Kaufmannn Fabricius. 





Unterrichts⸗ u. Buͤcher-⸗Anzeigen, Ein- 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 26. November 1859 findet 
keine Abendunterkaltung statt. 
Der Gesellschaft- Ausschuss. 


Die 
bayer. Gypotheken- und Wechselbank 
hat, wie fie in öffentlichen Blättern bekaun 
machte, ur 
eine Nenten: Anftalt 
auf steigende Rentem) mittelſt Kapitals + Eins 


Inge und: Erbſchafts⸗Vertrag unter den Mits 


gliedern errichtet. 


Von berfelben ald Agent aufgenommen, 
macht ber Unterzeichnete befanut, daß bei ihm 
die veglementären Grundbestimmungen 
fo wie für jeden zur Theilnahme ſich Anınels 
denten - 
Formulare zu Beitritts- Erklärungen 

zu erhalten find. 
Die Banf hat alle Einwürfe, die andern 
Anftalten gemacht werden, zu heben gefucht, 
Garantie der Kapitalien und des Zins— 


"Fußes, Eigenthum des Refervefondes für die 


Mitglieder, find gewiß Vorzüge, die das Pu— 
blifum zu würdigen wiffen wird. 

Der Unterzeichnete empfiehlt fich zu vielen 
Aufträgen, und wird ſich ſtets deren pünfts 
lichte Ausführung angelegen feyn laſſen. 

©. F. Demmiler, F. 24., 
Agent der Renten - Anftalt 
der. bayer. Hypotheken- and Wechfelbank, 


Im Neubauerfhen Haufe, Lit D. 

Nro. 62, zu ebener Erde, iſt 
füßer Traubenmoft 

zu haben. 

Daß id; meine bisherige Wohnung vers 
laffen, und dagegen eine andere. bei Herrn 
Glöde, Maler, Lit. D. Nro. 37, in der 
Donauftraße bezogen habe, bringe ich hiemit 
zur ergebenjten Anzeige, und verbinde zugleich 
die Bitte, mich daſelbſt mit recht vielen Aufs 
trägen in Baus und Meubelarbeiten zu beebs 
ren, indem ich ftetd bemüht ſeyn werde, dag . 
mir geichenfte Vertrauen durch folide und bil 
lige Arbeit zu rechtfertigen. 
Schann Georg Breitig, jun., 
— Schreinermeiſter. 

Unterzeichnete empfiehlt bei herannahendem 
Winter ihre von allen Arten warmen Bäder, 
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und ladet, ba für Heigung und Bequemlichkei⸗ 
ten ber Zimmer beſtens geforgt ift, zu zablreis 
chem Zufprud ein. Zugleid) find immer frifche 
Blutegel zu haben. 
M. Deifch, Chirurgenswittwe, 
Lit. C. Nro. 68, nädjt der Fifchgaffe. 


Unterzeichnete macht hiemit befannt, daß 
fie ihr bisherige Logis Lit. G. Nro. 106. 
verlafjen, und dagegen den Laden in der Brück 
ftraße Lit. F. Nro. 81 bezogen hat, und ems 
pfiehlt fich zu fernerem geneigten, Zufpruch. 
Therefe Haufenberger, 
Putzarbeiterin. 


Wir zeigen ergebenſt an, daß wir nach dem 
unlängſt erfolgten Ableben unferer Tante, Lis 
— Friedrich, das. von derſelben, dahier 
nne gehabte und ſeit 60 Jahren beftehende 
Bücherleibgefchäft bereitd übernommen haben, 
and daffelbe mit möglichiter Vervollftändigung 


und Bereicherung aus dem Gebiete der neues- 


ſten deutfchen und franzöfifchen Literatur fort 
fegen werben. j j 

Indem wir eine prompte Bedienung und 
eine —— des Abonnements zuſichern, 
empfehlen wir und zu geneigtem und fleißigem 


ruch. 
wenn Nannette und Magdalena 


Moshammer, 
als Erben der Liſette Friebrid. 


Niederlage 
ächter Nürnberger Lebkuchen. 


habe die Ehre anzuzeigen, daß id 
auch dieſes Jahr, wie die früheren, bad Des 
pot meiner fabrizirenden braunen unb 
weißen Lebfuhen und Plätzeln dem 
Handlungshaufe der Herren Johannes Frey 
$ Kaufmann übergeben habe, und ift das 
Lager von ganz vorzüglicher Qualität und zu 
den billigſten Preiſen aſſortirt. 

Gg. Mich. Reinhardt, 

Lebküchner in Nürnberg. 
Wir beziehen uns auf vorſtehende Anzeige, 
mit der Verſicherung, daß wir in unſerm 
Detail-Geſchäft alle Sorten dieſer Lebkuchen 
und Päseln, zu ben billigiten Preifen ver 
faufen und bitten und mit zahlreicher Ab⸗ 


nahme zu beehren. — Zu gleicher Zeit ems 
pfehlen wir, nebjt unfern fünmtlichen Specereys 
Artifeln, noch vorzugsweife: 
Dampf-Chocolade, als Vanille, Gewürz, 
Gefundheits, Eichel, Isländifches 
Moos, Osmazom, Desert, Ke. 
Liqueurs in feinften Qualitäten, als ädht 
Holländifche Anisette, Eau de Va- 
nille, Eau de Giröffle, Eau’ de No- 
yeaux, Eau de Menthe, Stomacal, 
Creme de Rose, Extrait d’ Absinthe &c. 


Arrac de Batavla, fein, weißen, in %%, 


1/, und 1/4 Flafcıen. 

Eau de Cologne, ächtes, in Y/, u. Y/, Flafchen. 

Perl-Gerste, feinfte Sorte, ' 

Gries, gang jandfrei, von ber Ludwigs⸗Walz⸗ 
mühle zu, München. 

Tusch- und Farbenkästchen, fowie Bilder- 
bögen, für Kinder. 

Ungar. Ruuchtaback, Gartenlettinger, Iſte 
Sorte a fl. 1 24 fr., 2te Sorte 
a fl. 1 12 fr. per bayerfches Pfund, 

Cigarren, in verfchiedenen Qualitäten und 
Preifen. 

Streichzündkölzer und 

Streichzündschwamm. 

Sämmtlidye Artifel werden wir in vors 
züglicher Qualität abgeben und damit ftets 
die vollite Zufriedenheit unferer Abnehmer zu 
erreichen fuchen. 

Johannes Frey S Kaufmann. 


Buchbinder Fuchs hat die Ehre anzubieten: 
Mehrere Gattungen Sulzbacher und Münchner 
Screibfalender für 1840, in Quart und Oftav, 

enealogiiche Staats,» Kalender, verfchiedene 
fchenfalender mit oder ohne Kupfer, Blatts 
und Wandfalender, hundertjährige Ralender, 
verschiedene Schreibbücher, mehrere Kochbücher, 
Unterhaltungsbücher, mehrere grichifchsdeutiche 
und deutich » griechifche, wie» auch italienifche 
deutſche und deuticysitalienifche Wörterbücher, 
verfchiedene Bibeln, K. B. Hypothefen-Gefeß 
nebſt Initruftion , franzöſiſche Sprachlehren, 
u. a., alles zu billigen Preiſen. 


, Bei dem Unterzeichneten it fortwährend 
füßer, fehr guter Kranfentraubenmoft, auch 
moufirender Wein Moft, alle Sorten Franfens, 
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Rhein⸗ und. ausländifche Weine, Achter Frans 
kenwein-Eſſig, um billigiie Preife zu haben, 
worüber zu ferneren gütigen Aufträgen ſich ers 
gebenit empfiehlt. 
Logis im chemaligen 8. Salzamtsgebände 
Lit. F. Nro..95 vis-a-vis vom- weißen Lamm. 
GM. Schad, Befiser der Gaſt- und 
Weinwirthichaft zum gelben Haufe. 





Aufrionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenſtaͤnde betreff., welche verkauft, 
oder zu Faufen geſucht werden. 





Donneritag den 28. November 1859 und 
folgende Tage Nachmittags zwei Uhr werden 
in Lit. G. Nro. 24b., in der Marimiliands 
ftraßie, über einer Stiege die Verlaſſenſchafts— 
Effekten der veritorbenen 


Sreifrau m Scheben, 

RK. Regierungsraths- Wittwe, ; 
beſtehend in verjchiedenen filbernen Gegenſtän— 
den, Spiegeln, Kleidern, Tiſch- und Bettwäs 
ſche, Betten; dann verschiedenen Möbeln von 
Nufbaumbolz , verichiedenen Küchengeſchirren, 
nebit jonft noch allerlei nüslichen Hausgeräth— 
{haften an den Meiftbietenden gegen jogleid) 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 

Wozu höflidyit einladet 
Huber, Auftionator. 


Mittwoch den 4ten Dezember 1839 und fol 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. F. Nro. 117, unter den Schwicbbogen, 

im Kuchelhof, die Berlaffenichaftes Effekten 
der veritorbenen Frau Uriula Huber, 
Oekonoms⸗Wittwe, beitehend im fülbernen Vors 
leg=, Eß- und Kaffeelöffeln,, filbernen, Hals—⸗ 
fetten, Retikül mit filbernem Schloß, einer 
filbernen Tabacksdoſe, Kanapees und Eefjeln, 
Klewerfäten von weichem uud Eichenholz, 
Kommoden von Nußbaums und Eichenholz, 
Hänge und Stodfuhren, Spiegeln, Bildern 
unter Glas und Rahmen, Pfannen von Mefs 
fing, Kupfer und Eifen, Häfen von Kupfer, 
Mebrerem von Zinn; verfchiedenem Eiſen, nebft 
noch mehr andern bier nicht genannten Gegen— 
Händen, welche aber im Katalog bezeidnet 
find, an den Meiitbietenden gegen Fogteich 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert. R 


Das gedrudte Verzeichniß hierüber ift bei 
Unterzeichnerem umjonit zu haoen. 

Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator, 


Mittwoch den Aten Dezember 180 Nadıs 
mittags zwei Uhr werden in Lit. B. Nro. 32, 
in der Glockengaſſe, bei Unterzeichnetem meh— 
rere Megen Boritorfers, Leder⸗, Herreits, 
Nubiners und andere Aepfel, an den Meijtbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. 

Wozu höflichft einladet s 

Huber, Auftionator. 


Montag den Hten Dezember 1859 und fols 
— Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
‚it. D. Nro. 138, hinter dem Rathhauſe, vers 
fchiedene Berlaffenichafte » Effekten, beſtehend 
in einer goldenen Halsferte, einer Negensburs 
ger Uhr von Hiltl, einer Stoduhr, Herren: 
und Frauenkleidern, einem Frauenmantel, eis 
ner Hausmang, Kommod- und Kleiderkäften, 
runden und andern Tiſchen, Geffeln und 
Sanapecd, Spiegelu, Bildern unter Glas 
und Nahmen, einem Echreibtifh, Betten, 
Bertitätten, Zinn, Kupfer, Meifing und 
Eiſen, nebit font noch mehr audern hier 
nicht genannten Gegenſtänden au. den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleid; baare Bezahlung öffent: 
lich —— ick — 

Bozu höflichſt einlade 
> Haubner, Auftionator 


Mittwoch den 11. Dezember 1859 und fol 
* Tage Nachmittags zwei Uhr werden in 
it. B. Nro. 32, in der Glockengaſſe, im zweiten 
Stode, verfchiedene Effekten und Echnittwans 
ren , beitebend in geldenen Uhren, ellenbreiten 
franzöfifchen Kattuns, Jacconets, feıdenen und 
geitreiften Mouffelind , Lyoner Shawls, ges 
dructen Stoffen zu Ballkleidern, Crepp⸗ umd 
Klortüchern, Caſimirs, feinen und mittelfeinen 
Tüchern, Wollenkorts, Giletszeugen, jchwarz 
und weiß ‚baummollenen Strümpfen und Hals 
tüchern; — dann mehreren Megen Boritorferz, 
Leders, Nubiners und Herren-Aepfeln, und 
noch andern brauchbaren und müßlichen Gegen: 
ftänden an den Meiitbietenden gegen foglcich 

haare Bezablung öffentlich veräußert. 
Wozu höoͤflichſt einlader ; 
— Huber, Auftionator. 


Das Haus Nro. 6, in Kumpfmühl mit 5 
Nebengebauden und einem Obſt- und Gemüſe— 
arten ift zu verfaufen, und das Weitere das 
elbſt zu erfahren. ER ..‘ 

Es find zwei gut erhaltene Knaben⸗Unifor⸗ 
me für Knaben von 4 bis 5 Jahren, welde 
ſich ald Weinnachtögeichent eignen, billig zu 
verkaufen. Näheres im U. ©. 

Sn der Behaufung Lit. B. Nro. 96. find 
verfchiedene-Feniter, als Vorfeniter zu gebraus 
den, zu verfaufen und im Hof über eine Stiege 
zu erfragen. 

Es ift ein moderner, gurerhaltener Damens 
mantel billig zu verfaufen. Das Nähere 
im 4. ©. 

Bei Bädermeiter Gloßner, Lit. A. 
Nro. 52 am Weißgerbergraben, ift ein neues 
Schubwägel zu verkaufen. 


- Sn A. 82. iſt ein modernes zweiſpänniges 
Schlittengeftell zu verfaufen, fo auch eine Stals 
Iung auf 4 Pferde taglich zu veritiften. 


Ein fehr fchönes Bert nebit Bertftatf, alles 
ganz neu, ift wegen Mangel an Play billig 
e verfaufen, oder zu verleihen; auch würde 

affelbe auf fichere monatliche oder vierteljähs 
rige Abzahlung abgegeben. Näheres in Lit. 
C. Nro. 61 im zweiten Stode. 





Quartiere und andere Gegenftäude, 
weldye zu vermierben find, oder zu 
mierhen gefucht werden, 

Auf den” Dompfaß, Lit. E. Nro. 55, iff 
in dem Haufe de& Umerzeichneten in der zwei⸗ 
ten Etage ein fehr fchönes Logis, beitebend im 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermierhen, wels 


ches täglich bezogen werben kann. 
Bertram. 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 80. 
ift ein meublirtes Monatzimmer zw verjtiften. 


— — 


In Lit. E. Nro_ 29 auf dem Neupfarr⸗ 
plate ift der zweite Stock zu vermiethen, 

In der Geſandtenſtraße Lit. B. Nro. 49, 
iſt im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mer, Garderobe, Küche, Speife, Boden, nebft 
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allen übrigen Bequewmlichkeiten, alles mit einer 
Thür zu verſperren, zu vermiethen. Auch kann 
hie zu eine ſchöne Stallung und Remiſe gegeben 
werden. Naheres it ber Kaufmann Neu— 
müller zu erfragen. 


In E. 99. iſt der erſte Stod, beftehend aus 
7 heizbaren und 2 unbeizbaren Zimmern, 5 
Kammern, Küche und Speiefammer — over 
im zweiten Stod eine Wohuung aus 6 heiz« 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Speb 
ſekammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ꝛc. zu vermiethen. 


In dem nenerbauten Friedlein'ſchen Haufe 
in der Ludwigsſtraße iſt im zweiten Stock ein 
Quartier ſammt allen Bequemlichkeiten zu 
vermiethen. 


In meinem neu erbauten Haufe, in der 
untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 3, iſt der erfte 
Stod, beftebend in fünf aneinanderitoßenden 
Zimmern und jedes mir gefondertenr Ausgange, 
1 Küche, 1 Speife, ı Garderobe, Keller und 
Bodenfammer und s. v. Abtritt zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Federhändfer, 
Lit. E. Nro. 10. 


Sn dem Haufe des LUnterzeichneten ift der 
erſte Stock fammt allen Bequemlichfeiten bis 
Lichtmeß zu vermietheir. 

E. 9. Gottfried 
zum fchwarzen Adler, E. 66. 


Am St. Caffian Plag, Lit. E. Nro. 92, 
find drei neu gemalte Zimmer, Küche, Kammer, 
Keller, Wafchgelegenheir und Boden zu vermier 
then, und kann fogleich vezogen werden. 


In Lie B. Nro- 76. find 2 aneinander⸗ 
ſtoßende geräumige Keller und ein feuerfeſtes 
anz trockenes Waaren-Gewölb ſogleich oder 
is küuftiges Ziel zu vermiethen. Näheres in 
Lit. ©. Nro. 169. 

Es iſt ein geräumiger Keller, welcher ſich 
vorzüglid) zur VBiers Einlage eignet, und aud) 
bieber zu dieſem Gebrauche vermiethet war, 
billig zu veritifterr und das Nähere in Lit. D. 
Niro. 62. zu ebener Erde zu erfragen. 


In Lit. G. Nro. 4r, dem Stadtgerichts⸗ 
Gebäude gegenüber, if der zweite Stod von 
5 heizbareı Zimnrerm' und zwer Kabinets mit 





— 590 — 


allen Bequemlichkeiten bis Lichtmeß oder Geor⸗ 
gi zu vermiethen. 


Bei Ludwig Roſenhahn in ber Bären—⸗ 
firaße Lit. G. Nro. 72 ift im erften Stod 
vornheraus, ein meublirted Monatzimmer bis 
Ende November zu vermiethen. 
000000000200000000 6 000000000060000000 

In meinem Hause ist bis künftiges 
Georgi-Ziel (oder auch bis Lichtmess) 
der zweite Stock zu vermiethen und ent- 
hält 4 Zimmer, wovon 3 heizbar, 2 Ca- 
bineten, eine Garderobe und Speise, 
nebst allen übrigen Bequemliehkeiten. 

Sensal Metzger, 
Giockengasse B. 23 & 24. 


G0000000000600000 0 000060000000000000 
ı , Sn Lit. F. Nro. 171 ift auf fünftiges Ziel 
Lichtmeß der erfte Stod, beſtehend in vier 
heilen heizbaren Piecen , einer geräumigen 
hellen Küche, Speis und Vorfleg, Wafcıges 
legenheit, Boden und Seller, und das ganze 
Quartier mit einer einzigen Thüre zu vers 
fperren, um den jährlidyen Miethbetrag von 
58 fl. zu verftiften, und das Nähere über 2 
Stiegen zu erfragen. 


Sn H. 10 iſt ein ſchönes Manatzimmer mit 
ober ohne Meubeln billig zu verftiften. Das 
Nähere zu ebener Erde zu erfragen. 


Sn Lit. G. Nro. 79, unweit dem Königl. 
Stadtgerichtös Gebäude, ift der erfte Stod 
‚im Ganzen oder theilmeife, mit allen Bequems 
lichkeiten , bi8 Georgi zu verftiften,, und kann 
auch ein Quartier wegen eingetretenen Vers 
hältniffen täglidy bezogen werden. 


‚Im goldenen Widder it ein meublirtes 
Zimmer zu beziehen. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 125, ift 
der zweite Stoc beitehend in 4 heizbaren Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speig, eigener Bos 
denfammer, Seller, gemeinſchaftlichen Boden 
und Altan, nebit allen Bequemlichkeiten bis 
Ziel Georgi zn vermiethen. 


9000500000000080 


D0O08H000900000000 


I 9. Poftl, jun,, in der Oſtengaſſe. 


Dienftanbietende oder Dienſtſuchende. 
Eine Perfon welche immer als Kindemagd 


diente und gute Zeugniffe hat, wünfcht ſogleich 
oder bis nächites Ziel einen Dienſt zu erhals 
ten. Näheres im A. 6, 
a 
Capitalien. 


12 bis 1500 fl. find auf erſte ſichere Hypo⸗ 
thek im hieſigen Gerichtsbezirk bis Ziel Licht⸗ 
meß zu verleihen, und im A. C. zu erfragen. 

Drei Königl. Bayer. Obligationen zu 2 
Procent und jede auf 500 fl. verlautend, ſind 
zu verkaufen von dem 
Commiſſions- und Anfrags⸗Bureau. 

P. Knvellinger. 


Mit Beginn des künftigen Ziel Lichtmeß 
1840 find 1400 fl. im hiefigen Stadtgerichts⸗ 
bezirf auf eine ſichere Hypoihek zu 4 Procent 
äu verleihen. Näheres im A. 6. 

2000 fl. zu 4 Proz. find auf erfte und fichere 
Hypothek im hiefigen Stadtbezirk ju verleihen 
und im U. G. zu erfragen. 





Bevölferungsanzeige, 


In der proteftantifhen Gemeinde, 
a) In der obern Pfarr: 
Getraut: Den 19. November. Herr 
Matthäus Högner, Bürger, Zeugfhmidmeifter 
und Gefchmeidemaher dabier, Wittwer, mit 
Jungfrau Anna Regine Barbara Bald, 
Geboren: ı Kind weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben:. Den 15. November. Johann 
Deierling, Steinmeggefelle, I. St., 28 Jahre 
olt, an Lungenfhwindfuht. Den 17. Herr 
Georg Michael Koh, Bürger und Zimmermeifter, 
50 Jahre 6 Monate alt, an Zebrfieber, 
b) in der untern Pfarr: 


Geboren: 3 Kinder männlichen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 1a. November. Anna 
Elifabetb, 68 Jahre alt, an Fungenentzündung, 
Mittwe der Johann Georg Durft, penflonirten 
Polizeifoldaten. Den 19. Herr Jobann Gottlieb 
Thoſt, Handelsmann von Falfenftein im Königs 
reihe Sachſen, verheiratbet, 61 Jahre alt, an 
Gedärmentzüundung. 


Sn ber Doms 


* 


Den 19. November, Herr Joß, 


und Sauptpfarr 
lrich. 


Getraut: 


Baptift Karl, bürgerl, Tapezierer von Regens⸗ 
burg, mit Jungfrau Maria Thereſia Siller, 
bürgerl. Hufſchmidstochter. Den 21. Herr 
Johann Michael Sichaider, bürgerl. Buchbinder⸗ 
meiſter zu Stadtambof, mit der bürgerl. Buch⸗ 


binderd » Wittwe Frau Walburga Eggenfperger, 


geborne, Krager, zu Stadtampof. 

Geboren: 5 Kinder, 3 männliden und 2 
weiblihen Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 15. November. Detr 
Ignatz Frey, Bürger, Getrtidmefler und Haus— 
Beſitzer, 67 Jabre alt, am Lungenvereiterung. 
Den 16. una Steinwafler, Mublrichterstochter 
von Stadtambof, 51 Jubre alt, am Lungenver⸗ 
eiterung, Den 18. Fräulein Camilla, 11 Monate 
alt, an Atropbie, Pater, Titl. Herr Marimi- 
lian von Marfreiter, Privatier. Den 19. Tberefe 
Elifabethpe , 9 Monate alt, an Gebirnhauts 
Entzündung, Vater, Benno Müblbauer, Steuer: 
mann. Den 20. Margaretha Pert, bürgerliche 
Kleidermaherdös Tochter, 2 Momste alt, am 
fhwerem Zahnen. 4 
In der obern Stadtpfarr zu St. 

Ruprecht: 

Getraut: Den 18. November. Michael 

— Pächter des Wirthshauſes zum rothen 
öwen, mit Thereſia Pfab, Müllers-Tochter 
von Birkmühl. 
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Geboren: 6 Kinder, 7 mannlichen und +q 
weiblichen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 16. November. Frau 
Walburga Hausmann, Tandlers » Wittwe, 80 
Sabre alt, an Alteröfhwähe. — Anna, unehlich, 
2 Zabre 8 Monate alt, an Bruftentzundung. 


Den ı7. Karolina, 4 Wochen alt, an Konvul⸗ 
fionen, Bater, Kaspte Wiesbeck, Dautboif. 
Den 18. . Zobann Friedrich, 27 Wochen alt, 


an Keuchhuſten, Vater, Chriſtian Traubinger, 
Trögler. — Yobann Georg, unehlich, 11 Tage 


olt, un — Den 10. Joſeph, 9 Tage 
alt, an Mundfperre, Bater, Zoferb Pöſchi, 
Muffuds. Den 20. Emmeram, uneblid,, 8 


Moden alt, an Abzebrung. — Gebaftian Berger 
von Sarching, Hausknecht dabier, 26 Zabre alt, 
on Qungenentzundung. Den 21. Jungfrau 
Thereſia Derrmannädorfer, Schneidermeiſters— 
Tochter, 19 Jahre alt, an Nervenfieber. — 
Margaretha, uneblih, ır Wochen alt, an Keuch⸗ 
buften. — Zofepbina, 7 Monatealt, an Luugen⸗ 
eutzindumg,, Vater, Rudolph Thaler, Bürger 


und Schubmadermeifter. 


In der Gongregation der Ber» 
fündıgung Mariä: 


‚Begraben: Den 18. November, 


i Herr 
Ignatz Frey, Bürger und Getraidmeſſer. 


— u u —— — — ———— —— —— — — — 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 


Den 23. November 1959, 





| Getraide: Voriger 










Neue Segen den —* 
gen Mittelereis 

| 

Gattung Nett | Zufuhr m im Reſt cr | Mite | Min: | ae e | 
| uenftand | Berfauf | Höchlte iie 1 Sebe: | Feilen — 
— — — — — — — — — — — ——— — — — 

Schfl. Schfl. [| Sf. Sa. Schfl. fl. |fr. Ib Lie EEE 2 U tr.Iſt. te 
Waigen 45 } 320 | 374 | 362 ı2 |15,535]15, 1414 45] -j20) 1 —, 
Korn 6 | 2ı4 | 220 | 204 16 10; 6) 9!52) 9 40|- Jızl-- — 
Gerſte 22 | 225 | 247 | 205 44 {11.20 ıt) 3l10 291—- | 61 —I—! 
Haber — | 434 | 434 | 434 | — 1411 555] 342] 11— 


Total=Geldberrag des Werfaufed nach dem Mittelpreiſe 11473 1 20 Pr. | 
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— — — — — — 















Vertaufs : Preife 
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Biertels.Bogen zu Nro. 48. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859 
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Bıktualiens Tare im Polizeybezirfe Regensburg. November 18309. rn 
— — — — — — — — — — 

f Megu | Maßl | Maas 

Brodtare: gr.di.biäke.dl. Mehlſatz: A. ler. fEr.1d1. Her. Hol. 





334 13 ı, 613 
246 10, 1] 5 
2.14; 3 ı,4lı 


Ein Yaar Semmet zu 58.2 0. 2 6.| 1 | Smbueh ud 
Ein Kipfel zu 5 Loth 2 Ont, 2Szt. ı|--I—|— Mittelmehl 
Ein Roggenlaib zu b B.. lis ·-—- 


— 






* — * * 


Pe Tr Ze ZZ; 




















Ein Roggenlaidb u 3. + + | 3 — — a 6) ı - a 
Ein Roaggenlaib u ı b « 4 011 | Roggenmehl — 135) 5 3 5 
Ein Kipt oder Koppel zu 2& & | 71-1 — . - 34 
Ein Kipf zu 24 Loth. . 131 2-1 ER: feiner | 534.20. 3Jı0| > 
„mn ordinär | 4.30 ı6 3; 8] 2 

die m 

ı Maß Winterbier aufdem Ganter 4 fr. ı F Maß Pinterbier bei den Wirthen 4 fr. 3 dl 
„ „ beiden Bräuern 4 „3, 1 ,, weißes Waigenbier an 


"| 


— — ——— — — — — — — — —— 
Viktualienpreiſe durch die A ——n zei * 24. bis 30. November 1839, 









— — — 





5 —J f 
Ein ©. gutes Ohfenfleife tot 9 FR 2 bu.” Ein ®. "Shaffleifch foftet 8 fr. — BL. 
bei den Freibanfmeggern „ 9» 1 ei n W. Schweinefleifh „ 11, — „ 
Ein . Kalbfleiſch „iia, — —— ⸗442 


If. tr. dl. „biefl.tr.di. £r.di. 
URN — mitte die Maas I—j12]—1— 1-1 —55 Rüben ber gr. b. Metzen — 


’ » — d fel, 
- Gedorrte "Ztwerichfen, die Maas 











Erbfen, sera, = Maas * 
* mgerollte ⸗ — 
einen, zu Abe, — 


— mmiüch, unabgerabmte, » » 
— abgerahmte, » » 
gi gamell, das vn .. 




















| Seife, das Mund . —— Buchenholi, "die Klafter” .. 
Fiſche: Hechten das "Mund \ : — 2e —| Birken , „on u % 
arpfen. das Pfund . . + + » -ı11,- Milhling, » m 

— der Zeut .. a2 —I— 51 —! Fichten, » on 
oagenfrob , Der Zentner . it} 


is — * f} pr BR Butt 
irfen, die Maab - . = 2... —VE Kiräcen ;Buger, ie iedes ı/ı Bf. 
anftörner, die Mad . » »- .» s — Eier, 5 .. 
ferfern ——|—| Epan u are‘ er 
Bei dem 8. Saljamte dabier: B Cmmer »» er 
Laderlohn : I Kigeln 
Kochfalz, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. _i- Sanie, "rauhe, das — 
Bieblali, 1 » a250, 2. 2—— „  geruste — 
* * — kr. — nn Enten, raube, , »» 
dl. ’ zz —ãA ” gerußfe,» » 
Dunafalı,. r "ißelässe Y. 6 # — — | | ndiane, »» 
ein Zentner Er. ——1-Tälı: Habt, » R 
Ein vᷣf. Kohlalı bei den gragniern 1 J—1—l—f Hühner, alte, » m» +» 
Leinöl,. das Dun 0... is — unge, das Paar. - 
Unſchlitt, ausgelaffenes , der Zent- 30:— —] Tauben , das Paar 
»  unausgelaffenes „ '—'- 125:—1—] Flache , feiner, das Pund 
zum, gegoſſ. — fein. * d. Pf. —— — nn » no. 
” » orbinde » „ ”„ * — Demand Cha afwoll 
l 
| 






— MB — 
Kegensburger Wohendlatt. 
Ne: 49. | Dienfag ‚den 3, Dezember . 1839. 


Gedrudt amd zu ‚haben bei Ehriftoph Ernft Breuck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro, 26, 











Polizei» Verfügungen und Magiftratifche Delanutmachungen, 


Beftrafung des Hauſirhaudels betreffend. 
Man fieht ſich auf den Grund einiger Beſchwerden über wieber en unbefu 
ten tn Haufen —— die in der Verordnung “om Siften Dezember 1818 über bie Be 
ahndung des Hauſirhandels enthaltenen Strafen, welche bereits unterm 25ften Mai 1856 zur 
eügeminen Warnung und Rachachtung befannt gemacht worden find, hiemit in Erinnerung zu 


en Jeder ins oder ausländiſche Ha ſoll mit Polizeiarreſt von 3 bis 8 Tagen beſtraft; 
2) ie en nr pi F mit Arreſtſtrafe auch die Wegnahme * Waaren 
verbunden endl 
3) jeder, fremde Hauſirer nach vollzogener Strafe in feine Heimath geſchafft werben. 
Ingleich ergeht” an die — — ——————— die Aufforderung, berichten unbes 
ufirer, wenn nicht nad; Umftänden fogfeich deren Arretirung gefdhehen a 
zu * en, und um fo weniger auf irgend eine Art zu begimftigen, ld die Waaren, welche 
verhanfirt werden, meiftend nicht preiswürdig, auch Öfterd gefiohlenes Gut und bie rn 
felbft * — ——— Drum — ſind. 
Re ur 3 
u S eh 
Der vechtäfunpige Bürgermeilter ». Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Verbot des Verkaufs von grünem Nind-⸗, Kalb: und Schaffleiſche auf Seite einiger Wirthe betreffend. 

Den Wirthen allhier, welche zur fogenannten ee befugt find, ift laut zechtds 
kräftigen Entfcheidungen der Verfauf ‚grünen Rind», Kalb» und Ahaheifches ches nicht geftattet, 
und die Uebertretung dagegen jomohl auf Seite der Wirthe, 3 auch Denen Einwohner, 
welche durch dergleichen Icithab hme dieſe —E „egünftigen durch Berfügung vom 
20ften Januar 1834 mit einer Gelbftrafe von 5 Gulden bebroht worden. - 

Da ſolche Gewerbsübergriffe von Wirthen wieder verfucht werben, fo madt man auf 
das beftehende Berbot mit dem —** aufmerkſam, daß gegen hierin Faͤllige die angedrohte 
Strafe ohne alle Nachſicht vorgekehrt würde. 

Regensburg ben 30. ur 1839. 

Stadt: Maygiflir t. 
Der sehtöt. Bürgermeifer: 2 Ihons Dittmen, 





Albrecht, 





> Rizenzfcheine fhr Muſiker. 
Du: aphe, welche bereits mit den vorgefchriebenen Lizenzſcheinen verfe wers 
* au Be ieſelben innerhalb acht Lesen uakklber einzuliefern, damit Ken —— 
l. Regierung ‚zur Berlängerung vorgelegt werben koͤnnen. 


ur —684 — 
| Feier haben jene Due, welch noch Tee &gemgihine Bfien, unb Deren Bet 


7 N) 
f a R ä en 
in'gleicyer Frift ihre Geſuche bierum anzubringen, umd mit den vorichriftsmäßigen rüfungse 


Zeuguiſſen zu belegen. — Bemerft wird, daß zu fpät angebrachte Geſuche ih der Regel richt 
‚ mehr, berücfichtiger werden. —— — — mnsen uam nem 
Regensburg den 29iten November 1 PN ii 
, SS tadbitrs! ag fr at : 
—Der rechtsk. Bürgermeifter :.von Thon» Dittmer, 
Mr Albrecht. 


— 
Pe 





Zum Beſten Der Armen. — 


wird kommenden 

ln Mittwoch den 4. Dezember I. 38 
die vertragsmäßige Vorftellung für das Jahr. 1835 auf hiefigem Theater veranftaltet. 
Unter entgegenfommender Mitwirkung der, thätigen Direction ift die beliebte Oper: 


der. Poftillon von. Lonjumeau, 
nach dem Franzdſiſchen des Seribe non Leuven und Brunswik, Muſik von Adam, 
eigend 8 ran ann —— und or = Pa 
Bei den- großen: Vorauslagen, die hierauf. erwuchfen, ift eine allfeitige Theilna 
diefem Unternehmen doppelt erwün chlich. ſeitige Th De a⸗ 

Mir bitten hierum vertrauend, daß bad große Jutereſſe, welches dieſe Oper überall 
noch. erregte, vor. Allen aber, der Zwed ber Vorſtellungserträgniſſe unſere Hoffnung mit 
ſchönem Erfolg frönen werde. 

Die Herren Magiitratsräthe Wendler B. 16.) und Halenfe CE. 125.) haben den 
Abſatz der Billets übernommen, welche von Dienftag den Sten ab zu den gewöhnlichen Hauss 
billetös, Abends an der Gafje aber zu den erhöhten Preiſen abgegeben werden. 

Logen-Billet werden nur bei Herrn Rath Wendler ausgegeben, wohin auch diejenigen 
verehrlihen Abonnenten fich bis langſtens Mittwod 9 Uhr Morgens addreffiren wollen, 
die ihre Pläge zu behalten gejonnen find, 

regensburg den 1. Dezember 1839. J 
rmenpfheng ſach afets⸗Math. 
Der Vorſtand: v. Thon⸗Dittmer. 
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Erid. 


— —— 

Von ber Gefellfchaft"bei dem bürgerl. Bierbräuer Gottlieb Fried! wurden gfl. 12r. 

und von einem fröhlichen Girfel im wilden Wann 2 fl. 24 fr. für die Armen hieher übergeben. 

Wofür öffentlich dankt 

Regensburg den 30, November 1859. | 

armenpflegfdaftd +» Nat 

v. Thon- Dittmer. _ Wendler, Magiftratsrath. eriqh 

r 


Bei herannahender Weihnachtszeit find wir fo frei die wohlwollende Aufmerkſamkeit ebfer 
Menfchenfreunde abermals auf unjere KleinfindersBewahrsAnftalt zu lenfen. 

Dieſes feit zwei Jahren ind Leben gerufene Inſtitut hat feit feinem Entſtehen nunmehr 
118 Kinder theils Auf längere theils fürzere Zeit aufgenommen ,. und zählt dernialen 52 Zög⸗ 
‚Iinge, die findlicheh Sinnes der Chriitfeyer mit froher Erwartung, entgegen harren. 

Möge auch dießmal ihre Hoffnung fo reichlid belohnt werden wie bisher, 

Mit diefem vertrauensvollen Wunſche verbinden wit die Bemerkung, daß der Gefammt- 
ausſchuß, namentlid) die 


Herren Yegationgrath Brenner, Herren Kaufmann Bühler 
Magiitratsrath We { bner, 


Pr Bun Hofmann, „ ! t u 
» Ppothefer Leixl, | geiſtl. Rath u. Stadtpfarrer Weinzierl, 





fo wie ber Unterzeichnete, insbeſondere aber die verehrten; ———— und zwar 


1) Frau Direktor von Benda, 2) Frau Buchhändler Manz, 
2) „ Kaufman Bertram, 8) 7 Witwe Neubauer, 
5) „  Stabtfämmerer Bösner, 9) „ von NRegnier, 

4) Fräulein von Erbe, 10) „ von Schanzenbad, 


5) ” von Kod, 11) _„;_ Advofat Thoma, 
Ye. 9 Ludmiger, Hofdame, 12) Freifran von Thon-Dittmer, 
jede Gabe an Geld und Kleidungsitücen daukbarſt ın Empfang nehmen werden. 
Regensburg den 30. November 18309. f 
a Armen-Pflesfihaftd- Rath 
‚ Der Borftand: rechtöfundige Bürgermeiter von Thon-Dittmer, — u! 


Gommunal Laden » Berpachtung betreffend, 
Der biöher an den Bäcermeifter Meyer vermiethete Lader an ber neuen Pfarrkirche 
wird neuerdings der Verpachtung unterftellt und hiezu au 
, Donnerftag den 5ten en er 1839, h 
Termin anberaumt, wozu Pachtliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Regensburg den 8. November 1839. . { 
0 DE DR ET er ee 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von ThonsDittmer. 
Albrecht. 
Da ſich für den Communal-Laden. Nro. 109. an der Johanniskirche bei der jüngft ſtatt 
—— Verpachtungsverhandlung kein annehmbarer Pächter gefunden hat, ſo wird derſelbe 
neuerdiug 
Mittwoch den aten December lauf. Jahrs Vormittags 11 Uhr 
der Verpachtung unterſtellt. Pachtliebhaber werden hiezu eingeladen. 
Regensburg ben A — 1839. — 
r a * = 


ME EM RR 
Der rechtsk. Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 
Albredt. 
Kreid- und Gtadtgerichtlihe Bekanntmachungen. 

a eänderter Verhältniffe wirb die zur Verfteigerung ded Anweſens der Wagners⸗ 
Eheleute mir und Maria Aihinger zu Kumpfmühl auf den gten Dezember anber 
raumte Tagstahrt nicht fattfinden. 

Regensburg den 2gjten November 1859. 


Königlihd Bayerifhes Kreis und Stadtgeridt. 
Hörl, Direktor. Loritz. 








Rentamtliche Bekanntmachungen. 


Zur Perception bed am often laufenden Monats für das Rechnungsjahr 183% verfal⸗ 
lenen erftien Haus», Grunds und Dominifaliteuers Zield hat man folgende Tage beitimmt: 
für die Wachen Lit. A. & B. Montag der 9. Dezember 1839, B 
[73 „ „ Lit, C. & D. Dienftag der 10. 73 " 
"on „ Lit E. & F. Mittwoch der 11. 5 n 
— „ Lit. G. & I. Donnerſtag der 12. 5 > 
vn „» Lit. H. Freitag der 15. Dezember 1839. 
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die dritte‘ 


zahlungsfähigen: Debenten ohne alle Rüdficht der perfönlichen Berhältmiffe. 
Nach fruchtlofer vierter Mahnung, aber müßte mit. dem firengften Exesutionsverfahren 


und —— derlei nicht angenommen werden; koͤnnen. 


nsburg dert 6. November 1839. 
Ey nigi es * 


Wegmann , Rentbeamter. 





Land⸗ u. Herrfchaftögerichtliche, fo wie 
aud) andere amtl. Belanntmachungen. 


Kommenden 

Donnerftag den 17. Dezember d. Ib. 

werden: im dem Fürftl.. Forſtrevier Kreuth; 

nachftehende Holzquantitäten öffentlich an den 

« Meiftbietenden verfteigert werden, al: 

1) im Diftrife J. Abth. 1. Spitzberg, 

lit. q, s 0 und b. 
45 Stück Tannenbauſtãämme zu verſchiedenen 
Dimenſionen ; 

135 Tiafter Buchenfcheiter, 2 Kift. detto Prü⸗ 

geb, 78 Klft. Eanmenfcheiter;. 

22 ft. detto: Prügel, a4 Klft. weiches 
Stodholz, dann das Abfallholz von obi⸗ 
gen Holzquantitäten in Parthieen ;- 

2). Im Diftr. IV. Abth. 4. Brüdenihlag, 

lit. d. 

4 St. Tannen» Rugholz, 15 Kiftr. Buchen⸗ 
fcheiter , 66 Rlit. Tannenfceiter, 34 Klft. 
detto Prügel, nebft dem Abfallholz, par⸗ 
thieenweiſe; 

s) Diftr. I. Abth, 2. Oberlangenbudel, 
ie f. 

6. Tannnenbauftämme;, dann das Abfallholz 


hievon; 
4. Difte, IV. Abth. 5. Schwarzweiher⸗ 
holz, lit. a, und b. 
19 St. Fichtenbauftämme , 5 Kift. Fichten 
fcheiter,. 4 detto Prügel ; 
Frauenſchlag, 


5) Diſtr. IV. Abth. 1. 
hit. a. 
50 St. mittlere und geringe Fichten» Rafen« 





ffangen, 1 Stamm Bucenwerfh 
Klftr. Buchenprügel, 43 Klftr. a. 


fcheiter „ 5: Kfir. detto Prügel; 
6) Diftr. IT. Abth; 5. Wirthötwiefens 
> L lit. a. 
* u und mittlere Birken» Wagners 
7) Dir, II. Abth. 2. Barbingergras 
2 ben, lit, 0 E 
45 Klftr. Tannenſcheit + Klftr. wei 
— — RL — — Klftr. weis 
8) Diſtr. I. Abth. 3. Unterlangenbu⸗ 


ckel, lit. b. , 

2 Kiftr, Buchenfcheiter, 3F Klftr. detto Prüs 

el, + Kiftr. Tannenſcheiter, x Klftr. 
rergzet: 

9) — IV. Abth. 2. Beckenſchlag, 

lit. - 2 

4 Klftr. Tannenprügel ; , 

10) Diftr. IH. Abth. 1. Strobberg, lit.b. 

1 Klftr. Buchenfcheiter, F Klftr.. detto Prüs 

el, £ Kiftr.. Tannenſcheiter, 55 Kftr. 
annenprügel. 

Die Zufammenfunft findet am gedachten 
Tage früb 9’ Uhr bei der fogenannten Eichen⸗ 
kultur ftatt, vom wo: man ſich auf die genanns 
ten Schläge der Reihenfolge nach begeben wird. 

Indem man Kaufsliebhaber zu dieſer Berr 
ſteigerung einladet, bemerkt man mur noch, 
daß die Kaufsbedingungen: vor dem Beginn 
der’ Verfteigerung' fund gegeben werben. 

Wörth der 27. November. 1859. 

- Fürffih Thurn- und Taxié'ſches 
Forftamt Wörth. 
Hell, Oberförfter. - 


— 
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Deffentliche Danfeserflattungen, Auf 
forderungen, Warumgen, Berich⸗ 
tigungen ıc. 

Allen‘ jenen’ Verehrten, welche die Reiche 
deöveritorbenen penfionirteit Herrn Herrſchafts⸗ 
gerichts⸗Altuars Achner zu Grabe geleiteten 
und dem Gottesdienſte anwohnten, dankt vers 
bindlichft‘ BEE 

Offiziant Bruder, im Namen 

der entferuten Verwandten dei Defunften, 

Unterzeichnete, weldje wieder’ im ihrer, Ges 
burtöftadt angefommen „ benachrichtigt hievon 
diejenigen, weiche ihr von fidy oder ander 
etwas einzuhändigen haben. wo. 

Ehriftiane Friederife Selig, 
eb. aus Regensburg, wohnhaft bei. 
Gerne Kaufmanne Fabricius. 

Die Unterzeichnete‘ findet ſich veranlaßt 
hiemit zu erflären daß fie für feine Zahluns 

en haftet, die’ nicht durch fie felbit anerfannt‘ 

(ns, und warnt zugleich“ Jedermann, ohne 
re Zuftimmung auf ihren Namen, wen im⸗ 

mer, etwas zu borgem-, 

Regensburg: den- 28; November 1839. - 

Shriftine Elifaberhe Dort, 
Gonditord »Wittwe.- 


Unterrichts u. Bücber-Anzeigen, Eins 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 


Unterzeichnete empfiehlt bei herannahendem 
Winter ihre von allen Arten warmen Bäder, 
und ladet, da für Heitzung und Bequemlichfeis 
ten ber Zimmer beſtens geforgt üt, zu zahlrei⸗ 
diem Zufprudy ein. Zugleich find immer friſche 
Blutegel zu haben. N a 

‚mM. Deifch, Chirurgendwittwe, 
Lit. C. Nro. 68, nächſt der Fifchgaffe- 


Niederlage 


ächter Nürnberger Lebkuchen. 

ch habe die. Ehre’ anzuzeigen, daß ich 
auch diefes Jahr, wie die früheren, dad Des 
pot meiner fabrizirenden braunen und 
weißen Lebfuhen und Plätzeln dem: 
Handlungshanfeder Herren Johanues Frey’ 
$: Kaufmann übergeben habe, und it bag 








Lager vor gang vorzliglicdier Qualitãt und zw 
den billigftew Preifen —— 
6G je " ich. Neinbardt Fr 
. ebküchner in Nürnberg. 
Wir beziehen uns auf vorfichende Anzeige,. 
mit der’ Verfiherung, daß wir im unferm 
DetaifsGefchäft alle Sorten dieſer Lebkuchen 
und Plägeln, zw dem billigftem Preiſen vers 
faufen: und bitter und mit zahlreicher Abs 
nahme. zw beehren. — Zu: gleicher Zeit‘ ems 
pfehlerwir, nebft unſern ſammtlichen Specerey⸗ 
Artikelr, noch vorzugäweife: 
Dampf-Chocelade, als Banille, Gewürz, 
Gefundheitd, Eichel, Isländiſches 
Mood, Osmazom‘, Desert, &e. 
Liqueurs: im feinfter Qualitäten, als ächt 
Holländifche Anisette, Eau de Va- 
nille, Eau de Giröfflle, Eau de No- 
yerux, Eau de Menthe, Stomacal; 
Creme de Rose; Extraif d’ Absinthe Se, 
Arrac de Batavia, fein, weißen, in 4/4, 
. Ya und ’/: Slafchen, 
Eau de Cologne, ächtes, in ?/, u. Y, Flafcheit. 
Perl-Gerste,, feinfte Sorte, 

Gries, ganz fandfrei, vom der Ludwigs⸗Walz⸗ 
miuhle zw Munchen. REN 
Tusch- und Fardenkästchen, fowie Bilder- 

. bögen‘, für Kinder. 
Ungar. Ruuchtaback, Gartenlettinger, Iſte 
Sorte A fl. 1 24 fr., 2te Sorte 
a fl. 1 12 fr. per bayerfcyes Pfund. 
Cigarren , iun verſchiedenen Qualitäten: und 


Streichzündhölzer und 
Streichzündschwamm. 
Sämmtliche Artikel werden wir in vors 
züglicher Qualität abgeben und damit ftets 
bie. vollite Zufriedenheit unferer Abnehmer zu 
erreichen ſuchen. j 
Sohannes Frey S Kaufmann. 
Buchbinder Fuchs hat die Ehre anzubieten; 
Mehrere Gattungen Sulzbacher und Münchner - 
Schreibfalender für 1840, in Quart und Oftav, - 
enealogifche Staats» Kalender, verfchiedene 
afchenfalender mit oder ohne Kupfer, Blatts 
und Wandfalender, hundertjährige Kalender, 
verjchiedene Schreibbücher, mehrere Kochbücher, 
Unterhaltungsbüdyer, mehreregriechiſch⸗deutſche 


— 638 — 


‘ amd deutfch-griechifche, wie auch italienifch- 
deutfche und deuticyritalienifche Wörterbücher, 
verfchiedene Bibeln, K. B. Hypotheken-Geſetz 
nebſt Inftruftion, franzöſiſche Sprachlehren 
u. a., alles zu billigen Preiſen. 


Gesellschaft der Harmonie. 
Heute Dienstag den 3. December Abends 
5 Uhr: 
ordentliche Generalverfammlung. 
Die Berathungsgegenstände liegen im 
Gesellschaftslokale auf. 
Der Ausschuss. 


In der Spezerei- Handlung des Unterzeichs 
steten, neben dem Biſchofshof, ift feiner 
Muscateller: Tabad, 
befauntlich“ die feinfte. Sorte ungarifchen Tas 
bafs, welcher ſehr leicht und angenehm zu 
rauchen iſt, billigt zu haben, und empfiehlt 
ihn daher zur gefülligen Abnahme beitens, 
J. S. Fiſcher. 
Gesellschaft des Frohsinns. 
Dienstag den 3. Dezember 1859 findet 
musikalisch -deklamatorische Abend- 
"unterhaltung 
statt, zu deren Besuch die verehrlichen Mit- 
glieder der Gesellschaft ergebenst einladet 
Begensburg den 1. Dezember 1839. 
TF der Ausschuss. 


Sc beehre mich, beim Herannahen des 
Weihnachtsfeſtes, mein wohlaffortirtes Lager 
von Pariser - Toiletten, Necessaires und Bon- 
bonnieres, und vielen anderen niedlichen Gegen 
ftänden dieſer Art, fewie meine befannten 
Confituren in größter Auswahl, beften Nürn- 
berger weißen und braunen Zebfuchen, 
feintten Arac de Batavia, Punsch - Essenz, 
feinen franz. Liqueuren , nebjt meinen Spezerei- 
Waaren, unter Zuficherung billigiter Bedies 
nung zur geneigten Abnahme beiten zu em 


pfehlen. 
Albert Böttiger's Wittwe. 


Die Unterzeichnete beehrt ſich hiemit einem 
hohen Adel und dem verehrlichen Publikum 
die gehorſamſte Anzeige zu machen, daß fie 
von dem hochlöblichen Stadtmagütrat die Ers 
laubniß erhalten habe, das Geſchäft ald Pubs 
und Eravatenmacherin ausüben zu dürfen. Sch 


werbe mich beftreben durch folide und billige 
Arbeit dad Zutrauen zu erwerben und bitte 
um geneiote Aufträge. 
rein Laden ift bei Herrn Goldarbeiter 
Albrecht nächſt St. Caſſian. 
Nanette Straubinger, 
Putz⸗ und Cravatenmächerin. 


Feine Liqueure, 
Punsch-Essenz ,.Arac, Rhum, altes ' 
Schweizer-Kirschenwasser,, beson- 
ders starken Weingeist; 

Chocolade , 
als Vanille, Gewürz, Gesundheits, 
Isländisch - Moos, China, Salepp, 
Reis, Sago, Galanterie und Desert, 
sämmtliche Artikel von vorzüglicher 
Qualität, empfiehlt, unter Zusiche- 
rung billigster und promptester Be- 
dienung zur geneigten Abnahme ganz 
ergebenst 
A. Lindenberger, 
im gold’nen Strauss, St. Cassian 
gegenüber. 
In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 57, 
über zwei Stiegen, wird feine und Farben 
fchonende Wäfche fchön und billig gewafchen, 


und ſogleich alles Schadhafte genäht. 
geonore Dörfler. 





Bei Unterzeichnetem find frifche Maroni—⸗ 
Kaftanien, Meffinaer Pomeranzen, Botzner 
Obſt, weiße und rothe Roſenmarin⸗, Mars 
fhanzger und Zwiebeläpfel, FranfensZwetidys 
gen und Brünnellen angefommen, welche zur 
geneigten Abnahme empfiehlt « 

Safob Schwenf, Früchtenhändler, 
Lit. E. 135, in der Pfarrergaffe. 


Unterzeichneter gibt ſich die Ehre anzu⸗ 
eigen, daß er fein Geſchäft ald Tapezierer 
in Stadtamhof aufgegeben, und felbes nach 
Negenäburg trangferirte, wobei er fich feinen 
verehrten Gönnern zu ferneren günftigem Zus 
forudh beftend empfiehlt. Es wird das Gefchäft 
in Rahm abgenähte Couverts und Kinderdeden, 
fo wie auch abgenähte Unterkleider für Damen 


Franken⸗ 


— Be 


durch ſeine Frau, ehemals unter dem Namen 
Therefe Siller bekannt, fortgeführt. Seine 
Wohnung it bei Kaufmanns⸗ und Materias 
litenswittwe Frau Schumader, inLit.F. 
Nro. 84, in der Goliathitraße. 

Sohann Karl, Tapezierer. 





Nachdem nun der letzte Transport ſüßer 


Trauben-Mo ſt 
bei mir emgefommen, erlaſſe ich von heute 
an, um den Abfat zu befcleunigen, ſowohl 
den muffirenden als noch ganz fügen Tranbens 
moſt zu 10 fr, per Maas; ferner 


ı er Maaf. 
1834r Abtswinder Franken: Wein 20 fr. 
" . 10 fr. 


1835r " [7 
ächtes Zwetichgens Waller . + + 36 
und bitte ſowohl von dieſen, ald von meinen 


im Wochenblatt Rro. 46. offerirten Weinen, 


eins Effig ıc. ein hochverehrlicyes Publikum 
um gefüllige Abnahme beitens. 
ob. ©. Zebgruber, 
| MWeingaftwirth in Stadtamhof. 
Auch faufe ih 10, 20 — 30 Maaß hab 
tende leere Meinfäflel. 





Anftiondanzeigen, Waaren u, andere 
Gegenftände betreff., welche verkauft, 
oder zu faufen gefucht werden. 


Morgen Mittwoch den 4. Dezember und fols 
ende Tage Nachmittags zwei Uhr werben in 
Bir. F. Nro. 111, unter den Schwiebbogen, 
im Kuchelhof, die Verlaffenichafts + Effelten 
der verftorbenen Frau Urfula Huber, 
Dekonoms: Wittwe, beitehend in filbernen Bors 
leg⸗, Eß- und-Kaffeelöffeln, fübernen, Hals⸗ 
fetten, Retikül mit ſilbernem Schloß, einer 
ſilbernen Tabacksdoſe, Kanapees und Seſſeln, 
Kleiderkäſten von weichem und Eichenholz, 
Kommoden von Rußbaum- und Eichenholz, 
Haͤng⸗- und Stockuhren, Spiegeln, Bildern 
unter Glas und Rahmen, Pfannen von Mefs 
fr ‚ Kupfer und Eifen, Häfen von Kupfer, 
ehrerem von Zinn, verjchiedenem Eiſen, nebſt 
noch mehr andern hier nicht genannten Gegen» 





-‚ftänden, welche aber im Katalog u 


ogleich 


find, an den Meijtbietenden gegen 
baare Bezahlung öffentlich verfteigert, 


Das gebrudte Verzeichniß hierüb 
—— umfont = Ba ER 

Wozu höflichit einladet 
W. Riedl, Auftionator, 


‚ Morgen Mittwoch den 4. Dezember Nach⸗ 
mittags zwei Uhr werden in Lit. B. Nro, 32, 
in der Glodengaffe, bei Unterzeichnetem mehr 
rere Megen Boritorfers, Leders, Herren, 
Rubiners und andere Aepfel, an den Meiftbies 
tenden gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich 
verſteigert. Wozu höflichit einladet 

Huber, Auftionator. 


Domerftag ben 5ten Dezember 1859 und 
——— Tage Nachmittags präcis halb zwei 
hr werden in der Behauſung des Herrn 
Egler, Bürgerd und Branntweinbrennerg, 
Lit. G. Nro. 32, über 2 Stiegen, in der Maris 
miliangftraße,, verfchiedene Berlaffenfchaftes 
Effeften, befichend in einem evangel. neuen 
Sejangbuche mit Silber bejchlagen, einem fils 
bernen Untermärfels Haldgehänge mit Bageln, 
Frauenkleidern, Wäſche, Betten, einer Wands 
uhr mit bleiernen Gewichtern, einer Tafels 
und anderen Bettitätten, Tiſchen, einem Kleis 
ders und Speidfajten, Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Eijen, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Küchengefchirren, Gläfern, nebit jonft noch 
andern brauchtaren und nüßlichen Hausgeräthe 
ſchaften an den Meiftbietenden gegen fogleich 


. baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 


Wozu höflichit einladet 
Auernheimer, sen., Auftionator, 


Montag den Oten Dezember 1859 und fols 
gem Tage Nachmittags zwei Uhr Arche 
it. D. Nro. 138, hinter dem Rathhaufe, vers 
ſchiedene Verlaffenichafts » Effekten,  beftehend 
in einer goldenen Halskette, einer Negensburs 
ger Uhr von Hiltl, einer Stoduhr, Herrens 
und Frauenfleidern, einem Frauenmantel, neuen 
Shawltühern, Schnittwaaren und Spiels 
waaren, einer Hausmang, Kommods und 
Kleiderfäften, runden und andern Tifchen, 
Seſſeln und Kanapees, Spiegeln, Bildern 


"unter Glas und Nahmen, einem Schreibtifc,, 


Betten, Bettftätten, Zinn, Kupfer, Meffin 
und Eifen ‚ nebſt fonft nody mehr andern Hin 
nicht genannten Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung öffents 
lich verfteigert. Wozu höflichit einladet 
Haubner, Auftionator. ° 


u — 


Meubels⸗ Berfteigerung, 
Am Freitag den 6ten Dezember dieſes 
xd werben zu Burglengenfeld im R. 
Kandgerichts » Gebäude verſchiedene Haug und 
Zimmergeräthihaften, au Baumannsfahrs 
niffe an Die Meiftbietenden gegen baare Bes 
gehlung perfleigert, und zwar Sofa's umd 
eſſeln, Kommods, Kleider», Wäſch⸗ und 
Kuͤchenkaſten, Tiſche, Spiegeln, Gläſer, Bil—⸗ 
per, Kücheneinrichtung; dann Betten und Bett⸗ 
ftellen, ein Glasfaften: ferner: eine Droſchte, 
-ein Defonomies Wagen , Pferdgeichirre, Gars 
ten» Werkzeuge, und andere mügliche Haus- 
und Baumannsfahrnife. Die Verfteigerung 
beginnt am genannten Tage Bormittags 9 Uhr 
und wird die folgenden e fortgeſetzt. 
Burglengenfeld am 26. November 1859. 
Merl, Auftionator, 


Mittwoch; den 11. Dezember 1839 und fols 
gende Tage Nachmittags zwei Uhr werben in 
it. B. Nyo. 32, in der Glockengaſſe, im gweiten 
Stode, verfchiedene Effekten und Schnittwaas 
ren, beftehend in goldenen Uhren, elenbreiteu 
fraugöfifchen Kattuns, Jacconets, feidenen und 
—— ten Mouſſelins, Lyoner⸗Shawls, ge⸗ 
bruckten Stoffen zu Ballkleidern, Cre 
Biociödere Saftmird, feinen und mittelfeinen 
chern, Wollenfortö, Giletözeugen, ſchwarz 
und weiß baumwollenen Strümpfen und Hals⸗ 
tüchern ; — dann mehreren Metzen Borſtorfer⸗ 
Leders, Rubiners und HerrensAepfein, und 
noch andern brauchbaren und nützlichen wo. 
" Händen an den Meiftbietenden gegen fogleich 
baare Bezahlung öffentlid; veräußert. 
Wozu höflicyjt einladet 





Huber, Auftionator. 


Montag den 16. Dezember 1859 und fol 
ng: Tage Nachmittags halb — Uhr wer⸗ 
en in der Behauſung Lit. F. Nro. 151, neben 
der hölzernen Brüde, Die Verlaſſenſchafts⸗Ef⸗ 
felten des verftorbenen penfionirten Jägerd 
Berg Däger, 
beftehend in filbernen Repetir⸗ u. andern Sack⸗ 
uhren, goldenen Ringen, fübernen EB» und 
Gaffeelöffein, einem Hirſchfanger mit Silber 


eingelegt, Stuten, Herrenkleibern, Leib⸗ Tiſch⸗ 


und Bertwäfche, Betten, Matragen, Kommod⸗ 
und Hängkäften, Spiegeln, Bildern, Tiſchen, 
Seffeln, Bettſtätten, Jagdtaſchen, Schrotbeus 
teln, Zinn, Kupfer, verjchiedenem Porzellain, 


repps» und 


Küchengeſchirren, Mehrerem von Eifen md 


Blech, nebft noch mehreren hier nicht genanns 
ten Begenftänden an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung öffentlich werfteigert. 
Wozu ergebenft einladet 
W. Riedl, Auftionator. 


Mittwoch den 18. Dezember 1859 und fols 
gende Tage, Nachmittags halb 2 Uhr, wers 
den in Lit. G. Nro. 139, nädft dem Maris 
miliansthor, die Berlaffenichafts, Effeften des 
verſtorbenen 


Herrn Milhelm von Anns, 
A. Salzamt⸗Gontroleurs, 
beſtehend in ſilbernen Girandol⸗Leuchtern, detto 
Aufſatz, detto Vorleg⸗ Eß⸗ Caffee⸗ u. Ragout⸗ 
Loͤffeln, detto Salzfaͤßeln, einer goldenen Uhr: 
fette fammt Walze, einer Bilderuhr, dann 
Stock⸗ und Häͤnguhren, Tabacks⸗Pfeifen mit 
Silber beſchlagen, Kigarreu⸗Spitzen, einem 
Bürſchſtutzen, Piſtolen, Degen, feinen Her 
renfleidern, Mänteln, Veberröden, Pantalong, 
einem ganz neuen Pelzrock, Pelzhauben, Gis 
lets, Kommod⸗ und Hängfäften von meichem 
und hartem Holz, Spiegeln, Kanapees und 
Seffeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Betten, Leib⸗, Tiihs und Bettwaͤſche, Ytun, 
Kupfer. und Verfchiedenem von Eifen, einem 
Chaiſen⸗ Koffer, nebſt noch mehr audern hier 
nicht genannten Gegenitäuden an den Meifts 
bietenden gegen fogleih baare Bezahlung sfr 


lich verfteigert. 
ER ” W. Riedl, Anktionator. 


Es find 2 gut erhaltene —2 
me für Knaben von 4 bis 5 Jahren, welche 
Sich ais Weihnachtsgeſchent eignen, billig zu 
verfaufen. Näheres im U. ©. 


In A. 82. ift ein moderned zweilpäunigee 
Schlittengeitell zu verkaufen, fo auch * Stal⸗ 


Jung auf 4 Pferde täglich zu verftiften. 


rige Abzahlung abgegeben. 
Fox No 61 * * Stocke. 
Ein junger Hühner» Hund von ber beſten 
Race ift zu verkaufen. 
Näheres im 9. ©. 
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Quartiere und andere Gegeuſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 

Auf dem Domplatz, Lät. E. Nro. 53, iſt 
in dem Haufe des Unterzeichneten in Der zwei— 
ten Etage ein ſehr ſchönes Leges, beitchend ım 
9 Zimmern, Speife, Küche, afchgelegenheit, 
mit oder ohne Stalfung zu vermiethen, mel» 


ed täglich bezogen werben fann. 
br — Bertram. 


In der filbernen Fiſchgaſſe, Lit. C. Nro. 20, 
ift ein Quartier von 2 Zimmern, Kammer, 
Küche und übriger Bequemlichteit zu verſtiften. 
Auch it Dayelbit ein meublırted Monatzimmer 
zu beziehen. 

Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarr- 
plage ift der zweite Stock zu vermiethen. 


In der Geſandtenſtraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alles mit einer 
Thür zu verfperren, zu vermiethen. Auch Fan 
biezu eine fchöne Stallung und Remife ur pi 
werden. Mäberes it bei Kaufmann Neu— 
müller zu erfragen. 


In E. 99. ift der erfte Stod, beſtehend aus 
7 heigbaren und 2 unbeizbaren Zimmern, 3 
Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 _heiz« 
baren Zimmern, 3 Kammern, Kücye und Speis 
fefammer — beide mitKeller, Bodenfammer 
ıc. zu vermiethen. 


In dein neuerbanten Friebleimfcen Haufe 
in der Ludwigsſtraße it im zweiten Stod ein 
Quartier ſammt allen Bequemlichleiten zu 
vermiethen. 


In meinem neu erbauten Haufe, in der 
untern Bachgaſſe Lit. E. Nro. 3, iſt der erite 
Stod, beitebend in fünf aneinanderfloßeuden 
‚Zimmern und jedes mit bee Ausgange, 
1 Rüde, ı Speile, ı Garderobe, Keller und 
‚Bodenfammer und s. v. Abtritt zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren bei . 

Pühler, Lederhändler, 
Lit. E. Nro. 10. 
Am Et. Caffian Dlas, Lit. E. Nro. 92, 
And drei nen gemalte Zimmer, Küche, Kammer, 


Keller, Wafchgelegenheit und Boben zu vermie⸗ 
then, und fann ſogleich bezogen werden. 


An dem Haufe des Unterzeichnetem ift ber 
erſte Stof fammt allen Bequemlicykeiten bie 
Lichtmeß zu vermiethen. 

C. A. tms; 
zum ſchwarzen Adler, E. 66. 

Sn Lit. B. Nro. 76. find 2 aneinanders 
ftoßende geräumige Keller und ein feuerfeſtes 
ganz trofenes Waaren-Gewolb fogleich oder 

i8 fünftiges Ziel zu vermierfhen. Näheres in 
Lit. C. Nro. 160. 

Es ift ein geräumiger Keller, welcher fich 
vorzuglich zur Bier» Einlage eignet, und auch 
biöher zu Diefem Gebrauche vermietbet war, 
billig zu verftiften und das Nähere in Lat. D. 
Nro. 62. zu ebener Erde zu erfragen. 


In Lit. G. Nro. 41, dem Stadtgerichts⸗ 
Gebäude gegenüber, ift der zweite Stof von 
5 heigbaren Zimmern und zwei Kabinets mit 
allen Bequemlichfeiten bis Yıchtmeß oder Geors . 
gi zu vermiethen. 


Bei Ludwig Roſenhahn in der Bärens 
ftraße Lit. G. Nro. 72 it im erften. Stod 
vornheraus, ein meublirtes Monatzinmer zu 
vermuten. 
600909060000000900 2 0000090000600900 
In meinem Hause ist bis künftiges 
Georgi-Ziel (oder auch bis Lichtmess) 
der zweite !z‘ock zu vermiethen und ent- 
hält 4 Zimmer, wovon 3 heizbar, 2 Ca- 
bineten, eine Garderobe und Speise, 
nebst allen übrigen Bequemlichkeiten. 
Sensal Metzger, 
lockengasse B. 23 & 24. 


“ 
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In Lit. E Nro. 5 ift der Faden, neben dem 
Laden der Madame Halluin, zu vermiethen 
und täglich zu beziehen. 


Sn Lit. F. Nro. 171 ift auf fünftiges Ziel 
Lichtmeß der erite Stod, beitehend in vier 
heilen heizbaren Piecen , einer geräumigen 
beflen Küche, Speis und Vorfletz, Wafıhges 
fegenheit, Boden und Keller, und das ganze 
Quartier mit einer einzigen Thüre zu vers 
fverren, um ben jährlichen Miethbetrag von 
53 fl. zu verftiften, und dad Nähere über 2 
Stiegen zu erfragen. 





095200000600 5690000 
00600060006602980096 


Halber Bogen zu Nro. 48. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 


» 
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In H. 10 ift ein ſchönes Manatzimmer mit 
oder ohne Meubeln billig zu veritiften. Das 
Nähere zu ebener Erde zu erfragen, 


Sn Lit. G. Nro. 79, unweit dem Königl. 
Stadtgerichtds Gebäude, iſt der erfte Stöck 
im Ganzen oder theilwerfe, mit allen Bequem⸗ 
lichkeiten, bi8 Georgi zu verftiften, und kann 
auch ein Quartier wegen eingetretenen Vers 
hältniffen tägfid) bezogen werben. 

Sn meinem Hauſe Lat. H. Nro. 125, ift 
der zweite Stock beftehend in 4 heizbaren Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speid, eigener Bos 
denfammer, Keller, gemeinfchaftlihhem Boden 
und Altar, nebit allen Bequemlichfeiten bis 
Ziel Georgi zu vermiethen. 

% 9. Poſtl, jun., in der Oftengaffe. 


Sn Lit. F. Nro. 144, nächſt dem Wall 
fiſch, iſt der erfte Stock zu verftiften. 


Bid fünftiges Ziel Lichtmeß iſt im von 
Maffei’fchen Haufe auf dem Neupfarrplage, 
Lit. E.. Nre. 154, vorn heraus im dritten 
Stocke eine ſchöne Wohnung mit 3 Zimmern, 
2 Kabineten, Küche, Keller, Holzleg und 
Wafchgelegenheit wegen Wegzug des dermalis 

en Einwohners von bier, zu vermiehen. Das 

eitere ift im Gehwolf'ſchen Haufe nächſt dem 

Safobethor Lit, A. Nro. 229, über 2 Stiegen, 
zu erfragen. 

Sm Biichofshof Lit. F. Nro. 117, find im 
eritien Etof, vornheraus, 3 Zimmer, Holz 
lege und Wafchgelegenheit bis Lichtmeß zu 
vermiethen. 


Sm Bifchofshof Lit. F. Nro. 117, find 3 





Zimmer nebit Holzlege bis Ziel Lichtmeß zu 


vermiethen. 


In der Brüditraße Lit. F. Nro. 81, ift 
der erfte Stock beftehend in zwei Zimmern nebſt 


" Alfoven, einer Kammer, Sreid und Küche, 


nebſt fonftiger Bequemlichkeit bis Ziel Lichts 
meß zu verftiften. ! 


In der Marimiltanftraße Lit. G. Nro. 30 


iſt täglich ein meublirted Monatzimmer zu vers 


ftiften. 

Ju der Marimiliansftraße, zunächſt am 
Thor, Lit. G. Nro. 138, it im zweiten Stod 
ein Quartier, mit der Ausſicht auf die Allee, 
fammt Nemife und Stallung big Ziel Lichtmeß 
zu verſtiften. 


Dienſtanbietende oder Dienſtſuchende. 

Eine Perſon welche immer als Kiudsmagd 
diente und gute Zengniſſe hat, wünſcht ſogleich 
oder bis nächſtes Ziel einen Dienſt zu erhal— 
ten. Näheres im A. E. 


Ein gut gefütteter Burſche wird als Mars 
quer geſucht. Näheres in der Reffource, 





Sapıtalien 
Mit Begiun des künftigen Ziel Lichtmeß 
1840 find 1400 fl. im hieſigen Stadtgerichts⸗ 


Ibezirk auf eine ſichere Hypoihek zu 4 Procent 


zu verleihen. Näheres im A. ©. 


2000 fl. zu 4 Proz. find auf erite und fichere 
Hypothek im biefigen Stadtbezirk zu verleihen 
und im A. C. zu erfragen. 


Neunhundert Gulden zu 4 Procent 
auf erite und fichere Hypothek im hiefigen 
Stadtbezirke find bis naͤchſtes Ziel Pidırmeß 
fünftiged Jahr auszuleihen und im A. C. zu 
erfragen. 


In der Mitte Dezembers find ein Taufend 
Gulden anf erfte Hypothek im hiefigen oder im 
einem benachbarten Serichtöbezirfe aͤuszuleihen. 

Das Rähere im A. 6, 





— — — — 


Bevoͤlkerungsanzeige. 
In der Doms und Hauptpfarr 
St. wirie.” — 


Getraut: Den 24. November. Joſeph 
Bartholomäus - Pfißner, - Beijiger und Fabrik⸗ 
arbeiter, mit Jungfrau Barbara Ritter, 

Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 


Geſtorben: Denz2a. November. Joſeph 
Benno, uneblich, von Stadtamdof, 9 Monate 
alt, an Fraiſen. Den 22. Johbann Krumbeck, 


Zimmermanns⸗ und Bräuknecht⸗Sohn, 2 Zabre 


6 Monate ält, an Fraiſen. Den 26. Franjisfa 
Geiihfperger ‚-im Armenbairfe zu Gtadtambof, 
72 Jahre alt, an Schlagfluß. — Der Züngling 
Sebaftian Bergermeier and Nlfofen, Student 
der aten Klaffe dabier, 17 Jahre alt, an Ges 
därm: Entzündung. Den 27. Bartholomäus 
Kirſchbeck, Dirte, 80 Jahre alt, an Schlagfluß. 
(And dem Pfrimdhofe.) — Herr Georg Stadler, 


4 — 


Bürger und gewefener Bädermeifter, an Schlag 
fluß. 


In der obern Stadtpfarr zu St. 
Ruprecht: 


Geboren: 6 Rinder weiblichen Geſchlechts. 


Geftorben: Den 26. November. Anna, 
uneblih, 1 Jahr 6 Monate alt, on Etidbuften, 
Den29. Alois Berländer, lediger Backergeſelle 
von Etterzhauſen, a0 Jahre alt, an Lungen⸗ 
ſchwindſucht. 





* 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 

a) In der obern Pfarr: 
Geftorben: Den 21. November, Maria 

Franziska, 38 Jahre alt, an Blutfchlag, Gattin 
des Stepban Lohr , Arbeiters in der Rebbach'⸗ 
ſchen Bleiftiftfabrif dabier. Den 25. Johann 
Ferdinand, 15 Wochen alt, an Abzebrung, Vater, 
Herr Friedrih Zobann Georg Mayr, Bürger 
und Kupferſtecher dahier. 

b) in der untern Pfarr: 
Geboren: r Kind männlihen Geſchlechts. 
-Geftorben: Den?24. November. Gottlieb, 

2 Stunde alt, an Schwäche, Water, Johann 
Michael Sichlinger, Bürger und Saljtrager. 


— >: — —— — a — — — — — — — — — — 


Für das bei dem ſchmerzlichen Verluſte, und beſonders am Tage der Beerdigung unſers 


geliebten Sohnes und Bruders, Daniel Gottfried Rudolff, bürgerlichen 
fatten wir gerührt unſern jchuldigiten Dank ab 
und bitten um fernere Gemwogenheit und Freundichaft. 


meilterd-Sohn, geäußerte gürige Wohlwollen, 


aminfegers 


Die Hinterbliebenen. 


— —— —— — ——— —— — — > > > — — 


Folgende Bücher find zu verfaufen und im Anzeigs⸗Comtoir zu erfragen: 


Dr. Mars 


tin Suther und feine Zeitgenoffen, 2 Theile mit Rupfern 24 Er. Zeitung für die elegante Welt. 


Jahrgang 1818. Ein dider Quartband 56 fr. 
in allen 


——— 2-2 





« 





Zauberlerifon natürliches, welches das Nübliche 
iſſenſchaft en beſonders der Mathematik, Naturlehre, Haushaltungskunſt ꝛtc. enthält. Mkr. 


— 
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Wöchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
” Den 30. November 1859. 






Moriger] Neue 


Reſt 





Getraide⸗ 


Gattung m. # 






—— —— — 







Waitzen ı2 | 404 | 416 | 342 
Korn 16 | 139 } 155 | 152 
Gerfte | 44 } 289 | 355 | 220 
Haber —ı| 287 | 287 | 287 





Ganzer | Heutis gleibt Verkaufs: Preife 

| 

Zufuhr [nenkand|Bertauf im Re | nächte 
— —— — — — — — — — —— 

Schfl. | Shfl. | Sf. Schfl. Schfl. fl. kr.I A. Tre. If. | FR. tr.Ifl. er. 


Total: Seldberrag ded Verkaufes nah dem Mittelpreife 9957 fl. 20 fr. 





Gegen den vorts 
gen Mitrelpreis. 









Mitt: 
lere 


Min: 
deite 









at: ge⸗ 
fallen | ftiegen 





74 lı5) 0114139113158] —|351—|— 
3 410 2j Hi40] Hi21J— 127 —I— 
113 fıı) 6|10137J10!10)— 120] — Bi 
— 1-4| 0] 3/56] 3la2)—|-|—| 3 







































ViltuaiensTare. im Polizeybezirfe Regensturg Hovember 1839. ' 


| EEE GE 
: [j Megul Wasll Rast 
Brodtazre: fr.dl.biste.dl. Meblſatz: rc 


re 6! > 























Mundmehl . . . 
Ein Paar Semmel zu 58.302.— 8.] 11 —1—|— 
Ein Kipfel zu 5%orb 3 Out. — St. —— — a aa 
Ein Roggenlaib u6B. . - 185] -|— | Bolmel - . - laasts—3_ 
Ein Roggenlaib zu 3 Kb. 19-1 | Radmebl . : ; et gie 
Ein Roggenlaib zu ab. .. | #]-1— Roggenmehl' . . | ı3ı 5 3] 3|—: 
Ein Kipt oder Koppel zu ak 8. zZ | Römifhmet . . I’1441 6: al3lı 
Ein Kipf zu as fotd . 2... J 31 al-I— Waizengried, feiner 33 alıo | 
| [77] 7} ordinär 4; ab! ı6 4 8 1 
Biertarer7 — 
ı Maß Winterbier auf dem Ganter 4 fr. ı DI, 1 Maß Winterbier bei den Wirthen 4 fr. 3dl 
* „bei den Bräuern 4,3, .ı „ weis Waigenbier ii — 





—— ——— ——— ——— — — — 


Viktualienpreiſt durch die freie Concurrenz regulirt. Vom i. bis 7. Dezember 1839. | 
———— — — — —— — — — — ———— — age 


$leif Apr reif 
Ein W. gute® Ochſenfleiſch koſtet g fr. 2 dl. Ein #. Schaffleifh fofet 7 fr, — dl. 


bei den Freibankmetzgern 9 3 Ein W. Schweinefleifh ‚„, rı — 
erh %. Retbeiih et ou | 
IN. Er.dl. biofl.En.di. | A.fr.bion.r.| 


Gerolte Bere, sein. bie Maas 
” ” — ” ” 
* 
Erbfen, —X Por Maas : = 
„ “ ungerollte »__ » “en 
Linien, Berne en. ade 


Baer. Rüben der gr. b. Megen — — 
Er däpfel, „ »» » 
Gedörrte "Awerfhten, die Mans 
Milch, unabgrrabmte, » 
„ abgerabmte, m» 
Schmal;, das Pfund - . .. 
Butter, » 
Körbhen + Butter, iedes ıla DH. 
vier, 5 Erüde . +... 
Spauferkel, das Stid . 
fämmer, » 





” 14 [3 * . . “ 


irſen, die Maad ı . 2 2... 
| Saufkörner, die Maas ee an 
| Haferkern ” . 

Ber dem 8. Saltamte babier: 


aderl 2 Kitzeln, 
Kochlalz, ı Faͤhel a 150 Pf. 2 Fr. —| Bänie, rauhe, da⸗ Stüd .. 
Dieblali, 1 , ” a 250 » 2 Er. ” gerutzte ” ”» “ “ 
» = — ı$ fr. unten, ade,» m... 


3 dl. II. II, — geputzte, * 


duroſau 1 "ad a 650 Pf. 6 Fr - —** nn’. 
„ ein Zentner " 13 Er. — Sie Hahn 
wo. Koch u bei den Fragnern Hühner, alte, » s 


dt das P 

Unſchlitt, Br der Zent. 
N unausgelaffenes PP y 

Lichter, gegoſſ. m tem. Doch. d. WM. 


* junge, das vaar En 
Zauben, Das Taar . 
Flache, feiner, das Pfund 

” mittlerer » * 


———— 










geiod: » » 7) FR. ».'» 

* — Ni dinde m ”»» ‘ ee Schaa 
Seife, Das, Pfund a — Se bie Klafter" i 
Stiche: ten, das "Pfund a : — | Bırken‘, ) * er 
Karpfen, 8 vfund - ‚a — Wiſchling,g » — 
Deu, der Zeit... . 2 —| Tichten, ” » er 
Kogaentroh, der Zentner 





——— —— —— — — — ——— 
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Regensburger Wochenblatt. 


N". 50. Dienftag den 10. Dezember 1839. 








— — 


Gedruckt und zu haben bei Chriſtoph Eruſt Brend’s Wittwe, Glockengaſſe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei⸗ Verfuͤgungen und Magiſtratiſche Bekanntmachungen. 


a des M. Le Chevalier zu Paris zur Sicherung leinener und baumwollener Stoffe, Papiere :c. 
Das Verfahre gegen das Entzünden Detreffend, — 


Die im vorſtehenden Betreffe von der Königl. Regieru der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, Kammer des Innern, untern 25ften November I. Is. ergangen Ausschreibung, (In⸗ 
telligenzblatt Nro. 49. ©. 1907 u. ff.) wird hiemit im nachfolgenden Abdrucke zur öffentlichen 

'Kemutm gebracht, damit jpeculirende Unternehmer Beranlafung nehmen mögen, von dieſem 
Erwerbgzweige Gebrauch zu machen.  - % 
Derjenige, welcher fih mit Bereitung jolcher wider dad Entzünden gefchägter Gegen: 

ftände befajfen will, hat hievon dieſſeits Anzeige zu erftatten. . 
Regensburg den 5. Dezember 1839. 
Stadbt»Magiftrat, 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thons Dittmer. 


Albrecht. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Königl. Gefandfhaft zu Paris fand ſich veranlagt, von den Leitungen nähere Kenut⸗ 
niß zu nehmen, Durch welche ſich meuerlich Die Unternehmung eined gewijjen Le Chevalier, 
Gerant de la societ® L’Incombustible zu Paris in Zurichtung feinener und baummollener 
_—. } gr ıc. zu Sicherung vor dem Entzünden (pour rendre ininflammables) aus: 
ezeichnet hat. j 
ud Nach den vorgelegten Detaild ſchien ed Feinem Zweifel zu unterliegen, daß wenn auch 
das fragliche Verfahren die demfelben unterworfenen Gegenitände nicht in den Zuftand fürm- 
licher Unverbrennlidykeit oder Unentzündbarfeit verfeßt, es fie doch hindert, bei auöbrechender 
Flamme ebenfalld davon fo ergriffen zu werben, um jelbe weiter zu verbreiten, ein Refultat, 
welches zur Bewahrung großer Leinwand s ıc. ıc. Magazine, Archive, Bibliotheken, Theater: 
und Deforationd s Depots ıc. ıc gleihwohl den entjchiedenften Nuten verjpricht und baher 
geeignet fchien, auch für die vaterländifchen Zwecke und Anftalten der Art Anwendung zu erbalten. 
Seine Majertät haben in dieſer Abficht den Gegenftand einer forgfältigen Prüfun 
durch die Königl. Akademie der Wiffenichaften und durch den Gentral s Berwaltunges Ansichuf 
des polgtechniihen Vereins unterſtellen laſſen, woraus fic ergeben hat, daß ſchon früher für 
den von Le Chevalier verfolgten Zweck von andern Chemifern ähnliche Mittel und Berfahrend» 
weifen angegeben worden ſeyen, und Le Chevalier hauptfächlich nur das Verdienft habe, in 
der Chemie bereits befannte Thatfachen in das Leben eingeführt und bemügt zu haben. Naments 
lich Fam dabei in Anregung, daß in dem von Königlichen Dberbergrathe und Afademifer Dr. 
Fuchs zuerſt dargefellten, fogenannten Waſſerglaſe ein Mittel gegeben fey, welches vor allen 
andern feuerverfihernden Anftrichen entichiedene Vorzüge behaupte, während für die Sicherung 
leicht verbrennlicher Stoffe, wie Draperien, Vorhänge ıc. jchon im Jahre 1825 durch den R. 
Afademiter Vogel in dem neuen Kunſt- und Gewerbblatt Aro. 8 (und beſonders in einem 
eigenen Abdruck) zweitmäßige Anleitıngen insbefondere durch Benützung gewiſſer Salze, wie 
borarfanres Amonim, ſchwefelſaure Thonerde ıc. mitgetheilt werben find, 


% 
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* —— hoͤchſter Entſchließung des Königl. Miniſteriums bes Innern vom 2ꝛoſten 
ril d. Is. werden 
a) die Verwaltungs-Behörden öffentlicher Anſtalten, der Gemeinden und Stiftungen 
auf die Belehrung über die Herſtellung des unentzündbaren Zuſtandes bei den bes 
zeichneten Stoffen und Gegenitauden und über die Nugbarfeir des Fuch s'ſchen Waffers 
laſes, fo wie über die Le Chevalier’fche Erfindung, abgedrudt in dem Augufts dann 
Septembers und Dftoberhefte des Kunft» und Gewerbeblatted des yolytechnifchen 
Vereins für das Königreich Bayern, Jahrgang 1839 Seite 462 — 475 und 541— 547, 
aufmerffam gemacht, und 
b) die Dijtrifis» Polizei» Behörden aufgefordert, dem Gegenftande bie entfprechende 
Folge auch zu dem Ende zu geben, damit Unternehmer und fpeculirende Fabrifanten 
des Inlandes veranlaßt werden, nad Befund der Umftände den Zweig der audländis 
fchen Induſtrie, welche in der Le Cheralier'ſchen Erfindung ſich darbietet, nadı Bayern 
zu verpflanzen, und dafür eingerichtete Etabliffemeuts zu gründen, 

Ueber den Erfolg gegenwärtiger ‚Veröffentlihung und der den Unternehmern und Fabris 
Fanten gegebenen Beranlaffungen zu Errichtung von derartigen Etabliffementd haben die Diſtrikts⸗ 
Polizeis Behörden binnen 5 Monaten Beridyt zu erjlatten, 

Regensburg den 25iten November 1839. 

K. Regierung der Oberpfalz un * Fereredars⸗ (Kammer des Innern.) 
v en * 


v. Ferrap. 


Bei Durchführung ber neuen Leichenorbnung tft 
1. mehrfach der Anitand vorgefommen, daß ungeachtet ber einmal erflärten Wahl einer bes 
fimmten Klaffe koftipieligere, in_die Kathegorie anderer Klaſſen fallende Särge ver 
wendet worden find, und bei gepflogener Unterfuchung fich fodann auf die Schreiner auds 
geredet wurde, welche feine andern Särge in Borrarh hatten. — Man will demnad) 

1) biemit öffentlich befannt gemacht haben, daß fünftighin diefe Ausrede nicht mehr ans 
genommen, fondern in folchen die Klaffenordnung verwirrenden Gontraventionsfällen, 
ohne weitere Rückſicht vorbehaltlich ded Negreffed gegen wen immer die $. 55 vers 

) hängte Gelditrafe Pla greifen wird, — wogegen 

2) die Schreinermeifter ihrer Seits erinnert werden, ihre Vorräthe auf alle Klaffen 
einzurichten, und dadurd; folden Collifionen zu begegnen, während 

3) noch befonders darauf verwiefen werden muß, daß die inder Ueberficht enthaltenen 
Preife von Kinderfärgen nur den Durhfchnitt entziffern, die nadı der Größe zu 
bemefjenden höchiten und erg Preife felbft aber in den 2ten Abſatz des $. 26 
vorgezeichnet find. — Ebenfo i 

1. in Frage erhobem worden, ob der in $. 57 Nro. 4 erwähnte andere Eänger» Chor auch 

u dem RitualsGefang bei proteftantifcen Leichen verwendet werden, das heißt den 

onduft mit Gefang begleiten, und die Einſegnungsfeier affiitiren dürfe. 

Es wird defhalb auf den $. 37 Nro. ı b. hingewiefen, woraus von felbft folgt, daß 
ein anderer Sängerchor nur bei einem etwa neben dem Ritual⸗Geſang veranftaltete Grab⸗ 
geſang auftreten könne. 

Regensburg den 5. Dezember 1839. 

Stadt: Mayg ira. 
Der rechtsk. Bürgermeifter: von Thon» Dittmer, 
Albrecht. 


Bei dem unterfertigten Stadtmagiſtrat kommt bie Stelle eines rechtskundigen Hilfs⸗ 


arbeiters mit 
dem erſten Jänner 1840, 
in Erledianna, wofür im allerköchſten Orts aenehmiaten GrundsEtat und Wirthichaftöplan ein 








A 
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Allenfallſige Bewerber werben demnach aufgefordert, ihre Geſuche bis zum 15ten Des 
ee mit dem gehörigen Belegen über erftandene Confursprüfung,-amtliche Praris und Qua⸗ 
ififation überhaupt einzureichen. 

Bemerft wird noch, daß nach einem PlenarsBefchluß ded Stadtmagifiratd vom Jahre 
1837 künftig bei Befegung der Stellen: - : 

1) des erften Sefretärd im Polizei» Senat mit 700 fl. Gehalt, 

2) des Negiftratord mit einem Gehalt von 550 fl. — 600 fl. 

3) des eriten Polizei» Officianten mit einem Gehalte von 4 — 500 fl. 
hauptfächlich auf geprüfte Nechtsfandidaten Rücficht genommen werden fol, fohin dem eintres 
tenden Rechtepraftifanten dießfalld eine, wenn auch noch nicht fo nd nahe Ausficht auf Ders 
befferung feiner Lage in fo weit eröffnet werben kann, ald er. den Anforderungen des Dienfted 
zu entfprechen und die Zufriedenheit feiner Vorgefegten zu erwerben bemüht ſeyn wird, 

Megensburg den 1. Dezember 1859. - 

Stadbt»-Maygifrar. 
Der rechtsk. Bürgermeifter von Thon» Dittmer. 
Albrecht. 


Die letzte Theatervorſtellung zum Beſten der Armen gewährte über Abzug der unver⸗ 

meidlichen Auslagen mit zufammen 105 fl. 35 fr. eine reine Einnahme von 
238 fl. 51 fr. 

Diefed fchöne Refultat verdanken wir dem eifrigen Zufammenwirfen der unermübeten 
Theater s Direktion und aller Bühnen» und Orcheiter» Mitglieder, fo wie der alljeitigen freunds 
lichen Theilnahme an diefem Unternehmen, wodurch aufs Neue fich bewährte, daß Regends 
burgs Einwohner feine Gelegenheit unbenügt laffen, wo ed gilt der Noth der Armen wohlwol⸗ 
lend zu — 

ir ſprechen hiefür unſern innigſten Dank aus, und haben hiebei noch beſonders rühs 
mend zu erwähnen, daß die Offizin von Friedrich Heinrich Nenbauer durch unentgeldliche 
Uebernahme des Zetteldrucks, dann dieſe, ſo wie die Redaction des Tagblatts durch koſtenfreie 
rate: a Einladung biefem wohlthätigen Zwed noch eine befondere danfenswerthe Rück⸗ 
t geichenft haben, 
s Regensburg den 6. Dezember 1839. 
Armen⸗Pflegſchafts-Rath. 
Der Vorſtand: v. Thon⸗Dittmer. 
Erich. 


Sm Monate November dieſes Jahrs erhielten die proteſtantiſchen Waiſenkinder fols 
gende Geſchenke: den 2ten Schafbraten; den 3ten einen berlei; den sten mit dem Motto: 
. „von einer Ungenannten zum Gebächtniß einer geliebten Dahingefchiedenen” 3 fl. 30 fr. zum 
Meihnachtögefchenfe.. Wofür hiemit öffentlich dankt 

Regensburg den 30. November 1839. 

- en 
ald Adminifiration der proreftantifhen Wohlthätigfeitd- Stiftungen. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer. Albregt 
recht. 





Land⸗u. Herrſchaftsgerichtliche, ſo wie nunmehr gegen Zurückgabe der dießfallſigen 


über Hau pts und Nebenſache abquittirten Haft⸗ 
and) andere amt. Bekanntmachungen. feheine in Empfang genommen werden. 


Für die feit dem iſten Dftober 1858 bie Regensburg den 5. Dezember 1839. 
Juli d. Jahre einfchließig bei der unterfertigten Königl. Staatd-SchuldensTilgungds 
affa, umgewandelten ältern —— Special⸗Kaſſe. 
Obligationen find die betreffenden neuen Mobil. Grueber, Ries. 
Obligationen hierorts eingetroffen, und können Kaſſier. Controll. Buchhalter. 
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Bei dem herannahenden Jahres“ Schluffe 
wirb- die rerhtzeitige Vorlage der Rechnungen 
über gefertigte Bauarbeiten oder a elieferte 

terialten: zu den. fürftlichen Gebäuden 
dahier- unter Bezugnahme auf die deffallfige 
Bekanntmachung. vom ı6fen Auguft d. 38. im 
Erinnerung gebracht. 

Negensburg den 6ten Dezember 1839. 
Fürflih Thurn und Taxis'ſche 
Oeconomie-Commiſſion. 
Sauer, v.n. Seidel. von Blocken. 

Danfes-Erftattung 
Ein dahier gebürtiger Wohlthäter geiſtlichen 
Standes , welcher aber feinen Namen durch— 
aus nicht genannt wiffen will, hat derhiefigen 
Waifenhaus - Stiftung eine Schenfung von 
baaren eintaufend. Gulden gemacht, dafiir hies 
mit innigiter Dank öffentlich; dargebracht wird. 
Stadtamhof den 28. November 1839. 
Stadt-Magiftrat Stadtamhof. 
Efer, Bürgermeifter.. 





Meigk 
——— — — — — — 
Deffentliche Dankeserſtattungen, Aufe 
forderungen, Warnungen, Berich— 
tiguugen ı€. 

Nach dem, und abermals betroffenen großen 
Unglüc finden wir und gebrungen, allen Freuns 
den und Bekannten. für die hiebei bemiefene, 
überaus. gütige und wohlwollende Theilnahme 
unſern innigjten Dank. auszufprechen, und das 
mit. die Bitte um Nachficht und Entfchuldigung 

‚verbinden, daß wir nicht perjünlich. jene: 
—28* des Dankes auszudrücken vermögen, 


indem unſer eben fo gerechter, als namenloſer 


Schmerz, und hiezu durchaus unfähig: macht. 
Regensburg den 5. Dezember 1859.. 
2, und M. von Kropp. 


Allen, verehrten Frennden,, welche ſowohl 


bei der Krankheit als dem. Begrähniße meiner 
lieben. Gattin Sopbie,. fo; wie. meiner Schwie⸗ 
germutter: Frau: 
Verflärten: fo wie mir, fo. viele 
richtiger Theilnahme und freundichaftlichen 
Wohlmollens geſchenkt haben,, widme ich hies 
mit den herzlichſten Danf,, mit. dem. Wunſche, 
daß ähnliche herbe Heimfuchungen von Ihnen 
lange entfernt: bleiben. mögen, und ber. Bitte, 


atbariite wer ben. 
Beweiſe auf: 


Ihre: wohlwollenden Geſinnungen mir auch 
ferner zu bewahren. 
Friedrich Kuntzmann. 


Mir erfüllen hiemit die traurige Pflicht, 
Allen jenen, welche ſowohl während der mr 
beit, als audy bei dem leichenbegängniße unfrer 
lieben Baafe, Frau Kathgr. Elifabetha 
BZieger, Freibankmetzgers-Wittwe, fo intis 
— und herzlichen Antheil nahmen, unſern ver⸗ 

indlichſten Dank abzuſtatten. 

Mit dem Wunſche, daß der Allgütige Sie 
Alle vor ſchmerzlichen Ereigniſſen bewahren 
möge, empfehlen wir die Verſtorbene Ihrem 
frommen Andenken, uns aber Ihrer fernern 
Freundſchaft und Wohlgewogenheit. 

Die Hinterbliebenen. 

Die Unterzeichnete findet ſich veranlaßt 

hiemit zu erklären: daß fie für feine Zahluns 

gen haftet, die nicht durch fie felbit anerkannt 

find, und warnt zugleich Jedermann, ohne 

ihre Zuftimmung, auf ihren Namen, wen im: 
mer, etwas zu borgen. 

Regendburg den 28. November 1850. 

Shrijtine Elifaberhe Pfort, 
Conditors⸗Wittwe. 


Unterrichts⸗ u. Buͤcher-Anzeigen, Ein⸗ 
ladungen, Empfehlungen ꝛc. betreff. 


Niederlage 
ächter Mürnberger Lebkuchen. 


Ic habe die Ehre anzıizeigen, daß ich 
auch dieſes Jahr, wie die früheren, dad Des 
pot- meiner fabrizirenden braunen unb 
weißen Lebfuhen und Plätzeln dem 
Handlungshaufe der Herren Johannes Frey 
* Kaufmann übergeben habe, und iſt das 
Lager von ganz vorzüglicher Qualität und zu 
ben. billigften Preifen affortiet, 

. Mich. Neinbardt, 
| ebfüchner in Nürnberg. 

Mir beziehen: und anf vorfiehende Anzeige, 
mit: der Berficherung, baß wir iu 
Details Gefchäft alle Sorten dieſer Lebfuchen 
und Plägeln,. zu den billigiten Preifen ver⸗ 
faufen: ımd- bitten und mit zahlreicher Abs 
nahme zu beehren.. — Zu: gleicher Zeit em⸗ 
fehlen wir; nebſt unſern ſammtlichen Specerey⸗ 
Artikeln, noch vorzugsweiſe: 
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sämmtliche Artikel von vorzüglicher 
Qualität, empfiehlt, unter Zusiche- 
rung billigster und promptester Be- 
dienung zur geneigten Abnahme ganz 
ergebenst 


A. Lindenberger, 
im gold’nen Strauss, St. Cassian 
gegenüber. 


In der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 37, 
über zwei Stiegen, wırd feine und Farben 
ſchonende Wäſche ſchön und billig gewaſchen, 
und ſogleich alles Schadhafte genäht. 

Leonore Dörfler. 


Bei Unterzeichnetem find friſche Maronis 
Kaftanien, Meflinaer Pomeranzen, Botzner 
Shit, weiße und rothe NRofenmarins, Mars 
ſchanzger⸗ und Zwiebeläpfel, Franken⸗Zwetſch⸗ 
gen und Brünnellen angefommen, welche zur 
geneigten Abnahme empfiehlt 

Jakob Schwenf, Früctenhändler, 
Lit. E. 135, in der Pfarrergaffe. 


Indem ich mir erlaube bei herannahendem 
er meine in befter Qualität ges 

igten 

Eonditoreiwaaren aller Art, 

zur gefälligen Abnahme zu empfehlen, verbindy 
ich Damit zugleich Die Anzeige, daß mein Vers 
faufslofale fi, im Haufe ded Herrn Maurers 
meifterd Madler, Lit. B. Nro. 75, dem 
Rarhhaufe graerüber, eine Stiege hody befindet. 
. &. Pfort, Gonditord- Wittwe, 


Zur bevorftchenden Weilmachtszeit empfehle 
id; mich dem hoben Adel und verehrlichen Pur 
blifum mit meinen wohlaflortirten Kinderfpiels 
und ManufakturWaarenstager: feine Parifer 
PorzellainsTaffen, engliſche Kaffeebretter und 
Blechwaaren, franzöfiide Bonbonnierd nach 
neueftent Gefchmad, jo wie auch mit einer 
Auswahl der beſten und feinften Gonditoreis 
Gegenjtänden, feine Backereien, Conſerve und 
Zuderguß, Chocolade- Figuren, feine Choco— 
lade, Vanille und Drange Punfch = Effenz, 
feine boll. Liqueure, Arrac de Batavia und 
viele andere Gegenftände, 

‚Indem ic; noch bemerfe, daß ich außer 
meinem Laden noc ein Zimmer eingerichtet 








habe, bitte ich um recht vielen Zuſpruch, und 
verfichere dabei die reelite und billigite Bes 
bienung. 
Friedrich Eugen Leers, 
Gonditor und Kaufmann. 
RRRX 
Unterzeichneter empfiehlt feinen fchäßs 
baren Abnehmern feinen Zuderzwiebad 
: auf diepjährigem Chriſtmarkt ergebenft, es R 
ift derfelbe in den Verfaufsladen vis-A-vis 
ber Rofe, und in feiner Wohnung im Aus 8 
guftinergebäude im zweiten Stod täglich 
zu haben, 
MWiedamann, 
Anniszwiebackbäcker. 
3 
Nachdem nun der letzte Transport ſüßer 
Franken⸗ 
Trauben-Mo ſi 
bei mir angekommen, erlaſſe ich von heute 
an, um den Abſatz zu beſchleunigen, ſowohl 
den muſſirenden als noch ganz ſüßen Trauben⸗ 
moſt zu 10 kr. per Maaß; ferner 


18347 Abtswinder Franken-Wein 
1835r „ 2. — 
ächtes ZwetjchgensWafler . . . » 
und bitte fowohl von diejen, ald von meinen 
im Wochenblatt Nro. 46. offerirten Weinen, 
MWeinsEffig ꝛc. ein hochverehrliches Publikum 
um gefällige Abnahme beftene. 
Job. G. Zebgruber, 
Weingaftwirth in Stadtamhof. 
Auch kaufe ich 10, 20 — 30 Maaß -hak 
iende leere Weinfäflel. 


Frifch Fa) bl Stodfifche empfiehlt zur 
gefälligen Abnahme beſtens 
Safob Dorner, bat feinen Laden bei 
Herrn Hauer, Hutmachermeiſter, 
nächſt dem Petersthor. 


Weihnachts- und Neujahrs-Ge⸗ 
ſchenke billig in großer Auswahl, Mine⸗ 
raltaig und Schärfriemen empfiehlt zur 
gefälligen Abnahme 

E. U. Auernbeimer, junior. 

Einem hohen Adel und verehrlichen Pu—⸗ 


blifum mache ic) biemit_ergebenft befannt, dag 
id; den bießjährigen Ehriftmarft mit einem 
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züht genanuten Gegenſtaͤnden an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen fogleich banre Bezahlung oͤf⸗ 
fentlid) verjteigert. 

W. Riedi, Auftionator. 


Domnerftag den 19. Dezember 1870, Nach⸗ 
mittags hal gen Uhr, werden in Lit. D. 
Nro. 16, am Weißgerbergraben, verjchiedene 
Verlaffenichafte> Effekten, beftehend in einem 
SHalögehänge von guten Granaten, Mannes 
und Srauenkleidern , einem fein blau tuchenen 
Frauenmantel, Kattuns, Barchets, Halstü⸗ 
chern, farbiger Strick- und Stickwolle, gro⸗ 
fen Spiegeln , einem Glaskaſten, Bildern 
ohne Rahmen, nämlidh: Hermanns Denfmal, 
italienische Gegenden, Seeſchlachten, Porträts 
berühmter Männer; dann: Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Eifen, nebit fonit noch anderu braudıs 
baren und müglihen Gegenftänden, an den 
Meiftbietenden gegen fogleich baare Bezahlung 
öffentlich veriteigert. 

Wozu höflich einladet 
Auernheimer, sen., Aultionator. 


Das Haus Nro. 6. in Kumpfmühl mit 3 
Nebengebäuden und einem Obit= und Gemüfes 
arten ift zu verfaufen, and Das Weitere Das 
Fo zu erfahren. 


Ein junger Hühner: Hund von ber beiten 
Race iſt zu verfaufen. 
Näheres im N. © 


Sämmtliche Meggermeifter in Sabtamhof 
machen hiemit befannt, daß bei ihnen bad 
Pfund gutes Schaffleifch um 6 fr. verfauft wird. 


Sn Lit. F. Nro. 77 an der fleinernen 
Brücke von Salzitadel gegenüber, zu ebener 
Erde ift verfchiedenes Franken-Obſt augefonts 
men, ald: Robiner, Borjiorfer, Zitronen, und 
noch mehrere andere Gattungen Acpiel, und 
ift fo wohl in Megen, ald auch in halben 
Megen zu haben. 


Es ift ein moderner gut erhaltener Damen 
mantel billig zu verkaufen und im A. &.-zu 
erfragen, 


Bei Unterzeichnerem ift eine Quantität circa 
200 Klafter vorzuglich gutes Ziegenboß um 
den Preis von 8 fl. 30 fr. fammt Fuhrlohn 
zu verfaufen. 

Wilbelm Same in Eallern. 


Dnartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermierhen find, oder zu 
miethen gefucht werden. 

Auf dem Domplag, Lit. E. Nro. 53, ift 
in dem Kaufe dee Uuterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr ſchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiechen, wels 
ches täglich bezogen werden fann. 

Bertram. 
‚_ Im berfilbernen Fifchgaife, Lit. C. Nro. 80. 
iſt ein Quartier von 2 Zimmern, Kammer, 


Küche und übriger Bequemlichfeit zu verftiften. 


Auch ift dafelbft ein meublirtes Monatzimmer 
zu beziehen. 


In Lit. E. Nro. 29 auf bem Neupfarr⸗ 
Plage ift der zweite Stod zu vermiethen. 


In der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, nebft 
allen übrigen Bequemlichkeiten, alle mit einer 
Thür zu verfperren, zu vermiethen. Auch kanu 
hiezu eine fchöne Stallung und Remife *52* 
werben. Näheres iſt bei Kaufmann RNeus 
müller zu erfragen. 

In E. 99. ift der'Trite Stod, beſtehend aus 
7 heizbaren und 2 umbeizbaren Zimmern , 5 
Kammern, Küche und Speiskammer — oder 
im zweiten Stodf eine Wohnung aus 6 beiz- 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Spei— 
fefammer — beide mit Keller, Bodenfammer 
ıc. zu vermiethen. 


In dem neuerbauten Friedleimfchen Haufe 
in der Ludwigsſtraße it im zweiten Stof ein 
Quartier fammt allen Bequemlichfeiten zu 
vermiethen. 


Sn meinem neu erbauten Haufe, in ber 
untern Bachgaffe Lit. E. Nro. 3, ift der erfic 
Stock, beftebend in fünf aneinanderftoßenden 
Zimmern und jedes — Ausgange, 
ı Küche, 1 Speiſe, 1 Garderobe, Keller und 
Bodenfammer und s. v. Abtritt zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Lederhändler, 
Tat, E ro. 10. 


In Lit. B. Nro. 76. find 2 aneitander- 


ſtoßende geräumige Keller und ein feuerfeſtes 


ganz trockenes Waaren-Gewölb fogleidy Oder 








"bis künftiges Ziel zu vermiethen. ' Näheres in 
Lit. C. Nro. 169. | 


Es iſt ein geräumiger Keller, welcher ſich 
vorzüglich zur Bier: Einlage eignet, und auch 
bisher zu Diefem Gebrauche vermiethet war, 
billig zu —— und das Nähere in Lit. D. 
Nro. 62. zu e 


find drei nei gemalte Zimmer, Küche, Kammer, 
Keller, Wafchgelegenheit und Boden zu vermies 
then, und kann fogleich vezogen werden. 


In dem’ Haufe des Unterzeichneten iſt der 

—* Stock ſammt allen Bequemlichkeiten bis 

ichtmeß zu vermiethen. 

C. A. Gottfried, 

zum ſchwarzen Adler, E. 66. 

Sn Lit. G. Nero. 41, dem Stabtgerichtd- 

Gebäude gegenüber, ift der zweite Stod von 

5 heizbaren Zimmern und zwei Kabinetd mit 

allen Bequemlichfeiten bis Lichtmeß oder Geors 
gi zu vermiethen. 


0000909000000000000 09. 0000090000000066 
In meinem Hause ist bis künftiges 
Georgi-Ziel (oder auch bis Lichtmess) 
der zweite Stock zu vermiethen und ent- 
hält 4 Zimmer, wovon 3 heizbar, 2 Ca- 
bineten, eine Garderobe und Speise, 
nebst allen übrigen Bequemlichkeiten. 
Sensal Metzger, 
Gloekengasse B. 23 & 24. 


u 
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In Lät. E. Nro. 5 iſt der Laden, neben dem 
Laden der Madame Halluin, zu vermiethen 
und täglich zu beziehen. 


In Lit. F. Nro. ı7ı üt auf Fünftiges Ziel 
Lichtmeß der erite Stod, beitehend ın vier 
hellen heizbaren Piecen , einer geräumigen 
hellen Küche, Speid und Borfleg, Wafchges 
legenheit, Boden und Keller, und das ganze 
Duartier mit einer einzigen Thüre zu vers 
fperren, um den jährlichen Miethbetrag von 
58 fl. zu verftiften, und das Nähere über 2 
Stiegen zu erfragen. 

Sn H. 10 ift ein fchönes Monatzimmer mit 
oder chne Meubeln billig zu verftiften, 
Nähere zu ebener Erbe zu erfragen. 
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Das‘ 


*, Sp Lit. G..Nrö. 79, unweit dem Königl. 
Stadtgerichtd + Gebäude, iſt der erſte Gtod 
im Ganzen oder theilweije, mit allen Bequem— 
lichkeiten , bis Georgi zu verftiften, und kann 
auch ein Quartier megen eingetretenen Vers 
hältniſſen täglidy bezogen werden. 

In meinem Hauſe Lät. H. Nro. 125, ift 
ber zweite Stock bejtelhend in 4 heizbaren Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speis, eigener Bos 
denfammer, Keller; en Boden 
und Altan, nebſt allen Bequemlichfeiten bie 
Ziel Georgi. zu vermiethen. 

5 9. Pol, jun., in der Oftengaffe. 

In Lit. F. Nro. 144, nächſt dem Wall 
fi), it der erfte Stock zu verftiften. 


Bis Fünftiged Ziel Lihtmeß iſt im von 
Maffei'ſchen Haufe auf dem Neupfarrplake, 
Lit. B. Nro. 154, vorn heraus im dritten 
Stode eine ſchöne Wohnung mit 3 Zimmern, 
2 Kabineren, Küche, Keller, Holzleg und 
Wafchgelegenheit wegen Wegzug des dermalis 

en Einwohners von hier, zu vermiehen. Das 

eitere it im Gehmolf’fchen Haufe nächſt dem 
Safobethor Lit. A. Nro. 229, über 2 Stiegen, 

zu erfragen. 

Im Biſchofshof Lit. F..Nro. 117, find im 
eriten Stof, vornheraus, 3 Zimmer, Holz— 
lege und Wafchgelegenheit bis Lichtmeß zu 
vermiethen. 


‚ Im Biſchofshof Lit. F. Nro. 117, find 3 
Zimmer nebſt Holzlege bid Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen. 


Sn der Brüditraße Lit. F. Nro, 81, if 
ber erite Stock beftehend in zwei Zimmern nebft 
Alfoven, einer Kammer, Speis und Küche, 
nebit fonftiger Bequemlichkeit bis Ziel Lichts 
meß zu verliften. 


In der Marimiliansftraße, zunächſt am 
Thor, Lit. G. Nro. 138, iſt im zweiten Stod 
ein Quartier, mit der: Ausficht auf die Allee, 
fammt Remife und Stallung bis Ziel Lichtmeß 
zu verftiften. 


In meinem Haufe, Lit. E. Nro. 22, in 
ber Wallerftraße, ift der zweite Stod zu vers 


ftiften. 
G. F. Müller, Buchbinber. 


Halber Bogen zu Nro. 50. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1859. 
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In der Maximilianſtraße Lit. G. Nro. 30 
iſt täglich ein meublirted Monatzimmer zu vers 
ftiften. SL 


Ein Monatzimmer vorneheraus, und Eines 
mit der Ausficht in den Garten find bie iſten 
Januar 1240 zu beziehen. Das Nühere in der 
Gefanptenftrage, Lit. C. Nro. 93. 


In Lit. E. Nro, 16. find? Monatzimmer 
zu verntiethen. 


In der Nömlinggaffe Lit. D. Nro. 69 ift 
“ der erite Stod mit allen Bequemlichkeiten bie 
naͤchſtes Ziel Fichtmeß zu vermiethen. 

—— — —— — — — — 


Capitalien. 

Mit Beginu des künftigen Ziel Lichtmeß 
1840 find 1400 fl. im hieſigen Stadtgerichts⸗ 
bezirf auf eine fichere Hypothek zu 4 Procent 
zu verleihen. Näheres im A. ©. 


Neunhundert Gulden zu 4 Precent 
auf erite und fichere Hypothek im hieſigen 
Stadrbezirfe find bis naächſtes Ziel Lichtmeß 
fünfriged Jahr auszuleiben uud im U. E. zu 
erfragen. 


An der Mitte Dezembers ſiud ein Taufend 
Bulden auf erite Hypothek im biefigen oder ın 
einem benachbarten Gerichtsbezirke auszuleihen. 

Das Nähere im 9. E. 

— — ————— 
Bevölferungsanzeige, 
Sn der proteftantifhen Gemeinde. 
a) In der obern Pfarr: 


Geſtorben: Den28. November. Johann 
Georg Shubel, Bürger und Bädermeilter, I. 
St., 32 Jabre alt, an Lungenſchwindſucht. 
Den 1. Dezember. Katharine Elifabetbe, 78 
Jahre 11 Monate alt, am Wollerfuht, als 
folge eined organischen Derzfeblers , MWittwe 
des Jobann Gottfried Zieger, Bürgerd und 
Freibanfmeggers dahier. Den 3. Frau Sopbie 
Dorothea Kungmann, 44 Jahre alt, an Lungen» 
lüymung,, Gattin ded Herrn Johann Friedrich 
Kuͤngzmann, Bürgers und Kaufmanns, Den 4, 
Johaunn Helmreih , Tifchlergefelle, I, St., 18 


Jahre alt, an Lungenſchwindſucht. 


* 


by in der untern Pfarr: 

Getraut: Den 2. Degember, Here 
Johann Georg Zwinfel, Hilfs: lehrer an der 
deusihen, Schule oberer Stadt, ledig, mit Adels 
beid Fries von bier. 

Geboren: 1 Find weibliben Geſchlechts. 

Geſtorben: Den 29. November, Georg 
Daniel Gottfried Rudolf, KRaminfehrer » Wert: 
führer , ledig, 32 Jahre alt, an Lungenſucht, 
Mater, der verftorbene Karl Gottfried Rudolf, 
Bürger und Kaminfebrermeilter. Begraben: 
Den 5. Dezember. Johann Chriſtoph Hättinger, 
Kufner s Gefelle , ledig, 31 Sabre olt, in der 
Donau ertrunfen, Bater, der veritorbene Jobann 
Chriſtian Duttinger, Bürger und Aufnermeilter. 


In der Doms» und Hauptpfarr 
St. Ulrid. 

Getraut: Den 1. Dezember. Herr Anton 
Joſeph Erbart, bürgerl, Dausbeftger, Fragner 
und Delerer zu Stadtambof, mit Frau Anna 
Winmaifer, burgerl, Hausbeſitzers-, Tragnerds 
und Delererd:Wittwe zu Stadtamhof. Den 3. 
Georg Ochſenkuhn, Feldwaibl im K. Infanterie: 
Regimente Gumppenberg, Wittwer, mit Junge 
frau Anna Maria Shambuber, Bürgers» und 
Ebirurgend » Todter von Donauftauf. — Den 
Andread Grimm, Bürger und Spängler, mit 
Therefia Weg, Bürgers- und Spänglerstodter. 


Geboren: 3 Rinder, amannliden und 1 
weiblihen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 29. November. Herr 


Joſeph Eigner, vormaliger Herrſchaftsgerichts— 
Aktuar zu Edmühl , 54 Jabre alt, an Lungens 
läbmung. — Magdalena Stroffer, Schuhmachers⸗ 
frau, 73 Zabre alt, an Waſſerſucht. — Anıra 
MWalburga, 7 Monate 6 Tage alt, an Atrepbie, 
Vater, Martin Hoffmann, Toglöhner. Den 30. 
Eva Katbarina, 1 Jabr 5 Monate alt, an Ab: 
zebrung, Water, Herr Gottlieb Eitl, Bürger 
und Ringelmaher zu Stadtambof. — Anna, 
uneblih , von Gradtambof, 24 Wochen alt, an 
Keuchbuften. Den 1. Dezember. Hugo, 16 
Moden alt, an Fraiien, Water, Till, Herr von 
Kropp, Fürftl. Thurn und Toris’fher Hofrath. 
(Begraben zu St. Rupert.) 
Sn der obern Stradtpfarr zu St. 
Ruprecht: 

Geboren: 5 Kinder, 3maͤnnlichen und 2 

weidlichen Geſchlechts. 
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Semmelmehl 
Mittelmepl . 


Ein Roggenlaib zu 6 M. Bolmel . . . In 38, 6,—] 3 — 


Ein Roggenlaib us. 
Ein Roggenlaib zu 13 @, 
Ein Kipf oder Koppel zu ık 8. 
Ein Kipf zu 24 Ep ,„ . 


* [2 1 
. Rahme , 
Roggenmepl 
Römifhmehl , 1,44 6; 213 
Waizengries, feiner 5:30|90 . 10 
vo ordinãr — —  erdinäel 42616 al. ı6, 8 
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ı Maß Winterbier auf dem Ganter 4 fr, ı A. 


” » beiden Bräuern 4 , „Yo, weißes Baigenbier 
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Viktuallenpreife durch he 5 m 


.. „un 


ſach e i 
Ein ©. gutes Ochfenfleifer — 9 kr. 2 BL Ein W. Shaffleife koſtet 7 kr. — dl. 
bei den Freib aukmetzgern „9 ı, En. Scweinefleifh ,, 
Ein %. Kalbfleifch 
— ⏑ ——— 


„10, ” 


N. Er.DI. biof.er.Dl. R.Er.bisf. = 
Gerste Gerfe, feine , die Maas |— 121-111 | Baper. 
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allgemeinen Warnung und Nachachtung bekannt gemacht worden find, hiemit in Erinnerung zu 
b . 


ringen: , h 

9) Jeder ins oder ansländifche Hauftrer foll-mit Polizelarreft von 3 bis 8 Tagen beftraft; 

2) im Wieberholungsfale_aber fol mit Arreititrafe aud die Wegnahme der Waaren 

verbunden und endlich: — TE EL NEBEN — 

3) jeder fremde Hauſirer nach vollzogener Strafe in feine Heimath geichafft werben, j 

Zugleich ergeht an die gefammte Einwohnerſchaft die Aufforderung, dergleichen unbes 

fugte Hauftrer, wenn nicht nach Umftänden fogleic deren Arretirung gejchehen fan, non ſich 

zu weifen, und um jp weniger auf irgend eine Art au begünftigen, als die Waaren, welche 

verhaufirt werden, meiſtens nicht preiswürdig, auch öfters gejtohlened Gut und die Haufirer 
felbft nicht felten ſicherheitsgefährliche Menſchen ſind. 

Regensburg den iſten Dezember 1839. — — 7 

Stadt» Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermieifter v. ThonsDittmer, z 
. Albrecht. 


Verbot des Verkaufs von grünem Rind-, Kalb und Schaffleifhe auf Seite einiger Wirthe betreffend. 


Den Wirthen allhier, welche zur fogenannten Schlädjtlerei befugt find, iſt laut, rechtds 
fräftigen Entfcheidungen der Verkauf grünen Rind⸗, Kalb» und Schafrleiiches nicht, geftattek,, 
and die Uebertvetung dagegen fowohl auf Seite der Wirthe, als auch derjenigen Einwohner, 
welche durch dergleichen Sleifchabnahme diefe Pfufcherei begünfligen, durch Verfügung vom 
zoften Januar 1854 mit einer Geldftrafe von 5 Gulden bedroht worden. Kia, 

Da ſolche Gewerbeübergriffe von Wirthen wieder verfucht werden, fo madıt man auf 
das beftehende Verbot mit dem Beifügen aufmerkſam, daß gegen hierin Fällige die angedrohre 
Strafe ohne alle Nachficht vorgefehrt würde. : 

Megendburg den 50. November 1859. -: 

Stadt:-M agiftrar 
Der rechtsk. Bürgermeifter: v. Shon- Dittmer. 





Albrecht. 





— 


Kreis⸗ und Stadtgerichtliche Bekanntmachungen. 


In einer hierorts anhängigen Unterſuchung kamen fünf ſilberne Eßlöffel zum Vorſchein, 
welche aller Wahrſcheinlichteit nad) hier irgendwo entwendet wurden. 
— find zwei glatt, zwei mit den Buchſtaben A. W. und einer mit G.K. bezeichnet. 
er hierauf einen rechtlichen Anſpruch allenfalls erheben kann, wolle ſich hierorts im 
Gerichtözimmer Nro. 75. in Bälde melden. 
Regensburg den 6. Dezember 1839. 
Königlih Bayerifhes Kreis» und Stabtgeridt. 
Hörl, Direftor. . 
v. Branca. 





Deffentliche Danfederftattungen, Auf tiefſte beugenden Verluſt unferer innigft ge 


forderungen, Warnungen, Bericdye liebten Gattin, Mutter, Großmutter, Schwies 
tigungen x. germutter und Scweiter, und bei ihrem Reis 
u un chenbegängniſſe, fo viele tröftende und ehrende 


Allen, welche und bei dem und Auf dad Beweife ihrer Theilnahme gegeben haben, bes 


*. zur geneigten Abnahme beſtens zu em⸗ 

en. F 

' Albert Böttiger’d Wittwe. 
Wirthſchafts-Empfehlung. 


Unterzeichneter beehrt ſich, einem hohen 
Adel und dem verehrungswürdigen Publikum 
gehorſamſt anzuzeigen, daß er den Gaſthof 
jur Walhalla übernommen bat. 

Geforgt für gut eingerichtete Logis-Zims 
mer, new eingerichteten Speiſe-Saal, fo wie 
für «gute Speifen, reine und gute Weine. und 
fonftige Getränke, nebit prompter und billiger 
Bedienung, empfehle ich mich bei jeder Geles 

enheit mit einer ausgezeichneten Table d’höte 
eſtens. 

Donauſtauf, im Dezember 1839. 

Theodor Hurſt. 
Indem ich mir erlaube bei herannahendem 
Weihnachtsfeſte, meine in ‚befter Qualität ges 
fertigten 


Eonditoreiwaanren aller Art, 
zur gefälligen Abnahme zu empfehlen, verbinde 
ich damit zugleich die Anzeige, daß mein Ders 
Kaufslofale fi im Haufe des Herrn Maurers 
re — Lit. 2 * Br A —* 

athhauſe gegenüber, eine Stiege hoch befindet. 

ee. Pfort, ——— Witwe. 
Gesellschäft des Frohsinns. 
Dien den 17. Dezember 
mbres ehinoises. . 
Anfang halb 8 Uhr. Wozu die rerchr- 
lichen Mitglieder einladet 


Zur bevorjtehenden Weihnadhtözeit empfehle 


ich mich dem hoben Adel; und verehrlichen Pu⸗ 


blifum mit meinen wohlaffortirten Kinderfpiels 
und Manufaktur:Waarenstager: feine Parifer 
PorzelainsTaffen, engliſche Kaffeebretter und 
Blechwaaren, franzöftihe Bonbunnierd nad) 
nenejten Geſchmack, fo wie andy mit einer 
Auswahl der beften uiid feinften Conditorei⸗ 


Gegenftänden, feirie Badereien, Eonferve und » 


Zuckerguß, Chorofäde Figuren, feine: Choco⸗ 
lade, Banille und Orange Punſch-Eſſenz, 
feine holl. Liqueure, Arrac de Batavia: und 
viele andere Gegenſtaͤnde. 


auch in ber 


der Ausschuss. ' 


Indem ich mod; bemerfe, daß ich außer 
meinem Laden noch ein Zimmer eingerid;tet 
habe, bitte ich um recht vielen Zufpruch, und 
verfichere dabei bie reeljte und billigfte Bes 
bienung. 

Friedrich € 
j Conditor und 

Bei Friedrich Heinrich Neubauer, 
Lit. D. Nro. 62., am Ed der Römlingitraße, 
erjcheint im Anfange ded Jahres 1840: 


Adref;buch 
für die KR. B. Kreishauptftadt 
Hegensburg. 


14te Ausgabe. 8. 
Drudp. broch. 48 fr. Schreibp. im albis 1 fl. 

In genauer Berbindung mit der erucuten 
Auflage diefes Adreßbuches fteht and die 
Herausgabe eined neuen 

Grundriffes von Negensburg. 

5 PH acatformat. 

Lithographirt pr. Stüd 1 fl. 

Um allen Anforderungen der verehrl. PP. 
TT. HH. Abnehmer um jo zuverläßiger ent 
ſprechen zu können, liegt in der Erpedis 
tion der se Zeitung, wie 

oıtag’s und Weiß’fchen 
Buchhandlung eine Subferiptionglifte auf, 
um in felbe die geneigten Beftellungen ſowohl 
auf Druds ald Schreibpapier, und ob mit 
oder ohne Grumdriß, mit der gewünfchter 
Anzahl von Eremplaren einzutragen, und es 
wird die Bitte um recht baldige und zahlfreis 
che Unterzeichnung um fo cher ſich einer güne 
ftigen Aufnahme zu erfreuen haben, als die 
Ichte Auflage des Adreßbuches von 1835 vers 
griffen und eine neue Ausgabe beifelben im 
Verbindung mit einem neuen Grundriffe ſich 
zum Bedürfniffe gemacht har. Hiezu kommt, 
was feine ber früheren Auflagen bat, em 
alphabetiſches Regüter ſämmtlicher Straßen 
und öffentlichen Pläge, was den Gebrauch 
des Buches erhöhen dürfte. 

f > Zugleich ergeht an ſämmtliche 
Betheiligte: ‚die ergebene Bitte, allenfallfige 


— 


en Leers, 
aufmann. 
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und Holz, mit fchönen Verzierungen, Geduld⸗ 
und Unterhaltungsfpielen von verfchiedenen 
mannigfaltigen®attungen, Zeichnungsvorlagen, 
Borfjchriften in Heften fomohl, als einzelnen 
Blättern, alle Sorten Schreibs und Zeichnungss 
materialen, Stammbücher und gemalte Stamms 
buchblätter, Stick- und Strifmufter, Bilders 
bögen colorirt und fchwarz, Reißzeuge, Farbs 
Fältchen nebft noch vielen anderen Gegenftänden. 
Die billigiten Preife mit dgr promteften Bes 
bienung zu verbinden verfi ‚ und empfiehlt 
fid) beftend deren geneigten Abnahme. 
Anton Schmal, Kunts und Kunfers 
ſtichhändler auf dem neuen Pfarr-Plag. 


Ic; erlaube mir hiemit mein volftändiges 
Sortiment von 
Eouditorei: Waaren, 
welche außer einer großen Auswahl der fein 
ften Badereien, das beliebte Regensburger 


Draungebafene, Weißgebadene, Conferven, . 


Liqueurs- Bonbons :ıc.; aud; ganz neue Pas 
rifer Konfefturen barbieten, zur gütigen Ab⸗ 
nahme zu empfehlen. 

Georg Heinrich Drerel. 


Unterzeichneter gibt ſich die Ehre anzu⸗ 
aeigen, daß er fein Gefchäft ald Tapezierer 
Stadtamhof aufgegeben, und felbes nach 
Regensburg trangferirte, wobei er fich feinen 
verehrten Gönnern zu ferneren günftigem, Zus 
ſpruch beſtens empfiehlt, Es wird das Gefchäft 
in Rahm abgenähte Couverts und Kinderdeden, 
fo wie auch abgenähte Unterfleider für Damen 
durd) feine Frau, ebemald unter dem Namen 
Therefe Siller befannt, fortgeführt, Seine 
Wohnung ift bei Kaufmanns und Materias 
liftenswittwe Frau Schum acher, in Lit. F. 

Nro. 84, in der Gotiathftraße. 
Sohann Karl, Tapezierer, 


Menue beite Maroni Caftanien, 
echten Arac de Batavia und Rum 
de Jamaica, ein ſchönes Sortiment 
von Thee’s, beiten fetten Emmentbaler;, 
und echten Limburger: Räs, nebit neuen 
VBollbäringen und Sardellen 


empfie 
J. G. Rimmel, 
Kramgäßel, F. 9 


Unterzeichneter macht einem verehrlichen Pu⸗ 
blifum die Anzeige, daß bei ihm fchöne Zodtens 
Särge nach den 6 Klaffen zu den beftimmten 

reijen vorräthig zu haben find. Sm Lit. F. 

ro. 155, unweit der Halleruhr. 
Franz Koboth, 
; Tifchlermeifter. 


Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaufen: 
Chriftlihe Morgens und Abend + Betrachtuns 
en. Nürnberg 1838 in 2 h. Frzbänden 6 fl, 

itfcheld Morgen» uud Abendopfer, wie 
auch verichiedene andere proteftantijche Ans 
dachts⸗ und Erbauungss Bücher, 


Unterzeichneter empftehlt fein neu. affortirteg 

‚ Wollentuch : Lager 
zur geneigten Abnahme, und bemerkt, daß fchon 
decatirte und neßfreie Tücher zu den büligiten 
Karten zu haben find. Zugleidy empfiehlt er 


-fih in Decatirers und TuchicherersArbeit und 


verfpricht reele und billige Bedienung. 
I M. Verſtl, Tuchmarer und Tuchs 
fcherer, Lit. G. Nro. 79, unweit dem 

‚ Königl. Stadtgerichtögebäude. 

DOrdentlihe Mitlefer ber allges 
meinen und ber Negensburger Zeitung, - 
des Korrefpondenten v. u. f. D., der 
Landbötin, fönnen in fait allen Gegenden 
tefiger Stadt mit Anfang des Fünftigen Jah— 
red eintreten. Wo, fagt das 4. €. 

Zum Wochenblatt, Tagblatt und 
Erzähler werden noch Mitiefer gefucht. 
Räheres in Lit. D. Nro. 146 im zweiten Stod, 
— —— — — — — — — — —⸗ 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegenftände betreff,, welche verkauft, 
oder zu Faufen gefucht werden. 


Morgen Mittwoch ben 18. —* und fol⸗ 
Sig Tage, Nachmittags halb 2 Uhr, wer⸗ 
en in Lat. G. Nro. 139, nächſt dem Maris 
miliansthor, die Berlafienfchafts» Effeften, des 
veritorbenen BEL. 

Herrn Wilhelm bon Ann, 
; 8. Salzamte Gonfroleurs, 
beftehend in filbernen Girandol»Fenchtern, detto 
Aufſatz, betto Br Eß⸗ Caffee⸗ u. Ragonts 
Löffeln, detto Salzfäßeln, einer goldenen Uhr⸗ 
fette - ſammt Walze, einer Bilderuhr, dann 


Stod: und Hänguhren, Tabadd Pfeifen mit 
Eilber bejchlagen, Cigarren» Spigen, einem 
Bürfchitugen, Piſtolen, Degen, feinen Hers 
renfleidern, Mänteln, Ueberröden, Pantalons, 
einem gama neuen Pelzrock, Pelzhauben, Gis 
lets, Kommods und Hängfäften von weichem 
und hartem Holz, Spiegeln, Kauapees und 
Seſſeln, Bildern unter Glas und Rahmen, 
Betten, Leib», Tiſch- und Bettwäfche, Zinn, 


Kupfer und Verfchiedenem von Eifen, einem 


Ehaifens Koffer, nebit noch mehr andern hier 
nicht genannten Gegenftänden an den Meifts 
bietenden gegen ſogieich baare Bezahlung öfs 


entlich veriteigert. 
—— W. Riedl, Auktionator. 


Donnerſtag den 19. Dezember und folgen⸗ 
ben Tag Nachmittags halb 2 Uhr werden in Lit. 
D. Nr. 16, am Weißgerbergraben, verfchiedene 
Berlaffenfchaftss Effekten, beftehend in einem 
Halögchänge von guten Granaten, Mannds 
und Frauenfleidern, einem fein blau tuchenen 
Frauenmantel, Kattund, Barchets, Halstüs 
chern, farbiger Strick- und Stidwolle, gros 
Ben Spiegeln, einem Glaskaſten, Bildern 
ohne Rahmen, nämlich: Hermanns Denfmal, 
italienifihe Gegenden, Seefhlachten, Porträts 
berühmter Männer; dann: Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Eifen, nebit fonit noch andern ‚braud)s 
baren und müglichen Gegenftänden, an den 
Meiftbietenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert. 

Wozu höflicit einlader 

Auernuheimer, sen., Auftionator, 


Montag den 25ten Dezember 1839 Vor⸗ 
mittags von 10 bie 12 Uhr, wird die reale 
Weins und Gafthofss Gerechtigkeit zur gols 
denen Sonne, Lit. F. Nro. 77, nächſt der 
fteinernen Brüde, an den Meiftbietenden gegen 
ſogleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
Die Verſteigerung geichieht in der genannten 
Behanfung in der Weinfchenfe. Nachgebote 
werden nicht angenommen, und wird Schlag 
12 Uhr den Meiftbietenden zugefchlagen. 

MW. Niedl, Auftionator, 


In der Nähe von Regensburg iſt ein An— 
weſen beitehend in einem Wohnhauſe, Stadel 
und einigen Feldgründen, welches fich beſon— 
ders für einen Seifenfiever eignen würde, für 
1800 fl. zu verfaujen, und kann die Hälfte des 





Kaufsſchillings auf demfelben Tiegen gelaſſen 

werden. Das Nähere iſt zu erfahren ım 

Commiffiond- und Anfrags-Burean. 
P. Knvellinger, 


Donnerflag den 2. Januar 1840 und fols 
gende Tage Nachmittags halb zwei Uhr wird 
in Lit. F. Nro. 77. nädhit der jteinernen Brucke 
der Rücklaß der veritorbenen 

Srau Hohanna Weber, 
Weinmwirths: Wittwe dahier, 
beitehend in goldenen Fingerringen, Verfchies 
benem von Silber, einer Stockuhr mit einem 
Spielwerf, Frauenkleidern, Leib», Tifchs und 
Bettwäfche, Bettitätten, Strobfäden, Kom— 
moden, eins und zweithürigen Hangfäften von 
Eichen Holz, Sefleln, Fleinen und großen 
Ziihen, mit Wachsleinwand bezogen, Spies 
— Bildern unter Glas und Rahmen, vers 
chiedenen Kellergeräthichaften, mehreren Sors 
ten Weinen in Fäßeln und Bonteillen, (Pros 
ben werden nicht herumgefchict und abgegeben, 
fondern am Berfteigerungstage fönnen die Weine 
im Lokale gefoftet werden), nebit fonit noch 
mehr andern bier nicht genannten Gegenftäns 
den an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Dezablung öffentlich veriteigert. 
Wozu höflichit einfadet 
W. Riedl, Auftionator. 


Es iſt ein moderner gut erhaltener Damens 
mantel billig zu verfaufen und im A. G, zu 
erfragen. “ 


Unterzeichnete it gefonnen, ihr vorzügliches 
Gartner-Anwefen mit Feldbau u Bien * 
freier Hand zu verkaufen. Daſſelbe beſteht 
aus einem Haufe mit 5 heizbaren Wohnungen 
mit Nebenfammern, einer Stallung nebit Stas 
del, zwei großen Gemüs- und Obitgärten mit 
den jchönften Anlagen und beiten Gründen, 
und guten Feldern. Auch kann ein Theil des 
Kaufſchillings auf erite Hypothek darauf liegen 
bleiben. Näheres am Steinweg Nro. 37. bei 

Theres Engl, Wittwe. 

Bei Unterzeichneten find zwei Nähtifche vo 
Nußbaum Naturbolz fehr Lay —— 
nachtsgeſchenke paſſend um ſehr billigen Preis 
zu haben. Auch kann ein Junge, welcher fich 
dur — — eignet, in die Lehre 

en. 

Kränfel, Schreinermeifter beim Holzthor. 


In Lit .H. Nro, 219 nädıft dem Kappel⸗ 
mey er'ſchen Haufe, am untern Wörth, find 
von der jihönften Sorte und Qualität Nobis 
ner und Frauenäpfel zu haben. 


Es iſt eine fleine Krirre mit beffeideten 
Figuren zu verfaufen. Näheres im A. G. 
In der Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 9 
ift Yaummollmatte einfache zu 9 fr., doppelte 
zu 12 fr. zu haben. 


Borftorfer-, Rubiner) und andere Aepfel, 
find in der Behauſung des Meier « Schmidts 
meijterd Herrn Keil, Lit. F. Nro. 77, zu 
ebener Erde, vis-A-vis dem Salz» Sabdel, bu 
verkaufen. 


Es wirb eine reale — Ga zu 
Faufen gefucht. Näheres im U. ©. 

Es wird eine reale Fragnerei zu Faufen 
gefucht, und im U. G. zu erfragen. 








Dnartiere und andere Gegenftände, 
welche zu vermiethen find, oder zu 
mierhen geſucht werden, 


Auf dem Domplas,- Lit. E. Nro. 58, tft 
in dem Haufe des Unterzeichneten in der zweis 
ten Etage ein fehr fchönes Logis, beftehend in 
9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohnd Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden kann. 

Bertram, 


Sn der filbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80, 
it ein Quartier von 2 Zimmern, Kammer, 
Küche und übriger Besuemlichkeit zu verftiften. 
Andy ift dafelbit ein meublirted Monatzimmer 
zu beziehen. 


Sn Lit. E. Nro. 29 auf bem Neupfarr⸗ 
plate ift der zweite Stod zu vermicthen. 


Sn der Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
ift im zweiten Stode ein Quartier mit 7 Zims 
mern, Garderobe, Küche, Speife, Boden, nebit 
allen übrigen Bequemlichfeiten, alles mit einer 
Thür zu veriverren, zu vermiethen. Auch kann 
hie zu eine fchöne Stallung und Remiſe gegeben 
werden. Mäberes ift bei Kaufmann Neu— 
müller zu erfragen. 


In E. 99. ift der erſte Stod, beftehenb aus 
7 heizbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 3 
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Kammern, Küche und Speisfammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 hei 
baren Zimmern, 3 Kammern, Küche und Spews 
fefammer — beide mit Keller, Bodenkammer 
2C. zu vermiethen. 


In dem neuerbauten Friedlein’fchen Hanfe 
in ber Ludwigsſtraße it im zweiten Stod ein 
Duartier fammt allen Bequemlichkeiten zu 
‚vermiethen. 


Sn meinem neu erbauten Haufe, in ber 
umtern Bachgaffe Lit. E. Nro. 3, ift der erfte 
Sto@, beſtehend in fünf aneinanderjtoßenden 
Zimmern und jedes mit gefondertem Audgange, 
1 Küche, ı Speife, ı Garderobe, Keller und 
Bobenfammer und s. v, Abtritt zu vermiethen, 
Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Lederhändler, 

Lit. E. Nro. 10. 

—— Lit. B. Nro. 76. ift der zweite Stod 
bis Ziel Lichtmeß, und ebeudaielbjt zwei anein⸗ 
anderitoßende geräumige Keller ſogleich oder 
bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 

Näheres in Lit. C. Nro. 160. 

"Am St. Caſſian Plag, Lit. E. Nro. 92, 
find drei neu gemalte Zimmer, Rüde, Kammer, 
Keller, Wafchgelegenheit und Boden zu vermies 
then, und kann fogleich vezogen werden. 

In dem Haufe des Unterzeichneten ift der 
erite Stock fammt allen Bequemlidyfeiten bis 
Lichtmeß zu vermiethen. = 

6. A. Gottfried, 
zum fchwarzen Adler, E. 66. 


In Lit. G. Nro. 41, dem Stadtgerichts⸗ 
Gebäude gegenüber, üt dar zweite Stod von 
5 heizbaren Zimmern und zwei Kabinets mit 
allen Bequemifchfeiten bis Lichtmeß oder Geor⸗ 
gi zu vermiethen, 

O0H06000000000000 0.00000000000000058 
o < BEER 

In meinem Hause ist bis künftiges 
Georgi-Ziel (oder auch bis Lichtmess) 
der zweite Stock zu veriniethen und ent- 
hält 4 Zimmer, wovon 3 heizbar, 2 Ca- 
bineten, eine Garderobe und Speise, 
nebst allen übrigen Bequemlichkeiten. 

Sensal Metzger, 
"Glockengasse B. 23 & 24. 
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ober Georgi ofne‘ Unterbändler aufzunehmen 
gefucht, Näheres im A. ©. 





Bevölferungsanzeige. 


.. — — 


In der Dom- und Hauptpfarr zu 
St. Ulrich. 


Getraut: Den 8. Dezember. Herr Mar 
Fortner, Bürger und Zeugihmied zu Stadtams 
bof , mit Jungfrau Anna Maria Heiß, bürgerl. 


Hausbefigerds- und Taglöhnerstodhter von Pfeffens. 


baufen, — Thomas Windorfer, Beifiger und 
immergefelle zu Stadtamhof, mit Margaretha 
tauner, Beifigerds und Taglöhnerds Tochter 
von Stadtumhof, 


Geboren: 6 Kinder, 4 männlihen und 2 
weiblihen Geſchlechts. 
Geftorben: Den 5. Dezember. Maris 


milian, uneblih, 9 Monate alt, an Keuchhuſten. 
Den 6. Karolina, uneblih,, 15 Wochen alt, 
an Fraifen. Den 9. Magdalena, 6. Monate 
alt, an Fraifen, Pater, Jakob Brundner, 
Hausfneht. Denis. Zobann Steinbauer von 
Kittenau, 11 Zabre 6 Monate alt, an Abs 
zehrung. (Aus dem biefigen Waifenhaufe,) 
In der obern Stabdtpfarr zu St. 
Rupredt: 

Geboren: 2KRinder männlihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 7, Dezember. Thereſia 
Glockl, Gärtners » Gattin von Kumpfmühl, 61 


Sabre alt, an Schleimfhlag. Den 10. Frau 
Maria Barbara Leusner, Bedientens-Wittwe 
74 Jahre alt, an gaftrifhen Fieber, Den 11. 
Margaretha, unehlid), 9 Monate alt, an Lungens 
Entzundung. : 

In der Eongregation der Ber, 

Fündigung Mariä: 

Begraben: Denıs. Dez. Bartholomäus 
Brey, Polizeifoldat. — Der Hochwürdige und 
MWohlgeborne Herr Johann Evangeliſt Deifcer, 
Doms Kapellmeifter. 


In der proteftantifhen Gemeinde... 
a) In der obern Pfarr: 


Getraut: Den 8. Dezember, Wilhelm 
Helber, Tuchmachergeſelle und Gefhäftsführer, 
l. St., mit Jungfrau Margaretha Friederike 
Scenfel, 

Geftorben: Den 5. Dezember. frau 
Katbarine, 81 Jahre alt, an Altersfhwäche,; 
Wittwe des 8. 8. HDHof- Schaufpiel» Direftors 
Hanfing zu Biberah. “ 


b) in der untern Pfarr: 
Beftorben: Denı2. Dezember. Frau Hen⸗ 
riette Elifabethe Katharine, 65 Jahre alt, an 
Schlaganfall, Gattin des Herrn Georg Chriſtoph 
Samuel Reyfer, Königl. proteftantifhen erften 
Pfarrerd der untern Stadt, 


— 6568 — . 

















BilrualiensTare im Polizenbezirfe Regensburg. Dezember 1859. 
n [Mes] Mißıl Maas 
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Bi ertar 
ı Maß Winterbier aufdem Ganter 4 fr.ı dl. ı Maß YBinterbier bei den Wirthen 4 fr. 3dl. 
„ — beiden Bräuern 4 „3, 1 „ weißes Waitzenbier — 


ö— Durch Die freie Goncurrens regulirt. Vom 15. biß 
Viktualienpreiſe durch die ni oncurreng regulirt. Dom 15. bis 21. Dezember 1839, 
F J 
Ein ®. gutes Ochſenfleiſch u fe. »d. Ein E. Schaffleifh koſtet 7 fr. — dl. 
bei den Freibanfmeggern „, - 9» ı,, Ein &. Schweineflifh „ 12. — u» 
Ein &. Kalbfleiſch „10 un 


I. Er.dl. bief,Er.dt. fl.Er.bisfl.Er. 
















Bucenbell, bie Klafter” . . jo a8jırlas 

Birken, ’ ” » * . Ba pr; — 

| arpfen, das Pfund . . 5 Miſchling, »  » lee a2, 

Heu, der Zent. are er. 12,— — er — | Fichten, » m) — a2181 8 48! 
oggenärod , der Zentner  . + 128 —1-- 32 --! | 
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iſche: Hechten, das viund — 
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Gerollte Gerfte, feine, die Maas —12Baver. Rüben ber gr. b. Metzen 
* — — — Erdäpfel, mm» ”„ \- 
| De »  » — Gedörrte Zwetſchken, die Maas |— 10 —}ı2; 
Eibfen, gerollte — hie Mas . . I Milch, unabgerabmte, » » —i si 
» ungerollte » » % = — „ abgerabmte, » » — 3 — 4, 
finfen, retbe -. -. . +... Schmali, das Vrund - . -« |—,19/—|20 
Den: u: a oe m Butter, » — 10 — 20 
Hirien, die Maas— oe Körbeben ; Butter, ieded ıJa Br! sI-I— 
Hanikorner, die Sa ı 2 ar den Eier, 5 Stüde +: | a 
Haferkern » — Spanferkels das Sie . . |-.s8| 1130 
Ber dem 8. Salzamte dabier:" immer, "  » + Pie 
Laderlobn : Kigeln . = —-1-i- 
Kochfalz, ı Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. 9 Säule, Taube, das Stie . . — 19) 54 
Nieblalz, I „ A 250 „ 2 Er —— geputten .: 3 1,12 
» ii Zeqtaer ub fr.|i— Enten, raue,» m. . |,24j—,28 
3 dl. |—I—- . „  gepußie,» „ . +. ji — 15 
Danaalı,‘ : "raßel a 650 Pf. 6 tr. 4 Indiaue „nn un 
ein Zentner 1: £Er.i— Alter Habt, » m « . J=lısj=iıs 
Ein vf. Kochialz bei den ragnern — Hühner, alte,2 i⸗ 
Leinol, das Pfuud — PR junge, das Paar . . 1-18 — 130 
Uniclıtt , ausgelaffenes , der Bent. |2> Tauben, das Paar - . Io, 10]—'14 
r unausgelaffenes —— 24) Flachs, "feiner, das Pfund . I-!30]—13 
| Yichter, gegofl. m. fein, Dod. d. vf . ⸗ »  milet» »- . ll 
* gezog. 1 reg ” ” . —\14j“ 1} 
le ” * otbindr N oz Schaaftwoll 331 aa 
Seife, das Vfund — 
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Regensburger Wochenblatt. 


ro. 52. Dienſtag den 24. —*** 1839. 
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Gedrudt und zu haben bei Chriſtoph Ernft- Brenck's Wittwe, Glodengaffe, Lit. B. Nro. 26. 





Polizei - Verfügungen und Magiftratiihe Bekanntmachungen, 


Die Reujahrs Bettelei betreffend. g 


Das beläftigende Betteln am Neujahrds Feite von Seite einiger Gewerbs⸗ Lehrlinge, 
Geſellen ꝛc. in der Form des Glückwünſchens ift Jängft verboten, wird aber won Zudringlichen 
und Unverfchämten doch alle Jahre erneuert. 

Man hat zwar die Polizeimannfchaft wiederholt zur ftrengiten Vigilanz und unnach⸗ 
ſichtlichen Arretirung folcher Bettler — allein dieſer Bettel iſt von der Art, daß 
er —— nur durch ſtandhafte itwirkung ber Einwohnerſchaft gänzlich unterdrückt 
werben koönne. 

Man geht daher alle Einwohner an, daß auch fie durch ernſtgemeſſene Verweigerung 
von Gaben an folche zudringliche Individuen ur Abſtellung dieſes Unfuges um jo mehr bei 
tragen, ald dergleichen Gaben gewöhnlich auf liederlidye Weife wieder verjchwendet werden. 

Regensburg den 21. Dezember 1859. 

S Ma gifktira 
Der rechtöfumdige Bürgermeifter verhindert. 
Rechtsrath Sasinger. Albrecht. 


Erhebung der Armenpflichtbeitraͤge pro Monat Dezember betreffend. 


Zur Erhebung der Armenpflichtbeiträge pro Monat Dezember 1859 wird 
1). für die Handlungs Commisd und Cehrlinge, Apothefergehälfen umd Rehrlinge, dann 


Eonditoren 
Montag den 30. Dezember und 
2) für die Gefellen der übrigen Gewerbs + Bereine auf 
Dienftng den 31. Dezember laufendeh Jahrs 
Termin anberanmt, und hiebei bemerft, daß unmittelbar nach abgefchlofienen Hebregiſtern 
Mahnboten an die Säumigen abgeordnet werden. 
Regensburg den 14. Dezember 18309. 
Stadt: Mayg ira 
Der rechtöf. Bürgermtifter: von Thon»Dittmer. 





Albrecht. 





Sqankung zum katholiſchen Bruderhauſe detteffend. 
Bei dem am 25ften November h. Is. in dem Bettſaale des katholiſchen Bruderhauſes 
dahier fattgehabten eriten feierlichen Gotteödienfte haben zwei ungenannt bleiben wollende 
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Menfcenfreunde dem Herrn Magiftratsrathe 3. Halenke, 3. 2. Verwalter diefer Auſtalt, 
Geſchenke, der eine fünfzig, der andere zehn Gulden, für den Stiftungs-Fond übergeben, was 
hiemit unter gebührender Dankes-Erſtattung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 


Regensburg den 20. Dezember 1839. 
Stadt ss» Mayiffrar — 
Der rechtskundige Bürgermeiſter verhindert: 
Rechtsrath Satzinger. 
Albrecht. 


Aus‘ dem Nachlaße ber verſtorbenen Kaufmannsgattin Frau Chriſtina — 
ai⸗ 





he geb. Börer wurden nach deren legtwilliger Anordnung für die evangelifchen 


nfinder in 


eren Sparbüchfen 25 fl.; für die fatholifchen Wailenfinder unter gleicher Beſtim⸗ 


* 25 fl.; für das evangeliſche Alumneum 25 fl.; für das gemeinſchaftliche Armen-Juſtitut 
25 fl.; 


jufammen Einhundert Gulden hieher übergeben. 
Für welche, den frommen Sinn der Berlebten beurfundenden Gaben im Namen ber 


betreffenden Verwaltungen öffentlicher Danf dargebracht wird, 


Regensburg den 16. Dezember 1839. 
Stadt» May ifrart 
und Armenpflegfhattd8-Rath Regensburg. 
u Der rechtöfundige Bürgermeifter: von Thon» Dittmer., “a 
recht. 


Armen: Beihäftigung betreffend, 
Durchbrungen von ber Ueberzeugung, daß angemeffene Befchäftigung der Armen von 


einer geordneten — nicht zu trennen, daß aber hiebei ſtrenge Ausſcheidung der ars 


beitöfcheuen und ohne e 


gene Verfchulden arbeitslofen Individuen im Intereffe diefer 


und der Anftalt felbft nothwendig fey, — Wat der Armenpflegichaftsrath befihloffen , neben der 
im Lazaretbe am untern Wörth eingerichteten polizeilichen. und Armen s BefhäftigungdsAnttalt , 
auch noch folden Armen Bejchäftigung in bieten, welche in jene Anftalt ſich nicht eignen, gleich 


wohl aber über Beichäftigungslofigfeit 


lagen und deshalb der Armenpflege zur Laſt fallen. 
Es wird daher von Lichtmeß 1840 ab, in dem Lokale der Armen-Nährs und Bes 


fchäftigungd-Anftalt Cprot. Bruderhaus in der obern Bachgaffe zu ebener Erde) diefe Anftalt 


a 


1 


I. 


IV. 


V 


t werden, und zwar unter folgenden Modalitäten. 
Ganz abgefondert und im feinerlei Verbindung mit ber Supvenanftalt, wird das hintere 
Zimmer des genannten Lokales von dem bezeichneten Zeitpunft ab täglich geheizt, und fo 
eingerichtet werden, daß es den dort Arbeit fuchenden Frauensperfonen unter —— an⸗ 
ſtändigen Aufenthalt gewährt. 
Zur Beſchäftigung wird r 
— 1) Baumwollſtricken, 2) Schafwollſtricken 

ewählt. ’ 

ine von dem Armenpflegfchaftsrath beftellte Auffeherin und Vorſtrickerin, wird jebem 
aufgenommenen Individuum . 
1) das nöthige Arbeite-Material zuwiegen, 
2) die Arbeitsleiltung überwachen und controlliren, 


3) die Einlieferung der gewonnenen Arbeiten beforgen, 


Alle Arbeiten müßen in der Anftalt geliefert, es kann weber Wolle noch Arbeit nach 


Haufe gegeben werden. 
ie Arbeit wird ſtückweiſe nach einem in der Anfialt angefchlagenen Tarif den Arbeits 
teriner bezahlt und der Verdienit alle Sonnabend .baar vergütet. 


VI. KoftsBerabreichung oder befondere Regie ift mit ‚der Anftalt nicht verbinden, fonbern - 


bie der Anjtalt zugewiefenen oder freiwillig in derjelben Arbeitfucenden Individuen find 


— 
— 


laß Erbs⸗ ober foukige Auſprũche zu macheıt 

aben, aufgefordert, folche binnen 30 Tagen 
—— anzumelden und nachzuweiſen, außer⸗ 
beſſen in Sachen rechtlicher Ordnung nach fürs 
geichrittem werben wir. 

» Zugleich werben alle diejenigen, welche au 
befagten Erblaffer etwas fchulden, angegangen, 
innerhalb des gleichen Termines die geeignete 
Anmeldung dießorts zu machen. 

Regensburg dem 18. Dezember 1859- 

Zürftlih Thurn und Taris’fches 

Civilgeriht I. Iuftanz. 
Gruber. 


In Fol 
und ade chen Domainen: Dber-Adminiftration 
vom 15tem dieß, werden bie in dem hiefigen 
Scloßweiher befindlichen Schilfrohre 

am Samſtag den 28ften d. Mts., 

von früb 9 bis Mittagd ı2 Uhr 
im Wege öffentlicher Beriteigerung an den Meifts 
bietenden unter Vorbehalt hoher Genehmigung 
veräußert. , 

. Zahlungsfähige Steigerungsluftige werden 
daher eingeladen, am vorgenannten Tage Bors 
mittags bei hiefigem Amte zu erfcheinen, und 
ihre Ingebote iu Protokoll au geben. 

Riedertraubling am 21. 4 rt 1859. 
Fürftl. Thurn und Tarisihe Kammes 

ERIRATRRIGANG RTEDERITENDINNG- 

ang. 


Montag ben soſten Dezember werden im 
dem herrſchaftlichen Walddiſtrikte Argla, uns 
weit Großberg , 

31 Klafter Foͤhrenſcheitholz 
von 35 Klafter Stods und Gipfelholz öffent⸗ 
lich verfteigert. 

Kaufsiuftige, welche fich über ihre Zahlungs⸗ 
fähigfeit augzuweifen vermögen, werden mit 
dem Beifügen hievon in Kenntniß gefeßt, daß 
die Berfteigerung Morgend 10 Uhr des obens 
—— Tages beginnt, und die Zuſammen⸗ 

n 


— 


ft im Wirihshauſe zu Großberg ſtattfindet. 


Den 21. Dezember 1839. 

Öutsverweltung Prüfening. 
us Auftrag: 

3 Rainz, Revierförfter. 


hober Weifung der Fürftt. Thurn 


- ‚Dampf - Chocola 


Deffentlihe Danfeserftattungen, Auf⸗ 
forderungen, Warnungen, Berich⸗ 
ü tigungen 2 x. 


Allen Verwandten, Gönnern und Freun⸗ 
ben, welche die Leiche unferer Dahingefchies 
denen Schweiter, Iſabella Prager, fo 
theilnehmend zur Ruheftätte geleiteten, fagen 
wir unfern verbindlichiten Danf und wünfchen, 
daß Sie Gott noch lange vor ähnlichen Trauers 
fällen bewahren möge. — 

Regensburg den iten Dezember 1839. .. 

Die hinterbliebenen Gefhwilterte 


Ich warne hiemit Jedermann, ber Jacos 
bine Fifcher, bie früher in meinem Haufe 
wohnte, irgend etwas weder auf meinen, meis 
ner Frau, noch meiner Frau Schwiegermutter 
Namen zu borgen, indem ich für nichts hafte, 

Dr. Weber. 





Unterrichtd- u. Buͤcher⸗Anzeigen, Eius 
ladungen, Empfehlungen ıc, betreff. 
Niederlage | 
ächter Nürnberger Lebkuchen 
ch habe die Ehre anzuzeigen, baß ich 
auch dieſes Jahr, wie die früheren, dad Des 
pot meiner fabrizirenden braunen und 
weißen Lebfuhen und Plägeln bem 
Handlungshaufe der Herren Johannes Frey 
&$ Kaufmann übergeben habe, und iſt das 
Lager von ganz vorzüglicher Qualität und zu 
ben billigften Preiſen aflortirt, 
u ich. Neinbardt, 
> ebküchner in Nürnberg. 
Mir beziehen und auf vorftehende Anzeige, 
mit der Berficherung, daß wir in unferm 
Details Gefchäft alle Sorten dieſer Lebkuchen 
und Plätzeln, zu ben billigften Preifen vers 
faufen und bitten und mir zahlreicher Abs 
nahme zu beehren. — Zu gleicher Zeit ems 
pfehlen wir, nebft unfern fämmtlichen Specerey⸗ 
Artikeln, nody —— 
e, ald Vanille, Gewürz, 
Gefundheits, Eichel, Jsländiſches 
Mood, Osmazom, Desert, &e, 


Bücher, Cigarren⸗Etuis, Fächer, Theaters 
Gtäfer, Geldbörfen, Leuchter, Lichtfchirme, 


Lampen, Ohrringe und Bufennadeln nach der 
neueiten Facon, . Kinvderfäbel, Gewehre: und: 
Patrontaichen, Zeller, Taſſen, Thee» und 
Kaffeegefchirr. mit Kupferdruck, achtes Eau de. 

Mädchen, Kinders 


Cologne, Schultafchen für $ 
Theater, Scheiben, nebit vielen audern Aufitells 


Bilderbögen, Farbenkäftchen, Bifitenfarten ꝛc. 
Gemwohnt ſtets die billigen Preife mit der 
promteften Bedienung zu verbinden, gebe ich 


mir die Ehre mich auch für diefed Jahr zum 


geneigtem Zuſpruch zu empfehlen. 
5. W. Sondermann. 


Gesellschaft der  Harmeonie«- 

Im Laufe des diessjährigen Winters wer- 
den in der Harmonie- Gesellschaft nächste- 
hende, geselligen Unterhaltungen staftfinden ; 

Sonnabend den 4. Januar 1840: , . 
Tanzunterhaltung. 
Sonnabend den 25. Januar 
Tanzunterhaltung. 
Sonnabend den 8. Februar 
Tanzunterhaltung. 
Montag den 24. Februar 
askenbalt, 

Der Anfang ist jedesmal um 7 Uhr. Das 
Ende bei den n Bere urehges um’ 12 Uhr, 
bei dem Maskenball um 2 Uhr. 

Hiezu werden sämmtliche verehrliche Mit- 
glieder mit ihren Angehörigen, so wie die- 
jenigen Personen ,. welche Einladungskarten 
erlralten haben, mit dem Bemerken gezie- 
mend eingeladen, dass die für die früheren 
Jahren ertheilten Einladungskarten auch für 
diesen Winter Gültigkeit haben. Die Zeit 
der allenfalls zu veranstalteten musikalischen 
Unterhaltungen wird besonders bekannt ge- 
macht werden. 

Der Ausschuss. 


ch erlaube mir einem hoben und geehrten Pu⸗ 
blifum die Anzeige zu machen, daß id) auch 
biefed Jahr mein Waarenlager mit neuen Ges 
nftänden, welche ſich zu Weihnachts» und 
enjahrsgefchenten eignen, vollitändig aflortirt 


Chriftliche Morgen 


be, ald? mit einer Auswahl geſchmackvoller 

enjahrswünfche, BVifitten-Billets, Briefe zum 
Einjchreiben, Geſchäfts- und DamensKalender, 
lehrreiche Bilderbücyer mit und ohne Text, 
Brieftaſchen, Schreibmappen, Rotizbücher 
Neseffairs mit Einrichtung, Balltäſchchen, Bien 
garrens und Tabad-Etui von gepreftem Feder 


; und Holz, mit fchönen Berzierungen, Geduld⸗ 
fachen und Gejellfchaftsfpielen, Bilderbücher, | 1 


und Unterhaltungsipielen von verſchiedenen 
—— 3eihnngävorfageng,, 
Vorſchriften in’Heften fomohl, als einzelner 
Blättern, alle Sorteit Schreib» md Zeichnuugse, 
materialen, Stainmbücher und gemalte Stammb © 
buchblätter, Stick⸗ and Stridmufter, Bilders » 
bögen colorirt und fchwarz,’Neißzeuge, Farba 
fäftchen nebft noch vielen anderen — 
Die billigſten Preiſe mit der promteſten Bes 
Pr zu verbinden verfichert, und empfehle) 
fi beitend deren geneigten Abnahme, vi 
Anton Schmal, Kunts:und Kupferan 
Richhändler auf dem neuen Pfarr-Plag. 


‚Bei Buchbinder Fuchs find zu verkaufen: 
s und Abends Betrachtuns ' 
en. Nüruberg 1838 in 2 h. Frzbäuden 6 fl; 
itfheld Morgens uud Abendopfer, wie 
auch verfchiedene andere proteſtantiſche Ans 
dachts⸗ und Erbauungs » Bücher. * 


Unterzeichneter empfiehlt fein new aſſortirkes 
Wollentuch: Lager _. —* 
zur geneigten Abnahme, und bemerkt, dapfchon 
decatirte und negfreie Tücher zu den billigiten 
reifen zu haben find, Zugleich empfiehlt er 
ich in Decatirers und Tuchicherer:Arbeit und 
verſpricht reele und billige Bedienung. 
Verſtl, Tüchmacher und Tuch⸗ 
ſcherer, Lit. G. Nro. 79, unweit. denen 
König. Stadtgerichtägebäude. . 


Unterzeichneter macht einem verehrlichen Pu⸗ 
blifum die Anzeige, daß bei ihm fchöne Todten⸗ 
Särge nad) den 6 Klaffen zu den beftimmten 

son. vorräthig zu haben find. Sn Lit. F. 
ro. 155, unweit der Halleruhr, 
Franz Koboth, 
z Tifhlermeifter, 


Da id; die Wohnung in der ehemals Moͤl— 
ler’fchen Behaufung verlaffen und im Krebs 
gäpden Lit. B. Nro. 60 neben Herrn Biers 

räuer Friedel bezogen habe, empfehle ich 


ee 


& 


1 ‘676 — — N 


del, zwei großen Gemäss und Obftgärten mit 
den ſchönſten Anlagen und beften Gründen, 
und guten Feldern Auch kann ein Theil: des 
Kaufichillings auf erfte Hypothek darauf liegen 
bleiben. Näheres am Steinweg Nro. 37. bei 
Theres Engl, Wittwe. 


Es ift ein moderner gut erhaltener Damens 
mantel billig zu verfaufen und im 9. 6. zu 
erfragen, — 


” * — — 4 
Bei Unterzeichnetem find zwei Nähtifche von 
Nußbaum Naturholz ſehr "modern zum Weih— 
nachtsgeſchenke paſſend um ſehr billigen Preis 
zu haben. Auch fann ein unge, welcher fich 
zur Schreiner s Profeflion eignet, in’ bie Lehre 


treten. 
Kräufel, Schreinermeifter beim Holzthor. 


ESs iſt eine fleine Krippe mit befleideten 
» Figuren zu verfaufen. Näheres im A. C. 
In ber Engelburgergaffe Lit. D. Nro. 9 
iſt Baumwollwatte einfache zu 9 kr., doppelte 
zu 12 fr. zu haben. 

Es wird eine reale —— —— zu 
kaufen geſucht. Näheres im A. E. 


Es wird eine reale Fragnerei zu kaufen 


geſucht, und im A. C. zu erfragen. 


Quartiere und. andere Gegenſtaͤnde, 
welche zu vermiethen ſind, oder zu 
miethen geſucht werden. 


Auf dem Domplatz, Lit. E. Nro. 55, iſt 


in dem Hauſe des Unterzeichneten in der zwei⸗ 
ten Stage ein ſehr fchönes Logis, beftehend in 
. 9 Zimmern, Speife, Küche, Wafchgelegenheit, 
mit oder ohne Stallung zu vermiethen, wels 
ches täglich bezogen werden fanu. 
Bertram. 
In der ſilbernen Fifchgaffe, Lit. C. Nro. 80, 
ein Quartier von 2 Zimmern, Kammer, 
Küche und übriger Bequemlichkeit zu verftiften. 
Auch. ift Dajelbft ein mienblirted Monatzimmer 
zu beziehen. Ä 
Sn Lit. E. Nro. 29 auf dem Neupfarrs 
plage iſt der zweite Stod zu vermiethen. 
— Au ber Gefandtenftraße Lit. B. Nro. 49. 
. mern, obe, Küche, Speife, Boden, nebſt 


weiten Stode ein Quartier mit 7 Zim⸗ 


allen: Übrigen Bequemlichkeitert, alles mit einer 


Thür zu verfperren, zu vermiethen. Auch kann 
hiezu eine fchöne Stallung und Remife gegeben 
werben. Näheres it bei Kaufmann Neu—⸗ 
müller zu erfragen. 


In B. 99. ift der erſte Stod, beftehend aus 
7 heijbaren und 2 unheizbaren Zimmern, 5 
Kammern, Küche und Speiskammer — oder 
im zweiten Stod eine Wohnung aus 6 hei 
baren Zimmern, 5 Kammern, Küche und Sp 


ſekammer — beide mit Kelier, Bodeniammer 


ac. zu Dermiethen. 
In dem nemerbauten Friebleimfchen Haufe 
in der Ludwigsſtraße iſt im zweiten Stod ein 


Quartier fammt allen Bequemlichkeiten zu 
sermiethen. 


In meinem neu erbauten Haufe, in ber 
amtern Bachgaffe Lit. E. Nro. 5, ift der erfte 
Stod, beftiehend in fünf aneinanderftoßenden 
Zimmern und jedes mit gefondertem Ausgange, 
1 Küche, 1 Speife, 1 Garderobe, Keller und 
Bodenfammer und s. v. Abtritt zu vermiethen. 
Näheres zu erfahren bei 

Pühler, Lederhänbler, 
Lit. E. Nro. 10. 
Sn Lit. B. Nro. 76. ift der zweite Stod 


bis Ziel Lichtmeß, und ebendafelbft zwei anein⸗ 
‚ anderitoßende geräumige Keller fogleich oder 


bis Ziel Lichtmeß zu verftiften. 

‚Näheres in Lit. C. Nro. 169. 

"Am St. Caffian Pla, Lit. E. Nro. 92, 
find drei nen gemalte Zimmer, Küche, Kammer, 
Keller, Wafchgelegenheit und Boden zu vermies 
then, und kann fogleich dezogen werben. 

In dem Haufe des Unterzeicneten iſt der 
erfte Stod fammt allen Bequemlichfeiten bis 
Lichtmeß zu vermiethen. , 

6. 4. Gottfried 
zum fchwarzen Adler, E 


In Lit. G. Nro, 41, dem Stadtgerichts⸗ 
Gebäude gegenüber, äft der zweite Stod von 
5:heigbaren Zimmern und zwei Kabinets mit 
allen Bequemlichkeiten bis Lichtmeß oder Geor⸗ 
gi zu vermiethen. 


In Lit. F. Nro. 171 ift auf fünftiges Zieg 
Lichtmeß ber erfte Stod, beitehend vier 
hellen heizbaren Piecen , einer geräumigen 


— — — 


2 SKabineten, Küche, 


- 01 - 


heffen Küche, Speis und Vorfletz, Waſchge⸗ 
fegenheit, Boden und Keller, und das ganze 
Quartier mit einer einzigen Thüre zu vers 
ſperren, um den jährlichen Miethbetrag von 
58 fl. zu verftiften, amd das, Nähere über 2 
Stiegen zu erfragen. 
0900000000000000 0.00.0909 00 U000C000 
In meinem Hause ist bis künftiges 2 
Georgi-Ziel (oder auch bis Lichtmess) 
der zweite Stock zu vermietben und ent- 
hält 4 Zimmer, wovon 3 heizbar, 2 Ca- 
bineten, eine Garderobe und Speise, 
nebst allen übrigen Bequemlichkeiten. 
Sensal Metzger, 
lockengasse B. 23 & 24. 


0.6060600000000000 0 00062090000096003 
Sn H. 10 iſt ein ſchönes Monatzimmer mit 
"oder ohne Meubeln billig zu veritiften. Das 
Nähere zu ebener Erde zu erfragen, 
In Lit. G. Nro. 79, unweit dem Königl. 


Stadigerichts⸗ Gebäude, it der erſte Stock 
im Ganzen oder theilweiſe, mit allen Bequem⸗ 


0060900009009000% 


Uüchkelten, bi8 Georgi zu veritiften, und fan 
auch ein Quartier wegen eingetretenen Ders. 


häftniffen täglich bezogen werden. 


In meinem Haufe Lit. H. Nro. 123, iſt 


der zweite Stock beſtehend in 4 heizbaren Zim⸗ 
mern, Garderobe, Küche, Speis, eigener Bo— 
denfammer, Keller, gemeinfhaftlihem Boden 
und Altan, nebit allen Bequemlichfeiten bie 
Ziel Georgi zu vermiethen. 

59H. Poll, jun., in ber Dftengaffe. 


Bis Cünftiges Ziel Lichtmeß ift im von 


"Maffeiihen Haufe auf dem Neupfarrplage, 


Lit.-E. Nro. 154, vorn heraud im dritten 
Stode eine ſchöne Wohnung mit 5 Zimmern, 
Keller, Holzleg und 
TMafchgelegenheit wegen Wegzug des dermalis 
n Einwohner von hier, zu vermieben. Das 
eitere ift im Gehwolf’fchen Haufe nächit dem 
Jakobsthor Lit. A. Nro. 229, über 2 Stiegen, 
zu erfragen. » 
In Lit. E. Nro. 16. find Monatzimmer 
zu vermiethen. 
In Lit. F. Neo. 194, nächſt dem Wall 
fiſch, iſt der erſte Stod zu verftiften. 


Bei Unterzeichtetem iſt der zweite Stod, 
in 7, heizbaren — Kammern, Küche 
fammt, Keller, Waſchgelegenheit und ſonſtigen 
Bequemlichkeiten beftehend, bis Ziel Lichtmeß 


zu vermiethen. 
H. ©. Roſcher, 
Spiegelgaſſe Lit. C. Nro. 100. 


Bei Schloffermeitter Me, neben ber Kars 
meliten» flirche, find 2 Quartiere, jedes aus 
einem Zimmer, Kammer und Küche beftehen, 
fogleich oder bis Fichtmeß zu beziehen. 


—— [m 


Es ift täglidy ein — —— für einen 
oder zwei Herrn zu beziehen. Näheres im A. E. 


— “ e et— 


Auf dem neuen Pfarrplatz Lit. E. Nro. 
116 ift der zweite Stock zu verſtiften bei 
% G. Städelen, sen. 


In Lit. F. Nro. 117, im Bifchoföhof find 
3 Zimmer und Holzlege bie Ziel Lichtmeß zu 
vermiethen. 


Bei Erich, im wilden Mann, ift ein Laden 
zu verftiften, und kann bis Fünftiges Ziel Lichte 
meß unentgeldlich bezogen werben. 

In der Marimiliansftraße, zunächſt am 
Thor, Lit. G. Nro. 138, it im zweiten Stod 
ein Quartier, mit der Ansficht auf die Allee, 
fammt Nemife und Stallung bis Ziel Lichtmeß 
zu verftiften. Nähere Auskunft gibt 

Hafnermeilter Marquarbt. 


Am Rathhausplaz Lit. B. Nro. 73. ift 
bis Fichtmeß der vierte Stod zu vermiethen. 
— — — — — — 


Dienſtanbietende oder Dienſtſuchende ˖ 


Eine Wittwe, welche eine kleine Penflon 
bezieht, und beſondere Liebe zu Kindern hat, 
wuͤnſcht gegen recht billiges Pflegegeld ein Kind 
in die Koſt zu nehmen. Auskunft wird er— 
theilt Lit. E. Nro. 74. im zweiten Stock 
rückwärts. 


Ein, im Amtsrechnungsweſen und in Ads 
miniftrativgefchäften überhaupt gründfid ers 
fahrner Mann wünfcht gegen billigite Hono⸗ 
rirung Befchäftigung. Das Nähere im A. ©. 


Eine Verfon von gejeßtem Alter, evanges 
liſcher Religion, welche Hausmannskoſt kochen 
kann, und ſonſt in allen häuslichen Arbeiten 


Halber Bogen zu Nro. 52. des Regensb. Wochenbl. v. Jahr 1839. 
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iſt, wünſcht bis künftiges Ziel einen 
biete iu I & 7 


- Gefimden,. verloren oder vermißt. 


Eine Dienftwagd verlor am Sonntag aus 
der Oswaldkirche ihrem Beutel mit Scmupfs 
Sud; und Brille. Der reblide Finder möge 
ihn beim Küfter Sehliger abgeben. 

Es int einiges Geld gefunven worden, der 
ſich fegitimirende rechtmäßige Eigenthümer kann 
daffelbe bei Schuhmacher Scheidl in Stadt⸗ 
amhof gegen Eritattung. der Inferationsgebühr 
m Empfang nehmen. 

Bergangenen Sonntag Morgens wurde eine 
Männer » Haustappe gefunden. Der Eigenthü— 
mer kann diefelbe gegen Einrückungsgebühr im 
4. 6. abholen. 


Capitalien 
8000 bid 9000 fl. werden auf erfte fihere 
Hypothek gegen 4 Prozent bid Ziel_ Lichtmeß 
oder Georgi ohne Unterhändler aufzunehmen. 
efucht, Näheres im A. E. 
Bevoͤlterungsanzeige. 


In der proteſtantiſchen Gemeinde. 
In der untern Pfarr: 


Getraut: Den 17. Dezember. Herr Maxi⸗ 


milian Joſeph Sigmund Emanuel Freiherr von 
Grafenſtein, Seiner Majeſtät des Königs von 
Bayern Kammerjunfer und endarmerie; Lieu⸗ 
tenant, mit Sangleen Chriſtiane Maria Magdas 
fene Henriette Roſine Bauriedel, 
Geboren: 1 Kind weiblihen Geſchlechts. 
Gehorben: Den 1a. Dezember. Jungfrau 


Iſabella Urfula Prager, Dieuftmagd, 56 Jahre. 


alt, an Schlagfluß, Vater, derverftorbene Johann 
Georg Adam. Prager, Bürger und Färbermeifter. 
Den ı7. Eine Tochter, einige Minuten alt, 


an Schwähe, Vater, Johann Jakob Korhammer, 


Bürger und Gaftwirtd. 


In der Dom» und Hauptpfarr zu 
St. Ulrid. 
Geboren: 15Rinder, 6 männlicher und g 
weiblichen Geſchlechts. 
Geſtorben: Den 12. Dezember. Seiner 
Hochwürden Herr Johann Evanaelift Deiſcher, 
Doms: Kapellmeifter, 38: Jahre als, am Lungen⸗ 


lãhmung. — Bartholomäus Breu, Polizeifoldat, 
64 Jahre alt, am Abzehrung, Den 13. Anna 


Joſepha, 9 Monate alt, an Schlagfluß, Vater, 


Wolfgang Renner, Beifiger. — Runa, 5 Jahre 
3 Motate alt, an Übzebrung, Vater, Herr Joſeph 
Hirfhhäuter, Bürger und Kleidermaher von 
Stadtampof. Den 16. Anna Therefla, 8 Tage 
alt, am angeborner Shwähe, Vater, Herr 
Johann Ruperti, Bürger uud Schuhmacher von 
bier. Den 17. Jungfrau Sopbie Neudegger, 
K. Landgerichtdargtstohter von Burglengenfeld, 
geftorben zw Stadtamhof, 27 Jahre alt, an 
Hemorhagia. Den 18 franz, &, Jahr $ 
Monat alt, am bigiger Hirnhöhlen- Waſſerſucht, 
Bater, Peter Schmid, Viltualienhändler dabier, 
Den 19. Franz Zaver, unehlich, 3 Tage alt, 
an Schwaͤche. 

Sn der obern GStabtpfarr zu Sr. 

Rupredt: 

Geboren: 4 Kinder, 3 männlihen und 1 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben: Den 15. Dezember. Ein 
todtgeborner Knabe, unehlich, in Folge ſchwerer 
Geburt. — Matbiad Schweiger, Deubinder und 
Beifiger, a1 Jahre alt, an Rungenfuht, — 
Der Hodywohlgeborne Derr Herrmann Freiberr 
vdn Lemmen auf Heildberg, K. B. Kämmerer, 
Ritter des fonftantinianifhen Ordenskreiges zum 
heil. Georg, 78 Jahre alt, am gänzlider Ent» 
fräftung. Den 18. Mathias Golling, Sergeant 
im 8. Infanterie» Regiment Gumppenberg , 45. 
Sabre alt, anlungenfuht. Den 19. Katharine 
Eudovifa, 1 Jahr 6 Monate alt, in Folge 
ſchwerem Zabnen, Bater, Herr de Sacchi 
Palestrini, Aftuar beim K. Kreis: und Stadt⸗ 
gericht. — Peonbard, unehlich, £ Stimde alt, 
im Folge ſchwerer Geburt. Den 70. Mar, uns 
eblih, 7 Monate alt, am Keuchhuſten. 

In der Eongregation der Bers 

fündigung Mariä: 

Begraben: Den 16. Dezember. Der 
Hohmohlgeborne Herr Herrmann fFreiferr von 
Lemmen auf Heildberg, K. B. Kämmerer, Ritter 
—— konſtantinianiſchen Ordenskreuzes zum heil. 

eorg. 


In der tfraelitifhen Kultuss 


Gemeinde. 
Geſtorben: Den 21. Dezember. Herr Hey⸗ 
mann Wertinger, Handelsmann, 55 Jahre alt, 


am Abzehrung. 


Eee — ——— 
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Unſchlitt, ausgelagfenes , der zent. 29) 
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Vittualien-Taxe im Polizeybezirke Regensburg. Dezember 1859. 


Brodbtare fr.dl.biöfr.dt, Meblſatz: 
— — Manael. 


Ein Paar Semmel zu 6.—.— S.J ı)— Pe 
Ein Kipfel zu 6 lop— Qut. — FR 1|-- = | Biking 2 
Ein Roggenlaib zu 6 ®. . .- _ Pollmebl e 
Ein Roggenlaib u35. .. NRachmept Kr 
Ein Roggenlaib zu ı . IE Moggenmebl 
Ein Kipf oder Koppel au ık ® — | Römifameht a 
Ein Kipf zu 24 Loth . . . Waizengries, feiner 








[77 [7 prdinär 4:20 16. 1 
——— | 

ı Maß Winterbier aufdem Ganter 4 r.ı dl. ı Maß Winterbier bei den Wirthen s fr, 3dlh. 
„ * bei den Bräuern „3, 1 ,„ meißed Waitzenbier * Be 


—— — — — — — — — — — —— — — — — — — 
Viktualieupreiſe durch die — — un Dom 22. bid 29. Dezember 1839. 


5 id BR 
Ein %. gutes Ochſenfleiſch — 9 fr. 2 —* Ein =. Sha ieiſch koſtet 7 fr. — bl. 


bei den fFreibanfmeggern „ 9, ı,„ Ein &. Schweinefleiſch ıı ,, 
Ein %. EabArIS 


— 5, 
[7) 10. [77) 


Ifl. Er.dt. beofl,Er.di. ff. bish.Er. 
Gerollte Gerfte, feine, die Maas Baner. pass der sr. b. Meten — 
„ mittlere,» * Erdaͤr fel 7 


grobe — Gedorrte Zwetſchken die Daas 
Erbien, PERL, die Maas . ‚Mitch, unabgerabmte, » 
* ungerollte » » „ abgerabmie, » » 
Linſen, rothe —— das Dfiund . . - 


weiße utier 
Hirien, die Maas - Körbeben ; Butter, iepes ıJa Br. 
\ Hanitörner, die Maas Eier, 9 de 


Haferfern Spanfertel, das Stuͤck > 











— — 


. 
* * . «“ 

* - 

* 


E23 * 


Der dem K. Saljamte dabier: a: ” „ PR: 
Laderlohn: ng Sr 
Kochſalz, a Faͤßel a 150 Pf. 2 fr. v5 nfe, raube, "das Std 2’ 
Bıeblali, 1» a 250, 2 Er —— ”» gem» Ho.“ 
* ur geutuer a tx. Enten, rauhe,,3 
2 3 dl. — —ã——— geputzte, * — 
— "Fäpelä 650 Vf. 6 fr. 446 diane, FD ——— 
ein Zeniner 13 Er.|—ijrti— ker Hahu, m 
Fin "pr. Kochſalz bei den Fragnern — 4 Höhner, alte, » 


Feindl, das Pfund 3 — PR unge, das Paar . : 


Zauben, das Daar - 


* unausgelaffenee rn" 24 Flachs, "feiner, das Pfund . 
Xichter, gegoſſ. m. fein. zen d. Di.|— „ mittlerer » on 
* gezog. * er ya a * — ” * 

* * orbinaͤt Schaafw 


Seiſe, das Vfund . —— die giafter F 








Fiſche: Hechten, das puui — —— Birken, » on ä 
‚tarpfen, das Pfund — .. > Wiſchling, » m . 
Heu, der Zent. . Fe ve — 142 54; Richten, ” ” - 
koggenftrob,, der Zentner +. 1130 —|-- 36 -—-| 

ee = ® ta ae 
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§. 4. 

Die $.5 bezeichneten, fo wie ſaͤmmtliche üb Staats⸗Kaſſen haben, von jegt an, die 
Bei ihhen eingegangenenKonventiondsztftel nicht weiter ais Währing-nad; dem: 20: Bukdens 
fuße in Zahlung au Derimenben, fondern entweder unter ben abzuliefernden Ueberſchußgeldern 
mit einzufenden, oder bei Einer der $. 3 gedachten, ihnen zunächit gelegenen Behörden geg 

bere Konventionsmünzforten, unter Bezugnahme auf gegenwärtige Verordnung; umzutaus 
chen, oder, wo auch dieß unthunlich wäre, behufs der weitern hierüber zu treffenden Bes 
fimmung, den dießfallſigen Betrag ungefäumt anzuzeigen. 

Die Ablieferung der bis mit Zıflen Dezember d. Ge. eingenommenen und resp. einges 
wechjelten „itel Stüde, oder, nach Befinden; Anzeiges Erftattung ift aber jedenfalls acht 
Tage nach Ablanf mehrermähnter Einlöfungefrift zu bewerfftelligen, indem im Untertaffunges 
falle die unter den einzurechnenden oder zugewährenden Beftänden etwa mit befindlichen ſtel 
Stüde, in Gemäßheit der Vorfchrift des $. 1, lediglich im Mennwerth von Eleienäue 
nad; dem 14> Thalerfuße Geltung finden fönnen. - 
2 Vach gegenwärtigter Verordnung haben alle, die ed angeht, ſich gebührend gu achten. 

Dresden den 2giten Auguft 1859. BE 

Ginanz - Minifterium 
—— * von Zeſchau. 
| Wien. 
- Die Zulaffung von, infolvent erflärten Kaufleuten auf Meffen und Märkten, insbeſondere zu den Dulten 
2 ' ia Münden betreffend. Do 

Durch nachfolgenden Abdruf wird die von der K. Regierung der Oberpfalz; und von 
Regensburg in bemerfrem Betreff unterm 18; dieß erlaffene hohe Ausschreibung zur Kenntnig 
und Darnachachtung gebradht. 

Regensburg den 26. Dezember 1839. 3* * 

Der rechtslundige Bürgermeifter legal abweſend. 
Rechtsrath Satzinger. 





Albrecht. 


| Im Namen Seiner Majettät ded Königs, 
Aus Anlaß einer Vorftellung des Handelsftanded zu Münden, und nachdem bie Zus 
En feit der oberiten Verwaltungöſtellen in dem einzelnen Regierungs-Bezirfen durch das K. 
inifterium » des Innern außer Zweifel erklärt worden ift, ** Dir Königl,, Regierung von 
Oberbayern nicht, nur die Verordnung vom sten Mai 1811, das Recht zum Beziehen der: im 
ländifchen Jahrmärfte betreffend, — Darnachachtung eingeſchaͤrft, ſondern auch dem 
Magiſtrat der Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt Münden ermäctiget,, .  _ .- z 
1) von allen Kaufleuten, welche die MünchnersDulten bezieben, ein Zeugniß darüber zu vers 
langen, daß fie an ihren Domicild-Orten einem Debit-Berfahren gegenwärtig nicht unters 
liegen, nod) früher unterlegen feyen, ohne ſich mit.ihren Gläubigern arangırt zu haben, 

2) die Sechs⸗, Zmwölfs, und BierundzwanzigsKreugers Boutiquen aber ganz zu unte 
und. den gleihmäßigen Vollzug diefer Verfügungen aud; den übrigen Polizei- Unterbehörben 
yon Oberbayern aufgetragen. Er mg NR ER ne 
Die ſämmtlichen Diitrifts-Polizeis-Behörden ded Regierungd-Bezirfes der Oberpfalz" und 

von Regensburg werden hiemit zur möglichfien Verbreitung obiger, „. fo jet im Regierungds 
Bezirfe von Oberbayern zur Handhabung kommenden Beſtimmungen uhter den die dortigen 
Meffen und Märftebeziehenden Handeldleuten angewieſen, Damit ſolche ſich hiernach bemeſſen können. 
Da übrigens die Zweckmäßigkeit der von der Königl. Regierung von Oberbayern ges 
troffenen Verfügungen, und der wohlthätige Einfluß, den diefelben auf die Sicherung des foliden 
Handelsftandes genen leichtfinnige Spekulanten und gemiffenlofe Bangngroutsurd, erwarten 
laſſen, nicht zu verfennen ift, jo werben jene Beitimmungen auch für, den ) —28 irf 
der Oberpfalz und von Regensburg h mit {hr geltend. erklärt, und über. den Vollzug bezůglick 


U ee 


„ 


Der Aufruf ‚vom Soften November hatte den ſchönſten Erfolg, denn nicht nur wahrhaft 
geßmütbige Geldbeiträge,.;aud), menſcheufreundliche Gaben an Kleidungsſtücken, Gkäfern, 
EN waaren, Lebkuchen. und Gonditoreijachen, Lichtern und ‚dergleichen wurden vom mehreren 


Seiten — 


o fonnten 53 ‚Zöglinge der Anftalt mit ihren. Verhältniſſen und Bedirfnifen ‚angemefe 
) 


fetien Gefchenfen, glei 


em Warts und Auffichts+ Perjonals bedacht, manche Gen 


enitände 


zum Gebrauch in der Anftalt felbjt beftimmt, und ‚einiges zum Beiten ‚derfelben für die Zukunft: 


aufbewahrt werden. 0 


Groß war 


die Freude der Seinen, umgeben von ihren Eltern, glänzend unb ehrend 


ber zahlreiche Beſuch, der dem Stinderfeite zu Theil wurde, nicht minder danfenswerth aber 


auch die finnige Anordnung der VBejcherung. 


Des Himmels ſchonſter Lohn, ehrerbietiger und inwigfter Dank allen, die dazu fo wohl⸗ 


thätig. und freundlich mitwirkten. 
x Negensburg den 28, Dezember 1859. 
r 


Von einem gefeierten A 


menpflegfhafts-:-NRarb ber!Stapt Ne 
Der zweite Borftand: Brenner. 





gensburg: 
Erich. 


chied im Gaſthaus zur Stadt Nauplia wurden 2 fl. 42 fr., und 


von den Tiroler Alpenfängern , Geſchwiſter Niclaus bei einer mufifalifchen Abendunterhaltung 


im der. weißen Taube 1 


. 50 fr. für die Armen hieher übergeben. 


Welches dankbar anzeigt 


Regensburg den 26ften Dezember 1839. _ * 
— ER | 90,0 Y 7 ke haft» Ra h. 
u ⸗ — Brenner. | DB endier, Magiftratsrath. 4 


Erid. 





Land⸗ u. Herrfchaftägerichtliche, ſo wie 


auch andere amtl. Bekanntmachungen. 


Das: im Zehentſtadel zu Rainhauſen von 
—— Erndte vorhandene Waizenz, Roggens, 
Res and -Habers Stroh wird 
. Donnerftag den 2ten Jaͤnner 1840 | 
im dieffeitigen Amtslofafe G. 39. vorbehaltlich 
höherer — ——— zur ———— 
zu welcher Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Regensburg den 20. Npvennber :1839. ; 
Feiſte IR alten Kapelle. 
re Sailer, Kaſtner. 


Auf das unterm 29.,v. Mts. dahier ers 
folgte Hinſcheiden des ehevorigen Fürftl. Thurn 
und Taxis ſchen Herrſchaftsgetichts⸗ Altuars 
zu Eggmühl — BI 

Herrn Joſeph WUchner, 
werden alle diejenigen; welche an deſſen Rach⸗ 
laß Erbss oder ſonſtige Anſprüche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolthe binnen 30 Tagen 
hieroris anzinmelden und nachzuweiſen, auſer⸗ 
deſſen in Sachen rechtlicher Ordnung nach für⸗ 
geſchritten werben wird. 





- folgende Gegenſtande zu 


Zugleich werben alle biejenigen, wehhe an 
ı: befagten Erblaffer etwas fchulden, angegangen, 
innerhalb des gleichen Termines Die geeignete 
Anmeldung dießortd zu machen. . 
._ Regensburg dem 18. Degember 1839. + 
Fürglide Thurn und Taris’jches 

 .  &ivilgericht. I. Inftanz. 

* ı ®ruber. 


BE NETTE — 
In der GeneralsUnterfuchung gegen Franz 
Urban in Laufenthal, wegen Berruged, famen 
erichtshanden: 
2) Eine fange ſchwarze Hoſe, von feinen 
Tuche beinahe nody ganz neu und faum 
einigemal getragen, innen mit weißer Lein⸗ 
„wand, bejegt, elegant gemacht; diejelbe ift 
 geihägt aufs: ,,.:.; IL. 
2) Ein-Gilet von grobem blauen Tuche mit 
:Kuöpfen von Kameelgarn, einem "Perle 
mutterfnopfe, und oben am Halfe, auf 
der -inmern Seite mit einem meffingenen 
KMunopfe ınerfehen. Am Rücken it daffelbe 
* mit ſchwarzem Kaneſas. Seſchaͤtzt 
san 48‘ Lıb ' age Br *f* * 
5). Eine ſilberne Sackuhr. Dieſelbe iſt modern 
und noch faſt zen, das äufe iſt auf 
10 


f - 


‘ 


ü——— — — ? 





* 
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der Unterzeichnete-von ganzem Herzen Gottes 

Segen und Glück .zum neuen Jahre, "und 

empfiehlt sich und die Seinen zu fernerem 
geneigten Wohlwollen. Tr ı 
Saalfrank, 5 

K: Professor und Alumneums-Inspektor. 


Hochverehrten Gönnern und Freunden 
‚widmen wir zum Jahreswechsel die aufrich- 
tigsten Glückswünsche, indem wir uns fer- 
nerer Gewogenheit ergebenst anempfehlen. 

‚ Kantor Pühling & Familie. 
Zum nahen Jahreswechsel wünschen ihren 
. verehrten Verwandten und Freunden alles 
Gute und bitten um fernere Gewälirung 
Ihrer schätzbaren freundschaftlichen Gesin- 


— 
gensburg den 31. December 1839. 
Privatier Georg Kränner & Frau. 


« _ Allen- unsery verehrten Freunden: und 
Gönnern wünschen wir bei bevorstehendem 
Jahreswechsel: Glück, Gesundheit und stetes 
Wohlergehen, und bitten.um die Fortdauer ei- 
nes uns sehr schützbaren gütigen Wohlwollens, 

: Gottlieb Zöllner & Fras. | 

Allen meinen verehrten Freunden und 





» Gönnern wünsche ich ein recht glückliches j 
Zugleich statte ich meinen ver- ' 
bindlichsten Dank ab für das mir bisher ge- | 


neues Jahr. 


schenkte Vertrauen, und bitte mich auch in 
- dem neuangetretenen Jahr mit ihren gütigen 
Zuspruch zu beehren, wogegen es mein eif- 
rigstes Bestreben seyn wird, sie zur vollkom- 
menen Zufriedenheit zu bedienen. 
Ihre ganz ergebenste 
An. Ch. Schumacher, Wittwe, 


Allen verehrten Gönnern, Freunden und 
Bekannten, wünschen wir zum beverstehen- 
den Jahreswechsel von Herzen Glück und 
Segen, und bitten, uns auch fetner Ihre Ge- 
wogenheit zu schenken. 

H. W. Sondermann und Familie. 

Allen Freunden und Gönnern ein glück- 
liches und segensreiches Neues-Jahr. 

Spörl und Familie, 
zur gold. Glocke, 


.‘'Gewogenheit- und 


Allen unsern verehrten Goönnern, Fremn- 


(den ‚und Bekannten, wünschen wir .beim Jah- 


reswechsel Gesundheit, Glück- und -stetes 
Wohlergehen, : wobei wir uns zu fernerer 


gutigem Woöhlwollen be- 
stens empfehlen. ' i 
FE. Leers und Familie. 


Allen ihren werthen Gönnern und Freun- 
den wünschen Glück und Segen zu dem be- 
vorstehenden Jahreswechsel upd empfehlen 
sich zum fernern freundschaftlichen. Wohl- 
wollen, ung’ 
Joh. Math. Finck & Familie. 


Allen unsern schätzbaren Anverwandten, 
Freunden und Gönnern, wünschen wir herz- 
lieh vieles Glück und Segen, zum neuen 
Jahr, mit der Bitte, um andauernde Freund- 
schaft und geneigtes Wohlwollen. 

Kfin. 4 @. Fischer & Frau. 


Allen unsern verehtlichen Abonnenten, 
Freunden und Bekannten wünschen wir ein 
glückliches segensreiches Neues-Jahr und em- 
pfehlen sich einem ferneren geneigten Wohl- 


„wollen ergebenst 


die Inhaberinen der Friedrich'schen 
—* Leihbibliothek 
N. und M. Moshammer. 

ara NAAR AA ART 
‚ Allen unsern Geschäftsfreunden ma 
Bekannten sey zu dem Antritt des neuen 
Jahres unsere herzlichste Gratulation ge- _ 
weiht, und empfiehlt sich zu fernerer 


Gewogenbeit , ß j 
J. M. Schad und Gattin, 
geborne Zehgruber.. -. 


J 
‚Allen meinen Freunden, Verwandten und 






‚Bekannten, alles Glück und Heil zum henen 
‘Jahr, und mir Ihr gütiges Andenken auch in 
- der . Entfernung. 


Augsburg den 27. Christmonat 1839. —* 
Johannes Walter, 
Lehramts-Kandidat und Redakteur des 

Augsburger ie re des 


— 8 — 


Für das mir in Bezug. auf. die Milchab⸗ 
nahme in meiner Niederlage bisher gefchenkte, 
utrauen erftatte ich meinen Dank und indem 
id) mich eines eben fo zahlreichen, Zuſpruches 
im berannahenden Neuen⸗Jahre beftend em» 
pfehle, werde ich bemüht feyn, mir durdy forts 
geſetzte gute Milchlieferung das Zutrauen des 
verehr lichen Publifums zu erhalten, 
Dietl, Befiger der Milch⸗Nieder⸗ 
dage-Lit. E. Nro. 99. 


Auktionsanzeigen, Waaren u. andere 
Gegeuftäude betreff,, melde verkauft, 
oder zu kaufen gefucht werden. 


’ Donnerftag: den 2.’ Januar 1840 und fols 
de Tage Nachmittags halb zwei Uhr wird 
I ‚Lit. F. Nro. 77. nachſt der ſteinernen Brüde 
der Rücklaß der anna ch —— 
Frau Johanna Arber, : ; 
Sr hal 'a getrb 4 * 
beſtehend in goldenen Fingerringen,Verſchie⸗ 
denem von Silber, einer Stoduhr mit einem 
Spielwerf, Frauenfleidern, Leib⸗, Tiſch⸗ und 
Bettwäfche, Bettſtätten, Strobfäden, Roms 
moden, eins und zweithürigen Hängfälten: von: 
ichen + Holz, Seileln, kleinen und: großem. 
iſchen, mit Wachsleinwaud bezogen, Spies, 
ein, Bildern unter Glas und Rahmen, ver 
d iedenen Kellergeräthichaften, mehreren Sors 
ten Weinen in Fäßeln und Bonteillen, (Pros 
ben werben nicht herumgeſchickt und abgegeben, 
fondern am Beriteigerungstage fönnen die Weine 
im Lokale gefoftet werden), nebſt fonft noch 
mehr andern hier nicht genannten Gegenftäns 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
ezahlung öffentlich verſteigert. | 
Wozu höflich einlader ” 
W. Riedl, Auftionater. 


Dienftags ben 7. Januar 1840 und folgende 
Tage Nachmittags zwei Uhr werden in Lit. B, 
Nro. 31, it der Slodengafe , im, erften Stod, 
die Verlaſſenſhafts Effekten der 

Frau Magdalene Tuolf, 
Kornmeſſers Wittwe allhier, 

beſtehend in goldenen Ringen, Büchern mit 
Silber beſchlagen, einer großen evangel. Bibel 
mit Kupfern, einem filbernen Untermarkhalds 
gehäng nebft andern Silberfleinigfeiten, großen 
und Fleinen Spiegeln, Bildern unter Glas und 
Rahmen, ‚einen blau tuchenen, und fattunenen 





Mantel, feibenen und anbern Frauenkleidern, 
Leinwand, Wälche, Betten, einer Sefunbens 
und einer Stockuhr und andern Uhren, Seffeln 
und einem Kahapee, einem Fupfernen Waller, 
eımer, einem meſſingenen Mörfer,, zinnernen, 
fupfernen und meffingenen Küchengefchirren, 
einem eiſernen Dfen mit Brats und Rauchroh⸗ 
ren, Kleider-, Speid- und KRommodfäften, 
Tiichen, Bettflätten, einer Parthie gehauenen 
Holzes, einem Leiterwagen mit 4 Rädern, 
nebſt noch mehr andern nüglichen Imd branhe 
baren Gegenftänden, an den Meiftbietenden 
gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlich vers 
jteigert. 

Das gedruckte Verzeichniß hierüber ift bis 
—* dieſer Woche bei Unterzeichnetem umſonſt 
zu haden. 

Auernheimer, sen., Auktionator. 


Denftag den 7.. Januar 1840 Nachmittags 
halb zwei Uhr, werben in Lit. F. Nro. 6, 
Herrn Kaufmann Teiffel, am Kohlenmertt, 
verfchiedene Verlaſſenſcha fts⸗Effekten, beftchend 
ist fülbernen Sadubren, Meerihaums und andern 
Tabakd- Pfeifen mit Süber befchlagen, feine 
Herrensfleidern, Mänteln, Ueberröden, Pans 
tolons, Betten, Bettwwäfche, Tifchen, Bettflätten, 
einem ganz vollſtändigen Küfner «Werft eug, 
Zinn, : Kupfer und Verſchiedenem vom. Cie 
nebft noch mehr —— hier nicht genannten 
Gegenſtänden an’ den Meiſtbietenden gegen ſo⸗ 
gleich baare Bezahlung öffentlich veraͤußert. 
ozu hoͤflichſt einſadet ICH 
W. Riedl, Auftionator. 


—2* * m. eg —— 
ende Tage Nachmittag b zw rwer⸗ 
* in Le D. Nro. 138,1: hinter beit Rath⸗ 
hauſe, verſchiedene Verlaſſenſchafts⸗Effekteri, 
beftehend in ſilbernen Sackuhren, Stoduhren, 
le und Fraucnkleidern, Wäfce,. Betten, 
ettftätten, Kommod- und Kleiderfäften,. einer 

vollſtandigen Fuſilier⸗ Uniform, einem Schmahl’s 
ſchen Flügel von edel, pet Haus⸗ 
wong; Bildern unter Glas und Rahmen, me 
rerem Zinn und Kupfer, meifingenen. Pippen, 
Eifen, nebft andern brauchbaren und nüglichen 
Effeften an den Meiftbietenden gegen fogleich 
m ——*2 veräußert, 

ozu einladet 

” ” Haubdner, Auftionator, 


Ein zigifpänniger Wagen, ne. zwei Zülge 


firmmt Keller, Wafdigelegenheit und fonftigem 
Bequemlichkeiten beftehend, bis Ziel Lichtmeß 


‚ vermiethen.. 
4 ” H. G. Roſcher, 
Spiegelgaſſe Lit. C. Nro, 100. 


In Lit. F. Nro. 117, im Bifchofehof find 
5 Zimmer und Holzlege bis Ziel Lichtmeß zu 
nermiethen. 

Bei Eridy, im wilden Mann, it ein Laden 

verftiften, und faun bie fünfriges Ziel Lichts 
meß unentgeldlich bezogen werden, 

In der Marimliansjtraße, zunächſt am 
Thor, Lit. G. Nro. 138, ift im zweiten Stod 
ein Quartier, mit der Ausficht auf die Allee, 
fammt Nemife und Stallung bie Ziel Lichtmeß 
zu verftiften. Näbere Ausfunft gibt 

Harnermeilter Marquardt, 


Am Rathhausplag Lit. B. Nro. 73. ift 
bis; Lichtmeß der vierte Stof zu vermiethen.. 


In Mitte der Stadt, in einer gangbaren 
Lage, iſt ein fchöner heizbarer Laden billig zu. 
vermiethen, und fogleidy zu beziehen. Näheres: 
im A. ©. 

Im blauen. Stern, in der obern Bachgaffe,. 
iſt im eriten Stod vorne heraus ein Zimmer 
mit Altoven, mit oder ohne Meubel, zu ver 
fliften, und kann fogleidy bezogen werben, 


In der Marimitiangitrajfe Lit. G. 145. 
iſt bis Ziel Lichtmeß oder Georgi der erite 
Stod, beſtehend in 6 heizbaren Zimmern, Kams 
mer, Küche, fodann zu cbener Erde einem Zims 
mer, Keller, geiperrte Boden, Wafchgelegens 
heit und allen foniiigen Bequemlidyfeiten, zu 
verftiften,, und das Nähere in. Lit. G. Nro. 
145. zu erfragen. 

Su. Lit. A. Nro. 198. find 2 Quartiere, 
jebes mit 2 heizbaren Zimmern, Kammer, Küche 
und allen. übrigen erforderlichen häuslichen 
Bequemlichfeiten ſogleich, oder bis Ziel Fichte 
meß oder Georgi an ruhige Familien zu vers 
miethen.. 

Im Elfingerfchen Haufe, Geſandtenſtraße 
Lit. B. Nro: 97, it der erſte Stod, beitehend 
aus: 6 heizbaren Zimmern, Garderobe, Küche, 
Speife, Keller , ſammt allen übrigen Bequems 
lichfeiren bis fünftiges Ziel Georgi zu_vers 
miethen. Auch kann hiezu eine ſchöne Stals 
lung gegeben werben, 


‚Bei Ludwig Roſenhahn, Bärengaffe, 
Lit.G. Nro. 72., ift im erften Stod feitwärts 
ein kleines Zimmer, mit oder ‘ohne Meubel, 
für einen Herrn täglidr zu verftiften. 


Nahe bei dem Königl. Regierungsgebäubde, 
ir Lit. ©. Nro. 61, ift im zweiten Stod bie ° 
zum iſten Januar ein hübſches Monatzimmer 
billig. zu veritiften. 


In der Marimitiangitraße Lit. G. Nro. 30. 
kann ein meublirted Monatzimmer täglich be: 
zogen werden. 


— — — — — — 
Dienftanbietende oder Dienſtſuchende. 


Es wünſcht ein Mann, der eine deutliche 
correcte Hand ſchreibt, und im deſinitiven 
Steuerumſchreibweſen, beſonders in Anferti— 

ung der Abgaben-Repartitions-Tabellen bei 
—— er Bet Kentniffe bes 
gt, gegen billiges Honorar Beichäftigun 
erhalten. Näheres in A. €. frigung zu 

Ein Mann in 42 — 45 Jahren, wünfcht 
wgen seingetretener Gtandesveränderung bei 
einem Chirurg ald Stubengefell in Condition 
zu treten, .oder auch ald Bedienter bei einer 
Herrichaft, bier oder auf dem Lande, gegen 
billigfte he unterzufommen. 

Dad: Nühere im 9. ©. 


Gefunden, verloren oder vermißt. 


Bergangenen Sonntag. wurde von Rumpf: 
mühl herein ein. weiß leineneds Sacktuch mit 
weißen ‚Streifen verloren. Der Finder erhält 
bei deſſen Zurückgabe ein angemeffenes Dons 
ceur. Näheres im 9. ©. 


Am zweiten Weihnachtsfeiertag wurde von 
der Neupfarrfirdje bis zur Spiegelgaffe ein, 
mit. Tillecken und mit den Buchitaben E. H. 
eſticktes, Sadtudy verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, daffelbe gegen Erkennt 
liyfeit im U. C. abzugeben. 

Ein Schubmwägel ift abhanden gefommen 
oder irgendwo. ftehen geblieben, wer: davon 
Kenntnig hat, melde es im Türken, wo er 
ein gutes Dougenr erhält. 


Sapitaliem 


— 


1200 fl. und 600 . find auf erfte fichere 
Hypothek im w bis Lichtmeß, ohne 





nterhänbter ju verleihen, und im A. C. zu 
agen. 


Bevoͤtkerungsanzeige. 

In der Dom; und Hauptpfarr zw 
St. Ulrid. 

Geborenr 7 Kinder, 5 mämliher und z 
weiblichen Geſchlechts 
Geforben: Dem ar. Dezember, Ein 
todtgeborner, unehlidyer Knabe von Stadtambof. 
Den 21. und a2. Die 2 Zwillingsihweitern 
Philomena und Karolina , exftere 15 Stunden, 
tere 2_ Tag a Stunden alf, an Schwöde, 
Kr, Herr Michael Wägner, bürgerl. Uhr⸗ 
dedaus macher zu Stadtambof.. Denaz. Mithael, 
eblidy, von. Stadtamhof, 19 Wochen alt, an 
iht. Dem. as. Frau Tberefla Brand, 
bürgert. Geiſt ⸗ und Rofoglivbrenners Gattin, 


65 Jahre alt, an Abzehrung. — Karl Alexander, 


5 Stunde alt, am angeborner Shwäde, Vater, 


eorg.Kiener, HantboitimRegimente Onmppens _ 


rg. en a5. Leonhard Kötterer, lediger 
Schneidergefelle, 27 Zahre alt, an Lungenvers 
eiterung. — Margaretha Spitzer, Wittwe , 65 
Jahre alt, an Schlagfluß. (Aus dem Pfründhofe.) 
In der obern Stadipfarr zu St. 
Ruprecht: 
Getraut: Dem 27. Dezember. Herr Georg 
Beimel , batgerl Pachtwirth,, mit Frau Wal⸗ 
durga Frank, Wittwe: 





Geboren: 5 Kinder, Tmännlidien und % 
weiblihen Geſchlechts. 

Geftorben:! Den a1. Dezember. Lorenz, 
4 Zahr 6 Monate alt, am bautiger Bräune, 
Vater, Herr Bernhard Preifhl, Mufifus. Den 23. 
Margaretba' Diez, ehemalige Köchin von: Vieh— 
haufen, 63 Zabre ält, an Woflerjuht, Den 24. 
Sofeph, unebelih,, 5 Jahre alt, am neroöfem 
Fieber. Dem 25. Joſepha, 5 Wochen alt, an 
Fraiſer, Vater, Herr Ebriltopb Kreitb, K. 
Regierungsboth. Den 26. Michael, 26 Wochen 
alt, am Abzebrung, Vater, Herr M. Wagner, 
Gaſtgeber zu den drei Könige. 

In der Gongregation der Bers 

fündigung Mariä: 
Begraben: Den 26. Dezember. Michael 


Hölzel, Ausnahmbauer von Steinweg. Den 29. 
Sebaftian Jobſt, Taglöhner. 


Sn der protefantifhen Gemeinde. 
a) Sm der obern Pfarr: 
Geboren: 3 Kinder, 1 männlidhem und 2 
weiblihen Geſchlechts. : 
b) In der untern Pfarr: 
Geftorben: Den 20. Dezember. Frau Unna 
Marie Sufanna, 69 Sabre alt, an Bruftwaflers 
ſucht, Wittwe des Herrn Jafob Kaspar Fürns 
rohr, Bürgerd und Weingaitgeberd. Den 25. 
Johann Georg Hack, Bürger, Wittwer, 52 
Jahre alt, an Bruftentzundung, 


Woͤchentliche Anzeige der Regensburger Schranne. 
Den 28. Dezember 1830. 













dl riger] Neue 
Getraide⸗ WVoriger Schran⸗ger 








Waitzen 544172042241 207 
Korn 1.9) 2059 37 
Gerſte — 63 53 45 
Haber — 119 | 119 | T19 





"Ganzer | Heutis 


| Gattung Reit | Bufubr enſtand |Werfauf im Ref | Höcne 


Schfl. | Schfl. Schfl. Schfl. | Schi. If. | fr. fl. | fr fl. | fr.| fl. 


— —— — — — — — — — — — — — 
Total: Geldberrag des Verkaufes nach dem Mittelpreife 4270 1. 36 fr. 


Gegen den vori- 
gen Mtrrelpreis 










f&.-MNrorf, 
Bleibt Berfaufs : Preife 


lere deite fallen 





Mirr | Min: ge: ge: 
ſtiegen 


17 |14,35j14]13]13,355]| —|—|— 23 
2 | 9 58] 9,20 A u 
8 hı,10[10 35110117) 2] #1 
#425] 4 13} 3'755] - )—]—]12 
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Viktualien-Taxe im Polizenbezirfe Negeneburg, Dezember 1830. — 
— — — — — — — 
TMeguf Mine 








———— er nen 
Brodtare: krdl. biskr. dl. Mehlſatz: fl.tr. itr. di. ſtr. ſdi. 
Ein Paar Semmel ju 68, —D.— S. T Zr En Sie = 5| ga 
Ein Kipfel zu bLotd — Ant. — St. ——— Mittelmebl . ; — a\ 6: 7, 3 — 
Ein Roggenlaib zu B. . hri-i-i— Polmefl . j 1:34) 5. 3[ 3 
Ein Roggenlaib u3%. .. 18 2]—— Rahme! . ige] Sn 
Ein Roggenlaib zu ıı W. : 1-4 —|— Roggenmeht a: Et ee a 
Zn Kipf oder Koppel su ız ®. ZI 8 Römishmehl . .. ı4o| 6 113 J 
Ein Kipf zu 24 Loth. .. 131 2] | Waisengries, feiner | 526 zo! ılıo! 9 
— ordinär | 4 2246 1! 8) ı 
| B e ax e: | r 
li Maß Winterbier aufdem Banter 4 — 1 1 ee Binterbier bei den Wirthen 4 fr, 3 


” en beiden Bräuern 4 „3. 1 „—n 


„weißes Waitzenbier 


Bi _ Wittualienpreife durch die —* — ne Dom 7 Seen bis a. Januar ı840, | 


5 i ch 
| Ein . gutes Ochſenfleiſch — g9 kr. F * Ein *. (haette koſtet 7 kr. — df, 


bei den freibanfmepgern „ 9, 2, Ein W. Schweinefleifh „ 112 ,„, — „ 
„Ein %. Kalbrleifch 





„10 zn 





IN. Er.dl. biefl.Er.dl. f.fr.bis 
| Beroitte Gerſte, feine, die Maas |— 12)—1—-j—)— Deut. Rüben der gr. b. Megeni— | — 
” » mittlere » 8 Erpäpfe POLLEN 





— 

— 
a 2 
2>En 


Milch, unabgerabmte, » 
„» abgerahbmte, » » 


\ ’ ” grobe ” 
Erbſen, gerollte, vie Maas » . 
”„ ungerolte »  » . 


einfen, ode een er | Schmal;, das Pfund . .. 2 
| ” merke . tt ı 8 I, — Butte 2 — 
Hirten, die Maass. 1- Körbeben « Butter, iedes ı/a Pf — 
aufisrner, die Mat .... - Eier, ride . » . — 
Bagertetu _ Spanfertel, das Std .-. 1 
Ber dem K. Salzamte dabier: re ”»:» —5 
aderlohn: u 
ı Kochlals, ı Täfel a 150 Bf. 2 fr. 9 Sdnle, "raue, das Sthe ARE 
| Diebfalz, ı „» a 250 u 2 Er. — — „  gepupte » rt. 
„ = —— a fr. i—i- Enten, ran,» m... 
dl. I— » Herußte,n mo.“ 
| Dunsafalı,“ 1 Aäfel a 650 Pf. 6 # 1 ndiane, » nn be 
» ein Zentner tr.)— She Hl, » mn. — 
Ein Pf. Kochalz bei den —** hner, —— ... 
Leindi, das Vud 2... » jung - Dar... 


uUnſchutt, auegelaffenes, der Denk: 29 
- unausgelaffencs ‚, 2ı 

| Eichter, gegoff. m. fein. Doch. v. "pr. _ 
* gezog. » — ” » — 


\ „ „Ordinde » » »” 
"Seife, das Pfund 


Zauben veg 
Flache , feiner, das Pfund 
” mittlerer » ” 
eh urn » En 





che: Bechten bas iund 3 
Yaroren, das Pfund Br —A — 
F Der Beh —112)—]j—|52,—] Fichten , » =» eo. 

oggenſtroh, der Zentuer 1 

| SS t.aDd agaiftrat. 


\ 


uHiezu eine Beilage.) 


— 


Beilage zu Nro. 53. des Regensburger Wochenblatts 1830. 


Befkannuntmachumg. 
Die ſummariſchen Ueberſichten der Rechnnugs⸗Ergebniſſe für das Verwaltungsjahr 1838/39 
1) der Stadtfämmerei, 
2) Der Schuldentilaungsfafla des Stadtmogiftrats, 
3) der Stadt Negensburgifchen Sparkafla, | 
4) der unter Mdminiitration Des Stadtmagiſtrats ftebenden - 
WohltHätigkeits: Anftalten und Schulfonds 
werben nach $. 82. des revidirten Gemeinde⸗Ediktes in nachftehendem Abdruce zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. ; 
Jedes Gemeindeglied kann hierüber binnen 14 Tagen. allenfalffige Erinnerung hierorts 
übergeben, welche fodann mit der Rechnung felbft der hohen Curatel vorgelegt werben jollen. 
Regensburg den 21ften Dezember 1839. 
Stan = Magistrat. 
Der rechtskundige Bürgetmeifter: V. Thon: Dittmer. 





Albrecht. 
Il. Summarifche WHeberficht 
z s e - über die j 
Eommunal: Nehnungs :&rgebnifje 
der Stadt Regensburg für dad Verwaltungs » Jahr 1838/39. 
Vortrag der effeftiven Einnahme: 
- Betrasn: 


I. Aus dem Beftand der Vorjahre: 
Aktiv» Kaffabeftand,, Ausftände, Rechnungsdefekte und Erjagpoiien . 15451 fl. 48 fr. — HL 
1. Einnahme des laufenden Jahrs: 

1) aus dem rentirenden Communals Bermögen: . 


dd) fonjtige inbirefte Auflagen 


* 


a) an Kapitalszinfen } N . . . . . 1608 „,— u» —u 
b) aus dem Ertrage ber Realitäten ; . . N 5635 „22, Au 
©) and Nechten und Gemeindegewerben . . i ; 8094 „ — u 6 
9) An befondern Abgaben . , . 0“ . . A 3564 „ 30 u — u 
- 3) An Suftentationsbeiträgen . . . . . . 12217 „50 u, 7 
4) Aus der Verwaltung: 
a) des Gemeinde und Stiftung» Vermögens . . } 6089 „ 8, — u 
b) der Volizei re, . f . — 2197 „32: ı Av 
5) An indirekten Gemeindeauflagen und zwar: 
a) von Brücen-, Pflajtere, Thors und Wegzöllen . R 2187 „18 u, u 
b) von Aufichlägen: 
aa) vor Mal; » . . . . . 22729, 45 u 6» 
bb) von Fleiſch. . . . . , 10380 „22 , Ir 
ec) von Mehl .. » a 10790 „Wu In 


nn 
6) An direften Gemeinde» Auflagen . . 9531 , dur " 


7) An Erlös veräußerter Bermögenstheile und Obereigenthums⸗ 


Ablöfungen . A . . . . 3237 „9 u» 6» 
8) An heimbezahften Aftiv-Rapitalien und zurücbezahlten Aktiv 
® , Vorſchüſſen . . . D * * . 9765 7) 9 nn 
9) An aufgenommenen Paffivs Kapitalien und Vorſchüſſen + ei oe u; 
10) An zufälligen Einnahmen s . i ; r 2362 „mh 


nam 
Z Bunma der Einnahmen 126142 „38, 7 


Pa . — w 
— 2 — 


Vortrag der effektiven Ausgabe: 


Bet 
I. Auf den Beſtand der Borjahre: es 
Paffto - Refte, — — Rechnungsdefekte und Erſatzpoſten 744 fl. 41 fr. — hl. 
11. Ausgaben des laufenden Jahrs: 
1) Auf Einhebung der Renten und übrigen Einnahme . 1660 „29 „ 2, 
2) Auf Paffiv- Reichniffe, ie Kreis Dififids ; 
und Lofalfonfurrenzen . . . » 349 „59 „ 2, 
3) Auf Prozeß⸗ und Erefutiondkoften . 5 . . 52 , "—n 
4) Auf die Verwaltung und Polizei: a 
a) Bejoldung . . . . . . D . 26446 " 10 „nu 
b) Denfionen * 3— 2 . * * 4318 77 38 n —— „ 
co Regie * ” . - . . » J 5603 7} 59 „ — 
5) Auf Gemeindeanftalten . . . 25860 „ 59 „ 15 


6) Auf Bauten umd zwar: 


a) Unterhalt der Gebäube — 6187 „öl, 3, 

b) Neubauten . .. Zu —, — „ —5 

7 en = an Kaſſen > en A 10750 „19 ,„ 4 „ 
8) Auf u enti gun ‚* I — E * 

Auf Verzinſung Er —— ſrrio⸗ „ 36 6, 

9) Auf Ankauf von Realitäten . . . . . — — „—, 

10) Auf Ablöſung von Gemeindelaften . r r - 41V —u—n 

11) Auf ausgelichene Aktiv» Kapitalien und gefefete —— 50% „16 ,„ 6 „ 

12) An zufälligen Ausgaben . 382 „35, — 

- Summa ber Angaben ’ 100060 „ 1, — 


Abschluss: 
Einnahme . . . 126142 fl. 38 kr. 7H. 
Aktiv⸗Stand 26082 fl. 37 * 7 bi. unter welchen theils 
Erlöfe aus verfauften Realitäten, theils zurücbezahlte Kapitalien begriffen find. 
VDermögen: 
a) rentirended . 170102 fl. 13 fr. — hi. 
b) nicht —— 22598 fl. 26 fr. 3 Hi. 


Summa 192700 f. 49 fr. 3 hi. 


Hierunter befinden fi an Ausftänden . fl. — kr. — hl. 
Sıhulde m: 

a) Paffiv- Kapitalien ® 83602 fl. 54 fr. 5 Hl. 

b) refundirliche Vorfchüffe 6815 fl. 8 kr. 5 hl. 


Summa 90418 fl. 3 kr. 2 hl. 
Abgleichung: 

Vermögen »: . . 192700 fl. 49 fr. 3 hi. 

Schulden ne 9018| 3 kr. 2 hl. 

Stand des Vermögens 102282 fl. 46 fr. ı bi. 


30ſten September 1839. 
Regensburg den 12ten Dezember 1839. 


Stadt = Magistrark, 
Der rechtskundige Bürgermeister ; von Thon: Dittmer, 
Schubarth, Rechtorath. Bösner, Stadtkänimersr. 2 
recht. 


—— au u — — 
en — ·⸗ — — — 


— 3 — 


I. Summarifche Ueberſicht 


über bie 


Rechnungs⸗Ergebniſſe der Schuldentilgungs:Eaffa 
des Stadtmagisrats Kegensburg für dad Verwaltungs-Jahr 1838/39, 


Bortrag der effektiven Einnahme: 


I. Aus dem Beitand der Borjahre: 
Aktiv⸗Kaſſa⸗Beſtand, Aktiv⸗Ausſtaͤnde, Defekte und Erfagpoften 

II. Einahmen des —— Jahrs: 

1) An Kapitals⸗Zinſen « F . 
2) Aus indireften Gemeinde-Auflagen . ; . 
3) Aus heimbezahlten Aftiv-Kapitalien ‘ . 
4) Aus dem Erlöfe veräußerter Vermsgenstheile 
5) Aus aufgenommenen Aftiv-Kapitalien . . 
6) Aus Zufchüffen und Beitragen anderer Raffen 2 
7) Aus befonderen Einnahmen tn 
Summa ber Einnahmen 


— der effeftiven Ausgabe: 


Huf den Beitand der Borjahre: 
Paſſiv⸗Reſte, Zahlmgerlatade Rechnungsdefekte ıc. 

I. Ausgaben des laufenden Sabre: 

1) Auf Verzinfung der Schulden & f 
2) Auf Schuldentilgung . 

3) Auf heimbezahlte außer ben Schuldentilgungsplan gefündete und 
wieder aufgenommene Paffiv-Rapitalien . . R r 
4) Auf geleifteite Zufchüße . J 
5) Auf ausgeliehene Kapitalien . . W 
6) Auf — Abgabee. 
Summa ber Audgaben 


Abschluss. 
Einnahmen . . R 8979 fl. 12 fr. 4 H. 


. tr er. er * 


....r he 


Ausgaben. 8ssd fl. 58 kr. 3 hl. 


Aktiv⸗Reſt 123 fl. 14 kr. ı Hl. 


den 30ften September 


Begemäburg D.- ben ı 121en Dezember — 


Betrag: 
312 fl. 35 kr. 3hl. 


u, 
8656 „, 
—un 
u 
— 77 
ee | 


47, 


nm — 


„ 


— — 
8979. 12 fr. Ah. 


Betrag: 
— fl. — fr. — hl. 


[2 
” 
” 
” 
n„ 
” 
” 


3392 „2ly—u 


5463 „37 „ 


„ 


" 
" 


I 


‚ 


8355 fl. 58 fr. 3 Hl. 


Stadt =- Magistrat 


Der rechtskundige Bürgermeifter: VON Thon : Dittmer. 


Wendler, Magiftrats: Rat. Meumüller, Magiſtrats-Rath. 


ee 
Summarijche Heberficht 


über die 


IH. 


ERBE 


Nechnungs: Ergebniffe der Stadt: Negensburgi iſchen Spar⸗Caſſa 


Al dad Verwaltungs-Jahr 1838/39: 


titan Der effeftiven Einnahme: 
I. Aus. dem — der Vorjahre: Aktiv⸗Kaſſa-Beſtand 
II. Einnahme des laufenden Jahrs: 
1) Von Privaten wurden angelegt . 
2) Zinfen nady 4%, von an die Sommune und das Pfandamt 
Regensburg hingeliehenen AftivsKapitalien . . . i 
3) An heimbezahlten Aktiv-Capitalien  . . . . 


Summa Einnahmen 
Vortrag Der effeftiven Ausgabe: 
1. Auf den Beitand der Vorjahre: Paſſiv⸗Reſte ꝛc.  . 
U. Ausgabe des laufenden Jahrs: 
1) Auf die Verwaltung: 


I Negiebedürfniile ꝛc. . 

2) An Privaten wurden an aufgefündigten Eapitalien und Zinfen 
pr. 31/, %, rüdbezahlt . 

3) Bei dem ftädtifchen Pfandamte wurden gegen 40 Ya Binfen angelegt 

4) An Ueberfchüßen aus dem Jahre 1837/38 wurde an die a 
kämmerei Regensburg abgeliefert. . - 


Summa Ausgaben 


Abschluss. 
Einnahmen . « 15022 fl. 50 fr. 6 hl. 
Ausgaben . . 15022 fl. ı fr. 7hl. 
Ativ,Rft . . — 1,57. 7 hl. 
Vermögens- Ausweis, 
Vermögen, 
1) Saffabeitand wie oben . > 
2) 5 ‚ber Commune und beu Pfandanıte Regensburg gegen. 
o Berzinfung aufliegende Aftiv-Gapitalien . R R 
Summa Vermögen . 
Schulden 
1) Bon Privaten gegen 31/, %, angelegte Capitalen einjchliefig ber 
jeden ganzen Jahres zum Gapitalie gefchlagen werdenden Zinſen 
2) Zinfen Rate von jedem einzelnen der 4 Ziele (Allerheiligen 
rin Lichtmeß, ne und Jakobi 2 bis ulto. Septem⸗ 
er 183 . . . . . . 
— Schulden . 
Abschluss. 
Bermögen ; « « 61905 fL.57 fr. 7 hl. 
Schulden — 58412 fl. 3 kr. Uhl. 
reiner Vermoͤgensſtand 3493 fl. 54 kr. 6 hl. 
Regensburg ben 30ſten September 1839. 


22tadi = 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 
Wendler, Magiſtrats⸗Rath. 


Betrag: 
12.19 3hl. 


12721 ,24, 3, 


i 2289 „ 16 no 


— 1 een 


15022]. 59 fr. 6 hi. 


Betrag 


ff. 


—n " r 


6525 „, 
8090 „ 
406 „33 „ 


15022 fl. Ifr. Th. 


— fLörfr. 7M. 


0 nn 
61905 1.57 fr, Th. 


57391 fl. 33 kr. 1 Hi. 
1020 [77 10 — 


58412 fl. 3fr. ı hl. 


Magistrat. 
von Prem 


„ Kramer, Goflier_ 


die im 29ften Jahrgang (1839) des Wochenblattes vorkommenden hoͤchſten Verfügungen 
und amtlichen Bekanntmachungen. 





An: en : Befanntmahung,. 


— von Niederbayern Bes 
kanntmachung⸗ 


Armenpflegſchaftsrath, ſiehe Magiſtrat. 
Aula scholastica des Collegiatſtiftes zur 
alten Kapelle Bekanntmachung. 
©. 552. 
Bau; Zufpeftion Regenbburg Bekanntmachung, 


— — 1. Inſtanz Fuͤrſtich Thurn 
und Taxis'ſches) BINNEN. 
©. a 320, 332, 344, 357, 552, 


Gollegiarftift zur alten Kapelle Befannts 
machung. 
S. 421. 
Domainen:Dberadminiftration (Fuͤrſtl. Thurn 
und Taris’fche) Bekanutmachungen. 
©. 320, 546, 552, 568. 
Domkapitelſche WohltHätigkeitd : Stiftungds 
Adminiftrationd « Befanntmachungen, 
©. 36, 434, 541, 685. 
eg rn: 
Bö nr 114, 127, 151, 152, 169, 
u 244, 2370, ie 
Bervernatung Bekanntmachungen. 
Eichhofen: S. 262, 508. 
Gemeinde⸗Wahlen: Commiſſions-Bekanntmach. 
©. 471. s 


— — Bekanntmachung. 
40· 
—— Bekanntmachungen. 


d ©. 498, 
ehlening: ©. 62 Zi Alk O2: 


Symnafiumd:Neftoratd:Befanntmachungen, 
SG. 250, 404: 448. 


nr Regensburg Bekanntmachung. 


Herrfchaftögericht (Fürftl. Thurn and Tarid’s 
fches in Wörth) Bekanntmachungen, 
©. 281, 592. 


Kameralamts (Fürftl, Thurn und Tarid’fche) 


Bekanntmachungen. 
Eglofsheim: ©. 5, 62, 73, . 
altenftein: ©. 
MAFIMOUENG: 00, 141. 
Neufahrn: 


Riedertzaudling: "©. 497, 511, 672. 
ofen. u 114 
Kanalbau:Seftion J. Riedenburg Bekannt⸗ 
machung. 
S. 101. 
Ranalbau:Seftion II. Neumarkt Bekannt⸗ 
machung. 
©. 30. 


Kaftenamt des Collegiatftifted zur alten Ras 
pelle dahier Befanntmadhungen, 
©, 152, 448, 526, 540, 671, 684. 


Kreis: Landwirthfchafts: und ia a 


Befanntmachungen, 
©. 448, 585. 


Kreis: und Stadtgerichtl. Befanntmahungen, 


Münde 
Diller, Sof. Sebaftian. ©. 286, 293: 


Regensburg: 
Andrlan Werbung, Mar Earl Freiherr von, 
S 
Aldhinger, Math. und Maria. ©. 551, 601, 635. 
Bänder: Berfteigerung. 
Baudrerler, Anton, ©. 485, 400, 510. 
Bauer, Bäder. 89, 453. 
Byallen. — "©. 292, 526. 


Baul inger, Franz — 


m, Ana Maria. 


A j j 
— 11 — ;, 


Areio⸗ und Stadtgerichtl. Belanntmafungee.. Magiftrats „Befnentmahungen, 


Regensburg: Re endburg: 
Eplöffel, entmendete. ©. 658, 671. Ausipeich en vor den Poſt⸗ 
ahrenholz, Anna — ©: — — — S. 
euerlein, Georg Michael 2 Baden. 329 322 
leute Ale: Det hrer äufgeftellt. — Ser . ©. 277, 291, 342% 366. 
uber, Urfula. ©, ar 450 540, 550; Berdälne en. 
7 oem . oc 190, ‚ dee Beruh, Genie Betyfigungsorte ‚von Seite 
Akten, Anton, Sehe on, ©. 113,127, 140. Blenenfhwarm. 
ul - Bier: Einfuhr. ©. 520 I, 342, 
H er, — S. 344. Bier⸗Taxe. S. 35 
—* Johann Georg und Johann. S. 72. Bier leiten in Er en und Yofden. 
—ã * aul. ©. 278. ©. 215. 
aver. ©. 304. Bligableiter, deren Unterfuhung. S. 276, 
ee Rudolph > ah Beiträge pro 1832/38. 
"Niepel, — * . 216, — Ei 
Voßhirt. Bruhfkeine: erfauf, ©. n 278, 292, Zn 
Nude —— — ©. 404 — 318. 
— * Simon. ©. 36, 48. Charpie : und Linnen: Bedarf. 
Gimfon, Pfarrer. S. 510. Gollekte für die durch Hag ideas 56 Digten 
Speer, Samuel. S. 4, 48, 8. Gemeinden des Derefaftögerichte en 
Stadler, Jakob Erdmann. 27. ©.- 
Taufkirch⸗Lichtenau, 5*8 von. & 168, 230, — — für die Gemeinde Rieſchweiler. &. 60. 140. 
- Meber, Johanna. 384, 305. Gonfirmationstermin für die proteftantifhe Ju: 
Molf, Erdmann Yabob. — gend. 
Wolf, Magdalena, ©. 540. Goncert zum Bellen der Armen. ©. Di cn 
Straubing: « „&onfeription. ©. 521, ah 13r 
MOe Elfi reihrtrlßtätne. ©. 510 . —— * — ©. 40 ai, 
von en enftein. ©. 151. eG 301, 577. 
Landgerichtö : Befanntmachungen, Dark aeinaalige.. a, 227, — 
ergtengentein: ©. 308. Dünger: — — 1. 
elpeim: ©. Si, | ꝑ —— e Sonventiond:s/24fk 
Regenftauf: ©. 2 am 5. lerftüde. ©. 
Tirfgenreuth: ; Ghiteiimn en — a Feierfage. 5.413. 
Ludwigs⸗Anſtalt⸗ Befanntmachüngelt, ar — und baumwollener Stoffe. 
©. 6. * — des N ri —A der Ludwigsanſtalt. 
ee ER — Etelle eines rechtskundigen Hilfsar: 
Abraupen 2 Ange of — S Gröfnung! 'der —E S. 522. 
Aerzte, fe * mDipe Poor usübung. ©. Grrichtumg eines ‚Dentmale rg den Abbe de 


von — Geſchenk an die Armenkaſſa. en-in der Donalt. ©. 100, 10% 


leiſch-Taxe. ©. 27 
aachen Se Sigten Halt ie leifhverfauf von Seite einiger Wirthe. ©, 
A ©. 4m. Fliegenlaffen der Tauben zur Saatzeit 215. 
Armen: Befhäftigung. S. 670. Bü von Thurn und Taris, Durdlau 
Armenpflichtbeiträge. ©. 3, 47, 111, IE 15 103, eſchenk * die hieſtgen Wopitpätigee 


Ale gi Federomna, Kaiferl. Majeſtaͤt karten zu Snaotftadt, S. 138. 


2 457; Anftalte 
628 1, Bo: 300, 300, au Seen —* — geſtohlene Gegen * Fr 528: 
3 ns Denfmal. ©. 84 Slam mimittel, deren Verkau 
Auffindung alter — und anderer wiſſen⸗ Gefchenke — — 7 . 168, 


fhaftliher Seltenpeiten, S, 177: 


r “= = u — 
— — 


Magiftratö: Befanntmachungen, 


Magifträts- Betanntmachungen. 
Regensbur 


beffeen Benuͤtzung der Braunkohlen. 


Regensburg 
Sefgente zum proteit. ne: S. 7% ur 2 


, 450, 


—— proteſt. ae ©. 16. 7 at 
„00 60 


112, 1 350, 484, 
— — jur ae ©. 13 2U 

—— 112 216. 202, 308 u, 
— — zur su, SQ Kai * ©. 350, 

3 

385, 430, 567, 685. 
— — jur at 
Getreidmeſfer⸗Aufnahmie. 
— a 524, 539 
Grasverfeigerung. & ©. 270. 
Handwerks: Gon 


aufiren und RE 1 der Side © tr 
aufichandel, deſſen ee 633, 657. 


indingerinnen. ©. 
olzverkauf, ——— ar 
unde:Bifitation und Aufſi 35, 215, 
341, 446, 495, 561, 50% * 690. 
nduftrie-Ausftellung. ©. 46. 
nfolvent erklärte Kaufleute, deren Nichtzulaffung 
auf Mefien und Märkten. ©. 
Kleinkinder: Bewabr:Anjtalt._S. 4 47, 634. 
König, Theres, Stiftu 2. 
Ladenverpachtungen. 3, 16, 215, 2: = 
241, 261, 27%, 292%, Fe ur 38 3 


j 24, 539 614 
S ‚Mevaille, 
Randwirtbfhaftliher Verein, deffen — 


©. 355. 

Leihenordnung. Beil. 3 27. Stud! — ©. 383, 
507, 646. 

eitgagrappie, unbefugtes Vetreiben derſelben. 


Lopnrößler : Ordnung. ©. 350, 355. 
3 wigs⸗Kanal. Re 
annsnahrung der 
ee, un —— im Sci —— Babel 
Militär: & ein & —F —8* — 
rs: &Entla 
Mineralwafler, — "mit demfelben. ©. 


Münzen, falle. ©. 228, 537. 
Mufik : eigenäicheine. 5 . 633. — 
Nachtwache : Anftalt Beilage zum 14tn Stück 
Denjard Bettelei. 9, 683. 
Obſt⸗ —ã 
enzing'ſche —E 4 S. 2: 
—— Ban 178, 212, 


Ä Dierde, de bei —— geilen su — 


ferdez Amien 


Kaftesgoll: efäll: en ©. 89, 100, 
72, 


ie 5 485. Sa . 
olizeili ero.dnungen. fi 7 
Dränien für die Erfindung eines erfahrene 


prefe: Berbening an den an den deutfhen Volksſchu⸗ 
— ——— wuͤrdige —IE S. 
unge 414, 457. 
Privat: 6: jiehungs : und Bildungs: Anftalt für 
en. 
u des gandroirtäfchaftsfefted in Muͤn⸗ 
Beil. ro 
— — hei gan wiefbfchaftäfeftes in Amberg. 
Rechen! hafierict der Armenpflege. Beil, zum 
n ” 
Rechnungen, deren Einlieferung. ©. 485, 495, 


Rehnungs:Ergebniffe der Gemeinde: und Stifs 
tungs⸗ Rechnungen pro 1837/58. Beilage 


do. do. do. pro 1858/30. Beil. 3. 53. ** 


eek: Do 
Reintichkeite s oft. „© ©. En 

Nepsöl: Ankauf. 416, 446. 
Ritter, Elias von, ee. ©. 402, 416, 


Sir rannen » Orinung 

—— oo ugcn ee, 167. 
© —— 
un 


de deren ee Br vn = 
au . 


Singvögel, Verbot diefelben zu v 


28. 

Sparkaſſa⸗ —5 S. 20. 

Steuer: Nachlaͤ A, 

Straßen: Dolisel- ©. 

Se. * Serben ie “ — Beſchaͤl⸗ 
. 

——* —— — dahier. 123. 

Terminiren der —E S. 90. 

Theater⸗ Vorſtellung zum Beſten der Armen. 


Zranfito:Dandel von London nad Wien. ©. 2809. 
Trauer: —— Leichen⸗ — Beilage zum 


27. 
Uferbau am Unternwörth. S.1 181, 566, 578. 
Unterricht im Doppelfpinnen, BE, 

Unterricht in der franz Niiereprude, ©; ©. 355. 
— — in Glementar : Öegenftänden ©. 

— — in — Arbeiten. S. 330 

ve Beförderun —ã 


Unterfte un = 
fh t, Siadbauce ı und der — 
—RX S 210, 259, 27 
Urfprungszeu F für zer 2 das — der 
een * ausgehenden —— 


Fabrikate, dann die durch Handelsver⸗ 
frag mit den —— —— Er⸗ 
mäßigung des des Zolles von Dumpenzuder, 





— wv — | Eu 


% 


Magifttate: Bekanntmachungen. 


engbur 
Ren des- Kinuens und Bläthenabreißens in 
» *offentlihen Anlagen. ©. 276, 2 
— des Jangens verfchiedener Wildarten. ©. 215. 
— des ſchnellen Reitens und — ©. 17. 
— des Steinwerfens. ©. 167. 


Verkauf und Peckeeigung von Moo6 » Hands 
und Fußbuͤrſten 

— verſchledener Utenftlien. — — ——— 

— von Baumaterialien. Se 

— von Tabad in grünen’ giftfarbigen' —RX 
S. 177. 


Verpadtung des Eiſen ammers, der Saͤg⸗ und 
a am DO ernwoͤrth. 


— 


az das Teeiben deffelben auf den Sup, 


Borfötimanfegen im Winter, ©, 15, 70 


ER en der Nr 
Lehrlinge i 


Woh s2 V t 277, 2 

geben! ohmings Berta 3 2% 
ehnt n beſchnittene, daͤniſche. 

Stadtam o ©. 1 1 127, 1 
u. f: 102, 115, 114- 08, 


Militär : Rofal + Bau: Commiffiond = Befannts 
machung. 
©. 421. 
Defonomie:Commiffion des Königl. Linien: 
Infanterie:Regiments Gumppenberg Bes 


fanntmachungen, 
©. 28, 36, 420, 433, 605, 614. 


. Defonomie:Commiffion (Fürftl, Thurn und 
Taxis'ſche) Bekanntmachungen, 
©. 217, 281, 448, 473, 591, 003, 648. 
Patrimonialgerichts : Befanntmachung, 
Saulburg: S. 18. 


Regie: Commiffi on des Theaters und Gefell: 
—— Bekanntmachungen. 


+ 427, 


©. 240, 317, 


Regie⸗Verwaltung der Königl. Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg Bes 
kanntmachung. 

. 591. 

Rentamts-Bekanntmachungen. 


emau: ©. ar. 

eumarft: ©. 0. 
Negensburg: 

ar eder 


rund» und Bern dann Klein: 
Blutzehent:Gata ©. 
Befhmwerde gegen Unrichtigkeit der Grundfteuers 
Gataiter und irrige Sauidationen der Dos 
minitalien und Anderer nugbaren Rechte. 


——— Sn, Du, 182, 196, 625, 655. 


ami ag 

ewerbejteuer . D1 X 56. 
Grundſteuer. S. ©, 300, 288, — 511, 526, 
S. 61, 7 
©. 61 2 2 Br 16: 625. 635. 


reis: Umlage. 182. 
— der — > Hauöfteuer. S. 


279, 2 
— Sat, tt⸗ ci en ©. 475, 485. 
Strob:Berkauf. ©. 
: — Aa I 
—8 oft Sn 
Wörth: . 28, 36, 140, 0% 


a Ener — zu ion 
Bodenfte 3 


Grundzinke, 
ausfteuer. 


a ara 


2" ©. 420, 433, 448. 
: ©. 552, 
Niedertraubling: ©. 3 
‚St. Gmmeram: ©, 141, 108, 217, 614. , 
Salzamt Regensburg Bekanntmachungen, 
&. 127, 152, 244. 
Staatd: Schulden : Tilgungs » Special: Eaffa: 
Bekanntmachungen, 
©. 552%, 647. 
Stadt:Schul:Commiffiond:Befanntmachungen, 
ſiehe Magiftrat, 
Studienfonds: Adminiftration St. Paul Be: 
fanntmachungen, 
©. 62, 102, 127, 217, 281. 30%, 320, 486, 497. 
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